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Lefebuch, bequem, handlich, möglichft YollTtändig und vor allem 
hiUigi um auch Unbemittelten nicht unerfühwinglich zu fein, das de^i 
Gmg idßt .«Uiatfcheo ; fooQe . .wfilur^ndes Mittelalters iebendig eeige, 
I^ben SfprBßh» ja ikran j^cMmieifm Ifan^Uurteii biete i|]kdcli0.Ent- 
wiokßlung des Stiles lehre, war filr meine YorieiVmgen über die G efchichte 
der altdeutrchen Poeiie, für die Einübung der Grammatik mir ein driu:- 
g^ides .Bcidürfius. Unie^' den ycHrlnfuidei);^ l^ätte nur W. Waßkeroagels 
Such in-. BeMht.konm^.. koalier cüe fil«ig«[| alle, meift zn hhtoI]^ 
ftfindig oder nnfelliftändig, enwiefen fich für meine Zwecke als unbraucli- 
bar. Allein auch Wackernagels Buch, deÜen Vortrefflichkeit nicht mehr 
gerühmt siL. wer^ep braucht , dfis .aii4ere wb4 weitere Ab£bohtea yerfolgt 
und gUmsend erf^» epitqpfnwb : iim^A eqgeren Zwecken dodi msbi 
gaas» fislbfli wenn der hxhe 'Pnaa ülr die mmSb^n meiner Zuhörer ferne 
Anfchaflfung nicht unmöglich g-emacht hätte. Denn es bot mir des Stof- 
fes zu viel und zu wenig : . zu viel namentlich für die Tpätere Zeit des 
finkenden Hi|;telaUcir89 . au . ywoig befonders lür die Übergangsaeit vom 
9k(D bis ISten Jahrhundert Übeihanpt brauchte idi mehr Yertretong 
der einzelnen Mundarten zum Bclmt'e der Grammatik, worauf Wacker- 
nagels Augenmerk weniger gegangen zu fein feheint. Ich tabe nut 
diefen Begeii - nicht die toHohte Abfieht» jgnes Werk au yerdrängexi» 
fimdem will meinen Zubövem annaohft ein billiges für meine Zwecke 
palTendes Lehrbuch in die Hand geben, das lie \iclmctir begierig und 
gefchifikt mache ^ ipäter auch das wackeruagelfche mit um fo größerem 
Ifntzen an gebomoheii.' £b mx^ Jedem tcm. Itehn unter dem Yorhandenen 
Lehrafiparate. ia walen was er für gnt halt, abp? aa^ awecJnnafligea 
hinzu zu fügen, wo es Ihm .^u jfelen (oheint. 



IV 



Um zueorft vom Inhalte zu reden, fo habe ich außer den Proben 
gothifcher Sprache, clie, To geringeR ümfbilges fie find, doeh für den 
erften Anlauf g-eniigeii werden, das AUrachlU'che mit ins Bereich des 
Buches gezogen. Bas Ichien mir nötig, nicht blos um den alten ejpi- 
fohen Stil der Alliterationspoefie , fo weit es am Heliand möglich i&, 
kennen zu lehren (der weder an den Bruchltüoken des Hildehrandsliedes 
noch am ^Mulpilli klar geiiiig" zu Tage trit), ibiidcrn auch um der fchon 
angedeuteten andern fprachlichen Rückliohten willen. Die althochdeut- 
fchen und mitteldeutfofaen JCundarten in ihrem bunten LautlJ^iele erhalten 
nur hierdurch erft rechtes Licht und YoUftändigketi Folgerichtig muflien 
dann auch andere alträchfifche Stücke, von der Mundart de« Heliand 
mehrfach abweichend, Aufiiahme finden, fo die altfächfifche Beichtformel 
8. 21 fg. > in ihrem resaen ftolaeu VocaMfimuB und altertämächen FohmA 
Yor allem ehrwürdig, die Eflen^ BruchOlioke 8i 57 ehie Itobe' der 
Pfalraen B. 88 fg., es mufte das Stück aus einem fränkifchen Oapitular 
S. 56 fg Berückfichtigung finden, um zu den Mundarten der üidorfchen 
Überfetzungen, dem Bnu^üoke der V^rdetttTekung -der Im Salica 
B. 20 dem« Ludwigsldehe S. 6ft dem G«org8teidie< &''Ö8 
dem Leiche de Heinrico S. 60 fg., den fpätören' Friedberger Bruch* 
ilückeu S. 74 fl". , dem Gedichte auf den heiligen Anno S. yu fi. und 
andern Denkmälern lies llien imd 12ten Jahrhunderts , weiter den mit- 
teMeutföhen, mittel- und BiedenMaifishen Denkmäleni^ bis zu üßcolans 
Ton Jerofehin hinäb, KrÜnfehenswerten Stoff der Yergleichung zu bieten. 

Was die Anordnung anlangt, fo ift meid die Zeitfolge beobachtet 
worden, doch dabei auch, fo viel es fleh thun lieft , auf Grrupj^enag 
des' ZuTammengehÖrigen Bedacht gsnommen, fo bei dßn LiederdMbtim 
oder den Piroben aus Tolksmäßigen Epen. Wenn ioh S. 235 £ Ißbe- 
lungen, Kudrun und Walther und Hildegund zulauiiuen hinter die drei 
großen Kunftdichter und freidank bringe, will ich damit nicht fagen, 
daß die }9ibelungeii l^ter als diefe Poeten an zu fetzen feien; ich wiU 
ne nur iücht -yon den andern TolksmSßigen Bpon tmnen» mit denen 
man fie doch lieber zufammcii bct rächten wird. Dasi'eibe gilt fpäter 
(von S. 297 an) von den Proben aus Ortnit, Hug- und Wolfdietneh, 
dem grofien Bofeng«art«n, Alpharts Tod und der Babenfehlacht 

Bi^ inft 1^ Mfrinmdeart ftshi die Frofo zwiföhen der Fbefie nach 
wahrfcheinlicher Zeitfülge : das vorwiegend fprachliche Interefie erhcifchle 
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ditHi. Frofoproben ans ctem 181«ii und 14teft JaMnmderte habe ich 

dann noch, mehr als Anhang-, am Schluße angefügt. 

Auf die Amwal der Stöoke ift groAe Soiftaii gewandt worden^ 
Inuner ^war^ ee- da»' ChioiikMajfthe imd BeMlohiieiide in der Aii diät 
B^ttebeh eder der Zeit; 'Mtd Udb iM-MMke, wae Au&afaiBe envttie; 
vor^^efaßte Meinnng-en oder LieblWgsneigungen welcher Art immer haben 
keinen EinfiuB üben dürfen. 

' Durch das gaiae- Bach- ift die BeaeiefamDig ddii Ungiaii Veoal»: 
(diitfcli (Hreamflex) und nier am i g^iMdeiiien oder wi 4 geftüwfiehtoii 
mit jenen gleichlautenden e (e) durchp^eftihri' Nur bei Kotkor niui'te 
Ton diefen Bezeichnungen nach eigenem Ermeßen AbiWiid genouuofin. 
«bA dar bei .'ihm Meriiefertea fieaekbafng der Längen und BeMmaig 
Pd!^e g^Ieiftet -werden, "um diia*-Blld<*>Mier Arl inn^ zu TermfiDhen; 
e konnten bei iliiu nicht in Anwendung kommen, da dergleichen mit 
Acuten in der Druckerei nicht Torhandeii waren. Diele Bezeichnungen^ 
wie üe 0rimm gelehrt «ad in der Orammatik duohgeföhrt hat^ mögeil» 
befbndem 'was die Quanfitöt' der '{Plesdooifilben in tien jütoften Beriic- 
mälem angeht, in vielen Fällen fraglich fein; aber es fdiien Inir doch 
für den Anfänger eben liöüg als lehrreich He nach den von Grimm 
gegelienen GrnndfiitsseB 'an entwenden. Das* e i£k dann aueh •fBr-'dfiB 
AitilM* weiter beibehidtte; in dekr QdKtmn Zeit tiolladit ku peAtor 
üfth lerfohMnt. Aber wann hätte' man Akifhdmn' Miete? Kugleich'gewann 
ich damit einen metrifchen Vorteil: wo es unbezeichnet blieb, zwei- 
iilbige öeakttng al» einfilhige an marideien. DaS ich a und ; gefchieden, 
mit -Auadabme- wo das aweite als gefiohSrflBr Laut fdion dnroh af beseifeh- 
net Mztf kami nur Billigung finden. 

Außer diefen für die Ausfpracho wichtigen Nachhilfen il't bis zum 
Beginne der nutb^ibohidentföhen Zeit, wo größere Confequens in der 
Überliefernng erfcMiit'y ■ fo dai^' wir hiue gemeinfiuBe Ovtfaogrtipfaie an- 
nehmen können y die Bchreibuiig der H aa d fohrifte n genau befolgt, aUb 
z. B. u, uu oder v für das grammatifche w, i für j. Der Lernende foll 
dadurch finihzeitig an die Eigenart jeder Z^eit und der einzelnen Denk- 
mäler lieh geWöhnmi und die daraus' entftehenden Schwankungen und ' 
Fngewieheiten ßeh einprägen. Aber in der Interpunotion ift alte Ubep- 
linferung nicht befolgt: ße muftc nach neuen GiMindfätzen durchgeluhrt 
werden y damit der batzbau zu mogUchft klarer £)ribheiQung^käme. 
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VI 

In eckige Klammern find einzelne Uuchftaben oder ganze Worte 
eingefchloßen, die wegen mangelhafter oder geftörter Überlieferung 
ergänzt werden mnftcn von mir oder aiideren: ein bequemes und reines 
Mittel das wirklich Überlieferte feft zu halten und von Emendationen und 
Vermutungen ab zu fondern, was bei Stücken wie dem Muspilü S. 32 ff. 
befonders lehrreich und anfchauüch wirken wird. > - , 

Die Einleitungen, bald kürzer bald länger, die ich den einzelnen 
auRgehobenen Proben vorausgefchickt habe, erftrecken fich teils auf das | 
handfchriftliche Material, teils auf die Schriften über die Stücke, teils 
geben fie Bemerkungen über Zeit und Verfaßer und andere literarifche 
Nachweife. Bei einigen ift VoUftändigkeit beabfichtigt und wol auch 
erreicht, bei andern hat man fich (wie es denn die Rückficht auf den 
Kaum erforderte) auf das Notwendigere befchränkt; jedesfalls find Hin- 
weifungen gegeben, wo man fich weitere Belehrung holen oder von wo 
man feine Nachforfchungen beginnen kann. Bei dem gänzlichen Mangel 
eines felbftändigen Werkes über diefe Dinge , wo das Material an vielen 
Orten zerftreut liegt, oft unzuverläßig, oft nicht geordent oder wenig- 
Itens nicht überiichtlich geordent, werden diefe Einleitungen gewis man- • 
chen willkommne Belehrung und Anregung gewähren: für die welche 
mehr wißen oder zu wißen glauben, find fie mchi gefchrieben. Jedes- 
falls helfen fie beim Unterrichte Zeit fparen: Verbeßerungen und Zu- 
latze , nach Notwendigkeit und Bedürfiois , laßen fich zu dem Gegebenen 
leicht anbringen und hinzufügen. . ' » 

Wie fchon bemerkt, ift die Übergangszeit des Ilten und 12ten 
Jahrhunderts reichlicher bedacht und mehr berückfichtigt als bisher 
gefchehen. Die Zeitfolge der einzelnen Erfcheinungen , hier -ganz befon- 
ders fchwierig, hat manchmal zuerft, manchmal gegen die bisherige 
Annahme beftinmit werden müßen, Daß, um ein Beifpiel an zu fiihren, 
die Friedberger Bruchftücke S. 74 ff. nicht dem 12ten Jahrhundert ange- » 
hören können, wie man gemeint hat, fcheint mir ausgemacht (vergl. 
Decas c. 4 p. 16 fq.): den Sprachformen nach wird man ihnen den 
angewiefenen Platz neben Merigarto und den Bamberger Stücken wol 
einräumen. Das fog. Bolandslied des Pfaffen Konrad kann nicht aus 
den 70er Jahren des 12ten Jahrhunderts ftammen, fondem muß vierzig 
Jahre älter fein; höheres Alter desfelben als W. Grrimm angenommen, 
hat andern auch gefchienen ; welches und den Beweis dafür liefert Decas 
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«ifrlQ ^ .61 SL . .MtAri i6«lMlt «üfifdoii. heiligea Am», nicht oMlflrldÜr 

J«hr 1183 gelten kaiiü (wie Lachmaim ohne allen Be-v^reis auigellellt^ 

*Mt , fil jiMki wk iaa^^ tmm mim ')ll«fter:4te9..Um QMSA dm» Am 

lange nach Annos Tode 3 075 verfUßt lein: dieBeweile, die ich Crefcentia 
äi.4iü:E.;.g«g!e^^ , Mi Holtmann ;nock vemehrt (Pfei&ts Crerm. 1 S,% 

Es wiitl vielleicht auflallen, dali ich auch für die Gedichte der 
drei Jahrhunderte nac^ Otfrid , «tug )^ ihni durch aUe Kandichiiften. 

dieier Uiehter ieiue Strofe vierzeilig gemeint, beruht aul' einem MiBver- 
JOtÄndnUTe von Otfrida eignen Worten, deren richtige Beutung Kelle. ia 
tüa^ tQ^6aA-^i f94f ^ dm ü^fig^n Oediliht^ an» 

ftabreimenden : der Ludwigsieich eben&lls in ihr überliefert. Ich 
hftbe ..ße dann auch für die ipatert^n Gedichte beibehajteu und zwar Xo 
)aa|pd .noebr Uiafig htiä»* Y^n^g^ef^ <idiir«i^ den Öim enger snfiuiinwn» 

gebörigkeit idorch die kuraeB "Bmmfmte 4er mitt^liedhdeairolieii .XunA^ 
poefie: VjoUkommen verdrängt ITt. Man kann ea dannt übrigens halten 
im :jDlaD iiilL'' Jfe.'ho4 di^a. YeiFdkhi^ dabei 
te Jiüi^e» miMbet^ ffii^Mi^tW'* IM^/sehi hMf^ iMitlbe timliroelidA irwdieii 
«iMt A^vwidiejb Ina ioh davc^ nur bei der Bdulderung dw Hitn- 
mele und der Holle 8. 76 ff: es wäre yielleicht nicht nötig gewefen; 
kik WOlUie .«bes gerade bei diefeim Stücke den riciitigen Versbau nuebl* 
Iwnntahebeii,« aiisb';4»ieh Bim^ttoli^ ai^dm ZeOe die gelaog^te 
pMvwieife 'iSIMeraa^t der Verlb be^er YefanTohimllcheii. 
• ' Was die Form der Gedichte doR Ilten und 12ten Jahrhunderts 
«idaiigty fo kann ich heute .i'o wenig wie früher Wackernagels Meinung 
Ton idcK Raunprofii keqpflii^bltlBO- Abf«r nui. aUgwneiaem Gerede dartiber 
od«r mit ' iioeliiiiiltig^ii abfpiWDliendiB FInifan wird niohta gefördert und 
nicht« bewiefen: es kommi aul i'trenge Unkvluclning; und Herftellung 
jcKiee piaa^en XfenkinaJß asu «XßhL Jbia|;>e. dies . \;err\i(4it püt .^inem, daa 
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vkUek^t fän'verwÖddrtlle ttm «Bm <ift-Bciiii(«hi^* Versbau gaHrmift 

dem Bruchftiicke der Weltbelchreibung , das fein Entdecker Alerigarto 
genanot hat f. u. S. 72 £ In diefer HerftoUung, wobei das gefchehen 
was för jeden BaraiiBgeber vMht nur» «iMbt fondem. Bliaiit ift, ivM 
maa 'ei hiafiekiBoih de» Beimee ntui aiebt »hv f&a- h fttmOAioA IhMhi 
kdimen als man bis dahin g-ethan; und erwägt man was Decas p. 27 ff. 
über reinen Versbau abgehandelt ift, fo wird ee auch in diefer Einlickt 
vom Yorwiufo der Soheh ifrei btoftM. iimlioh dae Maft <der ^efl«i 
zaitMhoehdetiirclieiL Zeit an fololie Bitteke legen darf num. nidit' ^Mi§e^ 
über diexk Vcfrten OUHd« im 9tcn und Hartmans im Beginne dee ISten 
Jahriiunderts erfcheint die poetifche Form der Dwakmäler des Ilten und 
12t6|i; aUeidingB in einer > gewillbn' yei«Mer«iig;'>aft der das. SehwaniMii 
in den Spnwiifimneiii ' i(ie ^hun Mb^dm Übergangs -nklA aWIM 
fein- kann, grofte Sebald trägt; aber in diefer YevwfldeFimg ed«r ftign 
wir lieber großen üngebundenheit der Bewegung zeigt Reh bei genauer 
eingehender Bebnacbtüng doch lauohMltrieder Begel and -^efotankKäigiMii 
Ausnahme Ton der Uegpd ift nech Iftngb isiofai !Bi^^ll6jßgMt/ fobdsra 
bat ihre eigene Kegel in fieh: fHi dSes «rkannt, To bmn über 'die gtiMve 
oder geringere Zal der Ausnahmen nicht mehr gerechtet werden. So 
wenig der Vers 1696 der £lage un d§r herberge bd düni kneht^n 
regettoe ift/ fo vntt&g find es elae- ltei%e' bei 'Yekleke, ti^ie-tda; Tir« 
kifioh' dbreh' dtnen iiv-fHeU' ete da; niieb kni^fe'>didhein dlSr 
mino oder dd kom Claudjiis der wolgitäne: fo wenig lind es 
aber auch üomer Yeriby diefltAtt des eweüilbigeu dreißlbigen Auftaot 
haben, ^em ^ßt^äSSstehrfkA^ fl-in'blde'n g€rn^ d«ir6h get TiSlhtoli 
eder fol yrir hungere IHW^Ven hinne. IFnd * was Ift twdfbien 
dicfen letzteren und dön in Merigarto do inlie?, er dcrda doh ana 
wa^i^er nieht für ein ünterfcbied? Öchon Otfrid kennt diefe Art 
Yerib; aber er hat nöoli-andelie mit' iraftisrer AaßöCnng/' fo nemUeh daß 
bei ein oder zwetfllbigettif Anftaote nttd fblgenader feh>l?«beadeir Betenvng 
die erfte der drei Bilben, auf denen der erPfce Verston Ichwebt, in 
zwei verlchleitte Öilben anfgelölt ift. So muB der Vers 2, 3, öö beur- 
teilt werden nu garawdm^s 'nnfih alle, den Lachmann m Iwein 
2^70 S. 4B6 nnglaubKofaer Weife iittH dreiffllnl^em Auflaoto lefen wvüte, 
alle mit YolH'tändifcer Verletzung des Hauptgefetzos der deutlchen Beto- 
nung, während doch, um joden Zweitei zu verlcheuchen, die Wiener Hand- 



6/l> lÄ'*'init wiü fegenötiß du dih thanne, wo Lachmann a. a. O. 
denfelben fWer begehend, Tierfilbigen Auftact flimahm ; waiirend auch 
hkn wiQdnt die* Wienm JiMdrafemft HgmwoÜB looeiiiäieit WiäüO» 
«NA' OiM Mofae ¥e»fe i/iAhMiii hfimüy et i«. Mb* GkWit geTangen 

wißen wollte, wenn fio nicht hätten g-sfungen werden können ? Und 
wenn un» dann loiche ¥erfe im Ilten c»der l^ten Jahrhundert begegnen, 

damals Ib gut gefungen werden als fie es jetzt kennen. Wollte man 
jenen erften Yers ans der IQa^e «ad den letstgenannten Ot&ids mnü- 

Sflim dmh.'Mgtaii iaiiu^ liNiteii/I^IlA dimichnieiaM Tal 

der Triole in Noten von gleichem W«ffte auflöfen, alfo fo (wobei wir einen 
FuA Touüebnng imd Öenkongi ftl» einen Tact von zwei Aehtein Men): 



n rm ^^ N I I I h und n i stt^ • h ^ ! i ' ^ 



- n 

Hui 'iftöii .M. moh «n .die» hfidi^en? mlilirBilngen iAtwi^ Avftacto in 

den Verfen der genannten Zeit JJreililbig-er Auftact kommt einzeln 
auoh der £lloteEeit .diar mittelhoiiiideutl'ehen £|>ik' Vor nnd dem ir 
urideirlfAgi .imfe M kid .rpi&*6..:dar .Hitelm^ Mlb Mi, daa «r 
.träBT»'} M4*v<>» IrdYeroli. itfntlA w» in ImnUMr Wiäb, SSn^ 
erlcheint er im 12ten Jubiiumdert und je häufiger je weiter hinauf: bei 
•Yddeke unter 1000 Verfen durchlchnittiich viermal, in der Kaifen hro»ik 
lüM^kiQiMr Aanl Yeife «ftwa MiLiB||iiiaL .Uad £(h iSk aqob vwcfillvger 
AiAMtiiMk^abta^mfea. ffiMm«rbei OttU A» 9, 2S iAti th« jni| 
hortos hiar in lante und bei Yeldeke 1466 irn dorfet von | min- 
nen niet fterben als malerifiaho» Mittel, ungleich häu%^r und nioht> 
imigAanB bei iraitom akk* iimw. «i ditClNa dE^^ 4f»r 
MfebeBMÜs* s^B;'m dar ^«diromk- nater KMHX Tenfen Dacbsig- 
mal , etwas weniger nach Verhältnis in Merigurto , nemlioh in den' 300 
Itarzen Zeilen > etwa achtmal (Decas S. 28 fg.). Ja wenn man bedenkt, 
»nk m ättete YoUuttedMr, roii dman ^ luwb die JUelodien bofiteen, 
eben -m ÜMm mnlkaüMieB Tale nd^ dem. Anftadto iMdle^^ waa in 
neuerer Inftriimental- und Yocalmulik darin geloület wird, die Eigen- 
tumlicbkeit- und Öobwei'e des Auitaots in anderen Mulikeu, z. Ü. in der 



Ufligpiifoheil )KaiioiudaMlfik erwägt, aUb erwägi itm Jätberhaupt mit dem 
Auftacte möglich ift,, fo möchte man faft verflicht üeiii, für uufere älte^ 

wiid ' tamt eiM) fohirerch dli^^ ein' Gedioht i^ '^eml^i fi<^ flnM; 
nicht geradezu unfangbar nemien; und um >vie viel eher wird man ihn 
in Q^adiolitMi liatoikMteeiir^ die iiiiiobt»|qlr te. GofiMg^.bsflinnl 

m(^''..iI>Mi9Miide Gcganiiiia^lbiAw vtlibnrflltogHi ikto^Vitnefa^faligll 
ltt]dm. |i!m 'ab^raBta9J¥(nfe, ;die, UbBt Tito^ SabeiirM>esi «nf.fdJiNil 
jede eine Hebung fiQlt , wo alfo Auftact und alle Senkujigen feleiüi 
iSdcb&yezib ecfehrnnfin Mhft.hin und winden m d«r i»Qfi«n Z^it; veotgas 

gib »Ir dft^ rfS'y •'all6;''^&t^!^tt^?> tfan^ . w2H!WfL«,(l«aänffF5^ 

liehe, mie8 lockehto, rüch lockehto. Wenn fie aber dem Vel- 
deker nicht ztiri iLaJOb . üsdlen , . wie könnte man To ungerecht fein dea 
Dichtendes Aiino,''W«m'«r^agt'iii4r d «in ein ykt, mH zwfl4n gri- 
fen, half Vifo half m\in, dem Bearbeiter der BAoker Ifohs über 
lein wines Tigri«, got der fprah do, er :\vart- vil fco, liitze 
noch vrol'i Unverfe vorwerfen zu- wollen? '. i / ./ 

Den Verabau' Jetam .tnon iai» der Übeiflieftanag*;*! oluie «ihriidaa 
geringft^. Zwang an xa-tfanii, Toflftiiadig eriremwa, -innm .daAiiiuai:>lifai 
und wieder eine Zufammenziehung der Wörter vor zu hehmian braucht, , 
um dem x\uge beim Lefen nach zu helfen und dioißynalifen, wo ße fchon 
O^iAi kMUKi ^nd «af ii« binweifl»,- auüridmDb' Anditoa afti-es üiE)cleii 
Gedidhtieb der in i f^ra^pe .-fteUend^ Mi : hie» nüd : da I mit/ den ! Jbüpen. 
Diefe find in der Überlieferung nicht übeiraH geboten, köimen aber triieill 
mit ebenfo großer Leichtigkeit als Sicheriieit hergeftellt w^erden. Und 
•dia» hat f(%ende ]ikfW«iAfli&- BehoD im 9ten und 10ten< Jahrhunderte 
fiod gewiÜfe Spsaoblbtaiien, die WUsammaAxiaigm. not' «Uem; .ü^MSif; 
und- in der Abnahme knüichef ElUle begrilBMi. -IHerer Eroeese läiunft 
im Ilten inmier mehr zu und es entfteht ein eigentümliches Schwanken 
in den Fofmen» die Sprache loid nnfioluBry . ehe iie üch fnridtfa fiaaUofe 
e entfbheidety es treten 'Sidkirankialifen ans i dem dinsb k den »ndem 
Lant'ein,- TieHeichi gab et Übergangslaute , die amn-gar niKsbt- mit den 
gegebenen Vocalen vollftändig rein und treu ausdrücken konnte und 
daher die bohreiber bald aum emen bald zum andern- ;ih]te &üätteht 



tt 

mkmmi nuiftfln. * W^nn «tnt 'eiii Gediidil dee Ilten-. JahshnndertB ivnfr* 

lieh in einer gleichzeitigen Überlieferuiig auf uns gekomraon ift, fo kön- 
nen wir uns felbffc in diefem Palle über Schwankungen nicht wundern: 
^'t^igemfn» UnßoberliMt wii4 wie ^den J|Mpe , Al)^)hroiher 

ergn£fen haben. Seit dem Beginne des, ISien Mudnmdaie nipohi; 
die Sprachänderung liinfichtlick der volleren Flexion»- und Bildungalaute 
iwner fiihibarer geltend, imincr mehi* t^Sib das farblofe e ein, und in 
te: Mitte >4keB •JahdMinitorteHiit. diafev.S^ 

vnA lbi^ngafpradhto' eatrclilBdm nnr cdnaflüne- gttDB.'iriBnig;e. alie'iVfhiieii 

erhalten fich und auch dicfe nur in der Volkspoefib, die der am Alten 
länger haftenden Volksfprache näher ftand, und retten fich fo ins 13te 
iMiakmiidiBKt Mhnber. ^ fiiii SbbinBibei! mn ans der Mitte des .12t6n Jatir^ 
hundeEtB, >d«^ ein knoderi Jilure- Utem :€bedicli(tidooii« geww niolit in 
Hteraiin(torifcher Abficht abfchrieb , rendän ; lü .praoUiblieni Zwecke, 
damit es noch ferner gelefen und gebraucht würde, wird fich jedesfalls 
Mühe gegeben haben die ältoren Sprachfbnnen darin zu tilgen nnd td 
dnrch neue 'neuen Lefism nrandtechi und 'eap^denswert: m machen. 
Bar. wird dies gerade «m eriMn ' int :Beiihe getiian haben, weirauf ihti 
der meifte Nachdruck lallt und alte Formen hier am ftihlbarften fein 
mnften^ anoh, anf' die Ge&hr- hin einen imgenaueren. Eeim, einen Me^ 
renii oder wd gar Unireim lu .felaeiiy in einer Zeit wo-.oluie diei die. 
rene -B^knift hmun erft in Werdem -war. GütokHch fttr mm\ ynmi 
folch einen Schreiber in dergleichen Fällen nicht poetifche Gelüfte an- 
wandelten^ wettere Umändeningen und BeBerungen vor zu nehmen, wenn 
er &ok daranf - belbhiäakte/ nnr 'meehanühh: die alte Fonn<*in di^ ent* 
Qpreehende neae am an foiaefn: Mit wiiMl WiMei^eiitellnng des Ürfprüng- 
licben äußerft fchwierig, manchmal unmöglich. Ahfr trotz dicfoni 
ätrebeaa zu modemillercn , find in folchen Gedichten immer noch an ein- 
zeinein .dtelkn alte ^FonBarar ftahn gefaUebet,- wanigfleM- anMrhalb dee 
Beimes, ki es ans UnachtfittnlDBtt,' fei es wafl fie den "Sisfareiber minder 
anftößig dauchten, vielleicht weil He noch im Volke fortlebten: denn 
im unterften Volke haben die alten Formen noch lange fortgelebt, wie 
fie dmui fereinzeli felbCt heute motk in Diatecten .erfcheiiken.' Mit Hilfe 

a 

nnn diefer in oder aiafier- dem' Basme hiei und da >fteben gebliebenen 

alten Fonnen, die willkommenen Anhält gewähren, laßen fich jene uni- 
gefetzten Beime herlleilen und von da aus weitere ScMüße auf die 
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HvlJ^räiigiidMa BpraofaMoien des Ottstos'inaelMn. . Wenn b. -& in «Mi 

folohen. Gedichte überliefert ilt •< ■•«,<:•• ' . • 

•!••: Ntnus l^irti Rni man aribeiti Udin 

"Wtd nicht «imnAl' ebe Alfetuois j^bt/ fondem gar kein Beaft ift, h find 
idf' M Beerte •dainr W (tbreibcni 

um auf diefe Weife den Reim her zu ftellen, wenn anderweitig im 
Gedichte alte. Verbalibrmeu aoeh >turkommen; es bmuclien nicht gemd« 
In&ntite der ftasiwii iPorm m koL,. ühm^^Mw^ idMtarikfaB VcriMdfap- 
»811/ die/ wie andM 'Denknuilm leliMny 'diit. jenen InftutiTfonneii- 
zugleich in Abnahme geraten find, etwal Formen wie g'inerjan, wolta^ 
binehta^ gihei^an. Oder, um ein Beii'piel ^uB.der üommaibildung 
ZA nehmen^ weBa -Ikh» finift im iGediehAe ¥nimm ymo beto, wil)o> 
l«wot^heTvo,.r6la„ ürda üIkIAi, fd ifaid 'vHr boMUigt;. eiiien 

<i a<wi «nmi ^ Bei voMN dM b^vüi (Uk muht k Mm «ifliiB 
liqi fetzen in • , • ■ 

..xi dem« | gravi <d6 I» woHm- dlft hxtm. «orlit ir /Godfie «wAlian: , 

uitd wixi'echalten.cfadiuch aooh dben'riebf»g> geientea Vers; denv aiM 

Bau de» eHten Teiles: der Laagfaseilcf wird" mifi nadi dem vorlun 
hatUduiteik niemand, mehr Anftol^ nelmicn: gravi da fin entfpricht 
jenen gar awejn&Sf und demo* ift dreilÜUwger nioht Ichwerer Auf* 
iaei Bor wäitto mM.iA 4mst',tireiaai Olh inr euDtom Gvdseiile iriMe 
ToJeher Formen finden, dmch '1}!lelfi«fiMBg^od^ -'Hieiltellnng, daB es 
unmöglich . dem Intern Jahrhunderte angehören kann, iondem einer frühe- 
ren Zeit in an weifen ift: was* bei dem^ am dfikn diefe - Veirfe g^iioDi- 
BBMtt. find'y ttttflk ttodi dmkili . aadoie Ihw e ife na erkiMen ifl;^ in jdem 
Gediobte Merigart<]r kann' ilian an den Beinen rditplnot'17, maohdt: 
irgluot 39 :guot ebenfo wenig Anftoß nehmen als an dem otfri- 
dilSBh8a..wftcbordit: tkiot 1, ^ egi^an : gadasn 40, man: 

•h.a 4K>^ fpringlt s ^rzlnit' 99 (w^ iA dun ou voftbleifenden Beunr 

■ 

lilben Tollftandige GrldicUwii der Tocale' mit dem einfilbigen EeimwiHrte 

herfcht) ebenfo wenig als an den otfridifchen th u : i rb ölgbno 1, 4, 57, 
frono : wuiköno 1» 6^ 6, wini.: luenigi 2^ 9, 31; es bleibt im 
ganzen Gediebtb aa'itaiflUihen Beimen nur ftbiig pl^otTara : &lagäro 
9^ (aber bier ftinunt weiügftens der erflbe Veoal nnd der Confimant) nnd 

gatirot 16 (wo auf die verwandten Vocale a und 6, deren erfterer 
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Wßh dtmUer gelantM faaftiMi iamii« .W6]uglleim*9leli*0^iif«iMUiten*fi>igeTi). 

Nehmen wir noch ein Gedicht, das A\'ackerriagel zur Keinijirola rechnet, 
den Teil der Bearbeitung der Bücher Mofia, der aus der vorauilchen 
HsadOelinft beiBieoMF 8. d^ dl abgednickt itbebl luid m dem ebeuüdlib 
udmlofe Sätee vorkommen Men. Hier, ift Bnnikshft aik» Jtoiiiten»' ^ 

wefen : argen 14, 24, T ig r ie : E ufrat es 6, 4, turn : zorn 15, 
23 wenig AoCtoß zu nehmen: üe kommen übrigens nur einmal von 

wird dmrdi fierftoQnng des iStem- ftiftan-r^treiMig; ebenfo - ' 

6, 13 ff. got der fprach dÖ pi (incii gcnfiden ' " *'? ' ' ' ''^ '■' 
1 ■ . .' *yrix fulen toou einen man uns leiben g«llSetieii' •.•-.(•: 

ind« loa» geii&'dott 'und geMohs^^ ' - 

. , , a,.« '46 .48i.lv MW,: •ftjitft,flft?««a«ii . . . . ,/ f,.-- 

durch : die Beßemngen e r a^ji und . f ii a y e n d a n ; und v. ia, ähnlicher 
Art iiud noch ein paai* andere A'erfe ?u heuern ^ fo daQ im ganzen 
Qedkh^^^ooli .JVKaa .Ajf»f ..?€iilea..w^ .df«. wWicfe /ireimlofe 

bmeMifQ^ warben koff9 wpflepi.^ft *f^:Te^ 

ai^dere Verderbnis fo gut wie üpher iHt, gcgeoa Xo; 72fBt9 ]b#n4e|Ctte,p[^^ 
4^f.>lrt der dan^aligen, Zeilj rix%tig gei*eii]piVt? lagen? . i i 

Alios dtis .Hrol.«tw<ig0|iy ;m«iie*.iQh. doob be^^g ,^4(wiAe%;iob 
ßdi, bin diflfer Beteoht«!« Mite YmSbm: vtoi Mmi. in .dö&^fvr.Bänii- 

}H(>ia ausgegebenen Gedichten eine nur leidliche Anzal A^erle aufbxSägvn 
ließen, ani' die hin man mit gutem Gewißen die Theorie der iBaimproäi 
bsgrüadaa und; ihr «ino Jfo gmße. Aq«d<»hnnB|y>- irie man ea^nil^ -n»- 
iraifen kdniitä; Mm zeige nur die Yeifo, «nf die mui ßsh ft&fitt^ mid 
wir wollen dailn weiter daräb^ handeln; man halte Hdi zunächrt an 
die hier bezeichneten Gedichte: aber nur kein allgemeines Ger^le, keine 
hochmüligan ^ütssSesa, keim Yedoieohen hinter «i^mi V^r^hmt^n 2i(amenl> 
Biefls Tbeoiie.dar Bein^isafii, m< '. der: i AniidflitinPBg «ie Heigetton 
fbU, liMe .Mi ^uiea andern - haartota 8dU«|^:eria[dte/'w8nn ßch rar 
Gewißheit bringen ließe , was ich behaupte , daß eine Keihe von Gedich- 
ten des- ixten, und X2tm Jahrhiiwdnrto, und damilayi eben gerade fcdohey 
ifvllche Wiftfi]B6toagel 'di^|Bir*,Aft evweift,. in.fiMaRofeii idige&ttnlMi • ii 
einigeil dir Yefaoejn Hanifcfiliii. find .4nzioh den ßch^iber. ftttft AMfoto 
beaeiohnety die der überwiegenden Mehiheit nach gleiche Yer^sal seigen. 
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in andern führt darauf der Sinnfchluß, Satzbau oder da« angewandte 
Formelwerk. Ich bin.altier bei allen diefen Stücken, aus der V<Mrauer 
iSundfohxift «ild «odeieii, aiebk mti.EMSkeXkaig ttm gmrefaii iad »ili 
b«bamliit idtiA ßbeirHefisKtiiig ireni'vmd gamLi. MamiiiTnil hab» ich nir 
große Baohftaben angewendet, um den Eintritt der' Btrofen eu bezeich- 
uqnj die werden hoffentlich niemanden beißen. Daraut hin fehe man 
fich «nmia «Ud Suäiük a 85 Ji: und da8;btiifik> an» EotiMT & 
^nauer an. r lTnr ibei mom einsigeo.; das kik 6a» Lied Yon der 
Erlöfung genannt B. 07 ff.y habe icl^ nicht i?rider(tehn ; können, was 
mir Zuthat Ipäterer Bearbeiter fchie^, aus. z» icheiden. und einige Sprach- 
iormen dem £i0hia#Qb0. dQr. Zeit gienttS., .in die ea gehört, mehr als 
es das fonft befidgte ftrengev^ jBOilt^, ««l. die iBberlietoing geVot» Immt 
2u (teilen: ein: neuer ycorihch «niitt einem -ftkeii mefarfiioli Ton andeni 
und Ton mir behandelten interellunten Gedichte: die Gründe des Ycr- 
fbhrens dabei werde ich aii anderer Steile zu geben G-elegenheit haben: 
M ^tfnn'Utto'ifih niiMTO^ 

Wie denn alle Äenfdüitebek' Db^-iniTe^ find niid ifdftffe 

Thaten immer hinter imfercm Wollen zurückbleiben, fo leidet auch dielcs 
Jinch noch an man( horlci Gdbrcchen trotz der darauf verwendeten Sorg- 
fidt Das fiiUe ioh lelber irer ^n Irol find der woldenkende £infiehtig<e 
<«üd ee^'i^t m fiTeng TdnnttkeD^ der bedenkt, icit wdehMii ISohwie- 
rigkeitcn bei der Auswal, AufTtellung, Sichtung und Bereinigung fo viel 
Terfchicdenlten ^tenak zu kämpfen hat wem es darum zu thun ü]k 
BÜehi Uüdd in* dia voriiandienciB Malfen «na graifim, Xioaidern felbfkäodig m 
'ver&bran, »mit GewiftenMq^rait im ZoftuDomenÜMigd- in. prütei' vnd 
feinen Plan treu m erfiillen.. Aus leerer Neuerungsfucht bin loh nie Yon 
bewährten Meiltern abgewichen; wo ich es that, glaubte ich es thun 
nn mUBea. « So ironnte' iah a. B. beladen; atas Hinnefangs £rählingi an»- 
^hdbenen Liedern- und Bpilteluiki inuch inieht in aBent^ toiptflUAlroh nabh 
4er Seitä tknr Mnndhiien/ der Diditer » hin > nüt dem « dort beft%l»n Yep- 
liahren einverftanden erklären. Will man die Lieder niederrheinilcher 
«nd ni&ttoUie&trQher> JDiichtor Xo haben ^ jwie Sut Ijp&teflT in ObeDdentfehland 
nrngegai^pesL, fpafiuigea.nBNl api|geiieiBimwt''w<iMtöep^^ib mag daa Gebotm 
in Ordnung fein; geht mani aber den utfpiünglioheii Abfichli^ diefer 
Dichter nach, will man die Lieder wie fie fie felber fangen, Ib wird 
man die Alb üuer HeimnI mehr- au beräckßchtigen haben. Das Wieweit 
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ift ^bdbel 4Mibb.!rcfawibng; iiolriiituMäglksli// ^vd iwcjüWd Eolrfiitniigllehreii, 
die «amenilielliami :S)»nij Bfi^crsf BeMI« €l«liMiM m 

gutein Fortgänge ilt.- Mit bloßem Äbweifen und I^^norieren der Unter- 
Idohunf^eD^ iiislielugeir töclitigsv Mäitaear . wird .niohta geföidfict, aMhts 
Ittr oder linder ^6Wwfea\iM .]^^ i . 

Durch die Bemühungen ^9^e8 kenntnisreichen und Ziehen Treundes, 
der iinfere .WißenfoiafL hofe^äidi recht hiald/ miit einem ö)me Zweite^ 
wertvollen Grefci^enke erfrenen 's\ird, ilx dierem Buche manche Beße^ 

rung zu, Teil gewor^ßn: Herr Dr. Lucä war Ib freundlich von den 
Heilten Bogfsn, To . weit .es. feine Anw^efenheit geuattete, die Eevifion 
zu iefen unljL zu ^riclitigen: woiür ich ihm ^'herziick danke/ ' 

,,,l$in/ge^ Druckielef^, ^ Irrtümer, - die nur bia .jptz^ auliip^ellQßen, 
wolle der geneigte Lefer vor dem Gebranche verbeßern; * - . , ; , . r 

•M • S. 3 Zeile 7 v. o. lies gadautimödedi. S. 6 Z. 37 huldi; Z. 
63 gudeÄ; Z. 69 hü vwun. 8. 7 iml 2. .Taufgel. Z. 5 des Textes 
Ii8tiilin:eu ' & 16 !L lO lu cü ehidlmiidaigiLi j&-dO.Z..d ¥1«. for.i^frn 
miiti ^ dll' Z. .lv & 7J.a.;9/' a lÜChrZ. t. (Ck fillaUjis 

Z. 15 firioda; Z. 22 gifihtiö. S. 26 Z. 13 v. n. alettean. , 
S. 28 Z. 6.:Vi'iU. fithorj. Si 33 Z. 53 nach fih ein Komma, desgl. Z. 
66 sanAiimaoi^iZ. eio» iZiii6» .im.;letBteni »WoBteiider. aBften. HnMiiiittt 
dlef' Bikig^tiIÜBikkek*iiUi\A->ttf^ 'lutti^diicr '^niomitf; 

Z. 74 [fuonari]. S. 37 Z. 6 v. u. girddnoii.:!;! &"/ 3fti Z. 1« 
leccüdun. S. 40 Z. 7 des Textes guat6. 3. 41 Z. 33 guato; Z. 
34 nach ein Komoda, desgL Z. 45 nach gnati; Z. 48 giimag. 

& iit 2. 6d nuankftnti; Z. 95 guatft. 8.47 Z. 19 TharbSn. 
8. 55 Z. 6 des Textes dngidi 8. 56 Z. 1 t. n. wol beßer geunliri 
u. fo auf der folgenden S. Z. 1. 4. S. 58 Z. 9 v. u. geburran; Z. 8 
fuota. 8. 76 Himmel und HölLe Z. 21 [e]ingeheUirt. 8. 77 ^ 66 
einheL 8. 78 Z. 147 sälfam. 8. 81 Z. 6 t. o. nr^chi; Z. 9 
nngno^fami; Z. 16 r. n. nirrnogide. 8. 83 Z. 8 y. n. fuge noch 
hinzu: Londoner Hs. im brit. Muf. Harlejanifche Samlg Nr 3013. S. 145 
Z. 1 oben ift die Kolmarer Liederhandfchritl noch als verfchollen bezeich- 
net; fie ift dies nicht mehr, fondem befindet fich in der Mänchen«r 
BibHotiiek^ wohin fie ans Bafel gekommen ifL 8. 169 Z. 18 t. n. 
lies gut. 
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meinon im vorig-en Jahre erfchienenen Paradigmen berichtigen (Paradig- 
men snir deutfchen Grammatik, gotiiifch, althockdeutlch^ uubteihochdeutfol^ 

im ahd. 7em. DatiBiir. liä« k$p»^>; 8. 18' Z. 16 Tm«. an der STab«»- 

art ahd. iNum. lies %vili eo u. Z. 18 im Acc. Sg". will eon; Z. 5 v.u. 
in der Nebenart . ahd. Acc. 8g. lies i;cdj-ün. S. 14 Z. 5 v. o. rechte 
im mild. Par. im Aojc Sg, lies kerz-.e. 8. 30 Z. 1^ y. iL im ahd. Par. 
Aco. PI. Maac. lies mitj-^ (fläiji milj-a) und Aoä PL Kentr. miij-n 
(für niitj-a), S. 71 Z. 6 y. u. 1. va'ivö. S. 77 Z. 5 v. ru in der 1. Sg. 
PräH Couj. lies n9.Bj£^u (ftatt nasjai) u. äukja^u (dbatt solijai). S. 87 
Z. 12 T. 0. auf der rechten Hälfte PL Piät, 1 lies wirumes, wärun, 
wlrtin^B, W&ifi]k' 'S; 93 Z; le' V.' n. Ss disr 1^/ Sg; PriKf: Jhd. lies 
fteit (ftatt ften). ' ^ A Ii- 

^ Der zweite Teil des Lefebuche, ein Wörterbuch enüialtend, wird 
in kdirzer. Zttt.iuudifi^lgää. .'-Es:. föU .cLasTsibe nidbl Uibs .den: Wttirpnesi 
des Lefehnefas geinlkreB:, (bndem aiidhiiiocb andtt&Bbd^ 
dabei aber an Fmfangx ztun Torliegonden erftdn.^Teile4%€iBeswQgs in Mis^ 
Verhältnis treten..- ■ i ..\ !■ : .'Iii '•, X -, i. •» ; -i .,i 

f Schliettkh-iwttnTcto üshy daß..^ Bndki» «tiSi mainem«iB(ddiiffiiilfe 
ksvv^egegangw/. koßk ' iBikk' m andern- EiMiflißn'' den irutaen« Aifta»! um 
des -mMeniidi!' C&m An^rböidng* nniehitniiett|'mid )daft).illn'MlBd)ioiie 
Aafiiahme. und KachHcht m(üit feien mjQgeL» .a ! . .'.:: ü . [ ' » ..\ 

= ' Äallö im Öctober 1861. ^ • ' ' • 

" \ . ' Br. Oskar. Schade. 

• • . • . . . ■ „ I' " - ' • « . • , . 

*» X II •< . i II t :■ ti i I 1 •': .^ • I..;'' 1 ,,: : . > ; l-« J 

■ ■ . ' ' i. . , • I ; • ' ■• .' ..\ ; j •. I u iJ i; ji 

' . ,' . ' • ./ ■{ :i\ [ ..Ii .;• * .-li . : , • '.,1 i( ; ,1 «a 

i Ii .: •' j1 1 I . ' . .üi • •: ,i ••' » • \. ) .\ 

•».!'..'•.«• ' • i I- Ti.j 'I . r . .... • I , 
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Aos UUlas golhiseher Bibeiabersctzmig. 

Handschriltcn : 1) Upsaler Iis. cod. argenteuB , g^schr. 5 — 6. Jhdt mit silbernen und 
goldenen Buchst, anf Purpurporg. 187 Bll. In 4 (ursprgl. SSO BIL, Twloren 143 BIL) ^ 
Inhalt: groie Bruchstücke aus den 4 Evangelien. Aufgcf. Mitte 16. Jhdts zu Werden 
a. »1 Kühr, vor 1600 in Prag, 1648 daselbst durch die Schweden erbeutet jund nach 
Stockholm gebracht, 1655 in den Niederlanden bei Isaac Yossius, wo Fr^jus Junius 
Alüebrill mim, dautt meder naeli Beliwedcn und toa der Kdnighi ClurlBtine 1€€9 
der Upsalw BibL geschenkt. Herausg. v. Fr. Junius 1665 zu Uortrecht, 1684 zu 
Amsterdam; v. G. Btiernhielm Stockh. 1671; Ed. Lvc Oxford ITöO; Andr. Uppström 
Ups. 1854. Ders. Deccm cod. arg. rediviva folia Ups. 1857. i'acsim. bei Gab. u. Lobe 
I. tÜb. I. XL, im Uppström. 8) Wolfenbütler Hs. eod. Carolinus (roacr. darfiber 
laid. Ilispal. orig.) 4 Bll. fe — 6. Jhdt , warschl. aus d. Kloster Bobbio stammend, 
dann zu Kloster Weissenburg im Elsass, von da über Mainz u. Prag durch Herzog 
Ajitüii Ulrich nach Wolfcnbüttel. Inhalt: Stücke des Römerbriefs aus Cap. 11 — 15 
mit nebenstehender lat. Übers. Entdeckt durch Enittel 1756 U. hng. d. dens. 1768. 
Facsim. bei Gab. L. I. Tab. II. Nr. V. Mailänder IIhs. Palimpsoste, aus d. Kloster 
Bobbio stammend, geschr. ebedfalls in der Zeit der Gothenherrschaft in Italien , auf- 
gei. in der Ambrosuna lSi7 von Angelo Ifti n. lu§g. von ihm tt GastfgUoii« 1819. 
1834. 18S5. 1839. 3) cod. Ambros. A, in 4 (Gregor. M. homil. in Ezech.) Frag- 

neute der paulinischen Briefe. Facsim. bei Gab. L. I. Tab. IL Nr. III. 4) B, in 
4t (Hicron. explan, in Jes.) Fragmente der paulin. Briefe (2. Cor. ganz), z. Teil dies. 
StSeke ^ in A. Fmm. ebds. Kr. IT. 5) 0, 4 BQ. in Ueinerm Format (lait 
'Obern, der JSvang.) Bruchstücke aus Matthäus, die z.T. im cod. arg. feien. Facs. ebds. 
Kr. II. 6) D (lat. Comni. über die Bücher der Könige) Bruebst a. Esra u. Xehe- 

mia. Facs. ebds, JS'r. I. Ulfilas goth. Bibelübers. n. Ihrens i ext hrsg. y. J. Chr. 

Zabn. Weiswn^ 1806. 4. IFlfllai. Yeteris et wm. testam. Tersionis Gothieao frag^ 
mcnta quae supersunt c. glossario et gramm. linsniar Oothicae ed. H. C. de Oabclrntz 
et J. liocbe. Lips. IMA. 1846. 2 voll. (3 Teile) in 4. Dazu v. dens. Uppstroms codex 
argentcus l^cipz. 1880. TJlfllas. Die beil. Schriften alten u. neuen Bundes in goth. 
Sprache. Mit gegenübcrst. grieob. U. lat. Texte, Anmcrkk., Wörterb., Sprachl. u. ge- 
schichtl. Einltg. v. II. F. Mnssmann. Stuttg. 1857. Ulfila od. die uns erhalt. Denk- 
mäler der goth. Spr. Text Gramm. Wörterb. t, L. L. Stamm. Paderb. 1858. 
Oolib. Gloiaar fitut Midw. lÜt einer Toilr. t. J. Orimm« Magdcbg. (1848). 4. 
G. Waila. ib. d. Leben n. die Lebre dea UUilm Hannaver 1840. 4. 

Das Vaterunser: Mattii. 6» 9 — 15. Cod. argcnt. in Upsala 
. foL 4v. 5r. Uppilittm. p. 4. Ulfilas edit. Gabelents ei 
Löbe Tol. 1 p. 6. liawnwaMni Anig . fi. 48 & Staun 8. .8. • 

Sva nu bidjaith jus: atte «ksar ihn in himinam, Yeihnai namd ihem. 
kvimai thiudinalTuB thttiifl» ^ yairthai vilja tbeiiiB fre in himiiia jah an^ 

airthaL hlaif unfarana thana finteinan gif uns himma daga. jah äflit 

un8 thatei fkulans fijaima, fva(\n*i jah veis afletam thaim fkulam unPa- 
raim. jah ni brigg-aia uii.s in frailhibnjai , ak lanlei ini<^ af thamma ubi- 
lin ; iinte theina ist thiudaugardi jah mabts jah vulthus in aiyina. ameiu 

Schade, aUd, Leieb. 1 
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Die Auferweckung des Lazarus: Joh. 11, 1 — 47. Cod. w^. * 
tbl. 85v. 86. 87. 74. Uppstrrim p. 30 — 33. Gabelfiitz 
u. Lobe 1, 177 if. Massm. »S. 326 if. Stamm S. 131 — 134. 

IJ, 1. Ya>*uh than fums fiuks Lazarus af Bethanias , us haimai Marjins 
jah Marthins Iviftrs izos. 2. vasuh Ihan "Marja, loei lalboda traujaii 
balsana jah bifvarb lotiniH is fkufta leinamiua, llii/ozei brüthar Lazarus 
Iiuks vas. 3. inlandideduii tliau thos fvil'trjus is du hiuua kvilhaiideins 
*frauja, fai, thanei frijos, fiuks ilt'. 4. itk i» gahauwjands kvath *Io 
fiukei jiirt du dauthau, ak in hauheiiiais gaihs, ei hauhjaidau funus 
gaiha tbairh tiiata.* 5. fr^dduli than ISfoa MarÜhan jah l\d(tar kda jah 
Lazaru. 6. M hauHda, thaiei (Inka vaa» tiut^nh »than^falida in tbam- 
mei Tas ftada tratts dagaaa. 7; tfaathf^h than afar ih&ta'kratii du fipon- 
jam 'gaggani in ludaian aftra.' 8. kTathun du imma thai lipd^jöa rab* 
bei, nu fokidcdun thuk afvairpan ftainain ludaieis, jah aftra gag^ 
' jaind?' 9. andhof I§I\i8 *niu tvalif find hveilos da^^s? jabai hTas 
grith in dag, ni g-aftiggkvith , imte liuhatli tkis lairhvaus gafaibvitli. 
10. aththan jabai hvas gaggith in naht, galliggkvith , unte Huhad niil 
in imma.' 11. tlio kvath, jah afar iliata kvithith du im 'Lazarus fri- 
jonds uufar gafaizi^): akei g-uire'uni, ei u.svakjau ina.' 12. thanuh kre- 
thun thai fiponjofi is 'fraiija, jabai flejiith, hail^^ vairUiitli.' 13. kvathuh 
than lefus bi dauiiiu i»; Ith jaiuai hugidedun, tii^tei ii^. bi l'iep kv^thi. 
14. tiiaanb ihim kvaitli du im JMiui ,MemihsA»*laa^^ 15. jah 

&gind in irara, ei galati^aith/ ttnt^ ni ras jainar; äkei gaggam du 
imnuk' 16. thanuh kvath xh^nkaa, jSuäi baitaaa Didinxus, thaim ga- 
blaibam feinaim ^gaggam jah yeis, ei gar\'iltaima mith inuna»'. 17, Mf 
mands than leAiB bigat ina juthan fidvor dagans habandan in hiaiva. 
18. vasuh than Bethania n^hta lairufaülymiam fvafve ana fpaürdim 
tiraftaihunim. 19. jlah managai ludaie gakvemun bi Marthan jah Mur- 
jan, ei gathratrtidedeiria ijos bi thana brothar izo. 20. iih Martlia, 
funCei haufida, thatoi ieius kviinith, vithraiddja ina; ith Marja in garda 
fai 21. thanuh kvath Martha du lelua 'frauja, ith vefeis hör, ni than 
gadauthnodcdi brothar meins. 22. akei jah nu vait, ei thishvah ihei 
bidjis gulh, gibiüi thus pulh.' 2;). kvath izai lelu« 'uäftaudiUi brothar 
tbeins.' 24. kvath du imiaa Harilia 'vait, thatei usrtandith in usDiaflai 
in tiMunma i]^ftin dagft.^ 1^6. krath than ISßia 'ik im ttaftalh jah 
libaina. fiftei galaubdth du misy thanhjabai dauihnith, libaid.. 26t j^h 
hvaauh üiei Hbaiiii' jah galaqbeiäi'du mia^ ni gadanthnitii air. gaianbeia 
. thata?' 27. kroth imma *jai, frauja, ik galaubida, thatei thu is Xriftufe 
fiinus guths, fa in thana fairhvu kvimanda.* 28. jah thata kvithahdei 
galaith jah vopida Marjan fviftar feina tliiubjo kvithandei Uaifareis kvam 
jah haitith thuk.' 29. ith jaina, funfei haufida, urrais fpranto jah iddja 
du imma. 39. nith-than naühthanuh kvam lefiis in vaihfa, ak vas 
nauhthanuh in thamma ftada, tharei gamotida imma Martha. 31. lu- 
daieis than thai visandans mith izai in garda thrafftjandaiis ija, gafai- 
hvandans Marjan, thatei fprauto usfioth jah usiddja, iddjedunuh afar 
izai kvithandansy thatei gaggith du hiaiva, ei greitai jainar. 32. ith 
Harja, Araaet kvam^thiprei Tas Ilfiis, gafidhrandäi ina dnms imma du 
ßtorn» krithandei du aapu^ ^fraiya» itk ▼dMn- Mr; m tiMh fgt^Mä 
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meint * lirdUiar/ 33.' fhuiidi lef^s, f\m8el gMkt ^ greitaadeiA jab 

ludaiiuis^ thaiei.kylaAiiti mith izai, g^*etaiidans, iuraühtida ahmin jah in- 
Tagida ßk CUban. 34. jah kvath '^hyar lagidedun ina?' kvethun dtt 
imraa ^frauja, hin jah faihv!' 35. jah tagrida lefus. 36. tharuh kvo- 
thuii thai liidaieis ^l'ai, hvaiva friöda ina.' 37* fumai than ize kvethun 
' niu mahta fa , izei uslauk aug6na thamma blindin , gataujan ei jah fa ui 
gidautlmodf-'dir* 38. thanuh lefus aftra inrauhtiths in fis filbin gaggith 
du thanuna lilaiva. \iisiih thafi hulundi jah ftaina ufarlagida vaa nfaro. 
39. kvath lel'uö 'afnimith thaua ftain!' kvath du inuna fviftar this dau- 
thins Martha 'irauja, ju fuls i^.: fidudogs auk ift' . 40. kvath izai 
IdAis ^niu kratii ttras^ fliatei jabai galanl^is, gafafliYiEi Tüliihu guths?' 
41. Qflhdfiui than tiiana Jlaüi| tbarei tab^ itfa leAie- miihhdf «ng^ iap 
jah kroCh ^atto, ayiliiid6 üm», vM andhanfid^B mia. jah .thaa ik 
vilTa, thatei finteino mis andhaufeis. akei in manageins thizos iiftan- 
danderns kvath, ei galaubjaina, thatei ihn mik infandides.' 43. jah 
thata kvithands ftibnai mikilai hropida 'Lazaru , hiri ut ! ' 44, jah urrann 
fa dautha g-abundans handuns jah fötuns fafkjam jah vlits ia aüralja 
bibundans. kvath du im 'andbin4i^ ina jah letith gagg-an ! ' 

45. thanuh managai thize Judaiei thai kvimandans at Marjin jah fai- 
hvandans, thatei gratavida, galaubidedun imma. 46. fumaith - than izd 
galithuu du If'areifaiuia jah kveihwi du im» that^. gatayida lefus. 

* ' Von der cbrisilifchen Liebe V l.C^. 1$, 1 — 13. Cod. Ambfoi. 
A. Gabelents v. Lobe 1, 2S4 sq. Mtupm. S.419. Staibtf 

• • • ' • 'S. 175. ' 

13, 1 [Jabai razdom manne rödjau jah aggile, ith firiathva ni habau, 
im ais hlud] aiththau klüiuu klifmjandei. 2. jah jahai habau praufetjans 
jah vitjau allalze rtalb» jah' all" kunthi jah^ iahtn, aJla* gabubein (ValVd 
ikirguuja mithfatjau, HSk fiiatbvft ni haiban, ni yalhtv iaL 3. jah jabai 
fraalgau allöe aihtins memoa» jah jabai atgiban leikmein ei gabnougaidany 
ith friathva ni haban, ni valht botos -mis taujau. 4. friathya usbeisnmgfa 
ilt, (eis ift, friathva aljanoth, iriathva ni äauteith, ni ufblefada, 5. ni 
aivifkdthy ni fokeith fein ain, ni ingpramjada, nih mitoth ubil, 6. nih 
faginoth invindithai, niithfaginoth funjai. 7. allata thulaith, allata galau- 
beith, all veTieitli , all p:abeidith. 8. friathva aiv ni gadriufith; ith 
jaththe praufctja gatairanda, jaththe razdos gahveüand, jaththe kunthi 
gataurnith. 9. fuman kunnum, fuman prauf^tjam. 10. bithe kvimith, 
thatei ustauhan ist, gataurnith thata ua dailai. 41. fhan vas niuklahs, 
fve niuklahs rudida, fvc niuklahs fruih, IVe niuklaha niitoda. bithe 
yarth yair, bamifkeins aflagida. 12. fi^yain nu thairh Xkoggvan in 
MlUitai, ifh than ändyäüfihi yi<hia andyairthi na yait na dailai , than 
nflninna [frafya iah ufkonmätha im. 13. ith im yiß^tk galanbeina, TvnB, 
friathya, th6 thi^a; ith ihaW tiiiz6 (5 friathy&J 

Von der Auferstehung der Todten: 1 Cor. 15, 12 — 8t. 
Cod. Ambr. A. Oftbelenis ir.'L$be 1, 837 ^. Maatm. S. 

488. saf$tftm,ß. Jifli. 

12. Tbaade tm,- I&iBtiis m^ada, thaim^nrraia na danthaim, hyaiya km 
thand Ainai in Jaria/ «halai uallafil danthaim* aift? 1& üh jaM Mftafii 

1» 
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dauiinJm rnft, nili Xrifbits omis. IC athihan'Jabld Xiiftns ni nmdfr, 
-ftnurd ihaa jas-fö «sdreiikiB «nfiira jali (5 'gallittbeiiis uikTara lanfii.- 16. 
bith-ilMa gitanda galiu^^aTtttv^s gnths, luitd ireitvctdidMiiiii bi gottia, 
-illatei nrndl^ Xrifka, tliabei vi mraißda, jjabai dauthans nl xaneor 
ßuid]. 16. jah 'jabai aiik dauthans ni uireifand, nih XrirtuR urrafa. 
17: ith jabai Xriftuß ni urraiSj fvar4 jah lo galanboins izvara ift, jän- 
nauli fijuth in fi-avaürhtim izvaraim. 18. thanuh jath-thai gaflepandans 
in Xriftau frakviftnndorlnn. 19. jabai in thizai libninni ainai in Xristau 
venjandans fijiim thatainci, armoi'tai fium allaize nuum^. 20. ith nu 
thande Xiirin« nrrais us dauthaim, anaftodeins gallepandane Taürthanf». 
21. untö ank thairh mannan danthus, jah thairh mannan usllafs dnii- 
thai'/e. 2'2. mite fvalve in Adama allai gadauthnand , fvah in Xiistau 
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1. 

Über die Feiseln eines Kriegsgefangenen. 

Merseburger Hs. Nr. 58 Bl. 81». 9 — 10. Jhdt. Jacob Grimm über zwei ontdcckto 
Gedichte aus der Zeit des deutschen Heideothums ; mit Facsimile. Wilh. Wackernagel, 
altdeutsches Leseli. Reue Ausgabe der 2. Aufl. " Vorrede S. IX. 4te Auft. S. 20. 

■ : ' Eirif fas^un idifi, filz^un Iiöra duoder: . " ; » 

.. , " ... buma iiapt iie^tidun, luraä beri leziduu, ; ' ' . 

; .rum& dmiddim ' umbi cuonio uuidi. 

.inf^iriiiO'.lucpfbffiidiinl innar ntgandnnj 



Über den Terrenkten Pusz eines Pferd 



es. 



Ebcudas. J. Gnmm a. a. 0. Wack. Leseb. S. X. S. 19 fg. 0. Schade, Crescentia 
• • -8.16. 

Phol ende üuodan ' uuorun zi holza. 
dii .niiart demo Balderef uolon fin nno; birenkit 

Thn bigaolen.Binthgunt, Sannft grii.ftiiaer/ 

thu bigpnolen «UolliL er& fnißer, 

.'5 ibü biguolen Uaddan, (3 hS noikla candi^ 

Sole benrenki,. I6fe Hnptrenld, * 

■ ' ■ ' fofe lidirenki * • 

Ben zi bi'na, ' . bluot zi bluoda, 

lid zi geliden, fo fe geHndda On. 
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Heerdensegen. 
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Wiener Hs. 1. Hälfte des 9. Jhdts. Nr. H!S2, ol. bist, ecclcs. 14.3. Bl. 107«. Karajan, 
oirei: UdiiK ^ nibotaniiil ». deotad» Spiadl >■ Denkmale aus hoidni^er Zoit^ nüt Facsiinile. 



0. Schade, veterum mouumcntorum thcotiscorum dccas. I. S. 1 — 4. Afüllenhoff in 
ii^^^^Hpis Ztschr. 11, 257 — 262. Weinhold im Julüiefte der Sitsgsbjer. .d«x Wiener Acad. 
j^l8ö8. Bd. 28. S. 281 ff. • ■ ' ' " . . ' 



[Uuuotan] iiiiart gaboren 
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HirmiuJ 
der [uualtaato] 
uualten hiula 
da:} iu uuolf noU uulpa 



er uiioH' ode diob. . , 
[Unuotanjal" hirti. 
uuta [Ilirmin] dör gauuerdo 
dcro huiito, diiro zohono, - 
za fcedin ncmegi uuerdäu^ 



£5 uuara gebdto uuegef ode unaldef ode heidö. 
jUauotan] nnta [^B(imuii} dd friiiiima[ii] mir ta lunidf 
alla heia heiii^ . [heük ioh] g^uniseL 

Das HUdebnuidstted, 



;51 



Fulda -Gasseler Hi. des 0« oder adion S. Jhdtt. ThisoL üoL S4. BL la und» 7SK Job. 

Georg V. Eckhart Fraucia orientalis 1, 864 — 902. Facsiniile der Iis.: W. Grimm, 
de Ilihlebrantlo antiquissimi carminis tcutoiiici fraf^nicntiiin. Hrüder Grimm, din boi- 
dcu ältcstcu deutschen Gedichte a. d. 8. Jhdt. ,J. Grinuu in den Altd. Wäldern 2, 
97 — 115. Lachmaim über' das Hildebrandslied, gpelMcif 'in der Berliner AkadeiMe 
1833. Text von W. Wackcrnagel im altd. Lcscb. neue Aw^^. d. 2. Atifl. S. G3 ff. 4. 
Aufl. S. 55 ff. Versuch einer strofi^^chcu Abtlg. v. W. MüU^r in^üpte Ztsckp. 3, 449 
iL Chrein, das Hildebrandslied. Marburg 1858. . *. • 
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Ik gihurta dliat löggen, . 
dliat lili urhettun 
Hilübralit euti Hadbubraut 
Aina&taningO. 
garatun Je irO gadhanuin, 
helidöf ubar [b]niigä, 
Hiltibraht gin^aiitlta 

lerahef frutoro: 

föhem uuortum, 
üreo iu Mcbo 



ibu du mi enan (ageP, 
cbind in chuuincrichc: 
15 ^Hadubraht gioiabalta 
^dat ragtitun mi 
alte anti firote^ 

dat Hfltibrant luetti.inia fiitei> 

forn her öPtar giuueit^ 
20 hina initi Theotrihhe 

her furlaet in laute 

prftt in bnre, 

arbeö laofa: ' 

l'id n«jtrihhe 
2b iiitin-er minef. 

hör Avaf r)tachre 

degauo dcchil'to, 

imti Deotrihhe 



senou muotin > 

untar heriun tiiem 

iHi fitro rihtun^ . , . . . , , 

gurtnn £ih irA Aieri ana 

do fi« i& dM hfltia ntnn. 

H^nbraatcf funn; 

her uuaf heroro. msnß, » 

her fragen giftuont . . = • • 

[hjwer im £ftter wiri* ■ 

■ • • • 

eddo [h]werihher cnuQiJßf..ii)l fÜ^ 

ik mi d^ odrc uuet, 

chüd ift mi al iimindeot* 

Hiltibrantef ftmu, . ' 

uTerl liuti, 

de& ^ hina.w&nuiK 

ih heittn Hadnbf ant , , 

fidh her Otachrof nid, . .. . 

cnti finerd degand fiin. ' 

luttila fit^n . . 

barn unwahfan, 

h(ir h{ct oPtar hiaa d^t. j 

darba gil'tuontuii 

dat uual' fo tiiunilaor mau. 

ummet tiiTi, 

darba giltöntim. 
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hör wftT ISo ftlchef at ent^ 

30 chud waf her . . 

ni waniu ih iu lib habbe 

*wettu inningot 

dat du nco dana halt 

mit fuf Uppan man 
35 want her dA ar arme 

cheif\iringu ^tan, * 

Hüneu truhtin: 

Hadubraht gimillta 

*init gern Jfeld 
40 ort ^dar orte. 

mamSt rpAher» 

mit dinem wuortaa, ^iriH mOi 

pist air5 gialt«t man, 

dat fagetun mi 
4$ weftar ubar wentiKipo, 

töt ilt Hiltibrant 
* Hiltibraht gimahalta ' 

*wela gilihu ih 

dat du habef heme 
60 dat du iioli bi defemo riebe 

welaga na, 'wattant 

ih ^rall6ta Aunar6 

ur lante - • ■ 

dar man mih 4o fioerita 
56 1!5 man mir at burc enigera 

nn fcal mih fuäfat chind 

bretAn mit Iinn billiu, 

doh maht du nu aodlihho, 

in Alf hüremo man 
60 rauba birahanen, 

dür n düh nu argoito 

dSr dir nu wiger waraS, 

ffadea gimemun. 

|li]we'rdar ßh hititft 
66 erdo deTero bnmndao 

do lettun fe ffirill ' ' 

fcarpen Tcurim, 

do ftoptun to famane, 

hevwun harmlicco 
70 unti im iro lintün 

giwigan miti wambnum 



imo wuaf ho finita ti ISop. 
dionnem manmuiL' 

obana ab heuane, 
dino ni gileitof 

wuntane bougji, 

fo irno fe der chuning pap, 

'dat ih dir it nu bi huldi gibu.' 

Hiltibranter funu 

ip ai') geba 

44 4ir, alter Hün, 
t^i&r 'mih • • • 

dinu (^em w«rpan. 
lo du 6wm in¥rit fvort6t 
. leolidante 
dat inan -^dc furnam: 
Heribrantftf luno." • ' 
Heribrantel' luno 
in dinein hruftim, ' ' 

herron guten, • • 

reccheo ni wiu'ti. 
got! 'wßwiirt Ckifait 
enti vrintrö föhltic 

in fole rceotanteroy - • 

bannn ni gi&fta: 

fuertü hauwan, 

eddo ih imo ti banin werdan. 

ibu dir din eilen taoc, 

hnifti «ri-svinnan, 

ibu du dar enic ruht habtil'. 

ültai-Uuto, 

nu dih Inmt, 
niufö mftttt, 
dSrd hregild hrteen mtiotti» 
bMero unaltan.' * 

afckim fcritan 

dat in dem foiltim (I6nt. 

(laimbort chludun, 

huitte fcilti, 

luttilo wurtuu 
« 
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Cod. palai biU. Yalic. nunc 677 nmSax, l maj. lol. n. fa^ 9. Jbdt. Ifaflyiuinin 

Ab!'rhwörnnp:.sibnnftlii etc. 8. 67; mit FMfimüe. Perti| monipn. Qwni. biftor. S. 

(kgum 1) p. J9. 

Forfadiiftu diobolae? et refpondeat ec forfacho diabolae, 

eud allliin diobol^'-ülde ? et refpond. end ec forfacho allum diobolgeldae, 

end allum diobolcl" iiuercum refp. end ec forfacho alhiin diobolel' uuer- 

cum and uuordum, thunaer erj^le uuoden ende faxuote,. ende aUum 

them unholduni, the hira i^n^notaf fmt 
Gelübillu in gut alamehtigau tadaer? ec gelobo in got alamehligan fadaer. 
Geldbiftia in crift godes fnno? ec gelo^ in crift godes fimo, 

Gel6lullii in halogan gaft? ^ • So geldKo in hdlogan gäfL 

Cod. Mrrfrh. Xr. 58 fo]. iHa. U r. IX. j. Glimm Über Bwei ntMdi G«diobie ««• 

der Zeit des doutfchen Heidenthums S. 25. 

Tnterrogatio facerdotis. 
. Forfahliirtu unholdun? ih frirfahu. 

Forliahhiftu unholdun uuürc indi uuillon? ih furfahhu. 

Forfahliirtu allem them bluol"trum indi den gelton indi den g:otum, thie 
im heidirie man zi geldom euti zi gotum hab^nt? ih furfahhu, 

GilaubilW in got fater almahtigau? ih gilauba. 

Gilaubiflit in chrift gotes Tun nerienton? ih gilanbiL 
J(TiIaa)>i(tii in heOagau geifl;? ih güanbo. 

GDttojbifta einän got almahtigan in thripilte inti In «nilTe? ih gilauba. 

Gilaubiffai heOaga gotes cbiricfann? ih gilauba, 

Gilaubiftu thuruh taufunga funteuno foila^aein? ih gilauba. 

Güaubifta lib after tode.^ ih gilaubu. 

Exhortatio ad plebain ehristianaui. 

Fulda -GaflUer Hs., cod. tbeol. 4« 94. 8. Jhdt Reifing - MitaiobflBar B. i, t, 4* foL 
144.^ u. 146» Anfg 9. Jhdts Exhort. ad pleb. «bfift. v. W. Grimm, acad. Abbdlg 
T. J. 1845 mit Facfimile der ColT. Iis. Mal'smann, die doottehea AÜbhVÖrOBgalb»* 

mein etc. Nr. 42. 43. p. 150 IT. Nach der Caffeler Ra.: 

Hlofet ir , chindo hupoitün , rihti dera calaupa , derä ir in herzin cahuct- 
liho hapeu l'culut, ir den chriPtäniun namun intfangan eigut, da? iPt 
chundida iuuerera cliiiltanheiti tona demo truhtinc innän caplafaji, foua 
fin felpei' iungiron c aiezzit. derä calaupa caurnffo faoiu worl Lint, lUjan 
drato mihiliu carüui dar iune iint pifangan. uuiho atum canuiflo dte 
naiftron iiätk oiuilUiihieiti , dem unShom potftm finem, deifu uuort tiiio* 
tftta fidUhM dwrfaiaflt, da^ diu allSm ohriftanem za galauppcAne ift» 
Uk aah llmplun t» ptgäiamie, da^ fiurftantan mahtin ia in hucti 
cahapen. in hnoeo qiidit fih der man ohriftanan, der deifu f5an uuort 
däfi calaup&, deti «r oaheiUt fcal fm, ia dcrl er oaaäbn Deal, ia auh 
dinximori def fraono capctef, dei der truhtin fölpo za gapäte^ cafazta, 
viaSo mag er «hiiftani iSn, der dei ^nhi vi uuili nah in undra ctthucti 
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bapdn? odo uue mac der tofi andran derä calaapa purg^o ßn ado ftiri 
andian caheii^an, der d§0 calaupa noh imo ni uuei^? pi diu fculut ir 
uui^axiy <}hindiU ininiu, iiuanta eo unzi dai^ iuucr eoguliher de (elpün 
calaupa den finan filk>l calerit za farnemanBe , den er ur dem taufi int- 
lahit, da:5 er fculdig ii't uuidar got döf f ah<M7cr, IX der den finan fiUüol 
l^ren ftirfümit, za diiiuo fonatag-in redia urgtipan l'caL iiü allero manno 
calili der thnllani Tin uuelle, de galaupa iauh da? frono y:ii\)v\ allem 
ilungu nie calirnen iauh de kaleren, de er ur tauffi intlahe, da:^ er za 
föuatuge üi uuerde cauaotit radia urgepan: uuanta ij; ii't cotvX capot, Iii 
da:^ ist unfer heli ia unfaref Iiernn capot, noh uuir andar uuiT ni niagun 
iinför6 rnniednd antia^ canuiimaiL 

Das Vateruuser. 
1. 

St. GhII. r 11h. , a. Jhdt. Ht, Hi B. Hftttemer St. Utülea« altteuUblie ^pnudhr 

fchätze 1, .')24. 

Fater unfeer thü pift in himile, uuilii uamun dinan, c^hueme rihlii dm, 
uuerdA uuillo diin fo in hiniile fofa in erdu, prooth unfeer eme^hic kip 
UHK liiutü, obla? uns fculdi unTeero fo uuir oblaz.em uns fculdik^nii euü 
üi uniih firleiti in khomnka, ü^er löfi uiilih fona ubiie. 

2. 

Freifing- Münchner Ha. 8—9. Jhdt CimeL III, 4. n. BL 70** fg. Mafornaim a. ft. O. 
S. 49. 16« £ 

Pater nofter gut ef in celif. Fater unfer du pift in himilum. 
mihhil gfttlich ift da; der inan den almahtigun truhtin finan fater iiuefan 
quidit. karifit denne , da:? allerö mannö uuclih Hh lelpan def uuirdu an 
*gOte cotef fune ze uuel'an. Sanctipcetiir 7iomen tuiim, Kauuihit fi 
nanio din. nift unf def dumft, da? uuir def dikki'ra, da?, der fiu 
namo kauuihit uucrdji, der eo uuas uuih onti eo ilt; u.??an del" dik- 
kaiiK'l', da? der flu namo in unl' kauuihit uiierda, enli de uuilnialTi, de 
uuir in deru tauti l'ona iiuo iuttuugun, da? uuir ze demu fuouütakiu furi 
ipan kahaltana pringan niuo?in, Adveniat regnum iuum, Piqhueme 
rthki din. (in riehi nuaf So enti eo ift; va^^ def dikkamlf daa^ das( 
ffn rfchi nni piv^hueml enti er in unT rtchi(iii&,- naUef d^'r tiuual, enli 
fin nnfllo in unC uoidte, naUef d^ ünsakCkafpanfL vßbmtafl 
Uuefa din uuillo, fama fu in hiniile ift, fama in erdu: da:; 
ntl fu unpilipono enti fo erlieho föf6 engiU in demn himile dina 
uuillnn arhülant, def me??e( uuir inan arfullan mno^tn. Pan»m m pr mn 
cotidiannm da nobif kodie. Filipi unfra? emi?? iga? kip nnf 
eogauuanna. in drfem uuortum fint alle uufro lic[ha|niilVun durutli pi- 
lankan. nft auar euuigo forkip unf, truhtin, den dinan iichamun enti din 
pluot, da? uuir t'oiia demu altai'e iutliilianief , da? i? unf za euuigerA 
heili enti za euuikeuio lipo piqhueme , naUct* za uui?/,e; enti din anft 
enti diuo niinnä in unf foUicho kahait. Et dimitte nobif debita noflra^ 
ßeut et nof dMl^mtf deMarihtf mßrif. Enti fU; unf unfrft 
fculdt, fama:f<^ uuir flä^^^amlf unf r 6m foolftm. makaiinfttdu- 
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ruft allerö mauno uuelihhemo fih fölpan def^m uuortum za pidcnchennae, 
da:5 allerö mannö uuelih finemu kanoj^ enti fincmu [prd]der er allemu 
hugiu enti herein fino miffitati M^^ö, da? imu der truhtin fama deö 
fmö flä?ö, danna * * * er diSmu fmenm kano^^z.e fla^an ni uuili, danna 
er qhiiidit 'fliL:; unf fama fö uuir M^amßf/ Et ne nof inducaf in iemp- 
taiionem. Enti [ni] princ iinfih inin chorunka. ni flu? iinfic, truh- 
tm, diin tiuual fö fram gachorön, föfö fit uuillo fi, ü??an föfö uuir 
mit dineril anft enti mit din^m ganädin ubaruuehan mekfn. Sed Ubcra 
nof a malo. U??an kaneri unfih tona allöm funtön, kalitanem 
eiiti antuuartem enti cumtlichem. amen. 

.•»•'■ 

» Gloria. . • ' . ' . 

Wolfenbüttler (früher WeiÄenburger) Hs. 9. Jhdt. Cod. thool. XXTII Ul. 156^ 
Mafsm. a. o. 0. Nr. 6C S. 55. 175 fg. ... 

Guatlichi in höhöftöm gote endi in erdhu fridhu mannom giiater uuillen. . 
Lobömöf tliih, uuelaquedhemef dhir, betömöf thih, hniamamef thih, than- 
cöm^f thir ^huruh michila guatUchi thina. Truhtin got , cuning himilifger, 
got fater almahtig^r, truhtin funo einboran^r, heilanto chrift, ti-uhtin 
got, lamp gotef, funo fateref, thft nimif funta uueruldi, ginädhö unf! 
ther nimif funta uueruldi , intfUh gibet unfer ! ther lizzif a? cefuun fate- 
ref, ginadhö unf! bithiü thft eino uuiho, thö eino truhtin, thu eino 
böhöfto, hcilento chrift, mit uuihen ildome in guatlicho gotef fateref. 
amen. • : . • . j .• : 

' ' Das apostolische Glaubensbekenntnis. . • ' .. ' 

St, Galler Hs. Nr. 911 8. 321 fg. 8. Jhdt Hattemor St. Gallens alttcutfcho Sprach- 
fchätze 1, 324 fg. Mafsmann Abrchwörungsformoln etc. Nr. 4 S. 34. 71 fg. 

Kilaubu in kot fater almahticun kifcaf himiles enti erda, enti in ihefum 
chrift fun finan ainacun unferan iruhtin, der inphangan ift fona uuüiemu 
keifte, kiporan fona mariftn macadi ßuuikeru, kimartröt in kiiiualtiu 
pilätes, in cröce piflacan, töt enti picrapan, ftehic in uui??i, in didttin 
take erftoont fona totem, ftehic in himil, fizit a? zefuön cotes fatercs 
almahtikin, dhana chuimiftic ift fönen qhuekhö enti töt^. kilaubu in 
uuihan keift, in uufha khirihhftn catholica, nuiherö kemcinitha, urlä;^ 
funtikcrö, fleifkes urftödali, in liip euuikan. amen. - « . • •:• 

Wolfenbatdtr (fr "WciBcnburger) Hs. Theol. XXVII Bl. 152 fg. 9. Jhdt. Mafsmann 
a. a. 0. S. 33 fg. 71 fg. Xr. 3. 

Grilaubiu in got fater almahtigon fcepphion himilef enti erdä, endi in 
heilenton chrift funo finan einagon truhtfn unferan, ther infanganer ift 
fona heilegemo geifte, giboran fona mariun magadi, gilmuiV^inöt bi pon- 
tifgen pililte, in cröci biflagan, toot endi bigraban, nidhar fteig ci helliu, 
in thritten dagc arftuat fona toot^m, öf ftcig ci hiuiilom, gifaa:^ ci 
cefuükn g^itef fateref almahtigcf, thanAn quemendi ci ai'deilomio quecchcm 



«ndi doodom. gilaubiu in Atiun uuihau , umha ladhnnga alliuhay liefle- 
ger6 gimdmdhay abUb; XundeAno^ flei%eC arftantaiffi, lüb ^oigaib amen. 

Pas albanaslsche GlmbensliekfDDdiis, 

Wolfanbottler (frtther WeUleuburg«r) Iis. Tli«oL XXYIL Bl lö3» C 9.,Jhat. Ma£i- 
BUoiiL a. ■. O. Nr. 17 GL 40. 88 

8d hiitter fd vuflit gOuddaai wiofoiK, fora allii thorft ift, ^ba% er JiaU 
«Ufoha gflauba; tbia ^i^ar 4o glhnii^lih aLonga «adi gaiusa gUiiaW» 4no 
ibu in euuidha ibraiiirdiiit gflauba auur allichu thifu ift, tbat einan 

got in thriniffe endi thriniffi in einiffi ^r^m^s, noh ni gjiiufgeute thio 
gomoheiti, noh thea cnuat citeilent^. andher ift giuaiCto gomabeit üAe- 
res, andher funes, andher thcR beilegen geiftoH ; fiz^nr fatHrps endi 
funeH endi heilegen geiftes oiu ift gotchundi , g-ilih diuridha, ebanneuuigu 
crafti. huuL'uiih fater, (ulih fiin, fulih ther hcilogo geift; ungifcaffan 
fater, ungifcaffan fun, ungifcaffan enti ther heilogo geift; ungimei;s;an 
fater, ungimtii;4uii fun, ungime:^^an ther heiiogo geilt; ^uuig fater, 
4uuig fun, euuig heilogo geift: endi thoh naJles thri eu\Mg^, ft:p;ar 
elndr iti imtf^hi f<^ oattes thrl ungifoalfeDly aoIl Üirt . naginiöj^s^ene, 
(ki^ ein/ftr ift .niigifeaffimlar «ndi einAr iiiigin«^n^n (<l foipaabDab%o 
fiiAiar, abnabUgo (m, ahnabtlgo dndi beüago g«£ft: andi th<ib naUw 
Üuti älmahtlgA, fb^^ai^ ein^ almahtiger. fu fama got fater, got fun, 
got heilago geift; endi nalles thoh thri gota, ö^^ar einer ift got. fo 
fania thruhtfn fater, tnihtiu fun, truhtin heilago geift: endi thoh ualleij 
thri thriihtinä, tii.znr ein^r ift truhtin. huuanda fo felp einezem eina 
eo gihuuelicha gomaheit got endi thnihtin ci gigehanue fona therä chri- 
ftinlieiti uuarnifn ginotainrR , fo fama thri gota erdho truhtin;! ci que- 
dhanne thiu rehta chriltinlieit l'ai-biutit edho biwerit. fater l'ona niuuuüitu 
ift git«Ln noh gifcaffan noh giboren; fun fona fatere einemo ift na^es 
gitAn nob gifcaffan, ft^^ar giboren; heilago geift fona &tm endi föne 
nallea ^iftn nob gücaiSui noii gibofsa, oifbran. einfo gitunflo 

fite, naUee tfari üknm; eiiilr.lnn, nalka Üai (a^; ein^ h^b^o g«ft^ 
naflea tbrt hcilage geiftA. endi in tiiiCBni thrüiifn niuuuiht ^riren erdbo 
'afteren , ninuuiht m^ren erdho minneren ; funtar aU4 tbri6i beiÜ ebanö- 
nuige im fint enti ebangiliche; fA tha? über al, fö giu obana giquetan 
ift, thaz; thriniffi in einniffe endi tha:^ einniffi in thriniffi ci er^nne fi. 
ther uuili giuuiffo heil uuefan, fo fana thrinilfe henge edho tarftand^. 
funtar ntUthurft ift ci enuigeru heili, tha:^ in Üeifcniffe gihuuelih truhtin 
unforan beilantan chriftes gitriulicho gilaubÄ. ift giuuiffo gilauba rehtiu, 
tha^ uuir gilaubamef endi büehamef, bithiü truhtin unfer heilanto chrift 
gotef Am ^ eatt man ift got ift fona onoati IMho famanavifti fttena 
ir nneroldem giboran, endi man ift fona onuali mnaier In vaHrolti gibo- 
ran. thnrnlifli^an got, thnrnbtfaigan man fona flhi redbihaAeni endi 
mannisginimo flei(ge nntaruuefent^r ; ebaner fatere after gotoaadmfEey 
minniro fatere after mennifgi. ther thoh thiuuidaro Q. got endi man, 
Halles zuu^ne thiuuideru, funtar eine ift chrift eindr auur nalles gibunerbitbn 
thera gotcundhi in ileifg, fundar arhabani thera mennifgi in gode. einer 
giuuiffo nalloe gimitrniffi tberä cnuati, funtar einiffi thera heitL . thoh f6 
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ÜBBom thiu f^la redhihaltm endi Itchamo ein^r itt man^ (6 got endi 
man ein^ i£t chrift, ther gimartoröt ift bi heüi unfera, iiithar fteig ci 
helliuuf^e endi arftuant fona tot^m» Cif fteig' ci himiloiA, {izzit ci cefuftn 
grotes fateres almahtiges , thannitn cumftig'er ci fuananne lebent^ .endi 
töte, ci thea cumfti alle man ci arftandanne eigun mit lichamon iro, 
(indi g-eltanti fint fona gitÄtem ei^aiieni redina. endi tlii© guat dätnn, 
lärent in öuuig liib; endi thie iibil datun, in ^unJg fiur. thifu ift gi- 
lauba allichn, thia nibi eo güumelihber triuUcho endi MtlichQ. ni güau- 
bit, heil uuiifan ni mag. • • .".» ,' 

Aus Keros Überselzung der Benediclinerregel. 

St. Gallcr Iis. 916. 8 — 9. Jhdt. Intcrlincarvorfion. Bor deutsche Text ift von meh- 
reren iländcu abgefch^icben zu dem (chon irüher fertigen latcinifchen. Abdruck der 
Hs. nadh des St. GMIifiBlieii BtUiotlMkars Bernhard Frnneko Abfchrift in: Sehflters 
Thcfauraa antiquitatuni teutonicariim t. I, Ulm 1728. Vergleichung der Lesarten in 
Gralfs DitttiTca 3 , 198 S. xuagemv^ ZuverlüJig Hattemerg. ^druck m ipincn Denk- 
mahlen des Mittelalters (St. GflUenf aUteutibhe Sprachfchätze) JBd. SU dallen 1844, 
a 16—180.. ■ ' ■■ ^ ■•• .] • • ..• • 

Aus Cap. 7 de humilitate. Hs. S. 40 ff. Hattcmer 1, ff. " ' 

Verglichen mit Lachmanns Collation der Hs. (freferti<:rt am 
9. 10. Sept. 1824 zu fit. GfOlep in, den Text bei äcküter i 
in rndneai Bellli^ /:! ':1m ' . ' 

£nfto dtra deoheiü ftiagiUpro^^o ift, forsLbtOU: cQt6(. ubjbl fuj;^ aiigdm 
fimMoin teweM, ikü^^alii altof ^feohd' ladi iunblum ft keboeilb /aDk dd 
Mpoot tot, huneo fiimsnßnti odtaii 'in liella'li^ Ift 
ÜBnia in Ifbe ^notgaii, dSr forahtantdm ootan kekaratlr ift, mnate finenm 
fimblmn innalde , indi kehaltanfi ' fih l<»ooim€Iihera. citi fona funtu indi 
äfllrnftf ^ da; ift kedanchä , derä znngi^n , augunö , benteo ^ fua^^o , edo 
nmlI3ön6 derA eikinii, di^^an iohanh kirida des üeifkef abafnidan üUe.^ 
wänne fih man fona himilmn fona cote fimbliim fehan eocohuelihherd 
citi, [indi] tati finö in eocovveliht'ru fteti fona kifihti cotchundii fehan, 
indi fona [engilum] eocouneliherä citi kechundan. keauckenti vnf da; 
vvis^i^ago dünne in kedanohum vnfereem fö ootan fimblnm antuurtan 
keuugit qhnedenti *lcauuönti herzftn indi lenti cot,' indi auur ^truhtin 
uuei; kedandiä mannö/ indi anur ^huidit 'farftnaati kedanchÄ mm« fona 
rlbnnift/ indi 'daata tadaaeM, manneC ißak imf^ .htnmtfo pillllol^ 
g6er A nmU IddaBuM Aid tMid, qhnedd fimHiim^ vfidgriie^ [pi-uader] 
in h^Mn fbenm <denne imlötttiaintdr pim f«im inm^ iba, pä^ta. nnhxfiona 
murrte mhiemn.' unfllon kewiffo eiganan (d toan fnraai^f piuurarii^ 
donne qhuidit kefcrfb vns *indi fona vvilloom dineem erhuuarabi/ [indi] 
airar 'pittameeC eotan in kep^'te da; fi flin nuiUo in TnC^ ]Mnuadf . kel4- 
rit kenuiffo pi nnrnhti vnfereem nallef ti i an willen , denne piporakemt*f 
da; da; qhnidit uuihiv kefcrift *fint uueka, deä fint keduht fona mannmn 
rehte, dero enti unzi ze abcrunte dera hella pifunffit/ indi denne fo 
piporakenieef da; da; fona niahhalofönteem keqhuctan ift 'zeprohhan fint 
indi leidfame vvortane fint in uuiUoom iro.' in kiridoom kewiffo def 
fleifkef fö vnf cotan kelaubpaiueef fimblum vvclun kekakanuuartan, denne 
qhnidit Tvi^;ago trohtine 'fora dih ift eoocmaeUh kirida n^niv.' ze pi< 
porgdnne ift kmiffo pidii' «bila kirida, danta pü. inkange. jdSrft 
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luCW keftustdr ifi chmAa keforift kopiutit qhvflilenti ^Aftanikii&dMn 
dineem ai knagoeL' kerdlXo iba «agft trahimeC ÜDawiftiit' caitui mdi 

vbiliT, [indi trulitin] fona Kumh fimblum filiit ubar pam mannd, - äai( 
feh^ , ibu ift farftantanti iido TuahhaTiti ootan , indi ibu fona engilmn tbC 
kezeliteem tagaliiliin tagef indi nahtef [tnihti]ne tuantemu miferemii 
T^'<"r;ieh vnforiv fint kochimdit, zc porj^renne ift kevviffo eocouueUhera 
ciii [|)nia<lra], fo qhuidit in l'aliiiin [vvi?:^a|iro, min vnfih kehncickont^' 
in ubile indi vnbiderbti vvortant^ eddefhuuölililicrä citi keföhe cot indi 
lippanti vnf in defcru citi, danta erhafter ift [cot], peitoot vnfih taga- 
Itlihiii kchuucraban in pci^^ira, inin qhuede vns in zuaiiuartf 'deiCu tati 
indi ili luiii^eta.* Andai* dera deomuati Iliagiirpro^^o ill, ibu eiganan 
buuelüi ni mionoot Tvillony kirida fina nifb kelultklioot erfullan, ü^^an 
ttuniDA dia [truktSnef] iatuiL R keleißnil^ qhuedenfef *m qhüaam taan 
Tvükm nunaa def der mik aunr qkoidit keforift 'rnllo 

bebit Tvnb;^ indi ndtdunift kairaauit ^ra.' Britto dera deokeiti' Iti»-. 
gil[[)ir(»^o] ift, fo hnuelib fora cotef ininnv eocoiiuelihherä hoorfamii fih 
vntiurtuat merorin, leifanonti [truhtijnan, fona deinu qhuidit poto 'TYor^ 
taneer horianuMmti- fotem Tnn le töda' 



AmbrosiaDiscIie iRyiniieH. 



Hs. zu Oxford Nr. 5137, aus der 1. Hälfte 
•bend«C Nr. 9186.'* Braidi Jm. ÖHrnim, 
prctatio theotifeft {tOMlem, ^uMuBgfMbxifik 
1830, JA 4,. , 

Jhus- fui c€bH kmeu ef 1 
fMrfUe lucis^ gui polum 
patemo fultum braehio 
prcBclara pandis dextera* 
uiurora pellaf jam tegtt, 2 
rubrwn fustollens gurgiteitty 
humectis namque flatibiia ' " " ■. 
terram baptixam roiibus. 
Currus jam pofcU pkoaphorua 3 
radUf rpUs^e fiamtneis, - • 
ig/uod emU fetmi mü tmrUeem 
profectus . m an m neftietiB, 
dum nocäs utnbra Un^tiÜurj 4 
pMai caligo deferif, i . 

tgpuäque Chrifti lueifer 
diem foptturn fuscilana. 
Dies Hierum agiuB es, -5 
liicisqtie lumen ij)fe es, 
unum potens per omnia^ ' • , • ' 
potens in unum Irinitas. •■ • 

Te nunc, falvatoTj qucßfumusj 6 



des 9. Jhdta. Abfchrift tou Ft, Jnnius 
hyntBonm Teteii« ef^iHaßm XKYI iuki> 
W Übenuüiiae de^ FroloiTiu) Qottingae 

Gzinun U. p. 20 IT. 

Cot, du der hiinilef leoht pil't, 
laio ich Itiobtef, du d^nrikiäiili 
faterlichemu arlpriu^ tan arme , 
dunihheitareni fpreitif zefaiiüft, 
Tagarod fterna giu decbi^ 
rotan üfpurrenti uuak, 
fuhtera kauuilTo plaftim 
erda iautanter tauum. 
Bcata giu förgot tagaftcrn 

• tcaxa^ isadom idk laugluOm^ 
da^ kmulei: ciitiinbantdr foei^n* 
derl uerti taullttn ni um^^ter. 
Giu dera naht fcato farlli^^ ift^ 

'.biinii tünch ehali farlä;;^t, • 
pauchan ioh ühriftef tagaiHiöfii 
tac fläfragan nucchcnt«» 
Tac tagü uuiher bift, 
ieohtef ioh locht l'elbo bift, 
ein maganti ubar al, ^ ? - 

' mächtiger in ein driuniHa. 
Dih nü, heilant, pittamef, ! • . 
die iak.'cliiiia piugamef> 
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pmirem mm faneto fpirUm 

Polier, ftii MrfM «MrtfiMry 

eantemus mme nomen 
adveniat'riegTtmn tnum, 
fiaique voluntas iua! 
Hcec, hiquam, volitntas iua 
iiobis ageuda tradiiur; 
firnus fideles fpiritu 
capto manentes corpore. 
Patiem noßrum eottUh 
de te edendmn tribuef 
remiUe noU$ ' 
ut UM mo/kk readtümmi 
TemptaUoM pibdola 
indud iMt ne poeris^ 
fed puro corde fuppHt^ • 
tu non a malo tUÜBraJ 



Hyamns pafidialis, ad 

Aurora luets rutilat. 1 

coslum lauäibus inionat, 

nmwkiM esuUaiM jubÜÄty 

gement ^femuß «btUU^ 

Cbm reiX iUe fortifftmua 2 

m»rfi» eaafiroetla vMmtf 

pede tmadeatig tariatn^ * 

folvit Matena miferos. 

Ille gut claufus lapide ^ 

cußoditur fub milite, 

friumphatts pompa nobili 

Victor furgit de funere. 

Solulis jam gemitibm 4 

eL inferni doloribusy . 

Mmidtm damat a$tgiki$> 

ISrifteB ertmt apo/toU < 5 

de neee flu dwuMj 

quem piBtttf metüs cruätM 

fievi damnarunt i mpU » * ' 

Sermone blando angebm- * . 6 

prcedicit mulieribus: 

in GaUlea dominus * . ' '* 

videndus eß quantocws, 

Ulm dum per^unt condte 7 

apoßoUs hoc dicere, 

wi de utet eum vivete^ ' 

ofeuUmi jMm d ^ M . 



&iefan mit oaibemu lia^ß» .* 
allem pittamef ßimiQon. 
Fater, du där h^saiim iskiMaS, 
fingem nü namtm diii9il> x * 
asjquheme rlclü dina:^, 
mierde ioh uuillo dm! 
Deler quhad uuillo diuer • 
unf za tuanne kaialt ill. . . 
uuefüiu triuallte atume 
kadiganemu uuefante lic]|aiiiiit'> 
Br6t unfera:^ tagauui:;:^ 
foaa dir za ä^^ume kip) 
fioläi; unf Mdi 

uuir unrerem farlfi^^ten^n 
Chonmgo piftiuicchilineru 
inealeitit unlih ni l[i]as;:^, 
tL7,7,ViJ\ lütremo herein pittent© ♦ 
du imühc fona ubik arldiii . 
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Ebdr. XIX p. 50 ff. 

Tagarod It'ohtcf lohazit, 
himil lopuiii düiiarot, 
ünäralt fegiAfintiil vnatarat, 
i^ftdati päsh uuafit, 
Benne dnüoino der ßarcbißo 
tddoT jappoduni&m olureftiiiv 
ftia^spu katretaati lieliaiiiii^p, 
intpant chetinnu uuenegd. 
I)tT der pilochaner fteine 
kalialtan ilt untar de^ane, 
figufagmonti keili adallicho 
figomialto herrtüTitit fona reuue. 
Arloftem giu nuaftiiu . ^ 
inti pechel' fueiüiu, 
daata apfluant truhtin, 
folnaiitdr barftt eingiL • > 
OmniiteA mdiui pottin 
fona ßdahtn* im tmhtxnofy 
den uui^^e todef criiiimemu 
farfi^ uui^^indton kanadildfö.* 
Uuorte nähteniü aiigü .«'i 
foiachmn'riit chuueiioin} n 
in Galiläa tnilitm 
za kalühenno il't fo horfco. 
Deo deniie farant radaiicho 
poton da/, clniuedaTi, 
kaieliante inan iöpen, - . 
öbnOkiit ftia^^ft thiitiaefi 
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^uo agnilb 
in GaUka pfop^e 
per^nt Mere faeiem, ■ 
defideratam domini. 
Claro pafchali ^äutHo 
fol mundo fdtet radio, 
cum Chriftiim jum apoßoU 
vifu vvrnuut eorporeo* 
Oßenfa pbi vulnera 
in Chrifii carne fuigida^ 
ref^tmsiffe dominum' 
voce fatettw fm^Uea. 
Bes Chiifte demtnHfßmey 
tu emrdm nttßra poffm»^ 
nt tibi Imde» debkÖM 
redilamtis omni tempofet 
J)eo patri ßt ^loria 
ejmqve foii ftlio 
cum f'piiitu pararteto 
et nunc el in peipetunm. 



8 IM$ma a]rdM|jnteBMiO(3ife(m '.t>x\iH-^ 
in geniiime99e\ üieo, < ..o« 

* farant föhan antluzzi \ .^ 
kakerota^ tnihtiiier. 

9 Heitaremu öftarliehero meucU » 
Tunna reiiieinu fcinit fcimin, 
denne [ChrillanJ g^iu potun 
kaliune kafehant licbanuUleiiUL 

10 Kaaucteni im uuntön 

in Chriltef fleilgc perahtemu, , 
arftantan tmhtiiiaii 

11 Ghimme Chnft lunadSgafto, 
du hetdhf «nfiani ^fan» 

da^ dir lop fculdigiu 

keltern eochalichemu aÜo. ■ . 

12 Kote fatere fi tiurida 
fme[mu] ioh einin fuiuu* 
mit ätuinü pirnaiitiu 
inti uü iuti in £uuiu. 



Aus der Übersetituiig der Schrift Isidors de iialivKale doiniai. 

Handfchr. aus d. 8. Jlult oder d. Aufunge des 9. in der königl. (kaiforl.) Uibl. zu 
Paris Nr. 2326 (früher der JUibL Culbtrtina ms. 4tiö9): IHdori Hifpalcnfia ' egiftola 
ad Plorent&ÜUi- f<&Mr«m H. AnHuig' feit, beginnt im t. Gap. Dt« eflUn St Xu. oft 
dcutfcher Überfetzung zur Seit«, auf den folgenden Blättern dir Kaum fret för die 
Überfetzung. Herausg. v. Jo. Pbil. Palthenius mit d. Tatian, Grjphiswaldite 17(>6; in 
Schilters Tbefaurus I. (1726); nach lloi'tgaards Abfchr. v. 1697 in d^r Jjauiicü^i 
Bibliothek, Coppe&tk. n. Leipz. 1*738, StiUdc t, S8ft— 4.H9; Ton Oraff iui'ntodii JalifV. 
der Uerlinrr Gprcllfch. f. dfiitfrlic Sprache 1, 57 ff.; von Ad. Holzmanrl: Ifidorl 
Ilifpalenlis de natintatc Domiui, pafliouc et rciTurructione , rcgiio atque judicio epifto- 
lae ad lUarentinam fororem verilo fruut-iea faenuli octavi quoud iupt-relt, ex codicc 
Parifienfi eilidit, annotationibus et gloflario inftruxit Ad. H. Carolsruhae 1830. Dazu 
derf. in Pfeitf< rs Ocrniauia 1, 4G2 ft". Ururhftiicke einer andern glt ich/i it. ITandfohr. 
üriUier in Monfce jetzt in Wicn^ S Bll. Stücke aus Cap. 3 u. 4. Abj^edr. in Frag-^ 
BMDfta fheotUtai «d. Steplu XadliclM«. et Bolfiiiaiiii FaIl«nL \ TaM. 1834. l^r. uQ,. 
p. 40—58. .;: • • • \ 

Cap. IIL Quia Chriltua doniiniu ei deü eft. Bw vHji^ «\ •. t 
, 2** — 7». Holzmann S. 16 — 36. ..^ 

Hciar quhidit umbi dbazf Ghriftiis g-ot endi druhtin ift. 
Aefter dhia dhazi' almähüga gotef chiruni dkec& gotiühttn Chriftef chibordi 
chimarit uuard, hear faar after hu mit gtireuußm bilidum dhef hoüegin 
diifcribef eu v/S archundemei", diiazf ir lelboChrift ift chiuuülb got ioh drult*^ 
tin. Ibu Chriftu8 auur got ni uuäri, dhcmu in pfalmom chiquhedan 
uuard *dhün ledhal got ilt fona i^nuin in cuum, rehtniila garda ift gar- 
dc|a] dhinef rrihef, dhn minnodof raht endi hazlVedur unreht; bidhiü auur 
chifalboda dhih got dhiiu gut mit freuuuidliu olee fora dhinöni oiiilüthzi- 
ibm': huuer iil dhanne dhcfti diiTalbodo got fona gote?. antuardeen nu 
hbT dhciä ^waAßMiidknA^ Ibe Mar nu Ut fona . god^ , oiiiqti]|g<i«n got 
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olttfiabdt, eadi dMilTo jft .Ghriftas in dheru felbun fiilbidhu chimeinlt, 
dhär «^biquhedan 'iitUur(^ göt chiTalbot. dhär dhu chihoris nmbi dhen chlfal- 
budon got mein&n, zi üiiure finiim dhanne dhazC dhnr ift OhrUt .>ehiaeih<r 
nit; fo auh fona dhef chrifmen falbe ift chiimißb Chrifl; chineniiiit. umbi 
dhelan lelbun Chrift ohimdida almahtic liiter dhiirah Ifaian, dhoh ir in 
Cyrea uemin quh&di, dhazl' ir ift got ioh dnihtin. Mhiz quhad dnih^ 
tin niinemu Chrifte Cyre, dhef zeCunn üi chitenc, dliazf ili fora 
fineiim aiithhitte hueige iniu dheodun, endi ih uuendu iiim chuning'd 
hrucca, eiidi iii anüuuliu duri loru imu, endi dor ni uulirdant büohhan. 
ih faru dhir fora endi chiduuingu dhir serdfarübeT Hraomegö. 4rm6 portön 
ih finehmiffii, mSaSaA griodil& firbiüihu» «ndi dbiti <^boygointii bort dhir 

bim drnhila, dh&r . «dhioh \uixiiiia Ifiael6. got/ in dbemn nmk OyM 

ift Clirift chiuuiffo chiforabodot , föra dheiüu findun dliüodftn ioh riihi 
chihnei^idiu in ghilaubin. in andr» uuiir ni uuardh eo einic in Ifrahölil 
rühie Cyrua chineninit. ibu dhanne einic chilaubit, dhazf diz foua Cyre 
Perferö chuning-e Iii chiforabodut , bichnaa fih dhcr dluizf i/.f uuidbar- 
euomi endi hoidhanliili ift eonianne zi thilaubanriR , dhazi" (liuu- a^rlöfo 
man endi dher heidlieno abgudim gheldendo ( hiil't got endi driditin 
uurdi chineninit umbi dhiz nift aiih lo chifcriban in dherö hibunzo trä- 
dungum 'mfnemu ChiifteCyre,* oh lie fcribun *dhiz quhad druhtin minemu 
Chrilte druhtlne.' endi ioh dhazf ift nu unzuuiflo fo leuht famo zi £brfUn-7 

got*n]ftv üa^temk nn dhda ididd]njta[ban nnf, zt hnnämu got nvftri Tj^^täb 
bondi - ük genefi, dblrMr qnbad '^dnolmdf inanniai «nfisana^tShati endi 
in nnfera -öbflübiiiniL' 19 dhar aub after ift chiquhedan 'endi got chi- 
fcuof mlHiilllin anacbiliiban endi chiliihhan gote GhitVumida dhen.' /iiohhen 
dhea nu auor bnnelih got chifcnof, odho in fauuelihhef gotnüTu anachilii^ 
han mann an cbifnmiidi, dhen ir cbircuof. ihn M antuurdant enti quhe- 
dant 'in angilo': inu ni angil nift anaebanchiliih g'ote, dbamie io dhrato 
mihhil undai-robeii ift undar dhera chifealli chiliihniHu endi dhef izf al 
chifcnof? odlio niahti angil f5 fama fö got niannan chifnimnian? dhazf 
fo zi chilaubannie mihhil uuootnilla ift. huuemu ift dbiz nu zi quhedanne, 
odho zi huuef chililhniil'u uuardh man chifcaffan, nibu zi dhef dher auaä- 
baidiä ift gote «ntt «ynaimtO 'ift init godC Endi aub ibu Ghcift dnibtin 
inft> bua^ di^tlB r%onOrda fptt im 6odoin& li»iia dnüittne? t2ii4 
uuUTo chiAffibim ift in^ geaefi 'endi i«genddä' drnjMiln diiifatine:ubtt* 
Sodomatn endi OoBftOiVftiti ftiu§bii][ «ndl fywt^ in' dbSföttm quldde in hlAf* 
chif5d doman ni dhiz Tii cbitKttiffo dhe> ander' Heit gödef felbo druhtin 
Obrift^^'- endi hnuer ift dhanne dher druhtin, nibu ift zi tniufti funni 
fona fftter, dher fimblef fona dheniu fater chifendit , öhiuuon ift fona 
himile nidhar quheman endi uphfti^^-an? mit deferu urchundm dhea 
einln ^otnÜla endi undarlcheit dhero zuneiiö heidö ffeter endi funef 
hluttror leohtö ift araiigit. Inu ibu Chriftus dnihtin nift, nmbi dhen 
David in ßfhlmonl quhad *qhnad dnilitin druhtiTie minemu fitzi azf 
zefuün halp miin/ dhoh Chriftus in dhef fleifchef liihhamin fii Bayidef 
funn, oh ir ilt chiuuillb in dhemu heilegin ghein;e got ioh druhtin. Kibu 
Gbiift drnbiln £i, umln bua§nan quhad David in cbuningo bnobbnm 'ftis 
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quhad dher gtanoy dbSmtt. M fii^ebaa nuaid^ ädhalfengheri Ifrak^» 
nmbi Ohriftan lacobes gots cbruhüncf gheift Ift Q)rehheiidi dhurah mih 
endi fiin uuort dhurah mina zun^n.' Ilm im Chrift dmhtin niSt, hnmt 
ift dhtir uuerodheoda druhtin, dher fona uuerodheodH druhtine iiuard 
chifendit? fö ir felbo quhad dhurah Zacliariam 'fus quhad dnihtin uuero- 
dheoda p:ot: fondida mili aller guotlühin zi dheodora, dhem euuuih biraii^ 
bod(in. dher euuuih hrinit, hrinit finef aupn lehun. Tee bi dhiü ih 
hopl'u mina haut ubar fie, endi fie uuerdant zi Icauhche dhem im 8Br 
dheonödon, ondi er fculut bichennen, dhazf uuerodheoda druhtin niih fen- 
dida.' uuala nu auh huuef mac dhCfiu flimma uuefan, nibu dhef ner- 
rendin druhtincr, !r ahnahÜc got fih tohnndito uoefim cJiifandidaii fona 
dliemu abnahtigin &ier? 10 oliifendit noavi oMoniffo si dhßodiuii after 
dhern finera gooiaiifla gnoUühin, dhSa ir Aaftuit hapta mit &ter, dhuo 
i^-i'flh fSlbaa' foidalida- etidi fcalchef fiKrauna infenc, uuordan uuardh chi- 
hdrio nntazf zi dode. dher ßilbo auh hear after folghendo quhad *lob6 
endi freuuiü dhih, Sionef dohter! bi dhift huuanda ih quhimu endi in 
dhir niitteru ardun, quhad driihtm. ondi in dhemu daorhe uuerdant 
manego dlieodim cliifarnnüdu zi druhtine endi uuerdhant mine liudi, endi 
ih ardon in dhir mitteru, endi du uueift, dazf uucrodhrodu dnihtni fen- 
dida mih zi dhir.* huuelih ift auur nu dhefe druhtin iuna nutirodheodil 
druhtine chifendit, nibu auur dht-r felbo druhtin nerrendeo Chrift? Ilhar 
dha/.f ift auh hear bifura füua dhemu heilegiu gheÜ'te, foua dhef gotniiru, 
ioh dhazf ir goteC ghdft iit, fus qnhad lob 'dmhÜnef gheiA cUieda mih 
endi &dum dh^ almahi%hin ohiqdhfaida auh. feb endi mä d^ got üft 
iolp 15 dluh.' nüabi dheii Mbnn, dhen ir aer diiamflb ijnhad 'dmh^ef 
gheifb chiaiiotahta mih/ dhazf hefÜda aaur zi gote, dhär ir after dhiü 
quhad '[fee] endi mih chideda got 15 lelp 15 dhih/ dhaaf ir cbiofauidida» 
dhasf dher fölbo ^leift la got 

Ztir Vcrglcicbimg der Scliluß des Cap. iiach dem Monüie« 

AViencr Bruchft. Fragiu. theot. p. 53. 

Uela [n]u auh huuef mac di[fiu] ftimna uui'fon, nibu döf nnre[ntin] truhtincf, aer almahtic_ 
got fih chundita uuefan [kujiuutan fona de[mo] alnialitigin [fa]ter? 16 gafeutit uuurt 
kauuiffo za deot6m after [djövu Xineru guotjgdff[u guot]Uh])in, dia aer iamant «hapta 
mit fater, dö er fih fi9]»am * hrwM niMBlaii uMtd kuhdxle inta; fla:tMe, 

[d]er filbo ndi IStx alMr fidgcoito iqnad ^loM cnÜ framtm diUiy Sttoef tohtoe, liiiBSA 
hvanta fee ih qviimi «Uli ui dir mitteni aitlkii, quad trohlla. «sti ia'dSmo tage 
uulcdnl iBAiiag[d] dSotfin kafambnötO za truhtilbe, enti uuerdant ndkiS JiulSy.aiili, £l| 
M^kftnb 'in dir mftttm, enti du uucifta da^ uueradeota truhtin fentita mih za.' ^/ 
[h]utiel|it auuar nu deflo truhtin fona uuerajdeota truhtine kafentit, nibu auuar d[er 
föllM, tnih^ nerjgenteo chrift? [uJbar ift auh her bifora foua dijmo heilagin groifto, 
fona def potniffu , iob da^ er gotpf gcift ift, f6f quad lob 'truhtincf keift kateU mih 
enti ätum def airaahtigin kaquihta mih. fce enti mih teta got [föj iclbo fö dih.' vmbi 
[d]en lelbun den er aer kauuifio qua,d Hruhtiucf keift kauuorhta mih/ da; )iejEiit^ 
auar za gote , dä[rX et after diü quad «fe« enti mih tSta ^ot 15 ISIb dih,' ^ ^ 
kachuntati das; dir JSH» lonft ift g«i .i. > 
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Aus den BrachslOeken der Überseteiing der Schrift (Isidors) 

de vocatione gentium. 

Monfep - "NVionor Bnu-hft. 8. Jhdt. Fragmenta thootifca cd Pti ph. Endlicher et XIofF- 
nianu FaUerdleb. Viiid. 1834. 4. mit Facsilnule. Dal', p. 48. 45. . 

[Um]bi d{\^ quad der döotuno meiftar *[fe]e binit ir g-auuillb gotef fuiii 
dnruh fclltea (g]alaiipniira in nerrentau chrift; lo liuiiölililie iuuuer [g-j.]- 
uuinb fö in chrirtof uenün gataiifit*' lintun, chriltan ga[uuJeridont/ enti lo 
auh gafcriban ift, dn/, clirirt il't [lui|ubit allero crirtäiiero, enti alle dea 
f^achoramm g-ote [iiii|tuii Tinos luuibitcf lidi. enti auh der lelbo apoftoluf 
diz quad '[gjotef miuni ill ga^ov^an in untere ninotuuillun du|ra]li heila- 
gan geil't, der unf {jagöban uiiarili/ fhu]nanta ano deVi iiiCt dir eouuiht 
bidarbi, def du [hajpen malit, huuanta, üu liL iamahalli mit Ut'iuo [lieij- 
lagin geilte, 'gotef minni dnltie ift, frumaTam ift, [nijl't äpulgic, ni 
zapiait fih, ni haUt achuft, [injlt ghiri; ni föhMt da; im ift, ni Mßne- 
röt, [ni] denchit ubilef, ni ihuiuuit fih iibar nnrebt, [irjaiiumt M ga- 
meino mit unaarnilTu.' [du]lt!c ift gaaoiflb diu gotef minni, hnuanta fiu 
ira [u]ui4ananoti ebano gatregit. thimaram ift, [liu]uanta fiu miltlibho 
gfltit guet uuidar ubile. [ni]ll abulgi bidiü, humuxta üu in detenio mit- 
tigar[dh]e neouuiht untraltehteo ni ruohhit, noh ni uuei? [dhjcüef aerd- 
lilihin habcnncf cinif^a abanl'l. [ni] zapläit lih , huuanta liu anguftlihho 
g-erüt dera [eii|iiig-rin Irmnri dtT inlihhiii itlonef enti bidiü fih [ni] arheuit 
in defem uzlcrum otmahluni. ni lieuit aclmft bidifi, huuanta liu in einef 
gotel" [minnju enti in del" nahirtin lih gabrcitit, neouuiht archennit del* 
lili fona rollte IVheidit. niCt ghiri , huuanta del' liu intiuerthiiliiio ill brin- 
nanti ira za zilenne, ii:^aua einic uuii* firamadef ni g^rot. [nji luoidiit 
da^ iii ift, hnnanta aL da; fiu habet d£fef zaßvantin diu mmr ni 
röhhit danne def üu ni habet, huuanta fiu eouuiht ira eiganef ni archen- 
nit nibu da; eina, da; mit iru durahuuftrli ni bÜmerdt, huuanta doh 
fiu mit arbeitim fii gauuntot, zi nohenigeru rahhu lih ni gahorit bidiü, 
huuanta liu hihir in dl^no mihhilin gauinne bitit after diu merin itlonef. 
ni gadencliit ubilef, liuuanta liu in hreinnilTu ii*ä muot ift teftindnti, 
[a]ll^ nidi tbna iru biuuentit, neouuiht ni archennit da^ unröht in ii*u 
arto. ni mendit unrehtel", huuanta liu in einem niinnu mnbi alle man 
fiitleot, neo lih irauuuit in deru unidarzuomüno IbrlorniHu. tramiuit lih 
öbano mit uuaarnillu, hnuaiita. lo lih ft'lba lo niiunot andre, enti lo 
huua:^ fü hu in andi'umu guutei' galihit, Tu lania lo ira, lelbura frumono 
def mendit. enti fii fama in dßmo eril'tin gutef gabote in gotipölle nitd- 
ikit, da; fongentemo fih truhtin autuurta, quad: 'minnO dinan truhtin 
got allfi dinft muotft ioh maganu.' after diu ift auh [ajnder gabot 
anagalih d(mo: 'imnn6 dinan nähiftun ij5 fama f5 dih f^llban.' nlldftun 
'^elit untar im [fijeilac gafcHp sXii diril'tane enti rehtuuifig4> [d}C& in 
einemo uuillin fintun gotef gabot za gahal[tanne]. 
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Aus der Übersei %ung des Evangelium Maüliaei. 

Monfcc - "Wiener IJruchil. 8. Jbdt. Matth. 12, 40 bis 13, 1 Eccurdi vtt. n 
42. 43. J. Grimm llrniiii Eiiütg. p. 6. 7. Frapm. thoot. p. 9. Matth. 5 
Fragra. theot. p. 10. Matth. 2^ üt) — 36. Fra^. thcot, p. 25. 

12, 40. So ft5lb aiüi fö ionaf uuaf in uualef uuumbu dri tagA, 
naht, lo fcal uulM'an luaimef l'unu iu hturdii hreuue dri ta^a 
naht. 41. Bea nineuetilcun luaii arrilaut in lonitago mit delei 
enti ganidarrent dasj, huuanta lie iru hriumin uuorahtun, IV 
lerta; onli foc hear mero dannc iona. 42. Cunincg-m I'undar 
tomtag*e mit dcfemo manchunne enti g-;inidnt da^, huuanta iiu 
enium lantef horren uuirtdm falomonef; enti ibe hear m»}ro d 
mftn. 43. auh dier unhrcino ghcift fii^ar gengit Ibna ma 
aller dürrem ftetim, fuohliit roa, enti ni findit. 44. Banne (j 
huuirfu in iniin hüf, daniln ih i'uor, ont»i quhomaner tind 
btTmon gacherit enti gafeonit. 45. Danne gengit enti gab; 
andr^ gheiCtii mit imo uuirfirun danne oer, enti ingilntö artont 
uuijrdant döa allmn def mannef argörun dem ^rirom. fii it. 
defemo manchunne arguIXin. 46. Innan diu Sdv da?, l'prah za 
chum, fee liin muoter enti bmoder ftuontun ö?e, föhliitun liin 
47. Quuat imo duo ein huulMih: See diin muoter enti bruode 
uz;e, luohhent dili. 48. Enti ter antuurta dömo za imo Ipra 
huuer ift miin muoter enti huußr üntun mine bnioder? 4t). 
hita fina hant ubar fme iungirun, quuat: See miin muoter 
bnioder. S6 huuör l'ö auh in ernul't uuilliun uurchit minef fati 
liimilun ift, dl'r il't miin bnioder enti fuüfter ioh muoter. 13, 
tage g^nc ieluf l'ona hül', fa? bi It^uue. ' '' '• < 

22, 1. Enti antuurta im iefuf aiiuar in biuuortum, quua 
lih ift katiln himilo rihhi man chuninge, dör frumita briitlibu 
fune, 3. enti fentita lin^ fcakh;\ hahm düä kahidotun za d 
hlaufte, enti ni uuültun quCman. 4. auuar Icntita andre fealc 
Saget dem kaladötum: See fam mine enti da:^ höhirta lintui 
enti elhu kaquemet za bröthlautle. 5. Sie diff auuar ni roh 
luorun im fum in liin dort', tum auh za fineino cauie, 6. ; 
lumS kat'engun dB'X fine fcalcha enti dBiX gahönte arflögun. 7. 
ninc duo, fo Cr i? kaliörta, uuart arbolgan enti lanta fmiu 
lörta döä manilagun enti forbrennita iro burc. 8. Duo quad f 
chum: Brüthlaufl ift gauuilTo garo, oh deä kahidote uuarun, 
€f uii'dige. 9. Ferit auuar in dai; kalu:; dörö w^go, enti i\ 
1<> ir findet, ladöt za brutlüaufte. 10. enti fuorun Tind , 
deä uuögä enti kalamnötun alle fo huuelilihe fo lie fiintun 
guot6, enti uuarth arlulht döf bröthlaufte[f] kaftuoli. 11. Ki 
chuninc, da:^ kafähi döu lizzentun, enti kalah dar mannan ui 
brnthlauftigef kauuätef, enti quad imo: Fiiunt, huöo quami di 
ni hab«}ft brötlilautlic kauuäti? enti ffir arftummita 12. Duo 
chuninc dem ambahtum .... 

24, 29. Saar auh aftor d^m arbeitim dörö tago funna 
enti mano ni gibit üin ICoht enti fterna fallant ibna hiiiiile enti 
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megin fih lununreni 80. enti danne föhinaiit jzeihlkaii mannef fnnef 
hiinile], enti danne imoffent elKn «rdä folo enti kaföhant mannef funu 
quemantan in himilef uuolcnum mit mihliilft meginu enti abnahtigin. 
31. Enti fentit finö angilA mit trumbom enti mihhilcru ftimnu enti kafam- 
nöt iin^ kachoranß fona ieor unmtim enti foiia himilo höhillin unta^ dferö 
marchil. V2. Fona fiiebaumo daiiiio chunnet biuurti. Sa[ar] fo Hin affc 
munnmi uuirdit enli lanph üph gengit, mii?ut da? danne nnh ift lumero. 
33. Öö auh danne ir di/. al kilchet , unii^it danne da?; iu ht, l'elbem turini 
ift. 34. Unar iu fajsrein, da^ diz manclmnni ni zaterit mv danne diz al 
uuirdit. 35. Himil euli uiida zat'arant, miniu uuoiL auuar iu bilibant.. 

Aus den BractetUekeu der Überseluiog einer Predigt des 

heilij^en Augustio. 

Monfec - Wiener Bruchftiicke 8. Jhdt. Fragmenta theotifca p. 5t). 

In dßmo einin apoftole, da? ift petruf, in antreilin dörd apoftolönö 
eriffco enti fiiriRo , in diu gabauhnita chriftanhciti kirilihün, gahuui5derä 
zilün uuaf bauhnenia, da? ift fefte enti unfefte, huuanta Ano gahuuö- 
derc nift kiriliba. enti danun ift ioh fo na galiffan ift: 'truhtui, ibti 
du i? ftf, gabiut mir za dir quöman oba uua?ai um. ibu du i? fif, g-a?)iut 
mir, ni mac guuuillu ili diz fona mir, nibu in dir.' arehennita fili 
huua? imo uuaf, huuu? fona chrifte, iu dtif uuillun er fih gatrüeta 
magan, da? cinigef manner xinfefti fleilb ni mahta. *ian ibn du i? fif^ 
gabiut: huuanta S& du gabiutif, uuirdit: huuanta da; ih ni mac nen- 
dantoy du trabten inaht gabtotanto.- Enti trnhttn quad: 'quim. dno einiga 
blAcniflk!' Fetruf za naorte gabfotantemo andref anthab^nnef, a; antnur^ 
tidd gaunaltef äno einiga gungida arfcricta in uua?ar enti bigan gangan. 

Alis BruchslQckeii einer PsalmeoOberselzuDg, 

Pergamentftücke 2U Einbändeu verwendet älterer Druckworlu} auf der lijoeuiusbibliothek 
zu Dfllingeii il der Mflaehener Hof- u. Staatsbibi enthidteBd dj«PJ)dne& (Vulg.) 107, 
C bis fin. 108, 1— ö. 113, 12 bis fiii. 114, 1 — 8. 123. lU, 7. 8. ISO. 130, 1. 1. 

9. Jhdt. Schmeller in Pfeilfors Germania 8, 98 — 105. 

K 113 (Lnth. 116), 12 unthta hiauid» I&ahdld, uDlbta hfuuind 
Ardnes. 18. uuihta alll dia forihtaat truhtinan, lns^4 mk indr[^n]. 
14. zuo anhbd truhüu über binuuih, über hiuunih inti [über barnj 

inuuerlu. 15. kiuuihta ie[r] truhtfne, d£r t£ta hiniil inti (frda. 16. himil 
liiniil[ü] truhtine, Crda auur kap barn mannö. 17. nalea tdt^ lobont dih, 
truhtin, noh alle di[e] nidarftigant in hella; 18. Ä^an uuw der leb^- 

mÄB uuo]af|u(^dem^s tnihtino fona nü [uncin in] uuCrolt. 

Pf. 114 iL. 116), 1. [Ih minnotaj, pidift kehorta trulitin ftimma 
d('s kobetes mincs; 2. danta kincicta um fina:^ niir, inti in ta«:^on minen 
kinommu dih. 3. uinbifeliton mih fehor d^s todes, zaala, d^^rd hellä 
funtun mÜL 4. arabeit inti fchcr fand, inti namon truhtines kinamta: 
uut)lago truhtin, erlöli fela mina! 5. kenudiger truhtin inti rühtcr, inti 
got unfor kex^i 6. kehaltutti haaaik trohtb: kedlmuot^r [pün intij 
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ariftita nuh. 7. uncirlü tSUSk mina in refti dinav danta trnhthi nuolateta 
dir, 8. danta edöfta fdla mbia fona iMe, ougftn ndniu fona zahArim, 
fioLQ^e mind fona flippe. 

Pf. 123 (L. 124), 1. ü^an das^ truhtin unas in uns , [quedt? n i 
Ifrahel], 2. U7,7,an da^ truhtin uiias in uns, denne a[r]rii'ant [manj in 
unlih, 3. .odouuila Ißbent^ tarflint^iut uiifih, denne arbolgan ift heii^- 
imioti irö in unlih. 4. odouuila una7,er pilanftu inilih. leuuinftn durali- 
fuor fehl nnleriu. 5. odounila duraljt'uar leUi unleriu mia7;7;or iiiifardra- 
g-anlih. 6. kiuuiht^r tnihtm, df'r ni [ka])] nnlili in ketaiii;*ida tenim iro. 
7. lela nnfenii fufo l'paro küc-nt'tiu ill iona leide uueidcnonterA. leid 
iarmulitui^ ift inti uuür erlofta ])iruuie8. 8. zuohülpha unferiu in Jiauim 
truhtincs, dür tüta hiniil inti hürda. 

' K 129 (£. 130), 1. Fona tinftcm herfita ce düi, tnihtin. 2. trnh- 
tln, kehdri Itimma mina! . ßn 6ran dlnui anaunarUntiu in flamma de» 
kebeteB mines! 3. übi unrüht [pi]halti8, truhtin, wCr [ke]Ctat i[m]? 
4. danta mittih kenad[a] ift. duruli 'wi^:;ud tinan 5. fardoläta dih, truh- 
tin. ' ftufdolata fela luiniu in uuorte llnertio. 6. uuunta fela miniu in 
trulitine. fona [pi]haltidu raorganlihero unzin m nuht 7. uuane Ifrahel 
in trnhtine, danta mit truhtinan kinuda inti kinulitram[in| mit inan erlu- 
iida. inti Mr erlöüt Ifraheiau fona allen uurühten Hneu. 

Bruclistttck einer Verdeutschung der Lex Salica. 

Doppelblatt, fchmal Octav, in d. Stadtln'bl. zu Tri. r ; H. Jlult. Vom Mone dafelblt ent- 
deckt (ein«rcklebt in einem aub der Kiiehe St. Muttliiius ftajnnienden Kuehe) \iiid im 
1. Hefte der Ztfchr. f. Geich, des Überiheins veröffentlicht. Danach mit Jac. Grimms 
HerfteUmtg m Johoames Merkels Lex Salica. (BorHn 1860) 8. 104 — 107. Keue Vor- 
frleichuue: d. Ilandrcbr. v. Portz u. Merkel t-'bdf. im Nachtrage S. 105) — III. Das 
Jiruchltück enthält die 10 letzten Titel des Index, Cap. I. und einen Teil von Cap. XI. 
der lex Salica refornuitiu 

LXI . . dlitir Icazloof man andhran arriahit. LXII. fon alode. LXITL 
dhe üh Ion llnen niägun [nimit]. LXIV. dMr fon .'nKllircf henti eo\vili[t] 
nimit. LXV^. hwe man w^rag-elt u'elrr. LX\".I. diier man in liero dahit. 
LXVII. fö hwer io andliraii mit lolii biliiig-it. LXVTTL diitM* nndhi-cr 
lirof bifillit. LXIX. dber man ton galjxen foilaai^it. LXX. dlier wiib 
gimahalit inti ni wil I'ea halon. Explicit. iiu ijiit Uber le^is lalicae. 

L Hüril't fon menL So hwCr fö andhran zi dhiuge gimeuit , inti er ni 
cuimit, ihn ini Jümne ni habet, gBlt& fdlhnga XY. SkÜr andhran gimenit, 
ihn er ni ciumit, inti Aume ni hab^t, f6 foma gelte folidos XV. dher 
andhran menit, mit nrcundeom zi ßnemo hnufe cneme, inti dhanne gi- 
banni ini-erdho fina cugann, ecdho finero hiwön6 ettefliweiihemo gifagd, 
dha? 17, fc'mo gicnndhe, wCo Mt f^imenit ifL ibu Cr in coningef dheo- 
nofte haft ift, dhanne ni mag er ini gimenen. ibu er innan dh<if gewes 
in finemo aninte il't, dhanne mag ör ini mcnen, iofo i/, beer obana gi- 
fcriban ift. II. Fon dhiubiu fuino. So hwer Co (ui^'-aiiti farah forftilit fon 
dheiii fiiriftiin ftig'u ördho in metaloltun, inti dhel" giwunnan wirdhit, 
g-t'lle folidos III, lbni7;an haubilgelt inti wirdhriin. ibu dhanne in dlirit- 
tiun Itig'u Ibrftolan wlrdhit, erPlte folidos XV, foru/.z.aii hanpitgfilt inti 
wirdhriüü. lo hwtr l'o tarah t'ori'tilit fon dhömu i'ulagc, dher i'lo^jhaft 
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ill, gölte IbJidos XLV, forü^an haupitgelt indi wirdhriun. fo Inver f6 
turah in fäldo, dhaar birti mit il't, forrtilit, ^Ite Iblidos XV, foi-usjan 
haubitgelt iiiti Avirdhriun. fft hwör Co fai*ali tbriltilit, dhaz, bm7;an dhßrii 
mooter leboii mag, ftur/u^- {KMitin^ra, dhio tiieot loliduiu I, breite, tbru- 
^an liaubitg^'lt iiiti \vii'diiriüii. ib liwer ib IVi birtoo/,/,it in dhiiibiu, g-tjltb 
Iblidos VII, tbni7,aii haubitgelt iiiti wirdliriün. I'o hwCr lo lu mit üira- 
luim Ibrltilit, gelte iblidos XVll, tbrüz;aii haubitgiiil iiiti wirdhriüu. 
lo hw'ßr To larah iäriga^ forftilit, gelte Iblidos III, Ibrüsjan haubitgelt inti 
wdhriün. m hw«r Jjft ziiüarl[g] rdn farftiHt, g^ltö fofidoa XY, f(xna;m 
hanbitgeit intt wdhriün. hwCr 18 hantzugHin« 



Das Weszobrunner Gehet. 

AV'cßobr.-Müiioli.irs., 8.— t». Jlult. Cod Wcffobr. r>3. Cimol. III. 4. m. Brüder (Jrüiim, die 
beiden älU-fteu deutle hm Gredichte a. d. ä. Jhdt (1812) S. 80 if. W. Waukeruagcl, das 
WeSobr.Qobet (1827). DedfelbenLefeb. 1. NeacAuag. der ».Aufl. S. 67. 68. 4. Anfl. S. 
$1. 62. W. MUlcr in Haupts Ztlblir. S, 449. 

Be poeta. 

Dat gatVi'giii ih mit iü'aliim firiuuiz/,6 meil'ta, 

diit Bro m uuaf iioh uflümil, 

noh paum noli pi'reg ... Iii uuaf, 

ni . . . nohheiB^g noh Ainna ni fcetn, 

5 noh mano ni liuhta» noh dir nubeo f(So. 

dd dar niutiiht ni uiiai* «nttio ni uuentöö, 

enti do unaf dir eino almahtico cot 

mannft miltirto. enti dar nuänm auh manakß 

mit inan cootlihlio gnillu. 
10 enti cot hcihu-, cot ailuahtico, du filmil onti erda gauuorahtof, 

enti du mammm ib iiiauuc cout ibrgapi. 

foi7?:ip mir in dino izanada rehtu galaupa 

enti cötan uuilicou, umltojn enti Ipuhida, 

euti crail tiuflun za uuidarllautauut), 
15 enti aro sa pmuilhime, 

enti dinan muQieon za gauurchanne. 

AUsiichsisehe BeicMormeL 

Iis. des 9. iTluUs. in DülTcldorf, latoin. Sivcranicntiir- u. Formularl)iii-1i des Frauoii- 
ftifts zu Elieu, vicllciclit durch d. Uriiiider des iStüts liili hot AltViu von Hildesheim 
(bald UAcli d. URVte d. 9. Jhdts.) dahin gekomnu»L Aut'gcf. u. nützet, t. Theod. Jot 
Laeoniblet im Archiv f. die Geich, des XiedciTheins (iiiilicld. 18.>2) Bd. I. II. 1 S. 
1 — 9. Befprochen v. J. Grimm in d. Gött. gel. Anz. v .1. ls;i2 Stück 40. Bd. 1. 
S- 3ü2 — 037. Wieder gedr. bei Muilmann Abi'chwüruug?.loriaelu etc. 3fr. 66. S. 44. 
137. f|. KU erU. Worterb. bnig. t. Kdiw: Der attiSohfifcbo Boiebtfpi^gol sur Zeit 
des 1u»l. Lni^gei^ n. fr nacliften NaiMoIger, Hiinft«r 1860, 31 Bg. 

Ik giulm goda alomalitigon i'adar eudi alluii i'iuoii liclagou vuilietbou 
endi thi godea manne allerö m&ierd fimdi&n6, th€rö the ik githahta 
endi gifprät endi gidcda, ikn thid thS ik ^rift ftindia uu4Srkian bigonfta. 
6k iuhu ik Id huat fA ik th£s gidoda, thfe Tuithar mineru cniUnhddi 
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iiiLan, endi vnithar minamo gilouon uuari, endi ^'uitllar minemo bigili- 
ton imari, endi uuithar mincDio nißltra iiutiri, endi vuithar minemo 
herdoma uuari, endi uuithar minemo rühta uuäri. ik iiüiu nitlian euti 
auunrt(!s, lietiu-s endi bilprakiaa, luoriaunia» endi liaf^annias, firinluftonö 
endi mineru giti<li6 farlatanero, ouannodias endi trn£;-i g-odes ambalita», 
huruilliono , mauflahtouü, ouarätas endi ouerdranlvus , endi uk witidion 
mds fthdda endi drank. 6k inhu ik tfaat ik giunihid niAs endi drank uithar 
got endi minas herddmas raka (0 nS giheld f5 ä fcolda, endi mer terida than 
ik Cooldi. ik in ginhu, that ik mtnaa &der endi miider ne 4d»da endi 
fo nü minni(\da lu ik fcolda, endi ok minä Lruthar endi miük ßUSllar 
endi luinä othra nahifton endi mina friund fo ni5 eroda endi fd nl min- 
nidda lu ik l'colda. thüs giuliu ik hlnttarllko, that ik armä man endi 
Athrä elilcndiil lo nö ^roda endi fö ne minnioda fo ik Icolda. thes iuhii 
ik that ik minä iungeron endi minX fillulos fo lerda lo ik Icolda, 
thöna hehi,u;on funnftndag endi tliia lielagun milTa n<; firioda endi nö 
ei-uda rö ik fcolda, ufas drohtinas likhamun endi is blud mit Iiilikaru 
forhtu endi mid lulikaru minuiu nü anllen^ iu ik Icolda, iiakoru nß 
nuilOda endi im irä nMthnrftt n« Qui 1% ik fcolda, CSrä endi nnfirähä nC 
trdfba Hi ik fcolda, mikian degmon f6 rChto nfi gaf 115 ik fcolda, gaffct 
ne antf^ng fft ik fcolda. 6k ivim ik, that ik tbiä giuuar, th6 ib ginuCr- 
ran nö fcolda, endi thiii nö giluonda, thö ik prifuonan rcx)lda, ik iuhu 
nnr€htarö gilibtiÄ, nnrehtarö grihorithänö endi unrühtarö giiiuiukonö, un- 
rßhtaro uuordö, unrehtarö uuörko, unrehtaro lethlo, unröhtarö ftadlo, 
unröhtaru gango, unröhtaro liigarö, vnrl'htas rulilannias, unrChtas hel- 
liannias, unri^htas anafangas. ik gihorda hi-tlunnullia endi unhrenia 
Tclpilon. ik gilufda thiJs ik gilouian ne Icolihi. ik l'tal, ik farftolan 
Iciioda, Ana orlof gaf, ana orlof antf^ng, meneth luor an "wiethon, 
abolganh^d endi gil'tridi an mi hadda endi mistumlt eudi auuiü't ik i'uu- 
di6da an Inggiomo giyiiitfdpia endi an fldkanna. mtnä gitidi endi mtn 
gibed f5 ne gih61d endi 16 nC gifulda 16 ik fcolda, vnrtiito las, unrlOito 
fang, ungihAr&m nnas. mir fprak endi m6r Aifg6da than ik fcoldi, 
endi mih I^luon mid nmlon uuordon endi mid uiiilon uuerkon endi mid 
uuilon githankon, mid uuilon lufbon m^r iiniiiuruda than ik icoldi. ik 
iulm tliat ik an kirikftn unrChtas thahta endi öthri merda thöru hölagfin 
lecciiin, bilcopos endi prellros eroda endi nß minnioda fo ik fcolda. 
ik iuhu thes alias, the ik nu binemnid hcbbiu rmli biucmniun nü mag, 
fü ik it niiitandi dildi R) unvuitandi, lo mid gilnuon fo mid ungilouon, 
f« hiuit fo ik thes gideda, thes uuithar godas nuillion uuäri, fo vuakondi 
fo fi.ipaudi, fü an dag fo an nahta, lo au liiiilikaru tidi f6 it uuäi'L 
16 gangu ik ia alias, an thes alomahtigon godas mnndbnrd endi an Hna 
ginfttha, endi nu dnon ik is alias falAtarlikio minan bigihthon goda alo- 
inahttgon fedar endi allen ßnan h^lagon endi thi godas manna, gerne 
an godas nuillion te gibotianua. endi thi biddiu gib<!das, that thu mi 
tB goda githingi vuOfan vtiillias, that ik min Hf endi minan gU6uon an 
godas huldion giendion motL 
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Aas der altsichsisehen EvaigeHeDharmoDie. iMia»d. 

2 llss. des 0. Jhüts. 1) die cottonifchc in London, Pcrg. in b figuiert C iiligula A. 
VTI, uutor den von Robert Cotton f 1681 Anfg 17. Jlkdt gcfamm. Ifss. Fucfinülc in 
SchmcUers Ht liaüd Bd. 2. Bofchrbg d. Iis. v. H. Wanley 1704 in nicke« Thofaurus 
t. III. p. 225. J. H. Jaeck Rcifo nach Frankreich u. Engld 182r>— 6 Bd. » p. 2ö 
bis 26. Sohmoller Hol. t. 2 p. VII. Erlle öffcntl. Erwähnung dir lU. v. Qick68 in 
Tulltitut. gtamniut. Aiijilo- Aixonicac et Moefogotliicae üxon. 1689. Proben hier und im 
Thofaurus; von C. Fritl. Trinb r ( aliifcfchr. in London Sept. 1768) in Nvtrup Symhola; 
ad literaturam teutouicara antiquioruiu Ilavn. 1787 Nr. V p. VdO — 146, vergL Einltg 
p. XIX— XXIII. Abfcluift der Hs. t. jungem Franz Jumns in ünsr Bedlejana m Ox- 
ford II. danach die Ahle hrift t. jPricdr. Roftgaard in der königl. Bibl. zu Kopenhagen. 
2) Iis. in dir köiü-rl. Bibl. zu München kl. fol. Cod. <rt;rm. 25. Ciniel. III. 4. a; bis 
1H34 in der Capitilbibl. zu Bamberg, derf. wahrfchl. von König Heinrich IL um 
1012 gefelitftikt. 75 BQ., 17 Terloren. Facfimüo bei Bohmeller Bd. 9. Befdireibfiaig 
der Iis. ebendf. IX fg. Nachricht u. Probe von der Hs. (die während des Kriegs nach 
AVürzburt? gebracht Aviir) f^ab der Würzburger Bibliothekar Cour. Sii"<^ler ua Bern, 
l'ez uuch Molk, diel'er an Job. Georg v. Eckhart nach lluujiover, der davon Mittig 
machte in Vetcrum moniimentomm oateolietieomin theotifeorum Quaternio, Lipf. 1720 
p. 42 u. im Commentarius de rebus Franoinc orientalis et Epifcopatus Wirceburgrnfis, 
tom. II. "W'irceb. 1729 p. 325. Die Hs. in Bamberg wieder aufgcf. v. Lothringer Ger- 
hard Gley, 2. Oct. 1794. Um eine Ausg. bemühten fioh Fr. H. Reinwald, L. B. 
V. Aretin, Beruh. J. Doceu, bis fie J. Andr. Sohmeller ins Werk fozte: Ileliand 
Poi-nia laxonicum Ie<:uli noni , accuratn e.Kprrflum ad exempLir 'MonacoTife infcrtiä c 
Cottoniauo Londiucnl'i lupplcmentis ncc non adjecta lectionum varictate nunc primuni 
edidit J. A. Sohm. HoiUMsh. Stuttg. et Tnb. Cotta 1680, 4. Bd. 1. Text. Die Ver^ 
gleichung- di r cotton. Iis. nach einer Abfchrift, die fich Reinwald hatte anfertigen 
laßen und die Anton Schliehtegroll mit dem ()rif,'inalc collatioiHVrtr, Weitere Vorgl. 
durch Joh. M. Kcrable, Rieh. Cloasbv, Thomas Banlield bei Schiueller Bd. 2 Proam. 
p. V. fqq.. Diefor 9. Bd unter d. Titel Oloflluiuin Saxomonm e poemate Heliand ia- 
IV-ripto et minoribus quibusd. prifcao linguae monumentia collectum cum vocabul. lat.- 
fa\onif:o ol fynopfi g^ramniatica. IHJO. 4. Jlcliand od. il. T^icd v. Leben Jefu , ürfchrift 
mit Cberl. u. AiiinLrk. von J. R. Köne, Miiiilter Ibiiö. Andre Überfetz, von Grein 
(Kintohl 18.54) u. v. Sirarook (Elberfeld 1856). A. F. G. Yihnar, dentfeho, Altflrthuner 
im Heliand als Etnldeidimg der evaiqpd. Gelbhidhte, Marburg 1845, 4. 

Einleitg cod. Cotton. oap. 1. Schmellcr p i Kone S.3ff. 

]\iiinegri uuiiron the IIA ii*6 iiiod gcrpuii, 

that M bi^nnun uuord godef 

reckSan, tkat girani, that thie rik€o Crift 

undar soancuim^a, märitha^ gifinimida 

ntid uaordun endi mid uuSrcim. that uuolda thd auiCua filo 

Hud5 barnd lobhön, lera Chrifter, 

helag uuord {jodaC, endi mid iro handon rcribhan 

bfirehtlico an buok, huu IIa fcoldin if gibodlcip 

finunniian firiho haru. than uuitrun thoh iiä fiori te thiü 

und(M' tlieru mouigo, thiA habdou luaht godel^ 

helpa fau himila, hiMagna g'ei't, 

cratl fau ('hnl'ta3: Iiä uurdhun gicorana te tliio, 

Ihat lic Uutn cuaugclium enan Icoldun 

an buok fcribhan endi i'6 manag gibod godol*, 

belag bimilifc uuord: Qk ne muofta belithd than 

firihid bamd fimmiiiiaii, nSaaii that M iiori iA tbio 

thuru oraft godaf geeanjA uuidfauD. 

MathM eniU Marcnf üft nuAnm thü man h^tanft. 
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Uta!" (judi lolianuef: fiit uiiuriui gode liehhfi^ 
uuirdhitü^A tl them giuuirkio. habda im uualdand gud 
th^m liclilhon an iro hCrtan inHagna g^ft 
fitTto bitblhan <'ndi Icruhlau liugi, 
fb iiiauag- uuillik ii'uord eudi fiiuuit mdvil, 
that i\'A If'oldni ulu^bbCan h<*la^ar6 ftemniiii 
godlpell that j;uoda: ihat iii liabliit ^nij^'aii frig"adon Imurgm 
Äu uuüvd au thelurö uuüioldi, that iu uualduud luer 
Mhttn diuri«, eftbo' derbi thmg, 
BbuiUSrc iolM, öftho finndft ntth, 
m'id uuiderftaud^, huand hio habda ftarkan hugi, 
,|p^d<{aii endi guodan, tbie tbdf m^fter uual*, 
adal ordhlhuno , abunahtig. 
that Icoldun ftSa llori thuo fingron Icribhaiiy 
fett tan endi linjran cndi fer^gf.an Ibrth, 
that Iru ihn ("i'irtol' ei'atltc tiiüm iiiikihm 
güühini endi güiordun, thel" \nv lelbho iiilpinu? 
gimiilda endi u'inuaiahta. uundariical tilo, 
I<5 manair niid niaimim nialitij;- drohtm, 
ajjl fb hie it lau Uu ii anginne Uiuru il' ena iraht 
^^Idand gifpiak, thuo hie ^rilt thfifa uuerold gilcuup 
fltdi thuo all bifieng niid ^nü uuoixlo, 
hiiuil endi €itha endi al that IBd bihlidan #gun 

gniuarahtef endi giuuahßmef. that unarth thuo all mid uuordon godaf 

fefto l)iiangan endi ^itViniid aiUn- thiü, 

llXJülh' \\n\i\ liudlVepi hiiHh 1' Iboldi 

uuidbll giuualdau, tiitho haar tliiu uuifruhl 

aldar endbn fcoldi. en uual* iiu thno nelithan 

firio banmn liitbran, endi thin liui uuArnii aj^'uiiguu: 

fcolda thuo that Itihl'ta iuliglu-o cumau 

thuru cratl godeC endi ('riltal' gibuixl, 

hekniderb bel't, hiHagal" gel'tef 

an thel'an luiddilgard managuu tü h(;lpuii, 
barnon ti frumon uuid tiundft uith, 
' vmA dernerd dualm. 

\ Than habda thuo drohtin god 

llomanbliudgon favlinuan rik^u nielta, 

habda thi'ni herilfipic h4Srta gifterldd, 

that im halKlon bithttunganA thicnlü gihuüica, 

habdun faii Künniburg riki giuunnan 

hßljngitrnrtl'on. Caton iro hcrilugon 

an huidb pIiuiMii, babdnn liudto giuuald, 

aUori chth(^<)(lbu. ErbdeT uuaf 

an ilierulaleni obher that iiulebno foh- 

^corau kuuingo, lö Ina thie ktder thaiud 
Eümuburg tI)s^ thiodan 
^ ^ l^tta undar that gißthL hie ni uuaf thoh mid fibbüftn bifang 
i^;:aiiaron Ifrah^ler, edhfligibnrdi 
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cumau ibn irö CDuui'lo y ntuaii that hie thuru theif keAuref thano 

Ihn Rüiniihurf]: rild hubda, 

tliat im inianin Co ^i'ihorig-a hildiTcalcof, 

;)iiaron irniliclef, elleaimioiui, 

riiitlio umiuaiula uuini, tliun laug- llif^ giinuild ehta 
Erödef thtil' riküaf endi rudburdijon [obliar ludeoj liudi. 

f 

Mario» Verkündigunj;. Cod. Cotton. c 4. Ood. Monae. fol. 4. 

Schnu-llcr p. 7 Kone S. iß JauM 1, 26 — 88. 
Xach der Cotton. Iis.: 

Thuo ni uuaT lang afber thiA, ne it all 1^ gel41l)d uuarth, 

fö liie mancunnea managa huila 

god almaliti^ torgebhan liabda, 

that hiü ir liimilil'c barn liCrod ti llUfo*oldi, 

ir r('l])hof luuo rendCUiii nnolda, 

tö tliiu tliat liie liier alulUi al liiuU'tamnii, 

uuerod Ibii uuiti«'. Tho imartli il' uuU'bodo. 

an Galileiilaiid Gabriel cunuiTi, 

engil thef aluualdan, thar bic ena idil* uaiila, 

munilica magat: Maria uual' liu k^n, 

iraaf iro ihiorna githigan. Aa en Üi^gan faablida 

Jdfeph gimahlid, guodef canneaf man, 

thia Dänidef dofator. tbat nnaf dinrlic nnibh, 

idif andhdti. thar ßa th@ engil godef 

an !Nazarcthburg bi namcn l'elbho 

gruotta gegiuuiuirdi eiuli lia fixu gode quodda: 

*Hel uuir thu, Mari'i ! ((juat hio) thii bid thlnun herron lief, 

luialdaiidi unirdhig", huand thu giuiiit habhif, 

idir ciil'tin t'ul. thu li-ealt tiiri aUoii uufe'Ian 

iiiiibhun ^iuuihid. iii habi uuekeaTi bugi! 

Iii foruhti thu thiiion fe'rabe ! iii t[uain ik tbi te ^nigou trei'ou herud, 
ne di-agu ik enig drugithiug. thu kalt fdel' drihtiior uuefaii 
modor nud mannon, endi fcalt fhena mugu fhodean, 
thSf hdhon himflcuninger Arno: thie fcal H41and t& naman 
4gan mit eldion. endi ni cumid 

th^ TiuideTi rikiof giimand, th(^ hie giunaldan fcal >' 
mib'i thiodan.' Thuo fprak im thiu magat angeg^, 
uuid th€na engel godef, idifeo iconiolt, 

ulloro iniibbo inilitigoffc: VHuö mag that giuuertlian, (1*6 quat fiu) 

that ik magu luodie, ne ik gio mannef ni iniarth uuif 

an niinoro niiöroldi?* Thuo habda oll il' uuord garo 

engil thef aluualden thero idifi tegccnef: 

'An thi fcal htdag geft fan hcbhanuuango cuman 

thuru eraft godef. thanan fcal thi kind odau uucrthan 

an thSfiurö nuSroldi nnaldandef craft 

fcal thi &n thihn hdh6fton h^SMiancimingo 

Tcadoian mid fcfmon. ni uuarth fcdnerft gibnrd, 

ni lo man mid mannen, hnand An Gomit thnru maht godof 
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an tlicfan uuidun uuerold.' Thuo auarth tinrC auihhef hagi 
after Üi'rm anmrlio all ^'■ihnorban 

an godef uuilli on. 'tluiuii ic hier g^aru l'taiulu (quai liu) 

tn fulic'on ambahtfkipio lo hi' ml ej^aii iiuili. • 

tliiuua biun ik Ihiedgodef. iiu ik thel" ilnng"ur g-iiniou, 

uiii'rthe Uli at'ter tliiiion uuordou, all lo il" uuilleo ii 

herrcn minef. nis mi Imgi tuifli, 

ne Uttord ne unira/ So gifragn ik, tliat nnibh antfieng 

tbat godef anmde gi*mo (hitho 

mid l<^hta hngi endi mid gQöbhon gaodon 

endi mid hlftttron trcuudn. nuarth thuo thie helago gett, 

that bam, an im bunime, endi Iiu an iru bri^ofton forftaod 

iar an irö febhon fiUbho. faj^da thcm liu uui kla, 

that IVa liabda giocana thcl aiouualdeu crait 

helag ton himile. 

Volksfcliätzuug durch Auguftus, Luc. 2, 1 — 4. Cod. Cott» 
c. 5 K. S.21. Cod. Monao. t 6^ 6*. Sohraeller p. 10 fg. 
Nach der cotton. Hi.: 

Thuo nuarth &n RibnuVnrg rikeaf maaiaef 

obber alla theTa inninibiod Octaniftaef 

ban eitdi bodfoepi obber thia if br^dibi giunald 

kumau fan thi'in kcfiiro euningo gibluHcon 

henifittendion , lo iiuido fo il' hcritog'on 

obhar all that landlccpi liudiu giuui^ldoiL 

biet man that all thi.i eliU^ndiun man iro uodliil luohtiu,' 

hflithof iro handnialial; angcpn iro herren ImhIoii 

quiimi ti' th' iu cnu(»ria gihuc, thanan hic ciaun'al' uuaf 

giboran fan them bur,<;ion. thal ^ibod uuarth gilül'tid 

obhar thi-iii uuidun uulirold. uui-rod lamnode 

tö alleru burgo gibu^m. luorun thia bodun obhar all, 

thiA fan fhem k^fore camanä unftrun, 

buokTpaba uarrdf; an brief foribhun 

fuitbo nindÜco namdnd gihniHcan, 

ia land iä liudt, that im ni mahti al^ttcan man 

gumonu rulica gambra, iVt imo foolda grkUm 

gihuie helithd ijui if höbde. 

Chhftus der Yolkflfdhrcr. Matth. 4, 23 — 25. hnr. 4, 14. l."). 
Cod. Cotton. c. 15 £. 69if. Cod. Monac f. 18»' VJ\ Schiu. 
p. 36 fq. Kach der cotton. Hs.: 

Thuo luoruii thar thia liudi tuo 
allarö dago gihuilikef, thär üia droiitiu uual" 
felbho under thi iu gilVthie, ant tbat th^r gil'aumod uuarth 
meginfolc mikil managard thiedd; 
tfaoh fift thftr alla gelico gelnba ni qndmhi 

nnerör tbum imai nuilleon* tomk Aiohtan tbat unaldandef ham, 
armerft nuumd filo, unaf im fttef thar( s 
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lluit li.i im thrir au thöro moui^i iaeU)l' endi (iruiikd" 

thip^idiin an thorö throdo , liuand thar uual' mauag tUi-gau lo guod, 

tliiii iru alimiornf\ annuii maiuion 

fZfrrno fTiibhim. ruiini inifirim liu im eil Iudh«'oiiu cunui-al* ■ 

It'kui i'uki'cüpi: uuuruu im tliar ^ilai'aud. Lü thiu, 

tbat lia ftfef drolitiner dädiJd endi uuordA 

flran Quoldtm: habMun im fr^kn^an hugi^ 

uur^than uuillBon: uuoldnn nualdan Cxift 

aUtliiaii thdrn Undian, that M iT l^ran ni Mrdb, 

nä uaendin aftar if uuillion. fuinä uuanm M im eft Hi auiDil maiiy 

uuarun glauuuä gumon endi gode luiBrtlia, 

alefanä under thim liudiiin; quamun im thar bi ihiem lit^n Orülbei^ 

that liä ir helag uuord horrcon muoftm, 

Knun endi lelltian: liablidun mid iru geluboGtt tü im 

fafto gcfangan: habdiin iju feralitan hugi: 

inmrthun if thi's-nof te thift, that hie M an tluoduuclon 

a<lar irö eiida^oii upp gibrahti 

au gudef riki. hie ^ gerne antfieng • > 

manoamief manag, endi mnndburd gihet 

langord hutld, endi hie mtibta f6 gä^Oiaii nmlL 
thuo iiuarth thftr megin mikil mnbi thana märö'an OhiiCt 
Uudo gifamndd. thuo gi&h hie fan allen bmdon ouman, 
fan allen uuidon iniügon xiuerod t;- famne - . 

iungart^ liudift. U' loi' umif fö uuido 
managen gemärid. 

Chriftus predigt die acht Seligkeiten. Miitth. 5, 1 — 11. 
Luc. G, 20 — 26. Cod. Cotton. cap. 15 lin. 16 iu. K.. S. 
72 if. Cod. monae. f. 19** fqq. Sohmeller p. 38 £ Ifmdi 
der Cotton. Hb.: 

Tfaao gengun Suk timlifi fiunod 
rincöf th(^r6 r&nn, ihir hie radandh Uftt 
managerft mnndboro^ thie aUon mancnnnie 

uuid hellagethoing helpan uuelda, 

formen uuidh them {vvna, Te huclm 16 frummiSaii uoili 

fuo Ißoblica lera, lo hie them liudinn thär 

thuru if giuuit mikil iiuilean hogda. 

Thuo umbi thena neriendan Grift näher g^i^un 

Mica geHthef, le hie im R'lbho gccuf 

uualdand nndcr thgm uuerode; ftuodun mufa man^ 

giimou ufubi theua gudcf funu gerne luitho, 

uuer6f an uuilleon, uuafim thero uuorde niud, 

thahtun endi thagödun, huat im thiSro tbiedd drohtin 

ua(9di niialdand CSlf uuordon eAthian, 

thf^fon liiidion t0 Hobe, than jkt im thie landef hirdi «i 

geginuuard for thiem gumon, godfif igau barn, 
uuolda mid if fprAcen fpÄhuuord manag 
lerton thiil liadi^ huö lobh gode 
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an thclbn uueroldrikea uuirkeiiu Uoldin: * 
fat im ihuo ciidi ruifjoda endi Iah lia an languo, * ' 

uual* im hold an il* hug^i hvhx^ drohtin, li ? ai. im 

mildi an iC muode: endi thuo if niudh antlAc, » .ü ; . . 
uuifda mid if nuordon nualdandel* i'uno * f" 

manag" marlic thing", endi them mannon • ' >• 

lai^da Ipahon imordon tlii'm thi^ hie te theru Ppnlro IhaitKi • • 
Crilt aloinialdu «i'ecoran hahhda, ■ " 

huiliVu uuArin allero inninmanno . . . . 

gode uuertlinftun y'nniuno cuuuier: * 
la^^da im thuo te ruoth<'n, ijuat tliat tiiiii lahVu uuarni 
man an thoTaro middilp:ai*dun, thiii her au iro muode uuarui 
armA thuru oduiuodi: *tht^m is that emiana riki '■"■<- • 
iuithuo htMafj:lic an höhlianuuanfce •»••'" ' ■ *. i 
linh*l)h l'orf^t'han.' ([uat that ec laiiVa uuarm . 
rnjidmundca man: 'thia motun thi'"a maririn ertlia 
üHittean, tliat U'lhlia riki.' quat that öc lalifra uuilnn 
liiia hier uuiopun iro uuammön dadi: Mhie muotun eil uuilhDi 
irot'ra an tliem leIl)iion rikie. fiilig'a find uc the IIa hier IVumoi: 
rineol' that iia rühto aduomean: thei" muotun lia uuerthan 

rikie drohtiuef 

git'ullit tliuru iro teruhtun dadi. luliccro muotun IIa fnimono 
thia. rincul* thia hier relito aduonu''at, ne uuelU'at an ruuun bi 
nian^ thar iia an malde littean. laliga lind oe them hier mildi 
hugi an helitho brioi'ton: them uuirthit thie helag-o drohtin 
mildi mahtig: lelblio. lali^a iind oe undar thefaro mana£c«ni thi' 
thie iiebbuat ii'o hei*ta gilirenid: thia, muotun thena hcbhanef \ 
R^han an Tinon rikie.' quat that oe faliga nuarin, 
thia hier fritlmrama ander thl'Con folka libbeat endi ni uuill. 

iehta gcuuirke't: 

Taca mid iro feibar» gidadeon: *thia muotun uueliin funi drohtiuef g 
huand hie im uuili ginathig uni/rthan, thcf muotun liä niotan 
felbhon thcf finaf rikeaf quat that uc lalig-a nuarin 
thia rincof thia rehtu uueldin endi Ihuru that tholond rikeoro 
heti endi hanuquidi: 'them il 6c an himile 
godaf nuang forgebhan endi g^ftlic libh • ' ' , 
after te euuon dage, fo thef io endi ni cumii, • • 

uuelon» uuunfanioft.' S« habda thuu uualdand Grift 
for them erlon thar ahto gitalda ^ • .. «i lui .1 , 

ülldhA pefagda: mit them feal Hnd)la gihue ' ■ •• 
himilriki gilialön , ef hie it hebhean uuili, » l 
üftha hie feal te euuon da^^a after thaibhon - i' . 

nuälon endi uuilleon, litlioi- hie thi»la uurrold agibit, 
ei-thlibhg-ifcapu , endi fokit im odhar licht, 
^fo liobh fo leth, io hie mid theibn liudion hier 
giuuerkot an thefaro uueroldi, all üu it thar thuo mid if uuor 
Crift alouualdo, euningo rikoll, 

godef egan barn iungoron finon. - , , . . 
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Das Vater unfcr. Matth. C, 9 — 14. Cod. Cotton. c. i;». 
K. S. DO fg. Cod. MooAC. f. 24^ ädimeUer p. 48. üuth 
der Münchucr Iis.: 

Than gi god imiUean, 

unerdf, niid iuuuon iiuordun uualdand grdtöan, 

aUarö ciiTiiTig:d cniftig-öltan, thaa quüdad gi lo ic in leriu: 

Fader il' üla tiriho barno, 

tlie ir an thöm hohon liimilarikea, 

genuihid i'i thin mnno uuordo geliuilico, ' ' ' . ' ' 

cumä thiii erutlug nki, 

uuerdil thin uuilieo obar ihefa uuerold 

al fd fama an erdo, fd thar iippa id . . . 

an tfaem hdhon hiiiiilrike% 

ggf üf dagd gehuuiliker lud, drohün fh4' gddo,' 

ihtna helaga helpa, endi alat uf, liebenef 'auard, 

managürö meiüculdid, al Tu iiue ödrüm mani^ium 'doon. ' ' 

lat ftf farledtian letlui uuihti 
i'ö ibrd an irö miilleon, niii unirdigo find, 
ac lielp ul' uuidar alluu ubilon dudiiin. * 
8ü Itulun biddeaii , tliaii pfi tö böde hnigad, 
iiiieröf, mid imiuüiu uuurdun, that iu uualdand god 
ledhel' alatu au liuteuimca. 

Anfang derErafiUittig der Hochzeit zu Knna: /»Ii. 8, 1 — 8. 

Cod. Cotton. c. 24. K. S. 112 fg. Cod. Monnc. fol. 1M)*»S1*. 
Schmeller p. 60. 61. ^Ach der Mi^c^cx iLi.: 

Geuuot imo thd unibi threä naht aftar thid thiiford thiodd' drohttn- 

an Galiltiüland, thär ho" tö enum gnmun' unard 

gebedan , that barn ^odcf. thar fcolda man ^na bröd geban, 

immalica nmg-at. thar ^lariri uuaf 
mid ird luni lelbo lali<i' tliiornf«, 

mahtig-ef möder. manu^oro drohtin ' • ' 

g^Cuv^ imu thö mid ifiungoron, g-odef ^£;;an barn, ' 

all that hüha hül", thär thö herc dranc, " - . 

tfaeft Indeon an themn gaftfelj. hjü im de at Mm gdmnn nnaf, 

giao hi thär gccüdde, ÜaJi bi habda craft. godef, 

helpa fiun himil&der, H^lagna gdft, 

nuflddandef nnifddm. nnSrold bKddde, 

nnanm thär an Infton liudt atfamno,' 

gumon gladmödie: gengun ambahtman, 

fkenkeon mid fcalun, drögun flciriannc uuin 

mid orcun endi mid alofatun: nuaC thär erld dröm 

iagar an flettea. tho thär Iblc undar im 

an theni benkeon TO belt blidlea afhöbun, 

uuärun thär an iiunneun, thd im thef nuinel' braft, 

them h'udiun thtif lidhef. if iii uuaf Ibdebid uuiht 

huergin an themu hüfe, that for thene heri foid 

(kenkeon drdgin, ac tbiu fcapn nuiknin 
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lidcf alurid. thd ni unaf lang tö thiu, J 
that it lau antfunda find fcöniöfta, " -'^ 

Criltei' iu(kler: gt'ng \i\nd iro kind fprecan, 
uiiid iro fimu lelbou, fagda im mid iiuordun, 
tliat tlicil iiuerdor thü mer uumef ne habdual..' «rti r 
ihem geftiun te göiiiu. -f ♦»( t-y Ur.hüv* ffw.} n r« • 

. •i«"Tr.<f '• • 

König Ilcrodcs Geburtstagsfeier: Marc. 6, 21. 22. Cod. Cotton. 
■ c. 23. K. S. 151 ü'. Cod. Moiiac. f. 40**'. iiclinKllcr p. «3 Iq. 
Nach der Miinclmcr Iis.: 

Thd uurdun an thömu gcrtalo ludcucuningcf / . 
tidi cumana, 1'6 thar gitald habdun ; .. , 

frode folcuuerör, huö hti gifödid uuaf, ^ .: ry,, , 
an lioht ciiman. lo uuaf thüro liudiö thau, . ; t 
that that erlö gehnilic öbüan Icolde -r-, . 
ludeonö niid guniuii. thd uuard thar an thene gaftfcli 
megincraft uiikil mannö g'efamnüd, t .,.^j :,. » , . 

heritogöno an that hiil', thiir iro heiTO nuaP . . m; , 
an if kunin^rtöle. quamun managa , 
ludeon an thtine galll'eli: uuard im thar phidmod hug-i, f 
blidi an ird brcul'tun: gilahuu iro büggebou ; ,. 

uuefen an uunnöon. drog man uuin an tict • i, . • 

rkiri mid IV-ahin: fkenkeun huurbun, 
gengun mid goldlatun. gaman uual* thar inno - . , 
hlud an thero hallu: helidol' diiiiikun. ' • . i i u. 

uual' thtif an luftun lande!' hu'di, . i. 

huat he themu uuerode mel't tü uunniun gifrcmidi. , j,. 
het hö thö gangan ibrd gOla thiornün, ;;, ., i 
il* broder barn, thar hti an il' benki fat, . .. j ' , , 

nuinii giuulcnkid, endi thö tu thömu uuibc fprac, - . 

grötte üe l'ora thiimu gumlkepic, endi gerno bad, j f, 
that fm thilr fora them gaftiun gamau atliobi 
fagar an ticttie: 'lät thit folc Itihau, .,, ., , 

huö thu gelinöd habal* liudio menegi .,,.,f . | 

te blidzüanne an benkiuu.' ^. . _ 

Thö uuard thera magad atlar thiu möd gilmorben, 

hugi aftar iro h^rron , that fiu an thömu hüi'e innen, 

an themu gafti'eli gamcn uppahuof, /^f-,},^ 

al fö therö liudiö landuuife gidrög, , , 

thero thiodö thau. thiu thiorne fpilödo, .; 

hror aftar themu hüre: hugi uuaf au luftun, 

managarö mödlebo. -j^jy^,,. 

Chrüli Heilung der Blinden bei Jericho : Matth. 20, 29—34. 
Marc. 10, 46 — 52. Luc. 18, 86—43. Cod. Cotton. c. 48. 
K. S. 195 ff. Cod. Monac. f ölK Schmellcr p. 108 — 110. 
Nach der Cottou. Hs.:^ ,^ ^ , , 

Fuor im thuo fbrthuuardef, habda iin ferhtun hugi, 
blithian an if briofton barn drohtinef: .i. i 
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tinelda im tö IßerulaUm ludedfolkßf 

uuilleon uuiCöii: hie confta thef uucrodef fö garo 

hctiüTimman liugi cndi hardon ftrid, . 

uurethan uuilleon. luierod l'ithoda 

furi Hicrichoburgf : uiiaC tliie g:oder fnno 

mafatig imdar ihero menig'i. th.ir iViliin tuenu man bi uuege, • 

blindä nuarun M bethlil: uuai' im buotunu thar^ 

that fiä gihdldi hebhanef uaaldand, 

hnand fiä tb lango llk^htef tholddim, 

managa hulla. fiä güiftzdun Üino ihat megin faran 

endi frägddnn län firiiinit^ • " 

reginiblindon , huiUk thilr rfki man 

under them Iblcfcipe furirta uuari, 

hörrört an hobit. thuo Iprao im vn holitli angegill| 

qnaf , thui thiir lel'u Crili l'an Galiidulaude 

heleiider« bell herroH nuuri, 

fuori mid if folcü. thuo nuartli fi'dmod hugi 

belhion them blindon maiuion, thuo liu that barn g-odc. 

uuilTun under thüm uuei*od6: hreopun im thuo mid ird uuordon tuo, 

blAdo te ihgm li^Iagou Grifte, büdun that hie im helpa girldi: 

'drobtin, Däutdef nuif If mid diHon dädion mildi! 

neri ftf af tfaefiurd nOdi, fö tiiu ginuogiä dnof 

Tuannd dmiiief! thu bift managen guod, 

büpif endi h^lil'.' thuo bigan ini that hehthd folc 

uuerian mid uuordon, that M an unaldand Cril't 

f(> hlödo ni hreapin. lia no nuMdun «T im horian te thiü, 

ac lia limla mer ondi uier obar that manuö l'oic 

hlüdo hreopun. Ileland g-iftuod, • 

allard barnö bePt, biet lia brengian tö im, 

ledeau thuru thia liudi, fprak im lilliun tuo 

mildo for theru menegi: 'huat uuelliat gi mmerd hier ((][nat hie) 

belpdnA biddgaa?' 0a bidnn ina bdlagna, > 

that hie im irä (IfgAn. opana gidMi, 

&rliiim thefef leobtef, l£at M Undiö drdm, 

Ibigli AumAn fctn giföhan muoftin, 

uulitifcdnia unerold. unaldand firumida 

hrSn ha thuo mid if handon, d^da if helpa thilr tao, 

tliai tliem blindon thuo belhion nnurthun 

ögüu giopaiiüd, that lia rrtha endi himU 

thuru craft godef antkcuuian mohtun, • • . 

liohi endi liudi, thuo lagdnn fiä lof godo • ' - 

diuridun if dadi, thel' ha dagef liohtel' 

brucan möllun, giuuitun im bethia mid im, 

Iblgodtin if ferdi, iraaf im i^tam frama gibhidig 

endi de analdandef anärc uuldo gicuthit, 

manogon gimilnd. 
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Gedickt vom jUngsten Tage. Hospilli« 

Rcpcnshur«? - Münchner Iis. a. d. 1. ITülfto Äci 9. Jhdfs, cod. Emiii. B. VI, Bl. 61*. 
III»'' H". Schnicllcr, Mufpilli , nus liuchiiprs miun I{oiträ{!^on 1832 bofond. Abdruck. 
Wilh. Wttckcruagcl altd. Lefeb. 2. Aufl. S. 69 it 4. Aufl. S. Ib ff. Verfuch »iii. r 
ftrof. Abcig y. W. MüDer in Hpte j^tfohr. 45S if. J. Grimm iu Pfcüft rn Gcrni. l, 
837. Ülartsch olimdaf. S, 12 if. MiOlonliofl in Ilpt» Ztfchr. 11», 381 —393. 



ßn3 tao piquem4 

[u]uunta liir Co lih diu fdla 

enti fi den lihluimun 
fd quiinit ein heri 
diii^ aiidar tbna pöhhe: 
forjj^ßn luac diu !V»la, 
za [h]uuedcreiiio hnric 



da? er [t(mm]a]i fcal. 
in den lind £U^euit^ 
likkan liU^t, 
fona himiUmi^alon, 

dar piifrant fiu umpi. 
unzi diu luona [aji'göt, 
fi pihalüt [u]uürde. 



uuanta ipu lia da;; Öatanüzfef kilindi ]v[i]uiiiniiit, 



daz; leitit rar 
10 in fuir enti in fiiiftri: 
upi fia auar kihalfknt did, 
• «nti derd engild i 
did ipringenb Bi^ lar Af 
dir! ifb Up &iio tdd, 
16 felida ano fürg'[un, 

denne der man in par[d{]lu 
hftl' in hiinile, 
pi<l[iu] ift d[urttl mihhil 
du/, in ei Tin nuiot lülpaue 
20 dui^ er kotel' uiiülun . 
enti lielltt luir 
pehhef pma, 
altidt hci:;?an laue. 
Jbrgdn diÄto, 
25 uvA demo m uinftri fcal 
prinnan in' peUie! 
da?; der man liar^t ze gote, 
uiianit ßh kinäda 
ni iit in Jdhactia 
30 uuanta hiar in tiuerolti 

f<> denne der mahtigo khuuinc 
dara fcal queman 
dcnne ni kitar parnd nohhein 
ni allerd mannd [u]uelih 
35 dar Ical er uora demo rihhe 
pi da; er in unerolti 
Ba^s hdrtOi rahlidn 
das; fcnli der Antichrifto 
der unarc'h ift kivu&fiinii 
40 khenfnn l{int] fd kreft!c> 
EHaT ftritit 



dar im Joid uninlit, 
da^i ill rtilitü uirinlih dinjr. 
di# dftr fona himile quemaut, 
eigan.uttirdit> 
in himfld rilii» 
lioht ano finftri^ 
dar niilt] neowan finh. 
pA luauinnity 

dar quimit imo hillä k^niiok» ■ 
allerd mannd uneli'hemo, 

• • t * • 

keruo tuo[e), 

harto unile, 

dar piutit der SataniU 

fu inac buekan za diu 

der lih Aintiglajn uuei:^ 

fjuö uinnä ftien, . 

da; ift rehto palunfc dink^ 

cuti imo liilüi ni quimit 

diu [uueuaga fdla]: 

himilifltin gote^ 

aiter ni uuerköta. 

da^ mahal kipannit> 

chnnnd kiliha?;, 

den pan i'urilizzan, 

ze demo mahule l'culi. 

a; raiiliu ftantan, 

kifajuerkdt hap^ta. 

dia nueroltrehtni^oiiy 

mit SUafe pagan. 

demse nnirdit untar in nulho arliapaiL 

diu kdfa ift To milüüL 
pl den 4u[u]igon ilp. 
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pidia fcaL imö hel&B der himiler kiuiiftltii 

der Antichrilto ftot ■ • . ■ pl däno, .altfiante, 

ßet pi diümo SatanaTey' der inan uarfenkan [fjcal: 

pidiü fcal er in dem aii!l[ofkj^ [n]uniit[^r] pivallaa 



eiili in demo finde 
doli uuanit dei' uul[l]ä 
da?; [Ejliaf in demo uuige 
50 [lo duj^ [EJüäfef pluot 

[fö] inprmnaii[t] diu pergä, 
eiii[i]c in ^Irdu, - 
muor uarfiiuiUüt flh 

65 fte[i]n id kiTtentit, 
nerit mh diii'nnirft 



lig-alof uuerdan. 
[uuiierö] gotmanno, 
apaua[rtit uuerdß]. < • 
in erda kitiiufit, > 
paimi ni kiTtentit 
alia srtfduiiBi^ 
{[ujiiifisAt lougiu. der hmifly . 

prumit Bdttilaistti't^; • 

uerit denne [^tusta^o iu bat, 

ii[i]r[i]lid nuifon. 



dar Iii mao denne mäk andramo häÜkn nora demo mnfpiUe, 



denne da:; prcita uua&l 
enti uuir enti luft 
60 uudr illb denne diu marha ' 
diu marha iHt farprunnan. 
ni [n]u[c]i? mit mmi puo?^: 
pidiü üt de[mo] manne 16 guot 
da; er rahono [u]uelUia 
65 ' den[n]e In dar[f] er forg^n, 
' ni [ujuai^ 'dfe wienago man ■ 
dexmer ndi d^^Bati^A 
da«i; dSr tinual dar pi . 
[de]r bäpit' in nio[u]uu 
70 da? der man [a? erdu] 
da? er i? alla? ki taget, 
ni fcolta fid manno nohhein 
So da? [hi]müifc[a] hom 
enti fih der fuonari 
75 der dar [tuojmian fcal ' 
- denne* hemt fih init imo 
da; ift-8na;-fö pa[l]d, 

demne'nerit er [ze dera] maiialfbkiy d§ra d&r 

d&r unirdit [diu taona], 
80 denne varant engflÄ 

n[n]echant deotä, 

denne [fcal] man[n]6 gilih 

löflan fih ardeT[o]le[uu6]ua%6n, 

da? er Hn [r]e[ht] alla? 
85 enti imo after finen tatin 

denne der g^ifizzit, "' " 
' [enti] arteillan fcal 
• ' denne [ft]4t dafr nmjpi 

gnoterü gomdno ' - 

8eh»4«, •IM.'LtMl». 



alla? narpnnnit, 
i? alla? artürpit: 

där man dar eo mit finßn mägonpiehc? 
[diu] fela ftet pid[u [uungau, • , 
{[arj uerit fi za mi[i]?o. ' ■ 
denuer ze demo mahale quimit, 
x^lito arteile: 

den[n]e er le dem Aionii qnimit 

n[rte]ü St hMt, ■ 
murnü da; rehta, 
k[itamit ftentit], • 
labönO [u]ueBh% 
upilef kifrumita, 

denne er z[e] dem Tnonn quimit 
miatun inttähan. • 
ki[h]lütit uuirdit, 
[in den] find arheuit, 
toten enti lepeü[ten], 
herio meifba, ' 

daa; imo niomaa kip[a]gan ni mak; ' 

li6t ift. 



dia man där io ihgeta. 
nper [did] waiM, 
nniflant dinge. * 
[fo]na dem moltu arften, 
fcal imo anar fin lip piquemaOi 
Mrahhon muo??i, ' 
ar[teilit uu]erde. ' 
der dar fuonnan fcal 
toten enti quekkiien, 
engilA menigi, ' t 

g[a]r[t] ft[et nulM]; ^ • - 
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90 |dar]a quiinit ze deru rihtungu fo uil[o] dil'> dA[r . ajrrtont,. ' * 

i'ü dAr mannö noibheia . . • [ujuiht pinudan ni mak. : r • 

[där foajl denne haut f^pctfiliali,' houpit fagen, > 

aller[6 li]dö [ujuältti' r. nnzi in dcHb limguii ui[n]^r, 

[u]ua;eruiitaf{dB|([dnl^ [mJordeT^ldfiandtt.' 

95 där ni il^t] eo f6'*Hrt[ic man]^ der dir iouuiht -arinigftii m0gif> 

da; er kita[rnaTi me]gi tatö dehlieina, > 

ni; al fora demo khaninfg'^ kikhundit .u]uerd[e], '■ ■ t 

u^^an er mit alaiau[ajiknii fu[ri quam rjöfhto], •.> • ' 

enti mit fallüii dio nirina kipiia:^[taj. 

100 denne . der gipua^^it [h]upet, denner ze der[u ... ' . 

iuiir]dit denne furi kitragauf ' das; frono ch[rTici], : 

dilr [der IijAligo Chriit / ana arhangan uu[ard]. i 

.fdeniie augit.er] diö mHiun, - diö er in dem; m[eniiifld iutfenc], 
did dnrah deire[fj mai)c[h]unnef minna [anuirßli; knam]. . 

. ^bwiu* der KOftige. imd i^r Vülk^.zi), Slraszburg 842. 

Nitliardi hiftorinrnm üb. 3 cap. f). Cod. PaTat. Vatir. inR4. Ed. Pertr, Momimf-nfa 
Gernmniio hiftorica tom. 2 (i'criptor. 2) p. Güfy iq. mit J . Crrünms Anm. Zu den roma- 
nifchcn £ide^ . T^L Pfiqdr. Di^« AltrQiuai;iirck(^ äprauLdüukinide Bann 1846. S. 3 — 14. 
Sieh anoh MaAmann Abfdiworimgsformdn «Ho. Ufr. 69 Sw 56 — 69. 180 — 162. 

Ergo 16. kalend. Marcü Lodhuwicus et Xarolua in cmtate quae oUm Argentaria voea- 
baiur, nunc autem Strasburg vulgo dicitjur, conr^nerunt, et faerfuneoifc«,, qmae fubter 
Botato f miiJiodhuiriept.iimaMyiStVQbiaf^ teudilba.liacw Imavtiaat.- an-ric ante 
flusranunitiim eiroumMm ^ fpStlNBia^ alkflv tendilDa alter .roauiia lÜngM «UjBqanli Amt 
Lodhttwieiu aateiii, qipi :«uii«iit iiiftii^ .pvior ezorfat» Ha aqffti. 'Ofintlfli» JMuaiM 
m» el liiiius ftatrem menmtV^ <rl4<Mni-|p!6tru noftti i^tfrtwd^ jqfigw» <^ fH^fniertiwma 
dclcre Qoaatqs Ct, nolüs. , fiaa,a«lma, uec fraternila^ oMUl^ü^ 
ingenium, falva iuftitia ut pax iiitor nos elTet, adiuvare pofTet, tandem coacti rem ad 
iudicium omnipotcntis dei detuliinug, ut fuo nutu, quid cuiquo deberetur, contenti 
effemua. in quo nos, fiout noftis, per mifericordiam dvi victores oititimus; i» autcm 
victus una cum luis quo valuit leoclfit. liinc vero fraterno amoro correpti, necuon et 
luper populuin chriftianiun coupaili, perfequi atque deleru i^oü nuluimusj; icd actenuB 
fieat aiitea» ui , Ü^dtein, deinde oai^ae Aia iaflitaa celcntur« n^mdavi^ at iUe 
pofthaec nott eanten^ iajiUdi» ßSsdaa, fed lioftOi n^uni .iterom et ina elj Inuno iCfatrem 
meam perrequl noa aaf|ii|i; iafap«r. At popniiun noftmm iimendiui» Mpima, ^cedij^iuqiie 
deraftst qnunobrem vau^f jM^nlfitate oo^eti, oonveniinv; qaoiiiiani. WM. 4« J^ixm 
ItaMU fide ac firma fratemitate du^tara credimus, hoc ÜMaamenftwi inter nos in con- 
fpcctu veftro iorare decrevimus. non qualU>et >]U<^|Va« ^upiditate lUeeU hofi agimus, 
fed ut ccrtiores, si deua nobis veftrp adiutorio quietem dederit, de commxim profectu 
fimus. si autf m , ipiod al>fit, facrameutum , quod fratri .mieo iuravero, violare prae- 
fumpfero, a fubditione mtu, jk ciidti et u iuramento^ quod mihi iuraftis, uuuinqnem- 
quc voftrvmi abfolvc' Cumque iCarolus haec cadem verba romana liiigua peroratTet, 
Lodkuvicus, quouiam maior natu erat, prior haec deinde l'e iervaturum tcHatus eft: 

Pro deo amur et pro chrirtiaa poblo et noftro commuu i'alvament, 
d'ift di en avant, in 4iuant deus favir et podir me cjutiiiat» fi/ialva^ai eo 
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cifb meon fradre Karlo et in adiudha et in cadhuna cofa , fi cum om per 
dreit fon fradra falvar difl, in o quid ü mi altrefi fazet, et ab LudJier 
nul plaid numquaiji priudrai,. liui meon vol cift meon fradre Karle in 

damno lit. 

Qiiod cum Lodhuvicus «xplelTet, Karolua teudifca Unj^ li^ hec eadem verba 

tcrtatuä oft: ' 

In ggdes minna ind in thes chriMnes folches ind unfer bedhero 
g'ehaltuifli, fon theiemo dage frammordes, fö fram fo uiir got geuuizci 
iudi mahd furgibit, fo haldih t«fan minan bruodher, lö fö man mit rehtu 
lipau ];>ruodher fcal^ in thiü thai; er mig f5 fama duo, indi mit Ludbe- 
ren h* -n^liiMwniii tfaing ne gegangu, ih& nltaain nniUoi» imo oe foadhen 
mtärdib&a. 

. flbw'HMiriiiiii anlem qiM irfmimqae popnh» quiquc propcia Bflgi» teftatu» 

8i Lodhuvigs fagramont, que fon fradi'e Karlo jurat, confervat, 
ei Eai^lns meos fendra de fua part xm>d los tastat, fi ia retnmar non Imt 
poisy ne io ne nenls, eni eo returtuur -pok, in unllft aimUia contra' 
Iiodbnwig non H iir er. ' 

teudifca antem lingua: 

Oba Karl then eid, tbön er rmemo bruodher Ludhuuuige gefuuor, 
geleiftit, indi Ludhuuuig min herro, then er imp gefuuor, forbrihcbit, 
ob ih inan ^ imnendi«i ne mag, noli ih noh therd nohbrn, l&Sn ifi es 
ininenden mag, unidh&r Kiarle imo ce Mofti ne uidrBhn. 

Qnibns pcräctis, Lodhuwicns Bfliftotninr $«r' Spiräin; et Kkxtolnk iuxta WoCa- 
gtun per' IlM^tibiurg WafinillMn Star direslt. 

» 

Ans der ÜlrenetnMg der EvMgielieiikamoDie. des lAtjat 

" ' (Ammoniiis). . 

Übcrfetzung der drm Syrer "tatianus , dem Schüler des Jttftinuir MartjT f um 164, 
(Sufeb. tuft. ecclefiAft. lY cap. 39) oder dem Alexandriner Asfuno&itu, Lelkrer des 
Oi-igenea «ni SSi, (Eufeb. eptft. a4 Carpiamini) zugcfchriebenen EVaageHenhannoiiie, 
die der Bifchof Vietor von Capua neu redigierte. Die Originalbs. Victors mit feinen 
eigenhändigen Onrrrftnron , durch Bonifocius nach Deutfchland gebracht, nocb jetzt 
in Fulda. (Beichrbg. der Hs. a. Faciun. t. Jo. Fxid. Sohanuat Vindcsmiae . Jiterariae 
im t ]» SMr-tn.) Hm. der ctontfeta ÜbtofdCaung : 1) St. CMUk> Hs. Kr. 50, 
^egen Ende des 9. Jhdts gefchricben, 171 Bll. , die dcutfche Übcrf. neben dem lat. 
Texte, eingeteilt in 181 CupitrI. Erftc Nachricht von dicfcr Iis. in Martini Gcrberti 
Xter alemanniüum, typis Sau - Blafianis 1765, p. 96. Abdruck d. Hs. von J. Azidr. 
8fllUMl|er Amaiiu^ AksaiuMii qiiae et Tatiadi dieitur. hflnaoliia «vugeUonim in Hb-: 
guam lat. et inde mto annos mille in francicam traÄslata, Vicnnao 1841. 8. Früher 
aua der IIa. von demf. der Matthäus : Evangelü fecundum Matthacum verßc francica 
fieculi IX etc. Stuttg. u. Tüi>. 1827. 2) YcrfclioRene Hg. (unvollMndig , einget. in 
244 Cap., Cap 76 — 152, faft der 3. Teil des 'W^ks, feit) des BonavenftiiHt Yttlcanitu^ 
f. deffen Buch De littori^ et lingua Getarum, Lugd. l^at. 1597 p. 54 mit Proben. 
Jo. Uaaoiiia FoqjUnul Ori^es Fj^cicAe, HarderriaL 1616, 4^ p< A88 — 597 eben£ mit 
Proben. 'Abfdurift der Hi. nahm naeb 1663* Franz JvatUj die er fOr den Ihiiek her- 
richtete. Diefe Abfchrift, die die Stelle der Hs. vertreten muß, befindet ßch noch 
fetst in der BodLeilcben BibL sn Oxford. Nach ibr die Ausg. t. Jo. PhiL Paltbeoina 
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Tajtiani, Alexaitdrinl HaiTnouüe I^vau^Liicie aiui^uiülmd Vcrßo Thootifca, Grjphis- 
frwUue 1706 in 4**/ i^araiif midi ]f«»hen8 und emra rädem Ahfidirift Waasgeg. 'TO» 

t!ftp.''i. AnmmeiatiA HariM. fTdiiiiflner ^* 8. 

tiuc., 1^ 26. In. themo föhften mandde gifentlt iiiiaid engfl GäbriiSl fon 
^te in tiiie bifrg GaBleae, fhero niaiiio ift Kazaretii, 97. zi lliuinimi 
giiDAholtero gominaiinc, themo iiamo uuas Idl^h, fon hAfe Däuides, 

äü namo tliero thiornün Miiriä. 28 inti ingangenti ther engilt zd iru 
qnad *heil uuis thü g-ebono follu! tinihtin mit thir, gefögen6t iis thft in 
iniibon. 29. tlio fin tlihi gihorta, uuas gitrno])lt in finemo niiorte, inti 
thähta, uuölih uuäri tha:^ uuolaqneti. 30. quad iru tlier cnr^il 'ni forhti 
thir, Maria! tliCl fundi huldJ mit gote. 31. Teno nü inphähis in reue, 
inti «ribiris fun , inti ginemnis finan namon Hr ilant. 32. ther ift mihhil, 
inti liiüs liüii'ten fun iil ^inemnit, inti gibit imo truhtin fedal Däuides 
fines fater, inti rihhiföt in hül'e läcobes zi euuidu, 33. inti fines nhhes 
nirt entL' 3^} qnad tiid'MMi si tb$mo engOe <TYao mag tha; ßn^ unanta 
ih ;gQ|D]paim60..unfe: ni bin.' 26. an13in^ta*tli6 th@r eugü, quad in 
*Üdß b^go geift qiiimit nbac fbib» inU thäa hdhiflan megin bifoatcdt 
thih, bi thia tha; thär giboran uuirdit heilag, tha^ nuirdit ginennit g<4eB 
barn. 36. feno nü Eliiabeth thin mä^n ßu inphieng fun in ira alttuome, 
inti thiz ift ther töhfto mänod them, thiu thär ginennit ift unberenta: 
37. bj thiu uuanta nift unödi mit gote ioginuclih uuort* 38. thö quad 
MilHcl Meno nu gotcs thiu, nueie mir alter thinemo uuorte/ inti ar^uor 
th6 fon iru ther engiL , • 

• , * Gftp. 6. SatrntM Cbiifti pafUnibni- aimmwiiifai. Sehm. 7 ^. . 

Luc. 2, 8. TJuinm ihA biitä in titerO laatfeeffi mnUittitd, inti bOial* 
iantd xiabtunahta nbar ennii 9. quam thaia gotoa engil, inti gl- 
ftnont nUi. in, inti gotea bfrah^neffi biföhem fiö, inti gifortita4 Ad in tbd 
in mihhilero forhtu. 10. inti qüäd ^in '!th£rT.6n^ *ni>.cttret in iftahten! 
ih (agSn iu mihhilan giföhon, tjier-ift allemo folko, 11. bi thiu uuanta 
giboran ift iu hiutft Heüant, " ther ift ChHft truhtin in Däuides burgL 
12. tha:^ fi iu zi zeichane, tha2; ir findet kind mit tuochon bivvuntana^ 
inti j2:ilegita:^ in crippa.* 13. thö fliumo nuard thiir mit themo engile 
nuiiügi liimiliiches heres got loböntiu inti qiiedentiu 14. Uiurida fi in 
tliön höhiftön gote, inti in erdu Ii libba mannen guotes uuillcn.' 15. uuard 
thü thai; arfuomn fon in thiß engilä in liimil, tho fprächun thie hirta 
untar in zuisgcn 'iaramös zi Bethleem inti gifeh^mes tha^ uuort, tha:j 
thär gitän ift, tha:; triihlhi ' uns' araugtBL* 16. inti quämun .thd fl^tS, 
i^ti .f^^oiänn / H^TEon. inti lufebeii intf .£ha; kind gilegita; in crippea., 
i?.- fiS th6 gefiShentd forftaontün Son, dhoasu) uuorte, - tba; m giqoäton 
nois fon dhemö kinde.^ 18. inti lalld •M[e] tiia^ gOiArti», noAiran tiia; 
vvuntoröntÄ , inti fon dhem, thiu gicpiötanu Tvnrdun zi in fon dhelix 
hirtuL 19, Maria uiiärlihho gibielt aÜti tbilb. uuort ahtunti in ira her- 
zen. 20. wurbun tho thie hirtä heimuuartes, diurent4 inti got lobönte 
in idl^n ik^n, thiu iid • gihdrtun inti gÜahun, fdfö ai in gifprochan 

• . . • ■ . .' > ... 
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Cap. 8. StoiU^ et adrenkw «itginai;. SdimelUfe 9 : - ' '.'/i... 

Matth. 2, 1. ' Mthiu th€r Heäanl ' giboiiiii unitid in BeOa^em . ludenA 
biirgi in . tiigoik .'Heedes tfa^ .cimin|^;' 'lenu th^ inagf dftaadiGi ^iiattiiÄ 
^ HieruTal^m fus quedant^: 2. ''ftaiU' ift ther thie giborän ill füdenÄ 
cttning? iiuir gifiUmm^s finaii (lerroti in ortarlante, intt qu&atiimids raan 
zi betonne.' 3. tho tha? gihörta Herodes ther cuning, uuard gitraobit 
inti al Hi(.'rurali^m mit imo. 4. inti gifamanota then h^rdiiom thero 
bifcofo in[ti] thie g-ilerton thes folkes, eif^'ota fon in, uunr Chrilt giboran 
nnärL 5. üe tho quädun iino 'in Bethlccm Iiideno burgi. lo ift gilcri- 
ban thiinih then iim?agon: 6. thft Bcthleem ludeno erda, nio in aitei*e 
bid thü minnifta in then hörifton ludeno, uuiuita fon thir quimit tuomo, 
ther rihtit min folc Ilrahel.' 7. thö/ Herödes, iougolo gihaiot^n magin, 
g6iiilicho leiiieta ifon in thie zft tlil« flirren, ther fih in uaugta, 
8. ihtä fonta fi4 in BisIMeem Ihs qnedahii 'ftüret iiti fraget gcMHchq 
fon th^mo Ipnde! tbiume ir* i; findet» tbännö candet taiir^ tha; ih' 
&m- qnSmd inti beio inan.' 9. thd fie gdidrtmH then' cüninig^y fborun. 
JRSnu thd Pterro, then flö gifilhTni in dftariantB, forafuor lie, unz her 
quementi (tnont oba, t^r- thie kneht uuas. 10. lie tho giföhent4 fhen 
ftöiTon g-ifdhun niihhilemo gitehen thnlto. 11. inti ingangantö in hüs 
fiindiin tlicn kneht mit Mariün luiero muoter, inti nidar fallentß betötun 
inan. inti gioffonöten iro tröfola^2;on , brahtun imo gcba, gold inti nuih- 
roiih inti m^Trün. 12. inti inphaTiiranemo antvvnrte in tromne, tha:^ 
lie ni wiirbin zi Herode, thuruh andcran uutig vvurbun zi iro lantfceffi. 

..Aua Gajp. 34. SefameUer >p. 26. VatenuiCBr. 

Lucf. 6, 1. ' Tho quad cSn finero inngirdno zi inlp Hrahün, 1^ nnfih 
betdn, fulu lohannea l^rta find inngiron.' 2. tbd-^nad her i^L: ^thanne 

ir bötot, thaniic quedct ftis: Matth. 6, 9. Fater unfer, thft thär bift in 
himilc, fi p'iheilagot thin namo. 10. queme thin rilihi. Ii thin nuillo lÄ 
her in himile ill, f5 I'i her in erdu. 11. unlar brot tagalihha^ gib uns 
hiutu. 12. inti fiirlH/, uns nnfara iVnltii, lo unir firlä^cmes unfaren fcul- 
digun. 13. inti ni gileiteil anilh iu ooftunga, üi^ouh arlöü imlih fon 
ubüe.' ' • . 

Gap^ 97. Pa^abola d« lilio prodigo. Schmelkr 71 ^. 

Luc 15> 11. 3um man hablta zun6n4 AinL 12^ qnad'th6 tiiSr inngoro 
fon tbdn themo filier «foter, gib mir teil thlnro «hiti tinu mir gibnr6l' 

her thd teilte thia dhi 13. lULÜes after maneg4n tagon, gifamonöten 
allen, ther inngoro fnn elilentes fiior in uerra lantfcaf, inti thar zinnarf 
(Ina 4ht lebento uimlnftigo. 14. inti after thiü her vi, al forlAs, nnard 
hungar ftrengi in thero lantfcefi , her bigonda thd armen. 1 5. inti gieng, 
inti zuo clebeta einemo thero burghutö thero lantlbefi; inti ianta inan 
in fin thorl', tha^ her liiotriti funin. IG. inti girdinöta gifullen fina 
uuamba Ibn liliquis, theö thiu liaiin ä^j^un, inti Tiioman imo ni gab. 
17. her thd in lih giuuorban quad 'vvuo raancge afTicra niines fater gi- 
nuht habent broteö: ih foniuirdii hier hungere. 18. arilantu inti faru 
zi n^emo fater inti quidu imo: fater, ih funtota in himil inti fora tbir, 
19. inti ni bin iu unirdig ginennit nn^sm thin Am. tue mih fö einan fon 



Digitized by Google 



ihindn afiierinl' SO. inti arAunksBÜ fpmi n dattmo fiiter. mittiu thanne 

mÜi t&rro uuas, gifah inan Tin fater, inti miltida giraorit uuard^ inti 
jugegin loufienti fiel ubar fman hals inti culla inan. 21. th6 quad 
IniQ 4är» ßfji^..* tater, ih funtiHa in liimü inti fora thir, iu ni bin uuirdig 
ginemnit uuefan thin fim.' 22. tho quad thör fatcr zi fin^n fcalco^ 
*fUumo bringet tha:; ^rira güiuäti inti giuuatut inan, inti gebet lin- 
girin in fina bant inti giTcuobiu in fuo2;i, 23. inti leitet gifuotrit calb 
1^4 ai'flahet , inti iJi^emes inti goumumes! 24. uuanta tlieler min luu 
tdt uuas ixiti ai-queketa, Ibruuard inti funtun uuard.' biü^ondun tho gou- 
möjQ. uuas ,fin fun altero in achie, inti mittiu liiö quam inti nali- 

ohAtfl .QifilW' M'^; gihorta ^Ilimmi fang inti phdr. . 26.- inti gruo:;ta 
einan fop Üh^ fcfiJoon, inti .^ag^t^, u^a; tbitt «nai^ 27. ther iiA 
quad .imp ; '^bla. . li^ioder qiiam,; inti acfluog thin &tBr gi^otrit calb, 
Mihin inan iiei|l^ intfieng/ 28. nn!Uiiirc(Öta ther tha^» inti ni nnnlta 
ingajSgaiL , Hn tater u:;gangenti bigonda thu tragen inan. 29. her thu 
i^^i)|*itenti quad imemo fater 'fönu I» manigin. üUr thepnön thir, inti 
n^o in altre thin bibot ni ubargieng: inti neo in altre ni gäbi mir zlkin, 
tha^ ih minen Iriunton goumti; 30. ouli after thiu thefer thin Tun, ther 
dilr fi'a:^ alla Tina eht mit huorun, quam, arllnogi imo g'iiiiotrit calb.* 
31. her tliu quad imo 'kind, thü bis limblun mit mir, inti aüiu miniu 
thiniu lint; 32. gomiion inti gitehan thir gilam])f, uuanta thefer thin 
bruoder tut uuas inti arquüketa, foruuard inti funun uuai'd.* 

Cap. 107. DiTM ^pvlo et Lasanu mendieut. Sclüii. 79 1^. 

Lnc 16, 19. Snm man noas 6tag inti garaauita fih mit gotanuebbe 

in^ mit lininimo inti gppmdta gitago berahto. 20. ipti uuas ^u^l am 
betalüri, ginen^nit Lazarus, ther lag zi finen turun fol gifuneres, 

21. g^ruta, lih zi gü'atunne fon th^n brolmon, thi^ diir nidar fielun fon 
themo difg-e tbes otagen, oh hunta quamun inti leccüdun finiu s;iruuer. 

22. uuard tho gitan tlia?; urCtarp ther bütahiri , iriti uuas gitragan Iba 
cngilon in barm Abraliames. arltai^p oiih ther otago, inti uuard bigra- 
ban in liolliu. 23. ulhcuenti finiu «)ugun, nn'L thiö her uuas in wivin, 
giiah Abraluiman rümaua inti Lazaruni in linemu banue. 24. inti luir 
ruofenti quad * fater Abraham, müti mir inti fcnti Lazanmi, tha;^ her 
dnncd tha; lezsdfta te?l fhwB fingeres 'in mias^ar, thas; her gicuoll nuna 
Bongun, nuanta ih quilu in tbefemo longa- 25. tbo quad imo Abraham 
'ki]id,«>gihugi.bi ihift thA jntfiengi guotiu in tfainemo libe, inti Laaarm 
fü fama ubDin: nu ift theför ,^uobidt, tbi biß giquelit 26. inti< in 
theXen allen nntar iu inti untar uns michü untamioiohi gifeftinöt ifk, 
thaj^ thie dar uuollent hinAn t'aran zi iu^ ni mugun, noh thanan hera 
taran.' 27. *ih bitiu thih, fater, tha;^ inan fentös in hiiw mines fatcr. 
28. liaben finf bruoder, tliasj h6r in cunde, min fie quemen in thefa 
ftat uuf^o.* 21). tlio quad imo Al>raham 'habent Moyfen inti uuii^ogon: 
hören 116.' 3U. thö quad her 'ni, fater Abraham, oh oba uuer loa 
töten gengit zi in, riuua tuont.' 31. thö quad her imo *oba he Moyfon 
inti uuii^ogon ni liörent, noh oba uutir fon töde aiileatit, giloubent.' 




• * ' '^Ads Otfrieds Evangelieiibüche. " ' ] ' 

itandfchriften : I) die Wiener, cod. V(indobonenfis). Cod. 2G87, olim Tkeol. 345. 
2. Hälfte des 9. Jhdt». 194 BIL iu 4. Von 2 Händen gefchrieben: die l'.^'Wttricflr 
bis fol. 141'», dio 2. ron fol. 142«'— ISl''; von fol. 152* an wieder die erfte. Pac* 
fimik bei Graft' Einzige ToHft. Hs. iröchft -walirlchoinlipli dir' für den Dichtet r'^r- 
auilaltcte £einfchrift mit ieLaea eigenhändigen Corr^ctnrcn : Kelle 1, 161. Quelle 
der imderalEli.: ebdH 159 fp^. ' Aksente : größere fttr ^e Tenbefonung, kleinere Iber 
den Dijphthongcn vS,i6 fd üd, um fie von ia io iu ua = ja jo ju va zu unierlfehwden. 
Puncto unter Vocalen als Elifionszeichen. Erfte Nachrirht von dieler Iis. als in der 
kait BibL xu Wien befindlich gab' Martin. Zeiler: . Itinerarium Germamae Strai^urg 
l«Sf f\ifl 1 e. 13 pr. 300. Befotnmbvikg ider« H«. o. I^ben'von Lambeebb ^MHitf 
Commentaria de augußiitlma bibl. CacTaroa Viiidohoncnfi lib. 2 c. 5 p. 41.'^ 465. 
Baraus in A. F. Kollarii AiKikrta mmninu iitonmi Viudöb. 1761 t. 1 p. 64Ä. M.Denis 
Codd. mfs. theologici Wien lil>3 vol. I. pars 1 p. 427, ilolfmanu Verzeibhn. d. Altd. 
Hss, der Wien<'r Bibl; 1841 Nr. I. 8. 1. AbgefcMfoben die Hs. 1700 von Jöh. PWl. 
Schntid lür Schilter u. Scherz; in die Flaciu^fche, Ausg. hineiucollationiert für Diotr. 

ütaÄe (jetzt in der Eibl, zu Hannover). CoUation Hofftnaiuis in die SchiHerrche 
Ausg. TÖm Juli 1827, jitzt iu der königl. Bibl. zu Berlin. Ms. germ. fftl. 6^3.' ' pi* 
ils. nun rollft. gedr. bei Kelle. 2) Hcidclbcrgcr'Ht. cod. P(alHtinus). Nr. 42. 

2. F?älftc des 9. Jhdts. 202 Pergbl. in 4. Anfg. u. Ende mangelhaft f. Kcllf l, 152 fg. 
Fftcüm. bei Blanchini tab. HL u. bei Gralt'.. ^Akzente u. Pnucte wie in der W iener 
Hb, ^oä AchiUefl Piraiinius OsAkr {f 1511) in der KM. de* UlticJ^ Puggier in Augs- 
burg aufgcftinden, im Winter ir>60 von ihm abgefchriebcn (diefc Abfchrift nachntals 
iu der Raimund - Kraftirrhon Bibl. zu Ulm, jetzt im Schottenkloftcr zu Wien: Kelle 
1, 124 fgj^, durch Mathias Flacius Illyricus zum Druck befördert, Bafel 1571. Nach 
Fagg#p« Tode kam die H8.'dni«li YenBielitnis 'in ' die ^Heidelberger BSbl., ^^tt fio 
Marqunrd Pri'hcr ( f 1 0 1 i) mit dor Flaciusfcht-n Ausg. verglich. Aus fm Xurlilaße 
gab der Wormfer Buchdrucker Gotth. Vögolin Emendatioues et annot. zu (Jtl'ried 

heraus. Die Hs. d:mn 1023 mit den übrigen llcidclbcrgifchen nach Rom geraubt. 
Dort in der Vaticana collationicrte fic mit d. Flac. Tcit« im April 1699 Friodriel* 
RoRgaard »die Coli, an Schiltd- ;^'< fr hickt) , bcfchrieb iie Jof. Blanchini in Evange- 
liariunt quadruplcx, Rom 174», pur.s 2, foL DC üt. IX. Im J. 1816 kehrte lle aiiS 
Sk>Ojähriger Verbannung nach Heiddbcrg zurfiek. ^^ben gab (bgldcbMone inTeiBer 
InauguraldilT. De cmend:iuda rationo gramnii^ticar German, libellus, Heidlbg 1816f'4*» 
p. 30 — ;{2. Wilken hrfcliriob He 1817 in fr Gcfchichto der Bildung u. Beraubung u. 
Yernichtung der alten iicidclbergcr Büclierlanunlttugen S. '60i. Abfchrift Hofbnanus 
r Fruhjabr 1824 jetzt in der konigl. WA. su BerHn .ldEs. gcrm. fol. iB34. IMe Iiea<- 
arten der Iis. yt/.t vollrtändig in KtUes Ausgabe. 3) Freifinger Hs., cod. 

F(rilnigrnßs) zu Münrbrn Cod. ^onii. M. Cimol. III. 4. d. 125 Pt'rgbll. in fol. Am 
Aulg u. Ende mangelhaft, kleinere Lückon u, Ungenauigkeiten im Innern f. Kelle 1, 
131 fg. Gefefarieben durch den PreAyfer Bigibardn« ttnter Blfobof Waldo (88S-^303>, 
im ganzen leiehti'ortig. Alucuto planlos, nieiil auf allen Yocal«n, keine Puncte als 
Elifiouszeicheu. Muudart^che l'ärbung. Facllmilc bei Graif u. bei SUveitre Pal^o- 
graphie uiuvozTelle, PariiT 1841, quatri^me partic. ' Dte Hb. aufgefondeh in der Frei- 
lia^or Dombibl. ron Beatus Rhenanns- 1630, der eine Probe aus ihr gab in feinen 
Kerum Germanicarum libri tres 1531 p. 103; erwähnt von Meichelbeck Hift. Frifin- 
^nüs 1724 t. I p. lö^. Seit Aulg d«ä 4^(|tf in Aläucheu. Flüchtige Yergleichung 
'CmdEi in tt Ausg. Genaue Collation Laolunanns' in den Scbilterrcben Text gelbrÜf^ 
5 — 14. Aug. 1824 in München (in meinem Befitz). Die Lesarten jetzt bei Kelle. 
4) Zer fchnittenc Hs., cod Dfinoissus) , 2. Jlälftc des 9. JhdtB. Akzente wie in 
der Wiener u. Heidcib. Iis., keiuo ^Uiiou^puncte. Faofimile in Hqthuanzui 'Bonner 
Bmeliftucken.. Üb^ficht des davon Sritaltenen bei Kelle I, 146 fg. Anfbeirabrt wer- 
'flfen (Iie Bruchftiickf in Wolfcnbüttcl , Berlin u l?onn. 1. Wolfenbüttli r Bruchftückc. 
Ms. Extr. 1311. 4 Porgbll. von J. A. Knittol in "Wolli Tihiittpl ontdri-kt u. zugleich mit 
in Fragm. des Ülülas Braunfchw. 1762 herausgcgtlten. Bruchltiicke aus Buch 3 Cap. 
20. 23. 24. 2. Berliner Bruchitücke Ms. gerln. Quart 504. a> Die Kimleslinf fchen. 
'i Pergbll. mit j« 1 Streifen, Früher in Belitz v. Jo. Fr. Aug. Kinderling zu Kalbe 
a. d. S., aus deffcn Nachlade fie 1811 von der Ilugen erhielt u. iu fm Mufci^m i\ir 
altdeutfche Literatnr «. Kunft-Bd; 2 (Berlin 1811) S. 8 — 16 ungenau mitteilte. 6. 
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Kelle 1, 137 fg. Inhalt: Brückt »ua Bach 1 Cap. 14. löj 16. 18. 19. 20. b) Die 
Diezifehpn. 1 Pergbl. nebft einoin damit' zufammcnhängetideh Streifen (zu einem der 
Bonner jpeckol 2s>. 4 gehörig, L u.), früher in licütz djeft.L^gationsrats von Dios 
ia Berlin, Ton diefem aa t. dL Hagen mitgeteilt, der 1819 davon Naebri^ht gab in 
fr Summlg für altd. Lit. u. Kuna Bd. 1 S. 225 fg., u. fie 1824 im 1, Heft« fr Denk- 
male dos MAs S. l — 6 abdrucken ließ. Inhalt: aus Buch 2 Cap. 1. 2. 6. o) Die 
Böckingfchen Bi^uchlt. 2 liil. u. 2 Streifen, früher in Prof. Böckings in Bonn Belltze. 
T«roffeaitie1it von Moria Hanpt in den Berichten ttber die YorhanSungcii der konigL 
fächfl Gefollfch. der Wißenfchaftcn zu Leipzig Bd 1 (184G- 47) S. iM> — 60, wieder- 
holt V. dcmf. in der Zeitfcbr. f. dtnitfches Altert. Bd 7 (1S41') 8. .563 — 568. Bruchft. 
aus Buch 3 Cap. 20. 22. 23. Buch 4 Cup. 2. 3. 3. Bonner BruchJlücke, in einer 
Kapfei .aufbewahrt S. 78. 3 P^rgblL init je 1 Streifon u. die Holadeckpl dasu, nebft 
5 andern Deckeln mit Schriftfpurcn , von denen einer ztnii Diezfchcn Bruchft. gehört. 
Im J. 1821 durch Hoffmann t. y, auf der Bonner Univerr.-itibl. entdeckt aui' der in- 
nem Seite der Einband - Deckel ton Büchern , die aus der Doisbnrger Bibl. (lammen 
und dahin 1657 von einem Solinger gefchcnkt waren. Veröffentlicht t. Hoffmann: 
Bonner Bruchltücke vom Otfried (Bonn bei C. von Bruck 1821. 4.) mit Facfimilc. 
Die Spuren auf den Holzdeckein bei Kelle 1, 140 ff. Bruchft. aus Buch 1 Cap. 22. 
23. 27. 28. Bnoh 8 Cap. 2. 8. 4. 6. 6. IBSn Braehft&ok, wenige Verlb n. Worte 
aus ^ Buch 4 Cap. 11. 27 enthaltend, nach Bcthmanns Abfohrift durch J. Grinun bei 
Kelle 1, 144 fg. Ausgaben, Schriften u. Abhdlgen über ütfried: Gaflars Ausg. 

durch J:<lacius, Bafel 1571, b. l^chers emcndat. et annot 1639 durch Yogclin hersg. 
Lainbeciua a. a. O. 1689 teilte die bei Fladni feienden Stellen mit. IVana Jvaam 
Arbeiten übtr Otfried ungedruckt in der Bodleifchen Bibl. zu Oxford: Edv. Bernardi 
Gatal. libr. mss. Angliae et lliberniae Oxon. 1697 t. 1 pars 1 p. 250. Spccimen einer 
Ausg. V. Schiltcr 1698 auf 2 l\»liobll. Probe mit Überf. u. Erkl. durch Dietrich v. 
Stade 1708 in Specimen leet antiquarum francicarum. Diotr. v. Stades Arbeiten über 
Otfr. nebft fm Apparate kamen nach fm Tode durch Eckhardt in die kgl. Bibl. zu Han- 
nover: Schrank Nr. YL Dülert. T. David Hoffmaun Hclmft. 1714. Eoftgaajcds £men- 
dationei ber^^g. y. Eckhardt 1720 hurter Leges Salieae et Bipuariofum p. 287 — 309. 
Diflert. v. Chr. Schöttgen Stuttg. 1723. Schillers Text mit Anm. v. Joh. Georg Scher» 
im 1. Bde. des Sehilterfcben Thefaurus Ulm 1728. Graudidier Noticc für la vie et leg 
ouvrages d' Otfried in d. Bibliothei^ue du Nord 1778. Hotfuianji über Ot&icd im 1. 
Bde fr Fundgruben Bredan 1830 S. 38—47. Graft Ausg: Krift, Königsb. 1831. 
Artikel Otfried v. Lachmann in der Erfch u. Grub. Encycl. III, 7," 278 — 282. Derf. 
Abhdlg über nbd. Betomin<^ n. Yerskunft in den .\bb, d. Berl. Akäd. 1832 8.235 — 270. 
Th. üoruiug Cüujecturea iur ia vie et rüducation d'utfried Straßb. 1833. W. Wacker- 
nagel in den EUlUler Nevjabrablattern Bafel 1847 8. 210 ff. Lecbler in den tbeoL 
Studien u. Kritiken 1849 S. 54 — 9.H. 303 — 323. Diffcrt. v. Colmar Gr ünhii gen Otfried 
u. Heliand, Bresl. 1B55. Ausg. v. Joh. Kelle Otfrids Weiflenburg Evaugelicubuch 
Bd 1 (^iiütg u. Text) Begen:>bg 1856. Bd 2 foll tlas Gluffur enthalten. Die otfrie- 
diAshe Ghanmuitik t. .üimL in Haupts Ztfdir. t. Bd 12 aa in einselnen AUidlgen. 

• WidmiiBg n König Lvdiiig den DwtlSduii. Anag. ▼. Kella p. 8 — 8. 
LYBOWICO OSXBNTAUVM BSaKOKTII BEGI SIT SALYS 

lüdoQul^ tiüir fii^lo, th@8 uafidiuuaes foQo, 

er oClarrichi rihtit al, C5 Frankiyno kaning fca 1$. 
Vbar Franköno lant fö gengit ellu fin giuualt: 

tha^ lihtity To ih thir zellu, thiu Hn giaDalt eU ¥: 
5 Themo ff iamer heili joh IV'ilida pineirii! 

druhtin höhe mo tha;^ giiat joh tVeuue mo emmi^n tha% mua 1, 
Hohe mo gimuato io allo ziti g-uato! 

cir allo l'tunta freuiie Ith! theö thigge io maunogili H. 
Oha ih tha? iruuellu, iheich fina? lob zellu, 
io zi thiA due ftunta loino, tlieich fcribe dÄti fin 0, 
Ybar mino inahti id ift al tha:; gidrahti: 
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. hAh fiat» Ib ih Uiir aalUt, tttin finu üaä^ lA 

Vuanta er ift edil Franko , uuifero githanko; ' » • . • • • 

uuiTera redinu: tha^ duit er al mit efain- • • Y* 
15 In fines lelbes bmfti ift herza filu fefti, ♦ : 

managfalto guati: bi thia ift finen er gimuat . ' L 
Cleinero githanko io ift ther lelbo Franko, . i • > 

fo ift thtir Itflbo edilinc: ther hei^it auiir Ludouui C» 
Oftu in noti tir iiuan, in uuilr: tha:^ biuuankota er Ckr.- 
20 mit gotes fcimü fdoro joh harto filu zior - » • 0. 
Oba muurd ionuume lan aM sl SM&aüB^ - > < ! 

£5 nuas er io tliäiro «büb»:. nuft gateB.loBeftiii' oter ' <0i 
Xiat got wo<oA« kitüfttuiy' ia fuM]L .aiabBxim.> V 

gigiang er in xAla uuergin thor: drnhtin half ima R 
25 In notlichen uuerkon: thes-Toal^eit gote thankdn. 

thes thankc ouh Tin pdigini joh nnfu fin;ihu nidir XI 
Sr uns ginadon Tineu riat, tha;^ l'ulkhan kuning una gihiiür 

then fpar er nü zi libe uns allen io zi Hab" * i * B. 

Nü nia^en uuir täiio gnati joh fridoramu ziti 
30 Tines lelbes uuerkon: the» fculun uuir goto thanku - Ji. 
T!heB mannilih nü g«mo ginada füia ferg^. . . t. ■ 

took gei.är .sMU^i habfin anai» joh iiliar«ii langö gi0ni 'T. 
A116 ztt! goato Ift Uib «r io gauatAo, - , , 

joh bimide io tibeiio.itaitU fir< • A. 
35 Lango, liobo dnihtm min, lAg liBO thie' dagft ßml - ' < 

Aia; imo fin lih al, r6 man gnetemo fca • i .'> L! 
In imo irhugg ih thruto Dfiuido!^ felhes dtito. ;/ • 

er (elbo thulta ouh noti iu manag'ü arabeit T, 
Vuant er uuolta man fin — tha2; uuard fid filu foin> ' 
40 thegan fin in uuarö in managoru zäl . < . V, 

Manag leid er thulta, uuz thuj^ thö got gihangta, 

ubaruuant er fid tha; fram, Iu gotes thegane giza M. 
Siafc imo io gimniAo ISIbo dn^tta guato, . . , 

tiia^ lkg& fli tlur in a]ainiftr, fiObo miki 19 ttfim tiift E. 
45 Xigan unir thia goat! gilldka ihligaiiheiti: 

in thefles felben muatc zi managomo guat * - > B. 

QiuQiflb, tha^ ni hünh thih, thulta- thfit^ famalih •. . ' 

arabeito ginuog: mit thulti lama i?, ouh firdrna i O. 
Vi lia^ er imo thuruh tha^ in themo muate then ha^: 
50 er mit thulti, fo er bigan, al thie l7antH ubanlua V. 
Obo es iaman bigan, tha:^ er uuidar imo uuan, 

fcirinUi imo io giiicho druhtin lieblich 0, 
Biat imo io in n5tin , in fuu&ren arabeitin, <' ■ ' 

gilShia tmo eUu Ana jAr, thia iUMm: fiki M % 
55 Tna Sr nan gOnUa/ Ob vlohi mo< gihmitta. • 

U tfaift mag iSr ßh in- ahta tfaäMi fDiMm Aühi • ' 
Kit £ö Auneliohe quam er euh^ ai rtdioi' ' 

uuas gotes drftt er«£iii fram, f6 uuard -oob th^r» rl'giite X. 
Bihta gener feöao sito goles liati .ia Sfifto, 
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00 (6 dvit «di-MHOT jär (b is; gbltt ifimit, thai; ift woSl K, 
Smnu^en u gnate^'-Tiö IteSem» moate * : 

./ foD jAre zi jaru, • iha^i'Tagln ih tbir zi uuär S. 

Oihialt Diiuid thunih iiiM' itfaa^ imo druhÜti gibot/ ' ' 
.1 joh gifuCta rinu thing", otih felb thas^ rfla aV ttidbirm O: 

65 In thefeuio ift ouh Icinhaft, To frniii (u 'inaik'fiil^l; 'tiua cnüt>' 
.J tha?i<ir il't iü in ndti ^^ote thiommt I, 

Stilba:; jrichi liua^ al rUitit l'cAno lofoi er fcal, • : • • * 
i} iPt- ellcneH pruates joh uiiola quekos muate g. 

la iuicut uuaukonti in anderen bi ndti • ■ • • ) 

10 thifu: kuuingriohi joh ii^o guaUtch •! * ■ ' I: 
Toh habSt theifin iAuank nftt^ drulitfai'«HM> gibö^ 

tiia9>iSiitt<:itiis-iiir Sjagiiiil, ' tUs Mto» buia^U! * • • 
Simbolon biljpsftiby 
'i lichor mugtua fin uiiir thes. längo nia^ er Übe • • 8! 

75 AUd ziti, thio the üu, Krift lokö mo thas; iiiiiätr'(til4 - 

11 bimide ouh all6 pinäl got tVcuue' fela fin " ^ A! 
Lan^ fm dagii finß zi themo euu inigen libe! 

biniido ouh zjilOno l'al , tha?; uuir Tin fichor ubaru • • '- LI 
Vuanta tha^ ift timtan, unz uuir haben nau gilVintan, 
Ä) tha:^ Itiben uuir, fo ih memu, mit tVeuni joh imt heil V 
Simbolon gimuato, joh .eigun ziti gnato. 

nia^ er ouh mammimtes ! ni breite in euuun imo tliö S! 
AUda finin' kibdon ß vtMtam mitr.amndnl 
!/ fi zi gote ouh iniinia tiiSpft 'feHiAn .itmjgfixni'> A! 
B5 Sauuifga drdtTcaff nia^^ii iamftki» rdfo' Ih quad, 
J in himile zi uuare mit Liidouii%^ thär B! 

Themo dihtdn ih thiz buah. oba er habdt iro ruah, - • 
/ odo er tha^ giuueii^it, - ikam^' är. fa töfiui hei^ -1*, 

Er hiar in thelV'ii rediOn mag hfVon euangelion,- • > 
90 uua:^ Kriit in tiien gibitjte Fraiikono tliiefe E. 

JiUjgula tlKM-cro buachi uns zeigüt himih'iehi. 
, tha:5 uia/.e Ludouuig io thar thiu enuinigini gotea ja E! 

Nia^an muazj thaj^ Hu nnmt io tha^; tMiiiiniga guatt ' • ■ 

tliar ouh iamer, druhttii min, la:^ luih mit imo i i • • H! 

95 AUd zm gdcfco ...teVItt thirr gimuafi»! u 

M Mohteilino.ia tirar") iuoniiav 'tknr 4niihilga. fiitin A! 

'* Lib. l.p»p. 1. ron|^ioi(:|iiii|»:)il«npii'.thM^^ 

Ausg. V. iCcUe Pv,^7 it / , »; \ . ^ 

n Vuas liutö filu in fiijje, iii mahagemo agalei7,e, 

ßc tha?; in i'cnp gieloiptin , thaj; He iro aaiuan brttfettn. 
bie thes in io: gilicho üi^^^un guallicho, 

in buachon man gimeinti thiu iro chuanheiti. • • . 

.5 ThÄrana datun lie ouh tha? duam, ougdun ira. uuiäduaiUy 
ougduu iro cleiei ia thes tilitounes reiui. • • . '•.'< ' 
1^ ift al ^onih uöt*. :fö klcino girediadt «— - 
^ dunkal eigim . totalis, , gifapit» gjfaintMt 
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. . ;Sie ouli in thiA ^«Sfagethi thtf^- ^en: iluo Imiih a3lr(mAiM^ . 
10 joh unol er .JUi firuiielti^ tiien lefiuird:; g:ilalti. > '>!«:' 
2a thiu mag map. ouh ginoto managen- ijAeA - i »'i -t^ 

hiar namon nü ^izellen joh funtar tgin^nneni- ! v .i. i 
Sar Kriachi joh Ilomaui. iä^ machuiit (o g-izami, ;it _i«- 
machont üe al f^iiniflit, lo thih es .uuöla lulÜtL-ü 
15 Sie machont b; fo rehuj^ joh i'ö filu Höhtasj: • ' Mfn.ri I i-'.i 
ift g^fuagit al in ein fölp lu helphante« bein. .: 
Thie ddti man giLauihu, thisifli maaueb luüb au..libei > i x«:' < 

nim gowoA thöra dil^lali: tliai^ hiiro ««i 
Ift z; profan SXhÜ, ths^;iicqija^itlkih«iB.]iht^i.i : im.! t.: 
20 Odo mtoei»- kkdnty Ihoift ^usm' JIb iinnuivt.if.ti:i ittw 
Sie duent filu iha^, joh me^eai Bo yOd^. iamfif vci 

thie lengi joh thie kurti, thei^ gilulllicha? ifiiirtL, "i 
Eignn £e i^ bithenkit, ^;l^^;:;ifi^«ji>fti.in m uuenküi. •<) 
lies allcB uuio ni raacbenti, ni fo thi«i fa$^ XaaobeiUv. 
25 Joh all6 thio ziti 16 ^altuQ: üe bi nöti; •'. ,\x ,t ic.;; ■»,>- 
i? mi^t ina baga al io fulih uaäga. a - > .ii >?;i f 
Yrfurbent fie iz, reino joh harto iilu kleino,'. . 'u,: 
fölb Io man thuruh not iina? körn reinot. ;:, !■; ! f 
Ouh felbün buuh i'iuno irreinoiit üb lo rcouo:;i;l;' t!;i !.t. ! 
30 thär liliTti fcopa gilufti-i aoa theheimga akuAl ir 
ISu 68 jSla mannp. indillab, iiiiK'f&ltt'iiimgiv^ lb]!iU^ - m < < 

joh lUi ir gigahe» < tiuUi linag^ io giüidiieit ' x> . » 
TTnanana Ibnlm sWm; :MncA liia; hBMinrtlrto, : / 

ni fio in fi^ida«fc5iL biginn^n, flo ^otos lob ifiagiia^? • 
35 Nift Ii io giiungan, mit- -iitgjulii bithuungan^ i i»- i »•-' 
ü habet thoh thia rihti in fconeira Xlditfu - r\{\ 
Iii du zi nöte thei? fcono thoh jsrilute, r . 5 ./ 

joh gotes uuigod tkanne thtiraria Ibono hjäl©j'i:, i.'i.ui 
Tha^ tharana üuge, fcono man ginenne; •• c i - • i 

4Ü in themo iirlltantniire uuir gihultan fin giuuiffi&. • •.(( 
Tha^ iw5^ Üiir uuelan l'ua^, lu me^ent iz, tlü« t'ua^i, m- l" 
zit joh thiu regula, (o i(ti:gotas fölbas. bredtga. ; ? 

in thina zongun üniiAmi dttünv joh>M[|ai«tei:atM^ dnan: 
45 II io gotes nnSkn . itlUiffltiiat irfidUenl»' . > - 
15 foiibent gotes thegaii*iaiui't£reiikifgdn thie R^fold.« « 
In gotes gibotes luasji lA^ gangan thine fua^i! <.j 

ni liLi; thiir: üit thö» ingan ! .. theift ibAni»j(ifft<(iiaB:gid^ 
Bihtd io tha?; zi nöti thötö föhs z!ti, >Si 
50 tha? thu thih lö giruftes, in theru iibuntim gireftes! 
Tha^ Kril'tes uuort uns fagetun joh drnta fin^ uns zeliUm, 

bitbra läz.u ih al, fo ih bi rehtr^men fcail, •> ..'.:.! 
TJuanta lio iz, gil'ungun harto in cdü zuBg-nn, ; i i 
mit gote i^ alla;^ riatun, in uuörkuB ouh giziartun. , 
55 TlMoHi JTwl:^ joh louh nuzsi, kti llnlt wlliianiii^j' >.«.! i 
him]]i8..giiiMlählk: ^vk-iCti thju|*llodfir*xfphiL>».' 
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Zitt fculun Erailkoii , (i& ih quad , zi ihlü ein^n uuefan ungimahi 

thie liuies auiht ni dual tun , thie uuir hiar oba aaltlitt? 
Sie ßnt io Fama chuani ielb l'ö thio Eomäni; • • 

60 :rH tliarf man tha;^ o\ih redinön, tha^ Kria/cM in-thett'ifiailidardlL 
Sie eig-im in zi nuzzi ("6 famaliehd luiizzi, ' ■ • 'i ■• 

in Hüde joli in uualde l'd fint lio lamabalde, ' ■ • 
Rihiduam ^^^inuagi, joh Hut ouh filu kuani, ' ' • - • "• ' ' 

zi uuafanc fnelle, fo lint thie thög^aua allö. 
65 3ie buent mit giziugou, joh uuiliTuii io thes giauon, * 
in gnMtMD«. U tluA >fiiit >fiei fmftawtö. --^y 

I; ill fik feupt^ harto ill i^ ginneupt 

mit manaii^tilD kläokx nift i^ U i]iii^ii.frdb(ui? 
2a. nuzze grebit man ouh thar er inti kaphaf, 
70 joh,' bt thia meina! ifind fteina; « • 

Ouh tharazua fuagi ßlabar ginuagi; 

joh lofont thar in lantc gold in iro Tante. 
Sie fint taltmuate zi raanagemo guate, ' ' , .' • 

zi manageru nuzzi: tha? duent in iro uuiezi. 
75 bie fint filu n die fih üanton zirrettinne : : 
ni gidurruu lies biginnan: fie eigun To ubaraiuman. 
Liut fih in nintfuarit tha^ iro lant ruarit, • • ' 

m fle bt in» gnaftt in- fhioiilii io si-&6ii; * 
Joh menni^B all^, thfir fil'i; ni imtarftillei - »'^ 

80 ih nnei; got nnorahta, ni eigun fe iro ünahta. 
üßft liut tha^ tugiBiie, liha; uuidar in ringe: 

in eigun fie i^ firmeinit, mit näAfanon gizeinit 
Sie lertun &e i; mit fuuerton , nalas mit then uuorton, 
mit fperon filu nuaflb : bi thiü forahten fie Io noh fd. 
85 Ni fi thiot, tha:^ tlies gidrahte, in thiü i? mit in iohte, 
thoh Mödi 1:5 fin joh Perfi , nub in es thiü uuirs 11. 
Las ih iu in alauuar in einen buachon, ih uuei^ uuar, 

fie in Hbbu joh in ahtu fin Alexandres flahtu, 
Tber uuorülti io githi'cuuita , mit fuertu fia al gil'trcuuiia 
90 untar ßnen lwiiton <! init- hert^n banion. ' 

Joh fiind in Mn^ rettniiy («tln^.ÜNi MaeedtaiiL - ' • * i < 

ih^ Hvt an gibiirtt , gifoeidindp nurtL 1 
I^iTt nntar in tha; thult&,> tha:^ bming irointiaite 
in. uuorolti' iyhanie) ni fi thie fie zngun heime}': • 
95 Odo in erdrin^e ander thes biginne :•.<*'. 
in thiheinigemo thiete^ tha^ ubar fie gibiete. ^ . 
Thes eigun fie io nuzzi in fnelli joh in uuizzf: " ' * ' 

ni intratent fie niheinan, unz fe inan eigun heilan.' • 
Er ift gizal ubaral fö Io edil thegan fkal, • • " i' 
100 uuiler inti kuani: thöro eigun üe io ginuagi • 

Uueltit er githiuto managero liutd, . •.• > 

jüh ziuhit-er f4 reine leib find heime: ; * " ' 
Ni fint thie imo ouh id»ndn, i ni tla& nan' Franken '«aeridii» 
thie tarn flne iHitt^, thä; fie aan mabirlt^ - 
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105 Uoania aUa; ihaz fiee 'tiisakeirtv ffiarS; «1 mit fg^lbt vwrliaiity 
ni duent fies muht in iidth'ilsur<fltt guMi/f. ' 

Sie find gotes unorto flt^ig Ski äärtOy ' ■ ' ' 

thä^ fie thas; gilämen, tha; ih tftia baak^>MU6iL} . ». 
Tha:; fie thes biginnen , i^ üi;ana g^iTmg^n, . • ! 1 ; 

110 joh fie otih irftilleii mit mihilerao nnillen. 

Gidan ii't es nü redina, thar, fie fint puatö theeranÄ^ ■' 

ouh gote thionönti alle joh uuisduames loüe. • • . >. 
l^ü iiuill ih fcriban unfer heil, enangoliono deil, 

lo uuir nü hiar bigunnun, in ircukinga zungAn, < 
116 Tha; fie ni wM^ m» «hfoiSaben.Miao, 

m man in iro gisongi -.Xirifli6a':ldlri0lngi, > • • • 
Joh ejr onk ilro'»initeto '-!gaoli6t mMe teto, < ' \' 

ther lie zunö hbleta, zi gfloubon (Tn^n ladteiL .'< 
Iii ther in iro lante aSki»< niiio miitflante^' - 
120 in ander giznngi ' fimeman ii; ni kunni: ' . v- • 
Hiar hör er io ^i eiiate, uuas^ got imo gibiete, .. ' 

tha^ uuir imo iiiar giiungun in t'reiikiega zungua. •«.: 
Ifü freuuen fih es alle fo uutir lo uuoia uuoUe, ■ . 

joh lo nuer fi hold in imiate Frankono thiote, - • i, 
125 Thaj^ uuir isa-irto l'unguii in unfera zungiin, . • "• 

joh trair ouh thas; giUfbMm , in freHkisgon nani lebdtnn. 

Lib. 1 cap. 5: MiTTus eft Gabrihcl angclas. Kelle p. 33 ff. ' ^ 
— LlW. 1, B5'ft ■' ' I*'. '*> .' '.f.- »i j.r 

Yuard after tfaifr iriMtmi' llrv-^^^^^ 

minddo after ifme driä ftnnla zuSn#, 
Thö quam boto fona gote, engü ir himile, • ' • • jjI i " •• .' 

biiht er therera uuorolti diuri aruntl '» ' ♦ • «i ■ 

5 Mong er funnnn päd , ftörrcmo ftrn2;ä, ' ' 

nuega uuolkono zi deru itis frono, ' •:. i - ' r-, ■ -t 
Zi edües frouün, (olbün functa Mariün; ' ' i ■ i / 

thie fordoron bi barae nuarun chuninga alle. ■ 
Giang er in thia palinza, fand Pia drürenta, ; ■-' - • 
10 mit faltera in henti thed Ihng fi nna 'in enti — 
Yufihero dnacho iraeik ttiiirh»n^» 

dinrero gamo, — ttäu^ dSda'^ftii lo gdmo^ ■ • • ; • 
Thd fprach er Srlicho nbaral, fo man zi irtivndn fbd, . 
fo boto fcal io gnater zi dnihtfnea 'miwtor; " • «. 

15 'Hieil, magad aieti', thiama fboni, • • " i ' ' 

allero wnibo gote rei^nPto! . rl 

Ni brutti thih muates, noh thincs anliizzes . : . ' ^ ' ' ' 

farauua ni uucnti! fol billü gotes enHü '• •"• • 
Porofagon fungun fon dir laligiin, ■ ' W,'. i i:, ) 

20 nuarun fe all6 uuorolti zi tbir zeig^i. i ifi '••'•.\ 

Gimma thiu uui^a, magad-^Mieiital^ v. r;'t <: \r . 

rnnat» ttfii di»a ' Ml'iäÜ niMn'tiefiiia:"*: 
Thft foalt hSran einan alatfiMtendaä > ' 
Srdftn joh himiles int alle« «|duMi, • • - 
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25 SoepUeri imorolü^ Iheilt läta änM 

fatere giboranan, ebaneuufgan. • • 

Got gibit imo uniha joh dra filu hoha, — 

drof m zumold thu the's ! — Däuides fö; thlto kkiiiiBgies. 
Er riehilot jjritliiuto kuning tberero liuto: 
30 tha/, fteit in ^otem henti äna theSieinig entL • 

AUera uuurolti ii't er lib gebenti^ .1 • • . 

tha? er ouh infperre hinnlrichi manne.' . 
Tbk tbiamä £hi forao fprak zi boten frouo, ' 
gab A bäo wtäsonia *iBit'feft^era giaiiML s * t - 
35 <Yuanaiia mi;, firl^ alB.iTtiiat ft'lte «anK% ' 
tha; ih drubtito fitafl» Am ^b1lge^ 
Vaio mcg ^ io miMan niiib', thai^ Oi unerde ftaUgar?* • 

mih io gomtnän nliMm in mm muafe In binni. > 
Haben ih gimeimt, in mnatfj bicloibdt, • • ♦ •.. 
40 tha? ih einluzzo mina uuorolt nuzzo/ 

Zi iru fprah tho ubmrlüt ther leibo druhtinea drut • 

arunti gilhas; joh" harto filu uuilm?. 
*Ih fcal thir lagen, thiarnA, racha filu doagna: • .', ** ' 
liUida in in ^uu mit thfneru feliu - * : >: • 

45 Sagte ih tMr ei]ia;7 \ tha; liitek^ 1 • 

beii^i i; Ibteo ' goftw IIb iMttOw' ; 
Iftfödalilna; iQfliinjle i^W^taf: . . : :> 

kuning nilt in nuordti, ni It imo thiontati, • t 
Noh keilbr üntar manne, ini imo- |p{iba <bfiki^'!: ' 7 
50 ftia^fallonti int inan erenti. ,,. .. / 

Er fcal finen drutou thrätO giinuntön: , . ,1 r 1 ... *! 

then alten Satannfan uttilit er gilähan. . • . • 
I^ift in erdrichc, tliar er imo io inl\richc, , . , '•; 

noh uiiinkil undar himiie, thar er ßh g^nerie. ;•• , 

55 Püuliit er in then fe, thar .giduat «r imo.uue, 

gidnat €r Iüm» fteilndi - «ä< hAha .huiiih;l<^ . 
Thoh habdt %r mo hMHil; joh .fiübo j^ifMit, 

tha; er JMOt in bedhe ndtlntann zflirecihet- • > 
III ein Äln giAbba reues umberenta, j.... . / 

60 iu managen! ziti iTk daga loitenti; . . ■. • nj:* > 
Nuft fiu giburdinAt kindes Cä diures, , . . . , ,'. •* 

Io furira bi uuorolti nift qnenä berenti. ' 

Nift uuiht, funtar luhirde, in thiö i% got uuflUe^ .■ . • 

noh tha? uuidarftaiite dnihtines uuorte.' . !;. » r • 
65 'Ih bin (quad fi) gote» tbiu zerbe giboyaniu. : * : . 
n uuort fina? in mir uuahfenta?!* , . f 

üuolaga fttanuatt! gnat biAi^ :io insn^ii 

thfi noftri in ira-iMI» nl.ft|lei^..«A^wto» - 
Druhtfn kds fla guatSr si «eigerfsnii nwater; r.v,.,.: 
70 fi qnad, Ii unäri iin thiu thion^fte g^ffnyPMIf - . . 

Engil fleug zi himiie zi fölb drohtine^ , ■ nr, •» ' ;i i \i 
Ihgäta er in firöno .th«iS:]|if»n4i!fo6xi<(. • .: 
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Lib. 1. cap. 18. De ftella et adrentu nia^ortira, mjftice.' <>i 
Kelle p. 67 S. — Rhabanus Mauru» iu Matth, edit. Col. 
1626 tom. 5. p. 15 D. •. ] 

Manot unfih thifu fart, thaij uuir iis uuefen anauiiart^ ' 

uuir unfih oah biniachön, inti eigan lant fuäolmn. " ' 
Thü ni bift es, imän ih; uuis, tha? lant tha? heis^it puradis. 
ih meg ^ lobon harto, ni girinnit mih thero uuorto. , • 
5 Thoh mir megi lidolih fprechan uuorto giKh; J 
ni mag ih thoh mit uuorto thes lobes queman zi eute. ' 
TSi bift es io giloubo, ielbo tbu ni foouuo; • •'. •'• > 

ni mahtu i^ ouh^ noh thanne yrzellen iomannöi -^"'^ •»•:'*;' 
Thär ift \ih ana t6d, lioth äna finftri, -' • «... .; tii' j ' ii i 
10 engilicha? kunni joh euumigo uu^unni. * '.!•:-;.:' / «: i : ItiT 

Uuir eigun i? firlä^an: tha:^ mugon uuir io ria^an^ ''f 

joh zen inheimon io emmi^fgßn iiueinoa, < ■" : "••I 
Uuir fuarun thanana noti thuruh ubarmuatij • ' ^ ""i' -S- 
jTlpuan unfih lo ftillo ther unfer muatuuilloi - ' ' • - ' ' * 
15 Ni uuoltun uuir gilos lin: harto uuegen uuir ös fciik ' 

nö ria^en eUlente in fremidemo lante, ^ I:. .; . « ; 

Kü ligit uns umbitlierbi thasj unfer adalerbi, • 

ni nias^en fino guatir duat uns ubarimiati. ^ j ' ' 

. Tharben uuir nö leuues liebes filu manages, .'i' • 

20 joh thulten hiar nü noti bittero zitf. % ••>. 

Nü birun uuir mornente mit fern hiar in lante -.r s l ! »:: 

in raanaglaltön uuunt6ii bi uuferon Arn tön. • i'- i'"!- - . 
Arabeiti manego Jint uns hiar io garauuow ^-^i ^'A ^i"' 

ni uuollen heim uuifön uuir uuonegou uueifon?iJ"'i^ni iJi-ii' 
25 Vuolaga elilenti, harto biftu herti. ii vwil' 

thu bift harto filu fuar, tha? fagen ih thir in alauiiftri' i ^ ' - 
Mit arabeitin uutirbent, thie heiniinge» tharbeiit. ' * 

ih haben i^ l'untan in mir: ni fand ih liebe» uuiht in thir)^' 
Ki fand in thir ih ander guat, funtar ro^a^a:; muat> 
30 feraga? herza joh managfalta fmdrza. . ..1; . 

Ob uns in muat gigange, tha^ unfih heim lange, ' ' ''a ' 

zi themo lante in gihe ouh jämar gifahe: ^ !' 

Farames io thie giuo^ft ouh andara ftra:5a, y-^ • i ^-r.r. 
then uuög, Iber unilb uuent© zi eiginemö lant«. ' 
35 Thes leiben pades Piia^i fuachit reinö fna;;!:' !' .'ijri *::if 
fi therer l'itu in manne, thör tharana garn^e: '' >i *»• 
Thö fcalt haben guatf joh mihilo otmuati, ■ it' ,m:.':J 

in hßraen io zi noti uuäro karitatJ. - , •"» ; iT 

Dua thir zi giuuurti fcono furiburtf] •: : i i'* .n t.i; vuij 
40 uuis horfam ib zi guatel ni hori thömo muatef-i ''o 
.'i- Innän thines Jiör»en kuft rii Ifi^^thir tliei'a uuoroltluftl • ' •^ 
iliuh thia gvegiaunedii lo qdimii tliir fruma in hcntt. • 1' 
Hugi, uuio ih tbÄiföra quadl 'thiz ift- thör ander päd. • 
gang thelkn uueg! ih fagen thir ein^ er gileitit thih heim. 
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45 So thü thera heimuuirti niuzift mit gilulti, 

, ■ ■ /♦ 

Lib. 2 cap. 8. Kaptue facto Tunt Kelle p. 102 £ ^ 
Job. 2, 1 fqq. 

After thiu, in uuar iiiiii, 05 mohtun thri dag» fin, 

fu thcö ihiitten dages lär io uuard ttus tha^ ih fagun thir. 
Yaptun thar thie liuti eiuo bi'üüuutiti i * • 

themo uoirte joh th&fiL Ja föhgera stti. 
5 uiuurd lo ia unoroltittini tfaia ;wflananft ißdÜOf 

tfaa; ISh gefto:g&ati fidifahm raamiL. 
Thär nuas £ift.gttater joh fölbl^4tidL<iluu ßn muaier» 

ouh man tharaladota thie jungoron thier tho habeta. 
Tiiia hiön uuunm filu fro: giuuerdan mohta flu es tho, 
10 fie habe tun thar Itilbon Krift, ther alles bilden furifta iSL 
Tho zigiaiip: t}ie8 lidea . joh brai't in thar thes uiiinoik' i 

Märiä tha/, bihngita, joh Krifte fi gifageta. 
*lh ical thir Tag-un, min kind, then hion ülii hebig thing, 

theih mithon ouli nü nuefta: thes uuinea ii'l iu brefta.* 
15 Sprali tlio zi iru l'ua^o Iber ira fun zeij^o . . » . 

fcdnen nnortoii obaral, • ^ Ilm n nDaator.Jfoal: 
'Yiiib, ih aeUu ihir m, . wia^ diiftt ßdih si «w «um? . 

ni quam min oU. mA. io friim, .theak ong«. niMMfab fou tbür/nam. 

Sdr 15 tha^ irfdnit, mia; mih f on 1^ ilnit, , "i. 

20 fd ift thir allen thön dag tha^ .herza filu riuag. i .- ; 
Tbaij; thü zi mir nft quäti iati eina klaga es diti, 

mit gotkundlichen rachon fcal man Tulih machön.' 
Thiu muatcr horta tha? tho thar: fi niiell'a thoh in. alauu&ry 

tha^ iru thiu Tin guati nii-zigi thes ilu bätL .., ■ . . / 
25 Giböt fi then fär gähön, then thes Ildes i'ahun, :. 

fö uuas fo er in giquäti, It, iag'iliher dati. . ; * 

Thar ftuantun uua^uria^, lo thar iu laute litu iuaas^. . ; 

then maimon fu^ iomamoe , ; £ih si uaasganne. ' 
Tha^ imlinm ieha kruagi: zi ihift um ütkr ginuagi 
30 tho ZL thea.xaflhda^' thio drabÜn jmpilta maobdii. . 
Tha; me; nmr ofto. z^len joh.fisxtan. ijs.n^imeii; 

nam iagilih in redinn . tiuimg Itunton zehinu, 
Odo ziiiro zehanzug, thes dnent buah thär gihugt 

nnärun Hieinlna. thiu fa;;: Hu mohtun uueren -.l^uiB thiA ba^. 
35 Gibüt tho lelbü drulitin , fi iRi[i7;ares irfultin. • :; 

tha^ dätun fie givuurtig unz in obanentig. 
Tho quad er, tha? fie iTvanCtin, zi themo höreften iSh^uuantin, 

ther thero thriole^i^o uuas iurifto gima;^:;©. 
Drank er tho, iu nan lulta: er uujht tia thoh ni uuefia, 
40 es uuiht ni quam imo ouh.in uu^, thei; was Ion uua^^are gidaln. 
Thie rsim ihdh,^ thie. thftr fieaiikfnn» )i fiiai«;tu»la irkanton, 

thd^ .«ttf^W 4ätaiH miM» i • th^.' Jft.fytoa thiu naa; 
ThüQi unuit äc ItoaÜfuldtftV -joh ^ imo gäolote» • 
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All harto uuiiiitorota Tin bi theu fronisg-an uuiii. 
45 'Sage mir nu, friuui mm, uuio däti fd bi then uuin, 
thüi fiis US nü inthab^tÖB, fft lango nan gi^parät68^ 
Gibit giuaelih nuumo, th€r tdmik freauit gerno, 

ih uuei; thu äs innana Wt, then füriAon io £3br zi Srift. 
Sd tiiie man Bh thanne inminnent joh dininkandn bigimient^ 
50 rd fkenlut allan then dag Mih m nnefon mag. 
Ja girparätös auur thö then guaton onfn unz in nik. 

ih fcal thir ouh nft rachon, ni drenk ili thcs gimachon.' 
Thiz zeichaii deta druhtin Krift meiuiisgon zi erift, 

fid er hüra in uuorolt quam joh niamics lichamoTi nam. 
55 Er ougta fina kraft thar joh Hna g-uallu:hi, theilt uuÄr. 
thd giloubtun ekordi ein« thie jungoron finö. 

* 

lib. % cap. 21 T. 87 ff. Oratio domiiiiea. Kelle p. 135. 
— Matth. 6, 9-- 14. 

Eater unfer gaato, bift drohten thü gunnato 

in himÜon io hdhör, un!h fi namo thin^r! 
Biqneme ims thtkia; rldii , tha;; höha himilrichi, 
SO thara uuir zua io gingen joh emmij^igön thingßn. 
Si nnillo thin hiar nidare, föf er ift ftfm himile! 

in erdii hilf uns hiare, Iti thö engilon duiPt n& th^! 
Thia dagahY-hün zuhti gib hiut uns mit ginuhti, 
joh follön ouh, theift mera, thines felbeH lera! 
35 Scold bihi:^ uns allön, fd uuir ouh duan nuollen, 

funia thia uuir thunken joh emmi^^igeu uuirken! 
ISn firlä^e nnBh thtn uuara in (hes mndanmSrten fkr&, 

thas; nnir ni mifiigang^n, thara ana ni gü^in! 
Ldfi nniSh io thanana tha; nnir Itn thtnd tiieganft 
40 joh mit gin&d6n tiiindn then un^uon io bimtdln. amen. 

Lib. 3. cf-p. 2. JBrat quidam regnlna. Kelle p. 147 ff. — 

Joh. 4, 46 fqq. 

Thö Klüt in Galilea quam, uuard tha:^ thö märi, löl' zam, 

joh uuard gikundit i'in giuualt ubar alla^ tha^ lant. 
Ein kuning gieiicot i?, in uuar joh ftiar ins-egin imo för: 

mia:^ mag ih zcllen thir c.s luAr? fin ihn uuas hhi hecher. 
5 Bat, er fih lur irhuabi, mit iuiu heim fuaii 

Ühte; er thär gimeinti, thän tau imo giheflti. 
Qnad, er io bl n6ti 11^ dsanaldniS, 

joh nu^ in thära (bhti mit grd^em umnahtL 
Gab er mo antnnrti mit milnlern mflU, 
10 mit unorton unolt er fua^en thia gilauba in imo bvuu^en. 
'Lr zeichan ni gifcounfit, thaimc iu nuirdit (o n6t, 

unnntar föltfdnu, ni giloubet ir zi nuäru.' 
Fuanta ob er giloubti ubaral, Ib It, hi rehte uaelÜEUl fcal, 

in herza imo quärai , To iz, fora gote zümi : 
15 Giloubt er fiilbo thanne, io zimit gotes manne^ 

Scb»de, «ltd. Leseb. ' 
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tha^; iagiuutir ift druhtin mit tiuos fölbcs mahthi, 
Tha; thäh ni tbarf man beiten, aller ftetin leiten, 

ther f5 kreitfgdr ift, bihab^ tha; in nuorolii ift. 
'Brnhtin, (quad er) züd thtn, oba tbü ginftddn nniH mtn, 

20 thin guati? er biuuerbe, ör mir tiier fun irftörbe/ 
8prah drubtm zi iiuo fina^ nnort, tba^ er fnari heimort, 
tha^ er ftiari tharaTim; quad, l'unti ganzan fhian Ain. 
Giloubt er themo uuorte, joh kertu iih zi lante 
lar bi theiiio thinge zi tbcino hcinii!if?"('. 
26 A nz er luar abtönti thcH leiben uuortes iiiubti, 
gagantuii imo blide thie holdun foalkä l'ine, 
Zaltiin iiiiü ouli innun thes tbrato lilu liebes, 

tha^j rehto iii alauuHri ßn fun giuüran uuÄrL 
Thia zft Sr eifcdta tiid, — nnas & Sa harte ffla frd — 
30 thia ftunta enh mit ginuurti, nnanne imo ba^ TQurti. 

'H^rero, zellen unir thir tha;, th6 fibnnta zft fhes dages unafi, 

gefteren, 05 fie fSUum, thd nuard er ganzer gtiran. 
Ki zuiiiüld muat tbina^, fue findill tbu gidana^, 
ündiilb zi alauuäre Iben bobon drodt 1\ib tbihre.' 
35 Yrkanla tbu tber fater lar, thei?; tliiu zit uuaa in uuar, 

tha/, imü i? drubtin f« gilia?, thia Itilbön ganzida gihia:;. 
Gilüufda filr tbo ff'lbo tber kuning irdifgo tbo 
mit rinemo githigine themo himiiisgein kuninge. 

Lib. 4 c. 10. BeSiderio defidflvmu hoc pafdia. Kdle p. SM tg. 
— Lud. 22, 15 iL Matth. 26, 29. 

Bigan thö dmbÜn redindn th^n fölben anelif theganon, 

thIn tbar nmbi inaa mit ime Amian ^opm, 

Thea mnafes gSrdta ih bi ihiii, ihiv/, ib v/, a:^ mit in, . 

£r ili tba^ uui7,i tbulti , joh bi iuih d6t unrü 
5 Ifi drinku ih rehto in iiuära thes i-ebekunnes m^ra, 

iou themo uuabiinen fiii*dir, — thaz, giloiibet ir mir — 
Er ih 17, fd bitbeidvu, mit iu laman auur drinku 

niuuuai;, tJia^ iu iv, liehe, in mines fater riebe.' 
Kam er tbo iülbo tba? brot, bot in i? gilegenut, 
10 gibdt, tha:^ fies ä^in, al fö lie thär fu^in. 
*Ir e^et (quad er) ana uuan licbamon mtnan. 

aUln Kella ih in tha;: tha^ cigit ir giuuüTa:;. 
Kernet then kelih onh nft » ia! tha^ drinkan dolet imtar in! 

thftr diinket ir tha; mina; Unat, tha; iu in 6audn nnoladuat 
15 J% heilit lintd nimnta joh managero funta, 

i; ift managfalta^ thing, jrrlMt th^i^m unoroltring. 



Leich von Christus und der S&Diariieriii. 

Wiener Hs. d. 9. Jhdts. Cod. hift. prof. 646 BI. 5^ ZaexH gedr. y. Lambecius Com- 

niciit. 2, [iSr, fg. Danach v. Paltlicu hinterm Tatian S. 419 ff. u. nach die Tim -wieder- 
holt in Schüters TheC II am öchiuJt. Hichaeler Tab. pars a, 160 S. Graffa Diut. 2, 
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S81. Hoffinaans Fundgmben 1, 1. 2. Ladunaim in d«r Sneycl. III, 7, 280* Anm. 
W. Waok. tatd. Lefeb. S. Aufl. S. 108 iL 4. Aufl. 8. 101 £ — Er. Joh. 4, 6—21. 

Lefen vmr, tha; fiiori iiier heflant &rtmiiodi. 

ze untarne, \ui:;;un thaa;, er zeinen braimon Jdfi^. 

Quam föne Samiirio ein quena färio, 

fcephan thaj; viia2;?er. ihanna noh fd fa; €r. 

5 Vuurbon fmil thegaiiu be Iiiia lipleita. 

bat er fih kotroncan das^ vip , tha^ ther thara quam. 

*J3iimaj; keroft thft , guot man, da?, ih thir geba trinkan? 

irt no "njije^ant, vui^^e Chrift, thie ludon vnfera vuirt.' 

" Uuip , obe thü vuiirif, vuielih gotef gilt il't, 

10 vute den ercautif, mit thteo dft Umi£, 

t& bätif dir umien Jtnef käopnmnen.^ 

'Dißu bnzza ifl; fö iin( ze dero ä beimina liuf, 

nob ne babif kiTdrrer da; M m£ kiToophdr; 

YuAr maht th&, gnot man, neman quecprunnan? 

16 Ke biitu liuten kelop m#r tban läpob? 

ther gab unf [theii] bnuman^ tranc er[n]an ioli fina man. 

rmiii finalenö?:^or mi^^un thasj vua/^i^er.' 

"Ther triiikit tliiz vua^^er, be demo thurftit ina mer; 

der afar trinchit da^ min, then lä^it der dürft Tin. 

20 [i? fpranjgdt imon priifton in cuiion mit lurton." 

'Ilerro, ih thicho ze dir, tha:^ vuai^i^er gäbift dü mir, 

da^ ih m^r ubar tac ne liufil hera durftac.' 

'^Tntb, tu[o] dib anne niert, boldbSm dinen nirt!" 

fin quat, ftxf libiti, commen ne bebitL 

25 ''Yueii^ ih da; dft nftr fegifb, dai^ dft oommen ne bebift, 

dft bebitöf er finfe dir zi uoll[e]ifte: 

da38 mahtu fichure fin: nfl hebif enin, der nif din." 

'Hcn-o, in thir uuigit fein, da^ thü maht [fora£ago fin], 

for iinf er ^nboranä betötun hiar in berega, 

30 vnfer altmag-ii fuohtan hia genäda, 

thoh ir fagant kicoranä thia bita in Hieroi'oijjma].* 

Der i:}8ste Psalm. 

Wiener Hs. des 9. — 10. Jhdts. Cod. theol. 732 Bl 60"^. Zucrft gedr. zum großen 
Teile bei Wolfg. Lazius De aUquot gentium migrationibus , Bafel 1572 fol. S. 81. 

Zuerlt Tollft. bei Denis Cod. nue. theoL I p. 8011 fq. GnA Dintüloa 2, 874 fg. 
Hoffinanns Fundgraben 1, 8 tg, 

V[v]ellet ir gihoren Däntden den guoton, 

den (inen touginon fin? er gruo7,te finen trohtin. 

lA gichuri dü mih, trohttn, inte irchennift uer ih pin 

föne demo anegin[n]e vnrin an da^ enti. 

5 ISQ megih in gidanchun fore dir giuanchon! 

du irchenniCt allö ftiga lo uaröt Ib ih ginigo. 

So Tiare (o I'e ih Charte minen zoiim , (o rado nämi dftC goum: 

den uech furiuorhtoftu mir, da^ ili mih cherte after dir. 

4# 
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Dft hapert mir de zungikn 
10 tla^ ih ane diu gipot 
Vie michiliv ift 

fone mir oe dir gitan! 
f ar ih lif ze himile, 

ift ze hello mm fart, 
15 iie megih in nohiieiu lant, 
Nu uillih manneceun 

alle die mir rieten 
AM die nur netim 

die Bnt fieiit& din, 
20 De iiidir dir ueQent tuon^ 

alld diirh dtnen ruom 
Dft got mit dkiero giualt 

mit dinero cheiäU 

ne lä dumof de muo^e, 
26 De fela vorhtortu mir, 

du uurti i'ar min g'iuar, 
Isoh trof Dl def nc lou^^ino, 

nupe ih fone g'ipurti 
30 Far ili in doi iinCtar, 

ih uei^ da^ dir nacht 

TniOih dume ffle firao 

pegimio ih dftmie fliogtn 
Pegimio ih damne fÜogaa 
35 (d fliugih ze enti eiueC mere^ 

ne megih in nohhein laut». 
l^ü chiuT dir ßifto ze mir, 

dü ginAdigo got, 

mit diaen ginaduu 



ikfto pidvungony 
iie fpii'iche nohein vort. 
de dm givi^ida, Cherilt, 
nie mahtih dir intrinnan! 
dar piltu mit heric. 
diii- piftu gügiuuarL. 
nupe mih hapet din liant. 
alle foue mir gitvon, 
den unrehton rihtuom. 
d@n unHihton r&tiiom, 
mit dIn Tjllih gif6h fm. 
d« uflUh fafto nfdön, 
mir ze iiente tuen, 
fcirmi iog-iuödrehalp, 
pinim dumo da^ foepti! 
da5^ ör mih fc ane ükioip^e! 
die piia^^i du mir. 
,r6 mih de muoter gipar. 
def dü tili tougino, 
ze erdfm auer TTrti. 
dar hapeft dü miii fär. 
mach riu .£t höht aUe tach. 
fteUen miaft -föderä. 
föfe Ir ne tete nieman, 
f5fe 4r ne tete nioman, 
ih nei^ da^ dii mih dar irferifL 
nupe mih hapet diu liant. 
vpe ih mih chere alter dir, 
ch^ri mih framort! 
gihalt mih dir in euuu! 



Gebete. 

1. 

jFmOxig- Münchner Hs. d. Otfr. End« 9. Jhdts. Am Schlufl. Gralb OtMd 8. 446. 

Dö himilifco trohtin, ginade uns mit mäht»» 

in din felbes riebe io fö dir giliche! 

Trohtin Chrift in himile, mit dinefi tater liigane 

ginade uns in dwun, das;; wir ni iideu wdwim! 

2. 

Freifing- Münchner Hs. 9. — 10. JhuL iSr. löl BL 1. Sehmeiler in Mones Ana. 2, 176. 
Mafimmn, Abfchwfoa]igi£ Nr. 6S B, 5S. 172. 

Got, thir eigenhaf ift tha; io genitiiih hift. 

intfiuk gebät unfor, thes belinrfhn imir £lr, 

tha; nna thio kelinftn btndent thero fiindfUi, 

thiiiero müdO genlld intbinde haldo. 
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3. 

Kegcnsbg-Mfinolmer Es., cod. Emmer. E. 91 mbr. 4. BL 110*, v. J..821. Hafs- 
mann AiMbMärmgtfynaeia. etc* Nr. 62 S. 61. 171. 

Truhttn god, ihA mir hflp — indi forgip mir gaumtKt — indi gaodan 
galaupun, — tiiina minna indi rehton uuiUeon, — lieilf indi gaAmtl 
— indi thina gpiodftn hnldt. 

Ued vom heiligeo Petras. 

Preifing- Münchner Hi. 9. Jhdt. 0. E. 9. fol. max. Bl. 158*». Docen Miic. I, 4. HofF- 
xnann Fundgruben 1, 1. Ma(isniann a. tu 0. JSt. 64 S. 52 fg. 178 , mit Fftofim. BL V. 

UnTar trofatln Mi &rfalt fanctc P^trc gianali^ 

da^ er iiKUi ginenan ze imo dingenten man. 

kyriö eleyfon! Chrifte eleyfon! 

Er hapet oxih mit viiortvin himilrichcs portini. 

dai* in inacli er fkeriau den üv uuili nei'ia». 

kirie eleifon! Clirirte [(deifon]! 

Pitteme« dön gotes trut allA laniant upar lüt, 

da;^ ör uns tirtanöu giuuüi-do giuaden. 

kirie elcylbu' Chriltö eleifon! 

liPich vom heiligen Georg. 

Iis. der 2. Hälfte des 9. Jhdts zu Hoidelbg, Otfried, auf den Letzten Seiten Bl. 200^ 
— 201''. Die Schrift von höcbft ungeübter Hand, dazu abg< rieben und verblichen, 
bis zur üulcferlichkeit cntltelJt. Abgcfehrieben 16U9 zu Eom von Roffgaard (unvollft. 
dir letzten 7 Lanx:^cileii fcltn): f. defien Eraond. Otl'r. p. 309. Nurh pinrr Lnngp- 
bückilchen Ablchriit hiervon krag, mit lat. über!', u. £rkL durch Barth. Cbriitiau äand- 
vig Lectiomim theotifcamm Speeimra, Hafbwe 1783. Diefe Ausg. unverändert wie- 
derholt von Xyerup in Symbolae ad literatnnun teutonican« antiquiorem Hal'iiiac 1787» 
rol. III — 4;J8. Seit Rückkehr der Hs von Mone in Wükeus Geich, d. Heidelberger 
Bücher laminl. 1817 S. ö47 fg; TOn Hollüiauu Hymnus theotifcus in Üanctum Georgium, 
Vratisl. 1824, 4 Bll., wiederholt in fn Fundgraben 1, 10 ff. Naoh neuer Yergleichg 
der Hs. HerJlellung u. Erklärung von M. TLmpt in den Monatsberichten der Berliner 
Akademie lS;"i4 S. "lOi — 512. Lachniann über Singen u. Sag^en (Berl. acad. Abhdlg 
18.')3) S. 4. Dcri. in Rankes Jahrbüchern des deuti'chen Reichs Bd. 1 Abi. 2 (von K. 
A. KÖpke) Berl. 1888 S. 97. 

Georio foor ze mftlo mit mikflemo kerigo, 

fone dero marko mit mikflemo fholko. 

^or er ze demo ringe^ ze heoirclhemo dinge, 

da; thin[c] unaf mArifta, kote Ueböfl». 

5 forlicz, er uuereltrhike, keiiuan er himilrhtke. 

Da/, keteta fölbo dör mare cräbo Greorio. 

dh» fbuonen inen allä kuningha fo manegä. 

iniolton ß inen erkoren : no uuolta ern ef hören, 
herte uuaT da2; rfeorigen inuot, ne horter in ef, C^üx guot, 

10 nub er al ketrumeti def er ce kote digetL 

• jJaz; kctaila felbo fancte G[e]orio. 

teillon [lij inen iare ze demo karekärc. 

dhär met imo d6 fuorren engili d^ fkdnen. 

dhar Ai[nUen] oeunei uulb: keneriter da; ire l!b: 
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daj/, iiubizl' ia irono. 

Geor]io ce mmre. 
dcf Georio zimo digita. 



dhü uaoi'eh[t] i-r 1'6 [rkono] 
Da^ ceiken uuor[h]ta dh[are] 
inan dnihtin al gr-niiöreta 
den tumbeii dheter Iprtikentün , den touben liorentea, 

den plinten dctcr fehenten, den halceu gangenten. 

ein fül ftuont ter nianig-e iar: ut, fpran[c] dlier lob lur. 

Da:5 zeiken nuorehta dlinre (lurio ze uuare. 

begonte;^ der rike mau file harte 



Tadanufl nuoto, 
er quat, Gkmo uuäri 
hie; er Gorien fähen^ 
hie; en flahen harto 



zurenan. 
zurent e^f uunterdhrlto. 
ein koukelarl 
hie; en ü; ziehen, 

mit uunteniuano fuuereto. 



Bha; unei; ik, dha^ id alennlur, uff erflnont lik Gorio dhar, 
uuola predii&ter dhftr 



dhie heidennn man 
beg-onte? der rliike man 
dö hie^ er Goriion binten, 
ce uuäre fagen ik ezf iu, 
Da^ uue:^ ik, da:^ ift aleuuar, 
dhie heidenen man 
dö hie; er Grorion fShen, 
man gohie^ en muillen. 



kefante Gorio dhrate firam. 
ülu harto ziirnan. 
anen rad uuinten: 
lie praken inen en eenin. 
nff erftuont lik Gurio uuüla dar. 
kelante Gorio file frham. 
hie; en harto fillen. 
ze pnlner al nerprennen. 



man uuarf Sn in den jprunnun: er anaT Mikdr Tun. 



poloton fi deruhere 

begonton ii nen umbekan, 
mikil teta Ge[orio dluijr, , 

Da; uue:5 ik, da? ill aleuuar, 
fpranfc] der uuahe iar, 
dhie heidenen man 
[Gorion den guojten man 
er hie? en dare timo kän, 
du i'egita [er] kohet h[e]i?: 
qunat, fa uua[rin] tbrloi^enu, 
da; cunt nnf iSlbo 

D6 gi<^[iie] er ze d&ro kamero, 
pegbnter fie Idren, 
Eloflandria, 
Ii ilta lar uuole tuen, 
ii fpentöta iro triTo dar: 
fon ^nuon uncen eiiu6n 

Da? erdi^-'ita l'elho 

Gorio huob dhia liant ut', 
erbihinuta Abolliu: 



fteine mikil megine. 
hieben Gorien uff erCtän. 
l'd er io tuot uuar. 
öff erftuont fik (Jorio dar, 
uuo[la] pr[ediioter duji'. 
keraiite (iorio Üle ü'am. 
uf hie/, er ftantaii, 
liie? eu lur rpunkun. 
*ih bctamo, geloubet e?.* 
demo ttnfele petrugeuä. 
fancte G[e]orio. 
ze dero chnninginno, 
hegonta fim ef hören, 
Ii uual' dogelika. 
den iro fcaz ipent[dn]. 
da? hilfit fa manec iär. 
Td [ift] fe en g[e]nädhdn. 
lierjr]o fanctt? (jorio. 
gt!bot er u])(!r den hellchnnt. 
dü iuer er iar en abcruut in. 
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Leich auf den Sieg König Ludwigs III. bei Saucourt 881. 

Iis. der chemaligm Abtei Elno (St. Amand) su Valencieniios B, 5, 15 Iii, 141'» ff. 
9. Jlult. Xach riner Abfchrift Mabillons hrsg. v. Jo. Schilter I.RrNfKfOX Rythmo 
Tuutonico Lvdovicü liegi acclaniatum, Argcator. 1696, 4". Wiederholt iu Schilters 
Thefanras Bd 8. Danaoh MabiUon in AnnaL Ord. 8. Bened. III., Lnfet. Ftaris. 1706, 
p. G84 — 86. Vcrfucho einer Texthor ftollung v. Docen Lied eines fränlc. Dichters auf 
König Ludw. III., München 1813, 2 ]J11.; von Lachmann in Spccimina linguae Fran- 
oicao, Berol. 1825, p. 15 — 17; von Iloffmann in B'undgrubcn 1, 4 ff. Die feit 1693 
verloren geglaubte Iis. wieder aufgefunden durch Hoffmann Ende Septb. 1:837 zu Va- 
lencieiuif-i u. fogleich das Liidwigslied u. das iu ihr mit befindliche von derf. Kand 
gcfchricbeae älteilte romaniTcIio poet. Denkmal, das Lied aut' die heiL Eulalia (f. dar- 
über Diez Altroman. Spraebdenkniale , Bonn 1840, S. 15 — 31) veroffentliebt durcb ihn 
u. Willems : Elnonenfia , Monuments des langues romane et tudoTque dans le IX fiScle, 
Gand 1837 (mit Facfimile). 2 ^dit. 1845. J. Grimm Üb. d. JüadwigsUed in Fraaa 
Pfeiffers Germania 1. Jahrg. 1856 S. %6'6 — 35. 

Sithmns teatonicus de piao memoriae Hladuico rego 
fiUo Hlttduici aeque regia. 



Einan kimiiig anei; ih, 

Ther gerno gode thiondt: 
Eiiid iiuarth her faterl6f: 

Holoda inan truhtin, 
5 Gab her irao dugidi, 

Stnal hier in Urankdü» 
Tlia/, g^dcilflfu' thanao 

Bruüdür rinemo, 
So tha? uiiarth al gondiut, 
10 Ob her urbcidi 
Lietz hör heidine mau 

Thiot TTranodno 
SumS üar uerlorand 
Haranncara tholöta 
15 Ther ther thanne thiob uuaf, 
Nam fina uaftoa 
Sum uuaf lug^iiiäri, 

Sum fnl lofef, 
Kuninc uuaf ernirrit, 
20 L'ual" erbi)l^Mn Kril't: 
Thoh erbarmedel' got. 

Hie/, hör Khidnifjran 
'Hhiduig', kuiiing- iiiiii, 
Heigiin fa Korthman 
25 Thanne fprah Hluduig 
D6t m rette nur v^, 
Thö nam her godef urlub, 

E«it her thiara in Uraiikdn 
Gode thancödun 
30 Quadhun al 'fro min, 
Thaniie Iprah luto 

' Trollet hiuy giiellion, 



Heizfit her Hludnig, 
Ih ttnei; h^ ünof Idndt 
Thef auarth imo Hlr buo:;: 
Magaczogo uuarth her fin. 

Fronirc githigini, 
So })ruche her ef langol 
Sar mit Karlcmannc 
Thia czala uuunniono. 
Koron uuolda fiii g-od, 
•So iung tholoii iiiahli. 
Obar l'eo lidan, 
Manön fimdiono. 
Uuurdun, fum erkorane. 
Ther 4r milTelebdta. 
Inder thanana ginaf, 
Siilh Uliarth her guot man. 
Sum l'kächari, 
iTider gibuo^ia Rh thel*. 
Tha/^ richi ai girrit, 
Leid hör thef ingald i%, 
ITuiller alhi thia not, 
Tharot (ai- ritaii. 
Hilph miii.ui liutiiil 
Harto *biduuuugan.' 
'Hdrro, 1(5 duon ih, 
AI tha^; thu gibiudUt' 
Haob her gundfonbn Af, 
Ingag-ari Northmannon. ' 
Tlie Tin beidodun, 
So hiTigo beidön nuir thin.* 
Hluduig ther f^iioto 
Hiue n6trtallou! 
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Hera I^ta mih god 
Ob hiu r&t Mhii 
35 Mih fölbon iii fpardti, 

Ifu uiiillih tha^ mir uolgon 

Girkerit ift tliiu liiermüft 

üuiii her iiuia liinanartb, 
So uner fo liin- m ellian 
40 Quimit lu- ^ifund U7„ 

Bilihit her thar iiine, 
Tiio iiam luT fkild indi fpür, 

Uuolder uuar errahchön 
Thq Iii uuaf burolang, 
45 Gi>de lob ra§rdcla: 
Ther kuning: reit knono, 

loh all4 foman fungim 
Bang uuaT gifungaiiy 

TMuot rkcin in uuaagds^ 
50 Thar uaht tiiegeno gelih 

8nel indi hnoni, 
Suniari thuruii Ikiuog her, 

Her llvancta ce hanton 

"Ritterei' lidef. 
55 (jiiobut n thiu g-odef kratl: 

Gab allen heili^üii thanc: 
[1^11 nlnolag abur Hladuig 

[aljgaro fd för bio auaf, 

Gihalde inan tnib1»]i 



loh mir fölbo gib6d, 
Tha:; ih hier geunhti, 
üncih hiu gineriti. 

A\U godef holdoii. 
So lango fö uuili Krift: 
Thero habet her giuualt. 
Gidnot fTodof imiUion, 
Iii giloiion imo:^^ 
Siiieuiü knimie.' 
EUiaiihVlio r(Mt her, 
Siiiii müdai'laluhuii. 
!Fand her tliia Uforihinan, 
'Her fiHt mt her ger^da.' 
Bang lioth frdm, 
'Kyrrie leiTon.' 
TJuig uuaf bigurman, 
8i)ilud unther Urankun. 
!Nieheiii Hiuduig: 
Tha?; miaf iiiio gekimui. 
Sumau thuruh ftah her. 
Sinitu fiaiijtoii] 
So uue hin hin tlief libef! 
Hludiiig uiiarth ligihaft. 
Sin uuurth tiier iigikaml'. 
Kuning uu[ere] rulig 
86 uuär C5 M thurft nuaC 
ßxAa ^iprehtin. 



Bruchstfick eines Mukisclieu Capilulars. 

ointT vcifclioUencn Iis. der Trierer Donitibliothck gedr. in Urowt»ri e foc. Jcfu 
Auiiyuitatea et Auuales Trcvireufes, Colon. 162C, loi. Propai-alceve cap. X 14 p. 26. 
Mit der Hs. noehmals ▼er^licben Ton Leibnits CoUeotan. ctymolog. II, 405. Wieder 

abgfftlr. in ScLiltors Tbofaurus IT, 2."9. Nach Browcrs Text u. mit Jac. Grimms Kc- 
richtif''un*i*('?i in Pcrt2 Monuin. Otmiani«" hiltorica tom. III (lc<r. I'i p. 2Gi. Daniich 
bei Murdinann a.a.O. ^r. 67 fc». 176 ti'. Der latein. Text des (Japitalars in Anfegifus 
Sammlg v. J. 827, lib. IT cap. 18. Perts L o. p. 814. 

That dn ioun^lfho man frier geuualt haue Ift vuar idfe §r TuDit ßushftn 
fhin ce geuene. 8d uer fe facbün finu thuruhc (alich^di Sein fineru athe 
ee anderra tofUCoheru ftat athe gel^genemo finemo athe fe Yuemo an- 
dremo yerfeUan vuilit, inde ce tiliemo ctde innene uuendiun Iheru Muem 
gr&Tceffi yuifit> in thera fachun thie gefat fint, Tui^^ctahtia fala ce ge- 
dune geiiH:;e. that auo thenio iehiemo cide, that er tbiu fellan Yuiliti 
vs;7;ene uuendiun theru grälcetii vuiCet, that ift athe in here athe in 
paliee athe in aiideru Iuraeuueh\heru ftedi, ianiant neme himo athe vaiic 
l'mt^ü gelanduii athe vane anderen, Ihic theru felueru u\ii7,z;idi leuen, 
theru er leluo leuet, vrcundun re[h]tliche; auur auor thie hauan ni mach, 
than[n]e yane andern, iu vuchch^ thar bez^era. vundan inug"en vuerthaii: 
inde vora hin laeliunu f/neru l'alungu ^edüe inde burigim tiieru geuucri 
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geue himo, ther thia fala inföhit, gouueii gedüe. inde ather tMu &la 
j!<5 getftn Tuiräut, geanerao fui fölues negmna vona then Tora geqne- 
tanSa fiichtua nnigi gednan iraaagida. thftra uviri inde feluo tirarudi 

fich biiri^in gedöe thSru fölueni geuueri, nio themo geaEeraen thegein 
YT&oh beliue, thia fsUa ce bekenne, funder mera not analige thia thu- 
ruch cc gefremine. inde aiio nochthanne fachum linu hit ^-eancniun fmen 
gefunduruth ne luiuüda, ne i'i himo that ce ungevuori'amitlm , Innder 
gcaiienio i'nu'Y, auo er ^erno innuiilit, atlie thuruch then gi-raiun athe 
thuruch boduu^'iiiin bethuiigeu viieii-tlie, that thia fundrunga bit thenio 
dfic, cc themo ther geendido eruetha Tina Tuolda vollacnnian. inde ano 
lumcuuelicheni lamonungun thia fellan bat; ganeruo liuer then vuii^^ut 
bit thiiru kirichun Tona themo Tora gefprochenemo eme haue, Öiat bit 
andremo geaneruen finemo hanan folda. inde tha; behaldan Tnerthe 
Tmbe den Tader inde den Am inde tiien neuun unce cen iänin Tiiu^;;e- 
tahtikhön; ahter tiiift fäM üiachftn ce theru mnzznnga theru fölaera 
famannngitei eigenen. * 

Bruchstück aus einer Predigt des Beda, altsSchsisch. 

Hs. des 9. — 10. Jbdts, ehcnxals der Stiftskirche zu Effeu gehörig, die Ilomilien 
Gregors d. Gr. enihalteiid ; auf der vordem Seite des letsten Blattes. Gedr. bei La- 

coiublot Arcliiv f, d. Gt lVh. des Niederrheins 1, 1 p. 9 ff. nnter dem Titel Leg'ende 
vom h. Üouilacius. — Anlung der Predigt des Beda Yenerabilis (f 735) üpp. tom. 7. 
Colon. 1688 fol. p. löl. Ilott'niann ▼ F. in Mones Anzeiger 1, 267. 

A'ni leled, tho fuiu-tus Boiiitacius puiios an Roma luias, that he b^di 
tht'iia kiefur adiioeaiimi, that he imo an llomu en hüs gefi, that thia 
luidi uuilon pantheon hetou, wan tbar nuorthun alla afgoda inna began- 
gan. fd he it imo thd iegiuan hadda, ^ wteda he it an ufes drohthies 
ira ende nfero &&on fancte Märien endi allero Griftes martiro, the tbin, 
air5 thar inna begangan vnarth tbia menigt thero dinnilo, that tluSbr 
nu inna begangan nuertha thiu gehugd allero godcs hdligdna b§ gibdd 
tho, that ai that Iblk the« dagcß, aU)5 the kalend nouember anftendit, 
te kerü^ftn quami; endi alfu that gudlika thianuHb thär al gedftn was, 
fo withcr gewarl' maniio g-cwilik Irn fiuU blithi te hus. endi thanana fft 
warth gewouolied, that mau linili;;u ahter allero thero "waroldi bcjred 
thia gehngd allero godcs heligono, te thiu, fo vuat lo vui an allemo 
themo gera nergomelolon, that wi it al hödigu gcfullon, endi that viii 
thur thero heliguno gethingi bekuman te themo ewigen liua, helpandemo 
ulemo drohtiue. 

Heberolle des Stiftes Essen, aKsächsisch. 

H». wie dat» vorige Stück, auf der letzten Seite. Lacomblet a. a. ü. S. 9 — 15. 

Van Uehus ahto endo ahtedeg mudde maltes ende ahte bröd, tuena 
Ibftra ci ito, niar mudde gerfton, niar uother thiores holtes. te thrim 
högetidon ahtetian mudde maltes ende thriuu uother holtcs ende uiarhti'^ 
bikera, ende ülero hcriuo miilb tuä cnikon. Van Ekanlcetha llmiliter. 
Van Kengerciithorpa limiliter. Van Ilukretha ßmiliter äna that holt te 
theu hügctidüu. that ne geldet thero ambahto neuuethar. Van Brok- 
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hofon te Üiisü hugetidon nigen mudde maltos ende tuenteg bikora endo 
taä crukon. Yan Horlon mgen ende uiltech mudde maltea ende tnd 
utüi&e tiiiores holtes, tal, mudde gerfton, uiar br6t, dn Alfter erito, 

tuentög bikera endi tuä cnikon, nigen mudde maltes te thea hdgeÜdon. 
Van Ifianliüs fimiliter. Yan BorthbeH fimiliter. Van Brene te iKcro 
herano miOTo tian ember honegas, te pincofton fluondon hahion dniber 
honegas endi ahtodocb bikera endi uiar crukon. 

Ein anderes D(«nkmal gleicbos Inhalts, abi r viel uinfan^rrijjjtjrr , olionfiills ;ilt- 
ßichfifcli, ift die Ilcberollo des im J. 8r>l gegriimUton Stiftes FrocktMih or ft b*i 
Warendorf im Münfterlande. Eiaie Ha. davon, die ältere, bt'faß Kiiidliugcr und gab 
davon Bruchitücke im Allg. Lcipz. Litterar • Anzeiger, dann G. Fifeher in fr Befclirci- 
'bnng' typographilcher Seltoiliriten, LietVnmg' V (^lainz 18(M) S. i:»0 — IfiK mit einem 
J^'atillmilo dea Anfanges. Eiuc andere l'paterc Iii. aus dem Anfange des 11. Jhdts 
(11 Pergbll. in kL fol.) befindet fich im Icönigl. ArchiTe en Berlin. Diefe naoh Höfers 
Cnllation abgcdr. in Dorows Denkmälern alter Sprache n. Kunft lh\ 1 Heft 2 n. 8 
(Berlin, Öiuiiigka ltt24) mit Facijüu. auf Tab. I u. mit Maflmann« Erkiänmgen. 

Aus einer oiederdeutschea PsaluienttbersetzuBg. 

Interlinrurverfion des Textes der Vulgata. Iis. des 91 Jhdts, die JuDhu Tjipfius in 
Holland bei Arnolrl AViichtendonck fand und aus der er die naoh ihm benannten Glof- 
fae Lipfü zog: Liplii Epilt. iel. cent. III ad Beigas, Antwcrp. 1602 p. 41 — 02. 
STaoh einer nenerm Abfehrift a. d. NaehlaBe van Sfdetens im Belitse des Terft. Lega- 
tionsrathes von Dietz Pf. 53 — 73 hersg. v. F. H. von der Hagen Niederdcutfcho Pfal- 
meu aus der Karolinger Zeit, Breslau 1816. 4. Die vorangeheiulen Plalmen von 
L H. H albertama zu Deventer aufgefunden: vgl. SchmcUers Heiland II p. 2 u. Prooonu 
p. Xy. PC 19 bei Abrah. von der Myle De Üngua Belgica p. 158: Schm. a. a. O. p. 8. 

Pf. UV. T. d. Hagen 6. 8 £ 

2. Grehöri got gebfit mtn inde ne furuuirp bida mina! thenke te mi 
inde gehdri mi! 3. gidmonit bin an tQongftn minro inde miftrdt hin 
&n fdmmdn fiundes inde &n arbeide ßmdigea. 4 buanda geneigedon 
au mi unröht inde an äbulge unfuoti nuaron mL 5. herta min gidmouit 

ift an mi, inde forta duodis fiel ouir mi. 6. fortha inde biuonga qua- 
mcm euer mi inde bcthecoda mi thuifternufli. 7. inde ic quad 'uuie lal 
geuan mi tetlierOn alfo düuon, inde ic fliugon fal inde rafton lal? 
8. ecco firroda ic fliende indo bleif an oudi.' 0. ic lal beidan Tin, thie 
bcluildou mi deda fan luzzillicide {^ciftis inde fan gxniuidcre. 10. bc- 
Icurgi, herro, tedeile tun^^a iro! iiuanda ic gefag iinrilit inde Huoc an 
burgi. 11. an da^^: inde an nalit nnibefangan fal üa oidr murä iro uu- 
rcht, inde arbeit au mitdon ii'o inde unrelit. 12. inde ne tefuor fan 
Itralüii iro prii'ma inde Idfunga. 13. huanda of jfiunt flukit mi, ic tho- 
lödi geuuiflb. inde of tbie, tibie liat5da mi, ouir mi miküa thing fpreke, 
ic bürge mi r5 mohti geburgan fan üno. 14. thu geuuiffo man einmno- 
digo, leido mtn inde cundq ikun, 15. thu famon mit mi Tuoti nämi muoe. 
au hufe godea giengon uuir mit gelunL 16. cum döt ouir fia inde 
nither ftigin an hellen libbinda; huanda archheide an felethe iro, an' 
mitddn iro. 17. ik eft te gode riep, inde herro behielt mi. 18. an 
auont inde an morg-an inde an mitdon dage teilen Hil ic inde kundön, 
inde he gpehöron fal. 19. irlofin fal an frithe fela innia fan then, thia 
criiidcünt mi: uuanda iinder managön he uuas mit mi. 20. gehorun lal 
got inde genetheron fal iie, thio ii't er uueroldi. 21. uo geuuill'o ilt iui 
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umhßl inde ne forohtedon goi theneda haut * Itna an uuitheilftnL 

22. beuuoUon urcontfcap fina^ tcdcilda fint fan äbulgi anfceines finis: 
inde ginekeda herta fin. geuaeicöda fint unort fin inde onir olig, inde 
fia fint g[ef]cot. 23. huirp ouir h^rrin forg^a thina, inde he thi tion fal, 
inde ne fal giuon an eunon uuankilheide rehtlikin, 24. thu p^onniHb got 
leidon lalt lia an pute anfiilbn. man bluodo inde löla ne folun gemitde- 
lun daga iiu ik ett ic getruon M an thi, keim 

BeschwöruDgen , altsächsisch. 

Wiener Iis. 9. Jhdt. cod. thcol. 259 auf der letzten Seite. Dorow , Denkmäler alter 
Spruche u. Kuiift Bd. 1 Heft 2 u. 3 (Berlin, Ohmigke 1824) S. 261 — 271. Fuclinülc 
auf Tab. II. J. Grimm gött. gel. Ans. 1824 8. iS88 — 40. Mythologie 1. Ausg. 
Anhang CXXXTT. 3. Ausg. S. 1184. 

De hoc qnod fpurihalz dioant. primnm pater noAer. YiTo fldt 
aftar themo uaataroi uerbraftun fuia uether&n: thd gih^Iida ina ftfe 
drohten, the Mno druhthi, fhie fhena uifc gihSlda^ tbie gih^le that 
hört tiiera l)f»imheltL amen. 

Contra yermea. Gang tt, ixeSo, mid nigon nelBklrndn, ftt fima 
themo marge an that b^n, fan themo b4ne an that fl^fg, fit &n themo 
fl^fge an tbia hfid, ut ikn ihm hud an thefa itrdla! drohlui, nuer* 
the £5! # 

Der letzte Spruch hochdeutfch in einer Münchner Ib. cod. TegemU 584. S J. Grimm 
Myth. 3. Ausg. S. 1184 Anm. 

Gang it^f nfe'ffo, mit niun nefßnclinön, fb; fonna marga in deo Ädrä, vonna dßu adrun 
in da; fleilk, fonna demu fleiüke in da; fei, fonna demo Teile in diz tuUii ter 
pater nofter. 

BeiektformeL 

Hs. der kaül Bibl. cu "n^en Kr. 1815, oL ood. theol. 149, BI. 18<» 14*. 9.— 10. Jhdt 

Gedr. bei Lambccciiis II, S18, Kollur Analecta I, 440. Stade fpec. Icct. francic. p. 20. 
Eecardi Catt-ches. p. 06. Graff l'tiut. 3, 168 ftr. MarsniaTui Abichwörungsformeln etc. 
Kr. 26 S. 42. 126 fg. Dazu lioümanns ils.-Ycrzeiciui. Ü. 3Ü4 2it. "^CCCXiVHI. 
Waekeru. attd. LeJbb. 4. Aufl. S. 107 fll 

Ih unirdu gode almahtdigen bigihdlc unde nronün fanota Mäiifin nnde 
fancte Michah^le unde fancte Petce nnde allen godea heilegon .nnde dir 
finemo boden, Tuande ih fimdio bin ioh in gidllhtdm ioh in dädin ioh 
in uaordon ioh in nnerkon ioh in hnare ioh in Italu ioh in btüj^rftcbidu 
iok in nidc ioh in äbnlge ioh in nbaru^^idu ioh in abardrunohidn ioh in 
fluaehenne ioh in fuerinne. dero funduno allero ioh anderere manegero 
lo gi[h]ih 08 demo almahtdigen gode unde alldn finen heilegon unde 
dir finomo l)Ofle]i. ih gihu gode almahtdigen, uuanda ih fundihc bin du'^ 
ih heilegan lunnündag unde andere beilege dagä io ne giutroda noh io 
ne goröda, lofe got habet gibodan unde min fculd uuari. ih g-ihu gode 
alniahtdig'on , ddz ih mina chiiicliuM lo ne fuahda duruhc mammendi iin- 
nes lichameu nuh mine uefpcra noli mina metdina noh mina TnoH'a ni 
gilofeda, fofe got habet gebodan undo mm fculd uuurL ih gilui gode 
almahdigen, das; ih in clürichfin nnrgfatdes dfthda nnde unrehda reda deda 
mit andereoLo manne, da^ ih da'4 gode» lup ni nuolda gflolftn noh andcv- 
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lan m lias?. ih gihu f^ode almahtdigen , du^ ih da; heilega uin?7,ud 
nehoda mit unreineino lichamcn, da^ ih iu g^ireinit ni uuas, l^fe got hab^t 
gibodan unde min fciild uuari. ih g-ihu godc almahtdigen, da;^ ih hun- 
g-arege ni d^da, • diirsdagö ni gidrancda, lirvlihero ni uuiloda, fofe got 
habet gibodan unde min i'culd uuäri. ih g-ihu gode almahtdigen, da:^ 
ih durlclige man ci hÜH ni giladoda noh den ma^ noh dranc ni gap noh 
flezzi noh botdi, fufe god habet gibodan undo min I'culd uuari. ih gihu 
gode, da?, ih minaa uadfi- iiude mina luuatier uade andere naiiirton 
mhie fd ne minnuda noh ne erAdu, iule goti habet gihodan unde min 
fcnld uuäri. ih gihu, da:; ih minS fiintdiuilloU ne lerda, Iiftfo ih in 
där anibei^o uuard. ih gihu gode, das^ ih thie man uuar, thie ih uuer- 
ran ni folda. ih gihu gode , da^ ih mtnan decemon SA ne uergalt noh 
mtnee hi*ren farha (o ne hialt, fofe got habet gibodan unde min fculd 
uuiiri. alles dÖ8 ih nu gimeinit haben, lolo ih uuii^antheidi gidadi, 
iofö mir 17, hl drunc-nnlu idi giburidi, E^&t mir b; anderes giburidi, 
uuas ni üh mit theTemo * 



Leich auf die Versöhnung Könij^ Oltos L mit seinem Bruder 

Ueiuriclu Ali&chpoesie. 



Hs. zu Cambridge. Eccard, vct. monum. qaaternio p. 50. W. "W'ackernagel müoilm. 
Fttndgr. 1, H40 fg. Lefebti«li 4. Aufl. S. 109 Laehmanii ia Kdpkn Jahrb. des 
deutichcn Kelchs unter Otto I. S. 97. SchAde in Hoi&nanns In dnlei jmbflo S» 27 C 
v. der£. in Veter. moinim. theot. deeu Ht. II. S. 6 it 



DE HEtNßlCO. 



20 €i mnißt üH 



15 J}ato refpoiifo 



10 perresit ilH oMam 



5 Intrans nempe nuntius 



Primüus quopie dixit 
mnho V09 eequivocif 
fiec no?t et focUj 



Nunc ttlmus aßts filivs 
benignus fautor mihi^ 
de qnodam duce^ 
qui cum dignitate 



Tune parresU Otdo 



Oramine facto 

duxit in conciliom 



conjiiTiJcere rnanuSj 
pelienint ambo 



^cur fedes^ O^fiO Oldo^ 
hic adeft Heinrtdi, 
Spmm tibi fln-ef 



et exeepÜ älom 



thero ewigero thiernün 

thaz; ig cofan nuio7,i 

themo heron Heinriche, 

thero Beiaro riebe bewaröde. 

then keil'ar maniida her thua: 

ther unlar keifar guodo? 

bmother hlra knniglich, 

thir Jelvemo se Hne.' 

üier unfar keiTar guodo, 

inde vilo manig man, 

mid mihilon erön. 

' wiliicumo Heinrich, 

bethiu gorla cndi mi, 

willicumo l'id gi mi.' 

l'ane Heinriche lo Icono, 

her leida ina in tha? godes hüs: 

thero godes genäthüno. 

intfieng ena aver Otdo, 

mit michüön Mn, 

was; Id h«r Üidr haüftdi, 
tiies thir Heinrich ni gerdda 
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SfVcne ftüHt firma 
quicpad Otdo feeti^ 

quicqutd ac om^U^ 
25 Hut nm fttU uüus, 
. novellts ac libris^ 
cm non feciffet ileinrich 



al tfaiu l^rAkha: 

al geried u, Heiunh: 
oueh geried iz, Heinriiic. 
(thöB hafun ig guoda faUufb 
WvAT, tliid alla?; wnr i») 
allüTO rehto giliciu 



Aus Notkers PsaloieDObersetzufig« 

£inzige vollftändig«? wlhu aucb nicht glcichzeitif^c Iis. die St. Galler Nr. 21. 12. Jhdt. 
Im 14. — Auf«; 17. Jhdts im Klollcr Eiiiliedeln b< fin(niVli. .'j74 S., die crften 7 leer. 
Abgedruckt in iiattemers Deukmablen dus Mittulultcnä, St. Galleu 1844 — 49 Bd. 2. 
FaeCnfle in Bd 8 W. I n. IL Abfthrift diefer Hs. a d. 17. Jlidt zu St. GaUflii 
Kr. 128G f. Hattcnur 2, .538 fg. Mit jener aus derf. Quölle gefloßcu war die ver- 
fchollne Iis. des Simon de bi Loubere, urouack der Abdruck in Schiltcrs Thefaurus I. 
f. Hattemer 2, lä tt'. Bruchltücke von 4 andern Hss.: 1) Münchner Bruchft. 1 
PergbL (Pfalm 10, 4 — 18), aufgeftinden TOn Docen 182.5, als Einband eines BadlM 
V. J. 162r> vrrbraucht, welches aus Seon nach München kam; abgcdr. in Mafsmann-s 
Denkmälern deutl'cher Spr. u. Lit. 1828 S. 120 tt'. Berichtigungen dazu bei ilattemer 
2» 535. Ftofim. bei demf. Bd 8. 8) Wallerfteiner Bruchlt 1 Prgbl. (Pf. 104, 30— 
105, 5) , gedr. bei Hattemer 2, 5.^2 ff. Facfimile bei demf. Bd .'5. 3) Bafler Bruchft. 
a. d. Univ.-Bibl. (Pfalm lo6 — 140), 2 zuf. häng-. Bll. Anfg d. 11. Jhdts, abgedr. bei 
Wackcmagel die altdeutfchen Hss. der Baaler Uuiv.-BibL Bafel i>i'6<a S. 11 — 13. YgL 
Hattemer S in de» Lesarten n. 8. 6Sft ff, FaeSmile bei demt Bd 8. Kaeb ihm ron 
der Hand Notkers. 4) Andre Bafler Bruchft. aus dem Anhange zu den Pralnieu Cant. 
Ezechia; Annae Moyßs Abaoxio Deuteronomii enthaltend, 1 Quatmiiou; 11. Jhdt, jünger 
als die vorige Hand, iacllmile bei Hattemer Bd o. Abgcur. bei Wackeru. a. a. 0. 
S. 18 — 18. Eine Überarbeituiig der Notkerfchen Pfulmen-Überftag n. Analegiing 
mit ■willkührlichen Änderungen gibt eine Wiener Hs. des 11. Jhdts Xr. 2G81. 235 Bll. 
in 4. Pf. 1 — 50 u. 101 — 150 enthaltend nebft dem Anhange (außerdem Predigtbruch- 
ftucke, Glaubensbekenntmfle u. Beichtlbrmeln ) f. Hoffmanns Verzeichn. d. Wiener Hs». 
Nr. ccxxxiv S. 281 tf. Die Hs. durch Lambccius i. J. 1G65 von Schloß Ambras in 
Tirol nach "Wien gebracht. Befchrieben Ton demf. in fn Comment. II, 757 — 61 mit 
dem 1. Pfalm als Probe. In Dietr. j. Stades fpecimeu lect. ant. (Stadae 1708) p. 
80 — 88 der 42 Plalm. Denis in Ih. Cbdd. TbeoL mss. I, 1, 79 — 84 gab den 150. 
Pfalm, Hoffinanu Fundgruben 1, 49 — 58 die 7 crften, Gratf Diutifca 3, 124 fgg. die 
Cantica. Noch weitere Überarbeitung und Verjüngung d« s Notkerfchen "Werks gibt 
ein Pfalterium des 14. Jhdts, ehedem dem Stift St. Nicola bei Paßau zugehörig, in 
JlftndMii, t Dooena Hßacdlaneaii 1» 82 wo imoh als Probe PÜslm 1 n. 108. 

FiUniu 1. Kadi der fit G«ller Hs. Hattemer 2, 25 fg. 
^leipit travalatio bacbaiioa pMterii Notkexi tertü. 

1. Beat»B vir qoi mm MU in conpHo impiamn» Der mka ift l&lig, 
der in deto avgon i&t ne gegidng. So Adibn töta, dt er d^ro ch^nim 
rates folgeta uuider Gr^te. £tt im tda peccalorum non ftetit, Koh an 
d^iro ründigon uu^ge ne ftnlkit. 80 er teta. Er cham dar ana» er ch4iii 

an dön breiten ua^ ter ze hello gut, unde lltudnt tar äna, uuanda er 
han^tji finero gelufte. Hcngendo ftuont er. Et in cathedra peflilenlicB 
non fedit. ^oh. an demo iuhtltuole ue ia/,. ih meine da:? er richeibn 
ne uuolta, uuanda diu fuht Ttüret üe nah alle, fo fi Adamen teta, do 
er got uuolta uuerden. Peftis chit latine pecora fternens (fieo nider 
flabiiide). Sö peftis iüi kebreitel, i'o ilt peflilenlia^ id eß late per- 
ttagaia peftis (uuito uuallonde Iterbo). 2. Sed in lege domini uolunias 
«Am ei iu iege thtB medUMhtr die ae ftoete. Nube dar lA laiig, tes 
wiaio an g^tes ^ i(t, unde der d&ra &na dencliet, tag nnde naht* 
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3. Kt erU tanquam Ugnum quod plantatum eß fecus decurpua aqua- 
rum* Viulo der p'ediehet alfo uuola, fo der b6um, der bi demo rm- 
nenten uiia7,2;erc frel'czzet ift. Qnod friictiim fnnm dabii in tempore 
fuo. Der zilig-o linen iiimocher gibet Ihi?, riimenta uua/.K^er ift gralia 
fancti fpiritusj g-nada des heili^^en geüces. Den H iiezzi't , der il't 
pirit^ pnuiii guöteiu muuvhu. folium eius Tton dejhtel. TSoh fin 

luub HC rilet. Tu? chit, noh Hn uuort ne uuirt iiuendig. Et omnia 
quacumque faciet prosperabuniur» Ynde fr&m diebent alliü, diu der 
bottm biret uxule bringet^ ioh fruetus (nuaAcher) ioh faUa (pleter); ili 
mdino facta (nuercb) et dicta (unort). 4. Non ßc impti, non /ic. So 
uuiiA ne gedi^hent aber did argon, fo ne gedidhent fie. ^«4^ tamquam 
ptduuy quem proicit ueiitus a facie terrce. Nabe fie zefarent alfo das; 
fbippc dero erdo, da?, ter unint ferao&het. f6nc demo gotes riebe uuer- 
dciit fie l'eruuiüiet. 5. Ideo non refurgunt impii in iudicio. Pediu no 
erllunt arge zo dero urtc'ildo. Doli fie erftanden, fie ne bitent daiine 
urteildo, uuaiida in iii it rAiUa ift , iam enim ivdicali fvnt. Neque pec- 
catores in confilio iitftorum. Noh luridige ne fizzent danne in demo 
rate dero recton. Ene ne irPtaiit, daj^'lie irteilet nuerden, noh tife ne 
irllant, da^ lie irteilen. Ene lint tie uuirferten, dile ne fint tio be7,?e- 
ften^ uuanda ße b^ide Amdig Ant. Tie aber die be^i^ei'ten £nt, tie irtM- 
lent tidn m^temen. 6. Qirtmtam nmdt dominus uiam htpantm. Toanda 
got un^ ien aueg t^ro ruhten. Er geuuerdet Ae uui^en unde iro 
unerch. £t Uer impwrum pcnüi, Unde dero ai^on &rt anirt ferle- 
ren. Ynanda fle 'felben fer)6ren nnerdent: pedift nvirt iro fart ferlören, 
da; fint iro unerch. 

ri'uliiivs David xxil. HattemcT p. 81 fq. 

1. Dominvs regit nie et nihil mihi deerif. Trübten felbo rihtet mih, 
chit aicclelia de Cbrifto, nnde niehtcs no briflet mir. 2. /// /ovo pafcue 
ibi me coUocauit. In dero ftt^te, dar uueida ift, iiabot er mih kefezzet. 
Er habet mir in lege et prophetis, (an eo unde an mxi^^Ggon) keiftUcha 
fuora keg^ben. Sbuper aqttam refroUonk ^dueauü me. Er habet mih 
kezogen bi demo un6s;;ere dero laba Da; ift baptifmmn^ (touffi), mit 
demo diu föbi gelÄbot uuirdet Ai^imem meam eamteriit» H&bet 
rnina Jela föne ubele ze gudte bechdret Deduxit me fuper femita» 
iaftitice propter nomen [uum, Leita mih after didn ftigim des rehtefl 
nmbe finen n&men, nals umbc mine frehte. 4. jVaw etß ambulatiero 
in medio umbrae mortis. Gange ih oüh bi^r in Tiiitttemo l'catue des 
tüdes, da? chit, inter hereiicos et fcismaticos^ (unter geloubo irren 
imde lito uangiren), die bilde des todes fint. Non timebo mala, quo- 
niam tu mecum es. Noh danne nc fürhte ib mir des leides, da? fie 
mih kcarjLTi'nM'ii , iiuanila du raincnt mir bil't, uuanda du in minemo her- 
zen bilt. l iiga tua et baculus luus ipfa me confolata punt. Din 
ruüta unde din ftab, da? chit, diua filU unde diua ch^itiga, die h4bent 
mih ketrdftet, nals kel^idegot, uuanda ih i5ne in gebe^^orot pia. 
5w ParafU In conppectu meo menfam aduarfkt 000 qui trUMmt «m; 
Nah dito cheftigon rihtoft du mir meke, da; ih kea^^et uurde mit Har* 
oheru fbxito danne dift milch R, uuider didn, die mih pinont Bubrah* 
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toPt mih foiiG inpe> f ecth?ie (undurnohte) zo perfectione (durnohte). die 
elirall kabc du mir uuidcr in. hipiti^nafU in oleo caput meum. Sal- 
botol't ijiin muot mit keiftlichero ti'ouui. Kt poculurn tuum inebrians 
quam prcucUirum ef(. Yndo uuie harto mäi*e din tmng ii't, daz, meu- 
lüfchen irtrcTichef , iinJe lui iiiot ergezzen iro ererun lüllaiiii. Da:^ pocu- 
lurn irt graäa (^eiiüda) fancli fpiritua, ü. mifei icoi dia tua fubfe-' 
gueinr me omMtu die&tu uitt» mgm» Ynde din ^ncida i(5lleg:ut mir 
aUe taga mines libes. 8i huotet min unz ih l^bo. üt inhabitem iln 
domo damini in longiUtdme dierum* Da; ih dara nah in ecBlefli {d&to 
hhnilifcun) lerufalem büc, in lengi dero tago, die in phtraU nmero 
(in manigzalo) einen dag euuigen bez^ichenet 

Oralio dominica* 

St. Q'aWvi- Ifs. der Pi'aliiH ii. llattemer 2, 522 %. 

Pater it öfter qvi es in coelis. Fater iinrer du in liimile bift. O homo, 
fkeine an guolen uuerchcn, dnz, du fin Tun fiit, hoii^eft du in mit rchtc 
latcr. Jlal»e fraternam curilalem , diu tuot diii uuel'en ilncn fun. 
Satictifweiiir nomen tuum. Bin namo uuerde geliuiligot. Yuer fol in 
geheiligon? Ul er heilig? Yuir biten aber dai^ er iu linferen berzon 
geheiligot uuerde, To dai^ uoir in eotendo §;Bheilig;oen. AdumtUU reg- 
num tuum, Din riohe chome; da; duuiga, d&ra aUe gnote zno dingeni^ 
dar nnir dih kefdhen Mlen, nnde angeUa keUche nnordene, lib äne t6d 
h4ben lÜien. Fiat uoluntcw tua ßeut in cmlo et in terra* Bin nuiUo 
gefcehe in erdo fone mennifcon; alfo in himile foue angelis, Panem 
noftrum cotOdianum da nobis hodie, Ynfer ta<2:elieha bröt kib uns' 
hiuto. kib uns dina lera, doro ünTer fela gelabot uuerde, uuanda dero 
bedarf fi tagrliches, allb der lichamo bedarf* protes. Et dimitte nobis 
debitn ?wftra, ßcut et nos dimittimus debitoribus Jioftris. Tlnde ünl'ere 
fculde bcla^ uns, allb ouh uuir beladen unteren iculdigen. Difa gedin- 
^un lerneme maiiiielih, unde ti g'aro ze l'ergebenne da?, lüzzela, alfo er 
uuelle da^ imo lei geben uuerde da^^ micliela. Mt ne no{( inducas in 
temptationem, Ynde in dioninga ne l^teft dft nnfih. Ba; diit, ne 
las^eft unfer gechörot nuerden nah unferen ftandon. Ben da ne fcimefty 
den uttirfet iempiatio nider^ der uoirt ze ha6he ßnen fienden. Sed 
Ubera nos a mah, Nube Idfe unBh £6ne nbele. Löfe nnfih fone det 
tiefcles chorungo, unde fone lYnemo geuuÄHe. Siben bte ohnize fint 
difo: an in uuirt doh fimden aL da;, des nns turft iA. 

Aus Notkers Boethius de consolatione philosopliiae. 

St. Galler Ha. 825, 10. oder II. Jhdt. Gedr. bei Hattemer Bd 3 ä. 7 — 255. Minder 
mrerlaBig hersg. Gvaff, Berlin 18A7. Bruehftttok in einer jSt. GalUr 'S», «of 
"Waßorkirche in Zürich 121/462 Iii. 49*— 5 1^, gedr. in Wadcem. Lefeb. 8. AlUg. ß. 
148 C S. Hattemer 8, 531 ; die Lesarten ebdi'. S. 128 ff. 

Item prologua teutonice. Hattemer 3, 13 fg. 

SanciUB Paulus kchie; tien, die iu fineu ziteu uu&ndon des füonetagen, 
t&a; er dr nechilme, dr ramanum imptrium ZQgienge^ unde jinüc/uir 
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/tus richelon bogondi. Uuer zuiuelot Romanos m iiucrcii allero rieho 
herren, üiidt: iro j^euuult käu zo ende dero uut'rlior .So du manig-e Huto 
enuont Tunnouno g-eCej^uiio hara übere bugöndon uareii, ündc in allen 
düen riehen keuualtig-o uiiider Romanis fizzun, tö lu rtfiuuden iro ding 
riil'cu, unde ze dero UIl'^uh^u ränien, ih mnr iiü leheii. Tunnan 
gerkah pi des chuileres zitun Zeuo/iü, tuj; zueuc chuninga nurdunän 
ohömene, üsi&it imo den Mol ze Bomo ^ndergieng, unde alla Italiam, 
4ikder4r n&hor imo Chreeiam begreif, vnde diu Unt, tin dannftn vnz ze 
Tuonouuo £mt: ^n4r fale; in nnfera Otaoher, tifer hie; ThioieriL 
T6 unard ta; teu cheifer lüda, diu; er Bioterichen uiiuntlicho ze hone 
ladeta, tara ze dero märun Cottflantinopoli y unde in dir mit kuol- 
liohen eron iango habeta, ünz er in des biten Moni, tu:; er imo öudi 
mit Otuchere ze uehtenne, unde übe er in übeniuünde, Romam i6h 
Italiam mit l'inemo danche ze habonne. Ta^ ürlub kal» iiuo Zeno^ fm 
lant ioh Iine liute ze I'inen triuuön beuelehendo. So Diutn-ib mit temo 
uuörte ze Italia chani, unde er Otaccberen mit iiöte giu'ui, unde in 
lar dara nah eri'lüüg, unde er Iure iu des landes uuielt, tu notota in' 
ze ürel't nieht über da:^, lo domo cheifere lieb uuu«. »So aber näh iuiu 
Andere ehelTera uuürten, td begonda er töon al da^ in luRa, unde «Uen 
jpHeii &n d^ lib, tie imo des nennen geuölgig. Pone diu flüog er 
Boetkan unde finen ftier Sjfmmackumj unde d4^ oudL uuirfera noas, 
hAasmem den bäbea. Sftr des anderen iäres uuirt IMoterih ferlören: 
fin neue Alderih zühta da^ riebe 26 (Üb. Romanmn tmperium habeta 
lo dannan hina i'erlören Tina libertatem. Aber dob Gothi uuürten dan- 
nia uertriben fone Narfete patricio fub luftino minore. So chämen i 
aber nordenan La//^obai dt\ liude uuielten lialicB , n\er danne dacentis ^ 
annis ; näh Langobaidis Francis tie uuir nü hei:^en Charlinga; nah , 
in Saxo/ies. Su ii't nü zeguugen romauvm imperivm^ nah tien uuortcu i 
faucti Fault apoftoU, 

De ingrellV philoropliue et eiyg liabitr. Hattemer a. s. 0. p. 16 fg« 

Hase dum mecum taeUus reputarem t/i/e. TJnz ih tiz futgendo in mi- 
nemo muoie ahtota. St pgnurvm lacrimahäem querimottiam officio 
ßUu Unde ih i^s amcrlicha chUga fciH'ib mit temo grifele. Ulfa eft 
mutier aflitiffe mihi fupra uertkem, Uuär Iah ih ein vTiib ftän ok; 
mir. Reuerendi admodum uuUuSm Eruuirdegero täte harfco. Ardenli- 
hu8 oculis. Mit erneftlichen öug5n. Kt perfpicacibus ultra cominnncm 
valentiam hominvm. Unde durnohtor lehenten, taime ionian nienuiikou 
fehen mügc, loh profunda dei gefihet philofophia. Volare viuido. 
Mit iünc'hlichero uarouuo. Si nealtet nieht. Atque itiejchaufti vi^orts. 
Unde micheles mägencs nnde üngebroftcnes , quia pertingit a f neufqt^ 
ad jinem fortiter. (luamuis ita pkna effet wui, Toh h lo alt UUÄra 
Ut nuUo moda er0dereimr no/trtB tettUis* T&s Gh nfoman iro nege- 
16ubti uuefen ^benali üuanda fi unas !o. Statwra duereUonis amH- \ 
gwB* In iro geuuihAe zufiüeUgero michelL nem&hta uui^efiy | 
miü^el £1 uuare. Nam nunc quidem cohibebat fefe ad eomnumern men- 
flurmn hammum, üuanda 4ina uuilu kezühta fi fih hara zu unferroo 
m^e; uuinda fi uuüon humana ahtot JVtfjsc uero 
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e€6btm eacumine fummi unfida» Andera Quila tüohta fi mir iden bimel 
rooren mit öbenahtigemo höubete ; uuanda A afbnmoniiam uußi^. Q^€9 
cum alHtiS estttlißet caput, etiam ipfmn ccotum peiietrabat, 86 fi da^ 

houbct hö öf erbürcta, fo ubei-riuog^ u, ten bimcl. täz; tuot ß diuina 
fcrutando. Et ftufttabaUir intmtum refpidmUmtn* Uude. £i» .Iroiig U 
dero Ha aaa uuurtenton ougen. < . • ^ . . , . . 

Lvoe reperto ad teaalmi nom cffo vpfwteadvfi. Qatleiivr p. 16§ £ . 

FeUs qui potuit uipen IrmMmi fmtmm bmd» -4> /k mtmtm k$m tm,$ifdH-9- 
feUx qui potuit folmr€ ubnMa gratA t9rrmt ftireümm emrwU uin- 
<MT». SAhgo der den Iftteren irqprisg pflUb&iiiit h&bei 4U9b kftoto«, 
i&nde iibdnuiiiit ketftn h&bei toro inUftAftbüi di, Poftquam trmciua ualßß 
pumdtm g9Wum» pm&Nt wniu^is coegerat flebilibus modis mobiles ßtr 
uas eurrere, amnes ßare. To in Orpheus mußcus ione Tmciä. finerp 
chenün dod chlagonde mit chareleiohon , keteta den uuald kan, ünde die 
ahä geftan. Juttsitque cerua intrepidum latus leombus , nec lepus timuit 
uifum canem, iam cantu plaeidum. Vnde diu binda bäldo gieng mit 
tien leuuön, noh häfo hunt neforhta, Hille uuortenen ione iVmge. Cum 
flagrantior feruor ureret iittima pectoris, nec rnadi , qui cuncta fub- 
egerant^ mulcerent dotuiuum, t. ipfum Orpheumy queieus inmileß 
fuperos, adm ittfenudes domot* Tiime er* ^ Ura .»Mi •bfii^r,.<We 
n&h temo Ynibey «nde im netröfttn line Uashe, die 4Ui« däg. mÜm 
gotiin habetöD> öngnftdigie cfaödende die Itimelgöta, *fft<Nr..er m diim,3&^ 
legöten. litte tmnperans kUmdm^em^iHina. fimantibm dim 
hauferat prwripitis fontibus, i. doctrinis matrie dßWy quod luctuß dabqt 
f. impetrandi quod uoMif quod ttmor dedit, i. di^uit, 
geminans luctum^ defietj eornmouens Tcenara. Vnde dar rertende 
iTio/,0 hellentiu loitiiing) er ibdnilteu gelirjaot habet» bQ.Iui^o noi^tu^ 
CaUopeUf dero ntufa,, . / 

. . ünde in der vnüoll fcunta, . •. , •• ^, 
der lüzzel gemahta, v 

ündo in des yuibes miima Idrta, j 
dia lao den anAoft rihl»> 
. da^ lang «r «nde ^ \ 

St duld freee ueuiam umbrarmn dondnos rogai 

ui Vnde rüs f&o^o but er guädon 
' die höiren dero ielon. ' - •'. ' 

Stupet tergeminus ianitor i. Cerbents , infemalis canisy captus i. il- 
lectus nouo carmine» Erchaui fib to der driu höubet habento türouuart 
rüs üugeuuüiies langes. Fftnces fcelervm dew, i. ires für in' ^ Allecto^ 
Megera, 17i€ppho?ie , qua! fontes agitant nietv, iam meftcp madetit 
lacrimis» Vnde die dri r^cbe^ernun fuefterä, die fertäne mennifken 
^i iuont fkibtige, die rüzen iure amere. Vua^ lint furicßy kne con- 
feietitia [velerutorum? tiu iÄgot «fie. iVbfi iaimkm eaptU prwc^üat 
ueUup rata, lS6h Isimem netxiBtb inin diu da^ rad ze tÜe. Mm anis 
fi0jr Laphitarum. Bcr didota Be hdUo, dk^ er mit hmm9 flüfen aadlta: 
bediu rölta er ^ rad ae berge tdebeii, ^ade d&r rang eri dea 
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tiefpAota imo. Tu; Ut eMtmpUtm tiera>< dio . u^t ioro uii«i;ltD rlngent» 
tin 10 '/o talc gat, unde iro feclalores^ miUi fäon^t. AV IWntalus langm 
fili pcrditus , f))ermt flumina. Vndc der foro düri'tc crcheleto Tanialtu^ 
ter Tioruohta ilo dva uua^ercs. Ter gal) fm(!M Inn Pelopem füre trirking 
ÄC c7,oiiiie f/tw (ieaönsj zo belVioehoniio iro dminifa/tm: l>odiu l'tüont 
er dürilcgur in dcmo uua^cre, üiulo ncmähla Tili in töh nio fxetrenchen. 
Ter gütcö chorot, temo ncfol hü,?, kel'kelieu. ijultur dum faUii eft 
madi» fion traait ieeur TytH, Ynde l&nges f&tör «e is; ier inin 
diu tyiAr «Ka^Mm \ mii;^ XoAmm « flftliMi Amit «4core« 

A!;e, lind« alTo filo er gel^e, «U; fl aUb tlo fftttuufibTa Diu fahiti 
ttiSili6t- i&bfih te^, ^/i?^ UMo j etdus fedm efl in iecore^ famwl espleia 
Hön '^Ittin^iiur y fed recrudefnt itcrvnL Arkkm- timbtmumi i,- ümh 
^W l litf , qui et Ups et Pluto ^ tandem mtferans ^ ninciniur , ail^ dona- 
mui iiiro coiiiugem comitem emptatn carmine. Zc liV/eft chad tcr licl- 
lOg^t, tmiinda in erbarmetÄ 1:5 ouh: Vud; niügtui uuir iiü luür? ergeben 
deiuo man Im uuib ae mieto ümbe finen IVuigleih. Sed les dona coer- 
•eeal. Aber in dien uuorten ündc mit U'm-o godinji^ün, i'mde mit tero 
ßjafiüngx). iVe, dum turtara liquerU) fas fit lumina flectere. Ta? 

-hbiitoi «fiMiido fih föhe. Quü legem det ainautibus/ 

Am^r mahr ks €fl fihi, • Yn^ mag wninsOaUbo Ib&faBga . geiAcaf 
8«lbia diu uidMfoaft'foÄm iro f^ftn. Alfö Uirgilbu ßMi rate 
MOihta afpt mimri? Vnde er &ber di&d: mamia umeU amar*, YoMs 
iivih pttuerÜim ift: mbi wmor^ iM oculus, pediu lofe dir, tuifo ii; keffioc 
•JEImi Ttoc^a ;>ro/;e UbiMm «ti/t^ . Orftheua Euridicen fuam , perdiditf 
occidit. Ah zc förc, fö rr Ha nAh ze liehte brilhta, dir nuärteta er iro, 
dar forlos er lia, dar ftürzta er lelbo. Vos hwc falmla refpicit^ qm- 
cumque queritis menleni dncere in fuperum diem^ i. deum. Tiz l'pol 
filiet zu ze iu, ir dai^ niAot peginuent uuciidou, i'ui den ulunertif^en 
dag. Nam qui uictus , f. carnis de/ideriis , ßexerit lumina in turla- 
reum fpecus, dum uidet inferoä, perdil qmcqmd Irahit picucipuum. 
Uuauda der üQi iara näh kal6abet, unde &ber unidere fdiet zo dero 
hdllo, ßnSn geluften folgcudoy tor Icrliii&t tira föhendo ta^ er tinres 
krauan, t. fpMUäia bona* btßia tUmd im euai^eUo: Manum panens 
im arairoy et refpkiena retrOf mm eft ^ter regmo dei. 



Aus Notkers Marcianus Capella de Duplüs Pliilologiae 

et MereufiL . . - . 

St. Oallcr Iis. 872. 11. Jhdt Gcdr. bei Huttemer 3, S57— S7t. ^finaer eeÄaa'linK'. 
^:'Graff, Berlin 1837. 

.; ^ ,1 ' PhflologU Ate «dosnl Hattemer p. ßeil it • ' 

ImYwuhm me¥9*'rüte fuiMbalm fmi» quidam aieriee luds, arcanis 
ßit&f^mB ^fmtmfma i •» iumt^ -Mit» mamdL Bar Iprang iojie Muit 
liiiiiftliftfii» Hebten, tdögeiuero rdnl^ fliei^euidfl, «m«Uia IfeU tero nudiifce» 
UhMa Mmm 'hklmt föne, deio IlbmAn Ifehi ifuo tufo FhUologki 
«aufurgeaBj Mmpte wmefaüome' flippHetUiSy äe paMum eonmema 
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•MillSr^ dmtmi f. folsm^ talihv9 4eprmoßt9ir, Ba; kerchcnde'ftftont Jü 
ftf fmde drhafto diu ouf^en niilior töonde fergota f? den göt (Vis. l^nofi 
nh- cwlfa patrh. Tt^ liolia chraft des ünobuiiden ./oim. uuanda er tfit 
comprehenfibilia ü't. l/er^ prima propago. Aide fin eriftpoino. /oww 
ter ill generalis mundi anima. nali UWo iit ApoLlo con/tUum , unde dara 
nah Merciiiivs fermo. Fomes fenpficus. Smmachig zinlelod. uuanda 
alte liutt! nmmdon Hh IVla iinde fin haben fone fole, ünde h'chamen föne 
luna. Mc/ids fons. Miiotes ürrpritig". Tk^ ift ouh nuh temo uuäna 
Lucis origo, Liehteß anagenne. 86 ift öuh ta?. JlegTium natureß. 
Climiing toro borohaitL l^unna geberebaftotrtiHn ding; Peetm «igue af- 
(Mh äkumw Zteida 6iid4 yS6 tero goto. ilMifafiewfiw «clil^^ Unde 
daga dero un^rito. Thi nvftre Mkt ane dia> fiunum. ^^a^ fl^hndmi^ 
tk Ohfmpt ' GlfaBemf»-.v«(e0- fcdnes' MmileB, taj; chit tero Infto. UUrO'- 
mundanum fas eft cui cemere patrem. Du den öberdiWn iatoar Säum 
mftoft Übe fouis iPk, ten irfkeinet tiu fünna. M 

fpectare deunty i* eektm uel tetherem. Unde den mahtigen lottern 
anafkinen. Cui üirculus cether^ i. mundanw fpera^ paret. Tir IVilbcr 
der himel lofet. Uunnda dft tuclcCt in fmns l'ueibes. Et immenßs /no- 
deraris raptibnn orbes, f. planetarum. Unde mit tinen ferten gcmete- 
nieft tu die planetas. Nam medium tu curris iter. ünanda ünder in 
mitten galt tu. Iro (int tri obc dir> dri nider dir. DofiS folus amicam 
temperiem fupei is* L?eba mej^chüoli gebende- difiii [^ÄriKnk' Compellens 
eoefcens fydera facf» «fMit t. pkamtmmu I&gondetioh ftfttende 
die pkmeiat. Cum legmk emf^ addi9. 8d dü foitog« tMb iro 
förien. Hine eft quod quarto tue eß deemrere eirco. Hjnnän ift tir 
geladen, da; tu müoft' kan, an clero fieztük nietei' ;Siiaenän ttf, aide 
obenlüft nider, ift tq din rfünna fierda. Ut tibi perfecta numerus, f. per' 
fectus ratione probetfer. Da:^ far diu felba zäla gui/Tot uuerdo, an dür- 
nohtero ähto. Tia dürnohti mÄchöt denarius, der an quatemario fün- 
denimirt, lo man chit: eine;, ziiei, drin, fieriu. Nonne hac, f. ratione 
prijicipio genmium tu das ietrachordum? machoft tu Air mit tiu 
zuei tetrachorda na? Fone feptem uuerdent zuc'i coniuncta^ ailo fone 
octo ziK'i uuerdent disiuncfa, Solem ie Latiu/n uocitaty quod folua 
honore pofl pairem ßs ^ lucis apea;. LaUfd hei^ent tih /v/em , uuanda 
dft pdm pift aih hu9 de» üehtes 'liöiibetludU. MUM$^ foeraimm, 
ti» felA perUbeiit -etqmi jcmmi imnina ferre, . Unde lagent Be dih 
^inen tr&gen in .h^kibeta snelif «oldke Jüdmen» -^Ottadviai^dem fimnpn^ 
toütUm ^uod confioiB hmraa* IJnanda dft .ni4Qhoft zuelif manoda, ünde 
BU^lif ftunda, Quatuor alipedes diamt te fieet^e habeni»*, Xih che- 
dent £e mit prfdele oberen ^ler ros. Q^od folus domites, quam dani 
witmenta quadrigam, Uuanda dü eine rlhtoft th rrlt-X, dia quaiuor 
mundi elementa machont Nam tenebras prokibens retegis , i. aperis, 
quod cerula Incet , i. quanlum illnpraiur nox. Tö römel't tero näht 
före dero finftri, unde gibel't iro, f6 lilo fi liebtes habet. Hinc PhoR- 
bum perkibent prodentem occulta f uturi ^ f. lemporis. Foiiü diu ehedent 
iie dih tougeniu ding chüinpitigiu melden. iivl quia äijfoluis nocturna 
admiffa. AMe f6De diu, da^ tu mit tagcs liebte kfa&reR üe naht foulde. 
Ifeuniy t. iuftum, t^.JSert^ Niht9^ Memphis m^ttgraimr Ofjfrim* JJSh 

5 • 
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p^t iVÜMt cnädigiea Setmirim^ ündo Mempku Ofyrim. Diffotm 
finBTü nuiram dUemfue farumque Typhonem. Bih petoni mülediche 

facerdotes coronam^ uuanda du fie treg-ift mit duodecim ^emnna; 
üüde diuitem^ uuanda du fie alle gctüolt diuites ; ünde forum ^ da? 
cMt publicum^ uuanda nieht fd ünuerborgenes ne il'l; unde Typho- 
nem, du? chit fuperbum aide fubUmem, Atlis pulcher üem Du bU't 
tor fcouo blüüuio, dci* iu oliinl uuab, teu Beresiuthia miimut. ta? chit 
terra y uuanda ß ^ lA wiSntero baUn, unde laugut üa de» l^nzuu, 15 
UAomfin. fiai Cond et puw mbnma isratri* Du bUt ta? dunt mit tomo 
fl^oge. du Inft' ter ttoro g6bo Tript^lemut* Jkanmom 0t mrmUU LgHn^ 
jAfhiam Bü bifi: te& hi^i^s laikles HanmwtL Ae hülbUm Mm^ ^ 
eBuians, Tu biTt ta? chint fone iUMo «iHiSteltf ßg^fiHy d^ IAtmm 
uu^inota , erflagene? fone domo ebcre. >$io unrio cunctua te nmnkm 
tmuocat Orbis, So milTelicho nemmet tih tlu uuerlt. Salueuera deum 
facies nultusque paieme. Heil du uuara bilde dines fak;r, ünde dcro 
goto. Üa? tu fone diu bift, uuanda du gibeCt uuUum, ünde af pect um 
dien anderen fternon. Odo et fesceritis numerü, cui Utern tiina^ i. 
TJ/Tj confonnat facrum meniia cog/tomea et omen, l)ii büohltaba 
bildunt tlneu namen (/ujr, ündo des namen lieilofod, in fexc^niis et octo 
numerüm Uu&Dda MM baa^dienet CCCf 0§k benSiolwaet 0cto, &bar 
Um CCC. ' Vq^ dus Hl er? Aue dero asdem fplsMliBriwi. DaptOw 
oHheHm menä ctm/betuhre WBiM* Tft fäter,. mk mir bkia se-obdnieBM 
26 dero üünänigi. Afhrigerwnque facro fub n^nmu^ Im9 ntfeen 
emitmu Unde den }|i^ael!QhünnSn iu dineu uamen. 

Ans Notkers KategorieA des Aristoteles 

t Hss. 1) St. Galler Hs. Nr. 818 p. 3 — 143. 10—11. Jhdt. Gedruckt bei Hatte- 
mer 3, H77 —466. Nicht zuverläHig Ton Graff in d. Abhdl. der J?erliner Akademie 
1836 ;S. — äOd u. eiuztiiii 1837. 2) St. Galler Hs. 8^5 p. 275— <üa8. 10. — 11. 
^dt. Sol^hiB ML Lesarten daxans s. 1. Gap. bei Hattemer 8, 377 fg. 

Cap. 1. Quid fint leqnittoea Hattemer p. 377 fg. 

Aeqiäuaca dicuntury quorum nomen folwn commune eft. Tie fint ke- 
ntodnenv d^vo nfano muatk hm/äm, unde gei&iftj MaHouero fubßan- 
Ueg äiuerpa ptetmdum nomen, Hude aber ingeLth säla ift, uuaj; fiu 
Sm, d^mo uamon neigende, an d^mo fie genammen finl Uber fib^pfift 
tft den namen, (6 mag £in gelih ruihy vco fubfitmüm, Ut 0nbmU home^ 
et quod pingitur^ hoc eß^ ut cBquhtod flini^ hämo ucrua et homo 
pidue» in latma lingua fint kenammen homo animal^ ter lebende 
mennirco, et qiiod pingitur, i. fm gelihnüTe. Ratio uero fubßaniiiB 
diuerfa fecundmn nomen. Man [-d^vX aber üngelicho uua? fie fm , demo 
narcen uolgendo, der fie genfiinnien mjwjhot. Si emm quin afjtgnei 
qtiod eft utrumque eorum^ propriam rationem aßignabit uttisqtte. 
ISfigct ioiuau, da? io uuedeii? ill, ler gibet lo uuedeimo fünderiga zaia, 
hoc modo: homo ammal eft fubßantia fefifibiHs, Ter lebende homo 
ift än (innig ting. Qui pingüur ünago infenfMÜB e^ et inmis» Ter 
gemäleto ill ^in finnelos pilde, i&ude Itbetös. Sie in euangelio funt 
Wfviuoei uterpie JbAmuiat, fM diuerfam fam fnhftanUm roHetum 
huieni /heunihtm nomen» Mamtee unde aber Mehrnme» Rni kenanuain 
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i hibuit ketidwn niaarnj imio Sbeit ongelioba önde «ngemeuut diffini* 
Ihnem. iM/JhtUh ift, thi dir IXg^e, unS; Ab fhu Ail«m mflt et raih 
ptkßmUkBy im Ittmc mbdrniu -Atter eft fohannes babiifta fiUus Zacha- 
rice et alter e/t lokannes euuangeUßa fiUua ZeMei. Quoä ß diserisj 
kabent et eommunem (Uffinitionem , qtda utergue Johannes efl animal 
rationale mortale^ uel fubftantia animata fenfibilisy non eft hwc dif- 
finitio lohatmis^ fed hominis uel animalis^ et hoc nomen homo aut 
animal non farit eos ceqtnuocos fed nniiiocos, Uiiile dü in g-eben ge- 
licha diffimtiouc/ii , dii?, no muht zu nicht keiüon uolgendo denio namen 
lohannes f ter lie genummen mdchöt Sie mag man bijde heLjin homo 
nnde animatj Ande- d&niiAn li&innt fie gem^nM- diffiniihnemf fie ne 
fint 6ber dimkn lAM- wauittod, fed 'uaUody ta; ohit, ISe ne (int tan- 
nin keÜlmaaii^, fi&nd«r cinnamig, imdlD geto^uuiaiiDg; MH t^mo nuäi- 
Me dero d^fnUhtUa vaMini A^er afaktma» tmuutea» De j ü ttut mojr 

■ 

Aus Notkers peri hermeBias des Arisfoteles, 

ist. Galler Hb. 818 p. 113 — 246» 10. — 11. Jhdt Gedruckt bei Hattomer 3, 4Gö--> 
ft86. Unsenmi r. Graff f. b. vor. 

Profatinminto in pm' ermeiiiM. Hattenwr 495 

Ariftotfles for4lb eathegorioBp diont m tftMuey 4uü)&8ila vn6rt 

pflB^ifihento. nft nnile er (ämo ohnnt ketAon Ai |i0rj0rffi0Mfi>, wak^ 
sefftmme gelegiüu bee^diendn, an dieti uemm ande falfum fwnömen 
nvirdet, tin /iü^ hei^nt protoqma» An dien aber neuueder uernomen 

neuuirdet, tiu eloquta ht'ii^ont, tcro nerfiiig^t er an diremo büoche. 
U nlada ovh |>/-o^^Mia geilceiden fiat, uade einiu hei^ent fie^Uieia^ diir 
diu tterbnm ilt, ut homo uhiit, anderhi duplicia , dar znei uerba fint, 
ctf homo ß niuil fpirat; l'o l^ret or hier fimplivia, in lopicis leret er 
HupUcia. Fonc ßmplieibns uiicrrlont predicatiui fyllogifmi y föne dupli- 
eibus niierdeiit. conditionnles fyUo'iifini. 2Siih peri ermeniis Fol man lelen 
prima armlitica, tar er beidero fyllogifinorum kemeiiia regula fyllogi- 
fiicam heilet tara nah Fol luan lefcn fecunda analitica, tar er funde- 
rlgo leiet nretUeatuies fyUogifmoa, tie er heilet apodietieam, xe inngpUt 
fiH man lefen topica, in San dr önh Mnderigo ISiet eondithnalee , tie 
er h^ii^et dkUeeHeam. Tin jmrtee hdi^eiit fament iogiea, Nft uernim, 
Utito Qv düt leite iw» dien prahftdk. 

Aus der uollverischen Abhandlung de sjllogismis, 

flk. Galler ils. aui der WaÜcrkirohe in Zürich G. 121/462 Bi. 28 — 49*. Hattcmer 
a, 641—509. 

Cap.*l. Quid fit fyllogiftnv«.. H8ttcm«r p. 541 fg. 

SyllogifmiiH grece^ laline dicitur raliotinalio , teutonice autem po/fu^ 
mu8 dicere gcuiiar raiu hunga, vel pUiribm uerbis einis tiiigis irratini 
unde guuishcit t'dne anderen, llem rathtAkUio eft qucedam indiafok^ 
bUU oratio, t. fette gechdle, nnsniueUg kediofe, peflö^en reda. Hern 
eft raHotimUio fumdtm oratioiUe eatena et hmkta^raiiOf i* figen^me- 
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Ifit'lceohdfe, ta; num- andrftiileii'iieiii&^y in hunc modutn* Qmpio eß 
de 789<ftl^, ft'6er fU -M non»' S£rtt utiirdet, übe 4m aiin uri it 
Super qua re raäölinamat. dua fnropimentes et terimm es ßü. emciu- 

detites. Tannan ft^ choiiicn uuir, znei Iure bietende, unde dero die 
umderuiiArtön iihtende, Aaa, tritta daiinuTi iro uiuhiiichi.s uellenonde. 
Vnum eft ß teutonictt dicamus 8 ine uöiderin uuürciu ui*i. Secunduin 
eß Tia iirihüit no hübet er uerlViildet. Si kis non vonlradicilur. Vbe 
man de» ne mag- kelougenen, Sequüur Pediu il't ouh er uri. Tale eß 
Vbelis keföllia laug man uuöla ingelten. Hoc primum eß Tes man mag 
ingeltin, Un TiSl- man mtAem H&e feeundum Ybelin gdTeUnn f61 maa 
tünniden. Mm t^feutm eop duohu eo/KpaUur. SimUUer mm dküitr 
Ke i^e dft, ne dr6ilQhe dft, uftw pmi -qtim gemmmi koe tareium lil^ 
ta nftehternin. flem (/ueiiiitr de quoUbet^ quare usorem non due/^ 
et repptmdetur Vbela neaufle« er, Cuota ne uindet er. Ha^ duo ca^ 
ficiunt hoc tertium Pediu negfehüt er. Item Scalh nehabet er, Diu no- 
hdbet or: feqnitnr Vues h^rro ift er danne? Item dubUanti eat an 
maneat^ propmiüur /ir, f. fus cruo/,it man in, Hm k.U man in ana: 
Tuno muht ])e<liii tdun, pitin ich hina ritiii. Itefpondel ih uuile hina 
ritin. Diritnr ei Pediu nemaht tu l)iten. Item proponilnr ei, quiimmi- 
nenle pcriculo lecufat nudua effugere fit ßc je faiiium favere NTuedir 
ift pei^ora, allere nnCaldon heime zl gebftenne Aide &ßxai fiUdon ze h61z 
ze indriimeime* J/fumenH Ze hölz ze hölz, iußrtur 'Be^n ne btt h2er 
hSima Vnigaree fyUogiflui talee ftmtj i tle die Unte udbint JBf • es 
eie uidentttr guidam effe pri Uoine diamiur predieaHuif alH miiam 
qui dkmntur eenditionalea, Ucee emm duo ßtnt eorum gener a: pre^ 
dUtaäuus eß ter gefprodieiio ftne iba, eeimdiHoaaUft ter gelprocheno mit 
ibo. Eß autem iba, guando dieimus nbe, coninnclio ß, Cojißat autein 
otnnis fyllogißmis prohquiis, i, propoßtionihtis ^ tU honio aniniuL eß» 
Alle fyltogißm uuerdent iv£,vv prolmpiiis. Proloquia dicarnus cinie^eda, 
ßiniliter propoßtiojiea crüej^eda, item propofifiones pielunj^a; alit dicunt 
penu'iiiuni^-a. Viieino ])ieten vuir (ie? Vuemo bemeiuen uuir üe? k'H- 
que iUi, quem uolumus coucludere, ten uuir übenminden uuellen. 

Aus der . poikerischeD Abhandlung de parUbus logicae. 

8t. Gulh r Hs. uuf der Waßerkirehe stt Xlblck, 11. Shifb. O WfUt M..-6iV^S4^ 
Ücdr. bei Hatttsmor 3, 6Ü7— 540. 

- — toto fit argumejitum ad partem^ ila Et tevtomre Tar 

der iil eiii fimt übelcro fendin^o, tar nift neheinor ^noi. Ynde dar der 
ift <'in Jiüs Mh'Y, iiltr'lero liuto, tar nift nehcinev ehiil'tin. // parte fit 
ar^rf/ncHttim ad toi um, ita — — Teutonice Fone demo liniblc fo be- 
^111 Iii l ler hünt htder e:^7/n. nota, hoc eß ab ethimoloia fit ar^u- 
mtiidum^ teutonice Dir argo der ift der übelo. Ter der rtui'zzet der 
Hallet. A coidugutm fit argumentum — — Teutonice Dir fcolo dir 
icofBdt to. Vnde dir gouh der giooot io. A genere fit argumenätm, 

Ha Teutonke Ybe man ällin dier fort in neb^in £S barto f6 

den mdn. A tumtraria Tbe dir we ift, fo nift dir aber nf^t 
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W6la. A npt^pUmUkwi — — Tu iie malit nieht niii e'maitft Md«t 
zemicnu oldima rnftdion.* Noh tu ne mäht nieht Xöllen xakoii hltöim miXxm^ 
unde «loh blai'en. Ab efßcienühuB^ id efl a eaufh^ .-^ : aPftw^W»» 
regenot lo na7,^ent ti buoml ••>8« «oaLt«io wigol S^<. .uf fmistr*:-^ 

Aus der nolkeiisclieii Rlu'lorik. ' ' " l [ 

t) Müuuhener. Iis. uiu itenodictbeuora eod. lot. 4021 lui47 — 7ö. 11. Jhdt, •Qedruukt 

4ttioh WiidwciMlgcl in ifpto Ztfchr. 4,^403-^.478. > • . 

. . .\. . ^fi,,^^. aipd fit el<H>vtio« Hattmer R. 57? fg. . ,j, 

Jlr^- «Mii^: 'Irnnäo flmpier uel figurüia fkm. m fnUmtUU fSm m ßn-- 
gtä» dieiiimikt& idtm&a f»H iwita/lt. ad imiBaliomm, • rSSmylitr kUeUß^ 
gtnüam $m anmMprat proprietate uerborum , figurata ' commendai fei 

etiam nenttftate compoßiionia artificiofcB^ aut ftgnificaäotm aliencBy vt^ 
apud UirgUium Marfu fnanus Peligna cohars FefUna uirum uis, Ma 
et na, gna et fa^ ors et am, uis et ui ßmiles pyllabaj dißtmilibus 
dißinctm grata/n quodummatlo conciunitudinem et concordem uarietalem 
{laut, et fU per indttpriarn tulis compoptio tu omid lingua caufa de- 
lectatio/m, fifiul et iUud ieuluuieum • 

Sofe 01^ fiktfllemo pegugenei ändermo 
To uuirdet (Üemo firfniten IbÜtriemo. 

m Uem 

Dur hcbcr gat in litun, tr^t fpei* in fitun, 

im bald eUin nc liU^ut in uelliu. 

jHiB figurcB lexeos grece dicunlur, t. diUioaea^ in quibus fola eompo- 
fitio placel uerborum. ALiw fuul dianoeos^ i. fenlentianim, übt aliud 
dicitur et uliml iniellegitur , ut eft illud Porcua per taurum fequiiur 
ueßigia fen i. Nam ßnecdochice de opere ßiloris totum dicitur et pars 
intellegiliir ^ uel tjperboUce , ut Virgilius dirit de Caribdi Atque inw 
baratri ler guigite uußos färbet in abruptwn fiucivs rurfusque (üb 
auraa egerit alierfioa -et ßdera ^erberqi utida» Nam plus dicitur et 
ndmu hdeUegUtur* Siatt et tetttomce de apro 

Imo fint fftoi^e, fftodemiA^e, 

imo fint bürlte ebenhfr iorfliey " ' ' ' * '* 

unde zono fioo Hlii»>ifftl||fgO, 
Hee aUena fed pro^mqm fimL • . ; . / 

Aus der uolkemcheu Abhandlung Aber die Musik« 

St. Gilller Iis. 242 Ibl. 4 — 7. 11. Jh<lt. Gedr. bei irattcnier 3, 58C — 590. Miiuler 
gtuuu iu Gerberti l'cript.- de uiuüca 1, äß tt'. üagcii Dcuk^miic de» Mittelalters 25 ä.^ 
wosn Letarten QnS Divt. 3, 197. Bntcliftuck in einer MQnchnnr Bjb. ans dL Stifte 
Kiedcimfiniler in Begenaburg, gedr. d. SelüneUer in Hpte ZUlAv. ^ lOf tg. 

Cap. 1. De ocio ionis. Hattcmer |». SM * 

üaui^n dar mite da; an demo länge dero ftimmo echeri tiben uu^hfela 
ßnt, die UirgUhie feptem dieerimina tfocum, unde diu uhtoda 

iu qualitate diu felba ift diu erifta. Föne diu ßnt in dero liriin 
undo an dero retün lo ülben reiton und^ fibene gellcho geanerbet. Pediu 
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lie gii onli ka deio organia da^ alphabetwn nieht furdw, Aue se üibea. 

buohftaben dien erilton abcdefo. Tero fibeno fmt fiere, ih m^ino bcdb, 
dllero fango ü^lAj^a. Tin des Triften toni^ dude des anderen fint, tiu 
habent ü^la.^ un demo b; tiu des t ritten ünde des fierden fmt, an demo 
c; tiu des finden ünde des lehlten, an demo d; tiu des Hbenden ünde 
des alitoden, un demo k. Unde uuanda fangolih uuallon mag" fone finemo 
ii:^a:;e nider üuz zu demo iiniten büohltabe, ünde üi' üuz zu dcuio mun- 
den, Sb da^ tHzene iberlöofe, diu ant^kmm tftot, ka demo 
drifben ioniOy cum fäMcaior mündig bedfoi fint öbenäii zft ze föcsemn 
des kemüchen olphabBH CShfe die ^rilten abcbep, ^nde niden&n dii die 
aflerodten efo. T&nne ßiit iro fehsz^ne, f5 unio dien dltdn muficia 
ilnfzen bftohftrtbo, ünde finfeen foitAn gnuoge dAohti, ünde lie uuolfcfai 
d6;> tiu citkarä ib m^nige feiten habeti, uns ter öberofto dono iddero' 
ften inchade in qtiadniplo. Tä? ift tiu meifta proporiio, ünde meifta 
ßmphonia^ diu bis diapafon lii'i7,et, diu fone anderen ßmphoniia beftat, 
uuÄndu diatefferoti ünde diapenie machönt ein diapafon. fu aber diatef- 
feron ünde diapente di'i^ kemadia diapafon, lo daniin zuei diapafon 
ein Inediapafvu. Föue diu uuerdent iler ßmpkoniw au öiuero lüuden. 

Bruelislücke einer Erdbeschreibung. Merigarto. 

BruihltijpTco oincr Iis. (li>s II. JhUts in der fiirRl. FurRonhrr«^. IJibl. zu Prag. Hoff- 
inanns Fundgruben 2, 1--8. ü. Schade, vttcriun monumentorum tbcotUcorum decas 
Kr. V S. 18 fr. 

Du er derda unt da:^ mere gifkiet, do in lie:^ (ir derda doh dna 

wa^er nieht 
der 6rda i)[»rangaäi maniger nahte prunnan, 
inanig midhil & in hohe unt in' ebene, 

wa^'^er gnuogiu' dei fkef trögin, 
.5 dei diu laut durlirunnaii, ' manigin nuz prungan, 

4sir ^i*^ könie Aväre , ub er an demö fkeffe dar nich^e. 
^ ^ Möhili pcrga rkiiiim duo an di-'r örda. 
die lint vilo höh, habaut manigin dichin loh, 
da:^ mag man wunteran, da:; dar ie ieman durhciivam. 
lü da mit fint dei riebe giteilit ungelihe. 

De nana diverfitate. 

Ifu fage wir zßrift fon [demo mere wie i%\ iPt. , • 
da? nift nieht in iegliobere ftete al in einemo (ete, 
n4h ieglichemo lante" wiln ijj finen Mo wente, 
^äh ieglicher ei*da wan 155 fara werda. 
15 der fonc Avabiii verit in Egiptikint in finem ferid, 
der chvit, num vara über daz, röta mare, 
des grie? Ii IV) rot als ein minif,^ unt ein pluot. 
in des updin erda gat, lo dunchit da:^ mere rut. 

De lebirmere. 

Ein mere iPt giliberöt, deldt in demo wcntihnere -^efterdi 
20 i(& deY rtarche mnt giwirfit dei fkef in d§n SssA, 
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Bimagm die Werbin Torgte fUi d^ iifllii«imergin, : 
fi ni mnoi^ fde Yvam. zd .meri» -pimt' • ' 
ab[e der] aih[A] yerre fil diomint 1j. danne: ; ' • 
a m welle got Idfim, vfil uoe^ ffi d&.fiUaB.. 

De Eeginperto epifcopo. ' ' ' " 
25 Ih was zUztrSite in !irliugc[8j flöhte. ' 

-wallt wir zv^' pifkoffe hltiiiL ' die /ims 'm^oigiu itie Utan, 

dno nemaht ih heime were[n], duo' fkouif iÜ in ellente mbi were[B]. 

duo ih zTJztrichtc chvam, da vand ih ein vit göten man^ 

den Tili gnoten Beginpröht er nopte genio alla; riäit 
30 er was ein wisman , fö er gote gizam, 

ein erhail phatfo in aller flahte guoto. 

der fagata mir ze wira, funi andere gnuogi dära, 

er wäre W"ile[n] givaru in Iblant, da [e]r michiln rihtuouL ¥ani^ 

mit mehve jouh mit wine, mit holze erline[m]. 
35 da^ chüuften fi zi fiure: di ift wito tiure. 

d& ift allea dSs ÜK da; zi rta, i^t unt n fpili, 

nzwana da; d& niCkimt Auma': fi dartimt derb wunna. 

fon din wirt da^ ts dä ' zi chriflaUan 16 li^ta. ' 

fo man da; fiur dar ubare ^mdäitt, unzi diu chrifballa Irghto^ 
40 da mite machint fe iro e^^an imte hei??int iro gadam., 

da git man ein erlin Ikit umbe einin phenning. ' ' . ' 

dänite • r ;■ ■• 

Da; ih ouh hiyrta £Agaa,- daj^.si wd Hk/nMlt üsdagan, . 

da; in TuTcane lin, ein wa;;er: f^e, , . 

46 unt hh da; perga m ein wißn unter derda 

unt in[n]Än fi fd man[i]ga wola zehen juche lenga», 

an da; felbo Yelt fluogin zvene heren ijf gi^^ielty»; . • 

di manigi zite wAm in urliuges ftrite, , *, . 

duo ß des wurtin fat, duo fprächin fi einen taj^ - : . ■ 
50 da; fi; füontin, mera [einj andereLiiJ njJiöntin, 

da da; wa;;er uuter gie, .eii^ famanuugft di nidar viglf . . 

din endrin irbos^ da; widar ü;wa;ta> .. .n, • , ' 

d6 gieng t&a mtm, ;W<d|t dl bt gjniQ'miyi: ; 

der vemain alla die fftta .i4ia dobemm tAtap. . 
56 duo [e]r; rehto vemam, duo gier zi demo hAnan, 

er fagtimo gifväfo dcro vianto gichofo. 

er bat in fin ftillo, hie; in i^ nieht meldon, ' • 

unte gie mit an die ftat, da er e oino lag, , ., • 

unte vemam felbo dero vianto gichofo. 
60 ftf fooub er den tag, lobtin widar an die fßlbin ftai 

mit den er wolta, legter fih an des wa?^eres ü;pulza. 

ab diu fi da hrnaman, die föna Li IruLoiian. 

Da; ift ouh ein wunter, da; fcrlbe wir hier unter. 

ein wl;;er pnumo pt EAme fpringit vili fcdne. 
65 demo dd ongin (iforezzm, der Ui 0 dAr mite neazitt: 

ubQr drarze ftnnt fint 0 imo gißmt 
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der fih dcrmite boftrIduMiii >dia ikftt imo gli^^t' - - 

Allcsvä ift ein pninna, der machöt iuo^:;e 0a]BIIia. • 
70 [Iver fö] der heis ift, g-itrinchit er ßn einifti • 
er lingit fd liito, dei^ wu,nterint dci liuto. 
Sumelih prunna irleidit winis wunna. 
Zeinein urfpringe, chvit man, zveuc. rinntm; . ' . 
IVer des eiiiin gilupha, da:^ der ubilo gilnikka; 
■ 75 fver ava des anderen gileche div$ der niehtcö irge^^e. . 
Han divit, oah '.n em prnnna, dä maa.abe prum» 
fore hUorgiMtte, ''inbl^erb ine 

Ooli fagant numigji^ ein yra^^er fi in Cainpftnily '. '/ 
dfu; nieman fl .fd-.nmbAra, gitnnciiet [er] dära . 
80. [6:5 fi] wib ode man, fi megin JTi ehindan. 
' 'die ouh gihaltön weUent iro giburt, die bno:;^nt da den durilL 

Zv^ne pnmnen (int in SicniA chumit dara zun oliarl od ^vin^^ 
unte choni l'i dea cinin, lo ni durfin fi cliindos ni[cD,Jdiuj 
an düni[o] anderen magin f[i cliindes] wnocheren. 
85 Ouh Jint zvd ahä unt in geluhimo pada: ' ' . 

diu eina ift dii fö guot, da/, Ti da^ fkaf y^ iz, machöt; , ' 
» ab der andi'en I'varz wirdit, ub ^ ir ofto trinchit. ' . ' , 
w§rdeiit dd Wa^er zifinuine gimifcit nnte wt isp ddr mite gitrenohit^ 
fd ohodint R,' diu woQä iri]preclifla mitalla. 
90 In Idumea, chvit man, ooh fi ein aha^ 
din'^wantele die ys^awa des jdres Tier HrSmia.' 

dri mänot ift fi tmoba,« dt! ift fi grafcgnMma^- 

dri [il't fi] pluotvara, ' dri'ia-fi Hktt^ alagaro. > 

Allesvä ift ein fe , . . . . • 
95 dev wirt drio Hunt fd bitter, ö der tag werda tuaker. 
aller diu ift er in mundi fuoz, unte lindi. » ' 

In[in] Öardtnia ni fint nicht dieba manega. ' • • 
da? ift fone diu, unte ih fagen in, ' ' • ' ' . . * 
da^ ein prunno da fpringit, die liechin ougin er erzinifc. 
100 der ouh ieht firftüit, perlanga [er i^ nüiiM> : < - 

güVerit er meinniB ^^tttite gikittohH &e fin einift» - - « > 
da; giföne er föünfit, ^'6r'-ii^h li>v«^tinen «didfitV .. 

Aus deu..BruchstQckeQ eiues Lebeus lesu. !' 

Fragm. einer Hs., früher zu Friedherg in der Wcttenm, jetzt auf der Gicßner BiW 
Wcigand in Ilpts Ztfclir. 7 , Aät if. 8, 25Si ff. Schude Yeturum luoaumuut. thcotüc. 
dccaa. IV. p. 16 JR^. ; .<■'.': . '<i ' • - ', 

. •■ ' * Ytillleina die fpieldun von der meine, 
di graber lick indadun: da Ilündeu uf die dodun 
lebendu) vor OMIe za ^digr Iftdo gefihte, 
di Yor manegen janm di begrabeb viknm. 
du erfkinun ander dode Isen öfteren vrdno 
in demo vr6no dftme: d«. ericanden fi genüge. 
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ouch Ikho man fi afler "wü^e g&n,' In der bore «1 IerA|14iii<! > . »> • 
di Bnt dä wftr nrkimde dör imfiMr iferftaiiia 

D6 -was fd here gpenaiit d^.ÜBtdeii dßembant^ ' i« . ; 

da:; G. di naht ne wolden baban .nadMiDaii Joduii..ii]iib9g)rftbaii* /r - 
der bdrro J^<§ph di^ bat^' da^ man «ao dÄu iiobanim v. i. ,..,// 

1)6 was der waldeiide got unfknldeo gemardclot. ' i: ♦ . 

alltir von diiino cruce wart erhabun wnd er gt^lao in d^lUQ gi'aji>ä;' . ♦ 
du ruoweda alter dode der ianctus ianctoruiü, / . *■ . . , ,": " , 
bi? an des dridden dag-es cit du fela wekkeda dön Üb.' ,! 
der ciiycl welceda aba den ileiu: da, ne was der wpbtero necUein, ■ • 
di dk behildez^ iren ftiii .fd. eBgesUoli ms^xd ^im^ßtin». > , 

dö Mnd er üf yan demo .grab^ .. fiwo.ioi daiilio AiiAiMBikig«' ' •: .s 
uaddütcho: er gehi^ uns ßn rtoltcii" '• ' • ; < i«, *. . >j 
immer fta ende, da; tuifey. alterbe.- , . ...i . -'i >. . y; i. 

# r • • 

. • ! .. M-i • . : ii 

Du wib glngin dannen vrd da[:5j mere cuntea fi dö. • '.i «.■•..•. 

fi fprachun zu den h[err]t'n *ir g^et in Galikni : 
da fid ir Chrift [dien ri[chon] irttandon, godelicho.' 
^Mariri in du ra[ged]a, da^ fu da geleben bab^da 

du^ Wiir n[r]cimde fmer fifcrflcnde: * " " • . .•' . t 

den ftein ^cwe[lcejt van diimo, grabe, dcir en<jel hudde da^r.ujbcr. 
tII bardo fruwcnden U fich: i^ was [in] docb zviveUcb* , . . ' 

dd üeden iro zvSne, fd i{i ni]üift mobten bdde:'' . in. . 

lobanne zonwedis :bai(v. wavder jung^ero -^in»^ . .\:\ . . 
Pdter l»f in da?, g[rab]. fi dlum da; da» üuno Jaoh: , 
f[i wnrldan b^[dü] vil vrö. .la demo fepulchrd 

dä [fb]iidfiii S[i da;] Atdariom: erfanden was dfir g!9dp8> [fim^-> 

* . • • • . 

1',» •• ; <; 

Dö gcfiln in in GalileA d("r finer jim«!;erun.m4jl^» i., 
in mittun ftuont nnder in diu- himiliico drahtin ■'<.■..'. ' ' 
irltanden alter düdo: dö fprahc er *pax vobiö.' . 
vil hardo irquflmen fi Ahe. er fprahc *nu jprriftnit ane müicl 
ihc haben äciic unde bein: da? no hat der geil'to nachein. • ;. »#£ 
ir fcouwet mltse vrilndtm an y&^eji iobc an handun, , ; ' ' ... 
di ibe dnrii Mo etßdm.hMtL iobc hMent ir ii^ibüt/YOKa^il^en, 
ate.ir .m geföhna hMgäJ / ; , ii • - , 

^'r frägSda, obe fi kmei hdttm de; er (}9|^iW«ddQj |Mw(i im. i 
fi g-abon imo gewtflb tedd unde viTcha. <-» 
beidu er dranc unde a;..: da; deder aUa; nmbe^da;^.,.:; ; ( 
da; fi irkenden des de ba?, da? er menfcho unde goti<lvraB.' . • 

Thome Ii du fagedun da? ü gelchan habedun [ 
in alle wlb undötlich. da? düht in ungeloublih: 

fi ne mohten imo nit geweren , da? er ul" irltandon w crCy . . » . .< • 

er ne fkine in der leiben not als er wart gomardelot 

dd i? in einemo hüt* gelcahc, [da? Thomas den heirun lahcj 

beno;enSn dosen in gan, da:; oubc di andere ano ian. 

d6 fprapb ddr .wiire godea Am 'pax vobiBcmn.'. 
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dd gr&s^der ftnc jungciim und sonod in fine wnndnik 

fine offene fidden Thomara lir grÜfen 

mit (inen jungeren drin. d6 gloubeter elleclicho an in, 

da; er was unverwandelot fin herro unde Hn got 

i; 'wart alla; nmbe da^ gediln , da; wir neoheinen avlTel dorfen hin. 

Eines morg^enos fnio do Pt'hM* in dem mere vuor 
unde andere di hemm di mit imo Avarnn, ' ■ " ' 

ir meifter fi gefön da ft?e in demo ftaden gan. 
er frägeda, ob fi iwet vingen oder wes fi Höh begingen, 
fi fprächen zuwäre, da? fi alle dife naht weren 
mit arbeiden daran ^ da; fi nc mohten nit gcvun. 
<Sr hi; A cSfewent halb ito da; neace irfir&n in da; mate, 
da; fi dik ba; itkaadtn> da; er v^re Ihmet in. 
der yifoo geRehte vhigen fi dft in rihte 
Tunfzue unde zehenzuc (des hän wir uiknndi noli) 
und driero mera: di beoeiohenen di llra. 
da; neze iduhc * 



Hinliid ud H5U& 

! • . 

Hs. d«B 11. Jlidts, früher Eigentam des . Dominicanerldoftqra in Bwniberg, istrt in 

Münchrn unter tL latcin. IIss. Nr. 4460 Bl. III»'— 114*. Rpufs in Hpt» Ztfchr. .3, 
443 — 445. Haupt in den Monatsberichten der Berliner Acad. 1856 S. 568 — 580. 
W, Wackern. altd. Lefeb. 4. Aufl. S. 165 fL 0. 8eh«d«, Tetenun monumentorura theo- 
tüeorora deew, Nr III 8. S-r-lft* 

Bin binuHTge gotea bürg 25 

diu ne bedarf d^ fiuinen 
noh dSe mänfkhnen 

dä ze liehtenne. 
5 in ire ift der gotes fkimo, 

dör fic al d[ur]l[i]uhtet 30 
in gemeinemo nuzze. 

dä ift da? gotes zoritel, 
der iinendige tac, ■ • 

10 der bürge tinre liehtfa;. 

da^ ii't in eben allen " ' ' ' 35 

Bin bnig ift geflaftet 
mit alkff 'ttdiMe mdft • 
15 ediler geiftgimmdn, 

der himelme^egrin:^?6n. > '40 
der bnrge'fniidamenta, 

die portaj joh die iinirA,' • ' 
da; fint die tinre n Heina 
20 der gotes furfthelido 

und fdju? [ejingehellift 4ö 

aller hciligone herc, 
die der tugentlicho 

in hciligcmo lebenne 



dütoo bmgknninge 

ae ynritdn gesamen. 
Bin Mt in quftderwerke> 

da? ift ir öwig ftift, 
unde fint euch dar ane 

errekkctallegoteH trä^unt, 
die der hänt ervullet 

in gelichimo cinniuote, 
in ftater tugent regula 

die Tier ovang(?liä. 
Siu ift in iro ftra??6n 

da; rdt loheadnte golt. 
da; meinet , da^ d& Tnrfböföt 

din thtra miima über al, 
d^r' gotelidie ■wistuom 

mit allemo wolcwille[n}. 
Siu iit in golden rconi 

rnmo da? durhliehte 
alliu durhlcouvig 

joh durhluter. 
Da wi7,?en al ein anderen 

unvertougenlicho 
die himilil'gen erben 

die die bürg büent 
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in dnriitkonefn tagin^ 
50 an aUer mifletäte pflogfa]. 
Da riclüföt diu minna 

mit aUer miltfro^vida 
iiTid aller tugidono zala, 

mit lldten yrasmunde. 
55 dä verfeiet diu wärheit 

da^ alte gedinge. i 
da nimet diu g{e]louba 

ende aller ir geliei^e. 

60 . dSr engflo TiMunk, 

du; Aio^ goieg miinflloli^ ■ 

diu geiftliche mendi, 
der wundertinro bimentftank 
aller[o] gotes wolön. 
65 da ilt da^ zierifte her : 

allez; in ein heL 
^ da^ dieneil ewent fie 
mit fenftemo vli^^e. 
Da ilt des Indes ftati, 
70 all6r gnaddue hxL 
Bä ift offen Tennoft 

aller[o] dingo. 
al gotes toQgen .... 
da? ift in alle^ offen,'- * 
75 fie knmien alle lilfce 
in ielber wärheite: 
der ne habent fie ag-e^. 

der hug-e in ne wenket. 
in ift ein alter[be], . • 

80 eines riches ebentcil. 

Dä irt aüeä guotes ubergenubt 

mit Aoiieniio liabenniBy 
der dnmohtefte tröft, 
- dia meifte %foa. 
86 «dä nift förditdiie niehiy . 
niehein milTeihebedai. 
da ift ehmnioil, * ' 

aller mammiiMki meilV 
der aillifte luft, 
80 diu iichere rawa, 
da ift der gotes friundo 

fundergibiuwe. 
dä ni(t iundöne Itat, 
forgöno WLj^edo, 
95 d& nift .imgeftgodm nieht» 
• heile meift ift dAr. 



der untriuwaft filoift 

[der] ne taret dar nieht, 
Dä ift diu yefte winefkafl^ 
100 die miltifte drutfcaft» 
«Her fälidüno meirt[a], 

die kuninglichen era, 
da? unorrahliche Idn 
der gotes ebenerbon, 
105 fin wunniglich mitewift, 
diu luflamifto anefiht, 
d^ finar w^uätn» ' « . ) 

gSba Üarifteu ; 
Ba^. iftr da^ hMle gaoi^ 
110 da? der yore gogiinmt ift 
■ fpoteiB trutfidnaden.' > 
mit iino Ge-jua^^BDe 
iemer in Äwa. 

Sö i(t ta:;^ himelriche 
115 einis teilis getÄn. 
In dero hello 

du ift tut äne döt^ • • 
. karöt unde jämar, 
al imfiroinriday < 
'120 mandnnge brefto^ 
. . beohies gercRidie, 
ddr fteridhe frävelftank, 

Terwjl??enlicb genifafley 
des todes fcategruoba, 
135 alles truobifales wapra, 
..' . der verfvelehente loug, ! 
die wallenten ftredema 
• yiuriner dunfte, 
egilicä vmiter, 
• 180 dia ieonlr «hrente bronfty 

dia yreilfiuoDen ddUhiat» • 
di» bat^raigeaifta phniginay 
wuoft, äne tr6ft (daga, . 

ld5i ' wi??e äne refti, 
y aller w^nigbeite ntH, i 
diu hertüte rächa, 
der handegdlte urfuoch, 

da? (erige elelentduom, . 
140 aller bittere meifk, 
kdla ane Yrifte, 
img[ejnaddiie tU^ 
nppigiu riaw% 
tareigoh ^edo^ 
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grinlich gefemiiie^ 

der vfilida imn^brigh€it' ' • 

170 mit allem unfcone, 

diu tiuvailiche anelility 
aller eg:ili[gi]lich, 

alles l)alefl ummei;, 
diu lötliche heiina, »' " • • • 
175 der helle kaikure, 

der hii» ab^Mde^' 

imUgebttolich fl«r, ' ' 
180 der iniyalo tobehei^ • 
. da^ urßnDrgliche zom 
'J' und aller ubclvvillo, 

der il't vorlH^en 
in aller uhtuiij^a ' ♦ 

185 und in alla taraiialU 
der[o] hella erbon, '» 

ilne Sites ende 
ioBkftr 'in 4mh,-' » «i 
M ißi beitteifcbe 
190 , «nu td]w JS^On. 

■ » • * 

Glaubensbekennlnis und Beichte. ' ' " " 

In lU. wio» das Tongo Stück Bk 104 iL fieufa in Hpts ^tlebr. fi^i4&8h~4S9. 

VajT» fide». 

Ihc fii iag-o demo tiiivalc, allen ilneu werchan und allen finen gicieriduii, 
vnde uirgilio dii', trohtin got alemahtige, rkalclicher gihürii'ami , liäh diu (o 
du mih giwerddftütifeD.duli/die dina alemAhtigan gnädal ..kk ^oabe uafti^ 
trohün got »iwiiahiagia t nu hilf aber dn, «ifte ^oAdfger htee, al wSm \uigloiibe! 
idi gkaiM in^deir^affidian «Gnflmitehnn glcibe, da^ dir alemahtige nater 
lude dör nn tembörne fmi nnde der uon in zvein nram uarente heiligofte 
goirt ein warer Mteia- trohtiii got an der heiligun trinemmide 
gloab.ieh imd>.€iren, unde giho uafto eina ebenfelbweienti; mid an dar 
einfin gotelichun ebenftilbt'wigün einlelbweTondi gloub ich und eren, unde 
giho uafto mit ungilceidener ebenfölbgliche die uile heiligim trinemmede. 
ich gloube die heüiguu tribinemmede au demo ungilceidenen eimvefente 
än ein andera unuinvehlellichi unde uneifamine p-enüfciliche. ich gloubo 
eina <:^otheit, öbengliche guotlichi, ehenewige inairiukratl. eina uurftwe^ 
leiide luituiU; ungerccidena werchunga, eiualuiulitige , eina ebene wigheit 
dikB uater unde: des Arnes* unde* ite heiEgöften geifiU» «dSBl^üiaai "nirea 
trohÜn got < alemaUgen gloub ich nor allen w^dldtaa Idft «hie wfifenten» 
nnde glonbo 'in an dwa iemer dne einde 'weTenden. ' den. got iglonb idi 
nnerrahlichen, ...unme^ micfailen, ebenlelb gagin waitlgan, unendigen, 
olanglichen allen in aller Aeiegltchy ibi aller «fteto bioangniheity eben- 



145 iminlicher alilnz6l^ 

. • " alles nnlulltes 

zalfam geCtnrme, 
.lorbtune biba, 

zano klafinnga, 
150 . aller wefkreio nieift, 

diu iemer wereute angcft, 
. aUer fkandigelich, 

' dä^' foBrinBkMI aibn < • > 
•aller toogaBlwite^i"- 
165 leides aaenda/ 
und aller w^wigfelibh 
.mavfter xmerralilMi 
;. -.'cut attem nnbeile, > 

diu wcvnyiiVhe haranfkaray 
160 iTerdamnunga fworeden 
ane alle erbarmid% 
' iteniuwiu 1er 

ane guot gedinge, < \\ 
nnYerwandellich ubel^ 
165 * ' «Uea .gmrtes fiNl, 
din grimmigifta «herifintfl^ 
& Tiaa^Me 'jlgennnfl> 
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föttyvefentan. .den got einan alcmahtigon-glBQb idh fccpfi^ himilia liiid 
erde und alles des der ift äne fin fölbefi. ich gloubb, da? der goteü 
fan, durch den dir al gitän illb, fva«^ gifcalfines ift, unde der dö hie 
ebenewicUche uoiie f'inemo heiligiu uater gibom was, unde der nonc 
imo einen waren ^olo hio ys^iire got wn«, unde der uone imo einen 
wären liebte das; ebtniwelcnte wäre lieht was, du^ üv uone hiniilo höra 
nider an erda quam nnde uone dümo touerenon wen Jic diis hciiigurten 
geillib uone dero kiulkii'tün magide iauLta Aiar^ au iüi ginaui wäre 
unlunthaita, alla meniaUtiha. Jiatftra^ YndiSi glöEbo dai^.dia Ha gotelkiha 
miAttk gwilkiifi^t wart: «U»r maiiis<^cfcMa in. dir •magidlkliibi' vamfaa, wbA 
daa;-4iie stA aatAie ah inio Jnt iai midm mMmhfi luooid&etiL.. -Jfö 
f^onli dai( des gote» fune« foanger wart -diu Gel Idnfläfta mnotar 
•aiBgid evdga fanola MsaSaif und da^ er an aller' fvoroddiw wd'uon ico 
mouiifiiälcbo giborn wart, iro ie. wefonte einer im<nnMti<n tnviguji 
BAi^de, bediu iament durnohte got und durnohtc mcnnifco; vnde gloubo, 
da^ er an d^n zvein naturis ilt an • einer der bineuuuido , diu dir ift 
einer Cliriltus. ich gloube, da:^ der halten te Ohrilltuö an dirre Averlt^ 
lebeta als ein ander mennifco, ay, , traue, Tlief, hungerotu, durfta, douita, 
weinota, liiizta; unde arbeitennes ui deta, und er ni liie ui gifundota. 
ich gloubu da^ er gitoulit wart, du er dri^iyig iw- alt was, in lordane 
t«lie fimeto : Il^nne iUkL iür ciftliDi !& 4SmQ «iHAde geuafi^l^ii UMN^^enla 
•fiünist; «Mag taga padö. nato, und ik dti/.lnohfiidt .ünH aoae dain^» 
•juktfSimtitm -ggiflte». vode dai$ er-^ialo-tdd .«pweUta.aic^lf iiuifereii liade 
'«ndara laaniga, di» 'er nor iaio .&Bte'dSii UxA Mfcnle undd' bredi^ate 
in aller netegilichy dar cir lelbo chomente wasj ich gloubo däai ailaalfie 
haftiu ßniu zeichen unde w[ujnderkreft0 iöh l^iüif iAUB die .qier.Iew'^igqi. 
liPte cellent, die er nah demo fin finbis toufe in drin iärin nnde in 
zvein min ahzig tagen hier in erde giworhta. ich gloubo, da? er uone 
-Inda finemo lungeren uirraten wart, gibundeu wart, srifpueh wart, gi- 
halfiagüt wai*t, biuillit wart, an des crucis galgan ginefrolit wart, und 
er an dere martire irltarb. ich gloubo, da? diu fin heiiigolla i'ela do 
uone demo lichaman zi hello nid^r uuor mit dÄT' fiii^ goteiichim krette, 
da« «r danadii IM aUe .Sbm, Jnvüüaib - Mi #oilbov da? #r aim tiier 
in fina ÜUAb giw[u]nddi wart nnde •ftiincait:td& ios^.Mt; Mnotiaado wa^- 
pu, kh '^loolio, dai( fin MoKiiia aba dtea arfite:gjBniMHic> wirt,';«ad 
cIp li^raben wart» ' nade an demo . drittm tage dia fia iieiligl^lU^i^ 
demo lichamen widere quam, und er du erftoont aone d&no tnde mit 
üa felbcB krefte und ocliuea. iung«p6n^ wibeu und mannah , irfodn, und 
er in gongta und cn niünrgä wis bi^arta die würiieit finer urfteindide. 
ich gloubo, da? er uone domo tage finer uriteudide an demo uierzigoffcen 
tage ci himilo vuor, finen iung-eron anaföhenten, und er do la? zi der 
zefvün Rnes uater gotes alomaliiiüan , imdo da?; er richiföt in der guot- 
lichi der Imer uatcrlichun ewigüu ebenmaginkrctle. ich gloube, da? er 
noh daniian chumftig ift in demo inngirten tage cirteüenue Icbente unde 
t6ta, nfaela vaäm gaotoy nehi tirteild!(bse'nlh >ira-^g^^ ioli|floaibo 
heiliga einiln lalttehfta 'Maliofann obriflnfaeit ande. gemeinfiirai tUksr^ gotia 
heUigdny .nnde gilio abia timfiiin den. aaiÜa« laUar Xlalite fiinddn.. ioli 
gloube die aOScAiAn • ivirftn nkrAandida maihnifiania dinnmstm dama mBf 
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giABB itge, Hüde gloubo dimne du:; röhtifla gotes urtcila. ich gloubo, da^ 
denne aller mcnnisglich uure lieh fölbon gote reda gebtan fol, fuie f!er güebet 
habe, wola alder ubelo, imrle da:^ imo där näh gilonot werde, herro got ale- 
roahtige, ich gloiibo an diiriiühtrT bichr'rida und an ftater rchter riuwa und 
an der wArim big^ihui alk r l lahte l'undon ioh nieintäton, uollen giwüTen 
ioh wären dinen antläs^ näh <lon\o gihei:^ zinaii uoltin gidinge, der unßh 
gihalten toigo der aleniahti^m frnäde. ich gloubo , übe menniaglich näh 
"warer Cinor bigilita die iunda uoii die meintet uuider ni guuerit, noh er 
andera UMlfttftt "nnder« ai giw[u]rdiit uto, rehto nnftafee vMkb HAttloiM 
lM»9i«»te; Ids üno Qoiie . gote- tane glboten wirt^ und %t t!^ Utbdnte 
<difiui' gaginwartigftik Itb' uoUe 'ouenddi^ da; imo dihein fin «beftAt aa 
ddmo iuiigiCten tege giwu^eii' ni Wirt aUbmo ^loub ich'/ das; aDa 
mennifein, an den die meiiitÄtiichun fände ioh die houbethaftin äehufte 
uollc girichilont unde noile wonent, unde lie an iro notdienilW umbi- 
cherto ioh unwärlicho riudntc difan lib iioUe nirendont, da?, die uone 
rehtemo gotes urteilde dcnne niriiluohte iiarent nüt demo tiuuele ioh mit 
allen den unreinen goil'ten in da?, ewig-a uivr der helle, ich glonbo, 
da:5 alle rehtgloubige unde relite lebente mennifcen unde alle die der 
dumohtliche uon nnrehte ci rehte fich bicherent unde die dir rehto riudnte 
difan gaginwartigen lib uolle uirendont, da; die gilegiuoto aber denne 
ci demo e^gm iuimlfldie uareot ioh gioobo alle -die iviriMit dfo Im- 
ügan ewsDgelieiL mide aMer der heiligüa fcriAe, ande alle; da; dar 
l&it d slSiter gloubo, da; gbvb ich* imAo nAk dAa gotas gnidla; 
tmde' al da; -wider iffc d^ rehtAn glooibOy da; lougin idi noh da; m 
^oub ich. fu8 gloab ieh^ trohtln got alemabtige: aber hilf tu, uile 
IpaAdio'liAnro, al mtn ungloubal ' 

Pnra confessio. 

Nune hab ich uile fandige niennifge leidir mir niheina wis rehto chriftin- 
licho in guotemo leb^nne die heiligen glonba fö giwei-et noh bihalten, 
•unde habe ui mit den werchan ieidir mir uiriouginet lueflich uiriehen 
liabo imt der gloube werten, nu wände ich uafte gloubo an wArer b>- 
gihta, ^ande ivand ih gitrten in wAaar nana ndh idlter gaAddn mittide 
iHopen- ditaan «atla;, au flinh kh abAnmaa d^ hailigAn» gloabo ande 
aller rfifater irarafauige ei demo aAe ariltin banne der diaer alenuditigAn 
irbarmide, unde bitte uone heraan, da; da, gnädone uater- ande da 
got aUea troftis, mir findigoftemo unde meiaiätigifldmo über alle BMSBr 
täten nu giwerdeft giläj^en durch die dma alemahtigftn erbanmda unde 
gnäda Mte bieherida, wära bigihta, unde aller miner fundon durnohte 
riuwa. unde wände du, uile gnädic, guilFe gnädig büt, unde wände 
du allen den geanthujoft in allen iro fculdan, fueleche rehte riuwiga 
gnädig fint unde geantlaz:^6nt iro feuldidn, unde iibe iie ouh girihte 
unde iuona bietant, lo üo^ uerröft gimugin, wider die ouch Iie fculdig 
fint: Yone diu bilA;; ich uone herzan in da; fölba gidinge, näh diu fö 
du, got alemahtigo, mir aedrdffc gilAII allea aiinea teldigon, ande wile 
gemo minna ande bottfoaft grkinnen^ übe idi §;, hdmro, gimao imde 
fool, ambe alle ynänt die iiä. £e Idder mir uirworbt habe: unde uone 
bigih ioh nu dir gote alemafaftige ande dir aQer gn&dAae aater nAh 
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allen mhien ehimll«n, ndh diu Höi du w§id6ft «miaiidii min gflingide, 
■dir und allen dinen trutan aller miner fculdone. Ich habe leidir iiir- 
brochen ioh firfumit allm dtnin gibot ioh dina dwa in rnnthafton willon, 
giluften, gigiriddn, giwi^^^ddn, gfiuolgidön, g-mmmidon, in raten, gidan- 
chen, Worten ioh werchan. ich bin leidir l'culdig: in allem ubemiuote, 
in allem michilhöhi, in allem AchnCte, in ma^]:increfte nrechi, in adeles 
gilufte, in twerdunga, in iiirfinahide , in uirme:^:^enheite, in uuhuldie, in 
herg-irido , in g-iboten, in uberwanide, in g-iwaltes giride, in nrlobin, an 
ubeiliLTioiiiie, in unruoche, in urubalde, in nugnoziaini , iu liOiivertigie, 
In nngibörfami , an widerftritigi , in unriuva, in hartmuctigi, in ungirihte, 
in «idientftliafti, in nnm^^^gheite, in aUemo nberwiUen, in nbei^rUii, 
in nbergina^^ide, in nbergibandoy an- demo franelen nberoange aller 
gotis Swa. ich nenta nä m giwirta vdoA yorderen, mina meiftniy 
mmiu hdrtoom, heithaflba Kute, noh ni was in gitriuva; noh nihein gotea 
hüs, den gotb Hehfunen, fm heilig bluot, die heiligün tonfi, den geift- 
lichan chrifamon, gote« dienaft, die heiligun lera, dn?. bera heiligtuom, 
niheina gotes wihida, naftita^a, mrretaga, anderre herrt; dultaga, nihein 
heiüc ding noh chriftinlih noh gotelich hab ich l'ö geret fö lieh mit rehte 
fcolta. ich bin fciildig in allen ofl'en fnnddn, in aller gotis uirmanide, 
in maniger wirferungo mines ebenchriltanin und in aller undeumuoti. ich 
habe giiimdot in üppiger gnotlichi, in mome, in unrehter anadähti, in 
lAfer nberoieride, in wattiuride, in gim^ilieite, in glicherunge, in aOer 
Mrogini, in aller Idahdte, in üppiger ^baldige, in ftmderÄWa, in lobia 
giride, in cinftrftigi, in Tori'wisgSnu, in ningämi, in zrhtalfaeiie, in nn- 
giwoniheite, in Boubere, in gouggik, in heÜlite, in gitragide, an d^o 
nirw&a^gineiL merfelie des gotis rehtis, in allemo tiuvalheite, an aller 
gotiB nirleaginide und an aller ungloubo, in tmnwilligey in nnrehter 
mflti, an allem nberuliz;2;c , in lobis flihtehmga, in (Iritlera, in uberar- 
beite unde in allem uppigheite. ich habe gifundot in nide, in nrbimlle, 
in haz;3^e , in g-iuuride , in clliimngc , in aller bittirgheite , in ubiiwilligheite, 
an uirmiildungo , in meinrate, in biiprachide, in munnelode, in mifli- 
wxMKÜp, in argwiinidi, in incitliigi, in bichorung-e, in a^er nntriuwa, in 
unchurte, in uirmaride, in uirrougide, in uiiieitide, in billVichide, iu leit- 
Aunungo, in nlaatfoeften, in aQer flabte gimnogide nnde taxehafti» in 
■aUer iriderwarti mfaea nalnften und in allen nbeltftten. ich bin feuldig 
fnnthafter nnfronde, in Clrmuotigi, an nirtrinmUiy in fiirpbAtigi, in 
nnltAtigi, in weihmuotigi, in blandini, in w^fcreie, in wuofithi, in 
nnrehter angifte, in trürigheite , in chlagalere und in alles leides nnme^^e 
unde mül'etrdrbe. ich habe gefnndot in trftgheita, in iumigheite, in fenf- 
tigerni, in irrighcite, in nmiimunffcigi, in nngiw,z;ide, in tnmpheite, in 
allem unratc, in llalllgeino muote, in abtninnide, in rauo?z:igheite, in 
uppichöfe, in allem boßhuite, in nn^rhafti, in nncitigi, in uirfläffini, in 
fenftimo legere, in ungiwariheite , in oge^^ile, in aller undumohti, in 
unundirlccidunge , an demo nnuli'4/,e nWcv gnottatc und in aller unfmmig- 
heite, und da^ ich mino fillole ungileret habe die heiligün glouba. ich 
habo gil'unddt in zome, in ftbnlgide, in tobimnota, in framli, in nrfin- 
nigheito, in nnrediUdii, in laßere, iu gibAgc, in hAnchftfe, in gfthnnga, 
in nnmiin, in nn^re, in ralfanga, in fttftea machnnga, in Wigia gifWnne, 
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in uluochin, in rächa, in allem irngidulte, in allemo ungizumfte, an biftu- 
müosne, in bliuwatun, in manflahte gitate ioh willen, in nianig'em mor- 
tode, in uirgit^to, in gi-immigheide , in tierliciier i'arphi, in räi^^i, in meineide, 
in aller durhahtung-o , in nng-ifriderami, in i'ciJltung-o , ingibrahte, in allem 
ungezäme, in unituomCanji , in allem nnmamniinte, an un^imeini'anü und 
in aller iloriülicite. ich bin iculdig in fcazgirida, in rihluomes ui'ticiii, 
in abgot gobidc, in heidinfoefte, in meinltäla, in dubinön, in uTirfthtBiao 
hel9nii0> m notnlimft, in fo^bAnosne« in lumide, in roube, in attemo hsa- 
mJ^mß, in w[u]ochfiro, in nbiroliQiijfoy in aigiMiite, in niniiiKliniifty in 
bfitaLonoe, in fcanüichemo giwimw, in mfäHat W9lA,. in girigheite, 
in Ainthahen meiton, in funthaften Ibirgon. in fanthaften wu[n]fcen, in 
Intwunginhieita, in pficsiginungo, in ungitriuheito, in liiToraMUdo, in uber- 
wortile, in nirdammnngo, in uberteiüde, an erlogenemo urchunde, an 
urdanchin, in managualten luginon, in unrehter funtualga, in muotuir- 
deinchedc, in aUer unwarheite miner anthei^e, miner rehteinunge, in 
der binumfte, da? icli gilönöt ni iiabe den ich fculdig bin, in allemo 
unrehte, in farpfun anlphange, in nnfi:aftlichi, in nnerbarmidi, in luiwola- 
willigi, in unrehtemo triie, m unrawa, in uberarbeite, in unräiteii 
waohon, in imgimeia£iuid, an ^er uirfümide aller dmftinlidber äialdigheite 
imde giwonilieito mtooB oShmten, andeireB gotis i^ltee nnd opfereB, 
gafbomSy elemnofinesy gibetee« nehter waob», ntrre gotis dieneftee, allor 
g<#9 banne und aller wolet^te nnde nunnon und d& rehiee ioh der 
hälfe, der ich Icnldig bin allen minen ebenchrifliAnen. ich bin fcnldig 
in gitigi uberä^eSy ubiririncbinnes , in ongKragide, in nnginubte, in 
unfubrigheite, in unme7.5^ig-heite und an uberwonide aller w[u]nnelufte 
und aller der wolön des giiul'tigan ioh des girigan lichamen, in wirtlcef- 
ten, in uehelicher fatiheite, in fcantlicher Ipiungo der girigun ubemulli, 
in aller flahte geilifungo nnde wolelibe und in werlt\vfu]nne und in aller 
flahte unrehter uroude, in huohe, in (potte, in allen ungibaiiden , in 
üiizuiite, in uii*chr6nide , in lugüagilon, in lugilpellen, in huorlieden, in 
aüHßn foant&ngen, in hdnreden manigen, in uppiTpilen, in i7[n]nneipU6i, 
jn tmnpohdfen, in iagidee lu£tai| in i^er wöstbunBi) «ode min fölbee, 
in gotia luu^^e und. an finer -mAttAM, ia aUea jsSam filmen^ an sunemo 
fß!Sa^, an n^near gjibM^f in mümno ftanohe, in mlnemo fmacche, in 
miner bruoride, an der nnbihaltiau heiliger uaftiin unde kiafcer mes^hafti, 
ande bin dd mite fculdig aller verltitkbi ich habe gifundot in aller flahte 
huore, an huorgiluften ioh in huoris gigiridön, an aller gctilofi, an aller unge- 
hebede, an alloi- unfcamide, an (^rlofi, an huoris gilpenften, in liuorniachungo, 
in huoris gimeinde, in huoris giwi/,7;ide, in huoi'is unreinide mit mir föl- 
.bemo, mit mannen ioh mit wibeu, in uehelichemo huore, in fippui 10 huore, 
in manigemo meinhuore, in allen huormüinön ioh in huorgibaridon, 
denio mortode des unTuangirtuomis und an demo meinflore ioh an däW 
giiride vAaet giburte , in mUlfebofam manigen, an 4äre biwolfinbaita mindfr- 
Jkher Aihte, an mureinen nntronmen imd an der ginida rShtis gibÜHfr- 
dbes^ nnd in aller nnreini nnd in nnkofd, mit din mennifoo in huoriidiea 
meinen in diheina wis lih ßBben biwifllen maa ich ni habo bihalten noh 
xehto giweret in gote noli an minemo nähcften die rehtun minna noh 
rähta uiiunifcaft noh reht gadiage, rebte glouba, gotea forhta^ ima gibo- 
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lifiuni, deonmoia, undiHM, rehte gidnlt» ilftcr^lieit» citt^, ivMalt, lob- 
gn&digi, ^benbanoide, rehte baldl^ähi, uefbnaoti, m^^hafti, irrava, u»* 
lligi, wolawilligheit , niiltide, dero Ißhuftone ha?, dero tngidöne mÜUMB, 
inaimnniti, reht^enii, danobftridi, Yureburtfami, dös libes ine^fuora, die 

werltiiirmanida, ungirida, fuonefrido , den gotis and an , rehta g:ibrinda, 
rehta zuht, rehta riuva, rehta buoz/i^a, reht weinön, rehta bigihta unde 
bicherida miner unzalehaften fundön, rehta anadaht, rehta eiiiualti, geift- 
licha mandunga, rehta fruotheit, giiot giwi7;7;a, des rehtes huota, wis- 
tuom, finnigheit, guote chunft, ordenhafti, den iculdigen huge aller gotis 
ewa, röht anizide, reht norebüde, rehta lera, r^t underfceidunga, reh- 
ien rftt, langmuotiy räit gifpitdiidey vSht giTvtgide, gnot- 
äflagi, «iaaBraotigii, xäit girihti, r§ht «rteilide^ väiiM urbot, T^ten ttttt, 
rShia dnmohtL ioh »i habo iShte bihikitlft d«^ ambat nok diäi Hb dibr 
ich zuo ginamit bin, nob noh rein herza, gäielleikni, nstar«- 

baiti, rcdkl giwinnigi, reht haben, rÄt teilan, da? rehta dieneft, reht 
meiftirtnom, reht nrlob, rehtrai aatlft;, rehte fite, rehta forgfami, heiliga 
bmodcrfcaft , mm röht gifezzide nöh min g-not bimeinida, niheina ri^ht 
wtirchunga noh nihfin tiieinhaft leban noh nihein g-otiH gibot noh fin era 
noh niht in chriftiniich gnottat, fos ich mit reht^j Icolta. nuni mag idi 
noch nichan mit herzan noch mit munde mich giruochen noh fo uber- 
teilan noli dir, trohtin got alemahtige, iö uiriehan, fü uerro los ich 
fouldig bin, wände miner fundon unde miner meind&tdDe der ift difiu 
^riarll: uol, die Bnt kidir ubenng; über alU dftfent sala, uber mennifeeii 
gidaae^ uber engilifoaii Qskz dir einemo, hhn, fint Bß dmnt: du <emo 
mabt lle tdi^g^ban. da weift alle; eine, tm^ wä menn^n Kt nn nol 
ich, Tille n-nädige got, mit allemo herzan zi dir, da? dadurch dtna-gneti 
unde durh die dige der frouw[ö]n fanctsB Märidn imd aller dfner trüte 
mir gidtungide gila^^ift da? ich iniglicho biweinön ioh biw[u]offin iob 
birnftfin miig-c, imdc mit tcn reinen trahinen nn gitoufan muge die nn- 
reineCtcn mina giwi^:^ido non allen minen fnndon unde uon aller der 
biwüllinheite der fela ioh des lichamen; unde gilä mir, du uile gnädige 
got, da? ich rehte riiauite uonc dir enphAhe giwilTen nnde uollen den 
dinen tiuren antlä? unde den vurder ftaten willen des unfundonnis unde 
die ünifta Ufttmuoti iemer r^twenMa imdA dies gnoten lebeimeB. amen. 

Ans Willirams Erklärung des hohen Liedes. 

Mfiaehener (irülier Ebersporger} Hb. mit eiganhändigcn Corrccturea Wiljiraiws. VgL 
Dint. 8, 438. Breslaver Hs. auf d. Rbedigerfeben Bibl. gcrchr. nr. 1040 — 47» 
gedr. in SebiltarsThe&arus 1. u. in H. Hofimanns UHUiram Brcsl. 1827. LeldcaMnr 
Hb. gefchr. warfchl. 1057, gedr. in Merulas Auap. v. 1598 u. bei Hof^som. 
Wiener (Moa£eer) Bnioiiit. 11. Jhdt, gedr. in Gratis UiutiToa 2, 379. Kremgmün- 
iler» IS. Jhdt, £ Dml 6, 977. Wien«, IS. Jhdt, t Hoflb. Wiener Hm. n. S86 
p. 285. Stuttgarter, 12. Jhdt, f. Weckherlins Beitr. 5, 48- 54. Wolfenbüttler. 

Vaticanilchc (aus lleidelbg) f. Diut. 3, 436. Grrith Spioilepinm Vaticanum 72. 
AMbhrift des 17. Jhdts v. diefer zu Wien f. Hoffuiann Wiener Hss. n. 23«. Trie- 
wt, tJÄTxL 8, 487. EinCedler t ib. 440. Berlinw, di« ehem. Joftih saLcipä^ htW 

AwftHig* Hadk dir Mtfanhuor ttks 

CöfTer mfli mit d^o cAfle fbes m&ndes. Bicco gehic^^er mir fine 
ciradsft per prophetOM* nn cäxne 6r fi&lbo, imte oäJTe mih mit ddrö' 

6» 
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fuo7;e fnips euan^elii. Wünta be^:5er fint dine fpi'mne demo uvine, fie 
rtiiichente inil den bei^i^eften i'ulbon. Diu Itlo^e dinero graticn ift bei^i^era 
danne diu Harfe dero legis, als 1:5 quit: lej: per Moyfeti data e/?, 
gratia et veritaa per Jefum Chriftum facta eß. Diu Telba giiuda ü't 
gemiflcet mit uani9 dmm fpiHbt» ptmü^ mifc den d4 m^oft es pec- 
eatmriiu» ktftm^ ea^ 4tl am mdi8 remimerand^B* Diu nimo ^ u^^gego;- 
^ena^ 6W Bin niipo ift uuite&o galurSitet, nufiaia xione dir di^U 
b^i^en uuir Ckrifliam. üone diu minnoiit dih. üb ionkfröuYoii, da; 
fint die Jßgls, die der geionget ünt in dero toife iinte geun&tet xnit.M/lv 
innocenHoB. ZyIoIi xii^ näk dir, Idtfon umr in denio'.ßanke dinero 
falbon. Ih bekennen min nnkraft, uone ddnnan hilf mir mit dinen gnä- 
don, fo Icunt Ih andera ze diucmo iiiiega. Der Hüning leitota mih iii 
fine gegademe. Ih uubl^ nu in fide et fpe die guada, die er mir noh 
gibet in re. AVir fpn'mgezeu unte freuuen unfih an dir, uals an uns 
felbon, uuii* gehuhtige dinero fpümie über den uuin. Wir ne uiiollen 
lueiii uerge^:;an da:; diy gnada dines euangelü füo^er ift danne diu 
auflerita* d4ro Suao, Lex diy qmt: /t quin hoeoeliUudfeewity mori» 
ifuniaiurf du quldes 4bo in dinemo wangeUoi nm vmd uoeare ktpfit 
fed peeeaiores* IKe refaton nunnont. dih. Dih ne minnot i^j»nftn, (x 
ne fi reht; ünte nteman ift roht, er ne minne dih. Ih bin falo lÄmo 
die h^berga Cedar, unte bin abo nnaÜich lamo diu gezelt Sahmmiit* 
Cedar, qui interpretalur tenebrce , er uuas Ifmaheüs fun, uon demo 
Jfmahelitce cüman fint , die der hüfer ne hdbent, fünter ökkeret uilzhüs, 
unte andera ünuuätliche liereberga. Mit Cedur fint fiUi tenebrarum be- 
zeichenet, uon den ih mih clagon. Abo doh fuiel'e ih mit perfecutioni- 
bu8 et erumnis uon in gequelet fi, ih hubo doh nuätliehe in tnrtutibus 
unte bediv uviidig bin uißtatione et inhabitatione ueri pacifici, id eft 
Chrißu TabemaetUa die nnördent es pelUbut mortumrum animalütm, 
Idfo m&chon ih tabemaetUum De^ an den, qui e^num fitam moriifieaKi 
cum uUtt8 et eoneupifcemÜiB. ITe tnönt des niet nu&ni, da^ ih 6^ ÜSle 
a, is; tatt mir michel not, uuanta diu hei^^a fünna hat mir mine fcöne 
bffl^6man. Ne feh( nl du^ niet ana, nuelihes leides ih lebe, fehent da? 
&na, da^ ih dar ümbe mih niene geluiben minero uirirnfw eonßantice^ 
mit dero ih behalten mme interiorem pulchriiudinem. "Nu vem^met, 
uuännaii Iih da:; leit biirete. JVtiner muoter kint uühton vuider mir. Ih 
bin primitiva eccießa , mm muoter ift fynagoga. Iro kint ludcei 
uvhton fo eincfthaftu uuider den criftanen, da? fie fe tribon ü?:;e iro 
lante, ficut fcriptum eß: excitaverunt ludcBi perfecutionem in Paulum 
et Bamabau et eiecerunt eos de finibus fuis. Sie fazton mih ze hüO' 
tare in den numgarton; minen eigenen nylngarton nemöht ih hehftotan. 
ApoßoU ante doetwrei Hüsten mih ze melännno indero eectepanmh 
UQ&nt ^ pfmdHua ecdepa bin. l^n ISnt indere-ecc/e/lor none mir di/fe- 
mtnatee per totum munihtm* abe die ereften eccleßäm^ diu ze lerofii- 
l'em gefl«j[i2ot uaart> die ne mfiht ieh d» beh&ban pri^ßterperfeeuäomm 

l'ortlrtzang nach der Leidener Hs. Hofim. p. 9. 
Sage mir, wine min, war thu thine fcaaph weythenes, war thu rowes 
umbe uüddendach. Umbc wa^ biddeu ich thes? Tha; ich uiet ii're ne- 
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beginne ^en iindcr the herdnüTe ilimere gefeUoiu Kunde init, o fftmifry 
then ich xnith allon crafbon minno, war the verce fidei doctorea ßn, the 
thiiie fcaph wiltm ad pafeua vüce, ande the fo falich fin, tha:; thu in 
hiran herzan thir hereberga maclioit ande fie befldermes ab omni fer- 
vore tentationis. Thes bidden ich zethiu, tha^ ich newanne nekurae 
in conventicula hcereticorumy thie fich anazucchont, tha^ iic thino ge- 
fellon fin, aiido lint auor thine iiiando. Hcerelici fint mir thes teleyther, 
tha;; fie iehent zethir gelelfkiplie aude tiia:^ Jie thine defenforea Sltl In 
Idnt wttOütahulA ne weite idi Biel oomaii^ tiias; iöh thar niet beAuchan 
ni weriha mitii pemerfa doetiinag vanda fie thine fcaph niet neweyihe- 
neaty Ainder hiro geweUch hauet fine herdnifley piia im nmitaa fecim» 
dMdimtitr. 

Braehstttck einer Predigt über Lae. X* 

6 Predigtbruchftüoke in der AViener Iis. der ^otkericheii Pfalmen, 11. Jhdt, Nr. 2681 
Bl. V-^%\ 812^. 288*— G«dr. in Sccwdi Fnuuaa oxientalis t IL odL 941— 
04^^ (Yorglcicliungeii dazu in Graffs Diutifca 3, 119 — 122) n. in Hoffinanns Fund- 
gruben 1, 59 — 66. . 

Hs. p. 212•^ Hoffin. Fdgr. 1, 63 fg. Graff Dini 3, 120 fg. 

Ba^ enangeliam zeUt uns, da; nnTer hdiro lefiis Ghriftos sno dSn h^- 
Hgen boten imo inmeliti fibincig unta nnnSni iungenin, der er ie 

ziuueni untc ziuueni fbce&nte mit finera predige in iegeliche burch unte 
rtat, dare er fölbi choneii nnolti. die siuucni iungenm, die er £aate in 
dera brediga, die pizeichinent die ziuuei kibot dcre minne,, die niemir 
irfiület Iii magen uuürden, ni nuari iedoh zi minnifte unter /j'uuain. in 
imo felbemo ni mac Ii nieman irlullen , funtir er fcol Ii irl'ulien an einemo 
andererao. der die minne uuider finen nähiften nieth ni hat, der fcol 
niemir daz; ambahte der bredigi kiuuin[nan]. da? er die ziuueni iungerun 
fureiante in alla die Ttete, dare er lelbi chomen uuolti, da? bizeichi- 
net, (kenne nüToin mnot imo Idl&teret nnSzdent mit dite heiUgen bre- 
dige nnie mit demo brannen dera a^iire, dare nah ohomet er nnte 
pifizzet fin mit finemo liehte. d6 er m d6 hina l^te, do fprah er, 
da:; dür arin michel nuäre unte dero Autftre luzil uaärL nn l)[>riohit 
fismotne Gregorins: pittit den almahtigen got, da? er fenti die uuerh- 
manne in finen aren. diu wedt ift fol dfoo» die dir habent den phaf- 
liehen namen: da ift auer unter uile unmanic uuerhman, der fin ambahte 
ff) ii-ftille, fö i? gote liehe oder imo felbemo nuzzo ii oder dero diheini- 
gemo, demo er i? fpCnten fcol. da? kilcihit ot'to, da? der predigäre 
irftummet, ettifuenne durh fin fölbis unreth, da? er dei nieth vnurchen 
ni uuile, dei er da brediget, ettifuenne fo kifcihit i? durh des liutis 
unreth; da? £ is nieth uuert ni JOuit ze fimemenne. da? ift unfemfte zi 
ilrfUnni, uona nuSs fcolden i; f!. taret i; Sttefoenne demo hirte? i; 
taret ane iemer däno qnartire: unante ni mac der bredigto nieth Qfire- 
ehen, er ohan iedoh da; r6th wnrdhen; nnte doh i; der Hni nnella 
"wurchen, er ni chan, i? ni uuörde imo kichundit. vone diu fft fprah 
unfer herro zi finen iungerin, dd er fiu ai dCra brediga fanto, er fprah 
'ih Tente innih alid dei foaf unter die uuolfe.' er gab in dän Jduu^lii 
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prediginms unte hieij iiu haben die miteuuäri des lampis , fo da^ fi iro 
orimme nieth ni vobten iu die ire Untertanen; lo rumclieherc litu il't, 
(o ß kiaualt kiuuiiuie[n]t, da; El deimo den tareut, d^ ü fr\mQ 
icoitea * 

Aus deoi Uterii prosaisclieii PbysiologDS» 

l^eiMt Ha. Kr m, olim cod. FbibL 144. 11. Jhdt Bi 81^^~S8^. Aagg nitgei m. 

Wolfg. Laiius De g(uti\iu aliquot jnigratioiiibiu (1572) p. 81. Vollfländig nach 
ßchottkya Abfclirift gedr. durch von der Hagen in fn Denkmalen (Bresl. 1824) S. 50 
— 56, mit vielen f'clcrn, vgL ßeebodea neue krit iJibl. Iö2ö I S. 113 — 116. Be- 
MitSgungen von ChrdT Bintifea 8, 197 fg. CI«B«Mr AMraek wk d. Hii. Tom Htff- 
maoa in ta Fondgrabcn 1, 17— SS. 

Atdutg: vom LSwiBt tu Tfenfliar. Hoffin. a. «. 0. S. 17 fg. 

[H]ier begin ih einna reda umbe diu tier, uua:^ fiu ge[i|l|t|liho beze[ic]iii- 
nen. Leo boze[ic]hinet unferin trohtin turih fine tterihchi, unde bediu 
uuir[d]et ör oftü an he[i]ligero g-ercriite geiiamit. taunan iagit lacob, 
td er namaßta ßncn fuu ludam, er cbat 'ludal' min fun ift vaelf def 
lenin.' ter leo liebit trin dino smiimo, ti dir unTerin tro[b]tiiun bezei- 
ohenint ein ift das( rft CSr g&t in d€mo nnalde un[de] et de iageie 
geftincit, aeHfflgtt Sr da^ tpw mit finemo sagele, zedin da^ Ann ai 
ne uinden. Sö teta unfer tro[h]t^» üb er an der uuerilte mit menifchon 
uuaf, ze diu da/, tör ßent nüiet ucrftunde, da; er guter liin uuäre. 
Tenne Po der leo flAfet, £5 nnaohent finu ougen. An diu da:^ liu offen 
ünt, daranna Ix'zrirhenit er abir unferin ti'o[h]tin, alfer fölbo quad an 
demo bu[oJh(:hü cautica eunticorum *ego doriiiio et cor meum uigilat', 
da^ er ralla an dtimo meniCgemo li[c]haniin un[de] er uuaheheta an der 
gotheite. 8o diu leuin birit, lo ill da:^ leuinchelin tot, To beuuard ftt 
uu/Äu an den tritteu tag. ten[n|e fo chuniit ter fater unde blaiet ti? 
aoMi, lA nnirdet es; erchihit. So uuahta der alcmabtigo &ter finen ein- 
hwiaä Tun none demo tdde an d^e trit[t]on tage. 

[E]in tier heig^it pantei^ un[de] i(t mitennlffe nn[de] ift man»- 
gero büido^ nn[de] ift vke fc6nej nB[de] i(t demo drachen fient tes 
Mo m m gel%in, m e^ fat ift railfoKhef, lo legit i?; lih in fm hol nnde 
nilfet tPte taga. ten[n]e fo ftat e^ üf unde füre bringit vnnme^iihehe 
Kitun unde hebit fo lufojjp^en ftanc, da/, (i/, iiberunindit alle biraentun. 
ten[n]e fA diu Her ihmto unde nAho fie l'tiiiiina p-ehürriiit , fo famenunt 
fiu Kli unde iiolgenj tj imo turih di fu[o]i;:;i def Itanhef; unde der di*accliO 
uuir[d]et fö uorhtal, da? er liget, allor tot fi, under der erdo. Pan- 
tera diu bezeichenet unlirin tro(h]tm, ter al nKiiu liuuue zu[o] zimo gela- 
dita tuinh tie fuo/^i^i finero goiiadon. er uuai' uiiteuuai'e, allo Elaias 
'gaude et letare, Hieruialeui! quia rex tuuf uenit tibi manfinliit* 
it unaf aUftr manigero bflido imlure tuili finen mamoualten nniftnom 
nnde durih ün nnnder, diu 9t nuoriitii. Sr unaa [i]öhöiie[r] den i[e]HiflD 
io niffde. after ^n dA ge&tÜ miard mit tteo barme «nde mit temo 
fpotte nnde mit uüldn dl5r ludAn un[de] 9s g«orucigftt nuard, tö ralter 
in demo grabe trie ta^, alfö dir UÜk panttara, un[de] an demo trit[t]en 
tä^ d(Nrfta[o]n[t]er non dien tdton, ynde nnaid da^ fik £1 oi&nlibiii 
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gohorit über aUe diA vneiilt, mide nbemuaDd den dittohin, den mih- 
phftHn tieufiL 

Das Lied von der Erlösung. 

Yorauer Hs. 128^ — 129'. BienMr & 819 — 880 unter dem Titel Die vier Erangelien. 
Verfuch einer Herstellung des ganzen T(xtf:3 mit ftrophifchrr Abteilung (68 fecha- 
zeilige Str. in kurzen Yerfen) bei Schade GreiTtliclie Ged. dea XIY. u. XY. Jhdts t. 
Kiadenrlieuy Einltg p. xxpr — xxim. Vgl. Yet mwu fäwiL d«ew TL p. 80 ft^q. 
Hier YflxAieh einw Hwftdlung dos urrprünglichen liedes mit Aimfalwlrfmig der Zu- 
thaten eines oder mehrerer Bearbeiter. Dadurch fallen die Yet. mon. dcc. p. 35 fq. 
erhobenen Zweifel, u. es kann der Text in diefer GeHalt daa darin langilb vermutete 
lied Ehoi fein. — Ygl. die ITMlurielit In der Ylte Attimmm (PtBmvx Bifehof feÜ 
1065), von einem Göttweiher gefchr. zw. 1125 u. 1141, bei Pez, rcr. Auftr. fcript, 
1, 117: Eo tempore [i. e. Anno lOfi.")] multi nobiles ibant JcrofoljTimni^ invifere fepul- 
crum domini, q^uudam vulgari opiuioae decepti^ quaii inltaret dies iudicü, eo quod 
paübba illo anno ereniflet VI lud. ApiiHs, quo forib^ur refhurreetio Chrifti. quo errwm 
permoti non lolum vulgares fed et populoruiu priniores, generc rt flig'iiitatc inllgnes, 
et ipll direriarum civitatum cpifcopi, magna gloria et rummo houore fulti, potriam 
eogräU» et diTitias reliqoerunt et per artam viam cruois bajolantes Chriftum fecuti 
lant. quorum pncviug dnx et incontor fuit Guntherus Babenbcrgenßs epifcopus^ vir 
tarn corporis elegantia quam aninii fapicntia confpicuus , in cujus Cümit;itu multi nomi- 
nati viri et derioi et laici tam de orientali Erancia quam de Bavaria fuerunt. inter 
qnm prtecipna dno eanonict extitenint, tiddicet Esso Moliifliiciu, yit omni faptenlia 
et fcientia fvemHÜM f qui in eodem itinere cantUenam de miraonltB Ohrifti patrift lin- 
gua nobiliter compofuit, et Cunradus, omnia fcientia et facnndia ornatus, qui poftea 
in noi'tro loco cauouicis priclatus pra>poütus fuit. quibus Altmamuis ox latere regiua) 
[tcSL Agnetis Hflorici III regia vidun] evm mulüs viris de pulatio liononUi», ÜMstas 
eft comes itlneris- et foeins kborifl. Und daau f. die eiidefitenden Yerfe der Über- 
arbeitung : 

Der guote bifcoph Gunther vone Babenberch der hie{. machen ein vil guot weriio, 
er hiQj; di fine phaphen ein guot lieht macheu. 
eiucs liedes 11 begunden, want fi die buoch ehimdeil» 
£zso begtmde fcriben, Willo vant die wife. 
dno & di« irtfe dno gewan, dw> Oka ft ttkt aUe iwmeohMi. 
T4A dwen luo dSn 6wen goit gcoide ir aller file. 

1. Warar goi, iho lobe dihc. ein anegenge gilitcli an dich, 
da; anegenge bifbu, ir^tSn, dn. j& ne gihihe andere; nehein 

der erdo johc des himelee-, wäges unde luftes, 

unt alles des vieren ift löbentes unde ligentes: 

da^ gefchöphe du alle? eino. du ne bedorfteft helfene[«] dar zuo. 

ikc wil dihc ze anegenge haban in werten unte in werchan. 

2. Got, du gefchuole alle? da/, ter il't: ann dih mil rioAviht 
zc aller jungeft gefcuofe du den man näh dinemo bilide getdu, 
null dinero getiite, r5 dft gewalt hite. 

du blil'c iiu dinen geilt in, da? er 4wihc mohte liii, 

noh er ne Torhte den iAt, ub er behielte diu gebot 

zallen 6ron gefonofe dA din man: da wfiflEefb wole den fben vaL 

3. Wie der man getate^ d^ gehuge m käder ii6to. 
dur des tiefeles rat "wi UMe er ettente warfei 

yfl harte gie diu fin foult über alle fine afteiohnuft. 

duo wurde wir alle gezalt in des tielek«' gewalt 

vil michel was diu unfer nöht: duo begunde richefön der tdt 

der hello wuohs der ir gewin; manobonne aäe; vuor in» 
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^ 4. Duo Rh ^A-dani geviui, diio was naht iinte vmi'ti'L 
I duo irfcinon an dirre "werlt<3 birc ziten di ftörren, 
di der yil luzzel lichtes bäron, lo Ii warun, 
wauta iie beiehatewdta diu licbelvinfber naiit, 
diu Ton demo tiefei bechom, in des gc weite veir alle wAron, 
^ imse VHS erfoem dür gotos troi, wdrer (biuio ym den himiliiii. 
5. Der fternen aller iegefioh der teflet uns da; (in lieht: 
ßn Hebt da^ gab uns Abel, da; w dureb reht erlterben, 
duo lert unüh Enohc, da:^ unfriu werch fin elliu g'uot^ 
u; der archa g-al> uns ^öe ze himele reht gedingln, 
duo lert uniih Abraham, da:^ vnv gote fin gehorram, 
der yil guoto I)avid, da^ wir wider ubelo Ciu genadich. 
// 6. Duo irfcoin uns zaller jungilt [Joliiuines] Bap[tift 
demo] mortren ftt rnen gelich , der zeigot uns da^ wäre iiehty 
der der vil warliclio was über alle prophetas. 
der was der vrimo verböte von demo geweltigeu gote. 
dtto rief des boten fÜmiaa in dife wiSrltwnoftimgay 
^ in fpiritn EU6 er eben^kht uiis den g^tes w^h. 
/ 2 7. Duo die Tinf Werlte gevuoron alle zuo der belle 

ante der (lehften ein tü michel teily dno irfoein uns allen da; heil 
duo ne was dfis längere bite, der Anmo gieng den fteraen inite: 
duo irfcein uns der Aume ober aUe; manchnnne 
in fine feculonim: duo irfcein uns der gotos l'un 
in mennilclichemo bilide: den tarh bräht er uns von himile. 
/3 8. Duo wart geboran ein cbint, des elliu diliu lant ünt: 
/V diimo dienot erda unte mere unt elliu himelilciu here, 
den faneta ALuriä gebar: des Icol fiu ienier lup haban. 
duo chomen von himele der engil ein michel menigu. 
dno fanhc da; here himelilhh *gloria in excdifis.' 
, ^ wie iiure guot wülo R, da; ftmgon fie r& derbL 
/V // 9. Da; ohint was gotes wtsheii ßn gewalt ift nuohel unte brcü 
duo ladi der riebe gotes fun in einer yü engun ohrippun. 
der engel meldut in da: die birte fundon in fu. 
ür verdoleta da; £e in belhiten: duo begien^r i r ebrSifoen fite: 
dno wart er dreumcifns , duo nanton fie in Jelus. 
V . mit o})phero in diu maget: des ne wirt von ii' uiht geda^eL 
*$C Autiquus dierum der wuohs unter den junin. 

der ie äne zit was, unter tagen gemerter iiu gewählt, 
duo wuohs da^ eliint edili, der gotes ätem was in imo. 
duo er dri^^^ich jär alt was, des diliu werlt al genas, 
duo chom er zuo Jordilne, getoufet wart er ddie: 
* er w6fch ab unfer miffetAt: ' nehdn er IHbo ntoe häi 
/7 11. Da duo ndh der toufii diu gotiieit Ia fih ongfaL 

da^ was da^ eridie zeiehin: Yon dCmo wa^^er machot er den vjisL 

drin toten gab er den Hb, von demo bluote nerit Cr ein wih, 

die chnimben unt die halzen die macbdt er aUe ganze. 

flen blinton er da2; lieht gab, neheiner mite er ne phlach, 

er lufta manegen behalten man, den tievel bie; er dane vareu. . 
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/f 12. Mit finf pröten fatdt er vinf tufont unte mer; 

mit fiio^^en wuot er über Iluot, zuo den Winten chod er ^ruowöt'; 
di gebunden zungen di Idllter demo ftnmraen; • .* ' 

er ein wärer gotes prunno dei heii5?;en vieber lafchter duo; ' • " 
diu tüuben ören er inUlü;^; diu fuht von imo flo^; ' > ' • • 
<w den fieohen hk; er ftf ftftii> mit ßnemo bette dune gjbiL ' 

iü 13. Er was menmfeh mite g:ot aUd Iboi^e ift & geix»ti 
er ISrt uns cUeinÖi imte< fite, iriw nute wftrbeit dimiite: 
da; Idrfe uns der gotes Am mit wortun jouho not irSrofaim. 
mit uns er wantelöta drin unte dri^^ihc jär. • 
diu finiu wort warn uns der lip. durch unßh alle er0Myrb er Hht 
ör wart mit finem wülan an da:^ crucc irhangan. 

^l/f 14. Duo habeten fine hente di yefte nagelgebente, • • • . 
galle unt ej;?ihc was fin tranoh: fd löft uns der hciiant. 
von finer fiten flö^ daz; pluot: des pir wir alle geh eüigöt. - 
von holze huob fih der tot, von holze gevil er gote lop. 
der tievel ginite an da^ fleifo: der angel was diu gotheii 
ift fi; woLirgangaas di ane wart- är g^eraagwL 
^) 15. Dao dgr imTer iwart aUft uafonäigier irflagen wart, 
din erdft irrerhi ir da^ mem, der foimo aii -§rde nüne feem, 
der nmbehanc zefleis; fih al, finen harren chlageta dfl^ fiü, 
diu grebere täten fih üf, die tötun ftuonton där 

mit ir harren geböte, Ii irftuonton l^ibentihc mit gote: ' - ' 

di fint unlor urchuiido des, da? wir alle irften ze jungeft. 

7/2^ 16. Dar wart ein teil gefundcröt ein lucel von den engeloii. 
ze zeichen an d(;mo Tam^tage da? fleifo ruowöt in demo grabe, 
mit an demo dritten tage duo irftuont er von domo grabe, 
hinnen vuor er untotiihc: after tüde gab er uns den lip, 
dl$B fleiTdies urftente, Mmalrlehe imer du ente. 

rtchefdt tia fIn magdiciiraft nber aJle flne- liantgefcaft 

t4J 17. Da^ was dISr hirro dSr dä ohom tiiictis Tefttbus von Bofirl. 
^ in pluotigeme gewäte durch unfih leid €r nöte 
vil fcöne in finer ftöla durhc fines vater öra. 
YÜ michel was fin magenchrait uber alle himelifo bereacraft. 
über di helle ift d^r fin gewalt niirhcl unto manicvalt. 
in bechennent elliu chunne liie in Crde johc in hhnele. 

18. Von diJr Juden flahte [vuor] got mit magenchrefle: ' 
diu helleflo? Cr al zebrach, duo nam er dä da? lln was, ' ' • ' 

da? ßr mit finem bluote vil tiure erclioupliei bäte. • • • / 

der fortiß armatus dör chlageta duo da^ fin hüs, ' .' 

duo imo dfo ftarohore diram: dttr Eevnofrte im ßn geroobe a , - 
€r nam imo eUia Qmt Ta;, der Cr I 15 manege; befa^ 
^ p 19. Bizze fageten uns 6 di lalten prophdtd. 

duo Abel brähta das; fin lamp, duo häter difen gedanc, 

unt Abraham brähta daa; fin ohint, duo dähter hBr in dito fin, 

unt Mrn fe» hie:; diäi Hangen in d6r w^ftunge hangen^ 

daz, (Ii da lachen nilmon , di der eiterbifzic wären, 

gehiti^ uns n4h dün wuntun an d<Sm oruoe wilro; lackenduom. 
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0 20. O crnx benedicta, aller holzo befzilta,. 

an dir wai't gevaiigan der giri^ Leviathan. 

liep [ßnt] din cHü, wante wir d£n IIb irnereten an dir. 

ja trnogon dfn eß» di bwdd Imnelifoe. 

an didi flö; da; frdno plnot. dia wnaohcr ift Sao^e imkb fpattL 
, da der mite irlofet ift maaohmn «Qe^ da; der ilt 
f 21. Trehtin, dft miB geliie^e da; du war Twdi^ 

du p wridoteH; uns vore fagaor, fwea da, hdrro, vtoAt^' khakKO, 

Ton der (frde an da:; crüci du unfihc zageH zuo ae dir. 

din marter ift irvoUöt: nü lefte, herro, dine wort. 

nü ziur h, du chunihc himelifc, unfer hgrca dar dk dÜL bü^ 

da? wii' dine dincftman von dir ne fin geCceidan. 
L 22. 0 {^rux lalvatoris, dii unk'.r regelg-erta billb. 

diliu w(frlt clliu ilt da^ meri, min trehtm Tegel unte vere, 

diu r£hten w£rch unfer DigelTefl di rihtent uns di vart beiiu. 

der A^l ift der wAre geloubo, dir hü&t uns dar ano wolo. 

der heilig fttem ift dir smt, dir imnrat unfih aa din xMba ini 

himeMche ift uuTer heimdt: da fculen "wir lenten gote lob. 
y 23. TTnfiBr urlofe ift getdn: dia lobe w gpt Tster äl, 

unt loben äs oulic dän finen Am pro nobis fsna&BsaOf 

dsLz, dritte ift dfr heilip: fUem, dör fcol uns ouhc genadeiL 

wir gelouben da? di namen dri ein wäriu g-otheit 11, 

alfij unfibc [vindet] der tot, lo wirt uns geionat. 

da wir den lip nikmen, dar widere Toul wir. amen. 

Aus dem Gedichte auf den heiligen km. 

2 vcrlchoilcne Has. 1) des Martin Opitz , wonach feine Ausg. Inccrti teutonici rjth- 
mu de faneto Annone etc. DwaUki 1080 , öia dann m die FeS^bdUbh« Auagnin vot 

Opitzens Gedichten iibergieng, u. auf der der Text in Schilters Thcfaurua 1 fin. mit 
Scherzeas Anm. beruht (Ulm 1726). Opitzens Ausg. wiederholt mit neuen Anm. iu 
BodmerB u. Broitingers Ausg. fr Gedichte (Zürich 1745) 1, 155 — 350. 2) Hs. des 
Bonaventura Yulcaniuä, f. f. Schrift De literis et lingua Getarnm (Lngd. BM. 1697) 
p. 61 fl. — Eine Abfchrift des Franc Junius zu Oxford (BibL Bodl. mn. Jun. xvi) 
beruht höchft wahxichl. auf Üpit/Aus Ks. qder Abdrucke. — Hoifioi. Fuudgr. I, 24i) — 
SSO. HiBre. Ton Beute Annen hrsg. r. Be»enberger (^QaedUnbj^ BguOfo 18i8. Schade, 
Qrolbentia (1858) p. t7 £ Holxmann in Ffeilftara Germmia 8 (1857), 1 iL 

Wir hörten ie dikfce fingen von alten dingen, 

wi inelle belido vubitQn, wi 11 veile bürge brachen, 

irt floh liebm winiToefte ibbieden^ wi ilobo kunigc al zegiengen. 

nft ift dtii da; wir denfcoiiy w! wfir ßh» ibixa endan. 

Grift der unfer bdro gtt wl man^e ooidieii her una vure dAi^ 

aller üftin Sigeberg havib gcd^ durch den dinrlldiion xaaa 

den heiligen bifohof Annen dnroh den finin willen. 

di bi wir uns fulin bewarin, wsnto wir nooh Aiiin variu 

TOn diTim ellendin libc hin ein ewin, dil wir iemer fulin ütn. 

In der wiirild aneginna, duo liht ward unte ftimma, 
duo diu vrone p-odis hant diu fpähin werch gelcüph io rnanigvait, 
duo deilti got. iiuL w^rdi al ia zvei;. diH wMt ift da:^ eine deü, 
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dä wir innc birin, das^ ander ift; geiftin. 

duo gemengite dei wife godis Mil von den zvei nein werch da? der mennifch ifi;, 
der beide ift corpus unte geift dannin ift her na. dim engel aller meift, 
alle gefcail ift an dem mennifchtm , fo i? l'agit da:^ evang-eliuio. 
wir l'ulin un cir dritte werilde ceUn , iu wir da? die Crieciien hörin redin. 
zden Mben erin ward gefeaphin Adam: hayit £r £ch behaltan. 

Duo fidiLiifiifer daa cenbüe gevieng tmt Adüiiidia godiswoirtabirgieng, 
dno baldi % & 1^ dcäH m^r dai( bär «idmfisiwSKikAMäLiedite ge^^ 
den mftooa v/Am Staausa, did ^Slibift ir Iflit mit woanen; 
die Herrin bibaltent Ire "itati, A geber^t yrofb unt hizze (ft llaro; 
da; fair hami 4fwert (inin mg, dwmt unt wint im ring; 
di welken dragint den rCgingn?, nidir wendint wa?2;er irin -vlu?; 
mit blnomin cierint fich diu lant, mit ioube dolckit fich walt; 
da? wilt havit den finin ganc; fcone ift der vugilfane. 
ein iwelich ding di e noch havit, diemi got van örill virgab: 
ne wäre die zvei g^eRephte di her geCcüph die be?5^ifte, 
die virkerten üch in die doleheit: danniii hübin lieh diu leith. 

Gant ift wt dSr lisat iririjpdn dfiii inAft: zi fcalke weiter un havin. 
lA Tuort ^ ar belHki dio ynaf w&üt.dk^ 
nnze got gefimte (Iran Am, dör ißMe uns ron den Ibiidoii. 
06 opf^ wart her vur uns braht, demo dode nam her Üm. nahi 
ce hellin vür her äne funde: her herite fi mit ge weide, 
der tiuvel viriös den finin gwalt: wir wnidin al in wfo gezalt 
in der don& wurde -wir Ciiftis man. den hmdn inlin w »<*m* 

Ob ir willit bikennin der burg-e aneginne, 
fo vimemit umbi di heidinfcapht , daiiiiin den aldin burgin quam diu 
Ninus hi? der ^rifti man, dti dir ie voicwigis bigan. crapht. 
her faminodi fchüt unti fper, des lobis waa her vili ger^ 
balspergin nnti bninigen, dao garter fich id ftnrme^ 
die belmi llalin beirti, doo flafler berETwti 
dia linte 'wftrin nnz an din tü migeleidigetiii 
ir iweBch haviti fin lant , an diu andim lieh niwiht ni vant^ ' 
nngewenit warn fi ci wi^: TÜi lieb was da; llfina 

Nmiis leirti fini man aribeiti lidan, 
in gewahnin ritin, da? fi vreiiin gidorftn irbidin, 
fchie?en unti fchirmin. her ni Ii? Ii ni gehirmin, 

unz er gewan ci finer hant elliu aJjdnifchi lant . . 

da ftiphter eine bürg Tit einir dageweidi with, 

driir dageweidi lank. michil was der Un gewalt. 

di' bnig nanter n&b imo Hiniv^^ d& fint der meravifeii Jteam ü? fpe. 

Sin wff din bi; Seiniiaiiii& die aUeii Balnllbje Ilipbti II 
Tan eigelin d§n alten, die die glgandi bivuien, 
dno Kimbrot der michilo gerftb nn demplfdio, 
dai^ fi widir godis vortin einen tum worhtin 
van erdin üf ce himele: des dreif Ii got widere, 
duo her mit finir gewalt gedeilti fi fo manigvalt 
in zungin Ubenzog: 16 TteLb in der wörlU noob. . . 
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von (lümi ^07ug"i des Ptiphtis worti diu Scmframi» 

die biirchmura vieregn-ehtich vieri milin laiik unt ffesoÄg, 

des tiirnis biltimt dannoch "viori dülent lafterin hohe. 

iii der burch Ünt wann die kuninge vili milre. 

da havitin ir gefö? inne Chald^i die grrimmin. . 

die heritiu afdcr lauten unzi Ii Hieruralem virbranten. 

Dno' G^far d«o ^dere d B^me gefan, fi si woltbi ßa niht intfan. - 
fi qultdin, da; liär dnfch (tni geil hatiti Tvlorin digs heris «m mfolifl deil, 
da; hör in Tranidiino lante iün Tiri6f 1!5 lange lutyiie. 

mit zorne her dno \yidir wante ci diatübhimo lante^ 

her häte irkunndt manigin hellt Tili guot 
her fante zu den hoirrin die där in riche wArin. 
her clagiün allin iini nöth, her bot un crnlt ^-ili rot, 
her quad, das^ her fi wolti irgczzan, ob ir un ieht ei leide h^ gedln. 

Duo Ii virnamin fmin willen, fi faminotin fich dar alle, 
ft^ir Gallja uuti Gennanio quämin imi fcarin manige • " • * . 
mit fchinintin helmen, mit vellin halspergin, 

brahtm maDigin fodmii rcbfltrani als ein tIM T&rin fin da; lant 
duo ci EOme här bigondi nftn, dno iiroxlitim d&r manig man, -ik 
wanÜ fi filgm fchinin Ü5 breite föarin tha, 
vanin ingegin bnrthin: des libis fi alle Torhiän. 
Catü unti PompdfoB ^ramiti römifchi hfts, 
al der fenätaitf init forgen yluhin fi dirftg. 
her vfir un nilh jaginta wftini flahinta 

unz in Eg}^ti lant. fö michil ward der herebrant. . * 

wer mohte gecelin al die menige die Cefari iltin ingogine 

von öitrit allinthalbin, alli der fne vellit üllin alvin, 

mit fcarin unti mit volkin, alli der hagil verit van dea wolkin. - 

mith minneremo herige genanter an die menige. 

dno wart d^ hJhjßi. Tokswig (alA di; baooh quit) 

da; in diTemo merigarten ie gemmit wurde. 

Oy wt di wAfini olungin, dfi die marih GÜÜBunine Q»nulgi1^ 

herehom du;:^, beoche blnotis vln^^in, 

derde dir untin duniti, di belli ingegine glumiti, 

dä di heriftin in der werilte fuohtin fich mit fvertin. 

duo gelach dir manig breiti fcari mit bluote binmnin gari 

dä mohte man fin douwen durch helme virliouwin 

des ricbin Pompejis man. Oefar da den iige nam. 

Dar nah ving fich ane der ubile Ttrit, des niauig man virlÖ8 den liph, 
duo demo Vierden lleiniiche virworrin wart di^ riebe, 
morth ronb nnti brant dvürtin kirichin unti lant 
Ton Tenemaro nnz in Apuliam, ran Keriüigin nnz an TJngenui. 
den niman nimohte widir Ma, obi fi wolÜn mit tnrwiik nntoit g^n, 
die Iliftin heriverte gr6;e widir nevin nnt b^isgeno^e» 
di^ riebe alli; Inkdrte (Tn gewafine in fm eigin inlidere. 
mit figinnnfitiltcfaer oefewe ubirwant i; fich fölbe. 
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da^ di gidouftin lichamin ciworfin lägin umbigrayin * . • 

ci äfe den belliiidin den gräwin walthuüdin. 

duo da^ id tr^te bifuonin Anno , duo bidrö;^ un leben langor. 

Duo dat cit duo bigonde nän, da:^ imo got wolte lunan, 
dno ward her gekeii'tig5t alfi dir heiligo Job, • . : • 

vane vuo^in utit, an di:^ hoibit \o iiarli ai bitoibit. • : 

lü fehlt diu- tiure fela von menniflichimo t%ttk' • • . • , 

difinio AeGidn Itbi in da^ ewigi paradyE. 
di( Tliedib' mtflno dv ttda, :4Sic geift tot up oi besga. , 
d&r M w vadr nSk im^ denddn; "wit ot jnagift fnUn Uintin. ■. 

Aus dem Ge.dichte von der Schöpfung und Erlösung. 

Vorauer Hs. Bl. ST^—SS". Diemer deutfche Gedichte des 11. u. 12. Jhdts (Wien 
1849) S. 93 — 103 unter dem Xitel die Schppfung. Schade Yeter. monum. tkeotifo. 
deoas p. 37 fqq. • . , 

Got vater ewich ift da^ anegengi ailir guoten dmgin, . , ' i.- 

der gibuudin Idt den diuval, depi niancnft wonit ubir aL 

Sia, ift dbuoi -da dino xkUanti, Tudin ftf halnnti, 

innin ia Ai A imdlinti, mnhi Tahintl 

dlur an ift imviriraidittieit in nimiA^ nnd ftn arbeit 

AiTi gotis crapht in drin ginennidin da:^ i(t ouch gila:;^n den- 1(61]% \ 
di fi habint inramint ungiToheidin : rät, gihugidi nut dim ^iriUin, • 
difi dri ginennidi lint immir infamint woninti. 
di ginädi uns got do virli?, do er unfich fm ädim in blis: 
dannin biriu wir au der feli mid giloubin da^ erlichi gotis bilidi. 

Got von bimeiüti in dili[n] zvei[n] dingin al fin lob vuri bringin^ 
da:5 er fi giwaltic undi guot. von den zvein er aUu wundir d^d. 
er ü"t kunic, keifir alwaltic uut vatir woli wiUic: ' 
zi dü da^ wir hinnin . beidi Yorobtin unde minnin, 
da; im oodi TOn difin dingin imnnr mugin fagin nnde Angin. 

Honbifc ift irftantin dgr oriftinheit: des du gSit aUi babint nndirföheid. 

er Iii -wil vurdir nicht irfterbin : voni dii fu ni mag. amfi^nligu doufi werdilL 
der du gnad id der bat avir bigonnin unUrmo herzin ^nis bnumin, 
der mag unfich alli gireinin, ob wir di fundi l&ttirlichi weinin. 
der dir lonit fui Mbis gebi, der wU igiUch Tin gilit bnngini.dai; ^, in 

■ ein lebi. 

Got felbi l^rti imficb chufchi und dimuot, gidult unt weün widir 

■ . ■ ubili guot, 

unt vremidi^ leit ii'bai-min, lerin di dumbiu, helün den armin, 
di wftibeit bErdunnin, uiofgtoe f^eiigiu, yimtdtn dn laftir jocb werügin, 
yeftin gilofabin bafain joob gidiagi si der <ihriftinll!ftbin mimd, > 
gotis wort gibörin alfi; imo gtüSadf. Yfis in bfüfctn, da; on^. St .iknGflfa 

yicnemi • 

Svi wir givallin, fö fol i? unfich ruwin midi. Mi wir goti vil wol gitrClwin, 
der Bävidin detbi lobÜ^pi> ßt er Uriam TcsjRrttb den^ er Hoi obonin nAnn, 
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6^;r domo fcHcberi Hni meindät Tirli; md imo das; faiimlrfclii fpihi%. 
fö lang och der gotis dn ftunt Tirlonginöti, ift nn di himilflu^^ili dragintl 
der aTchin irlfttmÜ er uoTiGh aUift da^ glas: des gnadi was ch?, 

Paulus und Alarjä ginas. 

Gotis brftth du feli adihTowi vorchti dö der iri dft^vi. 
d«r lichami ift (1<t feli ehanienvih. er mag iri virlifin deii ewigin Üb. 
du feli fol ii-i felbii' rnii, alii/, guot der düw[i] gibiti 
Ai fol irltgrbi dOt dftwi IdaA, da^ dea liduanin ubflu ^rärdi fint, 
undi Toi edüu kint giwizmin, di fii a dSmo gotia erbi mugi bringin. 

Der dir ift bdd« goi «nd moniiiMi, d^ giblt nritoidi sviOihiligL 
di m Ui er von den fundin irftan joh fü Itiaikid riwi Mn. 
voni grabi irftent noh luiti vir flachti an der jungiffcin wachti. 
zi der urtheli ni chumint di wirfiftin, di dir fimt vor virdeiliü. 
di durchnachtip^in fulin irdeilin di dir fint der zvcir meddimin. 

Du grotis Urthal ift hi dou^in, zi demo fuontafr ift fu ofiio. 
manigin yillit got mit f4ri, da:^ er lieh zi demo griiti keri; 
ob er fich dan bc7,:^inn ni welli, daz; er in vor gcriwi zi der belli, 
zi jungift in offinimo zorni di heliwiu fcheidit er von domo chonii. 
du iihit ein igiliclür nach fin ftilbie wisjintcheit an demo gotis * imo lel- 

Uoio Ub odir leii' 

Säligm di zi d@r zefiwin Jint ürnnir gotia kini 
den yatir drit dft zi himifi dSt tum mit d^B er hki M iii«<Srdi giwuimvB. 
infoniint: ib driBohit er d^ win , zeiohiB der ^wigin mendin. 
mid din engilin fint fi undötlich, mid in erbint fi da^ himilriolL 
got ift ir Üb, rawa unde minni, fo da; licki ift däf oiigin wiinnL 

Herro, di dir dinint iCt da?; riclii. wl mugin wir dir gilöni, 
dft dir nidir ginipi uf zi hevini den man, der von fundin was giTaUan, 
du dir wefin woltis unlir gino?,, dragin unfir biirdin io gro;^! 
nü häftu, herro, dinin miiten nU allin dinin holdin zi vrowidi bracht, 
da^ dich unlii- irloferi alli^ da^ lobi fva^ dir ift undir demo himüi joch 

dar obL 

Aus dem (iecUekte SaloBioa. 

Vorauer Ks. Iii. 98«— 99". BieUMr 8. 107—114, SehaAe, Veto. tnoiMiiii. Iheolifo. 

decas vn p. 43 — 46. 

Inclita lux nmndi, du dir habis in dfnir kundi 
erdin undi lufti und alli himilcrefti, 

du fendi mir zi mundi daz, icli öddilichitt deil mika^ kundi 

di gebi voii fconi, di du deti Salomöni, 

di manicfaUin wisheit. ubir dich mendit du crifkinlieit. 

Salomou Duvidis fun was, du richi er fith näch imo bifa:;. 
döili finis vatir fouldi gond imo got finir holdi. 
er i^iaok, da; er gebiti fWidir 15 er wditi, 
ziditlm odnr iriakdi dnzdi di fini Trmdoheit 
er gihdhit in werdi vbir aUi di dir ivilrin an dir eidi 

Der h^rro fich bidächti, zi goti er keriti. 
'hkto, dA yü w<di weift al, wt miefail leuth ioh biwaria foi 
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du machi mich fo wffi, da? ich richti lo dir gÜichi! 

WTldu mir den wiftum gebin, & mag ich immir ßrhafU lebm, ' 

da^ iXk dir aUir meirti lift^ £1 giwiaidi ivtui mir ICb ift. 

Der kunic bizeichinöt den got der diii werilt hat gebiliddt> 
in (leb giwalt alli? da? ftat, da? da? g^irtüiü umbi gät. 
imo dinint vili vrd nun chori der eingilo: 

di lobint in mid allir macht in ßmo hovi ni wirt nimmir nacht: 
da ift iuai da? ewigi licht > d§B niwirt Um Turdir ziganc nicht 

Da kmiig^, Ib ioli; TimSmin km, biseOmiilt «coilellaiB. 
da fol wefin ßn brüth, di mkut et doogin onft idbari6ilL 

ich wSni; Iimo gimehil6t ü in communioDem domini 

du fol inio gilichin in dugintin richUchi, 

du fol giberin du kint du dir got lelbi ginennit Hnt. 

Di diniftmin, (b ir-h? Yimemin kau, bizcichn^ot faüil^oälcbi maa. 

di dinuut im in jilichti, da? luth foltin birichti, 
fi foltin leri di crillinheit trüwi undi warheit, 

iiiid werchin ir villiii, da? fi domo luthi vori zeilin. ' - • 

Ii iulin Yur den vrüni diib goti bniigm holtiam iaudis. 

Bl Salmdnis ratin 'wm fuüch vridi undir diu llkthin, 
fyglidi enii dir man wolti yariny ni&eiais orlougis wart man giwnL 
di henrerti wArin ftOU: dd dagitin di hAUdi fii^ 
mheinis orlougis man giphacht, man ni ÜHBai allii; mid Ünir oralt, 
als i? got fölbi giböt. d6 rtchfdti rex pacifioiis. 

Salomön der waa b^ri, fin richtum was yü mlii 
der des himilis walti undi da? Ifith fuli bihalti, 
der ruchi uns di gnädi zi gebin, da? wir imir infaniint imo lefaia, 
da? wir icliinin in funo hovi mid "vil michihmo lobi, 
da^ wir in mü^^ geföhen in der himüÜ'chiu Hierraldm! - 

Jadith. 

Voraner H». 99«— 100«. Diemer & in— US. Schade, geiftliclie Godichte des 
ZIY. u. Xy. Jahrhunderts vom MedtiKhetn» Haanovar 1864» XinleitaaK S. xst — XLna, 

— Daniel c. 3. Judith c. 2 ff. , 

E got gibonn wurdi dd wOt er aller dirri werildi 
da? lüth was heidin undi was doch undirroheidin: 

dur undir wärin di dir von goti lärin. ■ • 

Da? wärin di herrin di götin Ilralielin. • - 
ein andir fi fagitin, allo fi gilefin habitin, 

da? got wäre üf demo himili iam giwaltig fami h! nidini. • - > 

Ein kunic hl? Kabuchodonofor, den richin got er virkos; 
ftna abgot ^ mifditt Ani gotis Torohti, 
iad IIU guldin -widir däno inmillftihw konigi 
1)6 Qnaeh dir M didd da; ongihaui 
fi wäntin da? i? wäri der ir heiUiri. 

fi irvultin alli fin gibot, fi giloubtin vil vafti an du abgot 
D6 luithin £mo sifiEuuini mid trambia jooh mid cymbiUii, 
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mid phigilin und fTegübeiniii) mid rottin und mid Ijna, 

nud phiffin und mit fambuee fu bigingin 

mit cirabilin, lo lobitin Ii dün grimmin. 

mid lo g-ilanimo gilöti lo bigingin Ii fini zi[ti]. 

Dar kömin dri herrin, di dir goti üb wann, 
der eini hi:^ Sydrach, dir andir iMifacb, 
dir dritti Abednagö; voni goti bridigutin ßn du. 
Den heidin kmiic woltb! fi Indiilnii: fir niwolti £i niwicht hurin. 
dSr kmuBC hi; dd wtrcbm . ämin OTUi iuhm, 
den h^er dn dngi idäin, du drn Idnt n demo ovini leiddm: 
Ob min in da^ f&r nanti, da:; H ir got mduutfin: 
ob fi da^ fuir Tohin, da^ fi finin got jähin. 
du dm kint fprächin vor deim vuri: *dinu abgot fint ungihuici 
Wir giloubin ani den Crift, der gifchuf alli^ da; dir 
der dir hi? werdin den himil joch di erdin. 
fin ift al der ertrinc. kunic, dinu abgot fint ein drogidinc - 
Der kunic liij; du heidini gen [al] zi famini, 
dragin du dru kint zi dem[ü] ovini. 
wi ubüi fis ginu^^in di fin den ovin fcbu^^l 
Da; fiiir flftg in ingegini, i;; mbranti ein miebil menigi 
got.'ndt finir giwalt machit in den om kalt 
di u^^ixin bnumin, di innirin fungin. ^ • . 
Dd fungiü fi dar inni di lu?:pi-in ftimmi, 
d5 IbDgin fin dem ovine 'gloiia tibi, domine! 
deus meus, laudamus te!' 11 lobitin Grift in dem OTine. 
Allü di lieidini da:^ gifahin, vil liarti fi zvivilotin. 
alio harti lo fi gitorftin, fo lobitin ii den TiirCtin. 
fi fprächin, da? unl'ir got wäri ein tü j^ul Jielphäii, 
Da? er mid finir giwalt machit in den oviu calt, 
und er mid fimo dröfti du dru kint irlöfti. 
der kunic und finu abgot wurdin beidu gilaftirdi. 

Hin herzogi hi? Holofemi^ der ftreit iividir goti gerni 
& hik; di allir w(Sflin man fäiin HÜ ISman, 
da; fi wftrin ntdic undi ntminni ginädidi, 

noch u??ir ii-i mundi niman guoti redi vundi, • • ' 

niheini guot antwurti wari mid ir rcarphin fverti. 
Wa??ir undi viur [hf? er] machin vili diur; 

undi fichver dir ebrel'chin icht kan, da? ir inbilibin lebendio» niman. 
da? was dir argifti lib. fith flüg in Judith ein wib. 

Holofemi du giwan ein heri michil undi vreiü'am, 
an der feibin ftunt der heidin manic thuifunt. 
er reit verri hini weltir durch du gotiö lal'tir. 
Eini burch du bS^^t Batb&nia (dä flüg in du fchdid Juditha), 
dft üi^et drombi, da^ is ^kt, m&r danni ein jär, 
da; &t mid finin gneobtin aUi dagi<-gl zi d^ri hm TSebtÜt 
D! drinni wärin, des hungiris nach ircbamen; 
di dir vori (a??in, di fpifi gari gä??in. 
d6 i^rach Olofemi, di buro babiter gemi. 
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*Xn liat mich michil \v\mdir, da^ häbitich g'erni iiTundin, 
an wen dili burgäri jehin odir an wen ii iich helplii virföhin, • 
odir wer in belphi dingi: . ü fmt näch an dem ondL' ' ' ' 

q^nidi der burcgr&vi 'IVig^int, Olofemi! 
wir gOonbin an den GrUt> -^dliVi'dir ^^iMif aUis^; da;; dir Ut, 
dür dir hi? wijrdin den liimU jodi di erdin. , i ... • . 
D6 rprach Abir einir d^r (^en burgän > . 

'nü ghviii tme eiiu vrifb . * . • - 

bifcot' beWlin , ob i?, ft wiri ^nAdi rae^n fin. 
Lr giwinnit uns eini vrift l'o lanc lo undir drin tagin ift^ 
ob unfich got durch fini guti loli uz^'^i dirri nöti: 
nn lofer unfich nicht danni, in dini burc dingi fvör iu dir w^ii' • 
Do gidßd du g^ti Juditha, du zi goti woli digita, ■ ' 

fii hi%ir machin ein bat, zi wAri fagich ü da^, 



fusSiti^] den lr IIb. 
zi' wftfi .'* 



was di; aUir fchönifti wtb, 
8n undi [ir wfb Ay» «di gtngin' 
fi:^ der bnrgi midb di heidiiiifefai memg^ 

[Oloferni fi gifach, ai üiiüi kamirarm ftr fprach:] " • • ^ 

*Idi gifihi ein w^ib luffam dort ingegin mir gän. * > : : ♦ " . 

mir ni wördi da:^ fchöni wib, ich virliin d*n lib, • 

da^ ich giniti mmis libis infamint dömo fconin wibi.' - ' - ' • 

Di kanüruri da^ gihortin: wf fchiri 11 dar kertin! 

di vrowin fi uf hubiii, in da:^ gezelt fi fi drögin. ' • * 

dö iprach du guti Juditha, du zi goti woli digita " ' ' * ' 

*Nü da^ alfö w(iiin fol, daj^ du mich zi wibi nemin fult^ • • 

Wirt du brfttidouft git^, v/, vreifldiitVwtb «ndi man, : 

nü bei; dragin ziramini di .Qnß'alfll manigi!' 

Dd tpndi Oloferni ' 'yv^wi^^Jai; dAn ich gtinL' 

do M:; min dragin zifamini di'Ö^ÜS äUd manigi, i. ■ 

mid alli di Tpifi du in demo bero was: zi wiri fagin iob'ik 'da^ ' 

Dd fchancthi du guoti Juditha, du zi goti woli digita^ " j • t:'» 

fu UTidi ir wib ATa di fchanctin wol zi ^vfiri. " • 

der zi'nti fa:^ üfRn dCr baiio , dfir hetti din wiu an dir bailt. • ' 

Do dranc llolofemi (di buro di habiter giimi) ' ' 

durch des wibis [fchöni]. üv wart des wmis mudi. ■ " ; - . 

den kuuic drug min flälfin. Judith du ital im da^ wäfiin. ' 

D6 gl fu yallin an di^ gras, fn bttti alfir' was • > 
'na hilf mir, alwalüntir got, '. der aiflr>iBi.lebiid.gi1»6i^.:: i ' -ih!« 
da; ib di armin giloiib%xii iriiftlSiTOil deb Üo^Bma;': - - 

Do irbannoti? doch dCn alwaltinlin got.* a » 
do fanter ein eingil [hfir abi] Toni himili, , . .:'■*' * : 
der kunti? [zi wäri] dßri vrowin hi nidini. ' ' * 

'Nu ftant uf, du guoti Juditha, du zi goti woli digita, ' -• - ■ 
unde geinc dir zi dömo gizelti, da dajj fvört 11 giborgiil. ' • « 
du hei? din wib Avin vur da:5 botti gdhin, i . " . 

Ob er uf wüUi, da:^ fu in fiddewa:; a[be]velli. - • : - 1- 
du ni tu i? wiblichi undi fU barmlichi! • • i . '•' . ; • 

da fla Holoferni da? houbit von dtoi bncbii - ' ' • ' 

fieh»de, alid. Leteb. 7 
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Du lä dftK fliün hbßk, ^ boubit AA« in ^nüi flAcb^ 
dir gMtit got von .mmili da; dv irldfia di ifralwlifchm neo^l' 

Aas eher SOjideiiklage. 

Hs. Am K. Jlidfai in 4« im Klofter Rbeinau Nr. 77 BL 1*. Xaclt Grafls Abfchrift in 

Diutifca 2, 297 — 301 , nach Ettmüllers genauerer in Haupts Ztfch. 8, 518—523 
unter dem Titel die Bekchrxing des heiligen Pauliu. Vgl. damit dii* lU'Hc in der Ifil- 
ftater Hs. in Karajans Sprach -Peukinaleai 2. l — U Zu,. 9b, ö.-^l»; U—SO 
Xu. 69, 4->19; ,Sl-~-ibu Xan Cfip 20—67, 6. 

" . * i'teiüe, 
da:( icib niut beßfeß die -Telieinichin [kjizze, 
di die heUeßantl hMi, dSs Uü&ik tioh dnt die dtie cfanaUn, 
die du befchir^iujddB, d^ialae» .m däme glnogiodin koviney 
Anaxuas, Alknas, j6 fagit uns dai; Iwock da^, 
dir tritte da? was MiPahöL in tet dasj viur niwit we, 

inmahte fie niut gebrennin: da wäre fand in drinne. 
do bcfclurmdöa tu die diiie [dö*j:iiie] mit dinia -lelbeB fi^fune^ • 
die da hulfin vüluin wider dßm unrülite: 
da? viur fi niut inmütc, fvt harte der ovin gldte, 
unze du mit tinime troifte iie derö? löftds. 
im bith ich die chnabin drie, da^ Ii mir hölvinte fien, 
da^ du mich irlofert diuen fchaldi mit d^r diiüi' gewalth. . 
mit demi ßSm trAifte» Ift du fie dr&t Idftös, ... 

Wo <mdi inhke &I0 gealdidiKcli, h&ere, , . . 
daa; fia. «iath liriiiiia iißfa 

0 MK ang^orum, na fliolta midi iiliorin 
flur dmo wärin triuwe, air5 da Vera&ioi dine di[«]w6 
Mariam unde Martam^ die ombe dich irdigiton, 
da:; ir brudir Lazarus ghenas, der drie nahte he^iabin ynm, 
undi du in hifzo üt* ften, vröliche danne gen. 
in d^n feibin namin bit ich tich, da; tu gelichhsftda mich, 
undi gimmir nrftcndidü allir mfnir fundon . • ' • 

dur tinin helig-in toth, den du dar unfir nöth 
an düm cruce irelturbe, dö du dir mite irwurbey 
da; da die dfioe aUe iriofteft von der helfe, 
dur die ASbnn l^nge bitttt dich mhi znnge^ . . 

da; du irldfeft ndne. lÜle, getiädlcMtehttr blEn^ 
dur tine gotütchen crait undi dur ta; bdUge fgBB^ 

da din h^cham inne lach. i 

Himilchuninch herre, jo hulfi da Daniele 
•u:5cr dCr lewin grübe, da? in niuwet getorrton berurin \ 
dön er drin was geg^bin, da:;^ in zerbrächin die lewiii. 
du befchinndds tu dinin fchalch mit tinir gewalth, 
da? tio lewin von imo vlnhin, in einin winchil fich fmugin: 
da? machdt al din goieiuiit: Hn tatin ime inhein laith, 
unzi du mit Abacuohis brdte in drü^ l(i£lbÖ8. 
na bit ich den bdrrin» dfo gfttinlDtii^ . < .« 
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da? €r mir fie weginde undi du mir f?e8 vergCbäide " 

di fundi minis libis. alfö du täte d€m wibe, . <• 

diu dur rüge viir dich warth geväritb, ' - • • 

die die Judin vurtiu, drehtiu dir giite, '.. 

vur dich dur da?, eini, da:^ du fi hi:5Üt fteinin. • , " 

fi cigin fi einiö hi^ris: fiu wäre werth des tödes, 

als ie diu alte ^uwe gebui dö lofbos tu fi ü^ir d&r lAi, • 

du fcribi du an der fode- ' dfo Jüdin nnwerde, • • 

äBt fine ftmde wilre, ir aniwit ' Verliftra^ 

er ni wnrfl an fi dnin (tän.- dd iAwss ir tm' inohem, 

der fich des TennafiEe: afai fi fie liepo. 

d6 gtngin fi alld dannin, eine nach andtfino ' 

unus poft unum, do begundon fie rümin. 

dö ruwin fi ir funde: du vergäbe ir zer fhmde 

dur dine göti allis da^ fiu ic g'crund<Uo. 

dö hifze du fi, h^rre, da:; fiu ifz intäti niuth mere, 

da? [fjir fundon li^e fin. dö warth fiu diu trötin, 

vafte gloubte fiu an dich, dös antl4a:5es g6rin ich, 

des tu ubir fi tute, dur dine gute 

vrö du fi lie?e. im Ifl mfch ir geni^in 

imdi DanieUs, dtnis Wifagen h^is, • ' 

nndi dbir fchalch aSKr, df du uidMiX m der heBe. 

dur di felbin carit&te, (ft da nUr t&te, 

fd bit ich tich, gotes fun, dur dtnis tat6r iHUin, 

da:; tu gebitis, herre, • fimcie MicbahSle, 

da^ t'r mine feie biingte, fwetine fiu gePchaidi hinniu, 

in den barm Abrahäiuis zu dinin g;enadin dur dine trie namin. amin. 

Miirtatcr Iis. 12. Jhdt. Bl. 154^—104^ gedr. in Karftjans d^utfcben Sprachdenkmalen 
dea lt. Jhdts S. 47—67 untar' Titcü. Y^m-i^edonm Mm «Ha Tail Stta 

Hu verBhil mich (Vmd[igen man], mmi idi gandert Kln 
einen firn [der finen] vater bat, da; er itt'-ftoeii teil gap ' 
alle» (hieB gnotea, daa; cär '^t ubtnniiot«" ' 
tmde mit huore alle; tt^orte, 

unde mit fimden Pö gare verfwante, da^ niht enhabete, 

dd begunde Cr halten diu fwin: da? was diu Itpnar fi*n. 

diu würzen die da:^ fwin gniop, die douhten in vil guot, ' * 

da? er fich da mit iierte, wan er andirs niht enhabete. 

dö gedähte im d(*r arme *wa? ob ich minem vater erbarme, 

da/, ich im halte diu fwm? yk habent dei mietlon[te] fin 

br[üt un]de win genuoch. wa? ob er [mich zuo in) tuot? 

er [meinte] mich mit triwen unde [h&t na michil] riwe. 

-wa; ob idi bin A Asßidh da? er] mir iHrt geniaj^?' 

dA begimder [gflben hrnjaen. ' do ^phkncli in mi]i[iien 

djer Sn. yater goote, mde er vä arbar[mötel. 

Ich vil armer (hndiäiraf, "jl'fiirbte [ich mStj Hitt, 
ich forste al£& harte ub den 4S[wh' ftaijdiaii Worten. 
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dei fmdent diu (knpe: diu diüde] ich, h^rre, Twäre. • ' . * > 
Ü Turent [fion diu ^nmrijltein. ja iifimaota,.nK^ mißr ^xii{dBBir^.äBhein'i 
nimmir dft tot bewam, deii[iie ftaiehß] wCUttit taren. 

Dir nnt [vil wol] chunde alle mares. gnmde, 
dei [wa^^er] joch die jtiBW!ar>: • die buhclc joch die löwer. , . * . 

Tliuhe ich an da; merea ort, dA vindei mich da^ dhi wori>: . 

oder in da? apgrunde, wie fcliiere 6? mioli dn vindct. 

der walt deheineii boiim liat, du iiewi42;ert wol wa ^ Ütttt» 

joch da? yinfter tan, da iiemach lieh dehein mtui . , 

nindir inne verbiirg'eiL diu iiolir ander 6rde ' , , • * 

joch die vCltrteine die weift du, trohtiü, eine, 

vliuhe ich indir darin: dä .vindet mich da;^ wort din. '• • . 

Aus eiuer Bearbeitung der BQeher Mosis*. 

•I > • • 

"Wiener Hs., warfcbl. a. d. 2. Hälfte des 12. Jtäts, früher cod. Thonl. C.'S, jefrt 
Nr. 2721. Gencfis Bl. 1»— 129''. Exodus Ul. 159'— lb3». Gedruckt. ia liolfinAniu 
Fundgruben 2, 9 — 101. MuTsniann Oed. d. 12. Jhdts 2, 2:J4 — 310. ' ' ' 

Ifaac heiratet Rchcoca. l'dgr. 2, 33 — 3C. — Gen. 2.1, 1. 2. 24. 25, 7. 8. 

1)6 diu vrouwa Sara ^clübetc hundert jouch fiben und zveiusicti jaro^ 

dife werlt fi begab, Abraliain choufle ir ein grab ' ! ' 

und bevalech h I'cone mit l'lancli ailcr bimentone. , 

TÜ harte er Ii chlagete, ze lezzift er gedagite. ^ . 

d4i begande €r fich troAan: ytß^ maltter dS b^ere» ta<m? : r ' 

fö taot nnTer igelfch, t& üno gefc^iet ltok^]ic^, , w „ 

1)6 1% ZOO din phTana 4k 3Taao foolt^ .gt^twan^.;. : . 

^Jj^.vater Abraham eifcute ßnen a^muul. : • ' t> *. 
den hie? er rverigen, lö in goi muofe nerigeUi 
idai^.er der liute, da er uuder bdwete , .... 
Tiiemmer wib ne ge\\'^mno ITaac fiTienio chinde. • ' • ' ' 

er hie? in dar varen, dannen tir gcboni was, 
zuo finos bruoder hiis Ifachor; da? imo JBatuel g^be fia tohter, 
die fconen Rebeccen Ifaac ze gebetten. 

der fcalch fprach, obe man ime ire niene gäbe, wa? er des ma|ite. 
er ne fcolte euch fich des piilgen, ob Ii ime ne wolte volgen. 
AbrahAm ohod 'dea.eidea du ledidi« / ob dir ne volge diu snn^t'- i 
In dSm entei .Inod, iSr,«w6 olbenten : ' .... .» 

mit misUchen dingen .dj$r jmffAB. Z6 minneik , , . , , 

als er dare ohyaia, er irbci?te bi ^inem blinnnan. *: . . n ..\ - 

dö der abant zuo ieu^» da^ £he man ze tjrencbe ,^b. .j . . 
er rtuont bette, da? in got gewerte, 
da? er ime da? wib crougcte, diu Hnem herren fcolte. 
*nu wil ich haben ze zcichene, wclihe got mir eichiue: 
fvMchc maged ich pitte, da? fi mir des wa??crö fceppjje, ' ' • . 
»ob mir got verlihit, da? fi mir drs nicht verzihet, • . *. . 

fi ne hci??e mich leiben trinclicu juuch mine oibcnteUj, . ^ 

diu rcol mtneme berve^; ze.miimen jouch ze eren.' : , w . .i 
Bi da; er da^ gebet mdsrlie« diu rc^e..$ebti(Oca ano gie . 
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und nianech maged andriu, der ire gtilich was neheisltt. ' ' 
er fprach ire zuo [fii] *wando ne trencheft du mich, vlpotiwai?*" ' ' • 
irae felbcn fi rcanchto, Hn olbenten fi ouch tranchto; • "' " '■' 
gote ür gnädote, da^ er in io feiere erhörte.' ' • ' • j • ■ • . 

er gab ir ze minnen zvene driingo < . • • 

und zvene armponge ab'oteme golde, ' . *> • ' i ^ - ' '* 

und fragete fi läre, wes tokter fi wäre. '• 'i- ' • '*'•• • "'X • 

fi fprach, AbraMm wäi<e ir ^ter ÜMtt/ • ' ♦ '"^ * • ' 

fi bat in ze hnTe, Tprach, dä w$ke yriSß Bbttwe», ' ' - > . i ' 

dft mähten gefte haben goete Teftai i-'i « - ' .i * . • • . !• * 

nicht fi ne tyalte, e fi ir vater al ge^ttlüe.- ' • " 

fi begnnde zcigan ir bnioder Ldban ' • - y ". • i • 

bouge und örringe, die fi enphie von deme jungelinge. 

er liuf dar feiere, I^rac^, wand er ze hAs t!»- vuore. ' ' i • 

D6 er dare chvam, do ward vr wole inphangan, • • " 

vilo wole fi in handeloteii, manigt^s fi iu vrägoten, -■ * ■*•":. 

nah allem niuniAre, wa^ fin geWerf wäre. • vi 
er chot, iin herre hete in dam gefant umb einen niicheln iu^ant, - " * 
fitaeme joncb^rren umb eia wib/ diu guot wAre und erlioh, ^ ' > 
die fodnen Bebeoced' '4lti)ie'1i6]i^&>iEfiHM»''26 gebetten. . ■ 

finen harren er lobete, ^Jf'lMiiomes hahete,. 
fibis nnde fcatzes, manichvaltes nuteee; 

und wie wole Ire ' :ob 15 m genäme; : ; • • • > * ■» 

ob fi iz, weiten tnon, da^ ß in diis liez^^en i]p«on; .•.••■> 

ob fi des ne weiten, da5^ fi in niene tvalten. ■ ■■'i '-i • 

fi fprächen, daz; Ii gote« ^v^len niene woltaa UtiUen. • ' • r'' ' '■' 
'hie ift nnfer tohter än aller flahte lafter. , 

fvie feiere dir gevallo, var heim mit aUe!* • ' "•• • > : • : > :» 

er wart vil vrö folicher antwui-to. • • '•. . 

lüberlne napphe, guldine copphe, i ' ' . ' • ' '// " - 

TÜe guot gewate se ohemenaten er' brihto. > 

Sr gebete zSrille -d^r jnniehvkrtiwain aller bec^efte, ' • ' 

deme uator nnd deie mnoter Jouch ir braöder. '' ' 
guot wären die gebe, wol geviel-'fln rede. i t . 

11 ia^en ze muofe n|ii^. yrölicheme gechofe. 

dä was fpil unde wiinne imder wiben unide manne: " ? » . ' 

vone benche ze benclie hie^ man allötem win fcenchen. . ' • 

fi fpilten nnde trunchan, nnz in iz der flaf binam. - . ■ " r j- ' 

Allo dtir tach chvam, uf was der Kaachis man. "' ' '* ' 

des urlonbes er bat: da^ ime nieman ne gab. * *' 
fi bäten, da^ er da wäre zehen tage fiifl;mäle. ■ " ' *' 

da; dnhte in ze Icnge, '^r 'Oböt, ae im. fi iH-Toolten trelkn/ j ' ■ 
er bat fich lä^en, da; is (lüeii h^rm:iehi dorfte irdri^^en. ! 

Dd fi finen Smilt göMen, die'maged II Urfigeten, 
'obe fi ime weite Tolgen • zuo eigisnen fdiden. . ■ ' > ' * 
fi fprach, fi gerae vnore fvA ire idit' g^oiea: gefoüfae. • 
ze llete fi ime fe gäben • mit fconon magoden. 

n gäben ir mit^ itf -ftitimett / dai; fi der dauenverte defte min'mahte eylangeil 

a 
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ze roITe fi giengett, mit amaro fi fciedea; .i • • • . • : 

vater unde muoter jouch ire bruoder 

fi bäten unfern trehtin, da^ fi falich muofen fin • • .« 

ze tiifent töfent jären und alle die von ir chvaEien. t' 

iiuac was gegangen zuo einem bninnen, . • 

da; er euch fahe, wa:; tikten fine fnitare. 

aU5 mo dimo ftbande feig, Ha ouii mii d@r jmcivnNiwen •mto.^nit 
der lidrre ire gegen gie, tü ivol* ir i 6n]dn«. 
€r Tie Be beihende, gia nüi ir^ QpilMide 
aber da:; fcone T&t, €r leite fie in flkl gec^ 

8r unde Eebecce giengen ze bette. t , • 
(\() wart ime da:; felbe wip alfo liep (fOa» Rh. ßtgBB, Up» 

Ii irgatzte in zewäre der manig-en f^re 

imd benam ime die chlage , die er tageüches böte ze finer muoter grabe. 

Do Abraham finf und ßbenzich jouch zShenzioh jÄre alt wart , dö rauofer 
die wir alle foulen leiften, fvie alt wir werden. leij[ten die vart, 

der lip den ente genam, diu fßla ftior ze gotea ewaij: 
die himilwunne manichvalt die hat fi dä in gewftlt 

Die got fuditent und nfth inie gerne .tnvctal^ 
rtohe oder arme, die dioment aUe stoo ilmiin bome: 
in (in rc6^ §r TetBei» aUes leides eMgeliei . 
fd wol den gebomeh der da? fool gamen, 
da; er chunet ander die genu:;ge, die der fit^^ in (insr Mko. 
die ne muot hnnger noh dürft, hitze noh vroft; 

die ne horent gebAge, die iehent einvalte genäde. * • • • 

da ift fride unde wunne, alles fpiles chnnne. 

fi bittent nmb uns genote, da? uns got da? gebe ze muoie, . • 

da? wir ilen mit allem willen unfich ime gehuldigen, 

nbe wir dem libe des gevolgen, da? wir in ei'balgen, 

da? wir an den Tunten nieht volMn, lä??6n ona fi Sderß nawan» 

Aiochen fine gonMe: die yinden idr >Clri8. 

dea magen w wol Tr6 th, da? £6 goot iitt onfer ireblli^ 

fvie w tao[e]n, w^e inr i^f^ae;?»!!^..- 

da; ^r ans geTetcet ftio??e in 'AbndiAilMä S(AffSß. 

Aus einer aiideiii Bearbtiittog dar Mcher Mosis. ! . 

Voraucr Hs., gefchr'. Mitte des 12. Jhdts, Bl. 74» — Gedruckt (mit Augnane 
Ton m, 78'' — 87^, der Oefcliichto Jofephs, die mit der Wiener Genefis Fdgr. 62, 
37 — 84 1 2, bei Ma&m. v. 3451 — 6063 ziemlicli ^^nm übereinltinunt) bei Pkmer, 
Oed. d. X[. «. UL Jhdtt & 

Die Sflndint Hi. BL Tft. IMsvfa S. 1% tjg. — .Oen. e. 6. 9^ 8. > 

Got von Sethes genahte eine M ^ tStM&, < 
einen htoep dfir Id;^ Jfdd/ new^der ütt ntfh 6 . . 
13 newart nt nediein man gete 15 gehdrto. . . 
J!n lifla er wole rihte ndt miebeler zuhte^ 
mit der gotes minne: got was mit ime darinne; • ' • • 
mit mioheler geloube: er offenot ime fine tongen, 
. ^a? €r 'woaderea wolde dume ••wol bedorfte. liv.fii^ daraoo. 
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Grot hisr in wurchen eine vefte archen, :•) :• : i - 

da;^ er darinne behüte alles des er wüte, » 
ligente? unde lebente? crichente; unde chrefende^, . i.« • 
fine fune mit ire wiben. er weit im einen intlibon 
Noe unde fin wip. dii ne was inne nehein ftrit. 
dä ne Tcadet der wolf dem lambe noh der lewe deme chalbe. 
d4 ne nam der wjge da^ baoa noh der are di iubui. 
was M darinne wcto bewtct iBÜ ttam. fSaatb,^ ' > • • ■ i ''/^ 

Dft 1; id' daritme was (k; dä ^ordtnei ^^jh»» Jl 
\d|k wart ttn gerigene, wa^eres mili^el 'BMi^^ • i 
den fluot begnnde gi?cn, deu wa:5er harte ii^/tOL : ,i i .. .: . • 
nechein pöce.w^s fd huh, den tiiid(|(:där ubere zöh. 
der wäc was alf5 vreislich, ime ncwart ni niQl|,i<gejLicfau. , r •• „ 
al£6 ftuont alle Teunfzeh tage volle. ' 

Do der h^rre Nö^ virftuont, daj^ deu archa geiUlQnt» ' * '^^ 
dö fände er an di liten ein vogel der heilet rappe, ♦ 
da^ er ime fagete maro, obe deu unde noh vurc wäre, , 
dü begunder umbo wafchen durh fin Iclbes genafke: ** ' . ^jf^ 
ür ne Agete ime mbi widere d^in geloublich .j^le4e> / 
d6 fimie Sr ii^'di.tdibeiL: ^if wplter gelooben. . / ,* ^ 
deii brühte ime ein'olesvi iwole wUTe iir d& 11^ , ' ' i • .^.^ 
da^ irgangen was dSu not d^u w^rlt was ellea 't5t ' ' " ' " 

Do Ate er (k^^U^sa «tam; ^mde grd^e;;. .t 
fVa; £b dm gehalten was, da^ ne /vant neb- gisa&' 
da^ muote in f^re. 115 gl der herre, 

d4 was michel ne:5?e, weinende fa^ er. '•!''•'•, 
1)6 fprach den gotes ftimnie zuo deme. gaoten manne ■ ^ 
. *we8 trüi'crt du, Köe? du iblt ]iouwen alfö i* ' • l 'i • • 
des antmrurt ime Noe, ime tet Hn herze viie we: ; ' I 

•'liber min beere, ich vurhie mir ^ile lere, : • J ■ 

da; guot ift.viftaeihen, difü wifrii aU$a irtraaalMB«' . 
ab iä 'Mnt'4;0wia(De, diiLiwAdl ven Jü^^sriiiiM^ , l/. * 
da; du fie irtrenche^» mü diafe wage 9\,^ritfmiAeSk* * ^^ 

de fprah dCu g«Ua itiaüne 'dttiitkan.- Itfli Wide irwindeiLi ' ■ i ^.h . 
ich ivm i^'we g€9luc,. r da^ ich d£n mennifcen l gefchü£ ! '1 ' 

t« .ii'i * • ' • .,' > ti w.' 

Hymnii9 wi die heilige Jungfrau. Hs. £1. 94*. Diemcr 
S, 71 fg. Schade, vet. mon. theot de<»M VIII p. 46 fq. _ ^ •.- v«j, 

Nu loben wir di gerfcen unde gruo:r^en fi mit werten. • • 
.. heil wis tu^ maj^ettn^, dös tumeles heriu ehunegin, • . - • 
. gieborii .iriniL Yefl^. Awne» dös goi^ufunea aamet ' • > /> ' 

Dös Täldee Ufbiin UwxMf müt mohte Hh diu jgpenuoge, ^ 
Mftria, VMA» ed^fln Hehlhi fiimw»! • . / \ < . v «.. . > 

von dir itt geborn liUum, l4llg|Qe'.a9aT^«ID,i, : , "r >i ):iir 
.idir dihimnete ere, <}ittiQ^i^ot;iuifiBr;h$nie4 ' > :i ; • ' l U 

B^r dm fimkoh ift lo getan, ne maoigeUdhes niht haa,i; . u 
fiübe .ühtf. id Jwhiittt BHUi^ ift -tffo .nifl hoieofeiiiit> i 1 
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uuder diiier zuugen da ift gewifle fundeii 

honec unde milch genuoc. du bift inneclichen guot • 

von dir. ift irniniien der lilie üt aller wuune, 

, .Ai(s dem. Alexaöder des Pfafl;ea UB^br^^lkt.;; ' 

Voraner Ht. (MM* 18. jma) ll»f»^«19*, M IHMhar S/mi-^IM. «•ftpXten 

Überarbeitung des Gedicl^ts in <lt'r Straßburg-MolBhcimifchcn Ha. £. unbeib — A. HoU- 
mann in Pfeiffers Gcrniajüa 2, 29 ä. 0. Schade Yet. mon. tbcot. decaa c. 9 p. 4ö — 57. 
Übor die Quellen f. in J. jjachcrs DüTcrt. Akiaudri M. iter ad paradifum, Bcgim. 
1859 p. 18 IL in' Veismaimi Axu$. d; thterdfbeitniig Bd S. Bbcliat In'PfeiJiiBM 
G«rjiiaiix» 1, 27S — 290. ' 

"J^ugtag. Vor. Hift Dienet S. 188. ÜbMubtg Y. l^ÜB. 

Biz llt da; 'tvir hi Vurdbea' da; fiilt .ir irelite mercben. ' . ^ \ [ 
fin gevnoge iPt vü rehjk, ,i;';ti!ite der phaffe Laniibreht . ' 
er täte nils gernd ze mare« ' wer Alexander "vrare., ... . " . 

Alexander was ein wifc man. -vil iiianec riche er gewaii, \ * / 
er zertorte vil manec laut. Philippus was fin vater j^euaut , • 
diz mundet ir wol liorcn in libro ^lachabeoriim. 

Alberich von Bilinzo der brohte uns diz lit zuo: 
er hete? in walhiHvcn getihtct. nu fol ih C7, iuih in düiirkcQ bei'ihten. 
niman infhuldc im mich: loiui tii*. fu leusre iclu 

Handel wegen V*«ll*fting dor Olrmpins. Vor. Hs. b Diom. 
193« 22^196, 18. V/gL d. Übcr]p?lmtuQg) Wei^fnAOiu ^.. 
Amg. V. 446 — 519. , ■ ; J. 

Ein chnnich was Nycolaus genant. Alexander ftior in fin lant 
ze Oefaream für die gro^^en itat: dä wart der riche chunich eiil'atL 
Alexander iaht ime den %c abo , etf footie die corone mit im daiie. 
Uni als er dd widsr kaim gelan, < em lakh nmnte «Sr !Dii.T>Biaob 

ikter habeth fich ßner muotar'gciooM- • imd ia^foUar btiQoii&y 
er Ii; die fine.imioter. diü'&otfwe din liie; Oleapatra. . • • 
AUift Alexander haim chvam, er geinch fnr fines ftter . 
unt nam die coröne [do], die er [von Nicoiao] . ••■i t 
mit Tarnt ime dä habete> finem &ter ers uf fazthe. 

Er fprach 'fater, nement tiz mit niimien, da^ ioh mit fturme hän 
unz ich es ba:^ mahc getuon. des habet ir ere unde ruom. gewninnen, 
wan eines tinges trag ich iuch ubelen muot, da^ tünchet mich ze 

■ _ ^ * ■ • * neuhte giiot, 
da? ir mine muoter liefet iuwers willen unt habet ein uberhuor geftellet 
ter rede wiUich nu gedagen, iver e??ea wiÜich neviht ferfagem 
na vItü Td mir dei ougen ^ idi' lidt kefibAl idi' kedAaäie fin aflea 
die difea riUih Babent gefrumit, da; & memiar sAran «htnaii * dfo hi^ 

Ein xsteii bie; Liflas, där ftolz und redeklft was. 
dem was da; vil ungemach, da? da; chlnt fÖ verre fprach, - ♦ 
unt antwurtim ein fmaheit, alfö dicdie der- Mae mab deith. 
Dd hete der chunich ein naff fwaren^ d4 an ftuonden gtddfne plachmale. 
den habet Alexander üf der hende unt fluogen Lifian für die zende» 
da; £m in ilne ohelen ri^n. er fprach '14 dü «din rede wefim!' 
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Dgr chnnich üf fon der tayeln Tpranch, wände in fin oorn. Iiwafl% . • 
wan'im der ftrit niveht wol geriel. dd trat er vor unde viel, . 
da^ im fin Ichenkel zebralt unt da:^ er äne tugent lahr. 
ünt alfö der chunich dernider viel, Alexander fin biuot wiui 
fin znm in derzuo truoch , da:^ er mit tem fwerte umbe riuocl) : 
unt fwer da wider weite Itun, der ne moht<3 im mit dem leben niobt engui), 
Ich ne&eirte nie dlm der lemäme, war diu brüt io becböme, ,i t 
Alexander gemä^et ücb es tu» unt giench finetu iater . zApj . .,: , 
unt tetfae:|a! Infi: iln hm, Mktiiat vnt flpe wifcor fsmisk, • .. , 

.{ • , 1 SclUacht am Eufrat. Tor. Hs. h. Dirm. 217, 9-7-222, 21* • ? , .: 

Vgl. die Überarbtg itt AVeismanns Ausg. Y. — 17^3, ' j 

Unde alfö' der iboHe .nidsBr ohVftm imdß Daiios der zeweir l^eijßogoiijSeji^ 

vernam, 

fere zumet &r fioh d68. du nam er ain herzogen der hie^.i]ph.,J^|6]^£(t 
unde darzuo töfint man, die er alle über naht gewan, j 
unde fante fi Alexander gttgen, und hie/, den z^ein herzogen fage^i^. , 
li;^ijen iin uber^ wajjer Taren, tif^ iult in iemer mere fcadcn: • , , . 
fi ne gewannen. £b niemef finunep, DQoii jl ne .getor^n far n^ .ougen 

■ I . .! ijiomen^ , , j^,,.' '.' 

Die sewene herzogieli getorilen n^xib.U^en (.{^ .jda ir..){i9|^ i^j^iii;,.! 
ii Tanten afarihte; über aUb^ ir gerihte: . , • ^ 

die üe zefamene brähbsi^'« .ie s^en tafiiyfc mahti maus ahten . ] , / < 
unde dri^ech tftliiit dar zno. er hate einen ubermuoteu iq^()th. ... • ^ 

er Icitieth lieh zo fordereft ut»er de Huotli. 
An eime ilade>.>oh6Bken ü im lenki^g^^, aU{i& hOrt ich maiit^r AJibexich^^ 

da huob fich ein fturm vil gTÖ%, ein tüfijit beleih ime da tot , . , 
von chriechiüecme ohunne, e Alexander d§f^,iui't gewunne. 

Duo fl^isBBi fölbe geriten, alfen vfl ohloDie habiti gebiiien. 

BftsiTjil Ss raUb. «v.dA Unoi; ^ «ICft der iboiier {deit], , 
fbr dSm fich juemin mach bewam. fWer [in] fb^ SSm Sauok geyären, 
4 er hinder fich gefaeh, £5 beter fin ainen flacb, 
da^ er nn.pl]iat;k JUe:; fpe und lebte oueb darnach niew[e]ht me. 
fin fchaft was mllre grö^ : Tweme wart ein flach oder eun • . r 
där was des gewilTen todes und embei;^ darnach niemcr brötes. i .'^ 

Mennes was ein heraogo genant, den Darioa bete dar gelant, . -.^ 
der was ein helt vrumeclieh, ein hundert riter hatec umbe üch 
mit f Wirten vil guoten, die taten fi in ze huote. ' ' 

zime mähte niemen brechen, wan dtirs lebenes wolle vergti^in. , ■ 
Alexander wanthe iiu vanen. er begunde fine heli^le manen, 
St fprengeflie w llaanm wärt vai nierebt -durob die fcarpb^ ^ert. 
duTcb alle dier fbno btaob. Mennes Ür dorcb den StMi 
da; da; phtotitibegimde •nniNBi. Mennig ttußk bin ^der dnrcb den fmon, 
der /was fefbe belfenpein, da; da^ pluotb an dem fpere fchain* 
hr iewedere flach den andern nider. aldä grüen fi zen fwerten Ader. ' 
il wi da; finr dara;. ffiaiMb» j#.<9u| v£ti|)|eL if^der dä^ fouk^ dK^^. 
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größer flcgo wurden nie getan/ fie no Hnge wflen Saibfidll^ 

der die grd^en imht an ime traeoh, •da^' er mit eines Meo baohentta 

tüßnt linieeMeifluoch. 
k ^ ie malite da^ io werden ! ^Icnnes der nueok AlexaadflUn IM d& eida 

alda wart ime der heim abgeprochen * 

nnde war er alfo wol gewafenth nieht , er befcowete niemor? tage« lieh4> 

wan da^ fins todes noch neweht folte fin. ein rffcer der hie^ Daolyni^ • 

der was mit Alexander dä imde ftuont im des tages vil nä. 

ein ander ]ne% Jubal, der fioh vü UDgexm in. dem Itnrme hal: 

dSr was dar ohomen mit töne henBOgm uade hkto da:; fwert erzogen 

unde Wold Alexander geben ainen flach; da er im'düi habi plo; geSaäL 

Badym wart der erer: er Idfte flnen liArren: 

elf llnoGh Jftbal von oberert Huer sende al nider dnrch die lendei ' ^ ' - 

imde machete zewine halbe man. a wie guoth ainenlob da^ fwert gewaa! 

Daclym den heim gebranc, Hnem hcrron em üf da^ höbet »paiit • • 

fin houbet was im erfcellet, da er der nider wart gevellet, 

nicTeht verwielt er fich finer rede, er wa« in größer unhugo. 

Er warf fich umbc alfo ein helit 'nu werth iuch, h^rre chuniohl'»'" 

alfns fpruch fin riter Daclym. *hiute fi iwer eilen fchin^ . • 

wand ir ein diure kneht fith. nu zihet fwert! des il't zith.' 

ünde Alexander wart los, do Cpnm er üf fin roa, - ' • ; « 

ßsk iDüffiMi' wftren frelalldit' f&to'fieM nfbriiiea Aoh» • 

Hüde ufö er zun fölben dmun, BAeiftl ät mit dttft '(t»Ofm nOB. - 

Er igte Badyme daneh tttide frmkute mmf^ MirälM^ 

under die menege er reith, alio der da^ kras nidar fleith:- 

S6 ftroawet Alexmder. dia nemohte nehain ander. 

Biti menige diu "wan mire gröjr, die der herre Haooh und ühI^ 

alfo vil lager da reflagen, da? iu unzallich wAre ze lagen, 

Perfen nnde Chrit!clien , Äne die wnnden nndo Jiechen. 

Mßsi iageth uon dem ftunn der M Wolfenwerde gefcah, Hilten 

vater tot lach, • • 
zewifken Hagcnen unde Waten: io nemohter hörzo nieth katen. .f'. th 
iedoch nemohte nehain fin, noiqh Herewich noch Wolfwin^ . ■ m ".ui 
dSr der ie ^yaht volcWteh' dte ohnnige Akzander geliohi . i V ^ 

Man Von ^otdn* (^nShtcn, die wol g^otorfbiB vifafteiiyM.' 
in TroitoÜed^. d llch dctr ftnim gelbhied^y • 'i -. • itu 

AciuUes unde Hector, fftria nnde Nefbr, • ,.j / v'ri 

die manich täfint erflnogen /ittde die oüch fcarfe g^re traogenci i u-. 
(ft moht under in allen 2tio Alexander nieveht gevaiVanj : • . 

Pineun was ein gruro p-enant, der vnrte den vanen an där hant^-iii 
dön er Alexander abc brach, don Mennes dernider ftach. ;'.\ 
und alfo er den grävcn hatc erchom, duo rftrthen; ros mit den fpom; 
Zuo dem graven er reith. er fprach *da7, wa8 ein michel chinthei^ 
da? min vanc chom in iwer haut. \% vsnrt iu ze lafter gewant.* . , 
der gruve da? ros nmbe warf, ä wie fdiire er dk reftarbl *. . 
Er fpraoh' 'gWilfö fär v6k einefi 'vAaen dSr dMM'lfflB mit mir £üI 
ich fol dlrÄ atft» widef (^dben/ iA^ dir igAtk «aidki'liMiL' wwml 
lÖt Aitiith* dl^e ürotto m Atfeh €tiawatd9m alle • . 
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^ an dem rp0re d«^ Cr der wunden- wol gOWi.' • : . « . 

oberhaib dör bra da was ter r[t]ich ketän. • •. . . 

Nu vernement Ava? Alexander fprah, als ia Pincftn geftach: • 
*du folt lugenare welen und ich fol des ftiches wol g^eii^ . . l 
Mit dem Telben worte gab er im mit dem 1 werte: . 
Äf da^' höbet em fluoch durch den hals und durch den huot . ./ 
der flach was unfuo^^e: da^ houbet viel im tut die fuo^e. . .. . 

ünde Alexander Hu vanen :wideii^,gewan« .Mei^Nf:9b«Kiiii sao.fsjbwir 
den lienog^'ir 'tenjte Adt^g9iim mmt:4^ 
4f d»ii fMcni. ^ iftrilvodif ^v^fy^ imtm^ m.» ^ 
DSr flank im yout^ gv^öv maltt iinreh'iUiiL am mni dwii üsa, Ibapbt 
16 chom da?. Wrt gedrungen und erwant im an der l^ngoa 
aldi viel Mennes damder. Perh uofuhtw-web^ £d|Nr. 
U^ev dem yelde fi fluhen: Ü ne gotorrten in ielben niebt gßtm'WIBni 
des wart Alexander vü palt er belaib dä mit gewalt : , ; ; . 
zao den ielben ftonden, al bi^ im geheilten £me wunden. 

Aus der Ob^^rseljBung der ersten Abschnitte von . l^^Pfrts 

TlraeUte de virtaäb«& ' t 

MfinehBer (ehem. Indertdtifer) &JI ITr. M.'tiftiJ^ €Mr. in Cteft 

Diutifca 1, 281 291. I(Q«|p^ StiAflff d«8 Prämoj^f^nlniAr Ordens ll^iO, nacha^dl 
£nbirchof voa Magdeburg) t USii ^om Piibfte Qi^gor ^SSO.. 1582 canonißert. 

De fspiostiab Uor allen dingen Fol mennerche.eEaorfcony uuelichiu fige 
diu wäre gewi^eda unte diu w&re wlfheit,* wante diu wifheit dirre 
Werlte ift ein tumbheit uore gote. diu wäre gewi^sjede ift, da? du dich 
pecherelt uon den i'unton, die diis tiiiuels dieneXt fint; unto diu wäre 
wifheit ift, da? du got u[o]beft nach der wärheit Tiuer geböte, in difen 
zeuua[i]n dingen fd wirt der . ewige lib gew[u]nnen, alfe Dauid fprichet 
* obere dich uon dem ubele* irnte tue da? guoL'; wan e? en genu[oJget 
neh^eme da; er da; ubel uemüdet^ er ne weÜe da? guote tnon» noch 
en aMt da^.^.Nda; guote taot^ «r ne. wfPe da; vMe iuerlwsen. 
alkir d£ir Iba «iilfe' ifl?« dfi» ift da^ iftiabeir dihr 

Mge Hb, da« tu 8ol mbtenaft».. .> v':\ : t 

De iQda . JX» .phaaÄpfle des got^s unie diu gemäii^eda dAr.twArheitia 
diu folta. avar igeUrnan duroh die alltchen geloube, wan äne ße r5 ne 
gmch nieman gote geliehen, der iSt wiirliche HUich, der in der reohtua 
geloube uuol lebeth unt in dömo guoten löbenne die rechtun geloube 
behu[o]tet; wan allo diu geloube ubbik ift aiie g-uotiu UTcrch, alfo fmt 
diu guoten wßrch niecht äne rjSehte geloube. dannän fprichet fanctus 
lacobus mines trehteneß böte alfus 'wa? bilfet, mine bruodere, ob ir 
fprecchent, da? ir geloubich figent, eu habent ir dtir guoton wßrche 
nieht' mak dexmq diu geloujbe imen behalten, diu nieht iit äue diu 
w«r«li? alfö dir liohavame etGsM, (te geift in ner^jt, alfd ift dm 

.; De: <mnta4a Ia aOeta «otaa gebotNi^ ift iS&,mea» de lilrelle, ,»oe 
die, f6 fanotuB Paulus fpxichet, gote nieih ge\kim.M^^:M Ifir 
Q^sichit, .4a^ vWÄde^ dia:mK^^> nec^^dHrfe^werlto MMumuge» nodt 
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dmnoren yruine fige un die mihne. dannAn Qpmih' Olidh gdt A^lbo, 44 
in dftr wife ludo uragete, wCleheij nuare da? maiefte gebet in d€r ^we 

*du minneg-ert dmen g"ot uon allemo dmeme hßrzen imto uon aller diner 
feie unte uon allem dinem muote, untc minnegort dinon näheften alfö 
dich IiKlben: in difen zeinicin geboten 16 hanget ellu div ^ nnte aller 
willagone buööh.' difiu minne diu geltet in där behuotunge d€rf gotes 
geböte, alfö <fr ielbo l'prichct 'der mich minnet, dftr behaltet mine rede.* 
l^richet ouoh fanctua lohannes *mr haben da^ gebot uone gote , da^ 
der gut nillnidt,' ^ - W Mcft llbsen; iialieilen iiiimiöii'f<$Bl.''" 'Eoffita' «üer 
^wi^en, wür din niiheAe fig6> da»; Ht* aiiik IgelleÜ gielbilliig^r; ^miälb"^ 
^Mi^n: dftlei' 4ki''»di»tfo «tonfe ite <|[$btoe cliiiidttn''gdt«fligi«/ da^ ^ir^ gdft- 
liehe gebru[o]dere f igen in dCr= dümatlhtigun 

geburt ift uil micheleB edelere danne diu ule[i]I5phli<5he. nu gel im e men- 
nefche , wölihu figen diu gotes gebot unte beho[o]te fo alfö uile ör xüBC^ 
waate fd mag iSi einerhaite gehen, da; €r düai' gotes minne habe. ' " ' '-' 

nageb altdeutfehem Lefotra€]i«<lb:lAhJli*i6p. lln^Mi' A^AaL 198 — 198. 

AU& fiuMta» Atigoftinnm geteriMn.Mt 'YawiBlflf : Mnilm^ikuhfiMemldim 
komSnmn ingre/fa eß in uMi^, phgMi$ ] dimili da^ - dion ' dlSr' vatlr 

nnde diär 'ßm unde dSr h^ge' 'gi^ll; in die'iongini' fancte Märiun libis, 
da^ von dUn drin ein folig mennifge dil inne gew6r[Mjt wurde , alfo 
geTa:^6ter uude alfo gewäphiniter mit unfers herrin mennifgheite •'widir 
den tftvel, Chriftns domhtns nofler , der daz, all«^ voUebrnhte an da^ 
ende nach imen genadon unde nah \inlir allir notdurftin. alle drie cho- 
min Ii dare: li worhton aber unp'luhu da. des nömint bilde an difen 
fünf dingin: an deme lunnen, unde an oineme zwigebeln holze, unde 
an der hurphun, unde an der gerte des 'herrin Aaron, undo an den 
nu?^, den diu gerte gebar. f5 man da? eine wort Iprichit funne, di 
MbH' trir drin dinc* ane, flUarem globumj radäun^ et^rnfkur^f dfir 
fiuuüe -Wirt genenmiii,- där fiebliBe'&fttliiililit, di« hirae* i«<eAml^ trocdniiit 
nnde derrii dinr Tatir unde dir Am nnde dä^< heilige geift öhömew^fiuniml 
darev imdc» worhton ungeliche dk- got der'•£l#^pe'ftltttt4 oidlBj&te^ lallen 
da? dä gefoah , der heilige geilt warnde fie zuo der gell^rabe , er dmo 
«h^te unde darte in ir alle mennefgliche acufte, noch nievirli? in ir Übe 
tiihein fiindioblikin ^eluft; unde alfe der fchim des fimnin durch da? 
gleliTie lenftir in da? gadin fchinit unde alle? da? intluihtit da? drinne 
illb, unde alfo da? glefine fenftir ganz bell bit unde unfirfcei*t.et , r& der 
■ftinne drtn flehit unde widir ü? get, alf6 chom der ewige goteK fun zuo 
nnfer frouwen fancte Mariun dar vamde unde dannän Icheidinte , da? 
liu ne weder innan wart getwangea noch fere». der ie vor allen wereiten 
waa Ine anegenge däa ^wigin gotia Ain ia» 'Molir, d& wart' oe dir 
wie dir £wigir maj^e Am fa^iete Marion ' Ade irdi^in vatir tifllii dv 
Me* an dSms ende dir» wSrelte. aoeh' nennnt bilde T«ite> twein eftin, 
'S» eineme rtamme g e waffe n Imt: die dli namin homt aue^'eidAia 
heiiei • jOC^ Mittt in ifo jm*«^ >0f d& flh ^ de fiftrtlu flmetoJ mh 

i 
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yjdjr tiht5ty.der livigo. lieUige geitt lAtit die zi^ir 

^ilflki','.^ }iSitze got Tueinit diu dürre, fecji»; des hernA.AftHiii .biie^ikindt 
muie frouwen I'ante Mariun, diu äne mannes rat unde ane mannes mitir 
•wifte den wittiii wuocher gebar, da mite alle lalige felan gelabot wer- 
dint, eng"ele uude mennirgen, vone finir aneßhte zuo deme ewigin übe. 
diu nu:^ der l'elbun geriy bueeichinot unforen lierriu Ihefuui Chriftum, 
"wane dä lint driu dinch ane, diu rinde, diu fchale, der eherne, diu 
•^itteri der riude beceichenot die arbeite imib libia an der mejiuiigbeit, 
die er Jeii Y^x4ßt twitinde,-,jfitf£i^^n4^ }ßefmMi.9p^ 

ez&hpu^t .4iei ^ goteh^ift .- :di^:ifli uAi)lit,rlH» imfiri frmRU 
Saanaim JlSiiw. . . toh iie-ql|om «iiB.:dia rgeiiAdey d^s-linr Uate Jefian im 
der leozen ^ ofparpit .benignitas. uns iHb erfchinin der giiotßiwille midß 
diu m^mi^rgheit luiTdrs Mtares des almahtigin go^.\ aftwet vone ^ 
heinen rehtin werchin, diu Avir felbe getän haben, wan nach fin^r 
niichhclen erbarmcde Imt er uns gehaltin, obe wir felbe wellen, wan 
(*r fprichit ouch e^o [um paßor bojius ^ et atiimam Tti^am perdam pro 
ovibus meis: ich bin der guote liirte; ich wil minre feie äne wtfrdy;i 
unde wil fie hine ze helle g-öbin umbe minu fcApk' hu vem&nint, wa? 
djBr eugil IpracU 'ecce ewa/i^elizo vobis gaudium rnagnutß: ich tunde 
jni gnote jboteüci^ht, pücKg. numdmige , diu, gefohehin. fol allemc liute.' 
69, /was wärliclie «i^ ^iiifil^ /wie. wdsTBii gevaDgui, -w^r lägin 

in der -^^oStev jiü|9;>lie!0iri2b|url4re8./ wir :wd^p ^TlSirfaiowiint 4<lnie 4|wigKI^ 
tode: do wart ui^er ,1ira4ir, g^^om, Wide unür fcephäre dir .wart; 
^iiü hine ze helle; Ar yffftsk pin unür ai?^t ubeir alle die Ainde, dä lojib^ 
ytit den tot luibeton gamet . ' fac/a cum fmgelo mulHtudo celeftis es0fr 
cilua laudantiuin et dicentitun: glorin in excelßs deo, et in terra pax 
hominibus borte voluntaiis.^ do d^r eine eng-il die botefcbapht lagit^i, 
do evllhein laut ime nüchil nicnigin engile d^^s himelefcliiu horea; die 
lpb(?ton, unferen herrin. da^ loy (praeh alfus ' ^loria in excelßs deo^ 
da^ quit frequens fama ^t/m laude ^ eme5;5ig üiare mit lo^)e. gu^tei* 
mare, die ze lo'ben fint, derne mag niet ze vile fin. der got fahe alfe 
Ar ist, der mahti mayre lagen, gmm nee, oeuhM^ vftfiß rntc, rovriii audivit: 
die fc6ni gots 'die iae g^l^h'w'näidiii 'ouge, df^ Säeg^1i5rte[n] nie ne- 
lieinu Arn, diif'neda^te nihdn'&6rze=j iKe -^^rd^r die^ h^^^ eii^T idi^ 
^aii befcdw^ln. in ancrdhint die bcSlfgin 'eiigple'!hüte *lfe g^rne fo ze ii^^ 
ftmMie.,.;.dö fie in aller ei^eCt.sÄhQUWon begundon , unde, ijft jji hftte alfe 
ndt in ze fcouon , obe lio ze eim'r ftunde ire antlutte von ime muofift 
bicherin, da? fie nimir fo fchire dar widere gerahin, e in ettefwa? in- 
ginge an fime antlute , d;i7; ii Ak vor nie geiiUiin unde ouch daniric[h] 
niemir g:efahin, obe lie die wile lirföndia; wan an inu; il't, alle (anctUB 
Grep^oriusi gef'eribin hat, cottidiana feßivitas ^ horaria jovunditaß : da^ 
kit, an inie ift tagcliq bolizit unde zuo iegeiicber \vile niwi luilauii unde 
Wunne. d«r ift grünes 1o)m^,,W(^> iv^lfri,'; an 4^'me. die allein ift. der wart 
^fongit ui>de gebom vc»ne ; «j^epf . ,B^^0,jfa^t|B l^isiinr alPo wir hiiajie 
Legen.-:! di« hftijigm eng^Jp iflrq|rife|^.ril^ 
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ftbiti iridil* gefaidtt vordb hMm se gotet lil^Mdtt ' widö' Ire gnii^ 
Ibhephte'in ^fldndih eli6r> dA der fterel 6; virftd^ iftai mit aOeft 
inie volgenden gexiib^ nieUdt 'mdre lUn di^ memiMIgiii gefiromvit 
dift, dii d0r fi4de gemaehdt' an der ^rde. dSr "fride dioM' an dft 
wan dm g«^tte \^erete fimf tMnt jdre mide To^re, da; wir 
armennefgcTi iiew<!dir habeton gote» huMe Hcich dCr engfle minne. d^r 
fride wart gochundit an dftr €rde den iiiennifcrpn, imde niut allen, fun- 
dirbäre abir den, die da wArin g^otis willin. da? ift dfer guote wille, 
da? ße die fiione niet verwurchen mit deheinen unzuhten, die gotia 
ongin niene zenien ane ze fchouwenne, wane da geferibin flÄt 'mtindi 
funi oculi domini^ ne videa/tt ntalum: fö reine fint diu ougin unferes 
heriin, da? üe nehein ubü in ir befe^owede doltin wellin.' fiu fungin 
g^fkMigfltohe ^okB «oAmMIft, da^ kit gSiotte *wilfiiL du( Au TirAvtcton 
'gtiolfr werin, da^ "vraft damaHyi Voo^ Iran der mennefge Mt g«inog an 
dABM gnotm williii vor gtftl» ongon, ob er dJBt wiSrßhe ilflA'birftigiii mag. 
dftr gaote wüie hOftt l^e diu werch, da man ire nieht geleiftin mag. 
' Nre gaot aber diu ufroh- fiBt» däne fi der guote -wille mite, da? man 
dir^ mite niene raeitte -«ran einvaltigliche got, e? ne hilfet ze gote niht 
txJH din fprao 'gnotis willin'. da? wort ift gemeine allen di^n lücn- 
uefgen üffen der ärde, die gehaltin fuln wei-din. Fratres, daz, ir nu 
hie vimomin hant, da? ift ein here ding, ein michil gebe, ein grö? 
genäde: ein magit gebar got fe'lbin ire icepphare, ein tohtir ir vatir, 
tohtir der gottiheit, muotir der mennifgheit. wir becliennen zuo ge- 
burte unferes herrin eine goteliche, ein andere mennifltche, eine äno 
üattvfir d&aimele, eine ftne yatör lüenerde. Mäte bftt din tiifie<^tii men- 
TäSgbßiL inphangin dai; «Swige heil nnde äie ft&tnn geftmfheü hiate fint 
aDe die haphte fA gemachdi, die dir tievil bAte ^bundin mit dta Am- 
doby übe flu i^lbe wellen, hint« ifb der ellinde mennifge indir diomin 
Äuo fineme herbe in der himelefgun heinmnote. nü garwen wir die 
^erbfoge nnfirs hfe'rzin folichime gafte, folichime chunige, da? er nns 
geruöcho zcnphänne in die phallinze, du niemir niuwit nnrchdnis in 
chnmit. der phallinze gellate uns nach dißmc libe unfir hörre lefm 
CkrifluSf tpd tum recipil uUam maculanty per infinita fecuUu amen. 

Aus (lein jOn<ierii prosaischen Pliysiologus. 

'Wiener Us. Nr. 2721, olim cod. Thool. 653, Bl. 129»»— l.'iß» 12. Jhdt. (Diefclbe H$ 
enthält die poctilchc üewbeituug der GeaoAs u. det K&odu«.) Godr. in Gratfs Ditt- 
tifea 9, 29 — 39 ; in Hoffiiianns Fundgruben 1, 89 — 87; in Mnfimumiis dentfchen Oo- 
dichten des 12. Jhdt« 2, 311—325. Na6h Graff a.a.O. S. 22 einer lateinifchen Quelle 
8atz für Satz nachgearbeitet, die im AViener Codex 346 (Denis catal. 1.) TOThniMlll 
unter dem Titel; Incipiunt dicta Johannis Criruftomi de naUuis beltiarum. 

Anfang. HoiTm. S. 22 £ 

Ditze buoch rcdonot irnde zellet michilon wiftuom uon tieren luide non 
fogilen, aller erift uon dem lewen, wie finiu dinch gelegen fint. 1)6 
der alte laeob finen ftin gelegenote nnde gewihte, do chod er *welf 
<lef lewen biftu, Iiida. wer fol irw'ekchen uon dineme geflahte einen 
man?* wer, ane got? Von dem lewen zellent diu buoch, wie er habe 
dyitt liofUdite. Da; ^nfi ift, ift €r get in den gebirgen oder in den» 
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irtaa^^rfö in dia isgm iagint, ob ime damke^dSr fttiKfeioliiiwt Jie dSp» 
nafiiii, iMrtillgiet ^ diu fpor mit deme UßOß, da; man in geu^en 
Barne töte unTor tfehtin, <d#r heilige Gluäft, d^r ddrdkei^ 
kfwe uon dem Buuidif chttxme. do er uon ITiiir uater! banne bere.<iboniy 
do bedacte er diu uil uernimiliklichen fpor Hner gotheite; ich meinc^ 
do er chom in dero mag-ide pnofim, do gfeheilt er mennirkeTi chuTiTie. 
fo wart dür lun g-eilcifkhaftot uafc buwofc in unf: bidiu ift er chumg 
unde herlcaft aller tug-inde. 86 er fläfet, fo ünt ime diu ougen offen, 
alfd gefcribun il't in demo fuo^^i^en fang« 'ich f lief iint min iierze wachote/ 
uon diu bezeichinet er dün heiligen CluriCt, wunt er in jieifli.e lebite, di^ 
gotheit aue waehdte ze der z^fewen Jinöf uater, air5 geforiben 'ine;|L 
näferdt nieht noch er nnOjM, dl^ dar bohnoiei, IfinM.' [E]ul .drittin 
gefceplkle ifl;, dn« idiinMeifibi. da«' ifelf tOto^ eayAüA^ ,1$ hnot^^.fi .jW 
iralfef drt tage,, mto: der naiar dramet an diäne .diitton tage^ X^ijU^ 
ier> in da«' itefüne der iungen imde machet -IfSbenlich. f6]aine got al- 
mahtig ßnen Tun def tritten tager irchucü non den tuten, allo ÜLoob 
nere »Aigate 'inh'ginter r&iv^t B :d€är Iowa «nto da«- 1iel£ 'de£ :leM^ 
sfriir imoohit in> ans giet^ ' - . ' \m - r n, .,.,7 

' : . . Iii/. • ■ -j .' ••• '.'> ■ . ,. • i. 1. * ■ I • 'j". •* 

Aus dem gereimten PhysiologQS« 

HiUtatcr Hs. EU Klagenfurt, 12. Jbdt, Bl. 84^ — 101*. Gedr. in Karajani dentfehen 
ISprachd nl: malen dei 12. ihm '6. 78 --IM: dnvdigtrciiiite Bea^g dm jfikigmt pro- 
AUblisii Phjfiiologiui ^ . . ^ 

1: <j( •-••>■«. ,. . j ' • . ' - .. .5. . . • , . - • 1 

- ' . . ii i^iifiuigv ,K»«!jfHi 79— 75, : / , . - 

Ir fnlt an difen Itonden Yon wifes mannea mnnde " ■ 
eine rede fuochen.:an dtfeni' bnoche. 

phißologus ült genennet: Von der tiere natüt^ ^ nna' atilet 
ift e? nu iwer wille, (o fwig^t vil Hille! 

Bitze buoch wil nm chunt tuoa unde zellen frvt^^en WiSituom 
von tiefen unde von vogelen , allorfte von dßm lewen, ■ . 
wie fin natüre unde fm leben an im ßnt ^-elegen. • .» 

Do der guoto Jacob Ime lune gelegenot . " • 

nnde G gewihteevon der gotes bihte/ 
dd Tprach er yU hewen ./weif de^ lewen .v i- ' 
biftn^ Jnda reche, nn w@r Pol erwech^ ' / 

yon dinem geflehCe: einen man?' Ibe get niemtiD." 

Yon d§in Lswen aellent dib bnoch vehte, wie er habe drier 

nature Üahte 

da:^ erft ift fo er in dem gebirge get ode in dem tieffin walde ftet, 
lo in die jegere danne jagent, ob im der ftanch chumet 7,e der nafen, 
rö vertiliget er da^ fpor mit dem zagelo, dai( man in iht vahe an dem 
fam tet unfir hörro Chrift der heilige, giejagede. 
der der lewf.^ ^^ebei/.^en ift von dem chunne Davidi«, . 
do er von iiueb vater erbarmedo her chom in, ei'de, , . . ■ 
di6 bedahte er g^ite der vinftem Ipoir mit iinar gvtfaaite. i..; 
ich meiney do er ehmn in ddn bnop^m' det magodä,. dl gefaflQI"er men- 

ntfdhittQh ^sluNinn. 
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dft VQll id? 6r oliiiirioh^alUr ohtaulge,. 'li^HUiafk aller IMj^oiidflC . ' < «i 

So der lewo flcefltet, üniii ougwi- er haltit offeni' i • . it •>.•«« 
da^ fohulen wir Aiooktra gfeftdkriben an diin *> » ^ ■ t ! 

*ich flief genote, mfn hörze AvacMte.' •* i - . . ' ' 

von diu bezeichent er den heili^on ChriCt ?ot hör: " • 

wände er in dem rleifohe eiitHi^f, diu gotheit in au riefrn . , 
dö erwa;ch6t Cr aber ze dör TJefWe Rnes Tater, •• • '»' l i» ^'» . | 

allo g-efehriben ift 'ftand uuti min ere du büt. ' ' ''■>' fl;» « 
got den enflttfrot uiht, wände er IfriUiel behuotet unde übet/ ' * "j 

So ilttdin'Mto.iütlra.ryi: fwei»» ditt' ItovSn ' ' *r .1. .v'i 

da^ -wdf töti^ enc&ftl; ' d«r eiur |cli: dia>«motip»'4flitel^ .1 < ^ 
fi) Imotöt ßn dr^'tag», .«nk 4as$-düi -««tM« 4iaiDet4ii%. t 'm* :i •«» 
H: UfBfet @r undir da; antliikae diSt jmgtm ' ^ttJbentieh wdRlmii>:fi «b diu 

• t.- . ■ • ftunden. 

itaa tet der; fdmaohtigift* got Unein fin^ det^ dritten tagbb erchnehet er 
Yon dem tode on:; dem p^rabe. Jacoben bort ir Vor Pag-en in vnio 

*So der lewe unde des lewen well' rawot, wer fol in wechen äne got?' 

Aus d^in Ub6ii Jesu voü Aviu . .r 

YoMQier Hs. p. IIS*"— 125», gedruckt bei Dicmcr p. 229 — 292. Jüngerer Text ia 
einer Iis. der Bibl. der oberlauf. (TefelllVh. zu Görlitz, 13.— 14. Jhdt Bl. l** — S^S 
gedr. in Hoifmanns Fundgruben 1, 130 — 204, mit einer Einltg über Johannes den 
Tinfer (Fdgr. 1, 130 — 140» 10) «. «lue düi Sfthlußzeilen 'd«r V<Nr. Hi« über 
fiJerin (Diemer 292, IS IQ... tjkn d^Sp^jb» mefwe^fipHg ^- ^Kxv.iT«. ,:. .... , J 

Jefus u. die Sünderin. Diomer 243, 6 — 245» 14. Xi§H'* 1 *! ' 
1, 158, 4ör-*6i, 2. — JiUO, 7, 36 — öO. .. , 

Dü ladet in ein fiecb wkn, er bie^ in bitten, In. , • 

da; ör durch fine g'uote in von der miCclfuhte nerte* • 

Do er in das^ büß chvam uude er e^ea begaiV' »• 
in dem felben muofe diom dar ze hüfe , :• . 

ein funtige:^ ^vip, alle an der rede chvit* • j- " ' ■ 

Ii brühte ir falbe, Ii gie Cbriftes halbe/ .- >•./••..•.•.• iJ ' » 
fi gie hinder im sao, nidter dimite fi duo, ' • ' ' -.i / 
fi weindte tQ Aio^e an die gotes ^Yaogey . . . • • .i^i' 

mit trahenen li.t||i^badetlB*;4 väi dür AdbeaÜ Ji'folbetQ, < " 

'* • mit ir vahfe Ii fie wiükte, vil lieblichen ß fi dkufte.- • V 
ich wei? ins der bedubte der in dar brahte: 

dalitc in fmem muote *wäre dirre ^uot« i " ' . i ' 
ein rcihter prophetc, alfe ich £rcdaht bete, liT) ni 

• ' ' er rochante da:; ^vip, ir was vil luutich der Up, ■ , .. ii'i- ••i 
• ■• er fprach, da^ wäri ein g-emeineu fundirin.' !••* ., ' :' 
Do fpraxsh Cyrill ze dem manne vone fmen gedandien'" 
*hüre, licre Symeon, du iolt ein urteile tuon. -i-./ 
nu wären sewene arme man, die folten fcaz geltan: lu:'. 
*' m iidlSt dine Mfimdurt « dtfv fbll(|AMnaiiige yinf Inmderi, - , viunt :i • 
dir ttdeii dsr engegene Abinftimt zäune. 
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do verlie? ^ in die fcoliie,' da^ fi imß ^rton holde, 

dmoh TÜ iniohel nmine die leiben pheiminge. ■ 

nft ükge du mir, Simeon, zeige dinen wMioniy 

■weder den herren folte niimien mere/ 

er fprach *fo ich verften mach, dem er mere vergap.* 

dö fprach got ze der ftunde *du häft im reht vunden. 

ich chom hiute her ze dir, noch ia wa^^er gäbe dft mir, 

des du häft genuoge, das^ ich min fiio^^e twuoche; 

aver dwuoch fi fi mit den brimnen , der ir von deme herzen was enfprungen. 

Ii "wifkte Ii mit ir häre: d^? ziuhet ze der gru:$en minne ze wäre. 

do ich hiute herein, diu lii^s gie vade kh zoo dem mnofe gephie, 

da; iTb dir Mbem wol ekant, da ne -cknfte mir aflit ndnen mwit: 

ave dkufibe fi mibe ymdt^i ^ afnhe^ se der mdrre ftm^. 

dA ich hiute ^e geftu^, dEo ne gibe du mir dai; olera^ 

da; ich ze noto min houbet gefalböte: 

ave da:; wip die du fiheft imde Ii Amdioh haigiDt^ 

diu brähte ir falben reine gehalden: 

Ii falbete mmc fuos^e , der Itanch wart fuo^o, 

da; erfüllet wart da; hos, yü guot ütauch gie daru;.' 

• 

1)6 hliht ^r ftf an da; wIp, . dd i^raoh der. ewige Up 
'nn wis tu wip enbunten von allen dinen fönten, 
dnrdii dine mimie (5 la; ich didi wen hinnen 
aine dine Amde. nu var in gotes munde!' 

Sw& §r hine cherte, die tinnben @r lerte, 
die armen gr trdite, die Behaften Sr Iftfte^ 
€r half der wa;erfiihtey die cbnimben €r xihte, 
er entnd; die tonben dren, er lie fi wol hören, 

die mifelfuhtigen ör nerte, da; 11 in ne terte, 

er hie; die ftummon fprechen, er temperdte die freohen, ^ 

er hie; den Yergihtigen gän, Gn bette in fin hüs tragen. 

Kreuzigung. Dicnier 260, 22—263, 12. Fdgr. 176, 25 — 178, 22. 

Die unfi\h*gon lute die warhten ein cruce, 

da fi den guoten tü crimme an crtotcm 

da^ holz lach ze wilrc in einem wiuro. 

dü fi i^ gewaihtuii^ du legeten fi üf diin gotefun. 

dd bete er aber lieh genomen danne uns die fonde waren cömen 

von d€m erftem wtbe in d^m paradyre. 

an dSm holze huop fich der t6t, an dem holze gefiel Sr gole lop. 
dA tmog CHT i; ie Hl an einen birch hei;et CalYäria. 
mit im tmog i; Symedn: er habetes luzelen lAn. 

Da^ cruce fi ^^eftahten, fine heude fi im gerahton. 
da wurden vier nagele durch Criften geflagene, 
dnrdi fine hende, da; laid er dorcii imfev Ibnde, 
durch die fiio;e fine, da; wolt er dnroh «nBoh ltden 
itewi;e gennoge mit michelem haciie. - . 

8 eh« d 9f altd« Leteib* ^ 
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TÜ harte frouten fi ftch. fi fprächö». 'tkt^ Hifch. . . . . . v . .. 

ibe dem crüd! fd geloube.wür..4uv':' • 4 • i. •. 

Under da?, ernce was gegangen fin ixUHk^ mjd. iaot« JoilftlUie«» 

do fpracii dtr gotes fun ze fante Märiun 

^ßch, wip, dize ift diu i'un.' du? maint er an lieh faibuB, • , - 
da? er da? chorter wäre, da? er von ir näme. . , 

diu gotheit was der augel; dm verüi^nt dtjr »Ite Hange. . , . 
ime iravt du gare geionot .^»»smiteetp .dmt Mig» t6t» i. . 

hin ze dm jungem er fi0b clMUie»,v iAäftt.4»r ^einäwiH' hiHet . M.: . . 

disü-: i& min ,nia(^' . dd h^^tk^ ^ :die..g»ojteR i i . i . 
fiinte Joanne^ fi beidik «In andeire. . j . • , • 

B6 huob er ain rtiml»0^*i dö lerter> Upa die yi^d^ minneB: • 
^jin Tergip in, .hwr» y^lw gintl Si ne Mrig^.w^^.fi tönt,' • 
zeiner fexte da? ergie, da? man in an den galgen hie: • " . 

da vaht er in agöne da? chanf unz an die ndne. . . ' . . . . . 

dd wart gefceiden der ftrit, do geigte uns der ewige Up. ' 
er fprach 'i? ift al verendot*. dö gieng an den to^ . . . 

do gefchiet fin heiligiu feie von den liplichen fere. • • 

durch unüch leid er die not: nu fehet, wi ir im ßn lönöt! 

Owt Maria Magdalena, wi geftdnte dt le dÄi ' ' 

4k du dinen harren guoten |She hangen nnde blneten, 
unde du fähe an ßnem Itbe die' gefbochen vimden- fttenf 
wf mohteA dft vertragen die laitlichita chlage' • . • .« 

dner triit muoter Tante Maiiega der guotenj 
wie manegen zäher £ gaben ze dem leiben m^le 
diniu cliurken ougen, mm tü licbiu frouwe, . * 

• dö du fu8 Iahe handelon din unfculdigen fun, 

dd man in marterotc alfo fere da? jäeiflv da? er von dir genomen betel 
Owi Jofeph der guote, do du min herrn ab diim crüce huo^e» 

bete ich do gelebet, ieli hetc dir vafte zuo gecblebet "t • " 

ze der pivilde here mines vil lieben herrcn! 
Owi NyehodemDi«» .wmimofa^ ich dir [Xus] 

€tewa; liebes erbieten ze löne unde ze mieten, 

da; dft in abe huobe und in f5 fcdnei begruolie! 



lieh zaiget gut mit niinnun allen finen chinden. . . 

r6 lint die arbeite Iure, fü finge wir zwLre 
al^lligä da? i'ro lancli, wir lagen got gnade unde danch, 
wir loben gotee ^ iatb-.llbe unde mi]b föle. 

Bö yähet an, da^ ift wilr, jubOena da; guote wunn^jar. 
fd beginne wir minnen ..di inre» finne, 
vemunit unde ratio, die edele ineditatio: 
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tb habe vir lii&hal intäne, ' i flft ft "wir iibeiiftaiid foAiier deund der (bime. 

mo d§r (Slben rcdae gibet tos got ze lone 

eine tü Mfcige jugende und« suarige herltofae* tagende. 

w fUen 'Audi» Vierden, iv^^ten m di berge 

zebreclien alfe da:; glas, ze wire fag ich iu da?, ' • 

die cratt hatm^^dl dia gotes chint, die hie mit fii^e gnot fint 

Dd habo wir da:^ ewige lieht, Tiohoines fichtuoineÄ nibt. 
dil ifl; diu vefte winefcaplit, diu miltolt trfttfoapht, 

diu chunechlich ero, die haben wir ieiiier mere. " • * - • '* 

da^ unfageh'ch Ion in dem. himolifchen trdn ■ • • 

habent die gotcs erben, die dänAch wollen werfen, 
emphiliehe wir bic die fimde, wiff Hn d^ fneller denne die winde. 

Ka temteeA alle- di bl: dft< (H Ir «edele unde M. 
d& ne dwinget nush'Amde iioch leit: da^ ift diu gaase fribeit^ v 
di ergebet wob go^ foM aQBr' Alse teite, 

die wir manege rtimdeiL' Üten in ellenda * ' ' 

Bä irt da; 6wige leben, da^ iTb uns alzoges gegiSben. ' ' ' 

Grift unfer vemunft nnde unfer wistuom 

der iH gecheret an in, yü edele ift unfer fin. . ■•« 

unfer herze und unfereu ougen fiihent die gotea tougen. , . • i 

vil zirlich wirt da; Mbe lieht, i? ne wirt zeganclich niht 

' EpUog. Dicmer 292, 13 C , 
Bizze buoch dihtote zweier chinde maoter: 

diu fagetcn ir difen fin. niichel mandunge was under in, . , 

der muoter warn diu rliiut liep. der eine von der werlt fcietb. 
nu bitte ich iuch gemeine, michel unde chleine, 
fwer dize buoch lefe, daj;; er finer feie gnaden wunfkende wefe. 
umbe den einen dür noch lebet, unde er in den arbeiten ftrebet» 
dem wuiiiivbl gnaden under muoter, da:} ift Ava., . . , . - 

■ • ' i 

Lied an die Jungfrau Maria« 

Mölker Hi. J, 8, gelchr. im J. 1123. Hoffmauuä Fundgr. 2, 142 fi. Wackera. attd. 
Lefob. n. Aug. d. S. AvfL S. IM M, .4. JUifl. 8. 168 C 

1. Iu iti eids leiiei 3. Oedeon dtue Ifrael 
Aaron eine gertie: zuder fpresit er ein lamphel, 
diu gebar-TdaadaktA, ■ ' A4 ltn)<KCIiOtt'& 

niv^e alfö edüe. betouwete almitalle. 

die Too^e baft dft fure brldit^ . alfö cbom dir diu magenchrafl> 

nuioter 4ne mannes rät, da; dft wurde berehaf^ 
: fancta Maria. fancta Maria. ' 

2. Iu in deme gefpreidach 4. Morftcrne, morgenrot, 
MoyfcB ein fiur gefach: anger ungebrächot, 

da:5 Jholz niene brau: där ane (tät ein bluome, 

den louch fah er obenan,. » • diu huhtet alfo fcone: 
der was lanch unde breit: ' Ü ift under den anderen 

da:; bezeicbint dine magetheit, -fö iUüm undera dornen. 
fatuta Maria^ fmuitd Maria, 

8» 



Digitized by Google 



.^4- Ein imgeiUknior geflohJui ift: 
daaonen da gebom Inft: 
da; -was diu din drasmercallt. 

der ang'el "was diu gotes clu\ift, 
da der tot wart anc irworgen, ■. 
der von dir vcart verborgen, 
fancta Maria. 

6. Yfayas dir willage 
der habet diu go\vage[iiJ. 

der quot, wie von leues (tamme 
-wuochfe ein gerten [gjimme. 
dä Tone fcol ein blnome -vai^n: 
din bezeiohint dich nnde dhi hun, ' 
fant^ Maria. 

7. Bd gehit ime fd werde 
der himel zun der erde, 

da der efil nnde da^ rint 
wole irclianten da/, vrAne chint: 
dd was diu dm wambe , ' 
ein chi'ippe deme lambo, 
fancta Maria. 

8. bnogebasredüdai^goteadiini^ 
der nnfih alle irlofbe fint 

mit finem heiligen bluote 
von der Ewigen nöte. 
des fcol er ienuner gelobet fin. 
vile wole gnie??e wir din^ * 
fancta Maria 

9. Du bift ein bono7;;^eniu. borte, 
enüuiiu denie gutes werte; ' 

du waba trielendiu, . ,^ 
pij^iiieuteu i'ö volliu ; '•* -.J-'i» 
da bift Äne gallen ' 
gltdi dSr tartataben, 
funeta Muria, 



10. Brnmui. beßgeUsr, 

garte beflo^sjener, 
d^ inae fliu:;^it balflmmmf 
der wm^2;it fd cinamomvTn. 
du bift lani der cederboom, 
dün da liiuhet der wurm, 
fancta Maria. 

11. Cedrtis in Idbano, 
rofa in lerichoy ' • ' 
dft ifwelte' mine, • 

da dar ins^jgMt^ TSere^ > 
'dA bift aber engfl al, ' 
da Beitainrteft den Even va^ 
fancta Maria. 

12. £vä bdtht uns zwüIni t4i: 
der eine ienoeh riehfendti 

dft bin ander wib, 
diu uns bralite den lib. 
der tiufel geriet da?, inort: 
Gabrihel chunte dir da:; gutes wort^ 
fancta Maria. 
18. dnnt gebaare dft magedin, 
aUec w§rlte edilin. . 
dt bift glich ^däme j\umen ' ; 
von ITazareth irmnnenl 
Hicrufalem gloria^ 
Ifrahel leticta, 

fancta Maria. 
14. Chnniginne des himeles,^ 
porte des paradyfcs, 
dft irwelte? gotes hös, 
^ facrarium fancti fpiritusy 
dft wia nns allen wfigunte ' 
ze jutfgifte ka dlSm* ettbe, 
fandtt NMal 



Ans im RoMiidsRede des Muffen KoBrad. 

Hfls.: 1) Die HetdeU&ri^er Perg. ITi. Nr. 118 in 4« 183 BIL, mit Bildem zwifoboi 

dem Texte. Eiiie Lüdcc nach Bl, 41 ift wahrfohl, durch 2 ausgefchn. Bll. entllanden. 
Vermutlich noch im 12. Jhdt «rofchr. FarfiTn, in W. Grimms Ausg. Dafelbft voU- 
ftandiger Abdruck der Iis. i über die Schreibart derf. £ialtg i — z.yuL 2) Die 
StnJbnrger Hs., wahrfchl. «iioih ans d. 18. X^dt^-gedr. in 8. -Bde ▼. Scbflters The* 
faiiniB unter d. Titel Anonymi fragmcntum do hello Caroli M, eontra Saraccnos, mit 
Anm. V. 8chiltcr u. Scherz; große Bninhftucke, 4C21 Zeilen, cfwn dio Hälfte des in 
der vor. Hs. enthaltenen. Die Sprachformen altertümlicher, dem niederdeutlehen Laut- 
fyfteme Jich nähernd : f. darüber bti GnnHa Eiullg 8w XVtn— -kxni. 3) Brndlft. 
einer Hs. ebenfalls wahrfchl. des 12. Jhdts, 8 Bll., (He zweite Quattrnio, durch Ar- 
chivar JLifch im Archivo xa Schwerin entdeckt o. in den Jahrb. des meklenburg. Ver- 
eins f. Oefeh. tt. Altert. ^ 157 >— 172 ebgednielct' l)er pfalziTchen Hs. änAerlioh und 
iimerlieli fehr SliliUBlh': t .W. 6r. Einttg xsm fg. 4) EmPirgmalllilt tonKattHer 
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in Stuttgart gefunden u. durch ühland an Grimm gefendet. Die Schrid der der Pfäl- 
zer Hs. ähnlich, aber fohöner f. d. Faof. bei W. Gr. Die Sprachformen in.BiundarÜ. 
IBnfieht swifehai der PfSlaer u.'Sbrafibiur^er: £ W. Chr. Sndtg' mr. ' Aii«|p. ^des 

Gedichts nach der Pfälzer Iis. mit d^ Lesarten der übrigen, fo wie mit Einltg u. 
Anm. nebft den Hilderu der Pfälzer Hs v, W. Grimm Ruolaudca liet Göttingen 1838. 
Über die Zeit der Abfaßung (gegen Griimu it.) Schade in Yeterum monumen- 

tomm theotiAsoniiii decas X p. 68 — 66. . 

.Eingang. W. Grimm £k 1, 1— S, 19. ; 

Schephiire allir dinge, cheifer allir diuninge, . • 

wol da obenOop %mtaAy Iqre mich Albe dtniu wort! 

da fend» mir :ib..xim]ide. .Mu ]ij^ge «rknnde, 

da; ich die kge/finiiMe, die mrarbeit fciribe 

von eincme türlichem man> ivrie da^.gotes rtohe- geviut - ' ' ' 

da:^ ift Karl dCr cheifer: YOtigote ift «r, 

want Cr mit prote ubcrwant vil manige heideniHce lant, - * • 
da er die oriftin hat mite geret , alfe uns da?; buoch leret. m 

Kurl der was Pipincs fune. micliel ere unde fruuie ' ' 
hat der lierre trew^nnin , die grimmigen keiden bedwungio, " ' 
da? fi erkantcn da? wäre lieclit. Ii ne welTeii e ulcht^ / , . 
wör ir fchephere was. ie ba? unde ba^ . . ■ 

Iteic dCr herre ze tugeute von kinfheit ze jugeuie, 
yon der jugen^ in di^ alter: na.hftt in got gehalten 
in (hkODie' ilöhe: d& uront Ar imir ewichüche. 

Dd dCr gotis diniffcman Ton Yljpama yeniam, • , . 

"wie unküfclichen Ii l6beten, die apgot ane böteten^ - . ' • ' •' 
da; fi got nine vorchten, harte iioh Tirworchten: : ' ' " - 
da; ciagete dJ&r cheifer here. ßr manete got verre, 
da; €r durch nifnuifken geborn wnrdc, an. döpifi/crtioe irHurbe," 
da? 6r die iine eriul'te, da? gr gctrolto . ■ ' 

di manicvaldigen haidenfcaft, dCn diu nCbelvinfterc nacht 
d€n tötlichjßn fcate päre, da? fi dem tuvil boname.. 

Karl hütete dicke mit tiefen herce bückin, . • • ; 
rd da? lüt alli? intflief, tü tiure 0r hin sse gdle rief • 
mit ti^endin ongin./ d5 ihch %s mit flaifottdbiii ongift 
dtSn engel Ton hünele»* Üst i)[»racii zon d€m knmnge. 
*£arly gotes dfniftiaim, fle -in Y^aniaml 

got hkt dich irhoret: da? lAt wirdit hikeret. ':•;.<• 

di dir ahir widir fint, die hei?cnt des tüveli« kint , , 

unt fint allefamt virlorin: die flehet der golcs zom • . 

an libe unt an feie: die helle püwint fi imermere.* - ;(i 

Karl an fincmo prcb(;te lac unz an den morgenliühin tac. , 
d(i ladete er zwclf herrcn, di di M-ifüten wären, " 
^ die fines heres phlegeten. vil tugentliche fi Ißbeten, ...... : ' 

fi waren guote chnehte , des keiferes vorvüchten. . " • 
ir vanen fie gewanten nie ze dehein -wßrltliehen fcanten. 
fi froren h^läe tII guoi der keifer was mit in ' wol oehaoi 
' fi w&ien kftfke «nt reine, den Ifp fiiorten ß veile - ; 
dnrdi wiDin der 0^ fine g§reten nit^htii^ iüere ' ' 
waa dprh gct irA^äbin , da; hqt^Mche mit der maurtiro -li^eFben. 
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Die hoidniTchcn Gerandtcn Tor Karl. W. 4ztii>iitt 20» 13-— 2S, 16^ 

Die boten duo chertcn dar man Ii lertc 

zuo der ciiftin lande mit vil lierlicheme gcwaiido. . 

die berge ftig-en 11 ze tale. Ii ßihcn über al 

manigen helet chuonen, manigen vaiicm gruonen, • ■ * " 

manigeu roten unde wi^jen. die vült fdhen Ii glii^en 
fam fi -wären rötguldin. die boten redeten under in, 
da; der keifer wole wAre Jtbent al dffe weratt mitce, - 
vidir fiidr herfcapbte nedorfto fioh nieiinaxi behefteiu 

Die lioteii I&hen so dfimo geffi^^e manigea heitet -Tirnifi^;^. 
fi öli6men zeineme bomgarten, der was geoierAt haarte:'' 
dä Tiindin inne di lewen alP5 giiznme 

mit den beren vechten, fi ßLhen gnote knechte * ■» ? 

fchioj;en iinde fpringen, fi horten fagen unt fingen, • . ?i' 

^ vil manigir riachte feitl'pilc: aller wunne was du vüe: ' ' 
di chönin 'VTonechemphen Tor ein ander gewenken, ' • 
fi hiuwen mit den fwerten ül den vlinsherten, ' ' ;• ; 

da^ da; vür dk ebene u; Ipranc. fi föhen, da; die adeiareii • •• 

« dar zuo gewenit -w^en, da; ü fcate baren. 
fi hdrten die phabt leien die edilm jandierroii 
unde fchermeii mit dSn fdiilteii,' "wie die yalken fpileten*'' 
imde andir mamo Tederl]^: aller werttiramne -was da yfl& "i 
vüe manich edele wib zierete wole ir IIb • «,..,' 

mit phellele unt mit fiden, mit guldineme gefmide. Ti 
fit Salomön irffarph fo ne wart nie fo grö; herfoapht 
noch newirdet nimmer mere : Karl was aller tilgende ein bwre. « 

Die boten vure giengen, tü dicke fi nidir ^'ielen. 
in phellilinem gewande die palmen an den banden . ^ ^ 

ie mere unde mere vielen fi zno der erde. ' • ■ 1* 

fi vnnden den keiier zwiire ob deme lekachzabele. ' ^ 
tisL anÜize was wiumefam. die boten harte gezam 
da; fi in muöfen fdionwen. j& Idditen Ilne ougen - • 
fiuoL der mocgenitSnDa man iriumte in. -vile ffirre:- 

nieman ne «dorfte Triigen,'' vme der keifeir 'vflrei 

nieman ne was ime geltdL fin antlizze was zierlich. 

mit volliclichin ougin ne mochtia fin nicht gefcouwin: 

die lüchte gab in den widirflac fam der fiume nmbe mittin tac. 

den viiinden w;i8 er gremelich, den amen was er haittiellcfay ' * 

in volcwigo ligefälich, widir nbil was er gcnadich,' »•-.:• 

ze gote was er gewäre, er was recht richtAre. • .• . 

er lertc uns die phahte: der engel fi imo vore tichte. ■ • « 

er chonde ellu reht zuo deme Iwerte was er ein guot knecht, 

aller tagende was er d; erchom, milter hSrrei en "wart nie gdbti^; 

Der Verrat kommt aus. AV. Grimm 214, 26 — 217, 1. 

Eaolant vie mit paiden hanton den gnoten Olivauten : ^ 

fazt er zc mundo, pläfen er begunde. . :i -ri:. •"■♦r 

der Xc$ü wart fÜj grö;, der tumel .unter .di haiden dö;^ ' . ' 
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da^ niernen den andern machte gehören: Ii verfcubea feibe di ören. 

di himribe fich im entranfce dem chnonen wi gante, 

lieh verwandelöt alk; da; an im was> yil ohume er gera:;, • , 

fin hSroe crahte mnen. 4i'l!bie dumteiflimnae 

Ternämen fi alle« float dISr Jbal ßsm ' in die lattt . 

Yil UiA» c3moi: se' licrfe mAre^ .da^ düs duiirers plädre . ' 
pliefen al geliche. . dö fi wÄriiche, . 

da^ di helede in nötaa irirÖD. da wart ein n^ichel ämercii. 
der kaifer begunde vor angeft fwizen , Ör kom ein. titkbn. wiseßB, 

er undulte harte, da^ har pracli er der fwadie..' , , . • 
Gcnelfln der yerrätaro fprach 'dife ung-ebfire ■ ' • .■ 

gezimet nicht dem nchc: du gebareft ungezog'eniiclie. 
wa^ häftu dir Felben gowiü^^en ? Kuolanten hat lichte ein preni gepi^^en, 
da er riief an dem grafe, oder ja^et lichte ain hafen — . " . *. 
da; du durch ain hompläft aller diner wizze verge^^en ha(t- 

Bär ohaifer sno fm ßpmh 'ow^ da; ich dioh^ie gefaoh 
oder ie dhi dehaiii! kmide gemoit da; vfl idi iomir gote oUagen. 
Yon dir atmn miio; KuHi^ lemir ynSami, - . 
dur den nrmaren hört tb h4fku gefhimet difeu mori^ 
den dir Marlilie gap. ich geiiche.a;, ob ich mad. 
wa; bedorflefba des?' dar mo ljunifac der heisoge Naimes, 
er rprach ' jä dn välantes man , nu häftu wir« denne Judas getan, 
dtir unferin hörrin verrit unt hin gap. du ne verwiadeft niemir dißn tae. 
dizze haftu gepruwen : du trincheft i? intrüwen/ 
er wolte in gerne haben erfla3:en. der kailer Iiiez; in ont haben, 
er Iprach 'wir iculen in anders zuchtigen, ich \vil liei iidch über in richten^ 
alfd aber in ertaüet whrdet, ich wan er wirB erftirbet 

Der kaifer hi; in (bhenden , pintea ßae hende - - 
mit chetenen unt mit firaotea hie; ist in mit im fhocen.' 
da; gewant fim 6; nooftcn, da; hir im xerottfteiiy < 
fi halilageten m geniUMb TOrfiaochet ift dlii muoter diu in tmoe 
nnt fwanner ie gebom wart är fuor ain egealiche vart. 
fi bunten in üf ain foumäre. fi fuorten den Terrdtäre ' . 

wider iibfr da/, gepirge gegen finim herren Marfilien ' ' • 

finen untriwen ze i'came. im huotetea zeheuaec mau. 

I , • • • ; 

Rolands Tod. Grimm »6^ 1 — «41, 10. 

Ruolant cherte gegen Yfpauio verre von den erflageueu, 

er gefa^ zuo ainem honme: da beitcr yü d>Amcf. # 

in ainer ßnear hiknt troiog er da; hxxtik Oliyan^ . 

in d6r andern Donidarien. aan haidoi ipx gewarte: 

mit bluote &r fich allen beftiraacfa, Til tougenliohe ün n4oh fla^ok ' 

do gedachte der haiden ' unter difen vir Ilainen 

dd erftirbet Euolant. Bumdarten niin ich ZB miner hani* 

unt Olivanten: fö fage ich. in dem lante 

da^ wir gefiget haben, unt ich habe Rnolanten erflagoa: . • 

des frout fich imer mere elliu arabifkiu erde.* 

Kuolant was von d4(n £inen chomeu To man gefchic^en mahle ainen bogen 
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unter dto mamiilftainen. do wänte dCr haideu, . 

da^ er tot wäre: do enthilt fich der helt mure, . • . 

unz im der haidcn fo nähen chom: öf zuchter da^ hoxxi, 

über den heim er in fluoc, das; im d&z verhbluot •. ,» 

XU5 fmen ougen fpranc. er fprach 'da^ du habis uüdanc, 

da; du mir ie £5 nAhen iorfteft dunneiu OÜTMit iH ziuMo^mJ • 

er rezumte TÜe Iiarte. Ais red^er se Bnmdiurfce 

'nu ich din nicht Jbol tragen, dnne wirft nisnir nexudflcea. se üs^dei)«' 

da; fwert §r uf haop, in den (tain er i; flnoc: 

i; ne tet fin nehain war. er fluoc i? aver dar „ . • • . 

mit paiden Hnen hanten. da:; fwert er umbe wante, . , 

er verfuocht zehcii ftunt. er fprach ^iijLrcftu in des mercs gnmt 

da^ du dehaincm clirilten man niemir luere wurdcft zc baue! 

fcol dich dehain liaiden tragen, da? \Yi\ ich imer gotc chlagea.*) . , 

mit grimme er aver fhioc. do da:; fwert Tor ime gcftuQut . : . • 

Äno mäl unt äne fcarte, do redeter ave ze Burndarto •, ' ' 

*ich hechenne wol dincu iile, da^ du nicht des veruiitQ, 

fwft idi didi hin gebot, d€n im genite der tft^ 

di wUe ich tochte. ich hka mit dir errpchten . i , 

da; [lant] ze Aiftne, di müren PetAve. .1 

ich dwanc mit dir Provinciam. unt di ftarken Progctaneara. ,, , ■ 

Lancpairten ich mit dir rovacht, Pulle machetich - ein«ha(t» 

Malve unt Paleme di bedwanc ich minem herroD^ » 

di grimmig-en Sorbiten unt Baierc die ftritegen . • . 

mit ir lcar])lieTi fwerten, Sachfen di dicke wol horten 

in manigem gr6:;en volcwige: fi muofen im alle nigen. , 

Alemanniam ich ervacht, Ungeren uam ich ir chraft, 

Pritania iicmacht mir nicht wider ftan, Behaim uude Puh'ui. 

Jiranchen di chuonen ne lie; ich nie geniowen, 

mize di chömen an ir rechten ftam. . Briefen ich mit dir gewan« 

Scotten ifnde lerlant erradit ich mit mber zefeyren hant 

Engellant zainer fcamere erraclit ich d@m kuneo' Karle 

nnt andriu tü manigiu rtche. j& newart dtn geltche 

nie gefmidet üf dirre erde, noch newirt euch hine für niemir misjWi. 

da? bewarteftu wole an diCem wal. ze Moriäna in dem tal 

der cngel dich minem heiTcn brachte, gnadiclichen er nün ged^Lchte^ 

benamen er mich nante: er hie? mir Iluolante 

Karlen den kaifer, /e befchinuen witewen unt waifen, 

dich Durndarten ittubo binten. da? ich ie fä erplindc, 

da? riwct mich vil lere, nu vergip du mir, Liuiiiiliher hcrre, 

da; ich i? ungezogenlichen fluoc , mines hen'en üent Petre» bluot» 

dm heirfchaft Tant Bifien, dSs härea mfna.h^rm fent Pionifien^ . < 

des gewfttes mhier fironwen Jüant Marlen, der kaifior newelte nie bel{beaif 

unz in dir yerfigelet wart diu vil gr6]^ h&rMalt 

nunc wil ich erben zuo dir mere wan den adelh^rrcn, 

der durch ßmtäre gebom wart, der gebot mir dife hervart. 

ich fcol yerwandelen da; leben, in üne gnudc wil ich ergeben^ 

fwa; ich von im han, want ich Sm nimm So woL gas.' 
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den bantfohiioeli er abe zÖQh> ingegcn dem bimel er in bot: 
den nam der vröne böte von finer haut. de>^ ift der helt Kuolant 
von aller der crifteiüiait geeret, alfö uiia da^ puoh l^ret. 

Ruolant viel in cröceftal. er fprach 'herre, nn waiftii vile wale, 
da:5 dich min hörce mainet. din tngent häft an mir erzaigct : 
herre, dmen boten moche mir ze fenden! nu gnade miner armin feie, 
du^ ir dehein büi'cr gaü't nine werre! ich mane dick umbe minen herren: 
geftätige in an d€m TSchttd! TtArd)hidi& Üb» ^derrediteta 
da; fine ylante alle geligen, -ibi'älr' an in gefige 
in dbes namin nunne imt tukAw ^ 'fnö^en Ka^ 
nnt ander Hn untertlnci. ' di lietfflixch zuo dhien gnaden, 
alle di in mit truwen maincni, lÖbentige oder yerfchaidcn. 
beCÜLtige fi in dän Abrahamefl'lntni!' er leite fleh an finen sSfewin aim, 
da^ houbct er nider naicte, di hendc er üf fpraito, 
dem alwaltigen herren dem bevalch er fine Xele. 
mit fent Michahele, fento Gabriele, " 
fent llaphahcle front er lieh imer mere. ' 

Do Ruolant Ton der wörlt verfchtt, von himü wart ain michel liecht 
la, nach der wÜe chom ain michel ertpibe, 
doner nnt biouteaiöhen in sviin ttKshsm 
26 Xjurlingen nnt zYTpanil. di wititd htfolien floh dft, 
A aeralten di nim^eren ftalbonme. daaj ünir emerte fich ehftina; 
fi llhen vil diche di vorchtlichen himittilidie: 
der Hechte I\inne der relafc. den haiden gebraft, • 
din fcheph in verAmchen, in dem wa^er ß crtrundien. 
der vil lichte tac wart vinfter fam diu naht. , 
die turne zevielen, diu fcone palas zog-icngcn, 

di ftcriien offünoten fich: da:^ wcter wart misUch. .„ 
Ii wolten alle waneu, da?, di wile wäre, 

da? diu werlt verenden loite unt got fin gerichte haben* woite. 

Ej^g. V. Qlimm 806, 10>*lte. Hrtpts ZtMir. 8, 881 fL 

Nn wunfohen wir alle gäklie: dem herzogin Hainrlbhe • > 

das; im "goi Iftna diu matterja diu ilt fo6ne. 

die fuo^e wir von im haben, das; bnoch hi; er vor tMigen , 

gefdiben ze den Karlingen, des gärte di edelc hcrzoginne, 

afnes riehen chuniges barn. mit diin Hechten himelwi^en foanm « 

näch werltHchen arbaiton werdent ß gehütet 

unter allen erweltcn irotes kinden, da Ii di ewigen mandunge vinden« 

da^ Ii Tin ie gedHchtcn, da:^ man für brachte 

in tutil'ehe zungiii gekerct, dX ift da:^ riebe wol mite gcrct. , 

line tugente dwungin in dar zuo. lebet dehain lurltc uu, 

dem h fft wol gefoähe? där hSrre d€r iTt getriwe unt gew^re. 

Nune mngen wir in difem slie däm cihmiinge BMte 
niemen (6 wole geUUhen fo den bersogen Hainifklien. 
got gap ime ^ craft, da^ ^ aUe ßn viaade ervaehi 
di criften hkt du wol geret, di haiden fint von ime beketet: . , .. 
da; erbet in von rechte an. ze fluchte gewant &r nie fin tränen. 
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got tet in i<3 ügehaft. in finem hove iiewirdert; memur üAdliciiii ' • ' • ■ 

ich maine da? %wige licht, des nezerinnet im nichit • ' ./ 

untrüwe ift ime lait: er mimiit rechte warhaiU' 

jü upbifc .der herre alle gotiike lere, ' ' . 

unt fin tnire ingeHnde in Qme höre mM viodia- • • • r . 

alle iUte- qnt nOe zaichi di ift 'mnde n&t gvtaudi^ 

d& ift.Mn» unt fohaift» ^wSlio fint Ittw fine inan, 

du irt togint nnt ^re. wa fraiCoetot .ir ie, rnlvef.. 

da? iemen ba? gefchähe^ fineme fchepMre . :• ' , . • . .. 

opheret er lip unt feie Ssm J^ksii der h^rre. 

fwä er fich virPftmet hat, ze gerichte er im nu IMi.- . » 

an dem jungiftin tage, da got fm gerichte habe. ; . ' ' 

das; er in ze gerichte nine vordere, fiindir er in ordine ' >■ . •. 
zuo den ewigin genäden, dafumbe ruofe wir alle *ameu'. . " • '» , . ' 

Ob iu da? liet gevalle, fö gedeüchet ir mm alle, 
ich hai?e der phafTe Chuonrat. alfo i? an dem buochQ gefcribin fiat 
m franzifcher zongen , S& Mn iob i? in die latind bedvungeo, 
^ßsm int di' ilUiC^ geltditot : iolL rtdiku der'üioliti^ttBe genil«^ . ' 
ich nehlb dir nicht über hahe^' Mr. i% iemitrhte gefiEigen,- ' . i 
der fco! in der wdren gotee adittte ainr.pater HoRet ßnfg^u •„ 
ze helve minem herren, %e trufte sSäm g^lonlNlgiD.;iSlen^ >i< 
da; nnfich ^Qt an, .rechtem «eionhin. himI» tAHe^ -Aa; mM: an guote« 

werken nfne giebrefte, 

unt mache uns Tin riche geiwis^ tu autem^ domin«, inuTeceieincribiel. . 

Au& der Kaiserchronik. ' . 

Hss. aufgezält unrl hnfi;hn>beii in ^rarsnianns Ausg. 1, xxtx ff. .T, 3 ff. Die alteftc, 
die Vorauer, herdg. v. Jol'cph Dicmcr, Wien 184 f). Dor Iccifcr und rlrr kimi<rp huoch 
oder die fog. Kaiferchronik , Gedicht des 12. JhdU von 18d7ä üeiiuzeiieu eto. i. 1. 
Male h«r6g. v. Haus Ford. Maliipuma, QuedU^ibf u. IMp^ 1849. .Bd 1 v.. 2 ,!P!|Zt «. 
Lesarten, Bd 3 (1Ö64) Ezcnrfe ete. enthaltend. 

«Eiagugh Iraner 8. 1 IfaüMft^ 2. 1 tf. ^ 

In des almehtigen gote« ninnea ' To "vnl ich düa lieAee httgiaaea • 

da? fcult ir gczogenliche vememen. mac e? iuh vil wole geflämea- 
ze huren alle frumicheit.' die.'tumben dunchel? arebei^ ' . ' 

fculn Ii immer iht gelemen oder ir wistuom gem^H. " ■ • ' "'^ 

die ünt unnuzze "uiide phlögent niht guoter wizze, 

da?; Ii ungeme horent lagen, dannen von Ii mohten haben 

beidiu wistuom unde Äre, unde weere iedoch frura der feie. 

Ein buoch ift ze diute getihtet, da?, unfich rumifces riches wol berihtet, 
geheimen ift i? Crunica. i? chundet uns da 

von den bäbUten unt rmt dSn chunigen bediu guotea ittde ubden, 
die Tor uns -wlren: nnde dbnifeeft vtohea phlägeii '> ' 
raa an diTen hfttegen iadk Sb kh aller hefte mach • - 
f5 wfl ich US iu Yorz«llen. femäme Mt der ^wiflla. 

Nu ift leider in difen ztten ein gewoneheit wite, » " • 
manege erdencheni in higene imde mogent fi zefiMMtte'> * • • * ' 

mit Tcophe^hen« iworteiu >mi Tttreht ich yÜ baite, * ' ' v ' 
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da:^ diu Tele darumbe brinne, ift ane giytoe minne. ' i •.<! .• • 

fö leret man dio luge diu kint di näoh uns chuta£bk»h ImU 

die wellent Ii alfö behaben iiiide Av^Uent-li iineF- £br ilkgan.' 

luge uiide ubermuot ift niemen guot: 

die wÜ'en honit ungerne dervone. nu grife wir dai^ gotes liet an^. 

Hie bevor bi dör beiden ziten duo a&QbättQ man witen 
abgot diu unreinen, die beiden alle meine i;- - • p * •:<• 
maofeu ü em und anebetesi xuU^K ck^ chuoige ^bote. >.': ; 
diu wol geziortd Bibkieb • nAeh dfir vfrlte n«)^ ^ ^Mm ^Pß4' ' 
da; iätea swdn gebrooder rMti^ <fagetife*.dHi- l^odi ym^^^i^ • ' . . .; 
der ome Ue^ IUSa^laü> * dir andor B^üus..: — [ .y- 
Hl dienetei). där Yorhtiicbe elUu diu r^ehe. ' i « : 

driu hundert althdlreii: phlägen ir zuhte unde ipjeim. •-.••.:> 
fwa:^ fi ze Kdm6 gerieten, da? liieren Ii gebieten > 
über eUiu diu laut: yü michel 'vraft 'd6 ifcUkBOtfßs« gewal^ \ > \. 

Youi Herzog Adelger. Dienuur 203 — 818. Mai>nuum Z. 6641, , ... 

Toa Soliade in der Chr^Mitiii (B^liA t^fii) % 2«*— ^0. . . 

Da^ buoeh ^nndüet uns. Cus, ifiobe bef^- dd -SeT^m^. 
bi ßnen .■ftcn im jfei SlAiercn: afn- ittreoge > -dl?. "wAs^ift- gröi^eogi h^be, 
geheimen -was er Adelgir. idl'dik^sgeti^ ir . t.';« . p (if- r:'- 
Inder irtoftücbem rkb»: ..dm 'b^g^iide bfirte MtnüTetictaL 

Dtoi (^um<^ kom ze mAr^'ii da; in ßne|n riebe ne\^pe 
nejbainor flabte weifeltlicb maga^: .d^ lo.diliA.md^K: ila bjvüd» blßt^ d^etam 
unt vertruoge tir? im ibt mere, i; gienge im an fin 4fe. • . : 

Do chomen boten fröne, n gebuten im ze Korne: . 
der cunic weite mit im rede hän, <ir bete widii- Iin hulden getan. , , 

Dör herzöge bete einen mail, difn er dikc ze finem räte nam, 
er Yordert in zu finer chemenäten: 'nu iolt du mii- alrßrl'te X^ien, i» 
dm gedanche .fint oite guote. ich hdn gro^ ungemuote. 
Bömeare bftnt n&di mir iredbndiBt: lob Toibte dW A nüch fcei^den. 
i; ift ein .g^qilnigm .diei« ]a!n:geiii«Dik-9eMfc ni^/dv :iii^ . .' / 
mobi idi fin über wMtoy- ich bdmdar bwrte jongll^.'. : 

1)6 fprach der alte- lAtgSbe falfo gl^rne ifib tt^be^» , . . 
f5 rät ich dir din ere. nevorhte dir? niht lerel; . ; ;• 
wil du mir volgen, befende du dln^t holden! : ..: . ^ .; 
bei? n va'^?en mit d^'m alrebeften gewande da? man ;Tilld6ibl-aU|ei|A^iAnda1 
du nemabt nilit gevehten wider römirchem reUitQ. . - • •-; \\ 

var du hin ze Kbmo! gcere du die cronel : , , j 

wette dem cunic Tin harmlcur! alles rChtee wis im garJ j ... ' ■ 
wil er iht darubere, da/, orget im lihte ubele.' . . i,... > 

Do va?te ikh diir herzöge in des kumgeö hove. ■•. ■ -tW j • 
alTe gr zq bm komy - mm enphiein küertniai. ifol« : ; - 
dd in dgr cuiiob ane Otdi^ rSk aonaltabB .tfr tffmk » « . <!..•, ,'.>f 
wi getarft da Tor xadk koowa^ , dtdaa Up bftn du von iiffiiip uredoi^i«: 
du baa mir tU «e Iddo getdft. 4iaffldM'rwft idi bitite an-idiE bla^'r)-« . 

JD6 fpracb di$r baniog« AMg^ ^4la b<4e bcki*a«vu^/b#n.. x«: -X 
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mit rb'hter urteile RArnnre '«U» "gemeine 

-wil ich dine hulde gewimien, cnnic, al nach dinen gn^idflu diflgen.' 

Dd fprach der kunic Rev^r *ich onwei'/; d^'r g-nAdnn Tiieraer. 
da? houbet iol man dir abe flahen. din knit ibl ein andern herron haben.' 
dö weg^ten im Rönirere : fi fprachon , in dem riebe aewsdro • 
nehein milterre man, der chunic l'oUe fm minno hau. * 

In deme fenäte berieten 11 Tili drätc. 
fi imiüü im abe fin gewant, da:^ im an dön cnien widerwant 
dft irolten fi in gofoenden miile. dau; bdr fi in tot ft; fnitoiL 
alfö woltens eatlKren "den aUer üittifteii hßiren • 
der ze Beieren ie kat gewuL -in waii- ftver- fith aUei^ irol inderlftiL ' 

Dd d(jr UurUdie hereoge wider zuo dj;n herberen chom, 
fines muotes was er harte erbolgen. dö trftrten alle fine holdeOr 

Dd fprach der alte TÄ%6be 'herre, da? din got phKfgel 
nu Iii din truren fin! gevolgeft du noh dem rAte nim, 

ergat al niioh dinon oron , dich muo^cn elliu röniifke lius ÜegeiL* 

Dd fprah der herzöge Adelg-^r ' din reete brähten mich hör. 
malit du mit dinen guoten [Innen mich iemer wider bringen 
an di ftat da ich 6 was, ich getruwe dir iemer dßfte ba?; 
ich enbehabe euch hie min ere , ich enkume anders ze B^ern niemer mere« 

alle (jparadi im mr zuo *h^rre> am hei; mir ftm taoii, ■ • 
alfiua dir fi getftiL darzno beTende aDe dfne manl 
du Adt in alten iUien nnde gjfben, da; fi fink 'allefiMBfe lA^eä befiseren. 
nu "wa; 'wfl du d^s mere? ich beherte dir, hdtfre;^ aUO'dtn 4re 
eder ich veilitiJB» den lip min. lä mich, herre, des tddes derumjbe ISd.' 

D^r herzöge Vorder6te fine man, in AinterfprÄehe (fr fi nam 
*fweT mir nu ze miner nöte rollertat, -wirt min iemer mer dehein rat, 
dem wil ich lihen unde geben, der lieh durch mich nu lafe beiüeeren, 
•• alfe mir ift gefcehen.' ja fprächen alle fine man, 

fi warn im gerei^ unz an den tot, fi gefwichn im nimer ze neheiner 

• ' • iiahte not: 

allen fiuen willen woldens iemer gerne ervollen. 

Yil Ibiere fi «lieh aUe beMm- di mit im üg koraevk ivlirea. 
fi fioiten abe ir gewant» du; i; an dfin einen widerwani 
die helede wftm kmeh gMihfen,- alfe herltdie geffiaffen, • • 
fi ^w&ren alfö sierUoh. i; newart nie nehein kumo-f5 vt<^ - 
fi gezimen im wol in finer fear, di helede wAron wol «Tar. ■ • > 
ß wii^n tngentlich unt luflam, da^ iln -atte- wunder natu ' ' ' * 

di fi ie geflhen, da?, fi iillefamt j&hen, - 

fi gebarten fo vernif'zzoniiche, fi gezaemen wol dem riebe • * 
ze minncn unt ze eren: Ib fprächen alle di tiurßten herren. 

Des anderen morgens yil liuo d^^r herzöge chom ze hove dA. 
al« in der keifcr anc fach, mit femplitom muote er kuo im fprah • 
*wen fagelt du mir, lieber man, wer hat dir difen 'rAt getan? - 

Dö fprah der herzöge Adelgier 'ich fdorte fiimi*mir'hllr 
eineü' m&en dieneflanan, d9r mir- dÜce Kebcr Uli get&n. • « 
euch ifb^unilbr'g^nheit dft hläme, 'ftm; einem. gefiaihetf-iM leide^ ^ 
da; muoföii' mt aOeftuni d^< «Ife tvir hü^ fin chinieli,- 
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iSr ti ann od rfthey da^ tragen "viir aüle^ gtaUehsr t . >\, ; 

unfer fife ifb alfus.' d^'IJpnh der kunio Severus < -j' 

'17u gimmir den USBb&n man ! den vrü'kii bi mioßm hamk iiaiam; - <. 
fd du nu £(3eide(t hinhen. des haft dn mine minne 
hinnen vor lemer m^re. mit allem gnote Ion ich dir fin gerno.'' 

Vil iingeriio i:^ der herzogo töte , iedocli muol'er in gewem der bete 
er narn den dieneftman bi der hant, er enphalh in dem kunige in finen 
der herzöge unt fine man ze dem kunige er nrloup näm. . .gytait, 

duo fprächen alle Komasro, wi "willich fi im waren. '. ü ; . *• v. 

Dannen feiet der herzöge, er fttfont in • 4im aUet» haften lobe^ • • .; 
IK^ nie n^üBin ifttUk XMa Mi^am BAmMmt gamui;». > 
d6 A oh6iii0& tmder iH^p0n,--)d#'>iiBiterm'Ver.dl>'«ft^^ J r-..\ 

fiinte se Bdem ip« laak «r-geM in üttm^ bt^där i«ISfMliiali^:.\ 
fwelhe lehenr^t'W^en haben oder ritteres OMmen, : \ :h i'^ 

fi erten den herzogen dä inite'^" da^' das; gewant abe fiatea; x - i ü- >.:;'. 
iint fwälhe ouoh da:; Te^bseren, • da^ fi; hai* niht vor ü; enfoiBiiali^-/ s/la 
di heten di hant verlorn, alfe da?; moore do u:^ chom^. i it : 
da:^ fich di Eeiere befmten, do geliebet in der fite,. • ' 
da^ fich alle di nach in belehren di in tutifchem riebe waren. 

Damach ftuont nnlango, unze diu frinntfcaft was zergangen 
Zwilchen dem chunige uut dem herzogen, man ruociit in aver da ze liQve., 
Bömäre fprachn alle ubelltche deraüo, : wier:; ie :getorfil;e getualL 
idaH'gtfbM dttm tonog^ AMg^re^ A liep im twmrm lk^ nuiti.to^»/.' >.' i> 

Der h^oge' gvttfor mtaü <8ttewai$ nnmnotai • . v '.^ 'V. . 

em> botn' ^ tongenliche fante ze welhifkem lande • • ' - i : "o ^ -i . 
ze SSaem alten dieneftman : er Me:; in der aHeoa triwen monen, 
da!5 6r im ftille enbute des chuniges willOT, ' • " - - 
wa:^ er fin wolte, ob er ze hove fblto, • --i <. 

oder da heime folte beftän: d^ weiter fmen rat zuo han. < ' 

Do fprah der alte man 'dun haft niht rehte her zuo mir gevam. • /, 
hie vor do ich des herzogen was, dö riet ich im al delle ba^: ' .l.-" • 
er gab mich hin dem chumge; do gewarf er leider ubeie. i > 

riet ich nu an da^ ilohe, ^ M'ioh ungetivwellcbaj - ' • .r ;'; 
iadodi-iivfl kk'-dSm dldaaige-^'A^^ woM di^iwol. beiid>ea<'':i •< > 

uat Skgitt Ava^ itf^te- ümm h^irm, t& gaitimt im -welk m Sbun. eAia«' 

BSs andern' morigans ^ fruo der ahe gie le^hove duo. '.v 
€r fprah 'höreft äu!;, lieber h^rrc, ich gedench an alte dindi -^em.v " 
wil du?, herre, vememen, ich Axge dir ein fodne fpei' ; ' i • 
dd fprach der eimio Severe 'das; höre ich vil gerne.' > / 

'Ein man hio vore M'as (min vator lagGte mir da5^), i n- 

der zöch im ein guoten garten: des fiii^ter lieh vil harte: 
darinno zoch er würze unt crüt der garte wart im innecliche tröt / • 
ein hir:^ wart fin gewar. nahtes fleich er dar . • • 

über eine ftigelen nidero: da fpranch er alle:; ubere. : ' 

dife TÜ ^oie -wnraa dfthtwn in ftKK^e^ : 

nnze der garte aUer- wiiofta'g«ladi. ' da; "Mp. vil Bttiiigeik- titätu 
der gartensre wart fiii gtnmrt: yü' klim ffoM ibt Mk öiii,, '■•>! . . . 
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alfer wider u:; folte varn, do racit der arm mam nnen fttcira: • 
da; ein dre er im abe (Uiooii. diu faelle in dsde'tniociL - > 
der man värte fin aver: er erreichet im den zag«!, / 
er fluoch in im halben abe. er fprah *diz zeichen du trage J 
fmirzet dich iht lere, dnno chumeffc her wider niht mere.' 
i^ gefcach in luzt^l l'tunden, dem hir^e geheiltea Üine wunden, 
er ftreioh hin widere an im alte ftigelenr . 
orüt unt wui'zc leget er im alles^ wuol'te. , : 

dSr man wart fln inne. mit Til g^oten fizmen / 

fit er mtt- iienoii däh ^gnten aLomheifeaaeii»' . : • <. 

alTe der hii; wolte widpi» . abeif 'Abs alte (1^ ■ ; i . 

d§r inan begreiCflnea l^ety -: dän JiiE^ or^ . t < 

durch den blich er in flädii dai( "worb er ^iw^yh {ptußh 
'diu fuo^e wirt dir ze füre: mbl wvnse ameH du ffü .tiime' >. 
fmen hir^ er entworhte, fö er von rehte foJto. • • - 
eine vohe oharicfo lao da bi in einer Turhe. •» : ' • 

alfe der man lu-v dane entweich , diu voho dar zoo £ii&ioh^ ; ' 
da:5 herze Ii im cntzucte, ir wec fi dk mite ructe. 
alfe der man wider chom, fin gejaget geviel im aller vil wol. 
dö er des ktirzeu niene vant, er iluoc zefameno mit der bant, 
er Wte ane zwfvel, er fagete:; finem wibe^ ' • 

'ich wü dir ein grd^e Buore Tagen: . . der hin; dgn idi, arrflUefr flko^ . 
der wa» ^cbeL mde g^not, wen da; eg>nrii>in bense i» im» enkmch.' 
dd antwurte Sme da^.'wipi <da; -weltiQli ^..yroh tot aaidgegr sft: • ' • 
want der hir; leit e d€n finerzen, unt er ddiein herze, 
do er da; dre unt dän ngel «liete vioni'^ er uBwdre: ninieri m4t •in >dlift> 

garten chomfln.' 

Elliu dife rede wsehe was dem boten ze nibte meere, . »i. 
wand ers einvaltccliche vcrnam. mit zorne k^rter dan • ' • 
\nder in Beierc laut, da er finen herren Tant- 
als er fin h6n'n den herzo^ni ane fach, da?; wort er ub^lüt fprach 
^fwiech michel arbeit habe reliten, icli euiian niht erworven dk mite 
da; dir gulte eoi hin»:* wa; woUeft da mbi hm^ ze JEtöme? 
Sr neb&tet dir niht ntoe, WBB.ein fpel lSigter ISiM.hMeB.« 
är hie;- fluch mit/ iine Ba höre fsiia xaA hie^ nkh dia QfMß^rehie TemiiiMi 
imVye; .mkdl dtf; Ina haime Affsn» da^ er kMr übel jfiir. mio;e'habeni' 

Dö der herzöge da^ fpel vomm^ er hie^ im gewinnen ßne maii:' 
'e wol'y ir helede vil Snii, t kk wilJu.befceiden diz.fpeL 
Bidnusre wellnt mit nezzen mir mtnen lip verfezzen. 
nu wi^^et aver wol ze wäre, lin dürfen min an der ftigelen yären. 
unt gefuochent aver fi ze Beieren, ich wü in die rede befeeiden, 
ift da:5 ich felbe herze han, unt wellent dan min liobe man, 
fie vindent hie ein bofen chouf, fi gewinnent hie durchelen buch, 
dasj felbe der chunic Severe gewinnet fm niemer frumen noch ere.' 

D6 faget man aTer üi' vdmifoem hme, da; d&r herzöge niene wolt$ 
dt aomde der cihnnic Berlre ie' m4ir nnt mlse, • dlMDfiiL« 

da; er (Inen höi mwöHe.lüodutt; er itnilta MiiOddC» meohen > 
da; 6r befohOi in irtSelmm lande -.Adelg^ mos. . 
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in einer Inszelen ftiint IfjKfWnmt drf^eo taftint . • • • : 

aUe; gaoter •('-•■ 
mit höhnen unt halsbßrgen fi cherten vor Berne. • ; 

da; liere yolget im vbfiral,, lätesa durch Tiientali 
d6 froweten fih di yei^en öf da^ lant ze Bdcren. , : , . 

Dßm herzogen chom ze maere, da; in di KdmfiBre 
fuochten mit fu getanem her, ßr nemahte lieh ir niht wol rewem, 
dü nam im der holt guot einen vil tugentlichen muot. . . • * ' ' 
€r ladete zewdre friimt unde mag-e, 

beidiu ehunne unt man, iit-ife luochter fi an. .• • ' . . '«'•^5 
ein waa^er heilet In, da ahAmen -fi alle 'ano inu • 
mamc helt foillle mit junge ehAman-' as'-dBir fiBmteonga - * 
Der heraoge leiot li^ha inyk^ ze dan Beieaen.4lr tpeadk- 

'o wol ir helede yil YennS^^ni^ : nn enföli iv niht TergC^^en . 

da; ir mir diche habet gehenpon^ ntt fistt ir; ouch leiften. ' : <^ • > - ' 

man tuot mir gr6; unr6ht ze B^ome ftnont ich gerl^kt» 

da mich dgr cunic fhante mit häre unt mit g:o wände, 
da güwan ich fine hulde. nu fuochet er mich ano Iculde. • : ' ■ • • *. 
da:; enwsere nehein gru; nut, Isege d6r man feiere tdt ' ' ' 
uns drouwent Römsere in ir charcheere. 

fo cholent ü ubs dön lip, ii gehonont uns diu wCp • - • • ^ • 
die in fo liep fint, £ reAdtent ans diu chini, . r 
fi Hiphtent roup ondeliiattib gawinfeet JBder laut' ' : : f • : . 
hinnen Tor niemer aoidaa ^^togent «nt dtt^re, - > . ■ • . • ' 1 
nnt i; hi mir gewon was^ m-vart^' belade, difle ba; 
beidiu lip unde lantf ' < Si lacten alle uf k' haut: 
J%4Jr in da entrunne, da; Cr niemer mer gawiiniie 
an beierifker ärde newÄder eigen noch lehen. . , . . . 

Herolten d€n marcgraveo den fanter ingegen den ^wäben, (- 
da; Cr in di marke werte, di iu duo l'tarchc herten. > 
mit den ^r einen ftorm vaht: da tet in got ligeliall: > > . 

iUn herzogen ürennen vie, an einen galgen ßr in hie. • ' 

Den gräven ßujodolven uut ander fme holden ".' . 

mit lüien bmdar» .airain. dCn (kniar ingegen. Belieinu 
dSr koiiiD. Y<m -Blhaim itaa .^-.Saba mt sncfaelea magena^ > 
d4 herter in Beiere laut ala in der gricv» Eacdotf rant, > 
er nam fölbe finen vanen, ^r mhli in Tazme^^enlichieD ano, 
er refluoch dgn kunich Osmingen: do entrunnen ime di fine. 
den roub (fr wol wider ge^^* dä ze Kambach wanter ßnen Tanen. 

"Wimt hie;; der biircgräve, ' d(*n fant Cr ze wäre « 
ingegen der Hüne mag*en. da; enchan iu nifine]! rchte gefagen, 
wie vil dür Hüne da tot lac. fi jagetem> ein I'uinerlangen tach 
img an ein wa;;er hei;et Trüne. ii genäm da vor dön Beiern chüme. 

1 iJiir edel herzöge Adeiger der leite fin her ' . 

se Bric&fen an «da;- YiSih dft fluogen fi if ir gezelt. " 

Tana% 

fi rttan eagegen' den Baiefotr' dl Tielaa di Teigea 
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dft braft manidi «fißhtner -foaft. TDlawta not tüMm onrfl' 
ftaoh des clmnig-es venre, da:; dem fioeliMi helde 
da? ort hin durch brach, dai; wort er venne^^enlicho fprah ' 
'den eins brinch dinem harren nnt fa^ dem konic Ser^ren: 
ob er min hörron fcante mit hare unt mit gewande, 

ift chomen an di ftat, da:^ ckj im wol vergelten mach, 
er zuete wider uf den vanen, da? res er mit den ipom nam; 
er durchbrach in di fear, fi beliben alle dA gar: 
(i?e iewederem riche newolten fi niht entwichen, 
wi luzel der gcnaren di nii2ze oder frume wären ! 

BSr was imregangeii d€n ÜMih "fd Aimeriangen. 
Bdnuare belede die tü dnumen - -die ir Yanen ^roonen 
wnrden alle Iduotvar.' di ii' wt^e Uektb fear 
di trörtoB alle de? walblnot, da:; me fft maaUli beit guot 
an einem yelde gebia niemen in gefagen aemaieb> 
di vü micheln grimme, di fnellen jungelinge 
mähte man di fcouwen harte verhouwen, 
dä viel man über man: da? walbluot von in ran 
mer denne über ein niiln. da mähte man hören Icrien 
niet wan oh unt we. du^ gehörtet ir e nio niör, 
da? helede fo chuone alle ein ander fluogen. 

ne weiten durch den tdt noch durch dehein- wSreKIMie nAt 
Ton d€r walltat cbdren noch* Terla?en ir hAnren, 
fi nebrohten in mit dien dane: da; was fr aller bane» 

Der iao befände Ggen, RÜlmdre begimdea awivel% ' * 
fi wären yeibonwen hiu^ Yolcwtn idäa* gewarte: 
den vanen begnnder oberen inp-egen dän kimio- Sey^ren. 
Beiere di horten mit ir fcarpfen fwerten 
ingegen dem knnic fi firmieren , ir wicliet fi fungen. • " 
di Walhe do entohten ze viiehen nocli ze yehten. 

Severus erfach da? e? frume niene was, 
da? di Hne warn wunt unt erflagen unt den w^al niht langr enmahte ga- 
da? fwert wart er ü? der haut: 'Korne, dich hat Beier lant haben, 
gefcendet alTü fere: nu enmoche ich ze lebene mdre.' 
Volowhi finoc in waarHehe. fibendehalp jär -riht l»r da; rfdie. 

Alfe d^ konic eiflagen wart,. dS^ herzöge ilaebte (inen Ibaft 
ze dem befeltnen branfien: .^da; lant «bdn'ik gewimnen 
den Beieren ze dran, di mazice di^ne in iemer Jo/keV 

' Schwäbisches Verlöbnis. 

Hb. zu München, cod. lati». u. 2 Qi. A.) foi. Iii. öö*". Die its. (frülier imBefitzc des 
lüditli. von Pappeniieim , Augabwtgm Canonikua f Iffll; Tordem in Bamberg) enthält 
verfchirdinn Stürlcp ar.s drii Jalircn 1104 — 1135. Bas Stück von der Ehe freier 
Schwabeoieutc zuerft mitgeteilt durch Mafsmann im Eheinifchen Miifeum fUr Juris- 
prudenz 3, 281 — 83, dann wiederholt in bx Ahfchwinnmgsformeln etc. Kr.- 68''Si 66. 
179 lg. Waekemagel altd. Lebb.. 8. XvA, B. 189 fg, 4. Aiff: la? iL 

Bä ein M Sw4benne dwet ain SwdO), der ift sin M man,: d«r nniio^ 
im fiben hantTonohe h&n. mit tön ^ ör fiben wdte ndeb d£m hvlbe- 
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fohen rehte uade fpiiob»i tarn eroQienf alftm: 'WiL.kb iu erwette den 
rehten munt, den gewerten muni/, den gewaltigen munt n^ Swäbe 

e, näh Swäbe rehte, fo von rehte ain fri Swabh ainer vrien S\vA.bm 
lol, mir ze müieme rehte, iu zuo iuwereme rehte, mit mineme vole- 
werde engegen iuwercmo vollen werde. IL AVii ich iu erwette fu 
getäniu aigen, fö ich in Swäbe herfchep[h]te han, fo ich in düb dm- 
niges riche han nah Swabe ^ nah Swäbe rehto. Iii. Wä ich iu er- 
wette chu[o]iichen unde GhuToJstal, als ic[h] en. Swäbe berfchep[h]te 
Ma unde in des duixuges >xm» hiß. aah.SvIlie 4 njUi ^^bja rebte. 
niL Wa kh iu erwete «pim mäm gedmbm. Trade oii^yfirt . mido in- 
varl; ndh Swabe 6^. Bivftbe. xähte. Y. Wili^ Jii.«nfBtte fisaot . 
unde ftuotwaide vnde - fironer unde fwaige unde, xetube ganswaide 
unde chorter fcäphe näh SwÄbe Ä, . VL Wä ich iu erwete Tcaz unde 
fchillinch unde golt unde gimme unde .allen, den trefen den ich h[i]ute 
hän oder vurba^ gewinne unde fcharph egge näh Swäbe e. Vll. Wd 
ich iu wette aller der wett(3, der ich iu getan hän, widenbuoLhe ze 
vrunimenne unde diu ze gt loutenne ze hove unze gedinge unde ze 
allen denftaten, da ich ze rtihte fol, näh Swäbe rehte, fö von rehte 
ain vriSwäb ainer vrien bwäbin Ibl, mir ze mmem rehte, iu zeiwe- 
rem rehte, mit minem volwerde engegen iwerem vpllen werde, ob ir 
mir dSn canoelAre gewumeni' Bin wete. eUiu • diu .ninet diu firouwe 
uude ir Togpi STn, nimt 4er yog^et» ir gebom.TQget» diu weto.uude.die 
frouwen unde ain IWert. , unde. ain ..guldin TUigerUiDi;. unde an^jßiitphen- 
nich unde ain mantel unde ain huot ouf da; fwert, da; vingerlin an 
di heizen, unde, antw[u]rtefc ü dem. siuHiL.undß Xprifiilipt;. 'Wi )fätk iu 
bevilhe mine muntadele ziweren triwon unde ze iweren gnädeu unde 
bit iuch durch die triwe, als ich fi iu bevilhe, da; ii' ir rehte vogct 
fit unde ir genädich voget fit unde da; ir nit. paiemuAt UQ. wer^^V 
So enphähet er unde habe üme. < . . 

Ans dem Gediehto Tom Iteehte. 

Iis. des 12. Jhdts, frulier im lieliize der ehemaligen BenedictiiMrabtei Müi tat in Kärn- 
ten, jetzt dem Teraiiie t Mok. tt. Landesknnde Sftmtons luKlannifiiri gehörig, ä. 
135<^ 142«. G«dr. in Xiurajfiit dentfolieii Bpraoli» Denkmalen 4et IS. Adte. Wie^ 

184C S. 3 — 16. 

Anfang^. Karajan S» S. , . 

Kieman ift fo here * 15 da:^ reht zwäre, ' ^ ' ' 

wan got ift zewäre ein rehtir rihtaire. 

von diu hie; er den finen chneht vil ftarche minnen da; reht, 
da; er näich im vienge unde Hu reht begienge, 
wan mit im nemach nieman geftän, er. newelle da; reht häu, 
wan St foheidet die unrehten . Ten tm tSfbe» o^liten^ . ,y 

SeklnS. Karajan B. 14>^ie. ' - 

Swift eine da^ roeunifcifa geftdi di €1^ da; rSit begät, . . 

@; bedarf nionaa U^^en ßSbm^ liät eima!gmlW..iMtg^^ 

got reibe d&JI4t dl.jj^da^rebtrbegäi 

[Ibr e;} bd^tetr 6r ^ flb^, er & iq^nir nAoh. gibe<^ 

Sehade, alt«. Xieeeb. 9 
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^ fterchet e'4 dar zvlo :da^ da^ reht gekio. 

▼on diu fu fchulen w'w iiiis bewarn, dajr wir vil rehte gonunk 

Wer ift deg rehtua mcifter? da^ fol fin der brieitir. 
der ift uÄür liehtva?. der bezeichiut da:?, 
da? er vor uns fol fin mit aller nahte gnutin. 
er fol uns leren uude fagen, den ri'hteu ipiegel vor tragen. 
i>r fol uns leren, wie wir unfir gewseie ohereii 
uUKBA Ton d^n AUiten, ou^:^en yon dift (iohantea; 
vfä briefleiioh«!! lüben, < 9t fol ifann, rehi lute: 
eifiiin Ift dia c^tb, da^ «nto di^ dkoMuthiy 
da^ dritte ift diu miiine: fo winret er mit finnen. • 

ift reht da; {der] leige di'-n felben üt aige,. .... 
fi^ im dör brieftir vor [tr]age , da:? er im vil rehte näck inge* » 
fo mug-en fi bedefamt gan hin für dön hiriiilchunich [tAn 
der leige unde der briofter: got di^r ill ir ineirter. . 

Der reht ünt noch driu, durch not eriiden wir diu 
undanches ode danohes: dar an ift niht wanclus, 
wir wurden einea geborn, wii- ^nuo^^en anciuiluut vbi-varen, 
wir muo'4;(eni drittenftut erftdn: da; üt rehte getin. 

Qefadi goir dSn »im, der [ieglichjcB Twdeiukea dum, . 
^ Täm er di gdobet ftOi, dür da; r^ begdt 
in leM Mt himiUi^ fölbe yfl Täne. 
€r hek^ei k eU&u jSniii chisi, die da:? reht wurchuDde BjA, 
er heis??et fi varen golicho ze fines vator riebe 
gewihct joch gefegenot: dü ne furhtent Ii dän tot > . 
<\X vindent Ii ewcchlich lieht , dX newirrot in niht 
dar nuio^^en wir allefamt chonuni die die touffe habent genomen, 
wand wir von dem rehte chwameu. nu Ijprechet alle ^-imm.' 

ADS dem Gedichte die Hocbzeit, 

Iis. des 12. Jhdts, früher im BeCtze d«r ehenu Benedi$tinerabt«i MilTkat in Karaten, 

jetei itt Klagenfurt, Bl. 142*^ 164^ 0«dr. in SümtjKiu deaifcben SpracMfliilDBiki 

des 12. Jhdts B. 19—44. 

• 

ICarajan «. a. 0. 22» 13-- 2^ 14. 

D4 venriimet rehte wie ^ gilt in dem meeren merogarten fUt» 

dd7, in da? apgnindo gät, 
[ein] vil hoch gebii'ge. deift oin niichil forgo 
[ubir] alle:? emc^i^en, da?, laU ein wirt be[rci;/,i'n]. 
dd uemach nicman out' ihomen, wan der den lieh hät geuomen 
an dem alten [wigajnde, dem unferem viande. 

Dar züch hch bi alten ziten ein herro mit finen louten. 
der hlfre ISbete rdite. der habete iril chnebte. 
er in allen ddn rftt, dds ^ Til guot [tat bäi 
Aunelidh ßne liftrifta dmlSbte die würben niht relite, 
die lieten an fin 4ra: , des enkulten fi vil fiSre. 

DA was undir dem gebirgc ein vil inichfl fo^pB, 
ein tieffir charchaßre, der ftooni alle wile Iew, 
des habeten entiilbhe loate veigä^^en. der waa mit Wimen heSäsa^HO. 
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dar waik fwief der berre (tne ungatvlwa fim^is Türre. 
dA n^babetan R mht se dem lebene wan da:; in die wurme beten se 
Bas; gewnnne ungebim^ da; obolete ü mit fiuie. göbene. 

von den ^ren fi chonien, diu fiurfnen bant fi nämen. 

da:; meinte wundir du gefchac h , da:; ie dehein man gefacht 

die die wurme dÄ choleten unde die die martere doleten, 

da^ fi einen anderen rieten , da^ Ii ^vidir ir herren bulden getäteo, 

da? ü ir herre verfwief in da:^ appgrunde tief. 

ftarche räch er finen zorn: da habete er fi alle verlorn. 

dd was @r d6 b[t den] sHen mt andern lonien» 

die §r haben l[olde, nlkde] Itifte «1 da^ & weide. 

DA was dd ei[n yfi Ibbone;] tal ekies killiineB alld yoL 
dd wart g[eborn] undir der dieto ein maget gnote 
fi;:;er e[inem tü] cdelen chunn& d§r was gare eUiu Wunne 
[unde] was gare alliu öre, die gewan nie maget mdie, 
diu habet alle g-uotin, die rehten dieimiotin, 
ir varwe was ir alfo lieht, jane weere nie fo ^rlfches nibt: 
die vreifchot do der hirre ouf dem gebirge vü verre. 

Dö chom im du in finen muot, da? im diu maget w®re guot 
dd Wolde do der guote chnebt geh(wen umbe da? reht, 
da; er einen erben verlie;;e, den nieman finee richee beftie;;e: 
der mohtB fin< ein «hianidL ftne Ibigen nbi^ dei telir und nbi» die berge. 

Einen boten babeie er algar.- ae ftete Ande er in dar» 
er glirt ir ae wtbe se finem übe. 

dd ir diu botfcbaft wart gefiiget, dd gelobte dia magei 

ir vriunt giiote g[erie]ten e? to drate. 

dö beveftente fi der [gluote chneht, lo was gewonUch unde rebt: 

er gap [ir] Rn [vinger]l[m] , da? was rehte gemahelin. 

eines [tajges wurden fi e[nein], da? er fi wolde holen bein^ 

[ir] vriunte guote die habeten fi mit huote, 

da? fi indir nifwiht tjeete, da? Ii an ir eren iht gemuote. 

Ii [mohjteu Ii [vi]! übte bewarn, fine wolde doch [nimmir mijlTpvaren. 

ISnoen boten habte er algar. ze A^t fände er in [dar] 
mit Aber maaunge ihr die breut junge, 
[da?] A niht entwalte, ob fi dar wolte, 
Ii vUg^ete fich ir wmte, die fi ane bspte> 
da? fi zeeme finem linte ¥il wol zuo einer broute. 
dd ir diu bQtfobaft wart gefaget, d^ Tli^^t ficb diu maget 
ba? ir wsste danne fi 6 hrote. ^ 

Dü der tach do wart da? er folde varen an die vart . 
näch finer fchonen broute, dö gewaji er vi! liate, , 
rittere gemeite vil wol bereite, 
michil hen^fchare: er chom chuuechlichen dare. 
do Ii du iüoren an die vart unde der liut gdamcnet wart, 
dd nam er under der iqenegin, die aller tiurift folde fin, 
diu heriften I&te, unde tiamde fi nacib d#r broute^ 
unde enbdt dSm wirte Ton dlir finen Terte^ - 
ob fi dar weiten, d«( fi nibt entmlteaa; 

9* 
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d6 dem wir[te] diu botÜohBft d[6} wart gefaget, d6 Ute er ffsrw&a die 
e[r] badet f? mit vll^e, in p:owa3te da:^ wfij^^e magciy 
mit porten behangen, mit galdinon rp[angejn, ■ 
die gnldtnen wiere für die mag-ct here. 

Sö d[iii] T!ia£»'pt hth* fur giench imde fi [in] d[o h<*!]rl[icho] enphienc^ 
ii Avas p:«berht undo licht: [man cnraph| nie io h^rliches niht 



d» Ituout diu mfagot ^wie 
an alle miffctfiBlfo : fi zani 



Yor allem dem liute 
wol zeincr bronte. 
die Iiaia bot er ir [far. er gejreit zovordirft an der fchare 
mit i[mer fchonen] broate tor attem dISm Hnta. • ' 

dft 11 fiior in d€r yare, ß- lonbte nhar alle die fohare - 
als ein Kehtir ta[geni5r]nc. d6 kiten fi fi gSne, • • ' 

Bö riten mit der bronte oliindifbhe lonte, 
riter gemeitc luVUch gcreite. i 
hoj wie n do lungen, dö fi fie heim bmngenl 

heime wären loutc, die wartftten der bronte. • ■ 

fi enphieng'cn fi mit rAte, mit alleme göote. ■ . . i 

die e du heime wären, die wirtfchaft fi verbäron, 

die nn^^^en fi mit den gelten mit aller (Iahte Initen. '• • ' 

du chomon mit der broute hemmode loiit«, ' 

die iruiiehen de» Ildes unde ergazten fich alles leides. 

dar chom deü Hutes; fliA' ohmft. di was -dhi iMftlkr -wlrtfi^ft, 

die der ie dehein inali ' ßnea )ii4ttoiiften gewan, 

wände fi die nu^en, die ir ö nlne esM^^en. 

BraehslOek vom jOngsten Geridit. 

2 Perg. Bll. in 8, 12 — 13 Jhdt in d. üfftJL BibL zu Hamburg, gefundea u. mitget. 
.T. Lappenberg iu Hönes Anzeiger 1884 Sp. 85 — 88| naoh Hoffniaims Abfchrift in 
deflim Fandgrabeii 186 — 188. 

hedin wir] da?, vor ougin, wir doridin uns ft'ldin >TOTÄ'in: 

di^ kint in der mfidir li^t e/, wi^e, esj mohde d(">< dag-cH irfrickin. 

lo ( uniint di enj^cle iu den hifdin gevarin wnd bringint t*in cruce gedragin. 

riiuue und liktdir dar näch cumit menfliche der himilifhc cunic 

und fielt zn gerade in ftnir mancreMe 

und nmbe in Che heiligin, da; fi urtdeüin 

Igelichv; n^h finir andiUit und dar nluA e; getölat hH. 

f5 ougit er fme wundin an finir fttdin , an fmin fä^, an tttkin kawlin. 

dann Tal ein igelich OUge got unfirin henin fhowm 

als in di Judin vingin und an da? cruce lungin, 

daj; er fvieide bliit, da?, man in bant, da/, man in flöc. 

io ougit er alle Cine nnl , di er leit und auch den ddt 

und Iprichit *fich, meulhe, wa;^ ich durch dich gelidin hun! Pap-e, wa? 

halHu durch mich gedän?' 
To düt man üf di bÄch, da ane ftet unlir dal, fi fi ubü odir gut. 
danne wirt irfheinit wör nu got mit herein meinit. > ' 

di heran und IIb nu intrdnint, ' wt hed^ di danne w^nkif^ ' '' 
fd fi Tor in gefcribin föhint, wt fi ddnt^ wt fi nu Waat 
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Ü. ubil odir guL üb man di b&ch ,ttf 
lo man di buch inflö^it unde breidit, und di dödiu urtdeüit 
al darnach di buch fagint, lo vrowint fich di wol j^eKlbit hnnt. 
fwer -wil da:; man danne fin fhande nit in fchc, der habe nu ruwe und 
fwt's wir nu zu bihdin cumin, da? wirt danue virhulin. , bejtjhe. 

Iwes wii" nu nit bijehin, da:; fal danne alle di weiilt lehio, 
ow^ der fhandin und des leides, de« gTnigc lüde nit eini^ 
danne folin lidin! di ir funde nu licli riuimiut bihdin, 
vi fi foIin fnen, To got und di heiligin beginnint Tplen 
gem. deme Raak» ir uBmuekflide: dume. woldm-fl ir fiukdm hau bejehlii. 

got di Mksli ane gefihit and •einis ^elfohiii xoeBfishiii Ifibin gelifit, 
fö kMt 6r fich zik der celSirin luat zu diso, di ime gedmit haut 
und l^richifcununi, m!ne yü libin kint, sa den liimiliTchin gnadin di 

Üdi bcreidet fint 
von der wcrilde aneginne, wände ir dadint mtnin ^villin! 
cumint, minc vil libin kint! ich bin üwir vadir, ir bint 
di ich irlulit hau von der helle not: ich bin menlche unde got . 
des üwir herce i hat gegerit, des werdint ir allis nü gowerit. 
ir bint di durch di ich den döt leit. ich fal (ich ougin mine Thonheit^ 
ich iai uck üugiii mine heröiaf.' danne endit unilr ungemach. 
di 2ft deir Jinchin ha&t (tent, di heij^ <ir in d^.«v]g|B iftr gdn, . 
d& iSt in ift d«n aoh weBaa^wNl «H, dan ^ m enmini fi mmt mk 
(ft gH «i; «n ein fluidin^ ' •gdd ^ an ein .weiaiBy 
(15 frient fi 'h^rre, hSrre, Tu^ (kephlre! 
war folin wir nft vil armin? la? dich unfir not irbaimitt 
und tu uns etlichin rät! uns rtkwit unfir uuiredät.' 
(i5 antwurdit unfir lu^rre 'der rftwo iPt nft zu fpede. • • ' • " • 
di portiu fint beCloz.in: hi in mac niman mc ii^ jooh in. . '* * . • 
icli in wei? wer ir bint: ir fint des duvilis kint. 
gent där ir gedinit haut in der vinftirnille lant 
von mir, mine viende!* do wirt man weinindo und Iricnde. 
fd fi vüe geweiniut und geirient zu, im^unm hurrin und er in den rucke 

. hegtasifc Ic^liQ, 
f^tfirleiit Ü di gftdin aue, da;; ii in liglfia.Qnde got manln, 
da; er ire gnade woile han. . wmBÜ naaic vfii und nun. 
ifwer den andirin do irkennit, där reckit ime>di.liQnde 
und fprichit 'hilf mir, trünt herrÄl' d6 ymtnumß hi^tdil^re. 
fd fprechint fi 'jä fia^ ir dl i - i 

di ir fhephere häden unmere i 
durch üwiris libis fenftikeit? wä iffc nu üwir ubbikeit? 
nii hät fi ende genumin. wir in mogin uch nit zu helfiu cumin. 
dar ir gedinit hänt dar gent, wände ir gelehint uns nimir meT. 
der friint in fi dä ni To gut, in dunke it ielbe wenic gnftc, 
ob er it gode gedinit hät dünt alle woie , «sj ift min rät 
(ft'g^t an ein flieidin» To get an ein weinin. 
r5 fi danne yon ein vvdai, (ft Inüini di-b6fin,nndft .^ianati . . . .a 
fi vindint ir [bände * 



Aus Heinriclis Gedichte vom gemeinen Leben und der ErinneruDg 

an den Tod, 

Hs. der Ilofbibl. zn Wien, cod. rec. ol. 3176, nunc 2G96; S. 165» — 178*». 13 — U 
Jhdt. Iloffm. l'dgr. 1. 2ü7 ff. Ycrzeichn. d. Wieuer Uss. Nr. Xt. S. 23 ff. Gedruckt 
in Ma&manns Ged. des 18. JhdtB (Quedlb^ u. Lcipz. 1837) 2, 343 — 357, u. in Jot 
Diemers kleinen Beiträjrcn zur Sli&m dontfchen Sprache u. Liter. 3 (Wien 1856), 71 
&, Z. 1 ff. Mich leeitet ineinef geloabon gelrbde dft; ioh- toa def todef «hvgde 
AUW rede frrbringe. Z. 443 £ Hie welle endea dii« lUL di^ rmtinK gtbflM difim 
niety da^ wir haben zeredene. Ton dem gcnuemem lebcno mag einen befvnder 
nam wol haben, fwa^ wir von dem tode welle Tagen, dw/, vindet ir gefchribcn hie 
bL de! beginnen wir in nomine domini. Am Schlüte Z. 987 ff. Dar bringe dv got 
Iure dvreh ddner matK «re ratt ^^9A ^Miu Mm[^lauaiigm HmAuMm difMi 
armen chnecht vnt den abt erchenncn Cride: den habe dv herre in deinem fride. Ein 
Abt Erchenfnde im Stifte Melk 1122— 1163 (Pez fcript. 1, 96), ein anderer um IO9O-7 
1120 in Gottwii^' unter dem Prälaten Ilartman. S. Diemer kl. Ueitr. 3, 3 — 38. 

Ton dßr Gai|^chkcit. Mafsm. Z. 55 ff. S. 344 ff. Diemex S. 72 ff. 

ChriTtenlicher orden der ift harte [erjworden. 

■fumlich habent den namen an das; ambet. leeider tü lutsol im iemen 
ouf den wocher der armen feie, die der obriften ere enblandet 
under der pliatf haoit folden phlegen , den daz, ™^erl(in] unt der ftap ift geben 
unt ander vil bezaeichenlich gewant, da von fi biibhof llnt giuan^ 
ze den ift dai^ recht enzwasi: pharre, probHei unt abtei, 
ynOie, z^ende, phraonde^ die fi sieht ze yerohoofta beftaonde, 
da; g&Mdt a aadsr mmiem, wan.dlr fl^ XDÜ'fthAlpe mao veidinMML 

Ir junger habent. <oueh W eMhanfc^ wie in ir mnilter Mat- 
vor gitragen da; faüde. beicble mA 
mifle unt Taimen , da:; bringent (i allenthalben 
ze etlichem choufe. 6? fei dCr chr€fem oder diu. ioii& 
oder ander fwa? fi fulen begän, da? länt fi niemen vergtbea Mia, 
wan alfü diu miete erwßrben mac. owe, jung:iftcr tae, 
weihen lön foltu in bringen! ir deheeiner hat dün ^eding-en, 
ob fein dös tages ful Wörden rÄt. fw^r g-aeiftliche gäbe verchoufet hki, 
wie mochte des milTetAt immer möre Wörden r;\t? 
wirt er daran lunden, er muo:^ immer lein gebunden 
in dir Imig^en fiureB flamme, ze fpitte chleeit Cr danne. 
fwa; «r lialt guoter dinge bigät, dia &t an dttn laueMki Ui, 
da; ift vor g«t Tefflnaoliet ßtkn 'fgMt vHrt vsnnoaocbei» 
mtax ^ ze gotes 4n& aMhttOaig^i fefa-gehngda wht '^w wBld lch veHMgei 

Die ze briefter Hat gezalt, die hänt dür zwelfpoten giwalt^ 
da; n mit d^m gotes werte da; fi bnadigent diarondttr luadent aatariMigeai 
euch fiüen fi ir Ifiben behalten : anders mm^- fi got engalten, 
da^ fi d(?n nutz äne muo wöUent haben, in geit got von feinen weiffiigw 
ein vürchtliche iiTchunde 'dife verfwi-ilhent meiner liute fimd«.' ; 
unfer heiTC ouch leibe chiut 'dife ladent ouf da; arm Hut 
Iblhe bürde die nienian mao erheben , unt wellent fi felbe nicht erwegeo.' 
fumliche die aber i'o fentle fint , die ü oftent über recht des tievels chiöt 
nnt liebent in die znsaintÄt. fwiir in ze gebene hJkty * . . 

d^r mac tuon !w9% 0r mü, da; er deMne .mia ^ 
mac getnon bdfer dinge ^ e; buo;en die phenninge. 



die moksm & Ucfeent» dw ^boiubat (S'VtiKfliobaii . . . ) > 

fi reffent niewan die anBen, die folden in erbAmnent ■ 

f#a; der reiche man getagt, da^ dunchet fuo^ uüt guot. 

got enwelle feiniu wort verwandelen 'fwär<T#Bdert ein Tel yor der apdereiif^ 

fol der menfoh denhe erfchaBinen, der von den fQbuldQn feinfplL: 
verliufet mit feiner ger toufent 1(51 oder mer? 
als wir diu buoch hören fchreiben, ir aller weitzo er mw)^ leiden 
nach der jungiften fchidunge, fö Iseider äne barmimge 
gutes zom über Ii erget. wie tiwer Ii danne geftct .. • , . 

dirre werltliche reichtuom und der uniaölige Ixeituom, •. . 

da^ Ii lebent äne twanchfal. nu wellent die phaffee uberal . • ? 

in da; haben ne taiBMn räoiite gar, da; fidt nAd^ der phalEiii fehar, . - 

M der treibe iemen ftneit ja folden £ Aoh ir «ndeitlaen, 

als idi ein ebenmfl^e wQ ftar sieben^ als ^ 'nhiri [Yen] den Milien • 

ont der maBifter von den Jüngern« Au folten fi fich Tündern. 

unt wellent leichtich»it phlegen. durh wa^iflin diu mwiftertohftft geben? 

bidiu zucht unt hneilidiaBit, unkiuTche unt raeiuechwit^ . 

die fint nicht wol enfamt. fwenno des briefters hant • , — 

wandelt gotes leiehnamen, fol fi fich danne nicht zamen • , . 

von weiplichen anegriffen? entriwen ß fint daran bef wichen. 

■ Unfer gelonbe dar, bivang^n hät , fwenne der briefter ob dem alter 
under dem. gerinne da euXliie^ent lieh die himei Ii, • ftatj 

da; reinia wort dar dnioh tsiil im fendet otu; atten englütaheB iSobazn > 
unfer h^nre feine dieaftniaB. da; ephaif vifdet hMBsm^:. - ' 
el; TertSget «He diii adOMt, die dni dttxftenMt Hgft^ 
die des mit: vrknm geladM gsdfinffMt. die da« mtugi laingent, 
fprechet, welher rsßinidisBit er bedürfe? dar umbe heb wir uns ze raoffe 
unt fprechen, e; ful got mifiecemen, da; wir der milTe vememen, 
die wir fi) nicht frhen leben noch den legen fö rechte ge^ea^ '.• • 
als fi von rechte iolden: dar umbe fei wir in erbolgen. 
fwa aber da; gotes wort unt diu geweihte hant ob dem gotes ttfche 

wurchent enfamt, 

da wirt der gotes leichname in der miffe von einem funduar 16 gewilTe 

fö von dem h£Biligiltem mau, der briefterlichen namien ie ^ewan. 

getollt ioli in Tagen da; idi ^mei^, die it chritteilBihett ianflitty 

mit ander gdifei;;en faidMei gemutet, Twie wol £ dai^ kaook fein gel^ret, 

die Bdi Ton dinewäiibWwBitgeMgen: ejatorüder din fcfcrift itt gelogen, 

oder fi choment in ein tA miohel aät». £ Toltett>in dirre werlt laSlen tot 

unt folten da; vloBifeli an in nlwen, da; e; taeglidi nmoTe, fldwen>. 

ont die feie ane fchowen (am ein dia die rechten ixowexL, 

nu habent fi ha^ unt neit, raiflehellunge unt ftreit « 

wol chuimen fi fpoten unt greinen, unt la;;ent ubel TcbeineQ^ 

ob fi die wären minne in dem herren fulen gewinnen, 

iriu wort fint vil manicvalt. fine haben ampt oder gewalt, 

anders dunchet ez; fie ze nichte. fi diAaent niwan ze gefichte, 

durch vorchte, nicht durch miaue, ü gefitzeut nimmer inne: 

fi wellent nmbetwangen TeoL da;;ift an.fiHnBctei fisbaiiv 

die ir dinc Malfent A^: dm wüUent in To gitdna ba09;€|y' 
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die Ii Aranzonde tragen: dSt in der w^iH nicht ein «Tel moofafte Inben, 

sse bcefer gewinnnnge ift fem herce nnt fein zunge 

in wimderlicher weife, nnt möcht iemea mit h^rlicher Qpeife' • 

da?; himelreich beherten nnt mit wol geftrselten bärten 

unt mit höh g^efchornem häre, lo wseren fi alle hä3ilich zwarc. 

Darufhab Avir lüoien ein arehwan: fwas^ wir die wandelbcßre Itihen big'än, 
des verwa3iie wir uns ouf die andern alle. Ii Unt ein fchande unt ein galle 
gseiftlicher famnunge. von wie getaner erdennnge 

fold er ze einem herren werden gehabt lur da^ er der werlt hat widerfagt, 
dc»r Yovd^ ein arm «nenfi^ wae? in dSm .vindier idrt durre da^ gras, 
da; dga itaers ms gruone. där fidi in d^r irSUt dnnohit lämm, 

d%T greület an gseiflilidi leben, da .er mit d^ tisTiel mno; Rje&m, . 
1<5 zimt YÜ weisleichen, "djKj 6r ander fein geldohen • i" 

aller ^rft inne bringe feiner tugentlicher dinge, 
gerne hab "Wir geredet da; die pbaffen biweget 
nnt die muniche ze grds^em zome. die folden binden unt TOnne • 
der ougen alfo wöfen vol , da:^ Ii allenthalben w<d : 
die veinde gefeehen, wä fi fih wolden nsshen 

ze den die in bevolhen fint wellent fi nu b^denthalben wefen blint, 
fö werdent fi ^wichlichen erblendet: da^ ift uns offenlichen verendet 
mit den Worten der warhfißite Twä ein blinde dem andern git gelseite, 
dft yallent Ji bide in* die graoba' 'dife lede imtbkA gamogie.- 
did graobe idt diu beBe. tw&t 'nn die blinden wi^en w^Ue^ 
da; Gnt die bosfen Idrttie, ' die die yerwerchton haamee 
mit in Isoiten in d@n •Ewigen vaL noch bosret em andern ftaim&hali • 
Ton nnfem berheme tiefen, dä» eosh die kmn mac YoMbneis^en. 

Aus des Priesters Äruoli Lobgedicht auf den liei%üD Geist. 

Tonrnr Hs.: Mitte des 12. Jhdts, p. 129^^133'. Diemer, dentfche Gediobte|d« 
ZI. IL Xn. Jhdts, Wien 1849 & 33S— 367. 

Bpuarnt JUi 8« US, iai AMmok 8. Wig- — IMal 3» 68—90. 

Nn lobe "wir flltMn trehtfn jouh d^ heiligen geift Qn, 
die nämen a3Ie drte fepcks in die, 
alle tage Üben ftirnt lobet dich tü manteb mnni 
2e Tef]p(Br jonbc ze metthi fciil wir ÜglAe nnte Trno.ftn. 
ze gotes dienerte: da? gepiutet nns der pfalmifta . . ■ r 

[der vi! gnote] David, duo er TOßoti^ie die tagecSt 
ze prime joubc ze tercie lobe wir gewifl'e, . 
ze GtstQ unt ze nöne lo lobe wii* dich fcdne^ " '* ' 

an der complete lobe wir dme giiote, ' * 

l'd du vile wole wert pilt: laudate doimnum de ceU&i - t^"«*"'' 
Ku loben dieh ayer Iii fol et luria^ . ' ' ** 

der Ainne jouhc diu maniu. die fternen Icbeu dich unter ' in» 
vttte loben dieh, trehtln, über al peidin pärdi.nzite tat - * 
holz unte Itaine loben dihy-treh^, eine 
nnte al da; if diSr erde ift: Imidate dmniman in ßsmlfUi 



Oigitized by Googl 



137 



Ku loben dih, trehthiy KT&e DI maria et flunm^ 
wa^er nute pnmnen, nute loben dfli aOe nmgen. 
T^fce nute vogclfai loben dih, hlrro irehtfaL > / 

loben dih ^ner durefte alle die geflehte ' *" * 

das; iCmtigis üf der grde ift. laudate dominum de ceiis! 

ISsxi loben dih, treht7n wCrde, die himele joubo diu föde. 
loben dihc, h^rro, dii pi omnia ßdera celi^ 
jonhc da? frmamentum lobe dih, hörro, imt den dinen fun. 
die würze jouh da? ander chruth loben dich, herro gotes trfttfa, 
wante du dps fchephöre pift. laudate dominum in esce^I 

Nu lobe wir dich aver fa in pfalterio et cithara, 
mit falmen jouhc mit feitfpüe. düic lobent engel vile, ' * 
ane rnoftnt Ii didi Ihs, alle ohodettb Ii *flmeia$\ 
alle; da; nf d^ lumele ift ' leii«Ai«9 

Nn loben dihc, tnlitln;'«ver Sk rarwt et pmitttty 
rt^ene unt die winte nnt 'eÜDs iq^graite, 
die puhele joiihc die llwen, 'die pac^ jouhc die fewe, 
nnte al da; ter ie wart nnt lemer ifb • kmdaie dominum in escHß»! 

Aas Hartmaiois fiede vom heiligen Glauben. 

Straflnurg-lMaheiBdftlM Hs. t. im BL «i»; gedr. fn MaflnuniM lentfeh. 
Ged- d. 12. Jlidts 1, 1—^42. Lücke von 1 Bl, nach Z. 8224, c. 400 Verfe feien. 

Der Dichter nennt fich gegen cUii Schluß Z. 3737 Malsm.: Da^ mir fo wol gelinge, 
des irefen in minen gedingc alle mit ire gebete zö dümo himclirchcn gotc, di dä 
lidrent l^trSehMi, r»Ab rMlicii, ü'ik «rm« HATttoftn ron dSmA IMKgen ge* 
louben han getan. Er hat fchon früher vom jüric^'ftcn Gerichte gefchrieben nach Z, 
1622 ff.: Cuius regni non erit finia. ich fagQh da^ dar ^var ift. fTn rlche allB ebcno 
ftdt da; is nicmcr ne zcgct. nunc wolle wir nüwit langer au dirre r«de hangen, 
-wände wir Ue fiore kaben geredet, vil beMicidenliche gefagit,' ilfe wir tob ASa. 
wifen hän Tcmomon , 'w ii^ dan alH?; Tai coincn z3 dorne gr6;;cn nrtcilc der werelt 
al 'gemeine, da; ne habe wir niwit rermiden. i; ift allif gefcriben ze gehörctinc 
mde ie gefSble &i dütifelier ;ferill». Mt da; Meh iriUa llfen, der mach i; alli^ 
dft Tembnen; fll vir; mit «itfen iinnen «Her beft nohten vtnden. 

Yen reieken Haue vu Laaanu. Haftnu fi. sa fg. Z. MBi fL 

Nu wil ih dir zollen ein bfrpelle * ' 

mnb einen rtciien man, - wi; wilin ime quam. 

di fcrift di Taget nne aUd: indnebatnr purpora et bylfo^ 

mit pelle' «r flh wito, Cr dito h#te. 

alli? da; Sr trftc'aney da; was fcöne puipinrare. 

vil wol er alle tage ga;. fincr felc gr veiga;: 

durh fin ubinnute (Kr ne tgt nebeine gftte, 

got ör ml ne vorhtc, niht gutifl t'r Tie worhte. 

DA was ein vil arm man, dös ne woldor fih niht irbarmep, 
der was geheimen Lazarus, (di rede fag-it uns allus) 
der Iah vor di's riehen mannes ture, di Cr dicke gino vore, 
dCi* Wolde vil g^}^ne dör brofmcn gefatit Wörden, 
di von dfo riehen mannis tifoho vielen, dö ne h^ter den willen, 
da; in niemaa dür gwerte dir Inrofinen, d<!r er g^rte. 
dd qu&meli idi iluDde mde leiteten line wanden. - 
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Bd dai( gmßitt dwn 4&t annto Lazarus Mgghi 

di engele dar quärnen, Hne fiSle Ji nflmen 

unde vürten in Abrahämi^ ÜDÖ^t da vanter frowfiie Ti) grd^ 

du Utarb der riche mit den armen al gllohe. 

di tübele dar quAmen, (ine fole fi nämen 

imde vörten fi in di helle z6 den nbilen gefeUmL 

da beguiider inne quelen unde brinne. 

d6 hüb er üf fin ougen: verre beg^under fcow^ • 

in Abraharaiß fcö^e frowede vil prö^e. " • . 

du gelah er Lazarum; der was ze mowen dar comen. 

TÜ wol Sr in oaato: ISn.&r mviwniiB. 

dö iMit er AbrahAmen^ da; ik Ski&e gnAdMi 

m&re gnk^Q , da; ör LaiflirnTn lie;e 

in Hner not ei^gpetzeH, . üni» ttimäbea YingSar 'nMiABii 

in einen kalden iininien, da; er in ircolte fme znngan, 

irander alfd grimme in djte Ion beende brinne^ - 

müfte da? gewerde, das; er mochte irfterbe, 

ime were lieber di tot, dan er lide di grö;5e ndt. 

Abraham der fprach dö deme riehen man alfus zö 
'di ungnu.de muoil du dole. gehuge dih, fun, vil wolß, 
di wile da:; du lebetis unde alle gnade habetis, 
unde Lazarus "begonde Ilde michele pino: 
vft ift €!r Iv^ole getröfb, imde newirs nit !fMi' 
: aUH. ine ' wart ääaä ziclien xmü .neliein gnäde get&n. 
AfaraUbn in ne gevirte dSs ItteOeii dia güpte 

. ' . . ' *» « . > ' , ' 

Aus dem H arienlebei Wernhers m Tegmse^ 

yteaOux Priefter au Tegernfee t 1190 dichtete 1X72 ein Alariciilebou nach dem apo- 
kryplofelieii Mfurienevaiigeliam tlm Mvtäueus (lliilo Codes apogryph. xcr ff. 319 fif.), 
■wie er felba ftigt. BorL Ha. Fdgr. 2, HS, 7 ff.: wil ich iv den orthaben bediv 
chunden vndc Tagen, da; ich die matcrigc mit himiliükcm herige vnd div ftarchen. 
nuore al defte ba^ buirKKt - MatlMiM ewangelifte der fcreip wm Cbrifte und 
von d«r muoter div in trueh: . daanen fcreib er zeichen gaaoeh. doh was div rede 
betwngcn in ebrcifkcr zimge iintze an Tant Teronimum: der tet da^ durh den gotes 
fun ynt durh zweir bücoffe rat da; er da; Uet gewitert hat in die fenücn 
latine. 

Das Gcdiobt meluffteli, wie ea foheint, tberwbMlvt IIss.: 1) Die Berli- 
ner Iis., Ms. gern. oct. lOO , früher in öttors, dann in von jj^aglcrs Belitz. Porg. 
13. Jhdt 91 Bll. mit 85 Miniaturen. Gedr. d. F. W. Ötter Wernhers Gedicht zur 
Ehr« der Jungfrau Mariä, NQmb. u. Altdorf 1809, But % Bfldem. Gemmer durcli 
Hof&n. in fn Fundgruben 2.(18.'?7) P. 147 — 212. 2) AViencr Hs, im Archive des 
deutfch. Ordens daf., Perg. id. 4", Aufg ISJhdts, 103 Bil. in 13 Lagicn. Bl. 9'— TA»' das 
Maricnleben, woran fich von demf. Schreiber Bl. 74^ — 101'' ein Gedient v. d. Kindheit Jefu 
. fchlieflt (hcrsg. v. Fcifalik Wied 1650). Nach diefer Hs.die Ausgabe v. Jul. Feifalik d. Priefters 
Wernhr r driu liet von der maget, "Wien Gerold 1 8fiO. ^) Münchner B r n < h f t ü c k, 
ein dünnes Perg. BL in 8S 13. Jhdt, die Verle nicht abgefetzt; durch Doccn gefun- 
den r. denf. in Aretma Beiträgen 7, 120, abgedr^ in fn. MuoeHaneeB S (1807), 103 — 
108, danach wiederholt in Fundgr. 2, 213 fg. Das Bruchftück enthält nach Öttera 
Drucke S. 61— ß5, nrirh Hoffm. Fdgr. 2, 163, 40—165, 9 (121 kurze Zeilen), aber 
mit folchen Abweichiuigen von der vor. Hs. , daß fchon Doeen diefer gegenüber es für 
nrfprfinglicho FaSnng erklilrte. 4) KnrUTulker Brachrt.. t P«rg. BIL U. S% 
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die Ycrfe fortlaufend, 13. Jhdt; auf Deckeln einof |ni8 Xürnbei^ ßammendea H& tob 
St. Peter im Schwarzwald zu Karlsruhe von Monc gefunden u. in fm Anzeiger für 
Kunde der teutfclien Vorzeit 6 (1837), Sp. 156 — 1G4 veröflcutliclxt. 370 kurze Zeilen 
(durah BefiÄuieidm der BUtttor melnMi dsfeet) dw SM« dei Mi^bCs taOnltviid, 
aber UAa abweichend von der Berl. Hs. und Stürke mehr, die jedoch in d. Wiener 
Hs. nur in andrer Ordnung ftehn. Ilierzu kommen noch ein paar Blätter u, Streifen 
derfelben Iis. von K. Bartfeh gefunden, befchrieben bei l^Viiuiik Einl. ö. ix ff. und 
die Leiarton im Naohtrage S. 189 ff. Im Epiloge nach der Berliner Hs. heüBt et: 
^oSin. 212, 7 ff.): Do fcifmatis tcmpeftas drivzehen iare geftanden was bi dem 
pabes Alexander, da^ drio herren ander wrren ime den ftulc, da^ er wifelos furo 

vf dem lande vnt uf dem aiere tidt tÜ lutzelem here, do div ronüfldn riohe 
ftunten gewalticliche in des keifer Frideriches liant, vnt er Folan da; lont betwanoh 
mit heruerte, da in got figes gowertc: do TVTdcn div liot olliv driu getxhte[t] un- 
der diy. In der Wiener Hs. u. im Karlsruher Bruchftück geht dielen Worten Toran: 
Ton gotes geborte' UDmt 5^ umideft bmiint waä Hbmiaa ud« mmif 6t -wart 
ein prieRer des enein, We'riüier. gdieii^en, da; er . von dfin wail»'' diu fpriu abe 
fchiede mit difen djien licden, diu er fchrcip zuo eren der rrowen diu unfern 
harren erzeigete in ir gezeltc aller difer Werlte, im Mas ein ander priefter holt, 
geheigeD was Sr Manegolt; dSr'^fftie in dCr nukfeexje, ab ein gnet vetje da^ Modw 
wffct mit der hant unz ?r Icumct an da^ lant. er ladöt in in fln hÜ8 und enb'Pi^ iii 
nibt darü;, unz er gcfrumtc unt geriet, da; diu g^iXtlichen Uet "wurden gcmanbet. 
da enwart niht tU gelachet. Santc Marie diu gab in kurze wile und maneger vrou- 
dea [paot0, da; XI jilSit enmaote. etö. ' 

Hart» Yeidcfladigimg. Nach der Berl. Hs. Fdgr. 2, 177, 21 iL 

Ein burch hei:5et Nazaret in einer geg-ende fie ft^t^ ■ 

diu genant iTb Galilea. onfer firoawe diu was d& 

aUer tagende gimme, A hlle liüs dir iime» 

na WM €iak komeii diu sIt da^ got düB ykmäiM nÜ 

Ulken weite m vm «smen ottd lieh JSMt» erbannen 

aber alle fin hantgetät d6 wart erweit Ton Hneni vät 

zuo der firdncn botTobaft ein engel, der die chraft 

unde die gnÄde üner gothüte der reinen brohte unt fotpreUer 

Grabriel ift er genant- Ton dem hivn vnv in erkant, 

der Leviiithanes droj^J^en mit dem crüce h&i beilo^en^ 

do fuor er Irölicho ü:^ dem himclriche 

nider zuo der erde, da diu gotes werde 

£0.7^ in einer keminäten mit fuo:5^em wörche beraten: 

die chleinen fiden Ee fpan, die £e anmo lu:^e gcwan, 

dö die anderen d§n bare mnofen Qpinnßn fbrwftr. . 

aU6 midiel-waa der glaft^ den dfir mg^dbe gaft 

Ton gotes ongen bitU», da^ diu maget fih nberdahte^ 

unt da7, werch da:; fie dä worbte, daj; lie fie von grft^er Todite 

nifen ü:; den banden: dH poten fie niht erchandeii 

der lorgen Cr ir gebuchte, nu b6ret, vde er fie gruojjte. 

'ave, got giuo2,%et dih Marie, diu von allem meüe bift £rie. 

aller gnatk-n hifhi toI , wan Chrift von dir komen fchol. 

unfer herre ift mit dir: ür minnet dih, da^ gloube mir, 

unt hat dih dansuo erchorn, da^ er yon dir werde gebom. 

bi dir wil er beliben, gefögentiu ob allen wiben. 

dir nigct fwa:^ Gk dian verftan. da fcbolt ze brutbotte gdu 

in d€m himcU obane: dfe wzrdefta ae lobene.' 

diu niagek tegande daneben, dtn oogen nider ISsnobnif 
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ffe imm üi^ ia ve Me, wie dal; yrMen mehte 
nnt me dem graoi|^ ymre. trftrik ftuont diu gewanre. 
der engü trofb fie ave fä 'dtn forgen da Toda^ 
befte aller wibe 2 got hat in dinem libe 

im crwelt ein fal. du fcliolt der Werlte uberal 
bringen einen fun, der in gnade mak getuon. 
er wirt genant Emanuel unt der beilunt lii-ahel.* 
diu niciget die vorhte verlie: einen guoten muot fie gevie, 
ir lelber kiufche üe an fach, zo dem engel Ii dö l'prach 
*jd ne hän ich niht betrahte, wie da^ ergen mohte, 
da; ich kint gebsare nnt iedoh maget 
kh bin koniesi an dife fbmt, da; mir ift vil nnkun^ 
maiinea Ikbe nnt geyerte: mit fl^e ih mih des 'wwte 
/ ' nnt'ouh iemer gerne tuon: \vanne köiue mir der Tun? ' 
des muo^ mih neiqen '^ninder.' la .antwnrten begunder 
'du fcholt neheines zwivels pflegen, wand der himeliüke -jffigeii 
unt der vil heilige geift der "wirt des kindes volleift. 
des oberiftcn tiiprcnt unt maht gezcigta dir wol die aht,' 
wie im da^ mugliche 11, da^ er dir allo wone bi. 
mit fines geiftes touwe befcatewet er dih , frouwe, 
unt gcl'urdert dih darzuo. is; wart geordent vil fruo, ' ' < 
da; e; alfö Tcbolte ergan, 4 diu eide begunde fban 
nnt der himel fwebeiule wnrde. foUch ifl; din Initde 
nnt der wnodier dinsr brnfte,' wsn dih Amden nie ^ehifta.* 
als din rede was eignngen., din ftonwo wart bevAgen . 
unt erzunt mit rebtem gloubeu. Af huob fle diu ongeüi 
gein der himilifken refte. ir gedinge was lo velte, 
fie fprah mit diemuote *got gnüde mir der guote. 
alfe ich dih, herrc, höre jehen, alfo muo?e mir gefchehen* 
du bift*c7, der böte tVön. nu p-eb er dir da^ ewige lön, . 
der dih ze mir fante unt min herze erkante.* • « 

dö fprach der eng-el 'amen', von des glouben (amen 
wart lie zehante i wanger. got enlTlmet e^ niht langer, 
ja ilter zwäre durb die armen fandeare ' - 

die mennilkeit an fih nfimen. dd mähte im wol gecliifisn 
din herberge alfd reine, fin mnoter unt meit al eine, 
der wfte er niht verlie, d6 er zno der enge gie. 
der den himel vil grö; unt die werlt ie befliß?, 
der fuochte im ein chleine ftat: dar hat er fin geoüt gefoty 
nnt wart doh geminnert nie. da in diu guote enpfie, 
fm gewalt fniont ebenriche, fm magenchraft evricliche, 
joh wart diu mcnninveit gehöhet von der gothcit, 
diu gotheit ungeiwachte, die mennifkeit anerlachte. 
dö got mennifke werden mochte durh mennifken, den er fuochte, 
er leit an fleifkliche brunne durh alle^ mannes chunne, 
da; er nah champfes fite mit dem viande (trite. 
dk wart där himel geneiget, ato nna din fcrift seiget, 
zno dl»r-Me:- da; ergic, d6 in unfer finmwe nmhem 
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mit meitwCfeBrfceiii libe, diu um wbH se wfbe. • 

fie ift mit dSr £rde gemeinte, zuo der fih MiB vereinte 

d0r himel joh dSs himels wirt. ßu iCI diu äne Icit gebirt, 

der engü ooudey der wCrlte heil, Hag«fc an ende» mnotir äne raeiL 

Aus einem Gediehte vom Uiimnelreielie. 

In cod. Lat. Monac. 9513 (Oberaltacli 13) am Bande cdnesGregoiiui in lob. Gedniekt 
durah Schmelier in Haupts Zeitfchr. 8, 145 — 19$. AnSthg: 

Mchil biß du, herro got, und lobelih baiie^ 

micbil ift din chraft öf dere himilifken warie. 

din riche ift gelegen höhe obe allen riehen. 

dinem g-walte mach niemen enphb'ehen noh entwichen: ' ^ . 

des UG darf halt niemen wtenen noh linnen, 

da:; dir iemcn iemor hine nicge entiinnen. ' • 

dinere ercn, dincs A\isluomos ift niht zale 
. von übcriit des hiiiiilis in da^ abgrunte ze tuie. 

Yon dfteret in 'w6fkeret, yone mere ze mere 

lobent dih dSre engile jonh dCr memtUken here. ' 

allentbalben dCs ninberingis fint die dib hent, 

Jini die i^ ire chini onb gCme §nsotHche Idrfoit.. . 

alle dine bantgetflBte, alle dine gefchefte 

fint umbeVangen mit dinere magenchrefte. 

mit dinere zefwen ellenthaften tugende 
. iint befcirmit , iint gefirmit alter unde jugende, 

iint eUiu dinch bewaret, fmt gUche g-ePcaret, 

da^ ire neheini:; da? andere von gefchihte ne daret> 

nihwan alfö du über ieglichi:^ verhenges. ^ 

du da; cit, alTd du wil, churces unde lenges. 

du bAlt in gebr&che dhüere- gwaltig^ hente 

allere dinge anegenge jonb dCn ente. 

onh üint zeware nnTerholn in dtnere gefihte 

allere bi-uTten gluHte, allere bSrcen urgihte. 

von diu heiz^i^is du in chriechifken alfe et cti, 

fö i? [uns kunt hät] getan lohannis revelatk), 

dös heiligen, dös tiurlichen evangelifte, ' 

dines funterlichen trutes, domine Jefu Chiifte. 

wöllent i; ouh Walhe unde Chrieche guote fuochen, 

fi vindent i^ gefcriben in hebreifkon buochen, 

da? du unzwivüliche alles wörches dinis 

eni6.bia initiiim nnde ervoUe^ter finis. . 

M i n II e g e s a n g. 

Alte Liederfamlungen in IIss: die h oi del be r gifc he Iis. Nr 357. 
45 Pcrg. Bll. in 4. Yon 4 TwUh. Hinte fefohrieben. Die 1. von BL 1 — SS*» rier-- 
lieh u. fehön j^ehört dem 13. Jhdt, die 3 übrig-cii ftuf den G letzten Wättern der 
, Mitte u. dorn Ende des 14. Jhdts aa. Facfimile aller bei Pfeiffer, der criiten bei 
Hagen 4, ^67. MiibinStmng der He. nebA' Aueifigvn fab Fkiedr. Adelang in ünaen 
KaahcioliieB m MaMAm OedieMen, iralth« ans dar heidelbugifthe» BibL in dia 
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vaticanifchc gekommen find, Konip:Bb. 179C, 1, 87 — 130; eino AoIxStun; aller ein- 
zelinpn Strofen u. "weitere ^N'achweü'imgou (nach Glöckles Abfthrift) von der Hajen in 
fm üruudriÖ, 1812, S. 486 — 497. Berichtigungen der Xachrichtcn Adelungs in Wil« 
keas Yerzeiobnif der Heidelb. Hss. (1817) 8. 438 fg. Die SlroftiMdifSinge durch Lieb* 
naan in Haupts Zeitfchr. f. deutfchea Altert. (1843) 3, 808 — ^832. Abdruck der Hs. 
doroh Franz Pl'eiil'er, Stuttg. 1844, als 9. PubUcation des literar. Vereins. B, 
die Weing artner Hs., im 16. Jlidt Eigentum des Schultheißen Marx su Kos- 
ftauz , u. von ihm der Bcnedictinerabtei AVeingnrteu z. Gofchenk gemacht. Nach Auf« 
hebung des Klcifters kam fie 1810 in die Handbibliothek des Königs v. Wirtembergf, 
wo fie noch aul'bewart wird. Neuerdings gebunden u. nachteilig befchnittcn. G^gen' 
wirtig lilt fie noch 319 8. (6 BIL feien). Die Hb. auf Petfg. in 8« cn Anfimge des i 
14. Jhdts Ton mehreren , etwu 6 Händen gefohriehen. Lieder ron 32 Dichtern ent- 
haltend. Erfte Nachricht von der Hs. ^ab der Züricher Prof. Leonhart Meifter in i 
fu Beiträgen z. deutfcheu Sprache u. Nat. Lit. 1780, 1, 94. 102 fg.; einzelne Stücke 
der Ha. naeb Bo&ners Abfchrift Chriftoph Helnr, ICStte» in fr Sunlg dentfelier Gt- 
dichte, 1783 ff.; einiges auch G. W. 2apf in fn Reifen in einige Klöff i r Srliwabens | 
etc. im J. 1781, Erlangen 1786, 4»;' t. d. Hagen nach Oberlina Mitteilungen im 
Grundrifio (1812) S. 480 fg. Ausfürliche Befchreibg durch Perd. Weckherlin in den 
literar. Beilagen 8 u. 4 der Gräterfchen Ztfchr. Iduna und Hermo de Hall 1816, 4). 
Verzeichnis der StrofenanfiLnge durch Graff Diutifca 1 , 76 — 1 1 4. V olllt. Abdruck 
der Lieder der Hs. durch Fr. Pfeifer (nebft den Büdem nach Hoizfchnitten von Dr. 
F. Fellner) Stuttgart 1843, als 5. • PttUieatien dee lüeniift&en Teninsi C, di« 
Parifer Iii« dorhs., die fog. manefßfche, eine Zierde der konigL (kaiferl.) fiibL 
Mscpt. Nr. 7266. 429 1311. (darunter 34 leer). Auf ftincs Pergam. in groß Folio, in 
geipaituen Colunmen, die Strofen, nicht die Vcrfe, abgefetzt, um 1300 gcfchriebcn, 
mit praohtvollett Bfldem, 140 Diditor etiHudtbnd. l^er tutb^wiefetieii' TeimiitaB; 
Bodmers nach die Sammlung, welche, laut Zeugnis des Zürcher Poeten Hadloub, die 
Zürcher Manoffc um 1300 veriinltultcten : MSBodm. 2, 187' MSHag. 2, 280*». Im 16. 
Jhdt lag die Hs. im Bcfitze des freihurrlicUtu Jlaufea von Hohculax auf Schloß For- 
fteck (Cai^n Zürich), dann zur Abfchrül beim St GUIer Bartholomaeus Sehobinga, 
der daraus Stücke an Goldaft mitteilte, die diefer 1C04 in Pamcneticorvm vetemn 
pars I p. 257 — ün. veröffientliehte (Trolls regis Scotorvm , Winsbekii eqvitis Ger- 
mani, Winshekiae nobüis fnmnae germanae paraenefea ad fllios, ex hiblio^heea Btr- 
tholomaei Soliobingeri) , nachdem er fchon 1601 in Ir Ausgabe des Valerianus Cimi- 
lenlls epifcopus von der Hs. erftc Erwühntnifr f^ctiin (Lachm. Walther Einltg S. vi:). 
8chobinger Itarb 1604 über der Abfchrift , die nun famt dem koitb&ren Originale die 
Witwe des Terft. Freiherm Hans Philipp Hohenfla' m drarfürft TAMth. Tf voi 
der Pialz überließ. So kam Ausgang 1607 der Schatz nach Heidelberg u. ftand Fro- 
hem u. Goldaften (der damals im Karmelitorklofter zu Frankfurt lebte) zur Bonutzung. 
Goldaft fetzte die von Schobinger begonnene Abfchrift fort u. machte in Ir ikpiicatio 
pro Iko. Cefiurea et regia PHnMrvm Budellntfr ndnevAi« U/eobi Chwtferi leAdt» e tot 
LoyoUtannn crimina laif» maieftatis (Hano^ia« 1611) p. 281 ff. weitere Mittnlnngen 
Ton Stellen 'NVaUhcrs v. d. Vogelweide. Vgl. Epiftol«; clarorum et doctonun rirorum 
ad Melchior em Goldaftum ex bibl. Guntheri Thylcnianni 1688 u. daraus die SteHcB 
bei Bodmer 1 , xvii fg. Die Hs. «nid^ dann nach Eroberung Heidelbergs , während 
ein Teil der übrigen nacli l{om {gerauht -wanl , nach Frankr<'ich vcrfchlngfcn und der 
königl. frauzöIiXohen BihL su Paris einverleibt. Von ihrer dortigen jBxil'tenz wttften 
£Miilter u. Sehers n. der ktvtere erhielt an fr erneuten Ausgabe der Ooldaftilbluii 
Paraenefes autiquae Germanicae für den 2. Teil von Schilters TheCsums, durch Ca 
Schwager, den kaiferl. Hofcanzlrirat Joh. Chriftoph von Bartcnftein, die Collatioa 
der betreffenden Stücke (f. die Pnefatio), nachdem der erflere fürs Glofifahum Ah- 
mannicum (8. TeQ des Thefaums) ein Yerseiehnis der Liederdiditer der Hs. belcoB- 
men: Catalogus Autorum quoruni pocmata contincntur Codico mss. 7266to BiblintliPf 
Regiaj Parifienfia: f. feine Pra'fatio ad Glofl'. Alam. p. xxvi fq. Durch weitere Er- 
kundigungen bei Scherzen gewannen im Anfge der 40er Jiodmer u. Breitinger 
Qewiaiieit der Identitiit ditfer Pariftr Hs. mit der Schobinger -Qoldaftirchen u. falten 
den Vorfatz, fie der Dunkelheit zu entreißen. Canonicus it. Prof. Schöpflin zu Stras- 
burg brachte die Schweizer ans Ziel ihrer Wüni'che. * Seine Bekaipitfchaft mit dUB t 
Herrn Abh4 Salier, dem Anffeher yber die JVsa. der kcenigL BibL» feine Ter M w fc'j 
die MI MV m TcrfMaiet biAkaattt Had» Metes mf uignlan» WthvCMalMlullP 
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▼or Aug^cn. Das SohickUal bofoederte uufere Abßcht, Herr Canonicus Schcßpflin mufte 
im Jahr 1746 in AWchtigen Gefchsften naoh Paris gehen, wo es ihm bei feiner per- 
loenlicheu Gt^geawart um io viel leichter "ward , die Sache nach Wuufche aiLszulyhren. 
Der H«nr von Muuvpäm wytieto ilim bey dutt M<marohan eiiM I^ttaM de Cachet «u, 
dafii der Coäex an ihn nach Strafcburg niul von da weiter an uns nach Zürich go- 
fchikt wyrde. Wir erhielten ihn durch ihre llxcellenz Horrn de Coorteille) Ihrer Ma}. 
AbgeDuidten bey den Gantons. Das Yergnygcii das fein AnUlk hej Uns erwekete, 
ttlid ao«h ia hoeherm Grade der Inhalt dioi'cs Werkes, vrar Toa den empflndlichllen.* 
Sie nahmen alsbald Abfchrift u. forgten dafür, daß 1748 einige Auszüge unter dem 
Titel 'Proben der alten fohwäbifchen Poelie des 13. Jhdta' ans Xieht gciteüt wurden. 
Cfhfwok die Asffordeiiuigtlbtaxifk ffir Unterfttttsinif der BeravsgalM des Oaacen w. JeUtn 
1753 nicht den gewünfehten groBen Erfolg hatte, \mtcmahincu Cl> Tic doch: Samm- 
lung von Minne fingern aus dem fchwsfibi leben Zeitptincte cxl Dichter enthaltend; 
durch Euedi^r Mane£fen, weiland des Hathes der uralten Zyrich. 1. Theil. Durch 
TMfthnb eine» diÜSihaliehett Zalil roa. Fffenadeii dft* Minnegerangs. Zjrich, Yevltgt- 
V. Conrad Grell u. Comp. 1758; 2. T. 1759, in 4**. Aber die Herausgeber hatten 
(trotz^ der Yerlicherung Bodmers, nur von wenigen Sängern Strofen von geringem 
Worte oder anftöfligcm Inhalte in der Hs. zurückgelaBen su Ilaben, Vorrede z. 2. T. 
8. t) mehr übergangen ala man glaubte , vielleicht einen Siebenteil dies ganaen Inhalts. 
Da« merkte zuerft Georg Fricdr. IJcnecko (Morgenblatt 1808) u. verglich mit dem 
Züroher Druckje die in Bremen befindliche Öahobinger« GoLdaftlche AhXchrift der Hs. 
IMeft Abrebrift auf Papier, 367 BIl. in PoL ▼on 5 TerCdk. HSaden gefohrieben, cnU 
hält etwa zwei Fünftel der Originalhs., bmIi dam Zfin^w Dncke 1, 1—172. 2, 58-1- 
72. 248 — 251 n. innerhalb diefer Menge ein gut Teil mehr des Ausgclaßenen. Die 
Ausbeute der Vergleiobung der bremiXohcn Hs. gab Benocke als 1. Teil £r Beitrage 
rar Komtais der altd. Spr. u» IM. Ifinnelitidar, IB^gSaag dar Bamnilg von MiiuM* 
fingern, Göttingen 1810. AufmerkTain gfrnacht durch jene erllc öffcntl. Bemerkung 
Beneckes veranlagte von der Hagon den damals in Paria verweilenden G. W. Ilaßmann 
(naolunals Prof. in Gent) eine genaue Yergleichg der Hs. mit dem Zürcher Drucke 
TwawehiaNB» deren Befultate erfchienen im Mufeum für altdeatfche Literat u. Kanft 
(hersg. von v. d. Hagen, Docen u. Biifching 1. Ed 1. Heft 1809) im 2. Stück des 1. 
Bdea S. 319 — 444» Im J. 1^3 Xtellte v. d. Hagen leiher eine nochmalige Vexglei- 
obnng in Pazia an. BamU^ dann feina Ausgabe im 1. «, S. Tdle fr Minmeßnger. 
Zeichnungen der Bilder der IIa. im Bilderfaal altd. DichteTf Atias, Berlin Stargardt 
18Ö6. Facfimile der Schrift Minnef. Teil 4 S. 765 Tafel I. C% Bru chftücke 

einer Liedarha. in der königl. Bibl. zu Berlin , ms. Germ. 4. 519. 4 Pcrg. BIL in 4", 
14. Jbdl; die baidna ünieren DoppcltUKter efaiaa mit xxj beseldmelen QiurtaBio. 
Auf jeder Seite 33 Zeilen in 2 Spalten. Lieder Heinrichs v. Morungen u. des Schen- 
ken V. Limpurg mit des letztem Bild enthaltend. Aua derf. Quelle wie C ftammend. 
Luchm. u. Haupt des Minnciangs i^'rühiiug S. vi. Bruchft. einer dgl. Hs. 

in der königl. Bibl zu Berlin, frubcr in von Naglers Belitz, der fie dnreb t. Der- 
fchau in Xiirnbcri^ erhalten; 2 Ell. Anfg 14. Jhdts, ein Gemälde Strettlingens und 
Xieder Toggenburgs enthaltend. Facfamle MSHag. 4, 770 Tafel YL YgL ebendf. 1. 
Einltg XVI. 4, 8m D, die HeidelbeVger Hs. Nr 350. 68 Perg. Bll. 
(nach BL 59 u. 63 feit je 1 Blat) in 4<' oder kl. Fol. in 2 Spalten; naoh Lachmann 
(Walther vui) iicher noch aus dem 1.3. Jhdt, naoh v. d. Hagrn (MS 4, 900*») bald 
nach 1300 gefchrieben. Xieder Walthers, llcimara, des Marners, Frauenlobs u. a. 
«fltbailtend. Nacbrickten bei Adelung i, 27. 2, »60 — 56, Hagen, aKd. -Mnfenm 

Hagens Grundriß (nach Glöckles Ablchrift) 498 fg. Wilkens Yerzeichnis S. 438. 
Hagens 4, 9t\0^. l. Einltg xvi. Facfim. ebdf. 4, 767 Tafel III. Die Strofenan- 
iAuge durch Lachmaim in Haupts Züchr. 3, 333 if. £, die Würzburger Hs., 

in Fol. 886 Perg. BIL gegen Mitte des 14. Jbdta in WÜrzburg gefohrtaben , kam 
dann nach Ingolftadt, mit der TJniverfität nach Landshut u. von da nach München. 
Sie enthält Lieder Reimars d. A., Walthers, Frauenlobs u.a. Nachricht von diifor 
Hs. u. Proben gab zucrft D. K. Bottmanncr in F. Afts Zeitfchr. f. Wißenlch. u. Xuult 
Bd 1 (1808) S. 78 ff. Weiteres MSHag. 4, 901. Fftalimile ebdlL T67 m. Die< 
Strofenanfange durch Lachmann in Hauptr Ztfchr. 3, 345 — 35ß. F, Weimarer 

Ha«! d&C auf der gxoAherzgL BibL Pap. 160 BIL in 4, aus d. Anfange des 15. Jhdts, 
Lieder Befawaairs, wil&en^ Fsaiwaloba- «. «. enthaltend. VnvoUftändiga Kaclyricbt 
avi Kochs liitteOung in Hagens Grandril S. 608. MSHog. 4> 906. Faefim» ebdt B. 
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769 Taf. V. Bruchft. einer Perg. Hs. des 14. Jhdta, niedcrdeutrch ; 3 Dop- 

nelblätter in 4, die zu Einbänden gedient haben, von Jnftus Möfer aufgefunden, daim 
ui TOB der Ha^s B»flte» j«ttt in d«r klhiigi Bibl cu Berlin ms. Cl«nn. 4. 79S. 

Möfers Patriot. Phant. 3 (1778) 240—^45 u. kleine Schriften Bd, 2, die Briefe. Vgl. 
Bieftcr in der All^. deutfchen BiM. Hd. 37 St. 2, S. 370- 73 u. Berliner Monats- 
fchrift n*Jd Juli S. 69. Ausrüiu-liohe ^nachricht duich Ilagen im GrundriB 504 — 8. 
MBHaf. 4. 905 f^. Paclini. ebdf. 767 Taf. IIL J, Jena'e» Hf. Perg. gr. FoL 
(von Goftfilt die gröfte aller altd. IIss.) 14. .Thdt 136 Bll in 2 Spalten, die Rcim- 
zeilen puncticrt u. mit größeren Anfanf^sbucliftabcn, die Strofen abgefetzt mit abwech- 
febid rothen n. blauen Buchftaben, dergleichen kleinere auch die 8 Teile der Str. u. 
die^ beiden Hauptglicder des Abgciaugs bezeiehnen. Die Melodien mit größer genutl« 
ten Anfangsbuchftaben. Die Hs. lückenhaft: an^prerdinitten ift Bl. 1. 32. 3.*? 5 7. 72. 
76. 80. 85. 92. 112. Inhalt: 29 meift fpatere Dichter, zmnal NorddeutTcbc. Die 
Bb.- ift 'der BiU. CfanrfBrft IViedrlchs dfli Weifen' von Wittenberg naeh 7e«a 
gekommen. Nachricht von ihr gab zuerft Mylius in fn Momorab. blblioth. acad. Jenen- 
fis (1746) p. 376, ausführliche fodaiin Bafil. Chrift. Bernh. Wiedcburg in fr AusführL 
Kachr. Ton einigen alten teutfchcn poet. Maunfcr. etc. Jena 1754 in 4 Cap. I: £in 
Aldt MeiAer- GeCmgBnelL auff Pergttmen. S.' 1 — 76. Aue fir Ablklirift für Bodmer 
ift der grollte Teil gedruckt in Müllers Sammig deutfcher Gedichte Bd 2 (1785), aber 
unvoUIlt. u. ungenau, fo daß Docen 1807 in den Mifcellaneen 1, 96. 113. 2, 278 Er- 
gänzungen zu liefern begann. Sämmtliche nicht in C bcflndl. Lieder der Hs. bei v. d. 
Hagen MS 3, S S. Die Sangweifen der Hs. bei demf. 4, 775 — 844. Facfim. ebdf. S. 
7(16 Taf II. M, Handlnhrift der ehemaligen oberbairifchen Abtei Benedict- 

beuern, feit Aufhebung der Klöfter zu Anlaag dicfes Jhdts in München, Cod. ms. 
cum pict. 78; 112 BU. In M. Fol., die Seite m 22 dmeUaaf. ZeOen (die 6 letaten 
Bll. zu 27 Zeilen mit kleinerer Schrift). Lücken offenbar zwfchen Bl. 42 imd 43, 
55 u. 56, wahrfchl. auch zw. Bl. 2 u. 3, 72 u. 73 , 82 u. 83, 08 u. 99, die fchoa 
gewefen fein müien, als, das Buch den gegenwärtigen Einband (ge^trefftes braunea 
IMm mit-nicrtallener SebUeBe) wol Ün 15. Jbdt erhieli Gefebrieben rdn mebreren 
varfiflkiedenen Händen dos 13. u. 14. Jhdts, gröftcs Teils von einer zierlichen des 
erftcm, vom linhrifator narhträglich mit farbigen Anfangsbuchftaben verfebon, die 
i'eicr mehrfach gebcßert von einer fpätern curfiven Haud. Der liand dtr Blätter hio 
n. da bte Iber die Sebrift befdndtten. InbiM:' Stficke reUgiiJfes, moralifchcs u. geüt- 
liebes Inhalts, Trink-, Hcborz- u. Minneliedcr, lateiuifeh u. deutfcb. Zuerft über die 
Hs. berichtet vom damaligen Vorfteher der Hof- u. Ceiitralbibl. zu München Freihcrru 
Chriftoph von Aretin in fr Zeitfchrift Beitrfigfe gnr Literatur etc. München Jahrg. 
1806 8. 297 ff., 301 ff., 497 ff., Jahrg. 1807 S. 1311 ff., in ta Mifcellaneen zur Ge- 
fchichte d. deutfchen Literatur Bd 2 München 1807 S. 1^^0 — 208, u. im Neuen lite- 
rarifohen Anzeiger 1807 3. 247 ff. YoUMndiger Abdruck der Ha. von Schmeller 
OanniBa Barana Stattg. 1847 im 16. Bde d^ Bibliotiiek des literaxUbben Yereitaa in 
Stuttgart. Leipziger Hs., Stadtbibliothek Rep. II 70", 14. Jbdt, Perg. M. 

Fol. 102 BU., meift hiltorifches enthaltend; die Lieder darin bilden ein bef. Heft von 
8 BIL Bl. 91 ff. Facfim. in MSHag. 4, 707 Tat. III. Stellen daraus bei £ccard cat 
Theot. (171S) p. 124 n. Frana orienC II (1729), 878. 890, Boeen lfUb. 1 (1809), ill. 
Nach Gottfehods Abfchrift zu Dresden (Nr. 90). Xachricbt von v. d. Hue-t n im Grnnd- 
riße S. riOS —513. Die Strophenanfänge durch Haupt in fr Ztfchr. f. d. Altert. 
366 — 3i>ri. Ö. auch MSHag. 4, 905'». Wiener Hs. Nr. 509, fonft 605, 50 Jill. 

in 4<>, .14. Jbdt, mit Melodien, von mehreren Händen gcfcliricbon, a. Teü nnkfcrlicb, 
verftockt u. zcrrißen. Facfim. MSHag. 4 Taf. IV. V. Vir. S. 708. 769. 77 J. Wei- 
tere Befchrbg ebdf. S. dOO^ u. 901\ Bernex iU. JSi 1^60 Pei;g. Foi 14. Jhdt, 
aus Bongars BSfaL, mitten unter lat' Weiken BL 210^—817^ 36 Str. t. veitck.' Bick- 
tem, abgedr. in Graffs Diutifca 8, 2r>." 2C6. Vgl. J. B. Sinner c;itaL codd. naXs. 
bibl. Bern. III (1772) p. 584- -38. MSHag. 4, 905". Licdcrh. der künigl. Bibl. 

im Haag Kr. 721 Perg. kl. FoL 67 BU. 2fpaltig zu c. 40 Vcifcu, wahrfohl, am 
Bode das 14. Jbdte von zwei wenig .verfoli. Binden gefehrieben, «ntbüt neben l&oUibi« 
difeben auch Lieder deutfober Dichter, ^c Walthers u. a. Erfte Naebriebt gab Hoff- 
mann Konft-en Ictterbodc 1«21 T. 2 S. 371. Vollftändiges Inhaltsvrrz. von Julius 
Zacher in Haupts Ztfchr. 1, 2)^7 — 2G2. Spätere Hss. des 15. Jhdu, buionders 

MeifterliKager enthaltend: die Münchner Nr. 351, die Heidelberger Kr. 99%,- 
680. 109a ^ Dresdner Nr. 71, die Berliner FoL Nr. 82—24 L tfSHag. 4» 907 
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Nr. 59 — 67. Die verXehoUene Kolmarcr ITs. , in Folio, fpannendick , angeb- 

lich über 1000 Lieder des 14. — IG. Jhdts bis 1591 enthaltend Bei Gelegenheit der 
Unruhen im J. 1789 auf der SchuXleTZuiift zu Kolmar entdeckt Nadmoht über fie 
gab Prof. Scybold zu Ihichsweilcr in der Gothaer gel. Zeitg 1790 Nr. 42 mit Ver- 
xeichni*' der Dichter u. einer Fabel Frauenlobs; inederholt in Bragur^l, 380—82; 
mterai dvvk Xeolor BOH119 jra Kofanar ebdf. 8, 889. AtttfflhrlielieM ÜMtarioliteii 
u. Auszüge aus der Iis. von dcmfelbcn an Oberlin gegeben mitget durch v. d. Hagen 
im Mufeum f. altd. Liter, u. Kunft Bd 2 (Berl. 1811) S. 146 — 225. Grundriß S. 501 
— 603. MSHag. 4, 706* ff. Ausgaben. Gefauimtausg. aller: Minncüngor, deut- 

fohe lAoAuiUkin des 18., IS. tl 14. Jhdts sas aUcn bekaanteH ' Hn. u. fHlliereii 
Drucken gefammelt u. berichtigt, mit den Lesarten derfclben, Gcfchichte des Lebens 
der Dichter u. ihrer Werke, Sangweifen der Lieder, Beimrerzeichnis der Anfönge 
u. Abbildungen fiimtL liss. von Friedr. liemr. von der Ilagen, 4 Teile in 3 Bdn, 4», 
Leipf. Barük 1838. DafU als 5. Teil: Bilderlaal altdeutfcher Dichter, aebft dem 
Atlas mit 75 Abbildungen auf 41 Tafeln in Folio, Berlin bei Stargardt I85G. 
Die liederdichter des 12. Jhdts: Des Minnefangs Frühling hersg. v. Karl Lachmann 
u. Moris Hanpt, Leipz. Hinel 1867. Inhalt: x. Kanwalofe ueder. n. Der von 
Kürenberc. in. Her Meinldi t. Serelingeo. it. Der burcgr&ve v. Regenalmiro. v. 
Der burcgrave von Rictcnburc. vi. Spervogcl. vii. Her Dietmar von Eift. vni. Her 
FiiderSch von Hüfen. ix. Her Heinrich von Yel(legge. x. Her XTolrich von Guoten- 
hate, n. €Mt» Bnodolf« toii Fanis. xn. Hei*' AHmht'ven Johanadorf. - xm. Her 
Heinrich v. Rugge. xiT, Mut Bemger von Horheim. xv. Her Hartwig von Rüte. 
XVI. Her Bliggcr von Steinaeh. xvn. Der von Kolmas. xvin. Her Heinrich v. Mo- 
rungen. xix. Engclhart von Adelnburc. xx. Her Reiumür. xxi. Her Hartman von 
Onwe. (VgL'dasn die Reeeafimi Tön K. Bartl^ Tt. Pfeiffer in des letiten Oer- 

mania 3, 481 — ^608 u. die Entj^rp^nung von M. Haupt in fr Ztfchr, 11, 563 ff.) Vott 
diefen die Lieder des von Kürenberc früher durch W, Wackernagel in Iloffm. Fundgr. 
1, 263 — 267; Heinrich^ v. Veldeggo in deffen "Werken von EttmüUer (Leipz. Göfchen 
1868) 8. 3 — 14 ; Hartmans v. Aue in Die Lieder u. Büchlein u. d. arme Heinrich 
von H. V. A. hersg. v. M. Haupt (Leipz. Weidm. 1842) S. 3 — 24. Die Lieder iBpS- 
terer: Wolframs in deH'en Werken hersg. v. Lachmaun Berl. 1888 3^10, 2. Aufl. 
BerL 1864; Ootfriads t« BknJburg in deffen Werken harsg.'^TOii T. d. . Hagen Brcsl. 
1823; Ulrichs T. LichtenAein in der Anag. v. Lachmann u. Karajan Berlin 1841. Die 
Lieder Walthers v. d. Vogelweide hersg. v. Lachmann 182 7. Ifi43. 1853; A'eidharts 
T. Beuenthal durch Haupt Leipz." 1858 ; Gottfrieds v. Keifen durch Haupt Leipz. 1851; 
Ottos T. Botenlanben doreh L. Beehftein.'Leipa. 1846; Hadlanbs d. EttmfiUer im 1. 
Bde der Mitteil. der antiquar. Gefcllfchaft in Zfilioh 1841 ; Heinrichs v. MeiiTen gon. 
Frauenlob durch Ettmüller Quedlinburg 1843. Hilfsfchriften: J, Grimm über den 

altdeutfchen Meiftergefang Gött. 1811. K. Lachmann über die Leiche, im rheinifchen 
Mnfenm f. Philol. u. Gefeh. 1829. 3, 419 — 434. Ferd. Wolf über die Lais, Sequen- 
zen u. Leiche, Heidclb. 1841. Wilh. Wackemagel altfranzüfifche Lieder u Leiche, 
Bafel 1846. Bartfeh der Strophenbau in d. deutfchen Lyrik,, in Pfeifllrä (Tcrmauia 
8 (1867), 86T ~888. V. Gtium tm OeMilofeite dto Bdma Berlin 1852 , gckleu in 
dar k«nigl. Aaad. dar Wi8enre]iafte& am 74 Mfin 1850. 

Hamenlose Lieder. 

1. verlorn ift da:; flu^^elin: 

Aufzeichnung Werinhers von Tegcrnfec dü muolt immer dai* inne fin. 

unter Ai Briefim, £|ehla8 des lat. Liebes«^ ^ 

briefa eines Mädchens, in dem Münchner ^' 

cod. Tegernf. 1008 Bl. 114»', Nach Docens .. M- 60* SchnxeUer Cann. Bur. 18ß.i^SFr. 

Mitteüung in Beneckes Amu. zu Iwcin 2. J;^ Bia^ n. Sagen 8. 16. 

Ausg. B. 388. BehmeUer bair. WB i, 500. MSHag. 3, Ui'^ 

MSFr. 3 m. Anm. s. 223. v Wssre diu irCrlt alle mhi 

Dft bin luiiiy fk bin dijii:,. ; . .•• von d&ae mere xmz an. dfin. Bin, 

des folt du ^e-^is fin. des wolt ih mih darben, 
dü bift belioj^^en " • 1. 1 - da^ diu chtine'g^fn von Engellant 

in minem harzen. : • 1 . ji^e au minen armen. 
Schade, altd« Leteb. 10 
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3. ' 1 , • hinc equitavit. • u •: 

M. 6»K SdurJCaim. Btur. 209. MSFr. 3. eio, quia me amabU. j 

HSHHr.a» 4«*., ^ ; ^.^^^^ r^^^ undtque: 

Tougen nrnrne diU iflj.^ot, . ... ^ ^Ah »umß.^efeUeB. iÄ mir we. 

fi Chan geben hohen:Äiuot;. . . gTÄOnet'der Wi» «HmtlMlbeA: 

der fol man fih Tillen. ^. . U ;ir» iQ; JV^i^ [•V^We]? 

fwer mit tnwen der iiit phhgpt, der ift gelten hiiiWiVrA 

M. 71. Cara. Bur. 213. Wack. altd. Lef' 6. 

Ich wü truren vai-en lÄn. 8» Kr 4. MSHag. 3, 446, ' ' • • ■ " 

iif die heid« CWw gun, ' ^ JSmH pu^Uq • • 
TÜ liebe gefpilto^n? it^ Iteniibir. v . 

da rehwfif d^ ^luoftten 'fiJM r \p paB 'eam feHgit, 

Ich fagc dir, ich fage dir, ... r/^e;j?«V.' Jliik!.'.' ^ ■ ' 

mtn l^feUe, chum mit . mir 1; .: iSietit puella 
Suo^iu miiraö raino min, > ■ tamqtiani rofula: ■ ■ <• 

mache [mir] ein chrenzeliiv! ' • ' fade [phstiduit "■ ■ 

da:^ fol tragen ein ftolzer man, '^t os ejus floruit. Eia! ' 
. der wol wiben dienen kan. » • S/elit puella :• * . 

5/ ' ''^ " •■ •' ' bi einem bounie, • 
M. 60^ Carm. üui-. 188. Hofl&u. In dulci , fcrwßt amorem ^' • - - ' 

jubUo S2.m ö. , . • V rali*0iite loilbe;' , A]: / . :. 

\" fbrilktß: 0i fo^: , 'earUiUeM magnam^ ■ : :t 



IL 59V Cänn. Bp. S.Vl8<fV Vacieik alt^ . Xafeb. Ii, SlS^' j^^i-. ym, 444i. 

.. .. Ih .liÄn geföhen da; mk .. in dem li^SrceB fäiä» tedt 

des gmonen loubea bin ih wordoti T^olgeratiot. " •"' 
• ' "löiiu, beide M'niinechlichen ftat. ' ' ';'J! * * 
mir iüi JÜn^p^ 4^ fi ali^ vfl der. fchftnen l^aöinm^ 

»••'*•' ^ ' »1. •«••,. f i . 

In A unter Niunc 38, Pfeiffer S. 131; in C Uvter Wattrara t. Gräften 14, 
Bodm. 2, HO». MSFr. 3. MSHag. 2, 16 1^ 

Älich dimkot nibt f5 g-notes noch fo lobefam - • • . 

Tu diu liebte ruio und diu miime miues mau. . . ' ' 

diu oleinen vogeiiin * •' - ■.. i / 

diu fingcnt in dem walde: dePt menegem herzen liep. •. •' . • 

mir enkome min holder geielie, iue hän der fumerwunne niöt. 

In B unter Katfcr Hainricbf 9 u. 4, Pfeiffer & 2 fgi fn G ebenf. Bodm. 1, 1« 
MSFr. 4. MSllag. 1, 8^ . : > • ' " .i.- 

- ' - Wdl h(pher dannes^ riche bin ich al die zit, = - 

fö fo guetlivhu düjk guote bi mir iit. y .> ■ t::.vm,,i : 
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(i hat mich mit ir tugende gpemachet leidee M • 

ich kom ir nie fö vörre 
fit ir jugeude im wser min Haöte^ herze ie luLhe bi. 

*Ich hän den lip gewendet an einen ritt^r ^uot. j .*. 
da^ iPt alfo verendet', da^ ich ])in wol ^emuot. ' ' j' •' . , 

daz nident ander vrouwen und habcut des haz ' « " 

und fprechent mir ze leide, ^ 

dai^ fi in wiaien föhouwen.' mir geviel in al'(l^ 'w$lfe''iäe'maii 

10. • • • • : 

In hC uuUr KaiTer Hainrich 7 u., 8. Pfeiffer S. 3. Bodm. 1,1. M6Fr. 4 ig. 
MSHag 1, 4. 'i . 

'Btteft du nu liinnöi,. alr^ Kebefte' maa!^ /' 
du bift in mtueu filmen fiibr alle diedi' ie ge«^ 

kumcft du mir niht fchierc',' fo'Yiarijlife. idi' itt^ien.lip: 
den nÖiite m al.der weite ' 
got niemer mir vergelten' fprach da^ minnecliche wip. 

'Wol dir, ge&Ue.guote, da? ich ie ^i. jür gelac! j 
du woneft mir in dem muote die naht uad ouch^le^;jt^-.j 
du ziereft mine finiie \ind bift vm (i^riift»fi;th9l^i r v n . 
(nu merkent, wieck da:; mei»©!) , 
als edele genuine, fwa man da; leit in da:; guit.' 



Kur 1a C, 15 Str. Btsdüi. 1, 38^39^ Bet lMK' 'XShvMefijftt «^'AlfitalMi tGMrften- 

ßs poetarum thcotifcorum carmina eanniiiumqne fragtoenta reöenfuit; ördinem reftituit 
laouias indicaTit Guü. Wacken^agel, Berol. 1887. 8<>: yneder^iolt in Hoffin. Fundn! 
1, M8~S67. MBBr« Ift.*' ni 7-1^10'>ÜJ imn. « m 'fttiniHa^. 1, 94 TgL 4, 

*Vil lieber friunde [vären] da:; iCt fcheäeBoIlK »» i: » 'i»-- 
IWer Iinen friunt behldtoty ■.dftQ.iül» lo)M&ilL>---!'i 

die fite wil ich minnen. ^ , . • : , ü '1 .],)/, ilw • 
bite in, da:^ er mir holt fi, als er hie yor was, , 
und man in wa:; wir redeten,, do ich in ae jun^e^^e ^ac^! 

Wte fmiBüft du mich \aikm^ «mi^ inliliebe[i( «Uep}^; iumr : 
unfer zweier fchciden mno:; ipb gjoli^ben nift . .• / 

verliufe ich <;üne miniie, ■ ■ . » 

lü lä^e ich die Hute [harte] wol entflan, .• 
da? mm froude d^ iit umb alle ^d^e ^pj^n,'^.jjj ^. 

*Leit machet forge, vil liebe wiinne. . m m-; - 

eines hovefchen riters gewan ich kmide. -.f. • ;:. 

da? mir den benomen hän die merkaar unde ir nit, t; Mi ' 

des mohte mir min herze nie fro werden fit' . . i.. < . • 

*Ieh ftuont mir iiehtin fpäte an einer zinne: ' • •* ' 

do hört ich einen riter vil wolo fingen . ', : \ 

in Kürenberges wife al ü? der menigin. V 
er muo? mir diu laut rumen, aid ich genlete nichf fin*' >'I . 

'Swenne ich Mn aleixke in n^bem hemede 

10* 
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und ich gedenke ane dich, riter edelc, , ' : . , 

_ To erbliiojet fich min vanve als der rofe aiü donie tupt, J«./ 
lind gtiwinuet da^ herze vil manegen ti*urigen muot/. .'.V. . . 

Mt mir an dem'h^tzeti vil dicke w6 getäH," " 

da? mich des gelufte, des ich niht mohte hän * ' V ; ■ , ' .• 

noch niemer mac gewinnen, da:^ ift fchcdelich. ' »■'" 
. ion mein ich ffoH muh ßlh&ti ez iTt. den Unten eelteh.' " 

'Ich zoch imr eSooea Talken mere danne em j&r. ,.•> ., 

do ich in gezametc, jftl»,jch in wolte hän, . , 
\ iin^ jf^.ipi fin gevidere mit golde uyol bewant, [ ] j, ;. /■ *- 
er huop fleh üf, yil hohe und fleug in andejifiji Im^t», ,^, j| , . • 

Sit fach ich den valken fchöne fliegen; „. - , 
er luorte an, i^icm iuo?e fiduie nemen,. <, , „,,.,. 

und was im lin gevidere alrot guldin. ' ' . 
got fencic ii j^Äapne die geliebe w^JJ.^n gerfic fi^j/,, , l' 

'Ej; gilt mir i^nine heraen da? ich geweinew* - ' • ■ • • 
ich und mfn gefeilt Unionen uns fcheideil. ' ' " ^ v^..\tö :, • ,■ 
da? machent lilgenaere. ' got der gebe in leltl ' " ' 
der uns zwei Terfuonde tü wo1> d*s w«ör ick getneit.^ • ' 

Wip TÜe fchöne, nu var du fam mir! ' ' ' ' 
liebe nnde leide teile iolil&teiaÄt dir. ''^ ^ 

die wile unz ich da? leben hai^, f5 bift du mir tü liep. " ' 
mm^fwu^^isa^i^ii^ '^es en^ ich dir niet y ' ' 

wap ic^ pino? einer frouww rumen diu lant. '^h'.'*** - "^i .> ♦ 

. di|i,:^,,inich des bezwingen, da; ich ir holi 1^. ti i V'f.: . . 

DSr tonkel fteme der . bürget fich. ' - '■ 

als tuo du, f^onwe fcWteie, Ä du föheft mim' - ''^" 

fön wdi|;''d6di lütätt^ittniElilV ine; nndr iii»««?«»uiidat'ig^||iB..' 

Wip nnde' vSderfpn die we v.?.i.f «nr: ia-.:«.-/' .. - 

£v«r; ii Tehte lucket, J6 fuochent fi den' mwü. " ^ - ' ~ 
als varb e^n fchöne riter umb eine frouw^rf'j^bt. " • 

^ ioh; ^.^aji^^eM^e^^/ tj^ ftet wx>l höhe min ' " ' 

Der burcgrave von Eegensburc. •. ► 

MSFr. IV S. IC f. m. Aam., S. 232 f. MSHag. 2, 171. 4, 480»^484"l^r. lOd. " 
Ich lar den Winter eine: wol gctröfte mich ein 'wip.-^ -'^^ 
für iie liiet vroiden kunten die bluomen unt diu l^merzi|;.- ' 
da? nidtei;bjnerknre: ..des ift min ^lei-zc wunjt. '\ ' . ^ " ' " 
'e^ enbaflft mir ein ihiwe mit ir minne/ % eni^fitliei inSoner gefunt.' " 

*Nu hei?ent Ii mich iniden einen riter, icli enmsld • 
fwenn ich dar au gcdcuke,^ _ (Ja? ich fo guotlichen lac ^ . ^ - * 
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yerKoIne an flnem ame, dSs' tai^ nur Jfttfede wc. . 

TOB im« ift m fds imfenile; rchoi^en: . dSs inac (ich n^n hense. wäl^iAdiL 



MSFr. Tii S. 32 — 41 m. Anmi: BtiiSAl^StlL ^•JI8H^;ilidifr«>tir flbii6-^l»2; 

III fg. Wack. Lff«b.* 2^1 ff. ,v ' : ^ • ...(■• : . .... • . : 

ftuont ein lrouwQ . • dajp mir tufti Äa^, mi«;e ..-ij: . 

und warte über beide, », . .; . das; ich fie lo lange m^da./ * 
und warte ir liebes: ' , ** ' 'tieber hfjiich ir minne 




da erkiafeft dir in dgni i^de' ' ' 
einen boum, der dir gevaile." ' ' H« nu Itüäiöf 'ttnfi ^in vM^' f-f ■ 
Alfü hän euch ich getkn.-^" ' der cl^ort vx^gellfhe («ini^.' 

ich erkos mir leiben einen inöSiltt: e? gnionet wol dm lindo brcfti 
den erweiten niiniu oiif^en: . , ; zergangen ift dör ^vinter lanc. 
da? nident fchune trouwen. ' ' nu fiht man biuomen wol ^ctan * 
Owe, wan lant fi mir min liep? an der beide uobenA iiu ir Ichin. 

jo engerte ich ir deheiner trübes niet. de«: ,wir^^ yii^iu§uii9^iitirz.o vrur ' 

, ^1 ^' ^ .1 dSs llbiben troAet (ich daz min. 

»So wol dir, lumerwuiine ! -jj , j ^ ' ^ 

da? vogelfanc ia gcfwunden, \.] *"'.üf der linden obetian ' * " ' 
als ia der linden ir loup. , • j.-^, .j, " . dÄ fanc ein deinem vogelli*» 
järlanc truobent mir ouoh , y^r deni ivaide wart lut: 

mimu wol Oenden ougen. , du buop (ich aber da? herze min 

mb trat, du M 'm^^-^wmä ■i*^*''. eine ftat da e? o d;\ was. 
anderre wfte; .f^i ^-■^ «■ «a.- ^^^^ ^^^^j^ ^j-^ rolebluomen Mn: 

wan, helt, dk folt du MMedi • :» : die.immöai ttüoh der gedanke, vD^ 
Dö du mich ^rfte £Uie, ^'^ f - ^ die i(Äi'ißn'^^a«iW'*oÄwett bin. 

dö dnhtr; ißtt dich ze wäre ' j 

Ib rehte minneclich getan: '» JE? dunket mich wol tufent jur 
des man ich dich, l^eb|9r nu^ir,: -n- da? ich an liebes ar^ )^ 
'ßlÄfea dn, friedel ziere? b: :i ^'rMder ane mine fchult 

wan wecket uns leider Sßhm^^^y V ^ *^ "^'t °^,°^f 

ein vof^ellin fo wol getan: : V ' fit ich bluomon mht enfaöh - 

da^ irt der linden an da? zwi gegin.' -«,.^1.^^ -^f^^' 

«Ich was ^-il fanfte entf^fftttr-.- t T^T ^i^^ 
nu ruofeftu, kint , waten. ' ' ' ^ ^d 'Olifth «Äf jatoeP'hkö' kÄC . 

liep ane leit mac iiibt geÜn. m,;^^ rw /-p^-^. ^-^^^^^ ^^^^ ^j,, 
fwa?djig9bi^lißft,.1^4ch,^undi^; . rehte wunneclicho guot,' * 

Diu Äoawe begunde y^ympn, . ich 05 felic da? ein wip i • 
'du ritft raidil4(fc^fl?jclj^fjin^^, , getröae mmeii feneden muot...'! 

wenne wüt du wder ß^,;^ mr;^ f5 wol mich danne langtäi t 
ow4, du fiio?0».f»fr ^^.l^pi^t d«fj. geUBge.ielr,r 

Seneder fnundinae hoie, , <(hi^^ ^^tl"^*.^ ifltm^ - 

na Tage dän fd^dn^' wilie^ ^ «es idii mid^ näit gem^ Üf^. 
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%eyvogeL • . .. 

MB», a n,'t0'^8i iii Atmi 28«^illl5. MSEag. 3, tfT0<t~877. 8,' 8S fg. 4, 
692 Nr U7. Vaek. LeT.« S3a ff. 

WeiHa, der i^el fpraoh^ * 
' vil gnot irt eigen gelMokl > ^• 
zimber ein hüs, Eerlinc: 

dar inne fcbaffe dmiti dinc! ^' 
die herrcn lint Lr^u^ct. v^' 

fwer da heimo uüit tiiiiiät, 
wie luaneger ^oter dinge d^ darbet 



Swie da? weter tupj^ 

der g-nfi fVl wefen vniojc. 
der ^^ irt httt truckenen tuo:^ . 
vil ilitke, lo der gaftjÄJH»^ 
die iiei iicrge rumen. 

fwer in alter welle \\'ereii wu t, 
der fol lieh in der jugende nilitfömcffi. 

E2; vra? ein wolf prAwe ' 
unde ein mau alware. ."' ' "• 
die liute wollen Häfen. ' ' * ' 
er lie den wolf zcn fchäfcu. 
do begienc tir iu der itige, _ 

da; man des morgen^ Heue 
und iemer fin kunne ane fchriget 

£in woh line funde vlöch. 
in ein clöfter er fich zöch,' * 
er Wolde geiftlichen leben. • 
dd hie:; man in der i'chäfe phiegen: 
nt wart üir uiiftita • . * 

dd bei; er fcibA^ fwSn: 
er jach, da^ e; iäa ]^ia8^ raden.tftten. 

Er ift gewaltic unde ftare, 
der ze wfhen naht geboru wart: 
da; ift der heilige Grift. 
j& lobet In Alle; da; dir ift, 
mewan'der tiev«l'eine: 

dar (inen grd;en ubermuot, , . , 
(Ä wart ime 'dtiü helle ze teile. ] ' ' 

In der lieiie lit michei unril. i ^ 
fwgr dÄ heimuote bät^ s : • 
diu JteevfioldttM UM,- . 
d^ lOna faflfoi inr^lit ' 
nocli d^ Hefate lUÜne, ' • . 

ja muot in alle; da; er ßht 
ja wterer dä ze hünele alftft gSrne. 



'Li lilmeil^idie ein hüs ftät; . 
ein guldfn weo dar in gM, 

die fule die fint mermelin: 

die zieret iinfer trehtan 
mit edeiem gePteine. • • 

dA enkumet nieman tn 
em fi Yor allen idnden alfu reine. 

Swer gerne zuo der küchj^ gät 
und äne nit da ftilt, " • ' 
der mac wo! vroli heil leben, 
diim wirt zc jungtri gegeben 
^dftr engele gemöhie. * 
^ wol in, da; Cr ie wart!' 
ze binial ift da; Üben idfd reinä 

Ick haft gedienet lange , ^ . 
kid^r ejaem nwume» ,\ ,\ .. 
d0r In dar helle mabe gat 
dar bmevet mine milfötSt, . 
fin Ion der ift b6fe. 

hilf mir , heiliger geift^ 
denk mioh von llner TamwITe erlöfe! 

Crift fich ee marterenne g^p» 

€r he fich legen in ein grap. 
da; t£t er dur die goteheit. 
da mite löft die criftenheit . 

von dCr hei;en helle. 

ör getuot %7, niemer mer: 
dar an gedenke fwßr f6 der wfille. 

An dem ofterlichen tage 
du ftuont rieb Ciift.ü; d^me gr*Ue, 
kuneo allei- keii'er, 
vater aller weifen, . . , , . , „, • 
fin hantgeUt lüfte. . , , 

in die hßlle Xchein ein , lieht : , , 
dd kom..ir (iniett Icmd^oi <^:6fteiii. 

Würze dCs waldee . ".^j • 

und eri/. düa goldes •' • "'• 

und elliii apgrutwie' • • • • 
diti"(Snt dir, h^rre, künde,' 
din (tönt in dtner heude. 

alle; bimelefche; her 
da; enmohte di<^ niht T4^oben an 

ein ende. 
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WSPt, m^ B^'H^lt m.'JlBm: 8. 931 4g. MSHtg i, 819 fg. 4, Ifie ff, Nr. 4f. 

dwndi dtn^'iag^orite tdäta^- '- • *' die Kute weMtonts mne/ ' 

fQorichielwÄiä^,^Wi(md?ch''i^aBit und wirt zcftioret dur^iÄi' ' 

da; ißä dich nn geHülien h-^n, ' ' imftodtiu frmtitrchaft 

da;; eiiwfrret dSir iiiet. ' ' ' machet wankelen muöt.' -* 

er ift vil wol getiuret, ' ' * wan fol ze licbo gälion: 

den du wilt, frowe, haben liepl ^ deift f\ir die merksere guot; ' * 

dü bift d€r beftcn eine, - ' ■ daa^s ienien werde iimo,.., . 

desmiio^^mandirTonfcholdenjehen. e ir ^Wlle fi er0p.ii. 

f5 wol d(5n drpen ougen!, ' ' , lo fol man fi triegen. 

die kunaon, f^fln fi Wtiien, da ift gnuog^ ate f^BKingen, 

an TÜ gaoteli<^n flSien. , die da; läfae Mnt getf^ 

Sequentia de S. ^kiia, 

Iis. des Kloftcrs Muri in äer J<( hweiz Segen u. Gebete enthnltend, Iii 33«»— 36» mit- 

Set. von Graff Diut. 2, 894. Von Lachmaun als Leich erkannt: über .die, Leiche dar 
bntfiihai Diditer ^ im Slicia. HliliBiiii f, FhakloglA Bonn tSSl S. 425-^489: HT«^ 

Ufeb.<27S r« )&9 ff. . . . .1-: 

Hditur janensiittt^iie,!' >. i wie nagit «ae ttum. 

m H^ht d(l^'«iifludi0i6> Mibri ' 

... magidtf ei^ihio^mä. Prouwe,'.iWi .dir ift wai^dir^ / ' 

Frowe dich^ goti;^» oetle,. . muoür und magit dar tindir : 

bil'Ioi^inu cappelle. . , , ^ . ■ < ' dCr die helle brach^.. i 

do du den gjbure, d?r lac in dime Übe,- • . • •. 

der dich und al die weit gilcuof, undo wurde ie doch - - . . 

nu üch wie reii\e ^in va^ du magit dar uudir niet zi wibe. . 

dö wai-e. Du bift allein der fttidfi ein porte. 

Send© in mijie ßnne, ' ,^ j^l iinude.dv firallgiir 'TO.Wit» 

düB hwnUis diuniginne, ' V dir «|iaiiL.ein,/!liia^ ~ z\.. ''. . 

varä rede fao!(e^'j \: ih>we^ dar dk dre^ .. 

:|da9 iäi den vatir und den iba* - d«8 oriain judin uiKd 'dite heidin fint; 

imd'dihl vil herin geiffc gilobinrimio^e. ui^de de» giil&de ' ^' * ' , " 

isäuT magit an ende, •' ' ' ie waa endelda, ; * . ' 

maotir äne milTewendc, allir map^idc ein gimme, 

firouwe, du haft virfiionit da-/; Eve da^ cliint dieh ime zi muotii* chos. 

diu got ubirhurte. ' ' ' zirllörti^, Din wirdecheit diu nift nict deine; 

Hilf mir, frouwe herc! ,■ ja truog-e du magit vil reine " ' * 

tröft uns armin dur dio ere, . da^ lebindic brut. ; . .;. ,u , 

da? din got vor allen>wibin ^i muotip da; was got leibe, , . . ; . . 

als dir Gabriäf )}fldrte» ... gidüht»«. dCrlSntftjnait suo dio^n «bi^D^liii. boti 
Bd du in ^ixakBAe^ u.A, m ■ , unde dtDe.^lNBPll0 r^.., . 

wie da von im ixMm»U.i. v. .^ in line hende.m^. . .. .u 

din vil lawe iban ' ; j ow6 kuniginne, 

irfcradi "vim dtfme wAxe, "w^a; giiädia gp^xM i»Jiß^.W,' «. 
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La mkih giuie^in^ fwoOM'iaii ^ioh 



da:; ich, Matri4'&iPW6, dai|L 
güoube vaA d»( Vk.^ MMopto,.. 

da; nieman guotir . 
mach döB .Tidf^üj^n, dune ficft der 

ipbaxmde muotir. 
Ld micli iii&iü&^f dea du ie bi- 
... gienge 
in dirre -weU luit dime funo, 
fo dun mit handin zuio dir icieng«;. 
wol dieb dS« kwdis! % 
Mtf wir unb in t idtwei;; wo^ firowe» 
; du m noiiui.; wdiffk 



Uak iMdi dtdi diu üdbir IWi 

B{to itt dSs, dfl^ ör jmrxplUiiir.vte 

riwe YixlihinI 
Un4 da; er dur den., gvimmin tot» 

dön er leit dur die meaiff^^i^ 
lehe un menilcliche not, 
Und da:; er dur die namon dri;. 

fin criftinlichir hantgitati, , * 
gnudich in den fimdin fi. -i- - 
Hilf mir, frouwel iu diu igi«^ von mir 
, (5 com ir sä ttdß»}; .Ibhfiide, 

muotir tmde M9ii}tliQideii.>:^i }q 



• i'..<.r ,11'.' 



r ». 
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Aus .K^ig Rother« 



.1 



{I.-«' tr I 



Usa.: 1) die Ilei t! t Iborget Hs.: cod. I*alBt. 390, raonibr. in 8". 12. Jhdt, iiiedei^- 
rbeinifch. A«£ang verbUo^^» Sfide fdt, Nachricht u. PiK^ben v^i^ ihi»i.'4lM £c po#^ 
im ValSmai -war, gab Fr. Adelung in. fn Nachrichten ron den vatic. Hw, 1 (1796^ 
S19f— Nach ii. Üecks in Rom genonirmnor aber ziemlich \in<^(imucr Abfchnll 
gedr. in t. d. Ilagens u. Büfchings deutfchcn Gedichten des MAs Bd 1 (1808) AiJg, 
mit Einltg ^a. Anm, tob. d. Hagen. Auf die Ungenauifksit diefes Abdracka mos 
Mose lün iB^m!km^Qtto%.äm IMddh» BÜehnAumid. (1817) & 4f 1 Iii. D^T'^Me»« 
nach Iloffmanns Lefung in fn Fnndgy., 1 (1830) S. 31§ — 19. .J)pA ganze Geid* nach 
Mafsmanns 18,ir> zu Heidi 1hg <»•( fortigten Abfchrift in fn deutfchcn Gedichten des 12. 
Jhdt« 2 (Quedlbg 1837) ö. 162 — 233. 2) Baden er Bruch ItÄck, von eine r 
oberdeutfcbra'St4''fbqiia'»<«dlffi*flbMAct^ ein Pergftiiieiittrflifn'4tfGn'lfeto ffi 
ahgefchnitten u. der auf einem Bücherdectcl gevrcfen ift , im BeiUze'jdeif tißrof. Federor 
SU Baden im Cunton AargaiU, gedr. durch Graff in fr DiutiTca 2.». JljTft— 78: ^^thält 
Y. 1001—1053 nach Hagen, 995 — 1047 n. MaCsm. (bei dem tin d^r b^reffenden 
Stelle S. 176 ff. mirWgfenigt ift). 3) HannöyerfoWs BttiehrtSe^lt^' adt 
niederdeutfchen Fonhen, pfcfimden u. im Befitz von Herrn v. Amswald in -Hjumerer, 
fchön.gelchnuDben^ 4ie Y er fe^ allgefetzt zwifchen gesogenen X^pien;), lunüsJt &134 — 
47, 6158— 73 n. Mafsra. q«hfb ^inem. Tefle (16 Yerfe) de« b ^ Bei4el6. J^. ijeleil* 
den Schlufies; gedr. bei l^fsmann an den betr. Stellen 81' ^32 ff. über den '^Uff 
des Gedichts f. Hagen in fr gen. Einleitg u. ira Orundriö (1812) 8. 5 fg. X Grimm 
Heideib. Jahrb. tH (1609) Bd % S. 166 ff. W. Grimm Heldenfage S. 50. 357. 368. 
MfDMMff ik 4».AM4)g ^^bcr die iiuftraßfelie IHeteiebifiHpe.ia Hpts Ztfchr. «, Ai$fM. 
Gefchichtlichc Deutung des Saifera ^ Conftantin im Gedichte auf Kaifer Alexius I f. in 
Wilkens Gefch. der Kreuzz. 2. Teil,' Beilagen S. 17 — 24. Über die Art diefer Poefie 
f. Lachmann Anm. z. Klage S. Ö90. Tgl. Haupt in fr Ztfchr. 7, 2ißi. Y^/bA «Uier 
Herftellung des OedicbtB «itfitrofen (6 zeilige) durch Schade Einhwg zur CrefoimVft 
(18.53) S. 54 fg. u. mehr, etwas über den fechften Teil des Chmzen, in der Einltf^;^ 
den geiltUchen ^^dicht^u dj^g .14, u, 15. Jhdts v. Niederrhein (185^ ^^j^^vi— 

der ander vor den turin waf*, 
Nvante die mugit To vil vinianj, 
da^ lie den tugintlial'tin man 
von aller flachte finne >• 
in iieii lii-rzen beglinde minnen 



Die hühciiii was irgangeif 
du lief man wider manne • • 
i.d Trdner kemenAtin. 
imde fagite von der wete»»- 
die der recke DiethericU 
hette gevai^i^it an lieh. 
Alfö ctör einte vkm vran, 



.»I 



2s och dann was ße imel^vmnide: 
fint gcwan dSme^ hciede 
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iiiamge wörltwuiind ^«''i fl'/<iU' : beider 46d man 'iirmea ie. 

vnde onöhfiliMB dtli iftäfinr. ' ' ^mef^m^ injrodaiMe die rtsde Mb, 

vröweö, fiörtintii> da? ir mit einen ttiidöreä^ iätüP 

YnB' ^;i^(jMmi^t(fH^ ftrtfc ' ft Wehrin folMf mO^IM Md&»^^ 

iimme den h$»re« Bi^äierfch«! 5' II«»! het«ef i «riniür funde. 

den hettich flcWrttöIH^' " ii* Tirdienit nfrrfTj-nde '• ' 

vorholne gcarne g-effÄi, da^ her mich # törecht woldit han< 

nnde mochti^'ibit «r^T^ioge gelchen ich ne - bin nÄ ilifritfla*7<naÄ; ''^ ' 

nmbe dett''tng'inthaltan man; '«i^' ine wfete'dndii^ftyöfef p*- • aiu« uj 

, Tunf bouge loflhmf* i*< dar heime ein -riiöher grave,' ^'Vff: 

die kiiooUte.v^ bdte lAiiidf« H^l^ i%i1udFdl^ffidto^$-3U.> 

waüt» ]mck*NniiKclites«i9 obnu i*trtoirin i^iianWitö «ifto geddn: ^i- 

dSr den heHt drftte 'neinA, Uvte Bie&eridl/ 

■ brachte sö minet kemtofttönV , nicht nedenke d&i ane n^dlr ' 
*Jn trdwen' fpjach HerlintJ ' ' '* ^^-^iöKne^tAn is, wei^got, nicht getäb. 

'ich wüle mich heven an d^m^S^'i mich We? min 'TpdweTherb/j&n. " » 

fi 'fchedei ödö^'ilö^fi, Riö üisrifit mi^'l^wdöf^' - j'i^yJb 

icti'^ 2t - äBii 'hevn^^fm ?\i\. . dcO^ dn manige rhmdo ; " 
doch pflögit her Micbc- y.mht^^):^]- dcUemü hoye hcvee gcwefen- 

dai? wir fin vai^n^Janö iai'tei^ '>iu \iyf nnde ße im woidia me gelfln: 1 

HerKnt gnenc di^te tn8'J)-.a!BTra»J!i)d>tt. da? ift doch fgfilöüie^^tatt ^'"^ 

zö eirür kemencltin, ''^'^^v i^-t'^'V^^V von eime ftatehaften man. : ' 

^i^de nam die t|lrli<MJ^nr mk r<n '{^ Xf»:>ne .i?i??it me^ ^:,T$ß.p sjufiili v 
-4M' iDMlrioi^'hrlrdi«^ ?}^^id»rr]tfttmnginn»«^ii|^ ' 

-^ar ih 4l«*|jft»^fir^ Mph. = -^^^t^ ^ lV61ft*^iei^^^«i^'i|eft^, • 

^ft da^ limgei^ wiph "^^^ \^ U " ■ : : t 

ji6 demip birken Dietheriche, ff Voi^^Sl^ aber dar ^gaa, - f 

her entfinc lW'VT<lmelf<iiUi «litt^^sm^ .dn ne ihMis akdit tibeü^ dar^^ ime;' 
Vil na fie zd ime fös;; T)iothenC"h z6 der rrA^'i-n fprach: 

.jdtimc rocken fie in da?, «ij^^^i^j^ ^, vriPte wolc da^ i? irernUlwas: 

idir imbütit holde minne ' ^b^iiü^!^ i^^^ ift der pierkere Po viler : 

mtn Yro^ die fenmiigimie "'""'^'^ fwer fm «te^behaldin wüe, -. .i 

nnde ift deTF-ViiifiÄniefte' ^^^^^^ der fal geKc^eiÖfetfe ^äA. 

^ du Mi hin Air^ß^^^^^::^,, jä ^nit'M c^do 

isaieh l8lT9v^l^iliinhMtll^ da? ße^^^alto «Äfep^ej^j ^^oi/i^^'ii^ 

aUer trÜTj^ lÄ; ' - ^ Ifv '^ nn fage d§r juhgVroü^tf dtn ^ | 

des mach dn vfl gewis f||if^K^i>ö|^'r min dienift, ob fie is geruchitrl 

an def jimcvrÄwea' min.' j ' ji ich ne- madb flonictvb ^eldcfaen 

Alfns l-edede ]>iethwioh:' Tor der mifTehclle. ■ nni:,. . . 

'vruwe, du fiindifris dich ' ' \ ... ich vortc duz, 12; irffhöllo •■^•'"'i^'?" 0 . 

an mer ellcndi'ii manaei' • > ■ uns beiden iaitcrclichö; «r^ '^/ 

icli bin onch 20 kl Hl unftten gegangen fo \irbutit 'mel♦^da^5^ riöbe: ^i'. 

hie v'ore 'do ila/, luochte fin!: ' • Conftantin der h#rc: : 12:^11 

war nmitto fpötedcr minhr'."»*A »'.i. fo mu? ich immir mAire-': ' « A 
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Tliiditiiali £iii wov Kothere, . 

Hüde ne mach ixuch uiergiB generea^* 

Herlint woldc dannen gda. - - '•[ 
der lierre bat fie dar beftan,. ■ 
unde hei^ die goltfioak^ £iü u 
zveno fchü lilvwiu * • ■ t. 

ilinde gie^in ' - V«» 

(wie Tie dü züwin liebln J) • 
uncb 9v6iie TOB gplde, • ; ( > . 
alTer fie göv^ .wi^ilu . v - 

dd bat bSr AaprUbieiir ^ 
dai( die 96 mnime vds^e 'qiiAiiMiH 
dsu; her die beid^tiifimA- ' 
ttnde der Trdwen geye, 
unde enin mantil tüc goft^* 
zvelf bouge goltröt: 
To fal men einir kuninginue 
ir botin minnin.' ' . ,1 

dö fpranch fie yrOliche , > .■ 

von deme herren Dietheriche. • *. ' 

HMUftt fuAm dr&to ' . t 
z6 ire :TnrMn ]csai)9iitoiiy- « 
unde Ikgeid t|r toh dlnM-h^rw» ' 
her pflege iiiar ?«rtti, .'•> ; 
hurte ylijjeliche. w • ' > r 
'da; -wi;^ i^rlidhe: :.<. 
ime fin des kunine'es hulde lielDji ; »»' 
her ne mach dich gelen niet ' ."v: 
mit nicheinir Hachte vögo; i- 
nu warte an dile fchAho:' ' . 
Pie gab mir der hclit got, ' • 
unde tete mir lievis genoch ; ^ •: ' 
unde einili 4iiiaitil gotte:. ' . 
wol mich dtksr Uik ie 'dare* 
unde zrdf btage, dw idi häpi^ •; :!<. 
die gaf mip der helit lo0«m.i: «. ." 
I? ne mochtö üffe der erdin ■„, . »• 
nie fchönir ritär werden ' :* 
dan Dietherieh der degin:- : 
fo lä^ene mich got lebin ! ' 
ich kaffed ene imdankes ane, 
da; ich mich in inier mach i'chamcn.' 

'It; fchinit wole' fprach die kunin- 
•da:^ ich nicht felich uebin, gin, 
nu hSr mtn aieM wü <g6l!9ien. < 
macht dn mir die föh^-gS^etl'- * 
dnrofa des h^nreft hnlde? ^ 
die ToUich dir vdi j^olde/ 



Schire wart der co£ geUML> -i . 
fie zöoh dene gald2w»n( an^ ' ..t 
unde nam.> dene fÜTef^Mn-ftiliAb:: 

der ginc an dön ielven tÖ?, . 
*owi' fprach die kuniögm, . . 
*wie wer nu gehonit finl v . 
Z6 diefen fchoen lolTam - . , 
iPt miflegrife get<\n: • .1 . 
ich nebringen nimer aiK . , . , 

in tr^en, dn nidHt ^ wtm g^r 
unde bit^ DMieiMe i-r ^ t 
harte gesogenllche- • r^:* 
da; her dui'de'n anden&igäliW '^viUe, 
unde mich goföhe ßÄJWy v ; 
ob her in fime kvnn^ '--».J i 
ie goter flachte gxjwurtne.*' ' - 
^Owi' fprach lierUnt, * 
'wie gare die laiter danae üjit 
imfer beider, yröw©! . . - ; 
nu wii^^ifta^ in truwin: * • • .•' ' 
foldicb inpner Tchand^ han, -.:ii.< 
ich md^ ajHr wilir gi^'c : */ vü«. 
B6 fa6b die magit wolgetän 
ir w&t lofbui' .5 ' . ■••'.•L i\k 
vafte an de kne: 

fie nigedachte-to sucht nn^s-i . . 

vröwelicher gange fie virga;: 
wie fchirc fie ober den hof geioufin W9M 
zö deme honren Dietherichel- ' : 
her infinc fie vromeUche . 
in allen den j^eberen - ■ - . 
alfer fie nie gefegt. *. 
d6 wifte der hdlit wolo tan, ..; 
var nmme JSi^. dir irider quasL . . 

.Esriint q^mib B^4f^e hfirreiiL-,, 
*ich mo; immer "mdr©.-. ' '.• ♦ •. 1; 
in bodefcheffe gÄn: n * 
der fch6 is mifiegrife g^äiv- ^ 
fie (in der kumnp:in-ne ' . : 

gegeven durch dinin wiUin. 
Noch folde \yir den einin haven: , 
den hei? dich min vröwe manen, 
da?; du ir den anderen geven woldi», 
uüde fie gei'eges lelbe, -.i". ■ ^.s- . : 

ob du undir dime* hmuia^'- • m . 
ie g6t gefleM» gewnunb* x . .. 

'Ichdati; gönie' l^raobBtetberiehr 
'wane die kimrer» dte^^aoUinoBi^h.' 
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'niefie' Qprach<HQrHnt: >: . .' do ydrtc der aide jungel&iö ' i * 

'mit vroweden Jie in deme hove Bsif dftlint ritar in den Sunt, : :( . 

die lit^v» Tchiei^en den fohttft« . . Widolt mit der ftasgen^ .. : - .'> 

dar is michil fpili^ craft.ii. ^».*. TÖr dar fcrickande ; ^i'nji .u 

Ich wil hin vore gän: i w' 'J in allen den gel)erea • . * 

nu nim zvene diner man, ;•/ - .. i- alfer hiro:^ wäre. 

und heve didi vii di'ate ; ^ ,■ i da ubirwarf Ticli Asprian : 

nä mer zö der kemenaten.i . . .:]! der was der riefen fpileman. . . - 

mit deme großen icliaUe . • i; -«i Grimme ^velif dafteri fpranc: ■• 
Yini)i(Bii»fi« fUü aUo» . . • . dätin die and«iin al intfamt; . v 

idi gefoheffift «iu.tgaCUII» k /x». • her fsegiSi4sm\vij^fgftii^^ » 
Ton der kiaiiBgbBe.*:/ • ; da^ der lusMm'Vifi^iim : 

Herlint wolde dawieft . Diederidie vir^aajQ, . 

dü fprach der liftiger man' , vi* - • do (le begunden umbe gän. 
'nu beide des .kamerärisi • In deme veniter die >kamnginne 

ich wille nä den fchdeh vragdO-' . • fchire quam der heÜt jlu)o • ftunii 

fehiro quam Aeprian: • • ■ over bot" gegangin , ' . 

'owi waj; hin ich der getan? (da wart her wole infajjgen) ;. 

die wöge ich nicht irlidin mac. .u. • mit zven ritarin Irlich. ; = 

du möwis mich allen dilen tjMi dai- ginc die recke Dietherieh. rf 

mit itenuwim m4re, « ,r-ut t). . > do wart die kemena^, .uf getin: 

dan du ie getätis, h6ts^.u, : dar in ginO:4& liiitift.WiilciBttaci^ . . 

ir ms lue ein nufMt.tnl geOagiaiu dfo la«|,.dieiijQ|ige :lnp»älglNi i M.i 

die h&a die; knediite SM»tm^ M,i! »i l^^e wiUeeQi»e ii||}h:r^fV(! ;iir{ A 

ift ir där icht irvallen, • . , « fwfe's hfe'r dÄjr.geib6iBj.Jiili 'ü'fijri'i* - 

ich bringe dmr-ifie aUe»'».;: * ; m , ^ fie da? g«ii9-»4it%>.tifr.li mü?". * 

dö nam Asprian : , ..' nä (?r beider oren. • ' :iw ; 

den anderen fchöch ioiläiia . : . 'ich hän dich gerne, horre^ • ,;,?^jf : 

nnde einin mantil TÜe gdt . i.. durch dine vromicheit gef^n: , 

unde zvclif armböge rdt, ,\ ,.' • da? ne is durch and^jEjf. njhli g^cheiu 

nnde gab drr alden vröwin. delTe fchö loflam • i ' •! 

dü gienc iie alfd tougijGi..; ; . die laltu mii' zieu an/ -n..., /,;» 

yü. harte. >Tröl|chli. ..i fi-. < • ^Vile ge^le^ l^Bpoh.^i«^rk^, ; , 

Ton dQte;]tdmi.Bteä«9^>M 'nu ie^^fger&oliiiiilAiiQuöb^ 

u]4' Atgliei*oo«>lii«)Ev|üNnii- : v i' der h^ns^rad d4u yÄ^; jli^^^.i 

ir vrdwen liebh mere. u vü fchdn# 0ii gebore ;was{ : -.^ 

Der megede wartin was gr^^lvah.- I^e fiu bein fazte ße d^in vo?: 

Bch beriet) der herre Biethett^i , < : i:; ne wart nie vre wo ba; gefi^öt. 

mit Berkere deme alden man, c Do fprach dör liltigfcr man 

we i? mit gevoge mochte gan. , ; ' nu läge mer , vrowe loiram, 

*\ile wole' fprach der hei^gi$tge.{) mere üffe. die truwe din, ; . , • 

*an deme poderämus hovo • alfe du criftin wollis fin: 

fal ich machen gr(^en fehalj v , nu. hat diu gebe'tin, manic man; 

dar züt da? lüt ubir al: • * ' ob i? an dhun. wülin folde ftan, 

fo ue wardifcodln nehek'!)!!«».' %dlichHiiidi»rin jiUi^ 

her he% d^ iiefiNi ti^ >g«i&r< * ' ^ der hefte >g0v^a]if$' ^ - 

fi3ye 'he^tader,l|n roBr 'da; Ihgic dCr^' j]|räc^ die 

m W didf M:^ de& vhai; / Wil erniTtttciM). lu tr(>we^ . : . 
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herre, Mfo die ftte aH^ ' Mfbßi «Sft-ÄMÄ 

alTich gctoofet bin. • . . blr' ne bät dk^ ^«ikivea-.'vte^ ' . 

der ü^e allen landen ^ » » • fwannett du veriftyi^^iießi ibaM^i«^ 
die tftrin Wigande '"-^ t: -. " . ^-jj her gefanl - 

z6 einander hie?,e gän, " * *' . Dir fint des kuningia hulde fiab. . 

fo ne wart nio nichein man-' ?» nu ne virbel midi der rede iiiiit:Ufl 

der d»n genA? mochte fm: ' fwajj mir hftte wirt gefagit^'':"» -^ 

da^ nemich an de tröwe min; - ' da? ift imer wol6 Tirdagit ; 
da? nie nichein mötcr gewan ^ bi? an den jungiftia tac.*^ " J . 

ein bann alfö loiram» i> " - r - >* der berre >2u der \T4wea ipraeb* ^ ^ 

mnge gofizm in ^ben dldit an godes genftdie niide 4lnt''' ^ ' ' 

nmiicn maäl in Köthene ftllA^^'t ■ 
foldich aber die wele hSLn, Die vröwo harte IfIbncAe; 

lo nemicb einin helit guot unde halt: den v6? fie üf züchte, 

des botin quamin her iB'^ii^ 'laiit^^ unde fprach z6 Dietberiche ' " " 

undc lif^en hie zvare " • ■ harde beltliche i 

in mmis vater kerkenöre»; • ' *nu newart ich nee W nrigezogin 

der ift gehei^in Röthcre, ' - (mich hat mfn nbermdt bedrogen), 

unde fizzet weftert über mere. da?, ih mine v6?e " ' 

ich wil euoh immer magit gan, fa^te in dine fcbö^a ' , ' " "'"t ' 

mär ne m1il^^Wl^^bmm? y^^' «ikd» «ftti^ildtfa^; V :y o-" r 

Am? Di«dttMi^Viiniilil>> r ! £o JißOJ^äkll^l'kja^ ' 

dd 4»radi MÜflftg« HStat • ' be^er tngbt geiHnttbi: ' - 

^^tn Röthere mintten, » • der ft; gentttnener S&la^ ; 

d@n wil ich dir fchtre bringiÄ; " ' haftu von meifterfchaf lift. ' * . . 

i; nelevet nichein werltman" ■' ' fowüchis kimnis du aber -bift^ 
der mer fft leve h^tte gotiln min her?e -Was eilende, 

(des fal her noch genießen) * ' ' unde bette dich gotb nu her ge- 
bit in die hönede lie?in. ' • • • ' • ' -fendct, '" 

Her b6?te mer dicke mine not: da? were mer innencliVhe lieb.'" 

des lone inic noch goth; ' " " ich ne mach is doch getrftwen m^i^ 

wir nu??en vröltche da^ hdit; ' ** du nefcheinis mir die wärbeit " ;* '* *' 

unde IgVOteh VrtQdUb SSMy ' unde wfin; dsa Mer -wMib fei^'*- 
her was nÖr'iö ^Wib« tinte ^^^^ rämde fch Mfarttolft 

alldn haVe thhf nn tii^riveli dgr hei- mit flimt dfr die rfche; ^--'i 

[ ' ' ■ Ht gdi* • :'■ fu8 ift i? aber immb^ tuligtitlä.. y-'^ 

*In torftwen' fprach di^ jimge doch nelcbct nehein man • ■ ' 

' kuningin, fö fchdne, den ich dä TÖr n^rae,"' ' 

<iob wUan mich an der. rede : ob du der kuninc^ KiHher ^^iitf 

Von dir u r f p r ii n g 1. D i c b t tt n g etwa ein Drittel enthalte in Brudkllaok^ oinor ' 
Hb. aus dem £ndc de« 12. Jhdts, 2 Lagen von je 2 zu f. gcböfigien 'IMIttfllni nnH^' 
2 Streifen (Umfchläge v. Eeehnangsbiiehcra feit d. J. 1515), durch J. Grimm d«R 
üifeutl. BibL in C«£fd ul^ergebcn. Gedr. im Seudi'cbrciben .»n Karl Lachnium von J, 
Griiitm fibcr Beinbairt >imIis» Lcipz. 1840, nüt Facilmil«, ukundliob B. !L8^--- i}a; 
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Herftcllung S. 83 — ^t. Der Dichter nennt fich u. f. Buch a. a. 0. S. 30 u. 49 : (au 
Terncmcnt feltnuiiu] dinc un4e frcfmeJiu m&re, der Gl]ic)(ez^e [iu kjuxde glt 
vil] gcwarüch, [der iffc geheimen] Heinrteb. er htt [diz Iraooh nediliflkl;] ' mnWIfeii? 
grines ndt. fw& gihet da^ geiognU, den lat er ßner fne ttt ''Sie Üb er^ 
arbeitung diefes Gedichts, mcift nur zum Bchufc der TQgnng. alterCfiinlioher For- 
men, wo. einem Dichter a.. d. 1.. I|.älft§ . des 13. Jhdts, in 2;I|a#.^ d«r Jf^^^^iberg^ 
Perf^. Hb. (Im 14: Jkdte 841i' 61 (Wflken S. Itl), n. der &<^oozaer ebenfalls Perg. 
Hs. des 14. Jhdts (zur TOrigen in Inhalt u. Texten ftimmend) g^drl t. Giafon Maildth 
U. Köffinger (Peft 1817), wonach die Ausgabe v. J. Grimm in ftn llciiiliart Fuchs 
(Berlin, Hoimor 1834) 25 — 103. Am Schluü; Uio eadet ditae mture. da^ hat 
d^r On^afieMf' Heinrich gelltet, nnd Ee die rinie ongerihtet: die rihte Ht ew 
ander man, der ouh ein teil gctihtes kan: und hat da:; ouch alfu g(;tan, da; er 
da^ nuere bat Terlän ganz rehto, alg 9; ouch was 6: an fUmelich rtbie fprach er md 
dann d dran mere gefprochen: oudi hfit abe g«bNi9hdi. ein teil, dft d6r worte 
was se tü« . , ► /j, «>.►■■ r ''^ • •* ^ *■ 

. ir4gi*rttei y.fCWfanrfiSendfchr^. 8. 14-^18 ^u^ ' * 

Die Lüoko ausgefüllt durch die Überarbeitung J. Gr. Rein- 
; hart Fuohfl S. 49 fg. Z. «61—696 (Ueia g%d!nf^)*.'JffßfAmr 

^ '-^ nagel altd. Lef. 4. Auü. 22S| ff. 

Keinhart zöch Uch zuo veQii),, du woldeft mir 6n fchrfBa - i * ' ■ 

er Torhte Yrenüde gefti. ' '.^ i ? verfagen dine hulde • • - - f-..- •.;."» 

ein iiU8 worhte er balde und woldoft mir nemen da? leben.' 

Tor einemp icKjIie in deijae walUe; er iprach "ich wü dir vprgeb«^ : i 

dnes ta^es.dd'^;;]fbi^^ • da^ icli dieh'«ag< ■»■gtftBtli.Xaff-^ 

Hn loni&ber dgr w«9[if[W^^^ mtn leben irl^-^iht : . 

TOn hungere hü e^ '^a^mt: ,^«7ff/| ob ieb dir ie toete einen :iv«ii||^ v^.l^^^ : ^ 

ttn laftör was im abef ger^t t^j, woldeftu mirs wi^^an danc, ..tiiy^ir^l ,'■ 

Reinhart wa?; w<>jj-||j^tjjif.' zwei älcs ftucLe giebich dir: -^1' 

do hat er gebratin jf . -.x,, • diu fint hiut über worden <inir.* .v>',;4>' 

&le, die irlmacte Ilingrin. des wart Ifengrin vr8.' r ir\\ C :'.4. 

er dachte "achach, dis mfU^ ,]«rO^,ßn wite bcgunder ginen ddr; r. t »..-il i»;,» 

"VÜ harte guot fpife.** ' Beinhart iraT& im in den nmnt. ^'t ._t 
der tr^ begunde ia wII^hl l ' 4f imr'i^ geluvt, -f'^. > 

vor ßiide gcvaterei^.i^^^ .1 (IJpMeb d6r «ar«. Jfcnp^nX 

dar -m beifp^ Iteinhart fprach 'des B^|dita,g|ii)i|»Ö:U|^^ 

Seinhart, der wunder ^aiD, wildu hi« bruoderf^haft enphän, 

fprah *wan gaa \r jm der ^WSi'^tfrt^ du wirdeft meifter übcif di^^>(^r|tfl^',;.^r, 
dalanc kumit nieinatt dw ,fnre,.-|^ ^sjrl '''' Geraten. '''' ,. 

da? \vi:^^iiit wol, noh her in. "<1^ 1*^^ i«^" (fpraeh li^engrin). 
"wai- tuont ir, mnodinc, uwerin lin? (fprach er) dtn houpt her in!' " 

wan vam hinnen. fcdi^Ij ^^-'Tjr^^^^^' - " ' ' 

e? ift dälanc aftir nöne: ^ : dff nÄol Im flii «riwö.- 

wir münche fpraechcn niht ein wojt dar In Itie? er flü bottbef grd;: 

onbeder KibelUi^ilklMU^^. av 'm. ' Itflddikl.lladlltt^^^ 

«•«eralen., (fF»ch hiSt Jfiifigi^ ^ 4a? ift w&r: . 

wOOß m ißmiai9\t09a ». li«; da? iuottijn. a| un4«i ^ ; .H. 

iener ms .t&:(ta^.4ll)^ < V "^dM^ iuoürair we " (^irn^-tfiagilii)*. 
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pmdtfe ibifiBsin!' 

dag( kmnet von un^Hzzin. 

ir mngint gerne ltden dife not ; - 

gevatere, fwennir lig-ent dot, • . 
diu brnoderfcaft ift aliV) getan, 
an cehincik tuiint mellin iolmt ir 
deil allir tagelich. 7 . 

die von Citel fuorent dih • 
ze fröne himelrtehei ^ *' • 

da;, we^ Ush wlritcbe.' * ' / 

h&öa f ä hat iint fin h&r 

rnwin in yA deine. 

er fprach ''geyatere, naTol gi^meae 

die äle Tin , die da inne fint» 

fit wir wurdin gotis kint. 

fwer mir ein ftucke verfaget, r . 

wirt ze Citel geclagit" . . 

Reinhart fpracli 'e^iPt dirtinrerfeit. 
fwa? wit han, da:^ üt dir ^ereit 
in braodirlicl^r minne. 
hie mft.niuaBil üke ixme.' • . ■ .f> 
-wvdtmt ir gün.' - :i - ... 
da -wir einen .^niger' faän, 
da irt inne fifioe der maht: 
ir kan nieman wi:;^ alit. 
die bruodir leiten fc drm.' • . • . 
"wol hin!" fprach liingrin. ■• 

Der wiher was uberfrorn. «• 
dar huobin fie fich dne zorn. ' *' 
fie begunden da^^ I8 Iconwen. 5 ' ■ 
ein locii was drin gebouwcn, ^ " 
dä man wa^^' ft; tittm;" - 
da; Ifengrfne MLen kanot * 

Sfti hmoder Hfä- ftki grl^ hib^ 
eines eimirei^henipr^^i^r dä-rtfigaise' 
Beinhart was fr6 dä^ 6r in tant: 
fhne bruoder cm an den hanü' 

Do fprach TfingrJn 
"in nomine patris, wa3^ fol diz fin?" 
'ir fulnt den eimer hie tn lain, '"' 
wan ich wil pfullni g-an: 
unde ftunt vil fempflicliehe! ' "** 
wir werdin vifce riche, ' * • " 
wände ih ilhe fii' d«ali"ll«s'lB.*'' 
Bemhart trat»' Itoy* Ifiligi^hi '«mris; ' 
'<rage, brB0d2f^ in-d§if<ntfttiM»/ 
ifb dehein äl hic( fnfle?')- ' ' 



'ja e;, tußnt, ^»Boh erföfafai Mil' •< 
"da; ift mir liep : wir fuln fie Vfiai" 
Ifingrin pflao tiimbir. ßan©/ 

ime gefror der zag-il drinne: .• • • 

diu naht was kalt unde lieht^ 

fin bruodir warnete fin nieht, '* ' 

Reinhartis driuwe wurin la^: 

er gefror ie ba? nnde ba^. 

* .''Dirre eimir Tw^rit" fprach lün- 

<d& hdn ich gefeeflitdrSn fprixL 

■ ^ti^ £le (fprach Beinhart), 
dis wirt ein nnzze Yart 
kunnint ir ftille geftun, 

. ^äbinzic wellint drin ^^an.' 
Alfez dd bogunde dagen, 
Beinhart Jjprach 'ich wü iuch m&re 

fagin; : 1 ' 

ich furlite , wir unfir giticheit » • i-^ 
vil fere engeltin. mir ift leit^ »•:-.« 
da;^ lü vil vilce diiime ift. . / ' / 
ich newei; derzuo.neh^inen lift. . 
ir mngint fie 2liht'% i^oMoL^ 
föhinty oh jr fie linigiiit ^iriiriägint^* 

IGngviii : geriet -stRäden. 
da^ is begunde drucken ' - 

den zagel: er muofe di ftan. j r:« 
Reinliart fpracli ^ich wil gän 
null unlirn bruoderih Tor heim. • 
dirre gewin wirt niht dein.' 1.^ 

Der dag begunde uf gan., '* 
Reinhart huob ßch danoiUi. ■ I 
Ifingrin der vilcerc * . 

dSr Temam. leide .mto^ . ... 
€r Cacbi einett ttter iföfadfoi': ' * f.' 
d§r hate kandeT.Mf ima'genbmen.'".' 
Ifengrhie Icom.er M die vajrt^ .i< 
da^ vifcen ime zc hide ■wart* 
der riter hie? her Birtin,: .Ar ... 
an jagin k^rter fincn fin: 
da^ kam h^rm Ifingriue ze fcadeiL. 
uf der vart begunder drabin. . • ... 
alfer Ifingrinen gefach, . • ■ • 
zuo den hunden (ir dö fprach 1 -. 
'zuo' unde begunde ie liiuffin. 
He gerieten ia^llttai iIb#I^ 
ITingrin bei^ ^lUBheujEck 
fin an^ där ^nK gf^dL* •> «• 



m 

da; fwert kififler mit der'hant vonrae fliffe er nider kam: 

Tinde u'beii^te, des \V)ft8 iime i^Ml- diu gleti ime den Iwanc nam. ' ■■' 

Iii' d'dT, is lief er fÄ, . . : umbe den fturz or niht enliej* • ■ 

da:^ fwört huob er harte ho: • an den kniwin er wider gie 

des wart der fifcöre vil unfrd; • *' diu gletin im aber den fwanc nam, 

er hate ze variu geladen. ' da:^ er eht ubir den zagel kam: 

fwer irhebit da; er niht mac getragen, diu flnoo fir ime gttrw» abe. 

der muo; e; u&dfir w^;in <Hilik ße irhaobiiL l>6ide gru;^ti dage> 

sAs was e; oaeik «mb ITcnigrSiie Her Birtitii d4 «lageta; ^ 

* gdtlst da; er V^rmiffet habete; >' ^ 

THngrin was betö^ijin. • « • *> euch clagite fdre Ifingrin:. • -L • ' . 

her Birthi hate ime gemä^^B: >- dän vil liebin zagil fm: ' 

den rucke Wolter ime in zwei flahin. den muofcr da ze pfände laik . 

dd beganden ime die £ao;e in^^as: dd kuob er fidi dfwuAfh ^ ' ' 

"Ans de& ^hslAekeii der Legende von AlUnüs. ^ i . 

2 Bll. in 8' in JBeütx Heoaebaclisy jetzt in der kön. Bibl. zn Berlin. Gedruckt von 



Über die Sago f. Pttnis de Natal^bus catalogiw fanctorum, Yicenza li9a,{0|. K|)U.|^ 

0. 16. Acta Saaptorum Junii t. 4 p. 94 fg. Greith fpicü. Vatic. 159 fg. ' 

Die cuninghi was des rades fj^^ dü begimdejttaiijaiyafidugendonia^fk 

inde vur zft inde dedde aU<v . • Tajl..^^röiji.,,/ 

bi; dad wort qJiid iiijquÄm. ' ■ uver al dad riebe mcreu, " L ' »*. 

des irvrowede fjch wif inde wr^. fo dad in nünnedcn gröi^iche : 

beide apne ,inde viche, t; , .;' alle die waren imme riche. « : 

alle die du w^rn jya. üngen'iohe, dad duhte di^n cunino vü gut , . 

4ad gebori99.i.^^i^ /eis: Jpiieh^pß?^ ind irtrowede im haide fii^cpi .mAt, 

alAiB gbe id.iiiTQr.fäi'Pk&ee^ a.V . £5 got mt Jffidegrs jnwolde^ . , 

B^,. :)QIP(iipß.rl^ti; , ^ ^iSüiß .kjjädw dad er viiStMmf'j^rw ht^^ 

„,u, . W$ie Ip}^;«!» inde famendo die yurrten:vaimiipft(!liAy 

inde wket^, Jf'^mji^^ TQt inde cronde in ,tü heirliche,... 

gebeiL inde gaf iin uver al fin riche gewalt. 

dad kint bogunde du vure van ^ des wart der jungelinc wis inde halt 

inde wart fchi^re ein juncheire^ vM inde wart ein liardc vrumich man. 

hdfam; Bife mere du in i^s y%äi&[ riche 

ind alfer finekintUchedage hatte uver^ dad de juncheire .•.;* . i^uam, 

gangen, fö vrumicli were ' ' „ ' 

dft begunder barde mannen. , du bogunde Heb vprißnjien * .." 



V ' Aus dcB Bruch&tttckeü des TundalaS. ^ 

Godcis^miikder fiiii. aiaa^cÜ^f 'Wir iie Qfefiftohm - 

di er widene hÄt- geftalt^t"^:^^'^ ^vV nu ift di aflne^ menfheit ; - 
bit.£tocf;;j^^..ij^^ alfil» cranc unde di br6<Vak^:,: ; rt 

wölden wir merken rechte da; fi fich nmlx^wolleii ,,\>.: '.. \i, .* 

imdeveigM^Ail^JieUig^ in kau behüd» ¥4dle% : '..:nti . . 
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got in du bit finer craft. 
di wiiXagin hant uns gelagit 
0:5er der godes l^re, 
da:; eim rehte rundere r . . .; 
da:; himeMche alCd unkunt H • 
alfe esme olbendin R,' 
da; fih konaua gebougen 
äxaek der nalden ougen. 
da; ift engefllich gnük.' 
och I<5 kundent uns di b4oh - 
'vir juftus falTahitiir/ 
da? vimämet alden unde jnnc ! • 
da? quid, da? van manne nochvon wibe 
digen r^ht in könne beliben. 
her "wider fo ift uns gefagit 
güt truiL Uli einer ander i'tat 
«nolo mortem petelDfis.^ ' ' 
gotl^iWit, dea MM^ dAdls 
inirofift Cr. ndt, wene da^ ir 'lebe 
«nde ßch fiher (hnden roaldift' gCbe 
Hüde fih betalle trabe k^e.' 
nu iS^ ir vimemen tn^, 
war nmbe ich dfe'r reiden begimde. 
ich hän is giH Urkunde 
von gelerden und öch von iej^iHj 
da? ich äne fmeichin * ■ * : - 

in duzfen fage di wArheit, 
als i? in latiaen gefcriben 1 
von elme nuaai^ wol Ukan^ 

ynß TtondahM gwunA. ' 
d€r w«»-«ift mm tmfifoMie! 
got wfc ime «at 



dri tage l'r in brödin lac. 

fin geift vür zu dl»r hellen und fach 

manegc dink, där er wart wia» 

üch quam Cr in da? paradk, 

da er irkande godifi dogen 

Tfle bit finen dgen, 

di er Bnt fiigeta oflb^Ubn. 

nu hdijet, in wdlchraie jdre 

dife m^re gefeehe. 

des wären d6 eilif hundert jär 

und nöne und virzik, da? ift wir, 

da? unler herre geborin wart. 

nu wil ich fagcn von dein man, 

von dfime ich der reiden began. 

Ibemen ift ein [eil^lant 
inweiften ütfe da? mero gewant, 
am Cftger Irden da? i? fteit, 
dar pabe fpelnt wa?i^er Tü lirelt^ < 
dai^ 0ebifgii' gr#| odd^dtt; gmMb. * 
di lüde Bnt dä harte lua^ * ' 
irs gemödefl fint fi vro. 
da? lant ift müche und i^e^s yoI 
inde fruchte, n\ man fagit^ •• - 
beide ville unde jaget, 
mer wines in können Ii nit gewinnen, 
da ift vile flangen credin ()[>inneB. 
doch fo hiU ir holz di craft • ** " 
da? i? Äili? virgij[»Siiüe uberwinden 
r5 i? wirt"vMil«n dtti. ^ ' liutdi, 
dft liit gAde-'wib «nde^ toda, 
fi hfta( gMüb -wApeii unde gemit 
inde wonent -vfl Bft 'Bngehaii 



Aus Herzog Ernst. 



2 Bnichllöcke, c. 128 Vcrfo, mif 2 Tgth]. a. d. Anfge des 13. Jhdtg, zu Prag auf- 
gefunden u. abgedr. in Hottiuai^us i'dgr. 1, 228 — SSO. Höc]:LSt warrcheinl. Te^ des 
0ediohti, dftf In diiMi. Briefcf c^c OiafiBii B«r«bt<dd v. Andedii im d. Abt Bapreebft 
V. Tegcrnfee (f 22. Mai 1186) erwähnt wird, bei Beruh. Pcz Cod. cpift. 2, 13: rogo 
afFabilitatcm et pietatem tuain, ut concedaa mihi libellum teutonicum de herzogen 
Eruften, donec velociius fcribator mihi, qno perfcripto continuo remittatur tibi. Er- 
neuernde Umarbeitung des alten Gedichts von d. Hand euiea Batoca odte Üftarreieher» 
in einer "NVicner Pphs. des Iß. Jhdts (nach Docen ' warfchl. zw. 1445 u. 75), 115 BU., 
früher H. p. 1070, jetzt 3028. £ine zweite unmittclhare Umarbeitung des alten Ge- 
dichts (mit der Meinung , daB Yeldeeke der. TerfaBer desfetben gewefen) elienftUii ron 
einem Baier in einer gothailbktn Pphs. des 15. Jhdi« 1Ir s48, gedr. im 1. Bde^ der 
dcutfchen Gedichte dea MAs von v. d. Hagen u. Büfching. Vgl. Jac, Grimm iu den 
lleidelb. Jahrb. II a808) ,2, JJlü ff. "NVahrfcheinl. QuoUe des Heimzog Emft ,W l«|t. 
prof. BnclL Ein foTches Taii eineiig KldftergoUlL gefdiriebeliA naeV'S Itfidcllhier 'Bn. 
(Cod. lat. 850 im J. lITl ru Kordlinfrcn gefchr. , Cod. gerra. 572 a. d. 2. Kalffe des 
15. Jhdts) faersg. v. Hnupt ini dicr ZUehx, i. deutfch«. Altert. 7» 108 Üi, dox äeahvwmM 
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tu fSbrm Aielit» dftsfellie M eine riietenfohe Arbeit, in der ein GeiftUoher d» alt» 

niederrheirifchc Gedicht verarbeitet habe. Lateinifches Gedicht über H. Ernft von 
Odo an Erzbifchof Albrecht v. Magdeburg (zw. 1206 u. 1233) aus einer verfcboUcnen 
Ma. zu Tours in Martenes TheCaarus 3^ 308 ff. Ein Bänkellangeriied von H. Ernft 
(89 Str.) maoli- einem M li nbef gtf . Dmdie der Ennegmid Hergotiu duwb.ZtzadBi in- 
Hpts Ztfchr. 8, 477 ff. Bearbeitg ^esMben d. Kafpar t. d. B«n (54 Str.) in Hagen 
u. Frimülers H^idenbuch 2, 227 ff. 

Hoffin. Fdgr. 1, 228, 18 — 229, 25. 230, i-r-ifi- 



finieüt dßr herzöge 

de mogte wajb dl zc hoye. , 
ime was dC kuning yü gut 
inde düde ime hVes gnüg: , ^ 
dat verdinether wale bit eren" 
wider d6u kuning hercn. 
wd fo h&s l^edorfte zu der uut, 
da gaf h§» im» dat golt r^t- - 
dicke &ne wlge« 
ikment ß d6 wlrea 
yfl gftde Mnt, dat iß.wSar,, . . 
bit eren yil.manig jär, 
dat fi nie in wurden gcve. 
dat dede eime Henriche wö, 
de was des keiferis n^?Te 
inde was ellencUclie fin rätgÖTe. 
de hatte di pelenze da ze Ktne. 
dt3 begunde den helit uiden 
durg andern inkeine fculde 
wene dat \» dSä kunltagis Iralda 
fd guddendtehe hette. 
do dagter/ wat liiS r^Ue, 
dä mide hers ime intTente, 
dat her in Ift gefoente, 



in geburten oug anme riche. 

ig wil dir werliche fagen, 

he gcid ze nide alle dage, 

wie he des beginne, . .,fi . . 

dat he dir ane gewiimo 

din lant int dme bürge. 

he wilt dig gerne rerderven . 

alfö gSma be Urret. 

dat Mnt mir' üttrAen geCaget 

di it an deV teden, hdrten. 

Erneft de iiakit ^ 
de havede einen gpmmiichen mut: 
dat befcheinede wale der düigin lier, 
d() int V alter iiit mer, 
wände ime leide was gedän. 
dö nam he zvene line man, 
der eilene he wale irkante. 
hine ze Franken he do rante* 
zn einer hnrg di hi:^ Öpire, 
di fteit nofi btme Bhie. 
dä heftig dg koninc einen hOfC 
des wunderit maniche lüde n<^, 
dat he den freilen ie beftunt. 



dat her ime van herzen werde gram: des ävendis do der helit g^t 
wände man in däzehovenitinvemam öf den hof geriden quam. 



alfö wale fö da bevore 
dat was ime leit inde zum. 

Do begunde dC Tingetrüe man 
bit lil'ten vor den kuning gän ' 
inde fagede ime Werliche, 
In Wolde vanme riebe 
dftr henoge ftA^n, 
lrillitftfe% Ift grft^e. * " 
*ime fint die -snirflen alle holt, 
ig vorten, herre, dat dq folt 
din eren verliefen. * " '^ 

zu inwoldis du dir nu kÜbn " ' " 
einen anderen tnit? y ' 

jog fprichet her over luit, 
he Wille fig dir geliehen 

Schade, »ltd. Leseb. 



den grefen Wezzele he zu ime nam 
inde hi:^ den anderin degin bewaren 
dat he di res hette gare, 
ülc iui willc irginge, ' ' • 
ie £l ieman Tinge/ * , 
dat fi dannen ritten ine danc. 
dSr herzöge d6 Mne drtmo ' 
zeinii* kemenätd: ' • ' ' ' 

dä fa? de knninc ze rate ' 
Int däme palenzgrefen fime trota. 
■bug was da me lüde, 
di ig genennin nit inkan. 
der herzöge inde fin man 
di fprungen in zu der duren. 
di kamerere ftünden dä vure 

11 
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inde hatten it ubele t^eWOTei 

i]idc^ .fflanj9i^ eine vame» 

di Eväi» jimgeliiige 

sselldcäen dat geriiiiie. 

der kuninc lofede küine, 

(des IiEigede he iemer gode da&c)' 



dft qpnmo h6 orer eine bsnO; 
dat he in eine'lötj^e c^nam.* 
dSr palenagv^ß' rai man 
de wart dis rides mm^, 
ddr herzöge gaf ime dd 
einen alfd fireiBliches 'n%y 
dat ♦ ' 



Aus den BrniftsthfeMi (tes Tristan Eilharis vaa' Oberer : 

4 Ferg. BUt,. die beiden errtea halb abgefcbn^tien , a. d. Ende des 12. Jhdta, 
Prof. Wigg«^ bi Magdeburg evtäwld XL r<nk H. Hoffinum krsg. BimL ^d9ft-| 'Ir ML 
«tnd'hi den Fundgruben 1, 231—239. S. die Ree. v. Benecke in den Gött. gel. Am. 
1824 S. €38 — 40. Spätere Überarbeitung des Gedichts in 2 Hss.: 1) Heidelberger 
Pap. ÜB. ^ranz a. d. Anf. de« 15. Jhdts 175 llU. foi. Cod. rat. cccxi.vi f. "Wilkeu S. 
480. Adelung 2 , TS iC B«t Diditar wird hier yon Baubembcrg Segehart geuaut 
8) Dresdner Pap. Ha. v. 1433 Nr xt.tt B1. 90»»— 156*». 7699 Verfe. Anfg u. Ende in 
V. d. Hagens Grundrii S. 127 — 130. Hier heißt der Dickter yon .Hobergin hu E)tl- 
hart. Diefe Überarbeitung in Profa aufgelöft bildete dann d«U ocebmalige V<^M 
»edr. Angtharg 1498 fol. Straßburg iniO, 4», Worms um 1550 (f. Ebert 23117—191 
u. fonft. Im Buch der Liebe Frkf. 1587 Bl. 79 — 109, in v. d. Hagen« Buch der 
T.ii'bc BerL 1809 S. 1 — 142, in Simrocks Sammlg n. in JahrHiarktsdraoken. £in 
Jblilardu» de Oberge, DieaiBbiiaiin .^iaiieli des Jj&^em,,9idMaik m dn^ahnii 11S>— 
1207 in Ürkunden: BöfolUiitgB vdeh^Atl. Naehr. 9, 206 ff. 9p«|ge|iber||r in m^i 
Taterläod. ArduT lär BgjmrnK 4t, 846—- 361. 

.S»3LSu. 4* Fuadgf. £ 

{tpmok d€r nnholde) 
ob mSxL hhe fölbe \rold^ 
ßr muoftii^ wol ii'nndinr 
er nüme fin prf^findc 
unde rite jagen in dtin walt, 
fö werde Triftant lo balt, 
da^ niwt em mide de frdwin; 
lo läget icbi^ ime in trowen, 
weirne (ir zu ir quame • • 

unde iHrachtin da er Team&ne 
Il^be wol di vrSa^Ü 
düf onnig dd fdere jagen reit 
mit allin dai' d& wären 
nnde fprach opinbärin, • ' ' 

er weite fiben naht ü^e fin. 
da» frowede lieh diu cunigin. 

Dd der cuning an den walt ^UMi 
unde dör wenige man • - • 
vil röhte hete yemomen, 
da^ Triftant * # 
*icb fage iu, here, was^ ir toot: * 
(fpraoh der gote leide taw^riL) - 
wir nehftn aadera mehem gebflrc^ 



[d6 A den getawenk vondin 
unde er] in Mle cundin - • 
yfi i? dar umbe ftunde, 
der yälant dd begnwte ^ 
da^ geftime fcöwin. 

fprach 'mine fröwin 
Triftant ügerliche bat. 
unde wil der cbuning minin rat 
tuen, ich wil in ir^in l'elicn, - 
da^ er lelUe muo^ jChen, 
da:; idi iu r8hfe gefagit, 
unde ob ioH liege, da:; ir habint 
intnm Up gewnnnin 
ze ftiweleben' Aiarterungln • • 
Ä mhr ÜÄrre wi'll( ' 
ich wene, fin gefeile " ■ 

der tübil Ö7,?ir im fprach, • ' 
bi?: da^ er allis de» veijach, 
daz, Tril'tant were lugen iiech. • • 
gr fprach 'ne fi da? war niet, 
fö hei^int mir mm houbit abe flau,' 
do brachtin lin vor dCn cnnig fiill- 
unde iagitin wljB er IB^ Teima^ 



ich willig in <mch noch bieten b«^ wene ir AiHnthf ftf rdgen 
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Hüde tarn tä.flill» Ik-^tgoa. 

flfo dem Qäbui kQva^»,, • . 

Alle vnr nfe'mei^ goume,,. 

wa; hl gefeie von diien 'jpxweai.' >.> 

der mane fö lihj^ Ipoin . f 
alfi^ tach were. ... 
do fteich der cunig here 
iifin boum , alfer in hei^. 
der tuwürk da:^ niwt ne lie?, 
er ne ffcige nä im d& tL. » M »< :l 
loh vinoy in f)|n i^elle hüf , 
Satanaa där tftvil • ' . • 

«ir inlüii ficherliche, ' • • • * ^' •» 
liran er wü fin.riehö. " . '; ./ ' 

mit im hRn gemeine: 

wi mohter in da fö einen 

ftffe den boum ftigin lÄ?en ? ' ' ' 

da:; ii beide got verwä^e! " " 

Dar ne ftundin fi niwt lange, 
e Triftant ^uam gugangea. • > ^ 

dö lie; ei^ d@n [}p&n n&ch, 
där di^ cruce aae 'f^bfltfÜMiL 



der uns habe igdmt.' 
bt dem bnmnin fiu Mnt ' - . 
imde wart der fpeh^re geware. 
der mäne truoch den fcate dare 
in den bmnnin von den mannin suiw^ilL 
diir frowin wifite de feein, • ' ' « 
da:; Hu ir ouge dar niht ne karta 
uÄde rehte alß gebÄrte, ' • ' ' 
alfe ii ir da. nüit ne ^\ifke, 
upde Ipstteh mit g])o^ ^B^i/ 
'TiiOant, wa; foldinh hir 26 dir?' 
l#,^W;,dH>.Mpiiit iiifr,,f 
<da; nur ajhL.J»aEo.QiD9:Mdie,gm 

. unde \k%e im<li-"w8fi% 

als ich waö, WA fineme höbe.** 
*Yil emifthafte ich dir gelobö,, . / 
' dar zuo no helben ich dir ni^jt,; 
wane mir liebe is gefcieL v u ? • 
da:5 er dir fö gram is. ' 
des wis zuwitre gewis, ' ''^'^ 
da^ ich dii* dar zuo niht ne TTome, 

von dir luii'iiilne ftsiüi - ' 
kh wa» dir^dardi wMii Üben boit, 



in den brunnen fah er bt dSn ß^imili wane dik .a^e werift 



dife zuw^ne bobin im Mo. 
d6 tet er als ein wi8 man . 
da^ er niwt öf ne fach, 
zü im fölbin er dö fprach 
*nu muo? ich leider tot Hn« 
owi , wifte diu cimigin • • 
di hüte, di uns ia getan!' 
dü fio;; da^ loub unde der fpän 
dnreh di bameattoa». ' 
di dd -ni ' 
2Ö inae-neasilhie' giiic^ 
da Uli den fpan mite yiatf 
unde begunde da; orice k&vma: 
do wifte ^ * 4^ , 
'wa^ ift dmin jungelmge, • ■' 
da? er niwt uf ne ftat 
noch er ingegin mir niht negat? 
des was ich harte ungewone. 
ich newei?, wä vone i'^ nu come. 
dö gefach fiu da? wenkin •. 
nnde begunde An 4mkSm 
'im miet ftnm^ n..' 
ich wtoe^ fai bl, ' .> 



imde finer 6ren plegift 
ba; den di apdem sjSi», 
nu bin ich ze f<^& 
wordin * # 
"... doch weßn leit, 
da? er mir unrehte tuet. ^. . ^ 
^viltu mir eine wefin guot, 
fö werdint. mir de huHe, 
-wane er äne Hpidde 
bät geaoniit^i^()ear »iid^^ 
dd. i^raeh did coninginne' ' 
Mch nehelfe dir niht dazd. 
-wil dir min herre gonäde td, 
des gan ich dir yfQl und ift mir lieb: 
ich ne bitten in aber darnmbe niet.' 
dd fprach der herre Trü'tant 
"f5 muo? ich rümen da? lani _ " 
fuwi luzil i? mm herre clage, 
iedoch ne macher den fcaden ""J* 
nimmer mer verwinnin, 
ob ioik 'Httt im ^iny^y i 

tagt Ülme laiuile Tase.- > 
is wt gaol; rftt» tdi vfl Häi dm, 

11* 
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dar man i^r^ wol bt^^ ^^u; 
Hildo micli guote lüte ^yf^' ^. 

unde habint liep. 
mm here ne wil des ^\nz;:5iiiyyiiiet; 

fiiwennc ich zo laude kere, . ' . 
rö bin ich ein cunine^ here 
nnde alf« riche a]*^ er is. 
oucli bin ich fölbe des ^ewits^ • 
luwii ich wil beliben, ■ 



al cone wol verdiene, da^.. *. ' , 
man mich lieplich äiie.bai; ... 
behaldit ungeha^^it i ■ • 

unde nii(^h riter va^^it 
unde gilt mir roa unde perit. ' 
frowe, wer ich i8 wnder in -wörtj 
da^ ir baten niinin heren, 
da:^ er durch fiu Itiibiß ere . i 

mir wolte Idren mtn {^ant, • • 
f5 woldidi * 



«1«! 

• ■ 



«1 t. 

•4t* 



1. ,ti 



da;5 ich #VÖ i^din, 

t , . r > ■» ... 

,1 : . ins Grat RndolL 

Tirfitzc SpauRcnbergs in Celle, fpatcr in die Göttinger BiM. übergQgimg^eii ; 4 anöer^ 
VorfetzblÄtter einer Incunabel der Miniitcrialbibl. zu Braunfchweig. Graf lludolf y<Mpi 
W. GrimvL^ 2. Ausg. Gött. 1844. Über die gcfchichtl. Grundlage des Stoffes r. Sytiel 
in Hirtilrte Ztfcbr. 8, «95 ffc t^f^ - f .. »r ' ' 4> 

Der künic rei^Jm.4a? J^^^ '^'^ ji- _ uir: — 

er fßfte roap^m& oit^ 

er vil wol bed^chti»; 

da; er imo fchaden ^v^lde^ /j 
,aIfeT YOi^ .r^tj^ fpldc: .„ 
er h^te imo nlfamc getan. . 
dö müfte ai in ouwe gai^ . ^ 
beide wip und kirider: , . 
die fluc man alfe rinder, 
er lierctc in daz lant. 
dö quam balde gerant 
ein iktie inii f^ete jmiBre, 
da; die orfflii^\^&en / 

die roubeten utide branden, 
da; fagete man deine kuiiige 
da; g^Tißl im harte ubele. 

Do er^ [ejrougen gefach, 
zorniclichc daz; er fprach 
•zü eime km^clite unt hie;^ in gA 
zü deme edeleii man Girabobe. 
der was ein wiie jun^-er man. 
er ne .vy/^l^ß ^^^^i^. . 

et 

Wender ;Bne, ^ .Demfi)j|pr . tat 
dike riet mit gk^i.T^pij/,.^ , 
dnrch da? folde er ßsszen;, ,;].^; 
Affe der er^ banke. ^,. .t .'j.^^^-j- 
il^rfiil* ji^,|(je ^dj^n, 



den herren die d^s gerne phle'gen 
da? fie AiUie r^jigiebe^s., ^, 
nemen T^tq^.' , ...: \: 

die ßcb Viru iinde fpäte 
zaUer zit des beOe^ .TlSgcn^. 
den man nie. mochte yQ)^;en 
untrüwe unt tracheit, 
und ir lierren wilen von dftK buffu^ 
fö hi7,e mich got loben, ' i . . 
fus getitniM- ratgeben 
il't lu/ül inme lande. 
fie ne rüdeu e di,e Ichanfle, 
dan fie ton die :4l.ife, ; , . 
nne folden. )erg . 
nimuf^^ gevolg^ - • . 
M^, den bin ich barte Jr]>o]gei[i. . 

1)6 fprach der.helet Girabobo.^ 
'diz ne gefchac^ i^w iiifik me» ^ 

nu wir^ aber haben vornum^., , 

und 17, allü l'i nu kuman,. ..-. . 
nu fuldir boten fenden , * . r, 

in allen den enden 
da, ir die helfe muget hau. ,;, . 
wir lulu fie vrolicht^ beiLan ^ 
oder loh yorUefi^ däi^ 
e; ift alfö g:nt . u«ti ^ . ^ 
alTe vie Iqm^ Mtlie^!,: . „ ... 
TO mft;en.dQch mit in,, ftrften. 

Bd der helt fo gemeit,,i.. 
gefchuf da; dei; böte reit» ^ r.. 
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dd quam da; iiifiQheto:iieir4V'- ■!■ ■ -* 
mit gid^er: mft.:yidr didrlUti;' 
alfe der gTBve.'Bua^ IWt:* v > z - 
fie wären alle wol g'are. ' - :> 
za hant hüben fie fich dare 
mit fineme vniien yur da:; tore. ^ • • 
Girabobe der Itünt dä vöre, ■ 
mit drin Imen gefelleiij^'^ -V r^A '-.!'. 
diü wil ich ft nenTicn: " ' r 
der eine hie;;^ Cjiijui Uriiwin,^. . .. 
der ander Ag^rain, 

driten nante man Agter. n ' ; 
man 'mirdis -dioke' Mrol ^^ar ^ , 
da^v fie gAte Jiaiedfi 'vilrop, . .u 
da; fage ich u zväre. 

Do irhfip fich ein gaftrite. < 
do flögen wunden wite 
die eilenden recken ' * 
mit den fcharfcn ecken,' 
euch nämcn fie michelcii fchaden. 
deme gieren bidoip da irflagen 
drü hundert Hner manne, 
der ftrtt dei^ w^'r^lie 1a1^ ' * - ^ 
da Yore lägen fie, d^ ifb wäi^ * 
me daime ein halp ^kr', 
da^ fie fe nicht mochten gewiime^ 
dd fchiden fie fidi mit nnmiuieiL ' ' 
die burchere von der teftb 
die liefen an die g'efte '• 
eines nacbtes under daz, here * 
e dan fie quemen /ii were: 
do täten fie in luicheln fchaden. 
deme greven wart iln volc erflagen, 
da? is Inzel genas. v ^ ' : • 
al zu tmderit Äf i*^'' ' / 
harte dieke an m v 
doch flach er ^l^öl' iaMirliL ' 
fme feilen würdeii gevangek :/ ' 
unt damäch vil fchfre irhangen. 
da? hie? der gr^ve tftn vor dia 
harte dicke man in bat, ' " 
da:^ ers nicht tim newolde : ' . 
mit filber unt mit golde 
Wolde man ime die herren wCgcn 
durch daz, ür lie hie?e leben. 
*de8 hetich immer fchande. * 
ich hkck von mime Ikiade 



mit mir heM hMit W y^, > ' <*^r 
da? ich dea iml»§reii 'wiL ' r^ h 
fie hahen vil frören Mfldan'giltibit 
woUet ir iÜB la^t la^ Aftn ' 

unt rumen gote ze etral^ • ! *'v • 
fö wil ich A die herren ' " 

beide lebende wid^r geben/ 
do fprach Girabo!)/- der degen • 
*da? ne wirdet nimmer getän '* 
al die wile da? ich da^ leben hän • 
üul lichein fwert mac geregen: 
fö All wir aber ein uüwi? heben: 
4a(b 14 got geF&ciiet, •* • ' • 

fo ^indit ir daz ir «Ä" . 

S rtOn^ Grimm [17], fi- [X8], 4, ^, 

Dei; gcdve^Mp üi' unde fpraeh, 

finer vrowen er [dd jach, . . , 

war]umme er wart To rot. ^ .. 

'vrowe, bai'te gn"»? nöfe ' •' ' 

[lidich umme] üwere .minne. 

alle mine fimie * * ' 

hän ich an ü[ch. gela?en.] ' 

ick Tsmuß ftoh fine mä?e, . .-^.t ' 

da? ich dar abe wa[8 nf^ tAU ' 

tlwer minne tut 'mir grd^e jAC : 

do fprach d{ie vtÖwc] liehe t ; V= 

wider in gezogentlicho 

'Rddolf, du b[ift mir] harte liep:. ;. 

da? ne mach ich verhelen niet. 

[ouchj tvini^ot mioh die minna: . 

ich ne woide dich [innen] - " 

der liebe nicht brinjz^en.* • ; • 

*wol mü^e uns gelinigon* , » ' " 

fprach] der greve ^te." • ' • ' | 

ime wart liebe ze mftte. \ 

[dd bat] der helt wtfe \ ' : V v 

die maget Beatrifen, r, .'. 

da? fie [fchierej wolde^ l^liS^ua * , V-. 

in des bovis ende ' , ' 

n[äch Boni]faite fime neven. 

ich wene der milde kftnö [degönj , 

die fchonen vruwen kude ; . / 

beide fie is wol ge[lurte. . ' . .. 

da?] gefach Beatrile . , 

die hovifche unt die wife, • .'. , 

• *'• 

die [fprach] ini ireme mftte , . \ _ 
'dife zvei fint fiinder hfttes 
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jioh wil] gftxi» ftii.4ia ^fbmißa, |Un, 
da; fie moi wSle^itlilfti'] 

dd der gr^r^^iTsmo^,..-. 
da; dä niemaa ole ^f^ß^ : 
nnde] der torawsrie • 

rtftnt in der warte, 
unt ße di[e ftate] ii4teii, 
wajj wenit ir da^ Re teten? 
fie fpilet[eTi mit] ein ander, 
da^ enili iiichein wandfil, 
wa[ndo gern©] fi,,ea gewerte 



' Aus Pi 

Perg. Um. t, J. ii87 w StnüHrarg C. v. 
des 12. Jhdt« 1, U!^--^19ai,.JfiainaS bii 
277 ff: 4. Ausg. 273 ff. 

Han fagit von dutiTchfir: zuigcqi^ 
liu fi unbetwungeij,. ... 
ze VTiog'onp herte. . - ! 
fwer fi tiicke berte,. 

wurde wol zehe: 
als dem ftdle gefcheiie, . 
der mit fi^em ge^öwei . . 
ftf d€m anelilkie 
wnrde geliqvgiej 

ih wil rpanneil mtneu lin 

zö einer rede, an 4dr >ih biii 

une gedlioT^nt vil c^mc. 
mac iih euthalden m&k ^gedanO) 
unz ih fi geenden," " • — ; 
f6 wei5^ ib, da:^ geiniiideu 
me tuet ciait raige . ■•. , 
an fiühen anUge. • '\« 

unde läike ntees -fimt-'/ ^ . 
mit dem hiRm iBxlM^ » < : 

der under unde iieäK^ >l i '■ , i.if 
lo gewurzelet ift: , ' ' 

^irtr^nir ftate unde £rilkf - - ■ •■• 
ih gezAhe fi; im cineik ^r.,{ 
z6 den ftiUef^einP'n ' " 
fö maniges Jiimis voUeirt, ' 
da? mir liw imdo geift : " — 
gemuöt werdeTit bdde, - i " i 
iii dar abt^ Tclidde. ~ *>''■" 
Der erilte fin isUS ieUV. • 
dein ih ze ftülemmide hin 



aUet. des ^ gärte. 

fie töt alle[8 dne finae;] 

[der ne hätte] fie ane -von minnaiL 

dö da; fpü was irgän, 

die [vrowe ga]b im ^ne/win 

ein hcrte gut -vingerlfn, 
da^ [ftif?; lie a]n die hant £i% 
und er gab ir ein ander. 
fu8 [ein ander] wände! 
täten fie beide • ' • 

mit yroudtu ane l^eide. 

Utas. 

Z. Ua in VmIc dtd. Ueb. 8, Aug. & 



under di andren jreleit: 

is irfchrikket min Irevilheit^ 

fwenne ih neigen dar an. 

er ift allir finne vane, 

ir zil unde ir zeichen. 

ih ne mac Tin nijit gereichen, 

M ih in le^Q unde 

z6 d€ni fiolkinilnnde. 

da; koaiet d^ nlfö: 

er is mir wilen ze hd, ' 

wilen is er mir eben, 

als in der hät gegeben 

der wunderlich heilet 

unde ambekr6i;et ' >> . 

himel trade erden. - ' 

der lie; den Tin geworden. 

Der felbe liu der ilt im, 
der mir in gak :dt fiftt miu, 
di !h dar äbe häa 'geco^eiL 
ih bin gehongit unis gehogen. 
ba^ dan Ih 

ih tfien mih ze f^re , - .} 
46 fli di finne befehlet 
nob nentla;en ih mih niet : 
ih wil an miner ina;e donen, 
nnz ih geweichen und gewooen 
in dfttifcher zungen vor ba;. ' 
fi ift mir noh h1 ze la;, ■' 
■ . Anegin und ende, - - 

dinen geift mir fende ' 
z6 inlhiem 'beginne.' • 
blib mit mii^ derinne 
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Tyrus ein knninc fa:;. 
rin gewalt greit vor ba?; ''^ '"'"j 
Miife Mo^Ti unde Hin ' ' * ' ' 

(Ii dri wa^^er wären fiiL ' ' > 
di lant di dar umbe lagen * 
linde di der lande plägen, 
nigen an ßne jg;ewalt' ; " 

was dai^ Hiare 4ieo} «Alt» " ^ 
da^ ime 'iHOI ^ffiilAk ^ - ' 

der hörre möKte wöl hän • ' * 
vifche unde vil^rai 
des quam an den r&il; " 
da?; er öf dem walde 
ze legere und ze behalde 
jagehüö worhte 

durh gemach unde durh yorhte, 
beide durh gerete • = ' - M 

da^ er di tiefte oüli hete ' ' " ' • * 
durii Hne gwarlwiC 
eines tagis er 1^ ' : ^ ' 
gtne im harte iri^ itt-lninfr: ^- 
^des er vil vant. ' * ' ' 
an der äbnntftundc " - • ' 

durh jegere und durh hunde 
bleib der kuninc Tyrus • • ' 
di naht in einem jagehiia. 

- «> <■ k> # J 

Aus Heiüriclis von Veldeke Eneide. 

IIss.: 1) Die Berliner Ha. Ms. Gvrm, Fol. 282. kl. fol. Perg. 148 Seiten (77 Text, 
71 üilder). 6. 2 beginnt d«; Gredicht £. 1 — 270 auf 2 Seiten je zu 2 Spalten, die 
Zeüen fordanfimd, aber mit/BeinqpiDiioton. Auf S. 6 benmit f: Haad, Sfpaltig, 
die Yerfe abgeretzt, mit herfiulgerfickten Anfangsbuchftaben der 1. Zeile yediei Eeim- 
paars, die Spalte zu 47 Zeilen, die Abfätze durch große rote Initialen bezeichnfit. 
JDie Schrift auf mehreren Blättern erloTchen, von fpäterer Hand überz^gen^ wobei 
fidfebes «iiigefeliwintl • Sie- Hs. defect, 8 Bll> Mm: 1 Bl. in der'HÜtte, W dem 
Z. 9071- 9333 rtohen follto , 7 Bll. am Ende Y. 11293 — 13331 des Myllerfcben 
Druckä. Die Hs. gerohrit;ben auf dnr Grenzfeheide des 12. n. 13. .Thdt^ Erkauft Ton 
der kön. Bibl. Ton Carl Carvacchi aus Caifel, der das lüeiaod, laut ix Angabe, auf 
Unnen kaufmänniTbhen Beifen im fudl. Deutfchland im J. 1819 fpeftu^en, wo er .os. mit. 
einem Wofte alter Büeher U. Papiere aus den in Baiem aufj^ehobenen KlÖftem erwor- 
ben hatte. 2). Die Mäicbner JPerg. Hs. Cod. germ. 57. 40. BL ÖS» — 1S4»>. 
(Die He. enuifilt noob toit derfelben uand Mai und Beaflor u. Eracline.) JinSrng fett, 
die erllcn 1168 Zeüen. T^ r Text zur Berliner Hs. ftinunend, aber die Schreibung 
öflreichifch - bairifch. 13 — 14. Jhdt. Am SchluBe des Gedichte eine Noti?: (die der 
Schreiber 4iefea Codex in (r Vorlage fand), es fei für Buodolf Ton Stadekke gefchrie- 
ben: obne Zweifel Mumefinger , der in oftreieb. ütlraädea in d€r ifiite*4ee 18. 
Jhdts erwähnt wird, f. "NVeiiibold Der Minnelinger von Stadeck u. f. Gefchleoht "Wien 
1860 S. 10-1?. Diefe TT^^ hpfohriebeu u. mit Proben v. Docen MiTcell. 2 (1807), 
54 — 65. Die Lesarten bei i:ittmiülec. S) Die Heidelberger H«. Cod. p&L 368. 
Perg. ^Fol. 14. Jbdt 206 BIL Bib erften 119 esthalteii Herborto t. FriAdtt Irojatt. 
Krieg. Auf l$0 beginai Von aadeirer Haad die ]Mde'ii.'gebi bit nufteUaS 



unz ih derö? muge komen. 

diz mere, da^ ih hän vcürnpmelf 

und ih hie wil Tagen, ' ' 

da? gefcuch in den tagen, . ^ ^ 

d6 din fim wart gebom ;' 

von einer fröwen ü? irkom, ^ • 

di mnotir jUt imde^'maget, 

di inir se joolttof luäcli taget 

jad m TOflerniffd'lft^ 

und min herze iiirfthtet, 

fwenne ih irlechen; ' ' 

di mih heilet fp rechen, ■ •« 

fo mm zunge ift trocken; 

di mih, Iti ih bocken, 

wider ftf rihtel: • ' - 

di mih berihtet, " *• ' *• ■ • 

fwenne ih äwegje gen; 

di mih heilet üf^ften, . ' , "'*' . 

fvenne fli inSer va}len. 

0a ift «ne aikn 

komen z6 heile: 

fi hät uns von dem 

unfer vi ende erlAft. 

fi ift uns allir dinge tr6ft., 

Sus vant ih an latine. ' ' ' 
ze Megenze an dem Eine 
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Bl. 206. Der Text von den binden vorigen vielfach abweichend. Die Lesarten bei 
Ettmüller. (Vgl. auch Wilken S. 448 fg. wo llerbort als Teil der Eneido betrachtet 
iCt.) 4) Die Gothaer Hs. Fol. Anfg 15. Jhdt. 92 Uli. auf Ochfenkopfpapier , in 
Spalten, die mit Linien eingefaßt find. Vollftändig abgedr. nach Antons in GörlitJ! 
Abfchnft im 1. £de der HyUerrchen Samlg. Eine (Jottfchedifoke Abiohrift der Ooth. 
Bm, m Dresden Kr. '46 Fol. . 5) Die, Wiener He. oUm cod. ;SUt. prof, 584, nnse 
8661 (Ambras. 294). Pap. Fol. 95 Bll. in 2 Gol. mit colorierton Federzeichnungen, 
V. J. 1474 durch Jorg ron ELrbach. Lambec. comm. lib. II p. 048. Iloffm. Terz. S. 
32. Yollftändige Abrchxift in meinem. Belitz. 6} Bruchftück einer verlornen Hs. 
«. d. 13. Jlidt, durch t. -ä. Gabeksts M Altanbarg enldeekt- aiif mam n MidU' 
decke! vcnvandtcn Pergbl. in "Wolfenbüttel. Z. 9790—9893 Myller. Älitg et. durch 
I von Soltau in Moues Anzeiger 6 (1837), 48 ff. 7) Bruchftück einer verlornen 
j Perg. Hs. a. d. 13. Jhdt 1 Foliobl. Sfpaltig, 60 Zeilen auf der Spalte, die Yerfe 
; abgefetzt, nicht eingarfielBk, Abfldmitte mit groien BuohTtaben abwechfelnd rot u. 
blau bezeichnet; Z 11704^12061 nach Myller, zuf. 360 Verfe enthaltend. In mel- 

Inem Belitz. ö) Ein uudLrca ^ßruchftück, ebenfalls .in meinem Beüt^s^ ^iner TT«, 
des 15. Jhdts: ein PergauientAreifen , die hintere Wülfte emes Kattes, Folio, etwaji 
j kleiner als das vorige Format, ebenfalls Gu Zeilen, die Schrift kleiner u.' enger, to 
daß häufig 2 Verfe nebrn einander gefcbrieben find; die Zeilen nicht eingeriiekt, ihre 
, AnfangsbuchXtaben durch eine rote Linie markiert; die Abfchnitte durch groJie rote 
uBnohftaben bdzeiolinet; entiiSIt 7^18 — 7185 und 7948 -r- 7419 nach Kyller. • 
Ausg. der Eneide durch Ludwig Bfchnüller, Leipzig Göfchen 18.')2. Über Yeldeekes 
Itfimdart Franz Pfeitfcr in fr Germania 3, 492 — 500 u. einiges in K. Bartfehs Auffatze 
über Yeldeekes Servatius ebdf. 5, 406 — 431. über feine Heimat Mono Quellen Und 
ForfchniigMi 1, S6S u. Bomaai im Abdracke d«t Bervaliiu. AbfUmq^ntil ^ WnsÜB 



TrfwhmMM Aam. zu Xweia 6948 S. 911. 

Z. 213— aö8,'. 
Do was di\ en forgen 
den äbent und den morgen 
"vil manich mnder bam. 
alf5 mQften Ii vaxn 
unze an den Vierden dach, 
da:^ der wint do gilach 
und di ftarken undpn^ . .,y ■ 
ze Ilülene begunden, , ^ 
und giaCOiiet wart dlsir. ^ , 
d#r ä r&oh waa 
tuide liftb (ich der daeh. 
dd da; ISheas gißich ' , 
da? fich da? mer flihie,, ... 
lin höbet er uf rihte 
der wal gilobite wigant. 
er gifach von Libiä da^^lajit 
und di berge vil ho: , . 

des was Im herze vil l'ru, . 
da? in Fort&ne erlofte. 
fin lüt er du diolte^ , . 
lia^ (1 ficHi wal geh^deq,! 
and rftiden imda jEBoidden, 
da; z6 deit laude ^odia^,l 
vxk die J{ia|>e dit o^mei^ ^ 
iü Mch te >dbrß... . 
da^ was ein miwe nifti*c^ 



da? fi gerne hordeiL ' - 
Ii fprungen zü den bordeny 
fi (tonden unde li^dea,* • 

manliche fi fürden 

ir arme unde ir bände 

unze fi quamen zi laude. : 

Do fi da? lant geviengen 
und u? dtiu iclieffen giengen 
und an di erde quamen, 
da? gimach A d& n&men 
al foüoh fie^ fonden. 

dd fi dd begnnden 

ir Tchgf Zellen 

di eilenden gifellen, 

(fo idi di rede hä.n virnomen) ü 

dd was der fcheffe dar kamen : 

fibene unde niet me, 

der da zweinzich wären , ; , 

do fi von Troie füren .• 

enfamen. von der mören. 

. ,Z. 574 — 640. - 

IH bode^ ,w4nin fi^ , ,. 
dd m di fiiAtKe Bidft : 
a]re gude rede Ht> 

wan des waa. in dooh t^L 
mit der frdwen nrlove 
It^ren ß ^% deme Jbcve . 
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und kcrden hin nider ' 
zu ir h^ren Eneafo indor ' - < '* 
al da n in fimden. . • ... 

in den l'elbcn ftunden ' 
vräm di ichtif zii\iinine komen, . • 
di in der wint hadde ginomen- 
in deme ftorme bevorn, ' 
di fi ^and^ veiiom. ■ ' 
fi ftimd«ii alle - eulAunen * 9& ' ' . 
W ein ander irnüdi nu, 
ibader da« ii-^^yMm^^ 
dk di lüde inne ertnmlmi^ : < » 
dSs II iemer fint enbftrMi, " . ' • 
di andere komen wäreat*«! . 1 
des warens alle' vil .fird^ •- j • 
Eneas -wub vil ho ' • ^ •. /|» , 
üf einen berch ^i^angen, • • *' 
dü in begunde belanjren •. »i.. 
iiHcli den die er liadde gifant^ • •• i 
4orch Terftiolien in da; lant 
umbe folhe märe ' • 

di ime lieb wäret . ' < 
und die er g§m» bei yfkwattKOii 
do gifacb er die boden komen. ' i 
Engegine in er d4 '^sbö^- • 
minnechliche er fie enpUenC - • 
mit frölicheme mödo, - 
do imc di boden gade ■ ■ •' '• " 
nagen begunden. * > . . 

er fprach 'was habet ir ftindenM'" 
"aüe;^ ^uot." *wa;?' • «s*» " 
"Karthagö 'iwa^ üi da^?' -i» ' 
«gj; 18 ein boTob hÄre,*.' ^ • ■■ • ' 
'dörch got ßkget m^t > - 
fandet ir d€n kmdflli' da?*^ *- 
Ii antwordea ime 4ft ^ - 
" da enis kuneges niet.'' Svieidfl^nie fd ^ * 
"du is di frdwo Didö." 

* gil'prächet ir ile?' " ja wir daden." 
*wie fundet ir fie?' "wal beräden" 
Sva^ enbftdet fi unsr' "alleij gÄtt" 

* meinet fi e:; ? ' fi düt. 

fi enphienc nns mit minnen ■ * ■ 
und wÜ üch des bringen inneti, 
da; ir ir wülikomen 'fit ■ 

alfe kMgeMitt i - • > ' 

fft ir mit ir ^t>^>' ' 
ß wil dch da; U^ifeh^n/ 



da; ß ftch vil gerne fiet 

ü emnach bie gewerren nie^ ■ 

noch nietes gibreohen ' 

des iemcn mach gifprcchen^ 

da:? ir weit oder geret, 

ir werdet fin alle» giweret^ / 

weit ir zn ir keren. i 

fi wil üch mit eren < . 

(ob ir D(dt.gnid«A w$lt,iel«n)L 

und Ibfte kSl (pndcbigebea . 

la;et fie» «isMkkl&l« m...;:» 

fi wil üch wal behaldan'r .... ^ 

in ir lelber pala«." .v^ • i 

de» frowede fieh Eneaa. <> ' > 

Z. 1309 -1472. 

DA e? fo YOTro nabt/vra», . 
unde der here Eneas . / 

gerne riiwen wolde i - 
und fi danncn lolde . * - ' v ■> 
glUi mit ir mannen, ^ . . ' 
d6 fehlet Te ungerne danneii^: 
fi wire gäme beHtten ao^ , 
dannen fchiet fi iedoch 
in ir kemenäde. . ' , 

dd dochte e; vil i^äde 
ir jnncfröwcn. * ^i, " 

do hie^ fi balde zßwen, ' 
da? fi ze bedde quäme, . r j.// 
als ir wal gizame. js-ji i 

ir gimaches fi gidachteni 
herliche fie fi brachten 
d& ir ' bedde itunt bereit. i 
mit gftdeme phell^o borpr^ti;^ 
alfe e% ir wid piaaä. r ^ ai;^;': 
M fi d5/dar icfr ^danci' • 
und gilegcn was dar ano, , ' * *' 
di frdwen fandos alle danie, 
wib nnde magcditi, : 
die dä bi ir folden fi'n : ^. 
fi Wolde beliben eine dä. ^ 
di minne was ir al zc näj 
di 11 al zunfanftc ane quam 
und ir den ilaf gar benam. 
dd fi denkende wart, ' j 
ir bedde doohte fi 1^ . 
und was dech^n^fte gen^c^ • 
ir was alle; widermftt • 
da; fi gerftrde und giftich. . 
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do fi eino wile dä güaoh 
und fich di möde mörde, . . 
ir hübet fi ombe k^rde 
nider zu dön fi^en. 
ir enmohte geböi^en < • 
da? ir werrende was 
niemen wan Eneas, 
d§s fi niene yerga;. 
fi ziehte fieh U nuie Aus, • 
midlGhe fk^ «»e jmn, 
TQiL dSne beddft fi d6 gicne 
nider an di erden. « 
fi fprach *wa^ Tal werden . 
dö'r armen frdwen Didon?* • . • i 
n bat gcnaden Göpidi^n 
EneafeB bruder ' 
und Venercm fme uiuder, 
Si bertreich ir ögen ' 
mit d£n lieben bdgen i • 

imde kalte Ir rägeriliu 
fi -Wolde dl« gwffis. fin 
du; fi nioner mohte ginlffiuu 
d6 n mnbe Bnmfeii • 
denken begunde, 
dö Wolde fi die IXuiide 
alfö hine bringen ' ^ 

mit edeslichen dingen: 
da? was alle ir achte, 
fü 11 umbe in dachte, 
fö ir ie wir» was. ' ... 
do newgfte niet Eseaft ' 
da; fi 1(5 mit d«r ttlimeii Ticbi 
und fi in ihller dir acudti 
nie fanfie giladk 

vil dike wunfte fi wan wäre (^.ÜinA. 

Yil unTanfle 11 lebidej, 
fi fwitzed unde bebide, 
n loit michel iin^nraach» ■ 
zu ir lelber fi Iprach 
'wie langn fal e? fiis ftan? 
wa? hün ich dem dage gidan, 
wer hiit in gerret, • > 
da;^ er fich lange Terret^ ' 
idi hän e; dike gedae^ i 
da; ift di langefl» nldit . 
di in der ^IKrlde k wt. 
dwiS der vart, 
da; PSffis Slenain nani 



nnd da? er ie aft.v igaam, 

darumbc Troie wart zebrochea! 
da? wart an mir giroohen 
unfanfte unde fere. 
Owe, war fal min ero 
und min rat nnd min fin 
da? ich her zu komen bin! 
nn bedarf ich- wal arnie, 
da; fich Tlmoa min erbame, 
oh ich iemecfiil i^inöfe^ 
odr ich mt^ Xbhimf dlÜ Fdfen/ 

Da? genöi? fi der miiuu^ 
da? n in mtaaägtm finne • 
ir dinc ane ▼ienc. 
di nacht zegleit und zergienc 
nach der vinfter hftPecrai^ 
rehte an dagerat 
dö lach fröwe Didö. 
unde quam alfö,. 

da; ir da? 6ge zü quam* 

ir dekeUu^en fi nam • 

nndr ir arme yatta 

ir gidrömde Ton ir gafte; 

n dodite da? ä; "win 

Eneas der mÄre. 

fi dwanc e? an ir mani 

zu vil roaniger Itunt, . . 

grA? wunder fi machide. 

dö fi dö erwachide, 

eine wile hadde fi gimach^ 

nnze da? fi gifach, 

da; der hira li^eaa 

d& M ir nfne waa.. 

dd was ir aber tü ufe, 

noch win danne ^ 

ir enwas nict ba?. 

an ir bedde fi gifa?, 

fi newefte wie fi üf quam. 

ir gebende fi dö nam . ^ 

und ir giwant und ir fchü, 

und alle? da? Fe ane folde dun,, 

da? düde 11 alle? eine ane, 

und gienc dribrinde dane; 

dea fi. TÜ nngiwone waa. 

da? gefdilf aber .iBoeas, 

da? fi ir dino ane Tieiic. 

in ein kemenäden. fi gienc, 

dk ir fr6wen HfgBta» 
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dd wflien Ife en forgeiL 
IS; was dodi M JattgeoL 

8i haddc micheln ii%inilMih. \\ 
wfsltche a dd 4>rach 
zft ir fwefter Anneo. 
fi leide Ii dannen 
in ire kemenriden wider " ' 
und viel an da:^ bedde nider. / 
Ii clagede ir ir ummaht, 
da; fi in aller der naht ' ' , 
Behein deil geffiefe. ' ' 
11 fftfte Tfl &fe ; 
und wart tü «Ute ' gidiii. 
ß fprach 'mtn Sre wÜ tergfliL* ' 
"frdwe fwefter Dtd6, 
(fprach Anna) wie daime fö? 
faget, wa^ is uwer nAt?" 1 
'fwefter, ich bin vil na döi' 
"wenne wordet ir fiech, zo welher 
'fwefter, ich bin al geftint ftunt?" 
und enniach doch niet ginel'en. 
fwefter, wie mach da; wefen?*' 
^ich wäne, ft^e, e; hi snttiie." 

IVSAer^ mit mfinne«* 
«war mnbe gibabet fr Ikoli' dfö; 
liebe frdwe Ddd6? 
war Timbe w^t ve[rderben? 
im dorfet von minnen Aiet fterben, 
ir moget vil wol erinefen, ' 
e; mach gut rat wefen. 
e; enis dehein man üf der erden, 
er enmoge ü wal werden, V / 
er enfi fird, t^elt irn minnen. 
ir folt ftoh ba; Yerlumen.'* 

ob du laniehe 

unde wal weHeft d&n, 
dohter, fö miiine Turrnim.* ' 
"wä mit fal ich in minnen V* 
*niit dem herzn und niit dfe'n Tinnen.*" 
"fal icli ime mm hörze g'ebonr" 
*ja du/ "wie foldicb danne gilebenf" 
*du nefalt e; ime fü geben niet' 
"wa;, ob v7, niemer g^fohiet?"** 
'und wa;, dohter, ob e; dit?* ' * 
Trdwe, wie mblmcK' nitnen ttltt ' 
an einen man gikiren ?^ 



<di IChme M dlo]r llfei6'! - " 
«doroh got9 -wtf it t&'-'Sßaae^*^' • ' 
*fi is von anegiime' " 
geweldich nber di wörit al^"-- * * • ' 
nnd iemer^ m^r wäfen M ^ ' " 
nnz an den jungefteh dach^; ■ 
da^ ir nieman emnach • •'■ •>'•'• 
neheine wia widerftan; " - ' - ' 
wände fi ift fö gidA,n, ' » 

da; man ß enhdret noch enfiet.' 
"frowe, der erkenne ich niet." ^'^'^ 
«du t^ B» erlEemito liodi.'"'' 
«<wan mogdf'irs' ejiMfliii dbdti^^ ^* 
'ich eilidde üäifinitlAL 
Uhte gelebe i^h iiook dltii dadi ' ' ^ 
da; 'dn fiiig0>eten miiined;' ^ ' 
fwenne du es beginnet; ' >i 
dir wirt vil liebe dar zu.* 
^ich enwei:?, fröwe, weder «5 dA.** 
'du macht es wefen gewiß.* ' 
"fü faget mir denne, was minne is.** 
' ich enmach dirs niet gefcrlben.* ' ** 
"fo folt ir; liL;en bliben.*« • » 
B6 fpraeh di kmftrgüine 
gidAB h di^]DSlme^ ' ' ^ - 
da; €; rShte meman'' * • "i^ 
dem andim giAigfA kkA, • " - 
deme ün herze 1(5 ffcÄt^' » 
da; fi drin nmo gät, • 
der fü rteinliclicn lebet. ■ u * 
fwer ir aber rehte entlebet 
unde zft ir köret, ' ■ . . v ; 
vü fi in des löret ' - " ' 
da; ime ß was unkunt " '* ' 
fi machet in fchiere wunt, • ' 
e; fi losä 'odei* itilt;*^** ' '* • • 
fi begrübt ime d€n 1^ 
und die finne * 
nnd faliwet ime die varwe 
mit vil grft';ef giwalt. 
fi machet in dike vil kal^ - 
und darnach fo fchiere hei;, ^ • 
da?; er fin ielbes rät ne 'wei^ • ' 
folich Jint ir wälen: ' 
fi benimet ime da; fiafen 
und e;;en unde drenkcn, 
fi Icrct in gedenken • ' 
vil nddlofae." ' • 
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der fiolit^ mog«: tfrnm^^ ^ ' t 
Bodi fin häne -mi'ir-giiMni^ 7> ' 
noch exütftn böoh enmach. 

nü 18 des "vil mameh dach ' ' 
deich nie rö .Tft dertiNi gi^rapi^' 

"frowe, is denne minne ui^Äniacii? " 

'nein fi, niwan nag'en bu ■ ■».,•. 
ich wäne da?, fi iterker fi ' ' 
dan di I'uht oder da^ fieber: » • 
Ii warn mir beide lieber, • 
wan man bckeret nach deÄ fw^i^e« 
miüi^e dut kalt und hci^e f» 

er mbn ficb JkHte M #»M«ik'^ 
«fo zuD^e iQh»>gaivterbiedMr)'*. . -'^ 
«nein, jäl6 fitvfil gH' t 

meinet danne da^ fi lö wddüt?-^ 

*ir imgitüach is fft^e.' f i i.; ' 
"got gfebo, da?; fi mich m^^e^i »i 
lerren und vermiden! •■■ *, ' 
me foldich die not alle erlidett!" 

Z. 10078 — 10103. ' ••< 

'wer hat mir/, geliebet lo? 
Amor unde Cüpido '.•> -i. • . . i 
und di godinne Yimm a 
Y<m ir fohfddMu.^pigyiah 
Wide TOB ir wundem'., ri 
ICume, ich hiai^dlib<fMte t v « 
bitter albedalle. . <» 

Mnne, dü bift nooh/^aUe; • » 
Minne, nu wirfe lä^e, t > . . " * 
da? ich dich loben mfti^e! 
Minne, fenfte mir eddewa^, 
deich dir gedienen möge ha?! 



Minne, 1hl ich let -laiige Ubeli, 
f& mnfta mirtdrMI gfr'bMi ' 
mit eddelicfaiaBQr*>linne;-' ' - 

wa; hilM diidi-datrlffriiiB!,*' ' 

da? ich taa ftnelze enbihne? 
du liei7;eft unrehte Minne; ' • 
als ich dich noch bekenne:) 



.jr 



•0 ^ *' 



du bift ein quelerinne; 
Venus, here godinne, 
gefenfte mir dife minne 
(fprach di kuneginne)' ' 
unze ich bekenne ' '"' ' ^ ■*-'»• 
die rtihten art der minne. • 
du treges falbe, Mitee)r 
is dn^'^idh gewinne, '•. 
fo genefö ich, .IfinW, 
imd hMu 'miGM"^ ^ ' • ' 
ich qu^ aUbs ze -(@re-- ■ 

Z. 10048 — 10063. ' 

^Grenlide (fprach er), Minne V 
fit da? ich des beginne, ' " - 
deich u fal dienen, Minne, " • •• 
fo bedarf ich göder finne.' ' • ' 

der helfet ir mir, Minne, ' 

e danne ich gar verbrinne.' .'*'•/ 
wa? hilfet u da?, Minne, • 
da? ich fus fmäize aSbiMWi? "1 
genftdet mir^ 'Mfame, ' 
.1 M d€tolbh«d0ii gewianeS iw/ t^* 
gedriftet mvAi, Mtoe, ■ > 
(tarke kuneginne! i '. ♦ ' ' • 
bldn min müder, Miane^' - 
Venns, here godinne, 
ob ich din fun bin, Minne, 
des bring mich fdnere inne! 
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d6 reit ih ft^ir dloiito'. • . ' 
mit drin dft&vt wiwmih.- 
dö hübe wir ;inkfili danneil i-'.* 
nnde volden rwimdir, hiSim. r. . ^ 
do f&he wir verre daimai il^- 
einen herlicheri walt. ' . ' - 

da^ wunder da^; was maBicfalt» 
da? wir da vemamßn. ... • 
do wir da bi quämen, ... . 
do hOrte wir darinne ' 4 
manige fcdne ütimmeyw.«' 
liren nnde haifßp. täfä», m . • : 
vnde den ta^fiS^ürnn. «^.^ .if • • 
d£r T(m menfidkaoria i^witifjaMbki 
wfirer allir ze fannene braokity 
der ne kund» fih:danso niet gfgateiL 
vil harte wunnecltch der fcate ■ ' 
under den boumen dar was. 
da entfprungen blümen uude gsas' 
linde würze manige kunne: " ' 
ich wene, ie walt gewuxme .» • • • 
alfö manige zirheit. • u s-, 
«r was lano iiad» Mi: li- 
der ielhoMviait düv Mi> wf . - 
aUSdL in dervon.liEigiiMI Wßhf ' > 
an einer foonen ovmsvu % « 

dir möße wir fcoam^n* . 
manigen edelen bruimeB> 
der ü? den walde quaiU.geisiinBea^- 
lutir unde vil kalt. . ,. . 
ih unde mine holede balt . < 

heten da wundiris gemach. ' . ^ .• 
da; uns ze liebe dü gefcah^ 
da; newil ih £5 mmHk tTerdagen, 
ÜLne 'wüi; ik flf^Ueihe (UgäL 

Der edele vnli iirftne 
WM -wnndedldien fisöne: 
des näme wir aUi» gowbl); - ' 
ho w^n di boumOy 1 ; • 
di zeigen dicke unde breit- " " 
näh der rehten wärbeit 
da:^ was ein michil wunna^ ; 
d[i 11c mohte die funne . f*« 
an di erde aihi gefchiiie. ' * 

ih unde dl mfne ' 
TO liefen uate JtOB &kit 
nnde giengen in- deä yfüi län 



duih den wnnnidtMi li^ 

di wfle dohte «w haarte Inc^'^« ^ '1 

fai; TO das ^piAmen^ ' u^-* 

dir TO Temamen, • >^ -'itUi 

w»( wunderis «fi^k'Oiohte fiia»'''-»*': ii' 

TÜ manich fcdne loagetiik' - ■' " 

wir al dä funden, - . •/' 

di dä in dön Hunden f : ' 

fpilten uf den grünen dl. .» 

hundirt tiifint unde ü: ''ii:» 

di fpileten unde iprungeiL 

h« wi fcdne fi fiingen, • ■* w* 

da; beide- olaine inade gro; -ff 

dnrh diktitdaßiitm .tl^^' < . i 

den -wir hörten inf dÖm tnM^'i 

ih nnde mfne helede balt^ ■ ^ 

Tergägen imfe herzeieit • 

unde der grö;en arbeit * ' 

und alli; da? ungenaah " 

unde fwa? uns leides ie gefcaoh. «* 

uns allen do bedohte, ' ' • ' ' ' 

alfi? wol mohte, « i* " 

da; wir genüc habeten; ■»•►•: " 

di wlie da; war läbeten, ■* * 

firowede unde aliMi *" 

dA Terga; Ih «Bgii'nkid»flBlt 

nnde min |pefiaiiey ' <i ' --(»ui 

unde fwa^ uns Teo^Undtt^ • * *« * • 

ie leides gefcach - j ' < 

bi; an den fölben tach.' »J *• ' «i 

mir dohte an der i'tunt^ • ' 

ich newurde niemer ungefunt. i' 

ob ih dar imer mufte wefen^ f - 

fö wäre ih garwe genefbn • « ' ' 

Ton aller mgUMdknit ntt!' 

nnde n^forhte MoM^'-Mk^idtL ^ 

Woldir nn r6hte ^eMa,' ' 
wii; nmbe di fr^eu' quant, ' 
wannen fi bequäineh ' • 
oder wilih ende fi nämen, • • • 
des mach ö wol befunder •• • 
nemen michil wunder. 
fwanne der winter abo ginC ' •• ' 
unde der fumer ane ginc ^ " ' • 
und i; begundo p:runen 
unde di edelen blumen ; • ' uc i 
in d^ -mXi begunden üf g^n/ ' < 
dd wton Tä wol gttllta/ !' 
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lieoht was ir |^e^' .t.o^ : 
ir r6te niBKle ir wi^e A-i • > 
YÜ verre toh in Daheiii« - { 
bl&men ne wart nie BehniB- i ■ 
di fcdner wefen moiite* , ' . 
fi wArn, als was bedohte, 
rechte iiuewel als ein b&l 
unde vafte beflo^^jen ubir al, 
fi wären wunderlichen grd?. 
alle lüi di blüfltii3 obone t^iiti'lü^ 
(da:;; merket üem fiasne) ^ 
h wiren därtnne 

fi giengeia unde lebeteai)'^" '/^ 
menMen Hn fi habeten . . 
unde redeten unde bäten 
rehte alfe fi häteu •<'.* 
aldir uinbe zwelif jär. 
n wären gelioa^en, ,da^ is 'wir,... 
fcöne an ir libe. , . 

ih ne fach nie von wibe 
fconer antluzze i • ; 
noh ougen aUV^ WQl Xti^. . / - 
ir hande nncle ivMan^o- 

wären )ilRiiO:iia»fl)i9li& kiim 
unde fao^ . \ 

nnder in ne mM jiÄam, . . ^ 

fi ne pblege fconer hubiljbheit» ' 
fi wären mit .^wbten .wol g€anait 
nnde lacheten undd yrkneaik frö^ 
unde fungen alfo, ,< . . 

da? e noh lint nehein man •, - 

10 fiü^e ftininij^ ne yernam. . • 

Mugint irfi getrouwen, i - 
fö foldeii (lilb iVouwen 
alli:5 au den Icattj weitsn: 

11 nemohten andirs nit genefen. 
fwOhe di fimnfi Möllen^ = 
der nebleij». «e-Hbe nie nehm 
da; wunder da^ was «amiefiiM. 
dd wart irfobellet dnr w«lt. 
von der fli^er ISkunn^ 

di da fungen inne, 
di fugele unde di magetin. 
\vi mohtii^ wunntfilfahw: fin 
frö unde fpätel , . , 
al ir Ubis gewto /' t • 



.1. 
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wae ane fi gewate ^ ^ 

ane h&to nndiaae :vaib» 

in was getan «H.Tirwe i 

näh den biAmen garwC' 

rdt und ouch vr^ fö der fnä. 

dd wir fi zuns lagen ge, 

züzin fpilete uns der Hb. 

fus luHame wib 

fint der werlt unkunt. 

näh minem here iantih zeitunL 

dd fi ze mir qnämeii - ' 

imiift t aih yetnäniBii'. ' 

di herlfcfaen Jüniino^ > 

d6 Tdraa fi mfe«4S]»B .» ( -^^ 

unde 'flägeiL ir geielt ^ i -^' 

in den walt, niht an da:; fölt 

dd läge wir där mit fchalle •> 

unde finoweten unlih aUe> ' • 

der feltfßnen brüte, i .. . . • *. 

ih unde mme Idte 

wir wolten där bliVen 

unde nämen h ze wiben . 

unde bäten mer wunnen !. 

dan wir ie gewunn^n, 

fint da; wir wiekdiMi -giibm. >• 

cwl da; wir 0: Xahiin;.Terloni 

da; micbäle ^emachl : « 

diz wunder. ik.aUi; lUi., . * 

rielbe mit minen oogex^ 

des mugent ir gelouben« . . . ■ 
diz werte, alsih iu fage, 
dri mänede unde zwelif tag'e, 
da:^ ih und mine helede halt 
wiiren in dem grünen walt 
unde bi der fconen ouwen 
mit den lieben frouwen 
unde A^ainne mit in liabuten . .« 
unde mit froweden lebeten. 
TÜ jftmerMohe mna dd gefcach, 
da; ih Yerdagen nit -ne maol^ • 
dd di z!t Toliengaifi« - 
unfe fiH>wed6.di Bogine: . * -. ■ 
di blämen gare verturben '* 
unde di fcdnen firdwen Attrben. 
di boume ir loub lie:;en /i. . 
unde di brunnen ir fliegen 
unde di fugele ir fingen. ' 
dd begunde dwingen' 
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imfrowede ir herze 
mit mankfidder MSthA- • 
was milk v^fMtf^^ 
da; Ih aU6 tage Üh 
an den TdÖneb 4hmi««A. < 



i;. 



wt fi vaSh Taw0% 

d6 ÜL fi &h fteitaL ^ 

nnd di ]dil!nian!Wt§r^§Q{ 
dö fchiet ih ^fiflli dWiell t ;. 
mit allen 



' Aus Alhis uud Frophilias. 



Belle von 3 HiS: 1) 4 Perp. Bll. früher in Böndlingers Befitr, danTi im V^l. Arfchiv 
SU Arnsberg in W^&ißXeu, jeUt im köaigL gek. Cabinetearciur tu. Jtiethn., übgedr. in 
GittBii DiiSltM ly l*«* 92, thw viipH .Mut fenan. t airfer»- BUttif ^ LfwombkU 

Beßtz, gedr. im Archir 'fiir die Gefch. des Niederrheins 1. AhÜg. 1, 15 27. 2 dgl. 
Ton Prof. Nebel in Wellfalen erworben, dann an "W. Grimm gefchenkt. Diefe Hb. 
wol aus dem Aafge des 13. Jlidts. 2) Abfchriften MenTebachs ton 4 Pergkraentilret* 
fen, die Sßh in HaUnuritadt befanden zu haben rchekien. WuMH Mitte 13. Jbdts. 
3) Hälfte eines Perg. BL in Meusebachs Bibliothek: Ende 18. oder Anfg 14. Jhdts. 
Alles zuf.i 
Weitere 



iL^ mit reichen J^örteining^ bei W. Grimm Athis u. Prpphilias, Berlin ^846^ 
BnuAMdk», B«t1.' 1^9. Derf. liber die Sage in H^ts iSittiAr« 11^, 185 



Bei W. Grimm, ß. 

er Tach, wie fioh der h^t halt • -r 

finin vijandin virgalt ' -. . 

mit Verehrerin wnndin; 

euch fach er der fcrundin, ; ' 

•wie die juncYrouwe intran 

nnd -wie fle den edilin man ' - f 

Unir cl«idir intailctiii " ■ 

und mit lomHfft ^la^ustia > ^ - 

nnd wuifin arde MB^y / - 

nnd fach, wie fie flnjtn" "* ■ ^ 

durch die mftrin an da; Vett,* ' 

da?; fie nichein widirgfe'lt 

ir mordis intphiengin; 

und fach, wie iie giengin • " 

an^ gebirge in den walt. 

dö dit der m^re helit halt " ' 

alli; wol bcrcouwite, 

liart ^ fieb lurmnivite 

d^ jnnldilins tMii. ' \ 

'da; der meanifck Aiff Mdl»!' 

fprach der ungimitote 

Yi|Ji<djne an übim muote. 

*wa; fide wir arme lute? 

dirre knappe lebite hüte ' ' 

allir forgin enic ' • ' 

und wfach fleh harle wenic 

Als getänir zuovirlicht: 

unde ich unreim:^ wicht ' ' *• ' 

rturbe gerne, ob ich inociite. 

dilSm edük kinde tochte 



82 S. Bruchft. A. 
in der werlde wol EU' lebi"ne, 
wend al fin diöc ftuonfe äbuie:i ''■ " 

al lit er nü zuhouwin. ' • 

er minnite fiiie vrouwii» - • • ' ; 
in fime herzin binnin ' • •• 
mit getri^welichin nüimin: 
dA 'widir atoil»*0»äi?- * •) ^ \ 
nnde ftnont ieflrfWKni .fibi - \ i -- 
wie i; dim aadlm da« 'gelltay . 
däs &t ganze rrmtivüe Mi». 
dit was ein lebin von willeknre? > 
hie nemich al die weiit Sieht 'WN^ 
ob ich folde kießn : ' " ' 
fu8 neulich c'mo hiefin ' 
vur mm lebin' Tprack Atlue. " 
'dajj ich ie wart alfus wU 
an der liebe und an der leide ! 
nnd da; ich amiir man fie Mde 
aUlft rSdite 'mk idammbt' 
nnd da;*kh dtttaweuna • - 
liebis £5 gewaldic wae, 
da mich mfn vrönt Pn>pmda • 
alfus verre abe feiet, 
der mich hüte irkante niet, 
do er mich fö durftic fach 
da; mir allis des gebrach, 
des ich zun ^rin i'olde tragin! 
da; wil ich iemir gote cls^n, 
da; ich ie lieb zu hebe irk^B 
und ich; r5 fciiere virl^s. * 
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weftich nicht wa? lieb wer©, 

16 wöre mir tum^** * 

daa; ich mfa Vbbiiriiloni Ml»6/ 

dA mir dü; Isit ill knnün aH' 

da; ich hie •ttno; tiremtfa.'"'*': 

mit windindin hendln, 

mit herze INirerindin nötin «. • ; 

gienc er zuo dem totin « . • • * • 

und huob in von der erdiai 

dö er truoc den werdio^y^t-" ' 

hin zu finir fcrundin, 

do bluotin ime die wundin 

und machitin al den wec rot. 

'wie mac ich icmir minin tot 

iän ichtei .ba? irwerbin, " 

l!t ich doch wii fli^rb^ 

denne an diffme Idsnäisf*" 

ged&chte der fWiode ' 

und redMg' felbe widir ßch. 

'difin'ifliiHr dtfv zie ich fiffe mich. 

morgine 15 mm (Ibv inbirt - 

unde b{ mir vti«din wirf , 

fo fpreichich, ich hab in irflagin 

und zuo mir in da^ hol g'etragin: 

fd wirt da^ volc mich vände 

und fän zu tdde irflände. > ' ■' 

der töt ift famftir harte vil " - 

(ßt ich ot nicht geneßn wil 

mitr jlnyrltdiir phe) 

den idr die bände mtne 

den tdt fölbin 

in dilin ungerdün 

lao der heÜt unde quäl 

wen bi:^ der morgin ubir al ' 

lüchte und die (\inne feein. 

dö die Rdmer ubir ein 

giengin widir unde vort, ' • • 

dö vundin fie daj^ blnot dort, 

da. der knappe irmonlit wart 

und volgitin der irfländin vart 

wen bi/, züo der fcrundin. 

den totin fie 6k Tundin 

unde den l^bindin dA bt ligin 

mit d&n binote gar befigin. 

Gr^ jfiadur fie begiengin* • * 
den Igbindin Ae Tiengin: 
den totin Ifchamin ■ •' ' ' 
in einin fciit fie namin 



und vragitin den lebindin, 

dd fie Bch iMbmdin, * 

w6r d^ knappte flnoge * 

und in die fcrandnlk traega 

'da^ hdn ich' Qiraoh d«3r hoHt tSca. 

'"WÖr heti:; andirs getan, 

Avendich bin hir eine?* 

Tie l^rÄchin al gemeine, 

da?; "wurd ime al zn leide, n 

do vuorte man lie beide 

zu Köme vur den dincftuol. 

bime häre durch den phuol 

wart er dicke gezogin 

und zuo der erdin gebogin, 

als man in Iterbin wolde. ^ 

wen da; ia nidit wSfi«^ 

ümme BAme vna; is (d geftalt^ 
da; dSi' rtchin gewalt 
ubir die aradn nine gieuc.' . i ' * 
fwenne fö man dü gevieno * 
einin fculdigin iui ichte, 
Po muolter vur:^ gerichtei • ' 
in torfte niemin fterbin 
noch Tt icheine wis virterbin 
an guüte noch an Übe, ' ■ • * ' . 
an kinde noch an wfbe, ' ♦ " 
^r dun i r vur:^ gerichte quam 
unde der clegere alfam. ' 
ift da; &r fieh intfegite 
d^e d@r (kf in dagite, 
(d wart €r WSk gelft^bi Itän; 
hIter fOnr 115 miffetln 
da:; vur in ituont uichein bSte, 
fö beflö^ man in zu ftete 
in eine ketinin die da lac: 
da niuoftc imz an den drittin tao 
er inne ligin gefpannin 
vur wibin und vur mannin, 
da:; al da^ volc an ime gefe, 
von wilchir fcult fin veme gefc4. 
lö den der dritte tac irfceln, 
lo quam da^ volc ubir ein 
za Sdme in den yrdaln 0Q 
nnd die confole ubir al, 
nnde Tirtoltin den haft, 
fwie den fin T^e Vraa gtalbalt, 
die wart di bereiti^ 
da; d@8 nicht wart gebeitSt 
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tas Itarb maaio manige wift. 

in dife ketinin wart Athis 
gel^annin durch gerichte 
sao der werlde gefichte: • - 
m der lac er mit forgin 
unz an den ddttin xnoFgin. 



.B6 der dritte movgin quam 
und die nacht abe nam, 
da:^ volc al zu hove gienc. 
ein ieclich conful der bevionc 
einen ftuol den er lu'burte. '* 
Athifin man do tuoh:!» * 



Uederdiehter. 

Sex Hdaridi toh Veldaka. 



Ii : I 

* 



MSPr. IX S. 56—68 m; .Anm. 8. U4-*M0. MSHag. 1, Sfi-rM^ 4» Kr, JL^ Tjl-rr 
79. Ettmüllcrs Ausg. Heinriiehs V. V., Lripi. 185S Q. .3 — .14> lYackernagd^^ a|)iil 



Lpfeb.3 281 ff. * 867 tL 

fin guide nuwc mdre, 
da:^ die vogel offcn1)are ^ . 

fingen da man blumen fiet. 
zu den ziden in dem järe 
rtünde wal da?; man irö wärp; , , \ 
leider des enbin ich niet. 
min dumbe^ herze mich verriet, 
da; ich mü; unüknfte jaii^ /wäre 
tragen da; leit da; nur ^efcbiet' 

Di fohdneft und di Ibeflke fröwe 
zwifohenn Koden und der S6we 
gab mir blidfohaft bie ,beTorn. 
deis mir komen al ze rowen 
dorch (luin])]ioit , niet von undrOwen^ 
da:; ich ir holde hun Tcrlorn. 
diech zer heften hfit erkom ' 
odr in der wi-ldo mohte fchdwen, • 
noch lere forhticli iren zoi*n. 

Alze hdge [hogende] mimie 
brabten midL al u; dem fiime. ' 
do ich ir dgen unde munt 
fach % wal Mu und ir kinne» ' 
dd wart mir da? herze enbinne ' • ' 
Ton £ft £a;er dumpheit wunt, 
da? mir wishcit wart \nikunt. 
des bin ich wal worden inne 
mit fchaden fit zc iiianeger ftunt. 

Da? ubel worte Tin verwäten! 
da? icli niene künde verläten, 
dö mich bctroch min dumber wän. 

d<$r ich was gerende ü; d¥r rnftten, di lieber habet ir amis 
ich bat fie iH' d€r kartäte% dump danne wis. 

da; fi mich mufe Ul nmbe vftn. Befte mS noch min, 

Til het ich niet geddi^ ' ' da; ieh grä bin, 

Seh« 4«, altd. Leteb. 



da? Ii ein wönich u;er fträten 
dotrch mich ^e uairehte wolde Ms. 

Trirtrant müCte funder. dai^Q, 
IMde fin der kuneginne, > . 
wand in poifun dar zft dwano- • • 
möre dan di craft der minne.. ■, .. 
des fal nür di güde danc 
wi?en , da? ich mene gedranc 
alfolhen win, und ich Ii minne 
ba? dann er , und mach da:^ Tin. 
walgedüne, .TaUÜBhea Ane^ 
lä mich w^lbn diu > ^ . s 

unde wia. du mSn( ■ < r . '* ^ "i 

Sit di ftinne ir lichten fchin 
gegen der lodden hl^ geneiget 
nn^ di Ideine vogellSn 
ires fluigea An gel^eigety 
trftnch is da; hSrze xntn: 
wan e; wü nu winder ßn, 
der uns fine craft erzeiget 
an den blömen, die man ßet 
lichter varwe erbleichet garwe. 
da von mir gefchiet 
Icii und liebes niet. 

Man feit al iur war 
nu manich jiir, 
di wib ha??en gräwe; har. 
da? is mir fwar, 
und is ir milFepris, 
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ich ba;^ an wiben ktei^n tfl% 
die nuwe; wxi • >.... ^ 

nemen für aide? golt 
ß j^ii, Ii Tin den jungen .hol^ • 

dorcli ungedolt . f.. i» i. . 

Der fchone fumer gät uns anV 
des is TÜ manich vogel bilde, 

wan fie vrowen /ich ze ftride 
die fchonen zit vil wal enphän. 
järlanc ift reht da:^ der ar / 
winke dem vil fu^^en wixido. 
ich bin worden gewar ■'■ •• 
nuwes loubes an der linde. 



>i'i' 



dftfent marke fwä idi wdds 
imde einen fchrtn von golde 
danne ich von ir wefen folde 

verre fiech und arm und eine, 
des fal Ii Im von niii* gewis, 
da:^ da; di warlieit an mir ia. 

Schdne wort mit f&^em' fange 
;4{. ^lipfben dike fvr&ren müi 
di mach man gSrne balden lange, ^ 
•wan fi«fix» akoges gut 
ich .finge mit. vil trftbe9i m(!kde 
der fchonen fröwen' und der gadcin. 
uf ir droft ich wilen fanc. 
ii liat mich xmlledrörtet, dä& i» lano. 



Gemfr, ich ir gemeine - 

• • ' Her Mediieli Yon Hrnen. 

MSFr. vm S. 42—55 m. Anm. S. 249—254. MSHag. 1, iil2 — 2i7. 3, 821. 4, 150 
->154 41. WMkteta. Let« ill-'fil jMitm. zu Iwdn 4481 8. S16. Haupt in 
UvbumnB.SMtim BicH «ta. Gk.züt. ||* B«tfeli iii TUSSen Germ. 1» 480 ff. 

Gelebt ieh nöcäi die lietoi Bit» Ich wdnde ir d vil T^rre fin 

da; icb dai; lant folt aber i)3libuwe% dk ich nu yil nähe wsere. 

dar inne al Intn* froide Ii« alr4r£te hät da'4 her/e min 

nu lange an einer fchoaiiiSB:' ftovwen^ von der fremde grö^e fweere. 



655 tuet wol fiiic trouwe fchin. 
wa^r ich iender umb den Hin, 
fu friefclie ich lihte ein ander inasro, 
des icL doch leider nien vernam, 
fit da^ ich über die ber^e kam. 



io gefööhe minen lip 
niemer weder man wovh wip 
getrören noch gewinnen rouwen. 
mich döhte nu vil manege?, guot, 
dk von ^ fwsere was min muot. 

' ' Mtn herze und min lip diu wellent fcheiden, 
diu mit ein ander varnt nu mange zii. 
der lip wil gerne vShten an die beiden: 

• f5 hät iodoeh da:^ herze ersvelt ein wip 

vor al der werlt. da? müet mich iemer fit, 
da? ii ein ander nienie volgent beide. 

• iHir habemt diii engen vil getäi) ^ leidie. 
got'etne mtUc^^e' Mefid«ki noch dea ftrii 

: I<di wftade lädid fin von folhen twiste,: . 

dd ioh 4a; krhize in gotes ^re nam. 
; yms iC^ch rcht , dei? herze als ich. d& wasre, 
.! wan da? fin Ü^sa^^ikiiaJb im Hn verbau. 

ick (ölte fiu ze rehte ein lebendic man, 

ob e? den tumben willen fin verbaere. 

nu lihe ich wol, da? im ift gar unm«re, 

wie e? mir an dem ende l'ule ergän. 

Sit icli dich, herze, niht wol mac erwendi^n, 

dnn welleft mich vil trüreclichen län, ., ; 

lü bit ich got, da? er dich ruoohe fenden , 
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an eiiis' ftat, dft mm dich wol enpflL 
owö, wie fol armen dir ergan! 
' . . wie torfteft eine an follie nut ernondeo? 
wer Toi dir dine forge helfen enden 
init. Ibilien trouwQu -als ich hm. ^tai^^ 

Grave Euodolf von Fenis. 

MßFr. XI. »0—85 m. Anra. S. 261 —266. MSHag. 1, 18 — 20. 4, 47 Nr. 10. 

Ich kiufe an dem walde, fin lonp ifl; geneiget, 

da?; doch vi) Pchone ftiiout froelfchen ö. 

nu rifct e?, balde: des fint gar g-ofweiget ' 

die vogele ir fangeß: da:? machet der üie: • • ' 

der tuot in beide unfanfte unde we. ' ' ' • • • 

des muo^ dur not mich verdriei^en der zit^ " ' 

unze ich erfihe ob der winter zerge, 

d& von diu beide bet\hmgen!a'tti, 

Lip nnde finne* dfe gap ich'lilr äffen' ' 
ir nf genlder der h&it'B gewalt ' . ' 

ifl da/^ diu minne ir'gUete "wfl «eigen, ■' '' ' 
• ' fü ifb al mfn kumber ze vröuden geftali ' ' 
fus mac ich jungen, «Ifus wird ich alt; * ' ' 
wan dnz vnlr ein m?cre noch fanfter tttot^ ' 
da:? fi zer bellen ift vor ü?; gezalt, ' ' 

diu mich fol machen vro vroelich gemuot. 

"Welte fi eine, wie fchiere al min fwflBl^ 
wurde geringet, fwie we Ii mir tuot. ' * , 
ir lip ill fo reine, da^ nieman enwaere ' ' • - 
an VT^nden rloher noch hdher gemnoi 
ift da; din MoBne ir genäde an mir tapt, 
tt ift mir gelungen noä ba^ diaime wol 
wan diu vil guote ift noch he^^&r dan gaot, ' 
von der mm herze niht foheiden enfol. 

, Her Albrobt yon Johaiudoxl 

MSFr. xn. 8. 86—96 m. Aam. 8. 167—470. USH^g. 1, 821—515. 4, 951—264. 

757. Nr 56. . * 

* 

Der al der Werlte fröude gÜ^ - du la p^ein mir den dinen ha:?! 

der trcefte min gemüetc. ■ fon mac mir niemer werden bas; 

min fröude an der vil fchopnen lity wan in dem himelrfolra. 

nach der min herze wüetet. ' Und foldich iemer da; geleben 

fcheide, frouwe, difen ftrit, da:^ ich fi umbeyienge, 

der in minem herzen lit, fd miies min herse in fröuden fweben. 

mit reines wibes giieia (Wenn d«; aM «orgienge, 

Da nim da;, frouwe» indlBenavet i5 wurde iab voa ftnrgen M 

und tao gennded&Aen (ür genftde ftlai dl Ut), 

gein mir! unfanfte mir da; tlui%. ' ob fi mir de* veibienge. 
und fol ich von dir wiohon.- 



Digitized by Google 



180 



MSFr. xvni S. 122 — 147 m. Aam, 878- 
Nr 34. Wackern. Lefeb-^'m * 814 ft 
Fieaficr ebd. 603 fg. 

In fö hoher fwebendte 'vviiirae 
fö geftiiont min herze an firouden nie: 
ich Yar alfe ich vliegcn küniie ' 
init g:edank<?n iemer umbo fie. 
Alt daz, mich ir troll en})hie, 

der mir dur die lelo mia 
mitten in da:^ herze gie. 

8wa^ ich ^^^nnechVhe8 fcliouwe, 
da? Ipil gegen der wuune die ich hau: 
luft und erde, walt und ou^e 
Mnt die z!t der froüde miiL enpMzi. 
mir ift komen ein hugencler wän 

and ein mumedicher, trdft> • 
des min muot fol hfthe (tan. 

Wol dem wnnneclichcn möre, 
da? fuo?e dur mm ore erklanc^ 
und der fanfte tuender fwöre,, 
di mit fronden in min herze fanc; 
da von mir ein wiinn«^ ontfpranc, 

di vor liebe alfam ein tou 
mir ü? von den ougen dranc. 

S^lic fi di fuo?e liuiide, 
felic fi di zit, der werde tac, 
d6 da; wort gie von ir munde, 
da; dem bärzen mhi SSt näen Uß, 
da; mta Kp von froude erfchräc^ 

nnde enwei; toq liebje joch 
wa; ich von ir Q>reclien mac. 

Sach ieman die frouwen, 
die man mac fchonwen 



S87. MSHag. 1, 120 — 131. 4, 122— 1«8 
K. Bartfeli in VMMtm Gemiiuiift 8, 804 tt. 

in dem venfter ftÄn? 
di vil wol getane 
di tuot mich ane 
forgen die ich han. 

He lühtet fam der funne tuet 
gegen düm liebten morgen, 
e was Tie verborgen: 
dü mnoten mich ibrgen: 
die wil ieli nu lun. 

Ift ab iman.hume 
dgr rUie finne 
ligr 1»ehalten babe? 
der ge nftch d^r fahönen, 
di mit ir krönen 
gie von hinnen abc: 

da? ß mir ze truHte kerne, 
ö da? ich verfcheide. 
di liebe und di leide 
die wellen mich beide 
furdern liiii ze grabe. 

Man Ibl fchriben kleine 
riiht üf dem fteine, 
der min grap bevat, 
wie liep 1 mir wdre 
und ich ir nnm^re; 
(Wer dan über mich ^t, 

da; der leTe diTe nöt 
und gewinne künde 
der vil gr6?en funde^ 
die ü an ir frunde 
ber begangen bät 



Leitliche blicke und grü?liche ruwe ' 
bAht mir da; hiSrze und den l?p nfl Teriom. 
min alte ndt* die klagte ich Air nfktre, 
wan 'da;''icb fiirble äsr fcbimpftre aont 

fin ge ab ieh dar^e 
di mich freute bie bevom, 

-veUcho dur got nieman mine trüwe, 
• wati ich dur fanc bin zer Werlte gebom. 

Manger der f^riehet ^nu fet wie der lingetl 
w^er im iht leit, er t^t anders dan fu.* 
der mac nihi \vi?cn, wa? mich leides twinget: 
nu tuen ab ich rehte als ich tet aldö. 



* 
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dft baob ißh fi gpar mihd. 

dk Ift ein nöt di micli Tanges verdriijget: ' ' 

forge ift unwert du die Iftto fint fro. 

Di mines hürzen ein wunn und ein- kroA Üt; ' ; i ■ 
. vor allen froiiwon diech noch hAn gef^n, . * . ' ■ 
fchone und fclione und fchöne, aller rdiönill 
ift fi , mlu frouwe : des uuio; ick ir jen. 

al di weit fol fio " . /• 

durch ir fchone gerne flen. 
noch were zit, dasj du, frouwe, mir lonift: 
ich hun mit lobe anders torheit yerjen. 

SUa ioh Tor ir unde fchouwe da:; wunder^ 
da; mit fohdne an ir Hp Mt getdn, 
fo ift d§8 fö Tfl da; kh n dA betader, 
da; ieh vil gerne weit iemer dä ftaa. 

Owe fü muo; iob 
trürecllche danneii gAn: 

fd kumt ein wölken 1() truobez; dar under, • 
da; ich dea ibhiuen von ir mht exkhiiD. 

Her Heinrich von E,ugge. 

MSFr. xuL S. 96—111 m. Anm. 270 — 74. MÖliag. 1, 220 — 222, 4, 158 fg. Nr 
44. Vioken. LefeM 3S3 iL 

Ein tnmbeir mam iu h&t Als itme^eü w. 

gegeben difen wifen rät, ja teü iöh mir- 

dnr da; man in ze gaotefcholTerftin.. die fiQben üblekeit : 

ir wiTen-meirkent in: ob ich gedienen kan darnddi^ 

da; wirt in ein tü giA; gewin. diu gnAde ift mir gereit 

fwer in yerftät, Ob ich verbir 

fo iCt min rät die bloeden gir, 

noch wifer denne ich felbe bin. die noch min lierze ireit, 

Mtn tumbes mannes munt * fo wirt juir hin zcii trüweden. gdch» 

der tuot iu allen gerne kunt, dä von man wunder l'eit. 

wie? umbe gotes wninder ift getan: Nu lint uns l'tarkiu nuero komen: 

derlit mere danno yü: diu habent ir alle wol vurnomen. 

fwer ime nicht gerne dienen wii, nu wimfchent alguiichc ■• 

der ift yerlorn: > Heiles umbe den riehen got: 

van iln söm . ynsoA xeToUie.liifc /gQl)ot 

vü harl» ergftn mno; ifter in. - an keüW Fviderlohea^.. 

STn koerent wifea manneB wert . Da^ wv gsnifliSfft.iaüe^en ßt^, 

Ton tumbes mannes- xonnde : des er gediBitot kftt . ,< • 

e? wurde ein langer wemder hort^ und ander manec bügerija^ * 

fwer gote nu dienen künde. der dinc vil fchone i'tat. 

Da; wflere guot und ouoh mtn.idi^- der feie diuft vor goto ichini . .: 

da^ wi7,7;Grit J\lg"eliche. der nicmer ß verlät: 

vil maneger drumbe enphangen hat der R-lbc fedcl ift uns allen veile» 

da; iröne himehiche. äwer in nu kouiet au der zit, 



Digitized by Google 



• " I 



da:^ ift ein fsolekeity 
fit got rüe^en market git. 

ja vinden wir gereit 
lediclichen Ane ftrit 
gro^ liep än alle:^ leit. 
uu werbent nach dem wüunecÜchen 

heile! 

Nu hoeret man der liute vil 
ir friunde fere klagen, 
zewlie ich ia dxmunbe wü 
ein ander msre SigegL 
Hben lat ioh nieman MLi 
j& fun w nieht Temg«^ 
imfer Int da; üt ir fpü: t 
"wir mugen wol ftille dagen. 

Swer fi weinet, derft ein kint. 
da^ wir niet fin da d& Imt, 

da:^ ift ein foliade, 
den wir miclitls gerner mühten weinen. 
Diz kurze leben da^ ift ein wint; 
wir fin mit fehenden ougen blint, 

da:5 wir nu got ' V- 
Yon herzen niet mit rehten tiiwen 

meiiien. 

Ir jdiao näch grölen 'dnnft&t, 
ir lü»leo ISele enphangen h4t 
funder fhrf t 
und ane nit 

die hehten himelkrone. • 

Wie feeleclichen:; deme ergüt, 

den er den ftuol beßtKeii< llkt 

und ime da git 

nu zaller zit 

nach wünneclichem löne. 

Der tiufel huob den felben i'pot: 
enfläfen was der riche got, 
dar da:^ wir bräohepk fin gebot: ^ 
in hät ßn gnlde« evweeketi > ' 
Wir waren ]A^> wider -w^n: < 
nn "wil er nnfet fi3be flfe'gen^ . 
er hät yü manegen ftolzen dägen: 
die bcefen hnt erfchrecket . 'j 

S^er nu day, kriuze nime^ 
wie wol da; beiden zimet! 
da; kumt von manne« ttiiote. 
got der guote 



in finer huoto 

in zaJlen ziten hat, 

der niener Ii verUt 

So fprichet lihte ein man, 

der herzo nie gewan 

'wir fun hie heime beliben, 

die zit vertriben 

fchöne mit wiben ** 

Sö fpricshet diu der er du geri 
''gefpile, er iH mebt-bafteB wert: 

Sakol dan z» Munde mir? 
vil. gerne ich in Tcirbir /' 
«trftt gefpfl, dag lAt ich dir.' 
Ku da^ er io wart geborn ! ' 
nu hät er beidinthalp ferlonu 
i er vorhte da; got im gebot» 
durch in ze liden not 
[A^illeclicheuJ und den tot. 

(iehabent iuch, ftuize helde, woli 
erft l'ttilec der di fterben Ibl 
da got erftarb, 
' dd er erwarp 
da; heil der kriftenheite^ i 
Diu heUe dinft ein bitter hol» ' 
da; himelridi genäden toL 
nu Yolgent inirl 
f& irerbent ir 

da; man inoh dar verleite. 

Yü maneger . nach der werite 

ftrebet, 

dem Ii mit boefem ende gebet, 
und nieman weii; , wie lange er lebet: 
da; ift ein niichel not. 
Ich rate iu dar ich felbe bin. 
uu nement da; kriuze und varent 

da hin, 

(da; wirt in. ein tü gro; gewin) 
nnd föriitent nieht den tdt! 

Der tumbe man Yon Rogge Mt 
gegeben diOeoi i^fen rät 
ift ieman dfo xa nn. Terftät 
ieht anders wan in giiot, 
Den riwet, fu der Made ergat» 
da; imc der großen railTetät 
nieman necheinen wandel b&t; 
ze rp4te ift era b^uot. 
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IfSFr. XX S. 150—204 m. Anm. 287 — I»i4. MfiHäg. i; 174?— Wi.' S> M £ 
4, 157—144 Nr 57. Waek. M, Le(i»M 82r ff. 

'Lieber böte, nu wirj» WtÄ, ' ', 
fiGh in fohiere und (b^e im da^ 
vert er wöl nnd ift er fif6, 

ich leb iemer defte baT;. 
fage im durch den viillcn mm, 
da:5 er iemer folhes iht getuo 
von wir gefcheiden fin. 



getaner arebeit, 
als ich tougenlicbe ' trage. 
' "dtba^ ifolt im lümtaer niht Teijehen 
: aUes des ich .'.dir geü^e* 

Ich fach vi! wunneclichen ftin 
die beide mit den blnomen rot; 



Frage er, wie ich mich gehabe, der viol der iHb wo! getan: 



i 



gich da:^ ich mit fröuden lebe, 
fwd du mügert da leite in abe, 
da; €r mich d^ r^d begSbö. 
ioh bin im von härzen holt 

nnd fohe in gemer ddnn'e' Ate 



des hat diu nahtegal ir ndt 
wol überwunden /din 11 twanc: 
zergangen ifk d^ "^^tdr lanc: 
ich hdrte 'i^ ttnd' : ' 

Dd dä^ gHlbne lonp erfoch, 



da; ah du verfwigen folt. 

E da^d iemer ime veijehefty 
deich im holde? herze trage, ■ 
fö fich da^d alrcrft bcfehel't, 
und vernim wa/, ich dir läge: 
meine er wol mit triwen mich, 



liebten 4aß: dd lie^ ioltTil der fweere min. 



von einem wibe nüi^ gefchach, 
da; ich müo; iemer miae fin 

YÜ wunneclichen wol gemuot. 
e?; Toi mich alle? dunkan guot, 
fwa? fi mir tuet 

Si fehlet von forgen rainen lip, 



fwa; im danne müge ze vröudea da? ich dekeinc iwa3re hän. 



komen, 

da; min ere fi, da; fprich. 

Spräche er, da; er wSUe hi$r, 
da; ichs immer Idne dir, . 
Ift bit in, da; er verbef 
rede, dier jnngeft Ijprach. ze min 
(S5 mac ich in an gefehen. 



wan ane fi, vier tüfent wip 
dien beten» alle niht getan, 
ir güete mndejb nümn! kit ' 
ioh'hsn -Ii -aur'Xe iHnnde bereit, 
iWfij^'ienäm. feit»'-'' - *. 
' . Um mac nibtlefalas widerft&n: 
' des wil' iioL gar an angeft fin. 



wes wÜ er dä mite befwseren mich, ergienge e; als ich füllen hin, 
da; doch nimmer mac gefchehen? fö Iseges an dem arme mtn. 



"Des er gert da?; ifb der tot- 
und verderbet mcUKgon Üp: 
bleich \md etelwenne rot 
alfö verwet e? diu wip. 
minne hei7,ent e? die man, 
undü möhte ba? unminne fin. 
im deire alr^fb began! 
Da; idb alfd yA dA von 
han geredet, da; ift nur leit, 
wände ich was vfl iingewon 



dar, mir der fchoencn würde ein teil, 
da; diuhte mich ein michel heil, •. 
und wsere euch geil. ' 

Deich ir lo holde? hörze trage, 
da? ift in fumclichcn leit. 
dar umbe ich n iemer fd verzage, 
fi vliefent alle ir arebeii** " 
wÄ^ MÄrt fi irnr^ lil«^'-' 
fin wi;;en wie? ergan^li Ift 
in korser fMft.' ' ' 



Hdhe alfaia diu funne ftet da? herze min: 
da; kumt von einer frouwen, diu kan ftfiete fin.. 
ir genädß, fwä fi fi. ' 
fi machet mich vor allem leide fri. i • • • • 
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Ich hän niht ze gfebenne wan min lelbes 
derß. ir eigen, dicke mir diu fohoaDe gSt 
fröide und einen hohen muot, , i ♦ ^ 

fwann ich dar an gedenke wies mir tuot. ..j . : • 

Wol mich des da:^ icli i'i ie lü Ttaite van)«!, 
fwd fi wonet , diu eine liebet mir daij lantk • . r. 

fücrcs über den wilden fe 
dar fiiere ich hin: mir ift nach ir fö we. 

He t ich tüleiil manne fin, da^; waero wol,., 
daa; ich ü behielte^, der, ich dienen fol! 
fchdne nnd vol ü da; bewar, , 
^ da; mj^ yon.jv xujit leides iridenrar. 

loh mina^. rehjod iklio wan von ir. . 
fwcs ich ir gcwünfchen kan». des gan H nur«, 
faßleclich e? mir ergie, . , . ^ . 

dd mich diu ibh<^ ^ ^ genftde Tie.,* 

• Ifin engen wnidesi lieibes toI, 
idö idL die miflneelichcn ^xtt gefhdi, 
da^ mir hiute imd iemermS tnot woL 
ein minnecliche^ wunder d6 gefdiach: 

fi gie mir alfe fanfte dur min ongen^ 
da^ fi lieh in der cnp-e nione ftie:^. 
in miiiem herzen fi fu Ii nider he^: 
' da trage ich noch die werden inne tougen. 

La ftän, l;t ffcän! was; tnoft du, fselic wip, 
da^ du mich heiiiicl'uochei't an der ftat, 
dar £ft gewalteciiche wibes lip 

nie getrat? 
gen&de, ftowel idi mac dir niht geftriteo. 
min htee ift dir ba; yeÜe diüme mir: 

folde ßn bi mir, nuft es; bi dir:, 
die mno; idh fif genftde Kbes btten. 

Htr ^[artnLan von Oowe. 

Die Lieder xl. Süchlein u. d. arme Heinricli t. H, v. A. horsg. v. M. Haupt Leipzigs 

1842 S. 3^24. Dazu ZtTcbr. a, 273. \7ack. ebdi. 4, öbU. MSFr. xxi S. 205 — 
PA.VL A]iip».<Sl&T-SSa KSHag. 1, 389— SS4. 4, 861 — 878 Kr 60. Wactonagd 
läOeb.» 309 £ «333 ^ 

Bem lpilize sunt wol reiner muot wa? tone e; flf der vrÜ, 

und kinftiie fite: ders an dem hgrzen niene hflt? 

S& mac man f«Me und alle^ guot Ku zinfent, ritter, inwer leben 

erwerben mite. und ouch den muot 

onch ift niht ein kleiner liaft durch in der in da hat gegeben 

9em tumhcn man, Kp unde g-uot. 

der fime übe melTteriSchaft ' Twes rdiilt ie was zer Werlte bereit 

niht halten kan. üf hohen pris, 

c? wil niht das; man fi ob er den goto nu vcrfeit, 

der werke drunder fri: der ii't niht wis. 
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igfott Mta da^ ift beföhort 
da; er W gereri^ 
da^ giUfit beidin ieO, . 

d«r Werlte lop, der fSle heil. 

Diu werlt niioh lachet triflg^t .att 
und -winket mir. • 
nft han ich ak Wk tamber man 

gevolget ir. 

der hacken hitn ich manegen tac 

geloufen nach: ' ' "• " 

da niemen ftaete vinden mac, 

dar was mir gach. • m' » - i» ■ 

nu hilf mir, herre Krift, ' * 

d^ min dA vAienil ifl^ 

da; ich mich dem entfihgo- 

mit dinem aei(^en deich hie iragie.* 

I^2t mich der Übt beienhel <hit 
des* herren mfn, < • • 

Me nu diu weitt nach imr'geftftt» 
da:5 lä?e ich fin. 
der IVöide mm den heften teil 
hilt er da hin ; » 
und rchiiefe ich nü der felo heüy 
da^ waere ein fin. • '< 

mag ime ze liclt'e komen « 
min vart, diech hän genomen, 
ich ^il inn halber jehen: 
* vor gote mlto^e ich in gef^ien. 

Min froidc wart nie forgclös . 

unz au die tage 

da; ich mir Kriftes bluomcn kds, 

die ich hie trage. 

die kündent eine ftimeiztt» 

din alI6 gar 

in lüe;er ongenweide Itt. 

got helfe uns dar, 

hin in den zehenden kör, 

dar ü:; en hellemör 

fin valfch vcrflo'^cn hiU, ' 

und noch dün guoten offen ftAt 

^lich hilt diu wiJrlt alf5 gewent^ 
da? mir d&c muot 



fUft zeiner mft;e nilch ir fent; 

dSft'nür nft gnoj^' 

got hilt Yil yroi ae mir getan, 

al8 nü ftät, 

da; ich der forgen bin erlAn; 
diu'manegen hat 

gebunden an den fuo;, 
da? Cr belibon nmo?, 
fwenn ich in Kriftes fchar 
mit iröiden wimnedichen var. 

8wddi '«rore feHdei Hebdi. man . 
mit T&trai mmots IdT dife '■ 

diu koufet halben l$n d:ar an, 

ob fi fich heime alfö bewarty 

da? fi verdienet kiufchiu wort » • 

fi b€te für fi beidiu bie, ' 
fu Tert ür ior fi beidiu doct . 

Maneger gme;et mich alt5 • 
(dBt gruo; tuet imch ze mfli^e fr6V 
'Hartinan, gen vdr fcbou^en 
litterHdie froiAenl* 
mac mich mit gemache lAn 
und tle fir zuo dün frouwen ghil 
bt frouwen tröwe ich niht Ycrvän, 
wan da? ich mücdc vor in ftän. 

Ze frouwen hab ich einen fin: 
als fi mir lint, als bin ich in; 
wand ich mac ba? vertriben 
die zit mit armen wiben. 
fwar ich kam» da ift ir viL 
di -vind ich me diu mich d& wü; 
din ift oudi mtnea herzen QpiL 
wa; iöuc mir ein. ze hdbe; .ziL 

In mhier' törbeit mir geichach, 
da; ich zuo zeiner frouwen (jprach 
'frouwe, ich han mSne (inne 
gewant an iuwcr minne/ 
tlo wart ich twörhcs an geR^hen. 
difs wil ich, dös Ii iu bcjehcn, 
mir wip iu folhcr ma?c fpßhen 
diu mir d^s mh^ euiuut gelchehen. 



Aus Harimans von Aue BQchlein. 

In der |ro£en AmbraTer Hg. (237 PergbU. gr. fol.) v. J. 1517 auf Bll 22 — ^6 hei- 
ter dem Iwdn das 1. Büchlein, Uberfchrieben 'Em fehSne Difputets; Von dor LieDe. 
fo einer gegen einer fchöncn irawen gehabt vnd getan hat.' Bekannt geworden durch 
PximUler» Aoieige in fiornwy» Titfohenb. t. dM £od« Z. l$4A iL nä^peL l. 
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Hägen MS. 3, 4G8 S. Das 2. Bfichlein Bl. 26—28 twifob«!! dem 1. n, im Ereo 

mit dem Titel 'Ein klag einer frawcn. fo fy der lieb halb tuet.' Beide heraußf^. toh 
Haupt zur. mit den Liedern u. d. armen Helnricli Leipz. 1842 S. 27-^110. Berich- 
tigrnitgÄll'dttiefi te«H|itB mkt.'S,17t f^. <4, 395 fg.; TonW. Wadk. »bdf. 4, 680. 

Am Schluße des 2t€n Z. 811 fit : Kleine? büech^l, l\va iob fi, fo -wone mtner 
frowen bi, wi:^ min zunge und mtn mnnt ujüd tuo ir ftaete minno kunt, <ia( ß doch 



min herzo zallen.zitcu Iii, 



wi^^e da; ir ii 

I, 1645—1706. 
Swa2; kumbers ich unz her eclßit^.t 

Tit ich Torgen begniide, 
da? waa ,eiii 4eiiiH\i j^rebeit ; : 

unz 'an'dife ftaiule. 
minne nudh aoch le' Tendeit/' ' • ' 

R mi nor iiiilnM«s 
nft lAi» it kraft' an inidi g^leit, 

wan.fi mir fenite erbxmde^ ' 
tüB ir Wflsre niht ze lei^ 

ob ich gar verfwundö, • ' 

wan Ii mir alf6 an gefbreit, 

da^ fich min herze enzunde. 
nach dir, Irouwe vil gemeit^ 

brinnct Hz, von gründe: 
dcö folt dii nemen minen eit. 

geloube mineiu munde, 
mm gedanc i[t näoh dir breit: . 

oib micU dfn ^&dö .enbimde^ 
ich weer dir immerme bereit 

fves' ich ^edieneiTkunde. 
mir eifhaa de^ die krirkenheit ] 

vü gerne verflunde^ 
iWere die min h^e treit, 

oh diu an mir erwnnde., 
von nngeliicke niemen feit 

der des nie befunde: 
Unheil mir über den wec fchreit 

gelich einem hunde: '^^ 
ze vafte ich mich dar lif verreit, 

da:^ Ichadet mir an gefunde: 
Tin zant mich fere yerliieit, 

mir blaotet hoch diu \vunde. 
AU ich der wanden. enphanty 

d6 iKun min, fireude ein ende, 
min iij^ vor leidis nach verfwant: 

' Wer iid der da^ leit Twende^ 
Ee forgen iTt e; mir ^ewant.. . 

frouwe, da? erwende! 
jä vli^et fich (Ipt valant, 

da? er min heil gefchende, . 
ze guole biet du mir genant) 



fwie verre joch difr lip var. 

fwie ich min dinc gelende. 
durch ^ot folt ez dir im erkant» 

■wter ich in oriende, 
wie mich din tugent überwant. 

dnroikjji»:;, £ö giuende, 
od ioh lebe als eift'«BlQfehe& braart: 

t& binmettl' Ander breada 
ja frument im' dtaheiAia bant 

änc din gebende. • ■ 
ml^i heilet niemannee bant 

wan dine hende. 
mim werde troft von dir gefaufc, 

ichn wei? wer mir in fende. , 
Uli diner gnaden wi» gemant, 

da? ich mich der gimende, 
e mir der zwivel neme ein phant 

n]|4- mieb - des libes ^»heade. 
ioh hän den muot. alfö gevtai» 

fme ich da; gewende,. 
da; mir an didi aUinr laut 

fint ein -eilende.. 

Z. 1785 — 180S. 

An frenden .dulde ich annuot 

in großer armüete. 
forgen bin ich unbehnot, 

vor den mich got hehüete. 
wa? frumet mich des luniers bluot 

mit milTevarwer blücte? 
jan ruoche ich ob der boumo gruot 

immer mere gr'uete, 
dun gnädert mur und (ift mir gooi 

dnrdi wipHolie güete. 
nldi dir h&n ioh midi yerwuot : 

e ich ga^ yerw&eie * 
jft macht mich swtvel ungemnot 

mit finem ungemüete, 
• da; mich dunkt, wie mir da; hluot 

lige an einer glüete, 
' wan ich des tiefen meres fluot 

mit finer breiten fltiete, 
fwie in vil (elten iemen wuot, 

für difen .kumjjcr wüete. 
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\' .Aus Hartuuums jvou Aaci Erec. 

Kur 1» dner '.«ialkigva Hi. «ftudten, der groBen Amhntnhn 'Vltey -lie'täf mÜbH 
Xnfer Maximilians X. im J. 1502 begoonea o. 1517 vollendet wurde (in der ameh ds« 
Büchlein, Iwein, Gudrun u.a.). Primiffer in fr Befchreibung der Arabrafer Sammlung 
8. 275 — 279). Kicht ohne Lückou am Anlange u. in der Mitte. Danach henusg. t,. 
H. Hanp« Sreo eine "Enßälmg r/'Byr. A. Leif»; 'Weidtti: ISSflT. Bwraf ^erioliti- 
gunf^pn u. K^achträge v. Haupt, Laclünknn, Benecke, "W. Grimm, VT. Wactem. ül 
HptaZtfchr.3 (1843), 2€ß — 278. Weitere BeSerungsverfuohe duroh Fr. Pfeiffer in fr 
Germania 4 (1859). 185 — 232. Verfchollene Hss.: Im 15. Jhdt holiifl die gräflich 
Ortenburgifche Bibl. zu Tambach in Oberfranken unter .vielen andern verfchwundenen 
deutfchen JT''^. auch eine von Ercc, wie ein in ein Exemplar fies Sclnvabrnfpiegels 
gefchriebener Catalog aeigti: das puedi von kunig £reckh. Jiaumanns Serapeum 1842 
8..m. •Xipe «»dTC^..>Bfa|d. ßofer im Sefitse der Vt^UbtOi YolkenAofAm, die ibiü 
Hsa.-Saralg auf dem. letsteo^ 3Utto der Amhrafer Hs. von H uiulfa Wejtchronik (Nr 
77 Fol. Perg.) eigenhändig verzeichnet hat: Nr 28 Ilcdcck und Eneyl Pfeiifer in fr 
Germ. 4, 188 fg. Über die nordfranzöüfche Quelle des £rec f. W. Holland Chre- 
ftieii Ton ,Troiw, -.ei]M liteiitiirgefclii -^nfterf. Tab.1894 'S. 15— 93.' 'Dm CtMliai 
von Troyos Sam> «tod Enide iifiptußtgA. f. Imm. Bekker. ia Bmfit» MAiai» (ISSi)» 
873 — 550. "', 

Z. 2023 -3123. 
Erec was biderbe und« guot, 
ritterliche ftuont fin maot> ' . ,•■ i 
e er wip genaBme • • • • . ' 
und hin heim kasme: \ 
nü fo er heim komen Ul; ' • - 
dd IcfiEter allen fiiien li&. ' 
an frowen Enltei^ laauuie. >. 
Ach yli^^en ßna Sxa», 
■wifflr aJlo dna faoha • < . 
wante ze gemache. 
Iin hte er wandeln begaD. 
als er nie wrde man, 
alfo vertreip er den tat\ ?. • ,. 
des morgen« er nider lac^ • •• 
da?, er fin wip tröte, . 
unz da^ man melTe Uite. ; 
fö ftoonden fe üf gelichoi < 
vü miie^eoUcbe: 
ase handen'ß fioh viengen, 
zer kapellen R Tiengen t . 
dft. was hs tweln alfu lano 
unz da; BUEn melTe gel'anc. 
ditz was fin meiftin arbeit, 
fö was der imbiz bereit 



Do Erec fil de roi LaO" • ■ 
ritterichefte ßch verwac, 
der tugende er dannoch wieily 
da fe'r lieh fohöne an behielt, ' 
fwie er deheinu tumei AioohtOi, • 
da:^. er doch beruochte ' • • ? •. 
Hn gefeQen alge^e 

von in Mben mohten Tam. - 
€r hie; ß alfift wol bewani . 

als ob ßr fClbe mit in rite, 
ich lobe an im den f%lben> Attk--' 

Erßc wentü finen lij) 
gröz;es g'einaeheB durch Iin wipi 
die minnet ür io lere • • ' 

da? Cr aller ere * » , 

durch fi einen verphlac, 
unz da; er lieh Tu gar veriac ' 
da; niemen Mem ahte 
nf in gehaben mähte, 
do begnnde väk vehte - - 

ritter unde knChte • • , . 

d4 ze hove betragen. - . : . = , 
die vordes freude phUigen, i" ■ 
die verdrö; vil ff^re di^ ' ■• 
fwie ichiei*e man die tifche i^i' zuoh, unde riimten im^ in: 
mit finem wibe er do flöch • wand ö; hete wip noch man 

ze bette von den Liutim. ■» fleheinen zwivel dar an, • . 

dä huop fleh aber triuten. er müefte im verdorben. • » 

Ton dann» kam dr aber lüe . j d&n lop heter erworben: 
uns er ae mfeit ae ÜTohd gie. ein wruiAdiiige an' im ge£l[^aDk 
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da^ man im d (ft wol tgm^ 

da; verkSrte fich ze* Ashandönl ' ' 

wider >die in oikaadeA, • - - 

in fdudt diu werlt gar. v « . 

ffii hof wart aller freuden bär"' 

ünde rtuont näch fchanden: 

in dorftc ii^ fremden landen 

durch freiidc nipinen Aiochcm« ' 

da? beguiidcn Iluochen 

die in an wunden ' • 

unde im fjuntes gründen. 

fi fpräciicii alle *we der ftunt 

da^. USB mtn firbwe wart ie kuut ! 

de^ verdirbet imfer h£rre/ 

Difiu rede gefdiadi A T§rre' . 
da; Ii die firaWen an kam. 
als fi den itewii^ veniam, 
des wart tü riuwic ir mnot 
(wan fi was laderbe tmde gnot), 
und gcd'Ähte maneg-en enden 
wie fi möhte erwenden 
alfo gemeinen ha?, 
ouch geruochte fi erkennen daij, 
da? e? ir fehulfc waere. / • 
Ii bcgunde dil'e fwaore 
YÜ wiplichen tragen. 
ErSoka getorfte- fi; nihi klagen: 
fi Torkte in. d4- veriieÜBin mite. - 

Kft kam^ alfö nick ir Bte, 
da; er nmb einen mitten tac 
an ir anne gelac. 

nn gezam des wol der fimnen febüi 

da; &t dieneft mnofbe fuot:' 

wand er den geliobcn zwem 

durch ein venfterglas fchein 

und het die kemenäten - ■ • 

lichtes wol V)eruten, 

da? fi fich uiohten underfehen. 

da? ir von iluochen w^as gefchehen, 

da begunde fe. deiik^ an. - 

TÜ gühes mkto fi hin dan. 

fi wände da; er lUefe. 

einen finften nam fi tiefii • 

unde Mi in vafte an." * • " • • 

fi fprach Sve dir, vil armer man, 

und mir eilendem vrihe, 

da; ich. minem libc 

So mnegen floodi Ternämen toi! ■ 



do yenunn ErSb di rede woL 
' a^ fi der' redd bot gedaget, 
Ereo IJ^rMk 'flrowe Sntte, Ikget^ 

wa? fint iwer forgcn " • 

^e ir dä klaget verborgen?* 

nu Wolde fis gelougent hän. 

Erec fprach 'lat die rede ftan» 

des ncmet iu ein zil, 

da? ich die rede T^??cn wil. 

ir müe?et mir benamen fagon 

wa? ich iuch dA horte klagen, 

da? ir vor mir fus habt verfwigen,' 

fi vorhte da; fi wurde gezigen* 

von im andern dinge, 

und feite im; mit geditige, 

da; (är ir da; geliie;)B 

da; er; ine zom lie?e. 

Als er yemam diu miere, 
wa; diu rede waere, ' ' 
er fprach ' der rede ift gnuoc getaLu/ 
zehant hic^ er fi iif ftän, 
da? Ii ficli wül kielte 
uiido ane leite 
da? hefte geweöte 
da? n icnder haete. 
üncn knaben er feite,, 
da; num im fin roa bereite 
und ir pbärt der frowen Entten. • 
(Sr fjpradiy ^ wolde riten 
üi;; knrawhen. 

dös begunden fi dö flen. ' 

dö wäpen^ (6e fich verholne 

unde tmoc verftolne ' 

uuder d(;r wat fin ifengwant 

Unen h(jlm tir uf baut • 

Uber? houbet alfo blo?. 

im vli? was ze helne gro?. 

6r tet alfam der karge fol: 

<;r fprach *mm h^lm ift niht woL 

mir iH liep da? ich e? hioi erQ9ieiB: 

und wtere mir fin ndt gefciitiien^ ' 

rö wnr ick gar geirrei 

iek Tage lu wa; im wwret: 

man fol in ba^ riemen.' 

dö was aber niemen 

d<fir iich dds mohte verCbin, 

wie Im gemüete waä getiin. > ' * ■ 

ab einer want nam 0r 
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beide fcliilt uäde fpAr-. . 
und begimde kroijieren, 
als er wolde buhimdifiieB. ; 
ritter unde kntfhte * . . 

wolden iament rühte ; • . • 
mit ir hürren riten: .1 . 
dd hie^ 6r fi da biten. 
gein kuchfin fante Cr zortunt, 
da^ man den kochen teete knnt, 
da; n d(^ war üssmen, . . 
fwie täikate da; (I hBsmt 
d«( in da^ e^ea 'smact beneii ' 
lOt: Mber .rede Cr lA; vcat ; 
und gebdt (Sneni ,9ijß>e , 
benamen bt dftn l^ie^ ^;. > , 
d6r rchoBnen frowen:Eäke%i< 
da^ fi muofe für riten, - : 
und gebot ir da? zeftiint 
da? in fprecheniie ir munt 
zuo dür teile iht iii'.,ka3H|^ • 
fwa? fi vernseme , , 
oder iender geikhe. - > 



dife kumbeiÜGlie IJposlie 
mnofte fi geloben dö : 
TWin n vorlite I'inc drÄ. 

riten Ii beide - 
nü holz nü heido, ■* . 

nnz da? I'i d6r tac verlie. 
dö diu naht ane gie 
(fehone fchein der m«tne), ■ 
nach äventiure wäne ^ 
reit d«r guote knßht Er^. - 
nü w£fte fi der wüc 
in einen krefli^. mi^i 
düSa baten mit *g^wält 
drie roubaaro. . 
ze rwdre in ^mu» 
zuo den ziten widerriten 
döm fi möhten hän geftriten: 
fo baten fi dün wec behuot 
da? ii im umbe da? gnot • 
naemon ere unde lip. 
die erlach von erfte da; wip, 
wan fi verre vor reit 
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2579 --2928. 

alle erenäde verzigen, i 
wan day, er al fin arbeit- 
mit willigen muot^ leit ; 
er gert in lineni muoi;e . «i. 
da?, in got der guote» i.; • ' 
geiande in eino wiiefte^ .1 i 
d& er iime müeßie.,/ 1 > . m 
blieben unz, a|i I^cttt tdt. v . ; > t 
fpilnde bQftaont ik. düa . nlt. 1 .1 // a . 1 
er fohfthte dnß'inA^ii ..k.« jn.v. :u 



.1 



I 0. 



• ••• 



• V 



die linte und 4m.ftrll^t. 
und das; Idd^e geyflde.(.'. 

allc:^ ge^QU dÖT ^M^- i 
fö rillte der arme fine wege, 
er wuot diu wa^sjer bi dem fteg6> 
mit baren füe:^en ungefchuoch 
rtreicli er walt uade bruocb, <■ 
fo da:5 er fins gebetes plilac, 
ungä:;, UBz an den dritten tac. 

gie eitt.rtio (der was fm^) 
näch bt einem ze taL 
dSn ergreif dSr Iiplurci xn^n, , 1 
unde geyolgete ida 6m, ' 
nne ^ ein hiuTeUn gefineli! ■ 
dar kert der arme durcb g^maoh^. 
ein vifchaBr het gehufet dä, 
den duht , da:;, niender anden^w&^^ 
daj; vifclien -waBger w»fe.; 
den bat der riui'ajre 
der berberge durch got. 
Ton dem dult er merren. fpot 
dann er gewon weDre. 
als im der vifcba)re 
fchoencn finen lip gefach, 
& wegt da^ boupt i^mde l|pnMl]^ 
< Ja dft Rttrker tri^m 



^ % nn r& TOr^;. 1 ^ j*^' ; 



I 



da; ich der tOrheii 

da:; kb dich, fra; behielte, 
fö usem dich, grö^ gebikre, 

dör rede vil untöre, 

fo ich hmtc cntfliefe und niin Vip> 

da^ du uns iitemeft den Up' • 

beiden umbe unfer guot. • ' ' 

öwe wie diu werlt tuot,' 

da^ die liute under .in ... 



t' • 



dulteni folhen -.ung&wi% ':;•> 
f& numegoi .uaniMseik ]bk% • 

des got nie ere gewan, • : 

und wüeilet die liute. : 

weere ein breit geriute 
zuo dinen armen wol bewant: . : 
t?7 zfBme baz, in diner hant 
ein liouwe und ein gai't, • ■ .< < 
danne diu umbevart. 
e; ift ein wol gewante;. brdt 1 
(da:; dir dSrctinrel too dfo.l^fc^ 
das; dA wftreaiABA. ... 
-wie dit din flmke fidiendeftl/ 
rdm da:; büs vil dr^te!' • 

nu was e^ harte fpdte. '>•* ^1 

de enpbie deriTündnia t <• 
ditz rebelten ime fwaere ' '(n «• " c 
und mit lacshendem muote. .vi 
fus antvvurte im der ^ote. 

*Herre, ir habt mir war gefeite 
fwer guote gewarbeit :• 
im leiben fchaflfet, dciil ein fin/. 
guoter naht wunicbt er in 

Ichjei.]i^he9^ dan. 
der Wirel6fö äiui 
hdrto gerne d6n fpot . 
unde lobtö (inen got / " ' 

der Felben unw^erdekbeit 
fwelch Yerrmfiddieü^ uoide leit 
dä finem übe wtere gefchiOieny • 
die bot er gerne creföhen. 
het im der ungeborne ■ 
gru^e liege Yon zorne 
über finen rükke geflagen, 
da:; het er vil gerne vertragen, 
ob fineur iunden iwaere 
iht dSfl» -imgor <w»r& ' > ^ . • 
Des iibelen Tilbhteres yt^^ : 
erbarintk fich.über fbien Üp. ' 

bedi^ht dfia.da; er "wme 
nilit ein trögenssre. - , 
des Ichcltens unde ir man tSte 
umb Tin dürfticliGhen bete, . 
des ervolletn ir diu ougen. . • 
Ii fprach 'des ift unlougen * • 
ernc fi ein guot man: 
ze wäre ich übe e:; .im wol an. 
got lu:^ dioha nibi.eag^lten; . .<• 
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da hSSt getan ein ichelteb !-:n<.i .Vi 
da? dmem heile nahen gäi / 
dA weift wol das; diu koft MI • 

den liuten alfü vöireti i .1 , 
fwenn dich unfer herre ;i 
dinor Iselden ormante ^ , /'] ■■: 

und dir llnen boten laute, ' -iv, . '• 
den foldeft du enphtthen basj, • 
und vii wol bedenken: : da? r -ii 
dim kom kein, dorfbigeunie/.. • - :> 
"Wir bQgimdisii iMviduf lud^ * ■ - '» v«»:» 

der onch >Bihfc -vü «dar, a& i^waa., • ■ i 
fweloh man fiiolkj aUe tag« •> : 
beg^n muo? yon (imei bejage,;: » .<,i 
ab du mit zwiorii^lia&tgetäii, ; ■ 

der folde got yor äugen hän. 
da? tuo ab noch , da? rat ich dir, 
lo helf dir got, und gunne mir 
da; ich im ruofen niüe?e. 
(tn vart diu ift unlue?e: » i •,; 
Jane gßt er niht balde, . Ii ■. 
er benahtet in dem walde. ■ •> 
6iige??e]it int üb wakwe nü^. i 
da; aber yü. Uhte gafebihi^ . i i k 

nmo; ür dft.'ong^ lignvi^) 'liw ' 
und aller gnftdea-'Weiaigfin. 
lä mir da? ze gewalte . * 

da? ich in noch behalte.* i » 

Sua gefenfte fi mit güete ' 
dem vifchFere Hu gemäeta, ' ;. 
da? er ir des guude, li, <■■' c , 
da? fi da zeftunde :> t • • 
dem wifelofen nach lief 
und da? fi im hiir wider rief. 

1)6 Ii in her widere gewan, 
dd waa dem Tifohendeai man " • 
fin AbenM^^ beraii . . - i 
d€r gr&sea unwiideUult^ • 
die er fin aller flahtenftt • , . 
dem edeln dürftigen bot, 
dBr Wold in da? wip ergetaen 1 
unde begunde im filr Ibteen . ' " 
ir aller heften fpife. : ..j .-i 
die verfprach d^r wife,. . .f "*V , 
fwie vil Ii in gonote. 
ein ranft von haberbrote . ■ • . . 
der wart im dar gewunnen. 



unde ein tnmc ante brunaeii. 

do fprach ör wider da; <Mr^;;i'* 
da; 'küme lin fiiadaC' 1^ «i*- « u . i« 
dfr fpife wfi-t wcere;« -4' »li^l 
dö in der viibhsere ' i*» '.-.i 

die kranken fpife ^??en fach, ' 
do fchalt Crn aber unde fprach 

*Owe deich diz an föhen <foli'- • 
ja erkenne ich triigensdre wol 
und alle trügewife. -i « . 

dune hMt tb kranbar fpifa f 't • i» 
didi niht uns bir begangea^' > - -r 
e^i fcbtnt an dligp 'waa^en-i ' v / 
wfid^' daift i&edirt btatagürai iUH^ 
die fint l^ wi? und £1 rdt : ' > •>> 

e;n gefiich nie man nöch m^Sj^ 

deheinenl wsBltUcherh Hptl. < . : 

den häft du niht g^wunnen -1 

Ton bröte und von brunnen. . 

dö bift gemeftet harte wol, 

din fchenkel fleht, din füe?e hol, ' 

dine zehen glimet unde lanc, ^ i 

dine nagel lüter unde blanc. . • 

dbe foUen* ünden ! - 

breit fin und seföhniBdaii * 

als einem ivaUantei man. - 

nnne ktoTe dtndnHUMkeln ^aBi 

deheinenL val noeb BA%is .: * .f um 

fine fint niht lange gewefen bI6;:n 

wie wol fi dfe*8 bewart ßn* 

da? fi yroft ode wint i • 

iender habe genieret i '• ./ . •* 

ni;ht und unzefiieret > 

ift din har, und din lieh 'i 

oinie ^emafien fra? gelich. - ^ 

din arme und dine hende ♦ ''ir 

ftent än miÜ'ewende: . <- 

die fint jCO CUflit vAd wf;: - : 

dft bftfk ir. anderen 1^ . 

an diner bdmdfobe ^ r- : 

dan dü hle'tiKift ^g^lliba ' 

ich bin des itbe Slwgmik, f- - '» 

dune beginnalt ibargeni' 

dirro nöt vergfe'??en. • . • • 

dü kanft wol ba? g^?en^« m 

dä dü c? Teile vundeft, . T • 

dä dü wol überwundeft ' ' : 

wei;got alle dine ndt^ . • • • i 
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dcnne ditz haMM^ ' • » 

und din» bnuui». niem * • ' • 
dinem munde, unmasre.' 

Dife rede eiiphie der<guote ^ 
mit lachendem luuote, • j 

und Woldes gme:5un wider get •■. • 
d'dT; leit l6 grdgen Ipot .-. • i 
von fü fwacher ^eburt. 
ern gab im dtiiitjiu antwud «j; 
unze an die ftoncUkio* % > • • -u 
dB;;0r in b^untte.-öi . / {)•,' ik- > 
fragen dISr nuBra»- ^^ v «wii.:.x i - »ui 
wa; mannds Hr ivvtfKe.« t h: « 

Er fp;afüi,^ii(^jre,^tob Mfttcdii'iiM 
da; ich nibt abte wi^en Jan; i.^ 
miner^ rüntlichenj fiebulde, 
unde fuoche umb gotes hnldor 'u • / 
eine ftat in dirre wüel'fcey ".ji ' • 
üf der icb i^oicr miiello • i .-i 
büe:5en unz an miuen t6t - / 
vafte mit des libes ndt, 
fe*? ift hiute der dritte tae> . ) 
dii^ ich der werlde verpflac m ; 
und alle^ nkb där iffädei/gieL' » ; 
ichn wMir illiidi^.nlUi 'liid > > 
gebin-WM>BOiil,Ullllai «f« t- ' • • 

und ßi 4$!^ .natik-iM»* n i\- 

min wlic zuo iu golra^en häty • i 
(o fuoche ich gnäde uuibs ndtt.. 
-wi^^t ir iendeB'Äiie bi . 
eine ftat diu mir geyeUie fi, 
einen wilden lYein ode ein hol, 
d$8 bewilet mich: iTi tnot ir wol* 
Der vifchfcre aiitwui'to im allo. 
*fit du des güril, vriimt, wis vro. 
deswar ich briiiyo dick wul hcin. 
ich wei'^ hie bi uns einen l'tein, 
ein lil^d iiber itilto fö-f ' 
d& iniko! «Kr vol wMkoL ure. 
twnB !ynx dai^.envngion ■• 
da^ w dich- dar Mugeiiv ' > - 
dä maht dft dich mit fwaeren iagen 
diner Tünde wol beklagen, 
er ift dir gnuoc wilde. • »■ 

wart des io kein bilde ' . ' ♦ 
das; dm muot ze riwe ftat, 
lo tuon ich dir einn guoten rat. 
ic^ han eiu ilenlialten • • ' 



nft lange her behaltoii}.- 

die wil ich dir ze (liure t^ebm» 
da:; d& beftEoteft din läbtD;: * 
üf dem felben l'teine. ■. .... r ... 
die fliu:; zuo dime geb^ne. * r.-i 
geriwet dich danne der gedanc^ «'L 
fö muoft dü wider dinen danc i .i 
doch dar üfe beftän. :/! ti li» 

e:5 il't der ftein allo getan, '/ 
der omdi'ledegie. fiiei^e hit, > 
da; <Sr .unftnflBdiBtfM'^ifti 
ß dir nft ¥nmSt.d».wm,i ... t 
fft giao- lUtffitt, ."«idswk/ vrno, > 
die tfiBrinUen ! nidi BUOi dir» .. ' 
iitze tmitaSB^Utliei zuo nmy ' 
fö ich TOT tage vifohen var. ii» 
ich kere durch dm liebe dai^ . "»»ü 
und hilfe dir üt den ftein^ ••«.] is 
und beheft dir diaiu Un > • • • *)l 
mit der ifenhalten, :\ » 
da^ dü da muoft alteii; . .« . i w». 
und da^ du wairiiohen ' • \'»» 
üf difem ertriohe • v . ' * • 
mich nlamer gedrangeft,. m*»:..!; ..ti 
des bin iizh garjila aagilOL' i- .'r 
fwie Sr; mk MAa&itBtkt, . * 
£ft wären im dia'mta 
rehte ab er yineaSi^n.mMt,*' . 
ob er wünfcfaen SUdi. «i ' r -.f* .' 

Kft wasider unguote'juavi* 
vil harte Itrenge dar an i ,,i 
day, er im deheines gmaohes <■ '» ai:«: 
fö vil fö des obedachea 
in fincm höfe engiinde. 
fin wip im enkunde 
mit alitiu ix iinnen ^ ' • 
dai5 mht an gewii^en, • • * * *•* 
da:; er d& inne wasre bdlben. - 
Ist wart en Jurodea wife getnb^n.. 
an den hof d&r.'dia ,illr« > • < i .k 
dä -gie e^ melMMBli ftr.* 

Des dabtos wart Sr geleite . 
wider fin gewonheit . . ^t.v 
in ein fö arme:; hiufelfn :i; i.. 

da-ij '^7, niht armer mohte finr •> 
da^ was zevallon, ano dach, 
man fchuof dcim fiu"ften foich g©nia(:b. 
da; vil gar unmcere . ^j^- 
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er vaat dar inne Airachen rät,' 

w€dfigr Itrd nodi betiewät : 

im truoc da; gvote wSp dar in 

ein lützel rdres under in« ' 

dü leit er g-ehaltea 

Hne ilenhalten ' ' i 

und Hne tavcln dar zuo, » ; 

das; er fi Tundo luorg-en vino. 

Wie lützel er die iiaht iac! 
fins gebetes er pMac tvr - 
uiz in diu witede' ^IbergsB. . 
dd er 96<fl&fii gevie, :. ' ■ >. \ i 
dd was o^'ioAlieoiit'dflB/taseL' < 
nt taoT dw !nfidu!»:iikiL'.btja§p^: >• 
dar zuo ymk.'iSt frdo gerettf^'- . . / 
naoli Huer gwonheik ^ j> < ''»«i i> 
nü mofte er ßnem gafihu <- .1' 
dö flief er alPo valte ..; 
als von größer müede quam, n 
da!5 er fin riiefeii niht yernam.. l ii 
dö ruoft er im anderftimt: 
fe'r fprach * mir was oudi e wok kuut 
da:^ dilem triigenaere »- * -..s t 
d^r rede iu}it »ttnnft nitoiär: 
ichn- geritef:dir.iMennv aifii':" 
alAis g&ht «r na dSn «u 

D6 das; di9> giw iü >itfpt<»fcohy 
n wahte in ff vndatilppaA;* * 
'wü dft vam, guot man,- t i ' 
Ml, di USbooeft di dicli an. 
mtn wirt iril Tarw nf den < < 



i Ii 
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dono -wart da aftt 'giitikem ml 
Sr Yoriite im gr5;ei^ IWiere, 
da; tir yerfftmet w»re: 

15 wart l5*r aber dd r. . 

fines mnoteer harte vrd, 

da?; ^'r in folde füeren hin, 

als er gelopte wider in. 

diu liebe und diu leide 

die machten im beide 

da? ßr der tavelen vergas; 

(von finem gähn gefchach im da;), 

die flr aallen ziten 

tnioe bt finar >ßMkt 

die tfeid»lien:trai|p ardMii ' 

nsde g^^'Mk'SsIm mUL ^'^ 

Er bat d|Broh got, da; er Itii bite. 
alfos foort (fr in ndte i ' ^ 
flf jenen wilden ftein: ' Ji * ' 
da benö:^ ftr Im diu bein ' ' ' > 
vafte in de ifenhalten. '. 
fe'r fprach 'hie muoft dik alfen» 
dichn fiiere mit Aimen • f> - ' 
dßr tievel von liinnen, ' ' 
dune kumft hie abe nimmer mö.* 
den flü;;el warf €r in d€n fe, 

Q^raoh Ma; w«fa$' ]«ii-:iae win, 
fwenn ioh div-fli;^ Amd^n hia. 
6; ditie tUto ünde, ' 
(ft bift d4 Ane Tünde 
unde bift ein heilic man/ 
er lie in dA vttd fohiet ir dUL 



Aus Hartinanns von Ane annem HeiDrich. 

IIss.: 1) Bruchftuck eu 6t. Floriaa, 4 Pergamentftreifen , von Jodok Stülz 
daf. auf dem DmMt «iner Hi. ^ts SloAen entdockt, Stüeke aas Z. 646 — 88d ent> 
haltend. Die Hs. hjklilt vahrfchL kl 8« mit 21 — 22 Zeilen {89~>aO Yccfe) fort- 
laufend gefchriebcn, a. d. Anfange des 13. Jhdts: Pfeiffer in fr Germ. 3, 347 — 350, 
der diefär Hs. den wirklich echten Text zufchreibt. 2) A. die Straßburgcr Hr. 
in der BibL der Mftnali«* A 94 Bl: a8i>*~^5^, a. d. 9. Hälfte dei IS. Jlidta. Abgedr. 
in der IfüUcrfohen Samlg Bd 1 (1784) huxterm Parural 4^. Mf—a08. Nene Yer- 
gleichung der Hs. durch die JBrüder Grimm in ihrer Ausg. 3) B*. Die Heidel^ 
herger Hs. Nr. y41 Bl. 249*— 258*». Perg. Fol. 384 BU. in gcfp. Col. 14. JhdL 
WiDcen S. 417 fC '4«i. Tn Orlihnifl *Aii^g. nacli GlSeUes im Tatiean gefertigter JA~ 
fchrift. Eine voMKitAbfohriit d. ganzen Hs. in d. kön. Bibl. zu Berlin. 4) B**. Öie' 
Coloczacr XLn. ün Befitze des Domknpitols daf. Porg. 14. Jhdt, in ihren Texten z.» 
vorigen ftimmond ^w^hilchl. I.'QAUo Abichriftcn einer verL JL^) hpng, durch d. (trafen' 
HaaUtli u. Joh, Paul ESIBiigcr (^eUt Harilebea 1817) S. 425 «. ü. Überttrbei- 
tung des rchten Textes:. Ansfriiben : von J. G. BGfching, 1810 in 12; durch die' 
Brüder Grimm, Berlin 1816; ?on Lftotenann in ir Auawahl (1820) S. i — 53 ; 

Schade, »Ud. Leseb. 13 
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fin burt imwandelboörc i m 
und wol den furlten ^elicb, 
doch was er unnach all« rieh 
der l^burt und des ^uotes ^ 

Shi 3MM{ VftB gar 

und was Tom Ouwe gebont 



W. Müller m. WiMcAafli GKitt. 1842; tou Haupt mit den Liedenia..-Bliehleüi znt. 
Leipz. 1842, u. dazu Kachträge in fr Ztfchr. 3, 275; von W". Wackcruagel altd. l.ef.* 
321—360, « 945 — 382 , bei. . Ausg. Bafel 1U55 in 16. ÜWf. v. Simrock Berlii\ 
1880. Nacligedie^t«t TtfA' Ad. v. Chamilfo im deutfchen Muf^imlm. t tt89 , VTeile« 
(Berl. Weidmann 1»56) B« 3 S. 350^— !r63. ÜT)er Inhalt u. Sage f. dio Ansg. der 
Br. Grimm S. 160 ß. Si>li> CofTel jSom ftrmcn Heinr. im 'WaMua* J9dKck/'hntxug4 Y« 
Uoffmann u. ^chade 1, 4Uö — 4.78. . j • i < .* \ 

Z. 1 — 204. 
Ein ritter lo g-eleret wa«, 
dsxT, er an den buochen las, : 
fwa:5 er dar an gelciu-ibeu \aut: 
d€r 'w«ß«-HMt|siMi gii^^ >:'. 
dienflanan was üt;^ Q»iire;> . 
er nam im-ttngeijM 
an xmalioto Imockn» .^ *'< 
dar an begoude er fwchra^ vtl * 
ob er iht des i ftmde, i .i;|. »'1 
d;i mite er fwtere rkinAB ..1 
möhtc fenfter marhcn,' ■ • i 
und von fo ^rewanten .laoheii, / . 
da; goteB eren töhte • ni ■. • 
und dä mite (ir ^li <möhtei - : 
gelieben den liuteni . 
nü beginnet er iu diuten i . . 
ein .rfj^>.*ii^:<ei:.gerohiibeii ittüsk 
dar imibe%jhii.Jr;ifib -^tnui,. : 
da; er fiMr «HmUm ^'^ •> ' 
die #r dar an Jift& giilint;: . < ' • 
iht änc Ion boUhe, '; u • •.' '>! 
und fwer näch fiaeni libi m» ) 



1 



'i 1 



• I 
•Ii 

fi hoere Ta^en oder leley > ü*. :i(/:t 

da^ er im bitende ^vele - . • . ; /* 

der feie heiles hin ze i^-otc. 

man feit, er fi fin lelbcs böte 

unde erloefe lieh da mite, 

fsver über d«i8 andern ffhulde bite. 

Er las dU feibe niiere, • . ..- 
ivia ein herre wsere*. 
ae Swftben golei5^en: v ' • 
an dem Bims yergegi^en 
debemer deTf la^enii 
die. ein rittr in finer jugen(p« - 
ze '9'ollem lobe haben fol. ' 
man fpracb dö niem^ a!U6 wol • 
in allen df'n landen. ,. :, ... 

er hetc ze lincn iiandi n 
gebart und dar zuo rieheit; ' 
ouch was fin tugont vil breit \ . 
fwie ganz fin habo^ wtoro^ , ... 



fin: bsriBe häte Yerfworn 
Talfch und alle törperheit, 
and behielt ouch . Tafte, 
rtiete unz an fin endfli 
an alle miU'ewende - 
ftuout Im ere und ün lüben. - 
im was der rehte JwnaCßli . gegelien 
ze werltlichon eron; 
die künde, er wul igemeren 
mit aller-bamle^flaiaBr.togeni!.- 
§r was ein UnotedSr jugent^^ t.t. 
der Werlte ASadttr* ein Ipiegelglaa^ 



XtflBter trinwe eift 
ein gamiu krose der zafat 
er was dgriin^tfiilton MA, 

ein £ofaiUi nneB.'iDl^ ■: 

der miltc ein prlicbiu wäge: : ;> 

im enwart über noch f^rebraft. I . 

er truoc den arbeitlamen Mt 

der eren über rücke. 

er was des rate» brücke 

und fanc yil wol von minnen. • 

alftis kand er^gevrinaen - - 

der wMe Inp- mufe ptia. 

er was bäbefcb ond dar no via. . 

Do der bitrre Seinfiieli . • > 
alfö .geniete Ädi • «• 
^en unde gnotei " ' ' t 

nnd froeliches muotea i 
und Werltücher wünne i.-, 
und was fiir al fin könne * > * , 
geprifet unde geeret: 
Tin huchmuot wart verkeret 
in ein leben gar ^eneiget . ... 
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an ime wart enNiget •> 

als oaok- an lAbfalone, ' 

da^ diu üppige krftne- 

■werltlicher füe^e.. 

vellet under fiie2;e - 5- • 

ab ir heften werdokeit, 

als uns diu fchrift hat g-efeit. 

fpricht an einer i'Ut > 
y^media vita 

in morte fumus^: ; •« 

da; bectiatei; £ch alfuSy . '> « " ' 
da; inr 'im tlta tM» Mben^M 
w ailer jwflba wimatti IMwol ' 



Dine wCrHe Yefte, i'. 
ir (teete, unde iv liefte' 
linde ir gNfifte magenkraft, • < 

diu ftat äne meifterfchaft. 
d6s muge wii* an där k€rzen iTiihen 
ein wäre:^ bilde g-efchfthen, t ,1. 
da; fi. zeiner eichen wirt, - ' • 
enmitten du fi lieht birt. ' . 
wir fin von broeden fachen. .v,. 
nü lehentf wie Bnfer) lacken irr ' 1 
mit ipomeni erüfcbtiki ' >i - • • 

mit Utfa^nEB «fiaQaiL.. ■ 
finfer blaoaiar'dnr.'XMn^ yaOen^ • • 
fo er aller grüendft''*Bwenet fin. 
an hem Heinriche wart woiifio^: 
der in dem hoehften werde r.. .. 
lebet öf dirre erde, 1.1 
derft der verfmöchete vor gote» • • 
er viel von Hme geböte * 
ab finer heften werdekeifc . . . 
in ein verrmaeheliche; leit: 'u - r • 
in ergreif diu mifelfuht. • - . • ' • 
dö man die fraran gotea tabk 
geÜBch an.JinffiDa.übe^ 
manne nnde vib*. * 
-wart €r d6 
nü lehent, wie gar 
er ©.der werlte waaDe,- * - >- ..-i » 
imd wart nft alfe "ttTuneere, 
da; in niomcn gerne ana- iaob; 
alfe ouch Jöbc gefchach, 1 
dem edeln und dem rtchen^i- v. 
der onoh tü jamncffiyien. • ' > 



dSm aifte wav^-^"teit6 

-mitten in fime h^ile. 

Und dd der arme Heintidi 
.alr^fb yerftuont fich, 
da; Sr der werlte ^^^derfbuontj ' 
als alle fine glichen tuont, " " 
dö fehlet in fin bitter leit 
von Jöbes gedultekeit. 
wan e; leit Job der guote ' • ' <• 
mit gedultigem muote, ' ^ —* 
do ime ae lidenne gefchach, 
dnrdi dir ISIe ^amaiohr / > • ■ 
den Aeobtoon imd d» >IWaidieityi 
die er von der^wiiHe-leitj 
des lob^t er got und firönto Mu 
d5 tet der arme HoinnGli 
leid» niender alför •/ • " • 
wan er was trörc und unfrA. 
fin f webende; herze du; verfwanc, 
fin f^Ä-immendiu fröude ertrano, 
fin höchvart muöfte vallen, " " ' 
fin honec wart ze gallen. 
ein fwinde vinfter doureilac . . . k. »i. 
aebrach im finen nattea< tao; " 
ein trttebo^ wolkin -und^'diö 
bedi^t im finer Donaieia 1#& 
er fente ^cii -nl.Cdi«^ 
da; er fö manege epe> ' 
bindür im müefte U;en. 
Terfluochet und verwägenx . .' "= 
wart vi! ofte der tac, 
da fin geburt ano lac. 

Ein wenec fröuwet er £ic1l dooli 
von eime tröfte dannoch: . • . 
wan im wart dicke gefeit^ . • 
da; diüu felbe iiecheit • '. * 
wsBie -vil mißlich 
nnd etelichiu geniafidlL^ • 
d& wart Til manegertXkhte r 
fin gedinge imd (£..ahta; * 
er gedähte, da; #r WTOS 
.YÜ llthte genisbffire^ • , . . • 
und fuor alfö drate ««t 
näch der arzäte rate-i ■ •> • 
gegen Munpafiliere. • 
da vant er vil fchiere 
niht wan den unfcroft, 
da; er niemer wurde erl6ft 

13* 
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und fuor gogen Salerae ' , i 
und luöcht ouch dX diireji^ gwift 

dör wifeu arzate. lirt. ) ' 

den Leften moiftcr ür, d«, ,VÄy^, ,r ^ 
d(M' (Vnle üiiG zehanli* . 1 -irr 4- •■ 
ciu IVl Ilten o mcere; ; 
da^ i'T gciiislich, wajre . ■ . 
und wa3r doch iQiuQT UAg;<?^i<5feuH,, 

bin ich gniel^, fö;g^e li;]^;' ... 



von guote oder von wb^fc, 

da:^ ti-üwe ich vollefadpg?©».'» • 1 

*mi hU daz; gedingen' . . . . 
l'prach dör meiltcr aber dö. 
'iuwerre fühte ift all» 
(wa^ irumt, da? ich? iu kuoli tuo^); 
du h(rrct arzenio 'i\io:> • 
düs wücrcjit ix genislich. '1 
nu eiiii't ab lüemsiu lo yiph . 

§P0t .Mri^ l^(j»^dl^,«Ät >öfeli.^/ :{ 



. Iii 



hin» 



Aus Ilartmanns von Aiie Iwein. 



IIss. (die mit liuchftabßii l)<}*9ichnctt'ii von Lochniann bea\ft£)L): ;^), die Heidel- 
berger Iis. 2*r 397 Pcrg. gr. ti", 90 Bll., fortlaufend gefchr., die Seite, iu 25 — 27 
Zeflen. Anf^ A^t 'in. Jhdts. Die 1. Seite abgerieben, die 2. begmirt'WT. Itj 
auf mnnelien Bl&^^m in der Miffp die Schrifl fehr b^rphädic^t ; Z. 6926 — 70T4 totu 
Sohreibes ' iHwrgtngw« >WiikcfL S.^ d&5 fg. 2) dio .üi a ld,^uei:;.ll9.» £^g^ in 
kL Format, r- HS^ ^(^ IS. Jhdts 1«9 BU. u. 8 BU. Pap^or ,(1. ISS. 1^2).. Bl. 90-^ 
98 im J.*ir»31 ergänzt. Aunan S. 34. mit Fai fiin. T;ib. B ISfr 1. 3) 'C,'^Unch- 
ner Bruchftück, die Vene foi-tluuft ml , durrh Puncto prdfohicden , die Abftitze 
durch grolle -rot^ An&ng^nchitaböti bezeichnet, ein kleine»- PergbL , ' iiaeh Doceu uft- 
gef. m, 4 JÜMi ilH')lAr JVai«» ^„Jmi-^mB entbattona. iDowi» MUk .V^t^tlA. 

4) Linzer^^ruehf^. fof i^r dort, öffcntl. Bibl., ein Pergamcntdopj^lbl^ ein- 
fpaltig, zu 24 Zeiku, 8", aus d. 1. !ltälfte des i;}. Jhdts. Auf den innern Deckeln 
einer a. d. Franzisoanerkloltcr Pupping Itaimuenden lucunabd aufgef von Fron« Pfeif- 
ter u. von ilon '4M«ig<k> ««Mk H; 848 — 47. Z. A^*-^W99'. kL'mH'^5li$» 

enthaltend. f>) W ioncr Bruch ft. im Befitze des Dr. Zahn dafelbft. 1 Pergbl. a. 
d. Ende des i'). Jhdts, Fol. in 2 ^^|lal<e^ zu 'SS Zeilen, von einem initteldeutlchen 
Schreiber l'orgfaitlg gelclir. Z. .')2ii — .;üG:i cinkalLcnd. Abgcdr. iu PlciÄoxs GcTroanj;a 
8, 339 — 34*5 df*!» T(^xt ftimmt inelft' zu Bb. e) l>,'^ie'Plorentitt^«f ^HV-IHM. 
Mapli i ^fr iiinna, F^g. *4. Jh^H. Nach L. IJftoris 1741 ' «ti' Flor*«Ä gefertigten Ab- 
fchriit gedr. im 2. Bd« .den ,MijUerfcheu ßanilg (1784) als Twein. . 7) E, die E.ie- 
dcgijur lia, /lf_4HT ^^1»' '4**'* Slahrcmbergifchea Schloßes Bicdcgg in Öftreicli, 
Perg. ■13—14. Jbdt,' Fol. ' Die '-jSeite 2 Columnen W 'je 48 Zeilen. Sie fangt' init 
Z. 1.^31 au 'm. fehlirl't mit S15n; iu der Mitte feit ein El tt mit 102 Verfen, D953 
— 6144. Bio Kh. enthält hitttemi Ivrein noch den Pfaifen Ami» u. auf den beidm 
letzten Lagen (16 BU*) ^ItblurlsiXioder.- Beneekes Beiträge S. ^J7 — 8j9d. 49d. 
8) Wiener IIb. Xr ^7^9y , ylim IL 2259 , Perg. 14. Jhdt, Bl. 4/8*— 68*. GrafFs Diut. 
.S, 371 fg. IluUmanus V< vz. 'fe. Iß. Haupt in fr Ztfchr. 2, 187 fg. 9) a, die 
Dresdner' Hk. Kr G5. Papier, Fol. mit der Jahrzahl 141ü. Adelung Nachrichten 
T. altd. HRWf8j>x3rit4«r>'tVodi^e. -^Sine Abfehrift' dafioii inrM kSa« SiblvAi .Berlin. 

10) DiC il^ireisÖ.^?« Hf. :K"r 8 7, Papi«r in 4", 16, Jhdt,. , Anfg mangelhaft 
Adelung 2, xxiii der Vorrc de. 11) b, die JI c i d e 1 b e r- g i To h o Kr 9 1 . Papier, 
in 8", 172 BU. Ddcen üi V. d Hagens etc. deutfchem Muleum 1, ICÖ Anm. Wüken 
S. 46fif/ ' 12) c, dU R%i'a'ejllb'«Tgifdhe Nr 316. Fij^. FM; tÜHU. ' äu-fiftildllt 
'Finitum. Anno 147T. Ambrifge.' Adelung 1, 21, 2, 83 —89, woAnfg u Ende geduifjkt 
ift. Wilkcn S. 407^ ; 1^) Die Ko<to<ker auf der. UuLyei^itäts - Ii übt r Butzower 
Bibl Nr 25. Ende 15. Jbdt.-i. Fol. iiii. üchfcnivopf[mpier, in Sjjulteii v. 2i^— .^9 
Zeilen. Ton der BtAgcn ü. 'l^ufehings Grundriß S. 118 — 122, wo Anfg u. Jliiffe 
dnif'kt ftrlicn. 1 ^^i'' .tn'f^l''' A I) r a f r r Iis. zu AV*'ien Perg. v.J. 1517. Dien 

Aiirang gab Car. SüchaeJcr iu In Tabulae paralielae antiq. Teuton. dialeot. X)emp. 1777 
p. 290 — .4wu.;r9A 4c»C'.ig8nz l»««««. mit ParaplwtfÄ:il>V>WWJ«r, u-..Glq^ar 2 Bde 
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1521. Pertz Arehiv 9, 587. 16) Die Ergänztang; «tcr jLirckon in B. 
*i531. 11. Sept. hab ich den defect wfilt aus aira alten buoch. Vileicht vil falfch.' 

17) eme WallerfUiuer Iis. ^ .^'^ach Uocen aitd. .Muf, A, iö« bcfuß Dr. ßott- 
manner eine Iis. a. d. 15. Jhdt. l^tifehe Aiugaben: von Beneckc u. liaclunann, 
Berlin 1827. 2. Aung. Dazu 'Renöc'Iccs WöMcrbuch Gott. 18.1 " ' ■ri)orf. von 

"W. Grafen r. Batidiil'itt« JHcrlm 1844, von l-Viedr. Koch (l. BlLixiös üitterbudia) iieblt 
dem armen Heini;, . H$iM<ii Schwetri-h^c 184B. Quelle Hartmannf, iß. (lfu^<}pdid^t 
des Chreftien v. Troies Ii romans dou Chevalier au lyon f. dar. W. Holland Chreftien 
V. Tr. Tüb. 1854 S. 148 ff. An- einer Parifer Hs. gedr. in Clt irlottc Gm ft Tlu jnabi- 
nogion 1, 134 — 214. Eine altcngl. Überf. bei J. RiUon Ancitht englifh* mctrit«! 
romanoes Bd; 1. Daei die Orwdlage* Uldende wälfche iHabiiiogi; die JVsa. imi d*r 
Qnellif 'WiOfQh «ogjijbCpb bei Ch. Q^elk . 1, 1 — 84 , franzöf. , bf)^ Th. de ,1a YiUemar^ 
(Dontcs populaires des anciens Brctons 1, 233 — 299, doutrch bei 3an Murte die Arthujc- 
rage (Quedlbff u. Lcipz. "1^42, Ißibl. der Nat Liter. Abt. 2. Bd. 2) S. 9.0 — i^^- : 

a a.0. 198 fg. 5 \ 



Ol- 



i * 



* i: saoi^JjUi. ' . . « . 
Da; fnushefii - da^' yrou Lftnilte 
dem härreti' IVcino tö^/' , 
das^ gajhe wider keren,' 
der flac fhiet-^ereii, ^ 
da? fi lo vori iine fchref: 
da55 n in cntrörto iiocli eliriöt^ 
da? iiutBhliche uTigcmacli, 
da7,s im an^ die trluWe. fäi^acbf 
diu veifumdo riinvö '■{•»^''i'in 
und Tui gro^iu triuwe ' \ 
fines ftecten jnuotes,' ' • 

der jamer nftfeh tfatf^^ibö, 
die iKmamen ftme Übe ' ^ ' 
beide .Treude nnde den ihi. 
iiäch eäme däU^g^-Jibnert ra^ • 
da; €r ^wBwe Ctswl ' 
da? man »och wip enweffce 'WÄ 
und niemer horte meere, - *• 
war er komon w-fr<\ ' ' 

Er Torlos fia iclSps huldc: 
Wim ern inolite ditj iciinliic 
uf niemen anders j^elagen: [ 
^ti het Cin falbes Twert erflagene 
gm ahte wed(^ftd&ii"*^bteH^iÄtoi'^;i'i 



Ii.' 



1 



mvr. er 

% .Ä,:ge|!ite an da? velt. 
dß wart iiitm^t^fgih^^^ 
da? im m''da^1iiWe' fcho? 
^ein zom üxide ein töbefuht? 



'i Ii 



j6r bjjach ffiii und fioe zuht 
und zarte ^äb^ fhi gewanV ' 
da? er "wart' biö? ßim ein 'Jiänt; * 
.fue lief er xihcv gevilde "", [' 
naüket ndeh der wilde. 

D6 diu joTic^Tonwc g-^^rfif", 
do was dorn klincg-ö ftarke leit 
hcrn Iwoiücs fwiere, * 
und vrägto wd ör wtere ., 
(er Wold in g-eferoolt^t hivi) 
unde bat luteh imc ^äii: 
und als in nieman enyaat, ^ 
iKu waa* da;' vSlMt&bewaiiii 
fVa; mttB^ itte* dft gerief, 
wänder gc^en wtilde ' Kef; ' 
er; was ein degeii bewflsret' 
und ein helt unervcBroi: 
fwie manhaft er dooh %ttr0 
und fwie tiiiNVaTidelheöre ' \ 
an üIm' nndo an ßiine, 
doch iiK iltiM-t vrou Minne 
dn? im ein kranke? wip 
verkrrlu iinrie unde 11p. " " 
der iü uiu rüliler adamus 
ritterlicher tügende was^ 

K4f toü karto bidde " 
ein tore in dAri; ^dfe. ' - ' * 

|if A gap got där gnoie, 
der' in lifiet buote 
dannoch niht ' voUecUche enKö;, 
da? im eiÄ ^l-z n n ^dellltie^; " "^ 
der einen guoten bogen truoc; 
den nnm er im und fti'alen gnuoc; 
als in der hüHger- beiluditt^ ' - ' 
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Ift töter tarn die tAran taont: 
hl ift luht mdre 'witee knnt * 

eine uinbd d€iA muntt 
er fdid:; prislichen wol: 
oucli gienc der walt wildes toI; 
fwä da:; geftnont an fin zil, •■ • • 
des fchö^ er iiz; der ma^c vil. 
euch inuofe er^ felbe yäheii, 
äne bracken ei'galien. ' ; 

fone heter ke??el noch fmab, 
weder pfeffer noch falz 
fin falfe was diu hungernöi^' 
diu; im hnet mide ffit, 
d&Z ein ßlespu rpife tnn 
nnd wol Tor;1nmgter g[enliA; " 

Do er des lange gepflac^ ' 
er lief umb einen mitteil' tfHH * ' 
an ein niuweriitte. - ' 

danc Tander nie me liute 
wan einen einigen man: 
der felbe lach im da:; wol an 
da^ er niht rchtes finnes was. 
der vlöch in, da:? er genas, 
da bi in im hiui'eUn. 
dane wänder doch niht ficher fill 
nnde yerrigelt im vafte de t^: 
dft Ihiont im d€r tdre tär. 
d§r tdre dtki in alse gr^: 
er gedihte 'tuet et einen fto;, ' 
diu tür yert d^m aBgen, 
und ift um mi<^ erganp^on. 
ich arme, wie j^nife ichr' 
ze junge rt do verduhter fich 
*ich wil im mines brotes gebn: 
Ij5 lat (ir mich yil lihte lehn.' 

Hie gienc ein venftcr durch die 
dä durch ralitcr die hant want: 
und leit im uf ein bret ein. brdt: 
dft; fuo^t im^diu 'jiungen ndt; 
mnd gr dft Tor , ' du; got wol wei:;, 
fd jcemerlldies enl>eü$. 
-wa; weit ir da; dSr tdre taio?> 
er a; da; brdt tmd traue d& zno- 
dnes wa^^ers, da; ^r taut- - 
in einem einher an der want, 
imde rftmte^ im euch fÄ» 
der ein fidel fach im nA ' . 

und Yleget got yü ferej ' 



da; er in iemer mtre 

eiUe;e felher gefte; 

wand er m\ lütael weAe 

wie ^'^ umbe in was gewast. 

nu erzeicte der töre zehani, • ^ 

da^ der tdre m\d diu kint " *' 

vil lihte ze wenenne lint. 

er was dä zuo gnnoc wife, 

da:^ ür nach der fpife ' 

dar Mider kom in zwein tagen, 

und brahte ein tier fif im getrageiD 

und warf im da? an dte m" 

da; machte, da; ^'iitt Üür ^rür 

d^ wiaedUßher ' - 

ftn wa^^er unde ßdr InAti 

erne vorht in dd n3it-1Be ' - ' 

und Avas im be^;ei< d&nne e, * ' '* 

und vant ditz ie dä gereit 

euch galt er im die arbeit - • 

mit finem wiltpreeto. 

da? wart mit ungerrote • • 

gegerwet bi dem viure. 

im was der pfeffer tiure,^ ■ 

da? falz unde der e!5?ich. • ■ 

ze jungeft wenet er fioh 

da; er die Mute teUe- truoc^ 

unde kouft &t beiden glnvoe' 

des in zem übe waa »5t, 

ftJz unde be??er htdt 

SuB twelte der unwife - r 
ze walde mit der fptfe, > ^ ' 
unz der edele tore " 
wart gel ich eim mare 
an allem fime libe. 
ob im Ton giiotem wibo - . 
ie dehein guot gefchach, ' ^ • 
ob er ie hundert fper zebrach, 
gefluoc Cr viur u? hölme ie, ' 
ob mit moafaeH begie : 
debeinen Ibblft^en pris, ^ ' 
wart ^r ie bl^Teftb^und» wie» 
wart ir ie* edel unde r!ch, * 
dem ift er nö vil ungeltch. - 

Er üef nü nacket beider/ 
der finne unde der deidäi^' ' . 
unz in meinen ftonden 
flitfendc Y linden " 
drie vrouwen dä 4c la«, • • 
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wol imb emea pHtoi^ .... 
na ze giioter miigp,/», •• -■;*>{ ... <♦ 
b! d€r laBtrtra^e, • • f ; » 

diu in ze riten gefcliach. , , .'• 

und alfü i'ciiiere dq ia erfacli 
diu eine vrouwo yon dü», driii, 
du kertc fi über in , » 
und fact i^v vlig^Ucli^n ait , , ^ 

Ah im-ilftl 10091099 .-WV^V -UI* -^Mir 
In allem dem linde: .-»/ j« w •: jf-t- 
nndii/iia^ Ti erkaqde, tuU* 
da? was des fchult; (Un^^ipplviuj^H;«!!^ 

fi nam an im war «u, i;v/ ,»'|' 
einer der wunden ^ i-, ; , 

diu ze manegen i'luudea •;••» 
an im was wol ejrkant, 
uüde iiande iu zeiiaoJül. - ■ < .1 »t*. 

io U6 ($r fti]i».:«wtY<9jlf1nBj .j ^-.' . 
oder ichn gefach i» nie«! « •> 
ir höffcheit ««(gIib iIP , gitet^ ^ i.tiv 
befwarten ir gemüete, ,,,, 
da? fi von grO^r riuwe .1 i 
und durch ir reine triuvifft ,^ f. 
\il fero weinen begaii, • .r- : 
da? eim alfo vrumeu mau j 
diu iwaeiiuit, iolte gelckülui . * 
da; er in d^n fehlen w9lrtiJp9A^l^s: 
was diu. «ii^ yop». dfi^^ dri^ 

nu (l[iraoh ß 2no.<lr x^NmA t. 
'TTOnwe, ir mugt,w<i: ffi^MiittWn ii» 
da; er di$]ktfiA';b|tiiB«^i9.;i . < 
TOD, be^^em zühteq^.^fvrt gißWn 
nie ritter dehein - » 

danne min her Iwein, - • 

dgö ich To rwache üke iebru.-i.} •. 
im ift benameü vergöbn, 
ode e? iCt ^ou min^ien. kqmpji , /, 
da; ka 4jliir % il^ .b«9M>i99Qf ' • ■ 
und ioh. dlMQ alili^iÄl^i^i.lK^^ 
da; ir a^lo .iuwQv^.njH^;? . 1 y ; 
die in dureh fiiifl^^bfinw > > 
d€r gi'ave AliÄ»t,lft»gß fcuofc 
imd nooh fe^tiVMM^ i«a^iir:^ai«(>> 



fobiere überw unden . 
ober wirdöt gel unt. 
mir ift fin manUeit wol ku|it: v.- • 
wirt er des libes gereit, 
6r hat in fchiere hin g'oleit: ,,; 
und l'ult ir ouch vor Lac geneTu,,, 
da;^ muo? mit finor hüUe wüln.' • 
Diu , v^^Wfi^ ; WAS d<f 8 tröf tes yro. 
(i J^raöh 'mid..iÄ^,/a^ Aiht alTu, 

da; ß .Tp%,d|ii(ik4^o gät> , 
der taxm k)k,mi^ fg^iffifij^^^^^ 
wand ich nopli ep^if. I^jj^ 
die da i'eimpvgäa • , ,,.jt 

machte mit, ii* fölb^r Ijapfc. t..^ 
da ifl; (5? pmbe fö gew^, . », 
da? niemen himrdhte litc,,;, .„( ^ 
wurd er befti'ichea da mite, , . 
ßme wurde da zeHkunt . 
wol \ aren^e .Uüde gvi'unu' , .. ^- . 
AtB wmd^ ^i.fZB; r4tq, . . 
nnd nit^.^^ 
nflob ^ Wük^ ^ 
wand ir.bÜB waß .d4, bt,,; • 
yU kAme in eipe^r/.ift^e^. r'; f^, , 
n^ w*rt Mert .ßlib^n wüe 
diu juncATouwe wider geTai^» 1 
diu in noch flaf<Mide vant. 

Diu vr(>uwe gebot ir a^ d^ 
dö fi ir hato gegebn , , • 

die bülifeu mit der Xftlb^n,^ . 
da; £ iAi a]tentbalben> i: . . 
nibt beftriplie #;mte». .r t if .: , 
•waa d$i J5r .dki iniltr.litfi» v 
dä bie; ft H rtriohen 

entw»4k0.4iu Tuht da«» ' v . .«p 
nnder ,im^patwtigenern., 
da mite es ß-niioc möhte weiDa^d: 
da? hie? fi^an in ftrichen^ . , 
und da? fi ir nämelichen ^,1, 
breehto wider da? ander teil: . , 
da? wfüre manege.s ma|upi,qa .heü.,. 
ouch fante l'i bi ir dan, • ., , 
TrifQbivi tJiejjif r , -feit, von ^rajA ! .. 
und cl9P0e^ltAw#, zyii^ , . 
fohnob^ . und bpfcai, y,ptk. Xel 

Kft reit f i alfö bal4e, '. • 

da; fi in in d6m waldei . 
dannocb üafia^/V^Jit, r-. %, 1. > * 
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imd 260h ein pfiert aa dir laaat, 
da; yfl harte fonfte trupo 
(ouoh vrM dfo zonni riebe ^^iibo<v 
da? gereite ^ot von golde},* 

da? er riten folde, , . 
ob ir da? got bercheLiOi ■ 
da? fi in ernerte. 

Do fi in ligen fach als 
nöne tweltes niuwet mß, 
fi halte zeinem aft« • • . 
diu pfert beiditi -TaJ^te;, 
und fleich M }3^.^f, i - / 
da; er ir ni^/wlpii^ gowar. 
mit tör yfl edekn llnlben v' 
beftreicb Jft-jsi allent]|i|lben : * 
über boupt und über yiiÄje. ' • > 
rr wille was fo fue?e, 
da? fi da? alfö lange treip, 
unz in d^r bühfen nibt boleip. 
des wser doch alles unnot, 
dä ZUG und man ir? verbdtj 
■\van da? Ii im den willen truoc, 
esn duhte« daunoch niht geiiuoc, 
und imr ir rebsftunt ml gewtjfu: 



idL gefllfMi.'1nM 

wafcn, herre, wäfen, 
fold ich dan immer di^fea! 
wan mir min tromn h^t^ 
ein vil harte riche? lehn. 

Ouwi wa? ich eren |^ae > ' 
die wil ich rialeiide lac ! ' 
mir hiit getromuet michel tagent: 
ich hete geburt unde jugent, ^ 
ich was rchcBö« unde rieh ♦ ^ •" 
und difeme 'Uber^Tftr'iui^loh^ v 
ich im k<M<Dk «riA» «iB 
und hin- sril.ltfBnegen herlBii' prw' 

bUt mir m{n troimi nüii;(&iiffiifiigt 

ich bejagte fwes ieb geito * * 
mit fper und aüt fwerte: 

mir ervaht mm eines hant 
ein Ichcene wo wen, ein richei^ lant; 
wan da? ich ir doch pflac, 
fo mir nu troumtc , uniiianegea tac, 
unz mich der künec ArtÜ8 • 
von ir vuorte ze hüs. • 
min gefelle was ber Gräwei% ' " * 
als mir in m^ tema^.Muäm, 



gfSnu» ÜEMb fl in* gansbL 

Und dd fig gar an in' g^ftfeieh^ gap mir nll«iip>4lin jftr • ' 

Tfl diate fi TWi Im ^ir^fMi, (di^ ifl; alle« nOit wii^i 'i' 

wand fi da? wol erkande, * do beleip ich langer äne n5t, 

da; MemeLiebilb Mande unz d mir ir buMe wid«Hi£49 

d€m Trumen manne w^ tuot^ die was ich angürne^ine«- - 

und bare Heb durch ir hö flehen mnot, in allem difem wAne • 



< I 
4 



Iii 
I. » 



da? fi in fach und gr Ii niht. 
n gedähte *ob da? gefebibt - " 
da? ÜT kumt finnen, • • ' 
und wirt ^.t danne innen * ' ' 
da? ich in naeket hän geföhn, • 
(o ift mir übele gefobebn: ' • 
wan des foltaiiit^«p fiflKfJH Ol^» ' 
da; er mick ttitittiir toihk ' ' ' 
willecIioheD an' geAH-' ' 
alßis enonote-fi fidi tM, 
nnz in diu falbe, gar erg^eiao- 
XOid er ze finnen geviena • ' 

Dö er fich üf geribte 
und fich fülben ane blibte 
und fich fü griulichen fach, 
wider fich l'elbcn er du ipraoh - 
*biltu? Iwein^ ode müxC: 



■■ II:. 
• .1. 



Po bin ich ervvadiet. 
mich hete 111 in troiun gemachet 
zeime riehen herren. 
nü wa? möhte mir gewerren, >. 
WSBF ich in difen eren tdt? 
er bät midi geiet äne nöt 
(Wer Aldi an trooma k^n^"* 
dSr ilt wol guntoi' ' • 

• Trovm, iwtaMirnntaliA 4k llift! 
du macheft sfitfba; ia teaet.nift 
einen allt^ fwachea 'man'.. * ''i^ '^' 
der nie n&cb ^c^omiQi.gaMi:'«' t<< 

fwenner daatta-erwaclieV"-' ^' 

fö bäPtft in j]^emachet --^ .c« ' 
zeime töit u als ich. 
zwarc doch verfibe ich michyi 
fwie röcb kjb oinoi^biMre. fi/« 
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W8sr ich gewftfeni '«ade gentoly'^ ' 
ich knnd n&oh ritMIliiliM^fillfii = ' 
alfö wol gebten t' ' ; «-i 'i: ' 
als die ie ritter wÄren.* ' ' > 

Alfa» was öf fin fölbes gaft, 
da:; im des ümieft ^braltl' " '* ' 
und ober ic ritter wart 
und alle Im umbeyart --^ ' 
die heter in dem mcere^ r^/' ii i 
alss im getroomet w«ere. f.*iJ.V 
er fpraoh. Mmch' bit geldtet «'J " 

mao ick .ze Yix^ati^ kta^ 

der. tROUdi hAt Hdr 4Btinf^i^4Mltfttietti 

fvrie gar idi ein ^ebftvi llil^ :|t> < ' 

tumieret aiinin fin. ? i ' 
inm herze iftn mlÄe Übe ungltch:^^*»' 
min Iip iffc arm, min herze rtohJ"'^" 
ift mir g-etroumefc mm lehn? 
ode wer hat mich her gegebn^^ 
fö rehte ungetanen? ' • 

ich möhte mich wol anen t'*' 
ritterliches mubtes : ^'f '*^.f>l--*" * ' 
libes unde guotes - v-. .ii?» ' •. 
der gebrift- iiiip'MiAr^ii i »- < »'s x- 
als er dia T^ifohetf ' deiM ' 
euilialp bl iiirligeiP/AidV'^' ' 
des wundert in, iiada -'^ 
'dite lint deider , d^ ichi'giMNIO ' 
in mime troume dkite truoc. ^>l' - i\ 
ichn fihe hie niemeh des fi th\<i' ' 
ich bedarf ir wol : nü fints ouch mtui 
nü wa:5 ob diiiu fam tuont^ i »un;'. 
nt da? mir id wol ftiiont m > • 
in mime troume fich gewajiti*' 
alfus Gleiter fich zehant. ' <ii» v • 
als er bedahte^ de fwarzen lieh, 
dft wart §r flime )rftt)er gliol£ /.':rr> 
. . ÜTu; «rfinb'^ia jm]iomaM''dws» ' 
da; Af'iudafllsilfllwviiMi^:''' -ti''*>( • 
ß fa^ in gaotevt^indakfaitit :>>t ^^nu * 
üf ir pferitvUlidßUrÄ^ ' ' >' '^. i 
als da TÜr wsere gefont^ - t i • 
und Yuorte ein pfert an dHr hont. < 
we'der fi enfach dar noch enfprainh. 
dö er ii vür Mch riten i'adi^ • '•*■'••'■ 
dö wöBrer- öf ' gelungen," 'i • 



wan dtt^ B^ yx^ liiMi^fnäigeir' * 

mit felher lWaiett8;- ' ' ' ^ " 
da? ei' fö'^M'geifefte ' * * 
niht uf niölitÖ feeftaii,' • ' " 

USB gtoe hete getAn, 
unde rief ir hiij näch. 
dd tete fi als ir wscre ^äch 
und niht nmh fni geverte kun^ • . 
unz er ir riet and^rihint ' 
dö kerte fi fa tf^* >»v 

unde antwurt imd dti" ''''^'-^ 
fi fprach 'wer iTiofet tair? wör?' S'' 

er £^v9^ *maWi ismi mr 

fi fpradi 'Mfcfe, da^ *?- ""' 
fi reit dar^ g«üftt*Äi W ' • 
fi rpr«a»^4j^et«f Ub^i' iiäc&r 
fwa? ir gebietet, flas^'tdbtf idi', 
imd vrägtrt hif' dSi^ tti^^ ^ ' ' 
•wie er dAir' kÄh Vrete. ' ^ 

Do fpBaohvh^fi Iwei»,v , 'i 
als Sq. qi4>1ki vyröl aii^iiiib,i.Qli^. t > 
'dA JM^i^ :«M<^Jbiftr,«9p^ ; ^ 
des.JUben ui!|Si»rtj|dlfii«(-.r ' 
ichn kan ii^4efJ g^jfagQ^,,Jj^ 

welch wi;nd^rß;ge0ßhiMi ; .t>.; ' 
inich da iör g«tiJH(«ni' 

wan da? kan ich iu wol gefilgpenj: 
da? ich hie ungerne bim • > 
nu vueret mich mit iu. hin: 
to handelt ir mich harte wo}, i. 
und gcdiene:^ immer als ich foL* 
* ritter , di^^ , Xi g.^tan., ■ : , • . j' 
ich wil min r^Ce durch iuch^Ian:..: - 
midk het m|pi ^yiQoawfi.^ejpuoili^i^.i 
diu ift ;AiiQ^.jviiaiWiiir^^^ 
suo der vi»Di5i^ti^Ji|it pdr. ;;r i 
ich r^te iu wpjjk dfe ir , J.'. .^\. 
geruüt nach iuwQP,<JHPbeiW...^i • 

m TQOiMf itft ir^'^ditri 
ZOO ir ^nmt^f^^^viHdkiÜxt'r > 
aK5 gerne f^^Mi 
man fchuof im gueten gemacH' * 
von cleiderB fptfe 'tMide bade, 
iinz da? im ftller fin fchade , ' * 
harte liitzel an fchein. ' " '^*''; 
hie het her Iwda^ ^ ' 



(ine ndt -ttbcviiniiidM 
Hüde g^oten wt TimdMi. 

Z. 7147 — 7234. 

Swer gerne g-iltet , da^ ift g^t} 
wau hat er borgennes uittoty 
fo mae er wol borgen, 
da? nrnolen ii bprorgen, ' • ... 
fwer borget und iiibt gulte, 
du4 er des lihtü engulte. • . • . 
borgtens ane gelten,' ' 
d§s toriiteA f! engelten; ; 
waad et» dicke enffUtet ■ ' 
fwer boro itiene ^ätei i - . i 
ft hetem engoRen»- . • • 
dane iwlirde bore vergoHen; • 
da Yoniir iefcweder galt, 
da? ers an lobe niht engalt' 
ft mnofen vaPte gelten " • ' .' 
\'ür des todcs fchclten 
und viir die fcheltcere " ' ♦ • 
boefer geltnere. ' ' ' • • ^ • 
fi entlihcn bedc u? voller hant, 
ünd wart näch gelte niht gefant: 
wand heten. Af da; Vcftt 
beide brabt ir ttbergelä' 
Hüde Terigafteii an d^ itai ' 

und e d«a man H bat. 

Verlfe'gcniu müe^ekheit 
ift goie und der Werlte. kit: ' * 
dane lät fich euch niemen aü ■ 
nimvan ein verlegener man. - ' . * 
fwer gerne lebt nÄcb «^ren, , 
der fol vil ftarke kereu 1 " 

alle fino finne ' • '* 

nj\cb etesltchem gwinile, ' 
da mit er fich wol bejage " 
und ondi vertrflje die tage. - 
alfbs Jbeten' It geifta: 
ir leben was iSii Teailäd 
an deheine mäei^ekbeit 
in was beiden Til lett^ 
fweiine ir tage giagoglBB falB» ' 
da? fi deheinen gewin 
an ir koufe vunden, i ,• / 
des fi ficli^.iuiderwttiiydBn, 

* * » < 



81 wlMi^^mliie UM»' > 

karge wehfetere 

nnd enllihen ir fahnde gnot 

ftf einen föltfomen tnudi . ' 

fi niunen wriocber dar an 

fara zwene werbende man: *' 

n pflAgen zir gewinne - '• 

harte vremder finne. .. 

dehein konfman hete ir fite, 

ern vcrdurbo da mite: • i r« ♦ i. 

dÄ" wurden fi riche abe. ' * 

fl enttihen tienieil Ir 'ttebe, 

in eamise. lidiftyv'galt.er m»! . \ t... 

n4 fitibflit irv wde; Mob getmla i - 

ieai«n-fprtf!(Jhen meg« •♦■»' • ' 

da entlihen fi ftiche unde flege 

beide mit fwerten tmd mit fp^m: 

d^fsn moht fi niem^tn gewfem 

vol unz an da? halbe teil : 

d68 wuohs ir ere und ir heil. 

Onch was ir wöifel fö gereit^ 
da? er nie wart Tcrfeit ; 
manne noch wibe, 
fine wehfclten der libe 
arbeit ninb i^re. 
fine lie(»n nib ih^re ' 
in allXk kurzen ftondeii 
£d YoUfett ggh vundehr ' • 
& entlihen nie einen flac - Ai. 
wan da der gelt fglb ander iack. v 
die fchüte worden dar gegfiba * i< 
ze nutpfande vür da? lehn: 
die hiuwcns dräte von dgr hant. -i 
done heten fi dehein ander p£anii;i 
niuwan dai? Ifen alfö. bar 3 ■ -n 
da? verpfanten fi dar. ; " • 
euch enwart der lip des uükt erlin, 
iSm milefe d^ ze pfände It&fi: 
d€n yemnClaa fi: lä; r « 
die bdme wurden ^üaemk t- • ^»i 
▼il th% YerfiBlfAkoDk,. ^rt *f -.- 
da? die meilen rdtea * • *> . i 
Ton bluote begundell, r ji* V? ' • 
wände fi tü >vunden . i:. n* 

in kurzer ftunt enpfiengen, ./ 
.die nibt ae Y6rhe giengeatx v 

. >ii-!.'. > • ' id • ■■ ' 
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der kaif. Acad. der Wiß. hift. phiL Cl. Bd 7 Heft 3 359—382. Dr. Anton Daffi» 
zur Lebensgefchichte Walthera v. d. V. Berlin Hertz 1854. G. A. Weist e, die Minne- 
verhältniffe Walthera v. d. V. im 1. Bdc (1854) des Weimar. Jahrbuchs hejrsg. y. Hoff- 
mann u. Schade B. SÖ7-^8T1. J. 0. Öpel Mtk guoter kldfönööie^ ein Srkttrmigtver- 
fuoh, Halle WaiTenhaus 1860, bef. gedr. aus MQta^lls Ztfchr. f. Gynmaßalwefen xni, 
11. Franz Ffeifier über Wal^her y. d. V. in ix Cknua^ia 5 (1860), .1-^.44 u. im. btf. 
Abdrucke. . • . * 

Uns Mt der winter gefchadet über al: diu hat varwe me. , i- 

heide und walt liut beide nu val, 'du bift; kurzer, ich bin langer*, ; " 

da manic ftimm^ yil,fuo^e irme haL alfo ftritents üi' dem üuger, . ,.. 

fehek^diemctg^ddaadeärfbrä^edeiibal blaomen imde klS. r ^ < 

^^^1.^.^?«'??^^*^?®^^. 'Under der linden 

MimteidiTenUfeiides^wisterBait! an der beide ' 

wache ioli die wfl^^ ^i^i^^r zweier bette was, 

da? fm gewalt ift fö breit dÄ mugent ir vinden - • 

wei; got er m oudi dem meien ßjj^^^^ ^ieidB • ' • • 

^ V . V 1.1 j* gebrochen bhwmfln «lufe gram. • 

hs leh UwxsofiOi, d& iffe. nft lit. yor dem walde m dnem tA 

Hnget ir rchouwen, wa^ ddm'meieii tandaradcil 

Wunders ift befehert? Tchone fano dfia naiktbgftL" ' * \ ^ ' 

ISht aü p&ffen, föht an leien^'r Ich kam gegiimgen * 

"wie da? alle^^ vert. '. ' • zno der onwe, . • ; 

gTÖ? ift fin trewalt: • . d6 was min iriodel komen e. ' 

ine wei:5, ob er zouber kiinne: ' ' . dö wart ich enpfang^y ' " *' 

fwar er Yert mit finer wünne, - herc frouwe, 

dan ift niemen alt. ' " ' da? ich bin (tolic iemer m<*. *'^'"' 

Uns wil fchiere wol gelingen. kul'ter mich? woi tulfentftunt: i"» - 
wir Mn fin gemeit, ' * !•* tanda^a^dei!' '»«ii ; v .f. • 

tanzen lachen nndi» fingen r.. tSkt, wie rdt lii^'^iffb'tdffr munt ■■ 
ftne dörperfaeit ' • ' v. DA heti'Sr gemachei'' 

wl w€r w8Bre jniiWk?' ^ ♦ f'<-: alfd.riche «•"•; • 

fit die Yogele aill IbhAne : i Ton btaunuen^ «ine - bettoftat, v ... • 

fingent in ir heften djftne^v » • - des wirt iundlt^gtaiacM' r-vir 

tuon wir euch alföi' « inneclicdie, d.*" 

Wol dir, meiey wie' dA^ feheideft kumt iemen an* das; fölbe p&t • 

alle? ane ha?! W den r6fen"'(Ö»vwil'iiniC. 
wie wol du die boume kleideilty tandaradei! 

und die heitb ba;! merken, mir; houbet lac ' 
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und ein kleine; yogelltn: 

tandardael! ' 
da; nuus wbl getriiiw« fin/ 



wtSffe; iemen 

(tiu enwelle göt!), fd fohamt ich mich, 
wea er mit mit ^^flfi^e, , . . . 
meiner memen i . : 

' Purfaföa^et ji^d geblücmct fiüt die reineij frouwen;. . . ... 

wart nie niht fd ^vükBaeclicheB an zo fchoawen . - 
in lüften noch üf ei-deft aoob in allen graenm trawen. * 

" liljen unde röfen bluomen, f^vtl die liuhtcn 

in meien touwen dürh da:^ gras, und kleiner YOgehi:fdJoa, :, ... .. 
du/, irt goin, füiher wünm'bernden fröide kruno^ ' ■ ' t \ 

Iwü. luan rdit feboene trouwen. da^ kan truebeu muot erftuhten, - 
- und lefchet alle:^ ti-firen an der leihen ftunt, •' ' '. . 
fö lieblich laclie in liebe ir lüe^er roter iniiut ' V' • , ; . 
und ftrale rpilnden ougeu, Iciue:;c in maanes herzen grünt. . 



Ich minne, finne, lange zit: 
verfmne Minne fich, r i> -1 ' ' , 
wie fi ichone lone laiuer tage, 
nft lune fchune : ' dM i " 

TÜ kleine aietee •-mkir, * ' 
mene meine ' kleine mfoe klage, 
unde nhte ' ^ • 

gr6? unbilde, • * • . 
da; ein ledic w^p* * . 
micll verderbet ••• - ' * • ' . • 

4 

gar anc fchuide. '— • 

zir geübte . " . 
wird ich wilde, 

mich enhabe ir jß^v >'.•'•♦•* •>■■' 
fröide enterbet. . .. ; „i . 
noch ger ich hulde. 
weere . i]^re,..jft^eteJr. HJftii,. . 
16 folte, ^ weite A|,,«iicb :au. . .v. 
eteswenne denoe oncb XÖlusn, , ,« 
r6 ichgniwg? ,;fi»»gQ!:. knndeiiiäiet). 

Mit r«ldfin miic^ ich hiuto^flf fXlhi, 
got lidnre in diner huMe g^n - 

undittM; Aitoi'iiüliiirdlnn lande k6re. Ifft wacbe(t? ttna j^di»'«ft6 d^'r tac, 

Erift h^rre^ 11^ aat W«itleii fishtn gein dl»m an^ett^Ükbi^ Mo ' 

die gr^en krafb deY güiete dhi, dn ibgHäi'kiiften Juden iliide'Wd^i^ 

und pflicmin woldnrdhiernniotoiftea. Wir hiln zeichen tft gelohiilri^ 

Als ir dßr heilig engel pfltt^, ' ' dar an wir fine knnft wol fpehch/ 

und dfn, dd du in dt'r krippen le^^, als nns diu Tchiift nlit warheifc h^t 



pflac din Gabriel der g-uote 
Wol mit triuwen 1 ander Ipotr^, 
als pflig" euch min, da/, an mir iiit er- 
da^ din vil göteiieb gebot. \yiude 

Swer äne voilite, herre got,' 
Vfil fprechen diiiiu zi-hen gebot, 
und briehet diu, da^ ift niht relitiumin- 
Dich hei7,et vater maneg-er v il : ae. 
fwer min y.a bruoder niht enwiU' 
dtjr fprioht diu f^rl^^ei^. wort ki-an- 

kem ßnue» 
Wir wühlen gclfel|fjm fiisge: 
fpife frumet unej,, diu wii't.jij^ge*.... 
fi diir4jlen..mu4 geyert , j^y.-^ 

* wer kän d^ yr^n. .VfOn ilem k^i^htil 

* fwa ir gebeiuc blo?05. fun4fUi ;4-.i 

* het er ir. j<)<4, lebender ,J^|indo, . ^ 
Co gewürme de? fl^if9|i.,yerzert? 

im (iicnont kriftpn Juden unilo beiden« 
der eUiu.li^bende)^ .Y^jinfif^r jo^% 



1^ 



junger menfch nnt alter got, ' ' ' bePcheiclcn.'. 

demüetic vor.-d&n efei und vor d<^m Diu Innne hat ir fchin yerkeret, 

■ ■ * ' " rind^ untriuwo ir lamen ö:? gereret 

(und doch not fteldemnchor huote* allenthalben zuo dön Wegen: • 
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d«r Taietf . H itöni ^kii^de qunii&um find- imde iM^Mi ßm 

-mäfsk, . dia dria enhabeni ^ekjltcbaikk^ 

d(»r bruoder rbem bruoder liuget: nwü m^w^timr-^i^^kän^ 

geirtKeh leben in kappen ttiugiBty t i. i ^ j- . 

die un8 ze himel folt^ ftegen: ^^^^ ^[.«^^^^ wa??er diesen 

gewalt get öf, reht vor j^enbte fwindefc. ?f /^'^^ V^^^^^T. ' ; : ' ' • 

wol m hie » ft ze vil gelegeXL " «J: 7^^*^ 

— r''' Tclt walt loup^ yor unae 

• . rifeikl^ und bdin a^t l^ - biug^iy 

w'^!b4rwiMdAt.jenmv'imt^jKfe -da? fach ich, unde fage-iu üit \ 

da^ tnpt jei^er der fich jßflber twingei dCr keine? lebelt ftne ha?'/ j ; 

und allin finiu lit in huote bringet da? wilt und da?^ewünn:e ' ' 

^ d€r "wilde in ftaäter ittdito habe, die ftritent ftarko ftünn^!, 

geligeniu zuht und fehame Tor j:reften ftini tuout die vogel under in; 
mugen wol eine wile ergiei'ten: • : . . wan da? fi habent eiuönllia: • 

der fchttt mmi djÄte {^f \mWabe,; (ß döhten iiehufze mki^ 
•»F * .ii-'-i iv«'« cnfchüefcn ftarc ^erihte. 

lÄan hdhgema6/aa Mjmden krao Ii kUuege unde räit, 

da? ift ein mdier nabedanc: 



ba? gehilfet frioÄlfcliaÄ. alJ0 fippe 



■Ii fe^zefJit h4rr<en.unde knCht. 



U einen rmgebom YonkÜn^e^ rippe^^ •ili.4«wJwpielj:, . 

er enhabe ihunt, wa? hüfet da?? nft diu .mngge'ir -Ictttf^e lAi, 

magfchaft ift ein relbwabfen &re:^ ' da? dm ^re aUft.i 



fö muo? man friunde verdienen 
mac hilfet wol. üiant verre IIa?'.' 

Ich ^ tt dme ft^e '^^ ' ' 

und dahte bein mit bcine, 
dar üf fazt ich den ellenbdgeni ' 
ich het m wSnä' hant gefmo§^ 

da? kinne und ein mm wangO;, 

do dähte ich mir vil ange, 
wie man zcr weite folte leben ^ 
deheinen rat kond ich gegeben,, 
wie man driu dinc erwürbe, 
der keines niht verdürbe. ■- 



:e 



ibekera dich, bekejjel' lüli 
die drkel fint ze h^re, • . ^ 

die armen künfege dnhgont dich: 
PhQippe letze en weifen uf, und hei? 

fi tretek ^der Wil 

,^ Jt itülij f|ir«phen wülekomen: 
der in maere bringet, da? bin ich. 
. alle? da? ir habt vomomen, 
d^ ift gar ein wint: nu traget mich, 
ich wil aber miete: * - ' 
wirt min Ion iht guot, 
icli läge iu vil lilite da? iu fanfte tuet. 



diu zwei fint 6re uild Variide guot, fe^t Tya? ^an n^i .e^'^^. Upte. 
dfu( dtoke ein ander föhad^itf'laoC^ ' Ich -yril kiifipben frowen. fagen 
da; dritte ift gotes hi,Lld^. r,,.. . » foVuu mltßt^yy.i^ (fi ndig; h^ts^ 
der zweier .iUiOf|ruldj9. t. v>i> : - . id der- W^}t»^fiBhi.bfifaagQ&t 
die wolte ich gedie.^-.^lk»i^ ji^iflu' • ftne gru?e miete taon i«i.«da^ 
j& leider desn mao. i}flii;|fplili>.t ^ r^r wä? wold ich ze löne^ 
da? guot und weUli<^..'jB5|9i^ ' ' , '; . 
und gotes huldc mere ^ 
zeramcnc in ein herze komen. 
rtig unde wege ßnt,iu be«<W«lä -.-n- 
untriuwe iit in der fil?e, ; . . . 

gewalt yeyt. agr ft;v^e;,,< . 



it fint mir: ze Mr; 
fü bin ichgefüege, und bite fiiuihtes mer 
wan da? fi mich grüe?en fchöne»^.-. 

Ich hau lande vil geföhen 
unde nam dür beiten g<jrne war: 
übel .müe^^i^ijiir ^{e£(:^^^ 



1 
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knnde idi le mta binadiriigan te^ A»' aartgoi^' üb MIam ieli;<wol daa^ 

dajj im wol gevaUen * • - hie diu "wtj» 

w<^e fremeder ßte. bes^i^er fint dan ander froaww. 
nu wa? Irnlfe mich; ob ich unrfilite Tiuffhe man fint wol gezogen, 

ftrite? rghte als engel fmt diu wip getan. 

tiuTchiu zuht ^ät vor in allen. ' fwCr fi fchildet, dCrft bctrofj^en: 

Yon dör Elbe unz an dön Hin ich enkan fin anders niht Yerilan. 

imd h6r wider unz an TJngerlant tugent und reine minne, 

lo mugen wol die heften fin, IVCr die fuochen wü, " * ' ' 

die ich in der werlte hän erkant. der iol komen in mifer laut: da ift 
kaa 3dl iChte fchoawen " ^ ' , ' • " Sstoie yH 

gaot gelä; mit Up, Hbm^ n^e^e idä liSbek'*da3t ^el 

Diu kröne ift elter danne der künec Philippe» f i : 
da mugent ir alle fchouwen wol ein -wninder bl^ " 
: wies im der fuiit fo ebene habe gemachet, 
fin keiferltchesj houbet zimt ir alfö wol, ' *' 
fi ze rehte nieman giioter fcheiden fol: 
' Lr dewederi^ da'4 ander niht enfwachet . i ; ' V 
Ji üuhtent beide ein ander an, ; ' ' ' .s " ! 
da;. «det fcifteuitf wider d§n Jungen m^tö man':' 
die iWMxweide «ghent die {ÜrO^n^ü^: " ' 
. : • fwör nft d% rtdh'es irre ^, ' " , ; ; *; . ' ' j " 
• 'der fcliouwe, wem der wdfö ttaaie.iflu^' ai:,' " ' ' 
der £kui ift aller förilMft aeitäftMe^^^^ ^ ^, . ' . ; 

: . gienc, eins tagos als unftr herrc wart geborn,; 
!.., . von einer maget dier im ze muotcr hat erkoiii. • i_ * ' 
. . ze Hegdebnro dSr kaneö'ttulippes fchto^':' '"^^ ; 

dä gienc eins keifers braoder' und eins' 'l^ieifers ^^ ^^ 



« 



' 'In' eüier' vM, ' dodi die namen drij^e fint * . , , 
■ ' fe^tTttbc dgs rf<^^& teöpteif und dle'-l^ 'vn'^tri 
•er trat yil lifb, im was niht gäch: . ^ ^' !^ 

* im fleich ein h6hgeborniu küneginne Md^^\ '\ 

• TOS äne dorn, ein töbe funder gallexL' ' ; ' 

diu zuht was niener anderswä: " ' . " 

die Dürenge und die Sahfen dienten alfö dk, . 
da; Q% den. wifi^ mugite wol geyaUen» . 

* . . # ' " 

Der kl den dien .fiech ' Von nngeluhte fi/ * ■ ' * 

da; ift mfn rit, der la^ den hof ze Düren^en Mi - 
wan kumet er dar, deswär er wirfc ertoeiet ' ■ 
idi han gedrungetn unz ich niht mä dnn^<dn mao. 

ein fchar vert diu ander in, naht unde 

gro^ wunder ift, da^ iemen djk gehoerei ' : • 

der lantgrave ift fö gemuot, ' • ' 

da? er mit Itoizen beiden iine habe vertuot, - ' 

der iegeslicher wol ein kenpfe waece. , . , »•• »it j 

mir ift fin hdldu tuor wui kuut; i-- 
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tmd giiiie*«iii fboder gvotes- wfaiM'titei'pftnBlj • < ^ ■ 
dä Monde cnicfa niemer xitterB be<sh«r '}mm, ' f > ' " 

Icli bin dcB milten lantgraveTi ingefinde. ■•>w • 

min fite, ^ia:^ ,iua.u mich iemer bi den tiurften yinde. 
. die andern fiirftei^ alle .finj; vil müte, iedocji , . . „, 

idä Yo;i kan l»ai; ctaane Ji dermite gebdren: 
l«r enwü dßlceinef,.ia|^ yAra^ • . 

fwer Miiro ffl^Uei hin s» jjm ho^e,[ti»i 

des lop gnionet und^. valwet fö der kl^. , ,1^; \, 

der Dü(»g!e| Ijlnouie fchinet dur den fne: 
rumer und 'winter blüet Hin lop als in den erft^, i^i^ • 

Wir klageiiv älc. \md wizi^en dpfc^'l^ibf ^^a^^^ \NTln-et. ' 

SftgÄt er pn8«l^^e5p 

nu merke, weit, "sya:; mir dar a&tte.DMireYalie. f - 
gitfet er, ii gltlont Ait im allo: • V^io^.. 

Hnget er, ß lir-crent 'aUe mit im nrio 'iM^ 
tniiprrt <r, fi tnogent mit im line trüge. -i 
nü iiierkent, wer mir da? vorkr^ren müge: 

AM 

Afrenne er Hnen Walhen. feit 'ich hka^ air5 gema^et^l . 

da:; er da feit, des folt er niemer hän geddiht. 

er gibt *i6h. han zwen .^Imaa.jinder eine ktÖxiß ,\fcütik^ 

da,7, fiij riche l^len ftoeron nnde waften; " ' • ' »r • 
ie dar under füllen wir die kfiFten. " ' ■ ".. 

ich hdns an minen Hoc gement: ir guot ift; alle; in^ " '■• 
ir tinfchc^ lilber vert in minen welfehea ichiin. . ' .. . ■ 
ir pfuflen, e2;?;ent hüenr und trinkent wm - ' . 
nnde Idnt die tiutfciien * vaftem' 

Von Korne vogt, von PüUe kiinec, lät iuch •^bärmen^ ' 

da? man mich bi richer kunPt kit alfus armen, 
gfe'rne woldc ich , raöhte fe'? fin , bi eigenem flute .erwamen. 
zaiy wiech dannc runge von dfe'n vogeDinen, 
von dCr heide und von den bluonien, als idi wilent fanjc! 
fwölch fchoene >vip mir denne gaibe ir habedanc, 
der lie? ich liljen nnde rofen uz; ir wengel fchinen. 




Ich ban min lebeu^ al dte '^<$rlt, ich hfln mfn l^hen! ' 
nu enfdrhte ich niht d<{tt''horminc an die zehen, *• '< 
und wü alle boefe hdrren d^fte minre flehen. . ' 
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dBr edel küneo, dftr< milte künec hat mich beraten, . » 

da^ ich d^n fumer luft und in diSm winter hitee hiok, 

min nähgebüren dunke ich vürre ba:; getän, 

Ii fölicnt mich iiiht mer an in butzcn wih, als 4 titen. 

ich bin zc lange arm gewölen an minen danc. 

ich was fö volle fcheltens da^ min aten ftauc: 

da; hat der küuec gemachet reine, und dar^o minen fanc. 

Ow6 war lint verfwunden alliu miniu jar! 
ist mir mtn Ifben getrountet, 'oder ift vrkt} 
da; ich ie v&ndd da; iht imre, was da; Iht? ^ 
dar nädi hän ioh gefliUbxL und exnrej; Ca nlht 
nu bin ich enfihty tiiid ift-imr- nnbekant 
da; mir hie yor vras kitandio als mm andar -lisiii 
Uut nnde lant, da ioh von kindc bin erzogesDj,. 
die fint mir frömde r<iht als ob 6; fi gelogen, 
die mine gefpilen wären, die fint tr8pg:e nnt alt . . ; 
vereitet ift da^ velt, verhouwen ift der walt: 
wan da?, da'4 \va/,s^er fliu^^et als ei, wilent flö;, ' 
lür war ioh wände min iingllicko wurde grd;. 
mich grüe;et maneger trage, der mich kande e woL • 
diu weit ift allentjialben ungenuden. vol. . 
ala kii gedeol^o'an laaiie^^a; ^ . 

die mir lint enipfidlen gar als in da; mer ein flac, 
iemer mdre oQSvi; >:.: " ' 
Owi^ wie jnmeiilliohe «' jüngei Unto toonty • " 
den nn tü riuweoUclMti v. gemüete ftuont! . ' . • - * 
die tomen niuwan Torgeh: we wie. taönt fi ' 
fwar ich zer Werlte kere , da ift nieman frft« ' ' 
tanzen, fingen, da^ zergät mit forgcn gar: ' • : 

nie kri(\enman g-i-lach lo jaemerliclie Ichar. 
nü merkent wie den frouwen ir gebende Mt: . 
die ftolzeu ritter tragent dorpellithe wat. ; 
uns fint unlenile brievo her von llome komeu, 
uns ift erloubet trure und froide ear benomen. 



da; ich nik üür mfn laohi^ weinen kiefen foL 
die irüden vogel die l>etrüebet nnfer Uage: 
1^; Wunders ift da bt; ob ich da ro^ verzage? 
w a; fpriche ich tumber iiaan durch mtnen boefen zom? 
IWer dirre vünne Tolget, där Mt j^*ne dort .Yerlom , 
iemer m^r ouwe. 

Ouwe wie nns mit fliegen dingen ift vergeben! 
ich fihe die gaiieu mitten in dem honcge fweben: . 
diu Welt ift iii^en fchoene, wt? grüen unde röt, ' ' 
und in^an fwarzcr varwe, vihfter fani der tot. 
fwen fi nu liabe verleil, der l'chüuwü I'inen troft:-; • 
er wirt mit i wacher buoi^e gxö;cr fümle erlüft. 
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dar an godenkcnty riiier: • ^ Ut imret dino. 

ir tra^gttii die üdUen h^'lme und manegen herten nuß, 

dar mo die yellen Isbilto und diu gewthtttn'-ftrfirti • 

wolte got, wtßT ich der figenünfte wert! "» 

fö wolte ich ndtic man verdienen riehen folt 

joch meine ich niht die huoben hoch der herren golt: 

ich wolte rtelden kröne ßweclichen tragen: ■ • 

die mehte ein foldener mit fime fper bejagen. 

möht ich die lieben reife gevaren über fle, 

fö wolte ich denne £ngen wol, und niemer mer ouw^. 
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der minne braht uqd «mme enphienc. 
Yon dinem ichalle 
ift er und ich erföhrocken ic: 
lo ninder morgenftem üf gienc 
uf in, der her nach minne ift komen, 
noch ninder iühte tagea lieht, 
du haft in dipke mir benomen 
Ton Uaalsen mrtamf und Ii; hSnen 
Von diu Uiokea, nieht'' 



'Sine kläwen 

durh die wölken hnt ge flauen, 
er ftiget üf mit gro^ krat't, 
ich fih in gräwen 
tägelich als er wil tagen, 
den tac, der im gefellefchait 
erwenden ml, dem werden man, 
den ioii mit forgen tt TBiiie^ .> 
ich bringe in bümen, ob iob kau. 

Sin TÜ manegia togenb leiAen die d&r tao tSt dnrit diu glas» 
^Wabtaar, dn fingeft hk^' jpd. dö der wahtor ivmiea fime, 

£ muofe erfchricken 
durch den der d«L bi ir was. 

ir brüftelin an bnifb A dwana 
der ritcr ellens niht verga^j 
(des Wold in wenden wahters ddn): 
lurloup nah und näher ba? 
[mit kulTe und anders gab in minne Ion. 

Der h^den minne' ir Uage 
du tag)» ie gegen^sdem tag«e, 
das$ fikre nloh ißai mk&^i&su 
fvpSr man» und 'WlpUob gytte^ 
alitt enpflene ^ 
da? fl fleh muofen fcheiden,' 
fwas; du d4 riete in beides, 
dd üf gienc 

der morgenllärne , wahta}r, fwic, da 

von niht gerne finc 
Swer pfliget odr je gepflac, 
da:^ er bi liebe lac 
den merkem «nTorborgen, 

14 



da; mir mancge freude 
imde miret mine klaga 

maar du bringeft, 
der mich leider iiiht gezimt, 
immer morgens gcg-en dem tage, 
diu folt du mir Yerfwigen gar. 
da:5 biut ich den triwen din: 
des Ion ich dir ak ich getar. 
fö belibet hie der feile mm." 

«jBr muo^ et biimen > • ' 
balde und fine (lomen BAi 
nn gib im nrioup» IXu^ wip. 
lü^e in minnen 
hSr näc^i fo verholne dich, 
da; er behalte er und den lip. 
er gab fich miner triwo alfö, 
da? ih in brachte euch Asider dan. 

ift nu tac: naht was c? dd 
mit d ruck a n bn ift diu k.üs mirn an 

**Swa:5 dir gevalle, gewan.' 
wahtajr, finc, und U den hie, 

Schade, aJtd. Lewb. 
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der darf niht durah dt« nM^n ftf Thi Jäbea. . 

dannen ftreben, «Hk offen fitego wlae wfp ianifölhe 
er mac düs tages erbeiien; . IlUBttA geb^ 

man darl' in niht leiten 

UrQ^rinc bluomett; leiip üs; dringen^ 

und der liift des meinen urbort TOgel ir altexi dftn: 

etfi^venn ich kan niuwe:; fingtjn, 

fö der rite li^t, guot wfp, noch alle? an din Ion. 

die waltfiiiger und ir fanc 

nach halben fumers teile in nif^mens dre enklanc 

Der bliclichen bluomen g-lcrttn 
fol des touwea anehanc erliutern, fwÄ Ii lint: 
Yogel die heüen' und die'lieltön, " 
al des meigeh stt-il- t^egent mit gefangc ir kmi 
' dtf ffief nflit diu Btthtegal: 
nu wache abr idi nnd finge uf b^rge mid in dein tat 

Mm fanc wil genfide fuochen 
an dich, güetlich wipr nu hilf, fit helfe ift worden ndi 
din ITm dimPtes Pol gemochen, 
' da?, ich ieraer biute und biute unz an mtnen übt ■ 
' IAt; micli von dir neinen den tröft, • ' 

' da:5 ich vl7, minen langen klagen werde erldPL ' ' ' ' • 

Gnot wip, mac min dienll ervinden, 
ob dfn helfelich gebot mich fröiden welle wem, * ' 
da;5 min trülren müe:^e fwinden • • 
' imd ein liebe; ende an dir bejagen rnfn lange; gemf 
dfn güeüloh' gelft; niicSi twancy 
da; ich dir hküte finge al knrz od -wflta Ifttte.- 

Werd«; Wfp, db föe;in giiete 
nnd dfn minneclfcher EOm hät mir "vil fröide erwert- 
maht dn trceden mtn jpemüete? 
•wan ein helfeliche; wort von dir miijh fanfte emert 
mache wendic mir mfn klagen, * • 

da; ich werde gr6; gemuot bi mtnen tagen. 

Km Wolfrans von Escbenbaeh PariivaL ^ 

Hss. verzeichnet bei Lachm. Vorr. S. xv ff. u, in Karl Gödckes deutfche Dichtgn» 
MA. Hun. 1854 8. fSS. • Ausgabe Karl Laclmiami.i&lltolfrfMui Werken, l. Aa«r 

Berlin Rcinicr 1833, 2. Ävag. v. Jlaupt beforgt 1854, S. 11—388. überf. y- Stt- 
Miufc im Leben u. DichUn Wollrama v. Elch. 2 Ude Magdeb. 183C — 41 Bd i- 
Aull. Lc'ipz. 1858; von Kurl tSiinrock Stuttg. Cotta 1841. 1849. 1855. Zur Bri** , 
tetmgi IiBßlimaiiii Ober d. ]liii{rang d. Parzivals, gd. in der BerL Äetti. d. Wifienrch. i 
a. 15. Octbr 1835. Haupt zu Wolfr. Parz. Ztfchr. 11, 42 — 59, renn. Abdr, aus den 
Bor. d. k-1. fäclif. Oefellfch. d. WiBenfch. 1849 S. 180 ff. 18^* S. . i C Karl ^« , 
de Parzivalis poematia Wolframi Efchonbacenfis lecis aliquot diffleilioribfia) HalWcbe i 
Doctordiffert. v. Dec. 1859. Oskar Jäuickc de dictndi uTu "Wolframi "de Efehenbach, [ 
Ha lifche Doctordifl*. v Ortbr 1860.' Rübrnmiid chronolop:. lieftimm},' der Ikirfben- 
hoiteu in Wolframs Parz. iu Hanpts Ztfchr. 6, 48fi — 78. De«f. Frogr. des Potsdumer 
Gymn. 1845: Pralfe einer Überf. Patt, nebft Aiuik,.dMa.4iQtt ibhdlg über V«^ 
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maß, Heim, Dordellungsweifc des Dichters etc. Ludwig Die fiel, reformatorifche An- 
klänge in Wolfr Parz., in der allgcni. (lüeler) Monatsfchrift f. NVillcnfch- u. Literatur, 
Halle Scliwcticlike 1801 S. 239 — 256. Parcival - Studien von Sau -Harte, Halle Wai- 
fenhaus 1861 S Bde 1 : Des Gidot Ton Firovins DiclitDiigeii altfranz. u. in deutfeher 
Überf. mit Einlfg Anm. u. vollft. erklär. WÖrterb. v. Joh. Friedr. "Wolfart u. San- 
Martc. 2: Über das iieligiöfo in den Werken Ws t. E. u. die Bedeutg des heiligen 
Grals in de£fen Parz. v. San-Marte. Franz Pfeiffer z. Parz. in fr Germ. 2, 81—84. 
San- Matte ebdf. 84 — 88. Dcrf. üb. d. Eigemumeii im Parz. ebdf. 2, 385 — 409. DerU 
Wollx. V. E. u. Ouint V. Provins ebdf. 3, 445 164. Alfred Rochat Wolfr. v. E. u. 
ChreMeiu de Troyea ebdf. B, 81 — 120. Der f. der deutfche Parzival, der conte del 
Graal «. Chreßiens Fortfetzer ebendat 4, 414 — 420. Zingeri« '^ttr. r.X. iL Heiiw • 
rieh v. Türlein ebdf. 5, 468—479. W. Holland Chreftien von Troies Tüb. 1854 S. 
196 — 225. A. Rochat über einen bisher unbekannten Percheval Ii Galois, eine litcr. 
hiftor. Abhdlg, Zürich. 1855. Über die Abfaüungszeit von Ws ParziTal: X^hmann 
Vomde & xiz, ra VaUlfc» 90^ l B, 1», sn Iwein 468» Aacau • 8. 486. 

PaniYali crlte Eiiüwhr «nf dar OnXbmeg, TäMgmg 4« 6. l^aA», 

224, l<-248, 16. 

Swer ruochet boeren war nu komt do Ii in riten fähen, 



den uventiiir ibiat gettumt, • 

der mac ^rÖ!;iu wimder 

merken albolündcr. 

lät riteu Gahmuretes kint! 

fwä nu getriwe Hute lint, 

die wünfehn im heils : wan Hz, muo:^ fin, 

da; er nu Iidut iiulien pm, 

etsweime ouch freude und ere. 

ein dmo in inMe iSre,, 

da; Ton ir gefeheideQ waa^ 

da; munt Toa ivibe.niB gelaa 

noch Als giefegte maBre^' 

diu fchoBnr und bea;:;er 'wsara 

gediake nach der kimegin 

beg-unden krenken im den fin: 

den müeler gar verloren hiin, 

vraer^ niht ein herzehal'ter man. 

mit gewalt den zoum dai^ res 
tiTiop: über ronen und durche; mob : 
wanden wiftc niemens hant. 
uns tuet diu aventiure bekant^ 
da; är bt dein tage nit, 
ein Yogel lietes arbei^ 
folt er; alle; hau orflogiD. 
mich mihab diu aventhira betrogen, 
ßn reife unnach was fo grd^ 
des tages do er Ithereu fchö;, 
unt fit dü er von Graharz 
kom in d'di; laut ze Brobarz. 

\Yelt ir nu hcern wie? im geftd? 
er kom des abnts an einen f^. 
dfi beten geankert weideman: 
den waa da; wu;;er undert^n. 



h warn dem Itade lo nahan^ 
da?, Ii wol horten fwa^ er fpraeh. 
einen er im fchiffe lach: 
der het an im alfoicb gewant, 
ob im dienden elliu lant, 
da; c; niht be;;er möhte fin, 
gefuniert im buot was pßiwiii.. 
den reiben TÜbheoie 
begunder TT&gen nwere, 
da; Sr im riete durch get 
und djodi fiaer aUhto. geboi^ 
wa er heotbergo möhte hän. 
toB ant^Tirte im der truric man. 

er rpiaeh *hdr, wirft niht bekant 
da; weder wa;;er oder lant 
iure dri;ec miln erbüwen ß. 
wan ein biis lit hie bi: 
mit tri wen ich iu rate dar: 
war luöht ir talanc anderswar? 
dort an des velies ende 
da kert zer zefwen hende. 
fo'r ftf hin komet an d€ii grabn» 
ich Trna d& m&ß%i ir ItiUe habn. 
Iii die bröke iu nider Idi^ 
und offiBai iu die ftr&;en.* 

Er tet als im der vifcher riet: 
mit urlouber dannen fchiet. 
er fprach 'komt ir rehte dar, 
ich nim iwer hint fc'lbc war: 
fo danket als man iwer })llege. 
hüet iucb: da gent unkuudo wege: 
ir muget an dör Ilten 
\(o\ miüeriteu, 

14* 
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deiswär de» ich lu doch niht gaa.' 

Parzivill der huop fich dan: 
er bcgundc wackerlichen draben 
den rehten pfat unz an den j^raben. 
dä was diu briikke öf gezognen, 
diu bure an vefto niht belropon. 
Ii ftuont ruht alu fi wiore gcdra^t. 
cnfiüge od hete der wint gewiet^ 

* mit (tonne ir niht gefchadet vnm, 
TÜ tünie, nuiBec pidas 

da ftuont mit wunderlidier wer. 

op fi ftiochten elliu hei% 

fiae groben fUr die leiben not 

* ze dr^ec j&ren niht ein brot. 

ein knappe des poniochte 
und vra^e in, wa/, er iuodlte 
od wann fin reife w«m-c. 
er fprach 'der -vifchscre 
hÄt mich von im her gefant. 
ich iian gcnigen finer hunt 
niwan durch der herberge wän. 
er bat die briÜOceai nider län^ 
und hie; mich zno aiu rtten tn.' 
'hSrre^ ir ftilt wiUekomen H*. 
nt es der vifdi»re Teijacb, 
man biut iu ero unt gemach 
durch in der indi fände widr' 
fprach der knappe, tind lie die brükko 
In die hure der kücnc reit, nidr. 
üf einen hof wit unde breit, 
durch ichimpf er niht zeti*etet was 
(da ftuont alkurz griiene gras: 
da w[is buhurdiern vermiten), 
mit baniem leiten übevriten, ■ 
uiru der anger z'Abenbere. 
fölten froelfeliin yr^ 
was dk gefrUmt ze langer ilimt: 
in was yrol hiSEcen jAmer knat 
v^o 3r dSs gein in enkaü 
in enpfiengen ritter jung nnt alt 
TÜ kkiner jnncherrelm 
(^rungen gein dem zoume fin: 
ieslichc?, für de? ander greiü 
Ii liabten Imen ftegreif: 
l'us muofer von dem orfe ften. 
in bäten ritter für ba? gen: 
die fuorten in an fin gemacL 
harte fchiere da; gefchoch. 



da; er mit anht eatiTapent yOüfL 

dö fi den jungen Ane hart 

geiahen alfns minneclich, 

ä jähn, er wa3re Pelden rieh. 

Ein wa;;er iefch der junge mau: 
er tv^'uoc den ram von im f^n 
uudern ougen unt an banden, 
alt und junge wanden 
da; TOD im ander tag erfishine: 
tos &; di{r minneeUche -wine. 
gar vor allem tadel vrf 
mit pfeUe Yon ArAb! 
man truog im einen jnantaL dar: 
den legt an fich der wol gevar; 
mit off'enre fnüere. . 
e; was im ein lobs gefüci*e. 

do fprach der kaniüra3re kiuoc 
'licpaiil'e de fchoye in truoCy 
mm frouwe de künegin: 
ab ir fol er iu glihen fin: 
wau iu ift niht kieider noch gofniten. 
j& mohta iob fis mit ton liiteii: 
wände ür fit ein wdrder mvk, 
ob ich; gepritevei rShAa hin/ . 
'got )inL iUf hkrtf da; ira jeht. 
ob ir mich ze rehte (^äht, 
fÖ hat min lip gelücke erholt: 
diu ^otes krtdlt git lolhen Iblt.* 
man fchancte im, nnde pliac fia fö: 
die trLirejL;cn waren mit im vrd. 
man bot im wirde und ere: 
wan da was rätCH mere 
denne er ze Pelrapeire vant, 

die dd von kumber fchict iin hani 
Sin hamafoh was von im getragen : 

da; bogunder fldar klagen, 

da er ßxh üshimpiaB niht vedSuD. 

ze hove ein redeQMaher man 

bat komn ze Träyelltohe 

den gaft ^ens riche 

zem wirte, als ob im wftre zom. 

des het er mich den lip Yttdom 

von dem jungen Parzival. 

do er lin l'wert WiA gemai 

ninder b» im ligen vant, 

zer fiuftc! twunger fus die bant, 

da; de; pluot ü:^en nagelen l'clui; 

und iiii den ermel gar bego;. 
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'nein herre* IJnrach dm litterfchaft: 
in ein man der fchimpfes kraft 
h^t, fwie trarc wir anders fins 
tuet iwcr znht ir^m im Pehin. 
ir fiilt^ niht anders lian veraomn, 
wan da^ der -virchaßr ii komn. 
dar g^t: ir fit im werder gaft; 
und fchütet ab iu zomes laft.* 

fi gicngen üf ein palas. 
hundert krdne dft gelungen was, 
yil kersen ditf geftft^n, 
ob dän kftsgend^en; 
kleine kensen nmbe au der mtat 
hundert pette er ligen vant 
(da:; rchuofcn dies dä pfldgon): 
hundert kuiter drftfe lAgipn« 
To vier g"nfellen funderfiz, 
da cnz-wirchen was ein imderviz; 
dertur ein teppech finewel: 
fil Ii roy Frimutel . • • 

molito wol geleiften da:;, 
eins dinge« man da niht verga?: 
fine hete niht betöret, 
mit maimel was gennrat 
drt vierekke ftwegmone: - 
dar M wa» dSs fiwen narae, 
holz hie:; lign ald& 
lo gr6?iu ftwer fit noch e 
£äch niemen hie ze Wildenhero: 
jcn:; wären koftenHchiu werc. 
der wirt lieh Felben fetzen bat 
gein der mittein fiwerltat 
öf ein fpanbette. ' ' 

e:; was worden wette 
zwifchen im und der vröude: 
er lebte niht wan töude. 

in dIStt pdaa hm gegangen 
d§r da wart wol enpfangen, 
Earzivdl der liehtgevar, 
von im der in faate dar. 
er lie? in dfi niht langer fl>öu: 
in bat der "wirt nÄher gen ' > 
und fitaen 'zno mir da her an/ 
fazte i'iich Terre dort hin dan, 
da:; wsere iu alze gaftlich.' 
fu8 fprach der w^irt jämers rieh. 

I)er wirt het durch liechheit 
gröi^u tiur und an im warmiu kloit. 



wit unde lano zobeUn, 
fns muofe und inne Hn 

der pelli? und der mantel drohe, 
der fwecheft balc wror wol ze lobe: ' 
der was doch fwarz unde grä. 
des feiben w^as ein höbe 
üf fime houbte zwivalt, 
von zobele den man tiure galt.; 
jinwel aräbfch ein borte 
oben drüf' gehörte; 
mitten drau ein knöpfettn^ 
. eiu dunMuhtic mbät 

dä maaeo litter kluoc, 
dil mau ^m.er ffir fi truoc. 
ein knappe fpranc zer tür dar fn. 
der tmog eine glaovin 
(der fite was ze trören guot): 
an der fniden huop lieh pluot, 
und lief den fchaft unz ftf die haut, 
dei:; in dem ermel widerwant. 
dii wart geweiuet und gefchrit 
nf dem palale wit: 
da^ volc von dri^ec landen 
möht; den ougeu niht enblanden. 
er truoc . fe' in finen henden 
almnb zen vier wendcöi 
unz aber-wMer zno der tür. 
der knappe fpranc hin derfür. 
Geftillet was des Yolkes nftt, 
als in der jämer ^ gebot, 
dciö ii diu gliBvin het ermant, 
die der knappe brahtc in finer hant 

wil iuch nu niht erlangen, 
fo wirt hie zuo gevangen, 
da? ich iuchibringe an die vart, 
wie da mit iuht gedienet ^vart. 

•zeBdH ao dem palaa 
ein ftählfn tür entfloi^n was: 
dä giengeu zwei weidin kini 
nu hoBrty wie diu geprtteyet fint 
da? fi wol gasben minnen folt, 
Twer; dA mit dienfte het erholt, 
da? wären juncfrouwen clär. 
zwei fchai)(!l über blo?iu här 
blüeniin was ir gebende, 
iewederiu uf dör hcndc 
truoc von goldc ein kerzftal. 
ir här was reit laue unde vaL 
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11 truogen biumeadigiu lieht r 

hie fule wir verp^e^^en nicht 

umbe der junct'rowen gewant, 

da man fe kiimende inne vant. 

de grsevm yon Tenabroc, 

brün fcharlaclien was ir roc: 

des felben truoc oucli ir gefpiL ' 

Ii waren gefifchieret vü - 

mit swean gürbeln «n dfir kreiikS) 

ob der hülfo ame- gelBnke. 

Nadi d€& hm em banoglb >. 
und ir gefylL Bwei Itollelhi 
n tmogen von helfeabein. 
ir mimt nUch fiwen KBte foheia. 
die nigen alle viere; 
zmio fazten fchiere 
für den wirt die ftollcn. 
da wart gedient mit vollen, 
die ftuondcn enfamt an eine fchar, 
und wären alle wol gevar. 

den vieren was gelich ir "wAk 
f!Sai wft ficb mhi ToHfimet bit 
ander frouwen "nerftunt swuo. 
die wären d4 gefchaffiat bbo: 
viere traogen l»raen grd^; 
die andern viere niht verdroß, 
fine trüegen einen tiuren ftein, 
dä tages de funne lieht durch Tchein. 
da für was fin name crkant: 

was ein granat jachant^ 
beide lanc unde breit, 
durch die lihte in dünne fneit, 
fwcr in zeime tifche ma^. 
da übe der wirt durch richheit aa;, 
ii giengen baite rehii^ 
für den vnit al ahte; ' 
gein nigen fi ir bombet wagten, 
viere die taveln legten 
Äf helfenbein wi:^ als ein (q&, 
ftollcn die dk k6men 4. 
Hit zubt n künden vdder gen» 
zno den erften vieren den. 

an difen aht frouwen was 
röcke grüener denn ein gras^ 
von A^agouc famit, 
gefniten wol laue unde wit. 
da mitten ü zcl'amne twanc 
gürtcln tiur I'mal unde lanc 



dife ahte juncfrouwen klaoc, 

ieslicbiu ob ir häre truoc 

ein kleine blüemin ichapel. 

der grave Iwan von .Nunel 

unde Jernis von Ril, 

jä was über manege mil 

ze dienft ir tohter dai* genonm: 

man Ikoh die zwuo fiirllm konin 

in harte wttnneeUcbar 

awei meifer Ailde&de ak ein grü 

brfibten fi doroh mmka 

ftf Bwein twehekn aSbefiuidei'« 

da^ vraa Alber herte wi;: 

dar an lag ein I^sBher vlü;: 

im was folch fcherpfen niht vexmilMly 

e? hete ftajiel wol verfniten. 

vorm ßlber körnen frouwen wert, 

der dar ze dienfte was gegert: 

die truogen lieht dem ülbt^r bi; 

vier kint vor miflewende vri. 

fus giengen fe alle iehib zuo. 

nu borty wa^ iedtohin tna. 

Si nigen. ir awao tmagan dar 
tf die tavala wol gavar 
da:; Biber, unde kitaiu^ nide. 
dd giengen A aut sUhten widr 
zuo den Erften zwelven fan. 
ob i\ geprüevet rehte hÄn, 
hie fulen ahzchen frouwen ft^lL 
avoy nu übt man fehle gen 
in wsete die man tiure galt: 
da:5 was halbe:; plialt, 

da^ ander pfell von Ninnive. 

dife unt die erften lehfe 4 
tmogen zwelf röoke geteilt, 
gein tiwerr Icoft gaveilt- 

n&cib dte km dia künegixk. 
ir anüütae gap den £dita, 

fL wänden alle,, Vrolde tagen. 

man fach die maget an ir tragen 

pfellel von Ar&b{. 

uf einem grüenen acbmardi 

truoc ü den wunfch von pardis, 

bede wurzeln unde ns. 

da? was ein dinc , da? hiejj der gril, 

ördcn wunlcliCH überwal. 

Ucpanlc de fchoy ii hie?, 

die lieh der griU tragen iie:;. 
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der gräl was von fölher art: 
wol muofer kiufche fm bewart, 
die fm zo rehte folde pflegri: 
die muore valfches lieh bcwegn. 

Vorein grAlo körnen lieht: • 
diu warn von armer koHte ni^t; 
fehs ^ias lanc lüter wolgetin, 
dar inne balTem, der wol bran. 
dt IL kMm YW, '0r mt 
so ffilitor m^:M» hBe ftr» / ' > 
mit sühten- nito' diiL kttnegk . ' 
und alittn joacMweUki = 
die di tniogen baIfeiaTia|; « ' i 
diu küngfin vaircfaeito la^ • 
fazte für den wirt den gral. 
de^ maere giht, das; Parzival 
dicke an fi lach unt dilhte, 

diu den grai da bräiite: 

er het och ir mantel an. 
mit zuht die fibene giengen daa 
zao den ahzöben ^rften. 
dd Irä^ fi die Mkfkm 
zm&ktBm lioii; Juan Aigte mir, 
zwelrö igiO e dert l uilbMr 
dia magtei; mit der krftae 
ftnont da harte fcMne. < 

twB.% ritter d6 gafö^n: waa 
über al den palas, 
d(»n waren kamerserc 
mit guldin becken fwaorc 
ie viern gefchaffet, einer dar, 
und ein junchcrre wol ^evar, 
der eine wfi^e twehelen truoc. ■ 
man lach da richeit geanoe. . < 
Dar ixnin saaln honderi fiii, 
die man d&. traooiVf^r tnv.dAr tn. 
inan ileate iedScha lohisie 
för Werder rittacs Tiere . :. 
tifiBiilaiihen var näch wi^e . v . 
worden druf geloit mit vU^e. 

der wirt do fölbe wa^er nam: 
der was an höhem muote laiO. , 
mit im twuoc ßch Parzival. 
ein fidin tweheln wol gemul 
die bot eins graven l'un deruadii; 
dem was zv knien für ii gach. ' 

fwü do der tavcln keiniu Iluoiit, 
da tet man vier knappen kunt. 
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da; Ie ir diene nihi ragflO^en 

den die drohe fassen. ' 
zwene knieten unde fniten; , j - 
die andern zwene niht vormitöo, - 
fine trüegon trinkn und e?2;en daiTi 
und nämen ir mit dienUte war. * 

hcsrt mer von richheile lagen. 
Tier karräfchen muofen tragen • 
maaao Üm&c goltva; 
iesliobem xittor d&t d& fa^ . ^ : 
man zAha' aen twt wanden.- < . 
Tier ritter mit ir henden 
mans üf die taveln fetzen fach, 
ieslichem gienß ein fehriber vAch, ' 
der fich dar zuo arbeite 
und fi Arider üf bereite, 
So da gedienet wajre. 
nu beert ein ander mtore. 

hundert knappen man gebot: 
die naum in wi^^e tweheln brot 
mit zühten vor dem grale. 
die giengen al aonlle 
aBd teStan tat die taveln fich. 
man Ikglä mir, di^ Atg oo^di iah 
ftf iwer leaLIßhea ei^ . . 
da^ vorem grüe msre beiät 
(fol ich des lernen triegen, ..* 
f6 müe^t ir mit mir liegen) 
fwii nach jener bot die iiant, 
da:^ er albereite vant 
fpife warm, fpife kalt, 
fpife niwe unt dar zuo alt, 
da? zam unt da? wilde. - . 
esn wurde nie k£sm bilde, '\.. 
begimet^ mSDägerr^iiBQfaen.. 
d^ wil.fiflli ilbel^ii6difiii£ . . :i ' 
wan der gnl Mdenifimht, 
der werkte läfe^ ein Tdlk.gewdKtr. 
er wao vil n^ ^eUcho ! ; - 
ala man Taget von him^^a. -i 

in kleiniu goHva? maa naoiy 
als icslicher fpife zam, i •■ 
falllen, pfetfer, agra?. 
(Iii het der kiufche und der vrÄ^. 
alle geliclie genuoc. 
mit großer zuht man? für fi truoc. 
Mora?, win, Imopcl r6t, ... 
fwa uiich den napf leeUoher 
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fwa? er trinkens künde ncnnei, 

da^ mohter drinne erkennen 

alle!5 von des gräles ki*aft» 

diu werde gcfellefchatl 

hete wirtfchaft vorne gi-al, 

wol gemarcte Parzivül 

die richeit und da; wunder grö;: 

durch zahtia tiageni doch wdr^ 

er dlOite 'mir liet Gnnuunaiii» 
mit grd^oi tiiwen iauß üduni»» 
ich fdte TÜ gtevdigen niht 
wa; op m!n weTen hie gefdiilit 
die mi^e als dort pi im? 
ane vräge ich vemim, 
wie; dirre maffeniü ftet.' 
in dem gedanke naher get 
ein knappe, der truog ein fwert: 
des pale was tüfent marke wert; 
fin gehilzc was ein rubin; 
euch mölitü Wüi diu klinge fin 
größer wunder urhap. 
der wirt ei; (Ime gaflte gap. 
der ijprach 'herroy ich praht; inafti 
in maneger ^t, 6 das^ midi goi 
ame Hbe hat geletzei 
nu fit dermit ergetset, 
ob man iwer hie niht wol enpiege. 
ir mugetj; wol füeren alle wege: 
Swenne ir geprüevet iinen art, 
ir fit gein ffcrite derniite bewart.' 

öw4 da; er niht vragto doJ 
des pin ich für in noch unvrö. 
wan do er; enpfienc in fine haut, 
dd was er yr^ens mit ermant 
eck riwet midi fin fSto^er v/iti, 
dSn üDgemmde xdbt TerUrt^ . 
dös im von yrAgn na wnre lAi 
gennoc man dä gegeben hat: 
dies pflilgen, die grifen; an: 
tmogn; gerülte wider dan. 

vier karrlUchen man dd luot 
ieslich frouwe ir dieneft tuot, 
e die jungftcn nu die erften. 
dd fchuofen fe abr die herften 
wider zuo dem p:rale. 
dem wii'te und Parzivälf! 
mit ziihten neic diu kunegiu 
vnd al diu juncfröwclin. 



fi brahten wider m zer tür 
da; ii mit zuht e truogen für. 

Parzival in blicte nach, 
an eime fpanbette er fach 
in einer kemeiiaten, 
e Ii näch in zuo getutun, 
den aller fchoenften alten man, 
dee 6t künde ie gewwo. 
idi mage; wol fprfidwa- ftne gtift: 
er wa» nodi giAwer dan där im£L 

Wer der falbe w«ere^ 
des freifchet her nach msBre. 
dar zuo der wirt^ Xiii- biUNV £ia iaiil^ 
diu werdent iu von mir gena&t 
her näch f(^ des wirdet zit 
befcheidcnllchen , ane ftrit 
unde an alle; für zogen, 
ich fage die lenewen ane bogen. 

diu (enewe ift ein bifpel^ 
nu dunket iuch der böge fnel: 
dodi ift AiäUer dai( dm f^Snewe jaget» 
ob idi in rärte -h^ gefaget, 
diu tSaawe gelfdiet mnm fleht: 
dia dankent eadi die linie reht 
fwer iu faget von der krilBibey 
der wil iuch kiloa ümfadi 
fwer den bogen gel^annen liht, 
der (enewen er der Hebte gihl^ 
man welle ii zer hinge erdeneii 
fo fi den fchu; muo; menen. 
fwer aber dem fin majre fcMu;et, 
des in durch not verdriu;et 
(wan da; iiiit da ninder ftat, 
nnd TÜ geriimediefaen p&t, 
seinem äea tip aen mdwn fiir), 
mk aibeit idi gar Terii^ • 
op den min mmra dvoagei. 
idi Agte oder Amge^ 
da; e; noch pa; veranme eift boc 
odr ein ulmiger ftoc. 

Ich wil iu doch pa; bediuten. 
von difen jimer beeren liuten; . 
dar kern geriten Parzival, 
man fach da feiten Ireuden fuhaly 
c; Wtt3re buhurt oder tanz; 
ir klagendiu l'taite was Ib gan^: 
fme kerten lieh an fchimphen niht 
IW& man noch mimmr r^&» fiht^ 



Digitized by Google 



217 



den tuot etswenne vreude wob 
dort \rkni cte ^vinkel aUe vol, 
und onch ze hove da man fe facb. 
der wirt ze fime gafte fprach 
'ich wsen man iu gebettet hkt. 
ßt ir müede, fo ift mJn rat 
da? ir get , leit iuch fldfen.' • - ' 
nu folt ich fchrien wäfen 'i • 
umb ir ichüiden da:? Ii tuout: 
^ wt grd; fchade in beid^kimi' 

Tome fpanketto imt 
itfen tepdi au eine Hai 
PatniTll dir wol fjdlBlifcs 
der wirt b5t im gaote nahib- 
diu riterfchaft dö gar üf f^tCKOC • 
ein teil ir im dar naher. daeaiio:< 
d6 fuorten fi den jungen- aBUl: 
in eine kemenäten lUn. , • 

diu was alfo geheret, • , • 

mit einem bette geret, 
da? mich mm armuot immer müet, 
fit d'erde alßlbe richheit bliiet 

Dem bette armuot "was tiar. 
alfer gMle in «me tnry • 
lao drftfe ein pfeilfil fiek^seniftL 
die ritter bat d« fSnabtt 
"Wider yaren an ir ganuu^ 
do'r dk niht mSr bette Atxdi. • 
mit urloube fe fuoren dan. 
hie hebt ßch ander dientt an. 

vil kerzen unt diu varwe fin 
die gäbn ze gegen ftrite fchin: 
wa? niöhte liehter fin der tac? 
vor iinem bette ein ander? lac, 
dar üfe ein kulter, da er di fa?. 
junch^rren fnel und niht ze la? 
maaeger im dar nlfaer fpMmei 
R enfofanoihtni bein, dhi-w&mUain. 
oneh aAcb im wukr gewandas abe * 
manee wol geboiaef knaba 
Tlflßtec wilm diu Mben kindelhi. 
dar näch gieno dd aer tfir dar tn 
vier clare juncfromven: 
die folten dennoch fchouwen' 
wie man des heldcs pflaege 
und ober fanfle hege, 
als mir diu ävcniiure gewuoc, 
vor ieslicher ein knappe truoc 



eine kerzen diu wol Iwaii, 
FarziViU der ihelle man 
fpranc under? declachen. " 
fi Tagten *ir fult wachen 
Burch uns noch eine wilo.* 
ein fpil mit der ile 
het er unz an den ort geij)ilt. ' 
da? man gein liehter varwe zilt, 
da? begunde ir ougen füe?en, 
4 fi enpfiengen (in gräe?en. 
<mdi fuogten in gedaoke aAt, 
da; im fin mimi -waa tb idi, 
nnt da? yer jvgeade niemea dinm 
kAs gein einer halben gran. 

dife vier juncfroulwen kLnoe, 
hoert wa? ieslichiu truoo, 
mora?, wm nnt lütertranc 
tniogen dri üf henden blanc; 
diu Vierde juncfrouwe wis 
truog ob? der art von pardis 
ftf einer tweheln blancgevar. ■ 
diu leibe kniete euch für in dar« 
& bat die frouwen fitzen. ^ 
fi fpnudi Mftt mieh bt Witzen, 
id wmrt ir diene ungewert, 
ato min bjnr fflr fach ift gegart* 
föe?er rede tr ^pe&a in iimt Tergag; 
d^ berre tranc, em teE 1^ a^' 
mit urloube fo giengen widr: 
Parziväl fich leite nidr; 
euch fazten juncherrelin 
üfen tepch die kerzen fin, 
dö fi in fiäfen föhen: 
fi begunden dannen gäben. 

Parziväl niht eine lac: 
gerellecliche uuz an den tac 
vaa-bl im ftrengiu arbeit 
ir boten kttnftigia kit 
ibnden im ik Mb d»» 
fd da^' dftr jimgo wol gmr 
fincr muotcr tronm gar wid^rwoe^ 
dfis fi nftdi Gahinnreto j^flao. 
iiiB wart gefteppet im fin tronm: 
mit fwertriegen nmbe den foum, 
dei'vor mit maneger tjoße rfob» 
von rabbine liiirtcclich 
<;r leit in fialb ctslichc ndt. 
möbter dri?ocrtunt fin tot, 
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da; hetor waehditde & gedolt: 

fOB teilt im ungcmach dt'n folt 

von difcn ftrengen fachen 
muo» ür durch not erwachen« 
im fwizten udom unde bein. 
der tag ouch durch diu venfter fchein. 
do fprach er *we wa fint diu kint, 
da; ü hie vor mir niht Bnt? 
w§r fd vdat bieten mhi gcnnnd?' *• 
fiiB wart ir dSr wigaat • i - ' 
UDZ er iadinftiuii enät&st • • 
]iiemaa.d& redete' noob enief:- 
fi wfären gar TerborgeiL 
nmbe dan mitten morgen' 
do erwadite aber der junge nan: 
ftf rihte fich der küene Hin. 

Ufern teppech fach der degen wert 
Ilgen fin liamafch und zwei fwert: 
da; eine der wirt im geben hie;, 
da; ander was von Gahevie;. 
do fprach er zim ielbeu lau 
'ouwd> durch wa^ ift di^ getan? 
ddswAr ich toL mkh wftpen Ml < 
ich leitr in SlkSb- aUSlhen p!n, 
da; mir .wachende ertieit ' • . 
noch hiute wsBdtch ift bereit • 
bat dirre wirt urliuges nöt, 
fo leid ich gerne ßn gebot 
und ir gelxit mit triuwen, 
diu difen niantel niuwen 
mir lech durch ir güete. 
wan ftnende ir gemiiete, 
da; fi dicnft wolde nemn! 
des künde mich durch ü gezemn, 
und doch: niht durch ir minne; 
wan wip.de .künegiilne > 
ift an ir Übe alTe öMr» 
oder fnrba;, da^ .ift wir/ 

er tet alFcr tuen fol: 
von fuo; ftf wäpent er Adll»wol' i - 
dunoh Hritcs ant\^^rte; . .i. i 
zwei fwert er imibe gurte, 
zer tiir {i;^ g-ienc der werde degen: 
da was Im ore an die ftegen 
gehottet; fchiU unde fper . • 
lent dcrbi : da; wats Im ger. 



£ Barziväl der wigant 

fich des orfes nnderwant, 
mange; er der gadem erlief, 
fo da; er nach den liuten riefl 
nieman er horte noch enfach: 
ungefüege leit im dran gefchach. 
da; het im zorn gerei;et 
er lief da er was erbei;et 
dtöa ftbtfita d6 et kimm wia» 
di waa Me nnde gkna 
SDÜ trStenne •gei'ttoNt 
nnt; tou gar aerüi^tif 

al fobHode üef der junge muat 
wider ze ßme orfe fih. 
mit pägenden Worten 
fa; er druf. die porten 
vander wit otTen l't^n, 
derdurch ö; grü;e flä gen: 
niht langer er do habte, 
vaft uf die briikke er drabte. 
ein verborgen knappe ; feil 
sM, da; de# IhgebrakkeA Ml 
het; on ^ lAek geveUeit mdr« 
ftoairM der Mi iGh>widK: 
dd welter Mn g ei if ig et' ba;. 
. *ir fult varen lUnr Tünnen ha;* 
fprach der knappe, 'ir fit ein fgtam. 
möfat ir gerüeret hän den flansy 
und het den wirt gevräget! 
vil prifs iuch hat betrilgei' 

Nädi den msBren fchrei der gaCt; 
gegenrede im gar gebraft 
fwie vü er näch geriefe, 
reht alfer gÄnde fliefo 
warp düv knappe und fltoe die porten 
dd waeflnfthbidendflhiBefinM . mo. 
an der flnCttNBrte'stt 
.inm dSr na- lina i>«b firanden gti: 
diu ift an in -verixagen. 
nmbe den- warf 4iet Tergen 
wart g^toppelt' de er-dfin gr41 vant, 
mit finen ongen, Ane fannÜ 
und anc Avürfols ecke, 
ob in nu kunibor wecke, 
des was er dii vor niht gewcnt: 
em bete Ach n^ht vü gefeni. 
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Abs Welflrans vob BseheBtaeb Iftani 

A\ oitraiiis Titurel, d- f. g. ältere Titurel, 2 Bruclift. 170 Stx. für ficli aufbewahrt in 
8 Hb. f. I>achm. Yorr.xxvifg. a. verwebt üi den fog.jlini!|t^^tii>«l» defCenr ialroichc Um. 
f. Lachni. Vorr. xxvn Ijf. T. d. Hapen Germ. 2, 268 — 293 u. 320 — 340, K. Gödeke 
deutlche Dichtg im MA. S. 761. Anng. y. Lachmann in Im Wol&am S. 389 — 420. 

Überü V. Saa-Marte 2 Magdeb. 1841, u. t. Sipirock Bd 2. Haupt zu Ws 
ÜStmel in fr Ztßilir. 4, 896 fg. ^ . 

Yon dtrHüiM. Sjfcr. i?— 79. ^ 
Der ftolze Gabmifet difia kint mk mn sM&e i 

was dannocih niht ftsro an ßnem üxa», 

Owe des, fi fint noch 0e imäp w Mier tti^eft« 
wan, fwä diu xnimiie in der jugent bo|ra£Gm.\vv4^.4iBr.w«rtaUiw la^galL 
op diu; alter minnea Boh gelonbety 

dannoch diu jngent wont in der minne bant, minne ift,<kx^(ft9 unlMn^uiM^t. 

Owe, minne, wa^ tone din kraft linder kinder? 
wan einer der niht engen hat, där möht dich fpiiien, giaiogor . hlinder, 

minne, du bift alze manger flahte: 

gar alle fchriba^r künden nimer volfchriben din art noch din ahtß. 

Sit da^ man den rehten mnnch in der minne . 
und och den klofenaare wol befwert, hnt gehorfam ir ünne^ , 
da; n leiftent mangiu dino dodh knina • . . •• 
nmm twiaget ite «lidar beKtf: muoA ifli ?rü eaga aii.ir TÄxae. 

Bin Bümie hftt ha^rifiaA flaal and da; tinnia. 
imane hilt if-Ma hdai «a himel Ift rame-fur got:ir gekate. 
minne ift; allenthalben, wan ze helle. 

dia ftarifia -miBiie.«d«a0t an ir krefbe, ift «wifeH sait wanke ir gafeUa. 

Ane wanc und äne zwifel diu beide 
was diu inag-et »Sig-ftne und Sohionatidaadar, Hat l^adas 

gröi^iu liebe was dar zuo ^einenget. 

ich feit in von ir kintlicher minne vil wnnders, wau da; e;.üch Icaoget. 

Ir fchemelichiu zuht und diu art ir gellehtes 
(fi wäm ü; luterlicher minne erbom) diu twanc fi ir rehtea, . 
da; fe u;en tougenliche ir minne hälen. . ; i • 
aa ir oUiratt IBiaa, .iiad iaae.aa d^a' . . 

BddonatokBMlin' laahfc ^vach :fin wiTe 
y<m maogar fika^ibatfebaft» die f^raoaojfa kiiiicigla Ai^phlife 
toagaBl!(£e enbOit dem Aafchevine: 

die erwarbt Hüde wände in 'vü dicke ir mi^it na wao^a aach die Une. 

Schionatulander vü dicke wart des innen . . 

anb £beii> oBheim Gahmuret, wie wol er rpröchen.kuade mit ünaan« 

und wie er fich von kumber kundc Iclieiden: 

des jalien im hie vil der toufbtem dict, als dort die wäjxleii beiden. • 

AI die minne phlägen und minne an fich leiten, ... 
nu beeret magtlich forge undo m&nheit miC den astbeito^i; 
da von ich wil aventiure künden ; 
den i*ehten, die [von uiinuenj duicii hüfz^licbe ic leuendc not crlundon. 
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Der füG^e Schionatiüivder giattsite, 
als Tin gefollekeit in forgen maneoTalt in kftmo gemante: 
d6 fprach er 'Sigftne heUeriche, 

im hilf mir , füe7;i^^ mfi|2:ot , viz forg'en : fö tttofta hölflSche. 

Ducifle u% Katclaii^en, iä mich g'eniü7;en: 
ich hoere fa«ren , du lilt erboren von der art, die nie kundo verdrießen, 

finc wflcren helf^c mit ir lone, 

iwer durch fi kumborlichc not enphicnc: diner ffiBlden an mir fchone/ 
"BeÄs äniiö, nu fprich, fchoener vriunt, wa:; du meinelt. 

la hoBm, ob du mit zühten dich däs ymOen gein mir fd vereinen;, 

da; db klagendiu \iSt iht mttge vervdheiL • 

dune nn^i^eft es yfi rShte dfo 'wftfheitr fone foltn dkh dOit Tergähen.** 
*&yrk genäde wonet^ dl föl num II AioQlifiii. 

tnmwe, kk g@r genAden: des folt du dttrii dftts genllde gemodien. 

werdiu gefellekeit ft^t wol den landen. 

Mi reht genade nie niht ge\<^n ze tuonne, wer mac fi dÄ vinden^' 

Si fprach "du folt din tniren durch troeften d;i kimden, 
da man dir ba:; geholfen mac danne ich; anders du kauft diok TecTanden, 

ob du gtirft da:^ ich dir kumber wende: 

wan ich bin reht ein weife miner mäge, lands und Hute eilende." 

*Ich wei? wo], du bift laudes und liute gro^^in frouwe. 
des enger ich alles niht, wan da^ din herze dur din ouge fchouwe 
allo da^ e^ den kumber mm bedenke. 

nn Inlf mir fchiere, d da; dtn iniBii mtn hfine und frMe yeriüronke.' 

"Bwer fd minne h&t, da; fin minne ift gemra 
deheime als lieben frinnde als du mir UA, da; -woipfr ongebeere % 
ynrt von mir nimmer benennet minne. 

got wei; wol da; ich nie bekando minnon fiuft noch ir genrinne; 

Minne, idt da; ein er? maht du minne mir dintan? 
ift da; ein He? kumet mir minne, wie fol ick minne gethntoi? 

muoT; ich fi behalten bi den tocken? 

od iliuget minne ungeme lif hant durh die wilde ? ich kan minne wol locken.** 

'Frouwe, ith hiin yemomen von wiben und von mannen, 
minne kan den alten, den jungen fd fchu;lichen fpannen, i ■' 

dcV^ fi mit gedanken lere fchiu;et: 

Ii triffet äne wenken, da; loufet, kriuchet^ fliuget oder lliu;et 

Ja erkando ich, fiie;ia maget^ d wol niime von WKsn» 
minne ift an gedWken: da; mag ich nn mit mir &L\m bewmm: 
des betwinget fi diu (tote liebe. 

minne Itüt mir frönde ft; denk hirsei^ ^; entOble cfan diebe.' 
"Schionatolander, miok twingent gedaito^ 

dn mir ft; d6n engen kumcß, da; iehmuo;flDm'frdnden din kranke, 

unze ich tougenllche an dich geblicke. 

des trüre ich in der wochen niht zeim mal, ez erg^t ixh.o dicke," 

*S6ne darft du, füc^iu macret, mich niht Irägen von minne: ■ 
dir wirt wol htic frage bekant minnen fluft und ir gewinne, 
nu fich wie minne ö; firöudc in forge werbe: 
tue der minne ir reht, e diu minne uns beide in hörzcn verderbe.' 
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Si Ii)rach "kan diu minne in diu herzen fd fliehen, 
da?, ir man noch wip noch diu magt mit ir lüaeUieit entwicboBy 

wei^ abe lernen, wa:^ diu niinne ricliet 

an liuten die ir fchaden nie gewurben, da:; fi den iröade aebrichet?*' 

*Ja ift fi ^waltec d€r tumben und der grifen. 
niemen alö künl"tec lebet, da^ er künne ir wunder volprifen, 
nu fulen wir bediu nach ir hülfe kriegen . • ■ 

mit unr^tfobiirtar frgmitfohaft mime kau mit ir vnaO» oiemion triegen.' 

'*Owi, ktuBÄ dia ni&ne, anto hllfe meigeu, 
danne da^ iob. gealte m din gtM mtn tdem 1^ fSet e^senl 
mich hkt dtn jngent noch niht r^t eemet 

du mnoft auch under fchütlichem dache d dioMi: des wia TOr feiwaniet." 

'Erouwe, als ich mit krr fle diu wäpea mac l^ten^ 
hie enzwifchen unde euch dan min lip wri geOAum in füe^en luren 

fö da:; mm dienft nach diner hülfe ringe. arbeiten» 
ich wart in dfne helle er boren: nu hilf fd da^S mir a«i dir gelingjd!' 

Biz was der anevanc ir gefellefchefte 
mit Worten, an dön ziten dö Poinpeitta für Baldao mit kreile 

het oucli fine hervart gefproclien, 

und Ipumidun d^r Wörde; iiv her wart vil mwer fpfir zebroohen. 

Aus Wolframs von Escbenbafh Willehalm. 

IIss. Lachm. Vorr. S, xxxiu flf. K. GöJcko dcutfche Dichtg im MA S. G97. Ansg. 
V. Lachmann in fm Wolfram S. 421 — 63 Ö. Übcrf. v. S. M^te Bd 2. Guillaume 
d*Orange, chanfons de geAv.dMü Xle et XII« fidelety publikes poor la prtmUM fgit 
par W. J. A. Jonckbloet, 2 tomei,, Haje» Mu^ 2^iMtff 1854. 4Mita|pn(eit: 
Lachm. zu Walther 17, 11 S. 139. 

Aua 4im U iiuohe i5, 2a->61, 30. 

nu naht der kriften nn^feraL nu wart gerochen Pinel 

die beiden berg-e undc tal von Halzibier dem klingle ijiely 

mit here bedachten fcliiero, do er an Vivians erfach 

man hört an Halzibiere, da? er die fchar mit hurte bracht . 
fwa? ienien tet, er wold et klagen und da? er fluoc Libilün, 

riuel der da was erfiagen« Arofels fwefter fuu, 

dm künge von Falfunde Efkelabon und Gralalre, 

töt linea neieo ftMen wk Bublftn und Tan^afte^ 

Hakifaier d^ dto Glor!dn und Morfaant > 

mit reidbriuiem bftve die Aben kunege iä sehant 
und l^anne: breit xwifolieii brib, . Ugn w Vivltei» tftt 

fwa? fterke hsten föhs man, Halzehier die großen not 

die tmoo toq Falfimd^ der kttnee. mit einem fvrertea fwanke gaLt^ 

der was al finer lide frömeo > da? Yivians wart geyalt 

und manliches herzen, hinderz, ors ftf derde. 

zer zefwen und zer lerzen unverfunnen lac der werde, 

geröht, ze beden banden. • der e was heidenfcheft ein fehur: 

fin huber pris vor fchanden det* jach da manec amazür. 
was mit win-dekeit behuot: l)o e? Vivianz fus ergienc, 

in wibc dieidte het er muot Halzehier dife ahtu iuii'Leu vienc. 
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Bertram und Graudln, . " » 

Gaudiers ttnd Kiblk, 

Hunas und Gerart, 

Sanfon und Witlchart. 

die erkant Im munlicliiu kraft • 

wol bi ir guoten rfterfchaft. ' 

in döhte an ir gebeoren, 

da:^ Ii ze mage waeren 

von art dem maro^yeii' beaant, 

and dus hete gsebiu pfiint ■ 

für AiMhi die künegin. 

er jbi«( cüfe fthto 'IIhmnf Mn. 

maneo Aorje dar zäo gfthte, ■ 
der lere da^ yerfmlikte, 
dnrh wa^ Fi wären ze orfle komn; 
von wem der lehal dA wcerevernomn, 
dÖ8 begunde vragen luancc man: 
dien werten niht von wem gewan 
Tcrramer fo gro7,en fchaden, 
daJ5 fin herze in jiuiier niuele baden. 

manecrtorje durh die andern brach, 
yon treten niixt zo guot geiit^j^ 
der Cläre .Yivia^ ge^n^ 
hl einertwUe ec fioh yesfan, '. 
Ab» alle eroäc kdmm gewn. i 
des man^rftven fvrerter barn 
fach ein wunde^ ors da ften: 
al krefte lös begund er g^n, * • • 
Mit unftaten drftf er fa?; 
Tins lehildeö er di nilit verga:^: 
den begund er danuen mit im Iragen* 
hulf i:^ iht , nu lold ich klagen 
Heimriches tohter fuon. • • • . • 
ob ich der triwe ir reht wü taom 
und riterlichem pnle, 
nnd i(t m!n rnnat A wib^ 
ich Tag da^ maare eEkennedleÜ, 
me Vivians dfir lobea rioh . 
fich lelbe verkovlt nmb unrem- fögeny 
und wie liu hast ift tot' heißgefh • 
diu den gelouben werte 
unz er lin verch verzei*tc. 

der uns ime teufe wart • . 
und Jefus an der fliegen vart 
ime Jordan wart genennet Krift, 
der nam uns noch bevolhen ift, . 
den die der tout' bedecket bat: 
ein wife man nimmer lut, 



' äm deDiDe> an fine kriftenheit; 
dar ümbe ouch Vivianz fö ftreifc, 
unz im der tot nam fine jugent. 
fin vürch was wurzel liner tugent: 
wser d&'/, gefwöbt höch fam fin pris, 
fono möhte ör deheinen wis 
mit fwßrten niht erlanget fin. 
mich jämert durch die fa^lde min 
und tteai'wäiM AMh tvl» (tt reftarp, 

enrarp. 

Dftr junge ^ helt ▼er got «riont 
Teii'g^ dl^ wa^^dr Larkiai 

iaht der f^le veige 

•Veit nach dOr eng^ zeigo ' 

unkreftic von d^ pUne 

gein einer funtAne. 
ander boume und albornach 
und eine linden iJr dä fach: 
durch den fchate kert Cr dar. 
vor dl'm tievel nam d6r fdle war 
der erzengel Kerub in. 

ieaUch rtter manen, got, 
fweim:«^ Jdi .Wiaa Jlb^ in n6t 
•< dfr jiuigev^^^a&BHiiideQnfteb 

^tugenthafter got, mtn ungemach 

fi diner hohen kraft gegöben, 

da:; du mich fd lange lä^eft laben, 

unz ich min oeheim gefehe, 

und da:^ ich des vor im verjehe, 

ob ich ie zuht gein im gebrach, 

ob mir fölcb uutat gefchach.' 

Kerubin d^^^ cng"el lieht 

fprach ^nuii lial) des zwivei nieht, 

dai^ Tor dinem budu dich 

dfai <Bheim B]it:'6iB mrt an miob.' 

der engel Q. tot im TetSsmA, 

Tivians fich üä sebant 

ftracte fd dgr töi.gäigt: 

nnkraft het im an gefigt 

Der liutlebsare Franzeya 
Willalm ehkumeya 
mac nu die fluft erkennen • 
und lieh leihen nennen 
zcm aller fchadhatleltem man 
der fciiiltes ampt ie gewan 
und der ie ritorlchaft gepflac. 
fin befto hiOfe tut da lac. 
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unz an iti, (üe fint gmngeiL - ' ftnt miae mage tdt belegen, 

der ftrit was (5 ergangeti: mit wem Fol ich nu freude pflögen ? 

Munfehoy der crye was^efwigen; dar zuo min ellenthafle man. 

imiu zweinzec tüient warn godig^ iu großen fchaden nie gewau . 

unz an vierzijhen dar fine^ * dehein fürfte mm gend?,. 

die wüfliche pme ' ' • ' nu ften ich freiidc und helfe blÖ!}. 

bi ir herren dolten, ein dinc ich wol Ipiechcu wil: 

uud niht Yun im enwolten, i dem keifer Xarl wer ze yü 

wan das; fe Ir vendi Ittr in imten. diife fl^ semem mUe. • 

in Uuote JoAe in tma^ ffiten die er ii^ sb ItunzeriUe' - ■ ' 

die beide toh: der hitse ftarc • jssäiB in äiiaerea Aürman üiusö, . 

ia eune-Aoiibe er fieh Ymhtm,. diene möhten gein den adneii : 

dä niwe ftoije tod däm her ame- Abladen niht gewegen. 

mit poyndcr kom; dem mit wer' des muo; io^ immer jämetB pll%0ii^ 

fölb fiinfzehende der maikisj- ob ich han manlichen fin. . 

reit, die mit fwerten .prÄ».«. ey Gybnrc, (lie^iii künigin, 

heten da erhouwen. ■ • wie nu min hi'ize git dfen zins 

zelen unde fchouwen * ' n.lch diner minno ! wan ich bins 

fi fich do begunden. . , mii jamers laft vaft überladen^ 

an den fölbcn ftunden . da? icli den künt'teclichen fehade.n. . 

fi niarcten röhte, wa? ir was an dir nu mno? enpfilhen. • " ' ' 

äi^erlialp d§s liers an ehne gras. twlüa daa; ruht wil verfin&hßny . ' 

Der ie yor fdianden waa behttot dCr jehe mir mer nodi flüTU^ ' . 

fjpraeh 'Heeade mi MAber mnoty. dan hünse nnder bröfta. ./ j 

ir beidia fige^ spr ze tal. ie getmoo ae beintor atty " 
wie w4fneo min.ifli an d§r aalt. ' . fit Abel ftarp.dorb bra(idera. nit' 

Ä« Mhrteils noi Strassborg THstai. 

H«.: 1) Die VfDä^höner Hfe. ebd. i^ehD. M. Perg. 13. Jhdi 109 Bff. mit Bildtrn; 

enth. auch "Dlrichs v. Türheim Fo^t['LtzuIlL^ Von Mafsm. gebr. f die Leaarten. 

2) Die Heidelberger Hs. Nr. :iGO. Pvr^. 13 — 14. Jhdt. 154 BIL gefp-CoL kl. 4». 
Auf BL 12Ö^ beginnt, di^ i^orUt^uag Ulrichs v. T. ..Utopen. im Mu£. £. al$d.,Lit 1 
(Herl. 1809) 8. 906 Aam. Wüken 8. 440 fg. Osu]idl«g« des Qrootefohen T«xtet- 
Facßmile bei ihm auf der Schriftprobcutafel unttr II. Lesarten bei Mafsm. 

3) Die Wiener II». Nr. *7(>7 früher cod. Philol. 210. Perg. 14. Jhdt. 1*9 Uli. in 
Spalten je zu 3g Z. kl. > ol. L^o v. beckendort im MuL t alid. Lit. Bd 1 S. 62*1—^ 
641 laä Probe» II. Leoirl^ HoffnenM Vers. S. 100. Leeertena' bei MeftmiinWi.r 

4) Sie Florenzer Hs. , in der Laurcntiana. Perg. 14. Jhdt. l.J'J BIl. Anfang feit, 
beginnt mit 4, 22 Mafsm. Mit Ueinrichs v, Vriberg Fortfetzung. Der Cauton Zürich 
HeÜ Abfchr. t. d. Hsr nehmen, die fich noch in Zürich befindet. Danach abgedruckl 
in Müllen Sttmlg fid 9 <178&), 1 — 141 (die Fortfetag in demt Bfle). 6) Dia 
Blankenheim-Grootefchc Hs. , eiufl zu der herrlichen Samlg v. Kunft^Ye^ken 
u. Altertümern |;ehörig, welche die Grafen t. Manderfcheidt auf ihrem Schloße zu 
Blankenheim' in der SM boAiBen , jetzt im Befitte Herrn E. von Grootes in Köln. 
Perg. gr. 8" gtfyt OoL mit 10 Federzeichnungen. 132 BlI. Anf S. 234 folgt, nur 
durch einen gröflcm Anfangsbuchlt. bezeiclinet, Ulrichs Fortf. auf 29 Seiten. Die Ha. 
laut ScIüufiimdiuicJit voUuudfit den 83. Au|(. 1323. Spraohlbni^en. uicderrl^einifch. Fuc-^ 
fimile bei Gröote ala.0. B. Lesarten bei demd unter Ii. • 6) Die Blanken- 
heim-Berliner H.S., aus Blankenheim flammend, jctstia der köu. Bibl. zu Tier- 
lin, Perg. 14. Jhdt 19H «11 kl. Fol. Sfpaltig. Auf Bl. e4'begirtnt am SchluÄe der 
1. Spalte Gotfrida Uadicht u. geht bis zur 3. iäpalto des 189ften Blatte«. .Darauf ffllg^ 
Ulridis Fortr., die auf. d^/lOSOan BL in deir 1. 8p. mit V. 9507 Ovaola.ftlMki 
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Mundart niederrheiniTch. Befchreibung bei Groote lxvih ff. Faclim. bei demf. unter 
N, Lesarten ebenf. 7) Die Oberlin-Grooterche Ha. Anfg 15.Jbdt. Grooto 
kwfte fie 1815 in Fteb Tom jungem OlMrliii. Pap. FoL 150 BIl., die S erft»a Seiten 
le«r, die 4. beginnt mit Y. 524 Gr. 15, 1 MaTsm. I]!p letzten 36 BII. enth. Hein- 
richs Fortfetüg bis V. 6705 Müller. FftcHinile bei Groote 0, Losarten ebenf. Diefe 
Hb. i^ nicht die im Scherz- Oberlinfcken Gloüor benutzte: Groote x.xx;. 8) Die 
Ben'nesfelie Hb., frfilier in der gffiil. BureslielmiliBhen BibL lU Koblenz (Grundrii 
S. 124), jetzt im Befitze des Grafen von Ronncs. Pap. gr. 4 oder breit kl. FoL 2. 
Hälfte des lö. Jhdts, enthält mit vielen ausg-cniültcn Federzeichnunp^en (als Probe bei 
Groote TriÜftn zu Pferde) auf 4d9 lili. Gottrids Gedicht, nachher auf 66 ein auderea 
«nbedfiitendes t. Triftaa, Ton, d^m 2 BIL (66 Yerfe) ftlen (t die Siilyiik«n daiwvm 
Qroete Sw 399 fff V FacGmile U. Lesarten bei Gronte unter R. Bruchftücke: 

9) Docens Bruehft. 2 UH. Perg. 4». Mitte 13. Jhdt. 2 mal 1C2 Zeilen V. 10480 

10648 u. 11299 — 11462 Müller. Jede Col. 4S Verfe, die Abfätze durch einen gxo- 

flen Bnfliift-'lMa.j der aus der Linie ein wenig herrortritt. Der Text ftinimt z. Plor. 
Hs. Notiz u. Lesarten durch Docen in fn Mifc. 2 (1807), 110 fg. Docen hatte ^ 
Bll. von Oberlin u. fchenkte ile 1823 von der Hagen L MJSHag. 4, 611 Ajaa. 

10) Büfohings BrnehTt. Wfcltotttenes Perg. BI. ebi^ feliffnen alien Hs. Z. 
8W7— 'S455 Hag. nil Lwiken , ' machte Eüfching in der Leipziger Literat.-Ztg 18M 
April Nr 98 Sp. 779 — 9X b^ekannt Aus Büfchings Nachlaß kam das Blat an Hagen, 
MSIIag. 4, 611 ,A»m. \l) Wiener Bruehft. Der Wiener Ha. 2707 (oben 
Isr 3) vorgebunden ift 1 BL it. T, yendfeht tu serriAen, dal Y. 1918 — 95 Mfillra-, 

2027 9102 Hag. enthält. Abgedr. durch Leo v. Seckendorf im altdeaffohen Muf. S. 

633—35. Vgl. Hoffm. Verz. S. 107. Verlorne Hfls.: 12) Oberlins Hs. Fol. 

Vgl. die notitia nus. vorm Scherz ' Oberlinfchen Glofüar p. v. ,13) eine Eegena- 
burger Ha. yerbrannte bei den JeAdten dal i. J. 1509. Groote i.xzxil , Aus- 
gaben: T^iÜbm V. Meiftcr Gotfrit v. Straßburg mit d. Fortf. des Meifters TJlricli r. 
Turheim hrsg. v. E. von Groote, Berlin Reimer 1821. (Die Einliitnn»:^ enth. Mones 
Abhdlg über die Bedeutung der Sago v. Triftan S. in — xxxvi.) Gottfrieds v. Strass- 
burg Wevke hzig^ "mn. da* Hagen, Breslau Max 1823 Bd 1 Ctotft. lUllaa iieWl 
Ulrichs Fortf. 1^ 2 Heinrichs Fortf., Gottfr. Minnelicder, die alten franz. engl, wal- 
lif. u. fpan. Gedichte v. Tril'tan u. Ifoldc. Hagen hat über fe krit. Hilfsmittel keine 
Bechenfchaft abgelegt. Die Lesartenfamlg Bd 3 ift Terbrannt: MSHag. 4. 611 Anm. 
Triftan n. Holt (mä ülnohs Fortf.) hrsg. H. F. ICafsmann, Leipa. Gefdun IMS. 

tbeil^teiing^v Haci«. Kfortibt f^^^S ^ ^lairf^imA, 8 Bde. 

. -SSVOC Sohwertleite. Hag. 8. 64 — 70 Z. 4545 — 4972. .IfyfiBpi. 
, 115, 27 — 120, U. Wack.* 477 — 488. 

Sti8 greif Rüal unt Triltaa . und was der viere ie^pelich 

ir dinc befcheidenlichen an, in ir ambete rieh, 

als e:5 in beiden was gewant. da^ eine da? was höher miiot; 

Ii ge\sTinnen harnafch nnt gewant da? ander da? was volle? guot; 

innerhalp den dri?ec tagen, • da? dritte was befcheideüheit> 

da? dri?ec ritter folden tragen,^ diu dißu swei z^fiimene fiaeil;;- 

die fich der hüvefi*© Trifte . , da? vieide d«9 was li$irefii|i^ fi|i: 

ze gefeUen w(^^ . dSr nasliß difi^ allen driiL ... 

tm^ xmch n«, TiAg!el>nm^ ir 'kleit fi woriiten aÜa .TMire> . 

und umbQ if VlffftSsf rtoheii^ vil rehte in ir maniere: 

1^6 dlia zeAmenf wurden brdlit^ der Mhe muottder gei^, . 

des tm ich kurze bed^t, . : da? volle guot gewerte, 

dem fage ich, als da? BflBoe- gibt' befcheidenheit fchuof unde fneit 

fage ich ime anders iht, der fm der nsete ir aller kleit 

fo wider tribe er mich dar an . . und ander ir feitiure, .. . 

und fage er felbe ba? deryaa; . . baniere und kovertiure ^ ^ 

ir kleider waren üf geloit - und andern der ritter rat> 

mit vier bände rioheifc der den ritter beilut 
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tmni fd da; roB und oudi dSn man 
ze ritter geprüeTen kan, 
der gaauc ynB aller S^b rlohf 
und air& rkb, daplegellch 

eim künegc wol gezeeme, 

da; er fwert dar innc nseme. 

Sit die g:e feilen fint bereit- 
mit befcheidenlichcr richeit, 
wie gevilhe ich nu mm fpreehen an, 
da^ ich dün Wörden houbetmau 
Triftan^en fö bereite 
ze ßner fvrfetleite, 
da; man gümb Ternüme 
imd an' dttn n»^ ^1 geiftDe? . 
ine vieii;, wa^ ich da von gvifiigie^ 
da? iu geliche und iu behage 
und fchöne an difeme meere fte; 
wan bi minen tagen und e 
hat man fö röhte wol geleit ■ 
von wCrltlicher zierlieifc,- • • '•; 
von richcm geraste, ' 
ob ioli diJr .linne käste . . ' • 

Kwelve, d#r ich einen hka, 
mit den iob mnbe feite gän, 
nnd iMerö-rda; gerüege^! i' 
da; ich zwelf zanentirtege. « 
in min eines munde, . .1 

dür iegeh'chin künde 
fpr(ichen, als ich fpreclien kan, 
ine weite wie gevahen an^ 
da? ich von richeite 
fö guotes iht gefeite, 
mane hsBte ba? da von gefeit. . 
jä fttterliohiu zierheit 
ditn ilt Id nianege wfo beJtbbriben 
nnd ift mit rede tM sertribeny 
da? ich niht kau gereden dar abe, 
dä von kein herze Trdnde habe. 

Hartman d^r Oamre, 
ahi wie d(*r diu mfPre > • 
beide ü?en unde innen 
mit Worten unt mit Tinnen 
durch verwet unt durchzieret! 
wie er mit rede figieret • 
dCr jlventinre meine! 
yne lüter laift iri» rtSm • • • . 

l>eidia!fiBt'iuid ktaer müe^ finl 



ii koment din man mit fiten an, 
fi tuont fich nllieii sno dftoi maa 
nnd liebent vShtem muote. 

fwer guote rede ze guoie 
und onch zc rehte kan yesftdn, 

der muo? dem OuwsQre län 
l'in fchapel und fin Idrzwf. 
fwer nu des hafen gofelle fi 
und üf der wortheide 
hochfprünge und witweide 
mit bickelworten welle fin 
nnd Af da; IMoIiapeHddn 
wdn ane Toilge welle hin, 
d^ ld;e uns bt dte ftla^ 
wir wellen an der kür onck wefen. 
wir, die die bluomen helfen lefen, 
mit den da? lelbo loberis 
undervlohten ift in bluomen wis, • 
wir wellen wi??en, wes er g'er; 
wan fwer es ger, der Ip ringe her^ 
und ftecke fine bluomen dar; 
fö neme wir an den bluomen war, 
ob Ii ^'WA dar an gezemen, 
da; -wir; d&n Onrare-iiim«!! 
und geben ime da; Iftisvt. 
fit aber noch niemen kamen.' fit 
der e? billicher flile hiln, 
fö helfe got, fö lä?en flAn. 
wir fuln e? niemen l;\?en tragen, • 
fin wort enfin vil wol getwagen, 
fin rede enfi ebn unde fleht 
ob iemen fchöne und ufreht 
mit ebenen linnen dar getrabe, 
da? er dar über iht befnabe. 
Tindflere wiUbr m»re, 
der mtBre wiklennrey 
die mit den ketenen liegeni 
und ftumphe finne triegent, 
die golt von fwaohen fachen 
den kinden knnnen machen 
und u?. der bühfen gie;eB 
ftoubine mergTie?en, 
die bemt uns mit dem ftocke fchate, 
nilit mit dem griicnen linden blate, 
mit zwigen noch mit eften. 
ir fchate' deip tnei AIS» geiles 
TÜ Helten in dSn engen ml, 
ob man der wftiMt jefa«i> fioL 

15 
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dane g&t nibi gaakes muotes van^ 

dane Ht ntht bereehiftea an : 

ir rede ift niht alffi gorar, 

da7, ecklc herze iht laohe dar. 

die ilelben wildensBre 

R Tniie:^eT\ diutR>re 

mit ir maeren lä^eii g^n: 

wir mugen ir da mich niht verftan, 

als man fi hoeret unde fiht; 

fone hän wir ouch der muojje niia, 

da^ wir die gldf« Tnocben 

in dgn fwama YmodMii. 

ITooli .ift' d^ ferwiDi« m&r : 
von Steinake Blflclr^ • 
diu ßmA' ifwri fimt haAm. ' 
Ii worhteii' yroiiw»n m difr Taiii 
Ton golde nnd euch von fidfliii 
man möhte fe nnderfnf«!^ 
mit kriechifchen borten, 
er hat den ^^^lnfch von Worten. • 
finen lin den reinen, 
ich w£one da? in feinen • • , 
ze wunder haben gei'punnen 
und haben in in ir brunnen * 
geliutert .loDd |^tmet: 
er ift beuoEto g ^ oftüao t» 
ßn zunge, diu die liavphe traii^ 
diu Ut zw# ToUe M^eit: 
da{ fint diu wort, da^ ifl der An. 
diu svei dni barphcmt 'uader m • 
ir msBre in vreniederti prlTe. . 
der leibe wortwlle, 
nemet war , wie dör hier under 
an dem ümbehange wunder • 
mit fpaeher rede entwirfet; 
wie er diu me^7,er wirfet 
mit behendeclichen rimen. 
vie )can.#r rtow Mmtti, 
als ob dft gewabfmi fla! 
e; ift ntidK &t geknba ml^ • 
da; är booeli unt baeohftab^- 
TÄr vederen ang'elmndeft bahe! 
was wellet ir fin nemen war, 
(In Wort diu fweiiiient als ein ar. 

Wen mac ich nu mei- m, trelefen? 
ir ift und ift grenuoo gowelcn 
vil linncc unt vil rode rieh. ' - • . 
Tüu Veidekeu Heinrich ' • >: ■ 



d€r tpmdä i% ToRe» (baeii/ 
wie wol Ckno €r ▼Ott mbutettt 
wie foMa» €ir finen Tin beßveit! 
ich waene, Ifr Um wlahtit 

Pegafes urfpringe nam, 
von dt^Di diu wisheit elHu kam, 
ine hän Tin leibe niht g-el<ehoii, 
nu hfjere ich aber die befljeii jebeo, 
die do bi finen jdren 
und fit hBr meifter wären, 
die fßlben gebent im einen pris, 
Cr imphete da; elfte vtr* ' 
in tiutefidMrmigen: 
di Tonm efta- erl^yrangflD, ' 
TdSL dfti die- btooMa^kAmeBf 
dä fi die I)>8ehe 6; nimea 
dCr meifterlichen vünde; . 
und ift diu f«Ibe ktioad»» 
fo witen gebreit^et, 

manege wie geleitet, 
da^ alle, die nu fprCchent, 
da? die dfln wuulcli da brCdient • 
von bluomen unt von rifen 
an Worten unde an wifen. 

Der nabte^en d3er «ift r&i 

fine bcsreot lätdt» aerdlne htasr^ 
dur da; Q>ridi Idi -«ßii 4Uidera te, 

wan da; ich ienier fj^rgcben fol«. 
n kunnen alle ir aanbet wol 

und fingent wol te prJfe - : . 
ir fliege fumerwife; 
ir ftimm ill lüter unde guot, 
n gebeut diir wßrlte hohen ranot 
und tuonf. r^ht in dem herzen wol, 
diu werk diu wecre unruoches voi 
und lebete rghte als ane ir danc, 
wan d6r tü liebe ivo|peiU2nu>; 
der efmant "ffl 'dM&e den mmi, • 
d6r ie' ae liebe maot gervin, 
beide liebes nnde gnfttea : i' 
und maneger haade muotes, ' 
dCr edelen h€reen fanfte toot - 

wecket vrinntlichen muot. 
hie von kumt inneclich gedajM)^ • 
lo d?r vil fuej^e vogelfanc 
der wörlde ir liep beginnet zaln. 
nu fpröchet nmb die nabtegi^n; 
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die fint ir dti^ woi \mmt 
und kunnen atte ir fenede leit 
io wol beßQgen und bofiüg«*.- 
welhiu S9i ir baniere'. tragen^ 

nt diu von Hagenottwe^ . 
ir aller leitevrouwe 
der werlde all'ue gefwigen ift> 
diu aller doene houbetlift 
verfi^elet in ir zungen truoc? 
Vüu der denk ich vil und genuoc 
ich meine ab von ir duenen, . 
den (Ue^en, dfia^-fitenen»: • 
w& ß der T«l «wna» t 
wamn Ir iiiriiiideK<isniae.. • 

niaiieger ^wMiMiiiigeu. 
ich wssne, OrfeuTes «imge^ 
diu alle doene koade, 
diu doenete ü:; ir munde. 

Sit da^ man der nu niht eniiit, 
lo gebet uns etelicben rät 
(ein laelec nian der fpreche dar): 
wer leitet nu die lieben fchar? 
wer wifet diz gelinde? 
ich waane, ich ü wol vinde, 
dm die iNutee vUrnof foU 
ir maifiiedime-lBBPi «^ wol, 
diu Yen ^ T«|^iraide.. 
hei wie diu über-^heide • • . 
mit jidther Himme fchellet! 
wa:; Wunders (i gefbeUetl . 
wie fpsehe fe organieret! ... 
wie fe ir fanc wandelieret: 
ich meine ab in dem ddne • ■" 
dii her von Zitheröne, 
da diu gotinne Minne 
geblutet uf und inne: ' 
diu ift ze bove kami^enn 
diu fol ir lei|en]iM>.£ia; • " 
diu irifet Ii «e vmMe <wol) 
diu weil; wal» ^ & Owxdien -fol- 
der minnen mölodie. 1 . v' . i - 
n und ir-kempanle - - 
die müe^n 'fö <ge£eD0pif^ 
da? n ze vröuden Imngen 
ir truren unde ir fenede? klagen: 
und da:^ gefchehe bi minen tageiL! 

Nu hin ich i-ede genuoge •>!■ 
von guoter üu^ yuo^< ><-•> . < . 



geTfiegen Jmteii'Tiir geleii 
ie noä ift .Triften - nmbereit 
se fSner Arertleite. 
ine weü;, wiech in bereitet < 
der fin wil niendw dar suo; 
(V>ne wei:^ diu zunge, waa; fi tuo 
aleine und au des finnes rät, 
von dem fe ir ambet alle:; hat.- ► 
wd'^ aber nu werre in beiden, 
des wil ich iuch befcheaden. 

Si zwei iiui da? verirre^ 
dai; t&Tenden. wurot: .1 .. 
dgm man^ .der falht^wel nden kaa, 
kmnt dem ebfr^ sittev^man,- 
im erfifohrt^in diifim mmde 
da9 lelbe^ da? er künde, 
ich wsßne, mirft alfam gefchehea: 
ich ühe und bun her g^hon 
lo manegen fchone redenden man»- 
da? ich des niht g-ereden kan, 
e?n dunke mich da wider ein wiat^ 
als nu die liute redende ünt. 
man fprichet nu fd rehte wol, 
da? ich von großem rehte fol 
miner werte nSmen -wiHr 
nnd föhen, d«^ alfö (in gevar 
als ioh wolte^ da; fi wnm 
an Tremder linte neoatt 
und aUSd ich rede gepriavcn kan 
an einem anderen man: 

"Nu enwei? ich, wies begiimie. 
min zung-e und mine finne 
dien mug-en mir niht ze helfe komen; 
mir in von vorhten genomen 
enmitten ü? dem munde ■ . 
da? felbe, dii? ich künde, 
liie zuo enwei? ich, wa? ick tuo, 
ine tne da; ein» dm-tSM^t 
deisw&r du; loii neek nie ^^etfitec 
mtne TÜäe. nnd mina 1)iitet i .. «- 
die wü.ioli Mbe finden 
mit härcea «pfc mitsiiaMka'. 
]iin wider -«ElSEdafi 
ze dem niunralten tröne - - 

A'on dem die brunnen «l»<»ijBnt> 
ft? den die gäbe vlie^ent 
der Worte unt der i'inne. . i. 
der wirt, die niun wirtione,/ 

15* 
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Apolle und die Kamesen 

der dren niim Sirenen, 

die da ze liOve dör gäbe phlägenty 

ir gnade teilest muh' weii-ent,« i 

als fe ir der werlde guniien, 

die gebellt ir finme bninnen 

lo volleciiehe manefi^om man, * - 

da? fi mir einen tralien da van 

mit eren niemor. mugen Verlagen. 

und mao emoh kii"d&i .4il J^ejagen, 

fo behalte mtne itftt di wol, 

man fe mh sraderbflkalton' foL .* 
der ISäbesimheo dür eine» 
der ift onch nie (o kleine, ' . j 
ern müe^e mir verrUiien)'; 
verrihtende beflihten . . 
beide znngen unde fin, 
an den icii fus entrihtei bin, 
diu mnien wori muo7, er mir lan'i 
durch den vil liebten tegel gan 
der kamenilulien l'inne • » ;« 
und muo; mir diu dar inne > . - 
ze Yxmi^iMmAeB^ikm^ . ■ i 
dem urttifohet Iwaitcp 
als golt Yoa Ai^bei ... ^ - . m 
die leiben gotes g^kei.- , * i .1 :•>(.; 
des wären Elikonea, . 
des Oberelben teOnes^: - 
von dem diu wort ontfpringent, 
diu durch dn/, ore klingent 
und in dai^ herze laehent, 
die rede durliuhtec maclißnit . . • . • 
als ein erwolte gimme, • - 

die geruothen mine i'limme 
und mine b€iift effaceren • 
oben in is bimftlkmnen' 
und rtttiü&jüa iah geibOU» hiau 

Nu dia iMift alk; fin gBim, 
das^ Mh dAvtftllies n gewifirt, . 
diis ich von werten han gegiirt, . . 
und habe aiUes vollen liori; • 
fenft allen oren miniu wort^ . • ■ 
ber iegelichcm herzen leliate 
mit dem ingrUeuen lindeublate; 
ge miner rede als ebene mite, 
da? ich ir an iegelichem -tpite 
rume und i«ine ir fträ^e, ■. - 
noch an ir ftvHe eniäge^ . 



flebeiner Hilile ftöubelm, 

müe^e dan gefcheiden i^m . 
nnd da^ ß niwan iitem k}» 
un<h' Tit' liebten bluomen ge : 
dunnoch gewende ich minen fin, 
fo kleine als ich gelinnet bin, 
kum oder niomer dar an, 
dar an lieh allo manic man 
verfuochet und veirprifet hat. 
deiewar, 'ioh fol ia haben r^ 
und kdrtot iab aUe-intne. kraft 
ze rifctere bepeitfiolMift) . 
als wei; ge4. iMinngog Mt ^ gedfay . 
und feite iu d«;^ iwie YnlUkn^ - • 
dCr wife, der maBtre, 
dfe'r guote liftmachsere f . / • • • 
Tri rtii Ilde finen halbere 
fwiirt und holen und ander. wUro,- 
da? den liiter iol ) oftan, 
durch fine hende lies;c gän 
fchon und nach meilterlichem fite; 
wier im entwürfe unde fnite, 
d€n koonbdlt «b faevilte, >. • 
den ebeir :aii dem tiUittle; ■ . 
Uder im dCn Itll» betihtet . - • 
und oben dar luf ffiliie«' : : , 
nl nach der minnen «quAle ^, .n 
die viurtnen fträle; • . . . 
wie er im al befunder s n 
ze wunicho unt ze wunder >. 
bereite ein imd ander; 
und wie min vrou Kaltaj^der, 
diu wile Troierinne, . 
ir lifte und alle ir linno 
dar zuo haßte gewant, !!.- 
da^ ß Triffcande'iin ^vrant 
berihte uade beraiie . • o ... • 
nach fölher wfabeita,. 
fö riz alle» b«ft«. , . ,r .... 
Yon ir £umen> metie^ 
d^'r geift ze himeie^ al8.ich9. |a% 
von den goten gefeinet wae : . , . 
wa:^ biete da:^ iht ander kraö^ 
dan als ich die gefeü^c^ft. t 
Triftandes e bereite . •/ c 

ze liner fwfirtleite? 
mag ich die volge von iu han, 
rft ift min wan alfo getan, 
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und weii; da^' woii'iiRMit Hude guot^ 

befcheideniieit mid kiCftäiön 

diu Tieriu wMeüt «ndör lin - - 

. i , ' 1 

• -De» Liebcstrank. llaor.S. 160- 
2y.j, 1 1 — :jOJ, IG. 

Hio mite dio kiele rtricheil- hin. 
fi beidii hcoteii under in • 
Quoten Avint und g-uote var. > • < 
liu was'diu vi-ouwifie :4©liar, '-i 
Itt^t uadiir gofiide^ ' ^ ' • 
in vra^r onde^iA" «winde: > > 
deB ung«r?«tteii'iiiigttwonj ■ ' 
unlanges klhmen II *dä^i^n - 
in ung^wonliche not. 
Tristan ir meiller dö gebot,' .• • 
da^ man ze lande Ichielte 
und eine rnowe liielte. 
nu man g'elante in eine habe, 
nu gie da?: volc aliiieiilec abe 
durch baiiekie U7 an dai; laut; 
nu gienc ouch Tiiluu zehaut 
begrüei^en nnde befchouwett' 
die liehten -fine TVOiowcn; ' 
und -als er sOö^ nide» gefo; 
und üedetefft* dis' vnde das;- 
Ton ir beider dingeni ' 
er bat im trinken bringen« 
nunc was d«k niemen 'Bine 
an die künegimfie, 
wan klciniu juncvröuwelin. 
der eine?; rpi ach : 'l«lit, hie l'tat win 
in dil'em vü:5:5cline.' - 
nein e^n was niht mit wiue, ■ - 
doch e;^ im goUch wrere: ' • '. 

wa8 diu wernde fwisre, ' ' 
diu endeldfe h@nsea6t>' * > 
Ton där ß bode läigett iM. 
nu was ab ir dA^^^iirdcttil/; ^ 
n ftnont 4f ttnd -gle>ieb«nV 
d& da^-tMino tttit da; i^teii • > 
verborgen ünt behalten was. / ^ - 
TriOandc ir meiS^t bdt ^«da^; 
er bot Ifoto Türbai?: 
fi tranc nng-erno und liberlanc 
und gap doTriltand, unde er traue, 
und wanden beide, &^ waere win. . 



als wol als 'iemen "«nder. 

Yulkän und- Kaffander - i 
diu zwei bereiten ritter nie 
ba; ze pHfe, ^daniie tmch die^ 

-IGß Z. 11649— 12054.iM»fi8ai» — • 

Wack.-» 488 — 4U8. 

ie luitten a icuL oiu h Brangffin. in ■ 
unde erkunde da;^ ^^ms 
und fach wol, wiv/, der rede was; 
Ii erfchrac To lere undu crkam, 
da:; e:^ ir atte ir' kratt benam, - \' 
und wart iSht als ein- 'töte* iNur. ' 
mit t6tem -hönen* gie firdart- 
fi nam da;- > leide* Teige-Ta^ . 
n truog e^ danne uut ^varf dft; 
in den tobenden wilden fe: 
*owe mir armen* f^raeh fe, 'owe, 
dtXT, ich zer werldo ie wart gebomi 
ich arme , wie hau ich verlorn ■ . ' 
min ere und mine triuwe! 
da^ e? got lemer riuwe, 
da^ ich an dife reife ie kam! 
da? mich der tot do niht enuam, . 
dd ich an dife Tei|re Tart 
mit Iföte ie beßäieiden wsrtl * 
owe Trilkan unde lOlt, 
diz tranc ift mwer b^er 'tdt 

Nu daz, diu maget unt d@r nuai, 
Ilot unde Tii^ian, 
den tranc getrunken beide, fa 
was ouch der werlde unmu«5e dkf 
JSlinne, aller herzen Uigerin, • . 
und fleich zir beider herzen in, . . 
e fis ie wurden gowar. ' • • • 
dö ftie? fe ir figevanen dar ' 
und zöch fi beide in ir. gewalt : . 
(i wurden eiik nnd mMIk, 
die zwei und>zwiTalt wlüto 4^ - 
ß zwel emwiben dA^uifatMiiS 
widerweHio undflr'&: 
Ifüte ha? der wasi dl6 hin.' , 
diu fuonerinne Minne i' . . k 
diu heete ir beider ßnna- ;i 
von ha7,7;e alfo gereinetj»f i'» - r i 
mit liebe all'u vereinet. '• ■ • 
da? ietwedor dem andern was : i 
durchlütei* als ein ij^gelglas. . 
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fi li»ten beide elni hiraa: 
ir fvTGBrB "waB (Iii finShSBy 

fin ßnerze was ir fwisörej 

Ii wären beide einbsBPe 

an liebe unde an leide 

und halen fich doch beide, 

und tete da^ zwiVel unde fcham: 

fi fchamte fich, er tete alfam; 

fi zwivelte an im, er an ir. 

f\We blint ir beider herzen gir 

an einem willen wcere, 

in waa dooli lioid^ fmtoe 

vrbap und d^ begin: ' - 
da; hal ir -wilkii under in** > ' ' ' 

Trifta% do er dgrimime enphani; 
er gedahte -fö zohant 
der trinwen unt der dren 
und Wolde dannen keren. 
'nein' dälite er alle?; wider Ikh, 
* lä ftan , Triftan , verfinne dich, 
niemer genim es keine war!' 
r5 wolte et ie da:^ herze dar. 
wider fineni üsillen krieget er, 
er gerte wider finer ger; 
Sr wolte dar und nvblte dan. 
d& vergangene manf • 
yerAioohte e; in däm ttmke 
ofte nnde diäce 
und was des lange ftjeter 
där getrinwe der b»te 
zwei nähe gcndiu ungemach: 
Iwenn er ir under engen lach 
und im diu liieze minne 
fjn herze und line iinne 
mit ir begunde leren, ' • 
fo gedtthte er ie der Ereu: 
diu nam in danne dervan* 
hie mite Cft k#rte hi aber an 
nmme^ tln erbeTogetb, ' 
der mnofe &''iibet^ g«vo1geo ß». 
in mnoten harter-fiSre 
fin triuwe unt fin erc, 
fo muote in aber diu iünne in^, 
diu tet im wirs danne wÄ: 
fi tete im me ze leide 
dau triu\v(.' und ere beide. 
Tin herze lisch fi laehend au 
und nam im auge dervau. 



ab er ir aber afht enOidi/ 

da^ .vae (in meifte; wngrihiW!li. 

dicke befSlate er ßnen mno^ 

ala dör gperangenc tuet, 

wie er ir möhte entwenken, " 

und begründe ofte deiücen 

*kere dar oder her, 

verwandele dile ger, ' 

minue und meine anderswä!*' 

lü was ie dirre llric aldA. 

er nam fin herze und linen • ün 

und (bodhte endemnge in in : * ' 

föne was ie-idht'dar inne ' 

wan Iföt Tznde luauka ' > 

AlTam gefeUndi BMe^ 
A yerTuochte e; «Emeh gen#te: 
ir was diz leben oueh andej * 
do fi den lim erkande " 
der gelpenltigen minne 
und lach wol, da^ ir fmne 
dar m vcrfenket waren. 
Ii begunde l'tade.s vÄren, 
11 wolte unde dan: 
fd klebet ir ie der lim an; 
d£r zdöh (I wider nnde nider. 
diu fchosne Mibete afle^ wider 
nnd ftnont an i^elfcbem trite; 
fi Tolgete nn^flSrne mite^ * 

manegen endett. 
mit Yüe^en nttt'mit honiden - 
nam fi vil manege kere' • 
und verfancte ie niere 
ir hende unde ir vüeije • ■ ' 
in die blinden fiie2;e 
des manne» unt der minne. ' 
ir gelimeten linne 
dien künden niender hin gewesen 
noch gebrücken nodi gelegen 
halben yuo; noch halbem trite, ' 
minne din enwttre ie* ää mite. 
If5t, (W'fl gediarte, ' 
fw»5 gedanke fi vürbrahte, • 
föne was ie dis noeh daii; dta^ ata > . 
wan minne nnde THftan; 
und was da-/; alle/, tougen. 
ir herze nnde ir engen 
diu miirehullen under in: 
diu Ichame diu jaget ir ougen hin, 
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dia nmme zdoli ir.lriueae dar. 

diu widerwerÜge .fidiar, 

maget 'Oud maa» Hiino Bilde idkam, 

dia was an ir (er irrefam: . <- 
diu maget diu woltfi dett man ' 
und warf ir ougen dar van; . 
diu fcham diu woltc minnen 
und brähte es niemen innen. 
wa.7, truoc daz; vür ? icham unde maget, 
als al diu werk gemeine Aiget, 
diu £nt ein aUb iisBle dinc, .. .i 
16 kam ^ittda eifti:»ifprinc, 
JBne halient.fiiQh juht Jam^B «ideri... 
Kdt diu leite ir .kn«o dwaidflr 
und tete, als. ir im fevani: 
diu %oldfe erga^ aehaiit. - 
ir 12^ und ir finne 
dem man unt d(ir rainne. .■• • 
fi blicte undcr wilen dar 
und Tiam im tougenUche war; . 
ir klaren ougen unde ir fin 
die gehullen do wol undcu in. 
ir herze unde ir ougen . . 
diu fohadieteA TÜ tougen •. 
und Hepltoben an -den aum» . 
där man d^ ;faoh Xi. -wider au 
fuo^e und/ inaeoliolicin. . . 
er begunde ouch e]itw2c]ii9% . 
dos iu diu minne niht erlie. . . . 
man und maget £i gttben ie 
ze ieg-cUchen ftunden, , 
fö n mit vuogen kundaa^ • ; . 
ein ander ougenweide. 
die gelieben dühten beide . ,.i 
einander fchcener vi! dan e. 
deift liebe relit, deil't JSkliuncn ^: 
6^ i£t hiure und waa. puch vert . 
und ill, die wüa nMBiie mert^- 

under gefieben aflen, 

da; fe MB. anden Im gf^aUon, . 
16 UelM an in wahfeivt ynri, . 
diu bluomen'uat dän^^nioolMBr Ivrt 

lie^icber- dinf^, 

dann an dem nrfpringe. . . » 
diu wuocherhatte minne . . 
diu Ichfpnet nach beginne. 
da3j iCt der ITime , den Ii hat,, . 
von dem niemer zergdt. . . . 



8i dunkei fchomr Gt daim iz 

d-X Tön fo tiuret Tünnen & 

diuhte lümie iit als e, 

fo zergienge TcbiarQ Hiitti^n 

Die kiele ftie^en aber an 
und Yuoren vroBliche dan, 
wan alö vil, da^ minne 
zwei herz© dar inne 
von ir fträ2;en heete braht. 
diu zwei diu warun yerdiiht,, • 
bekumberet beide 
mit d<Sm lieben. -leide, , . i. . 
da; folhiu wundax.itatt^it^ . 
da; honegenda Ipeliet, ... 
da:; föe^ende äuret^: 

da? tou wende viuret, 

da? fenftende üniUset, , . . 

div/, alliu hifrze eütherzjet, . . 

und al die wfcrlt verkjöiet: ; 

daz; hajtc l'i verferet, , . 

Trirtanden unde Ilöte. 

fi twanc ein not genöte 

und in i'elti"cüner ahte: 

ir dewedere; emiiab^ 

gehaben mowe noch gemaph,. . 

wan fo e; da; apdare üieK 

fda aber eiaaiuler ßJaea, ■ 

da; gieng in abw nahen, 

wan ß enmohten unc^er in. 

ir willen niht gehaben enein: 

da^ gefchuof diu vromde unjbdjw fchftin, 

diu in ir wunae benam. 

füs eteswenne tougen , 

mit gelimten ougen , 

einander folden uemen war, 

fo wart ir lieh geliche yar 

dem harzen unl 4^ . . . . , 

nünne diu Temrenmi^.i 

dien dfthte €8,aibt dl^.mitQ gennoe^ 

da; mm, in «idßleipL ^^^oä^a. tmoo 

yeriioln mide to«g|9n». 

fine wolte under ongen . 

ouch offenbfiören. ir gewalt: 

di^r was an in zwejn , maneevalt. 

Tnilan{z:o enein ir varwe erlcheiu, . 

ir varwe fchein imlange. Qp|^^:i . . 

fi wehfeiten genote , i.y • , . 

bleich \sidejc rote; ... 
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fi wurden r6t imde bleicli, 
als diu mixme in nndmftraich. 

hie mite erkante ieweder!; wol, 
als man an folhen dintrcn fol, 
da^ eteswa:^ von minaeaa 
in ietweders finnen 
ze dem anderen was gewant,- • 
nnd begunden euch zehant ' 
Uepliche euein gebaien, 
zh; imd ilftte.Ti^a 
ir rftne imde ir wmm 
der Minnen wüdnum-' ' 
leiten einander diidiex 
ir netze unde ir ftnckey i 
ir warte unde ir läg« • 
mit antwiirt unt mit vr≥ 
Ii triben vil maire under in^ • • 
Iföte rede und ir begin 
da:5 was vil rßhte in megede wiu: 
fi kom ir triit und ir ämis 
ul umbe liür von v(frren an. 
von ende mante fi her dan, 
wie er ae Bevelhie- • 
in. einem febübliBe • 
gerlog^n -wont und eine kam, 
wie in ir mnoter an fich nam 
und wie iSn oncii g«n«rte; > 
Ton allem d^'m geverte^ 
'Wie fi felbe in finer phlCge - 
fchriben lemete alle w^ge, 
latine unde reitfpil. 
d<}r umberede dir was vil, . 
die fo im vür ougen leite 
\on i'iner manheite 
und ouoh von döm liKrpande, 
und wie JSn nrirserkftnde* 
in mol^:uaid in.d({m'>tM4e; 
diu rede wae^imder' In- gertdey 
ß reit im und Ibr- feit ir: 
*k* fprach mt, dö ^ ßclrvir 
ze alTd guoten f taten getruoc, 
da^ ich iuch in d^m bade niht fluoc, 
got hen*o, wie gewarb ich fo! 
da?, ifh nu wei?, wil'tich dd, ■ 
benamen lo wfore ü?, iuwer tdt.' 
*war umbe:' (prach ür Tclujeue Hot: 
^\^X2, wirret iur wa? wi^z;et irr* 
*rwa'/, ich wei;^, da? wixivi mii*; 



fwa? ich fihe, da:; tuet mir wer 

mich müejet himel unde fe; 

lip und leben da^ fweeret mich.' 

fi rtiurte unde leinde fichii 

mit ir eliebogen an in: 

da^ was der beide em begin. • 

ir rpi<4;e [lichten ougen 

diu Yulleten vil tougen. ■ <. 

ir begunde ir herze queUen^. ^ ' 

ir Tüfi^ nmni kt fwiSUiii, > • 

ir hottbet da^ mc aUf» wdiat^ 

ir Ynaat hfgimda onchr ii dar wider 

mit annflm.nmbe yXkm, - 

aa Tfoa noch ae nähen, 

niwaa in gaClbes wife. 

er fprach fuo^ unde lii'e: 

*ei, fchcene liiere, faget mir: 

wa? wirret iu , wa^ klaget ir r ' 

Der Minnen vederfpil Iföt, 
'lameir' fprach fi 'da/, ift mm nöt, 
lameii* da^ fwsoret m.ir den muot, 
lameir iH daij mir leide tuot,* 
d& fi lameir £5 dicke ijirach, 
er bedihte ani beHuli . « 
andrehen unde kleine 
des rSlben Wortes meine.. 
Aia begunde «r venBttaea, 
l'ameir da:; wsere 
Tameir bitter, la meir mer: 
der meine der duht in ein her. 
er überfach der drier ein 
unde \Tilgete Ton den zweiu: 
tir vcrfweic die miune, 
ir beider vogetinne, » 
ir beider ti'öft, ir beider ger; 
mer«und"far beredete £r. 
'ich wwne' ipiach er, 'fehflene Itöt^ 
mer und-£ftr ünA.iwar ndt; ' 
iu Imeoket mer unde wint: 
ich Weene, iu diu zwei bitter lini* 
'nein, herra, neilL^ wa^ üigok ir-?' . 
der dewedere:; wirret mir, 
mim fmecket weder luft noch 
lameir aleine tuot mir we.* 

Do tir di'H wertes zende kam,, 
miune dar iune vernam, » 
er fprai Ii vil tuugcnliche zir: 
•entriuwcn, Icliuene, als ü't ouck mii": 
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lamor tmd ir, ir fit mm nfti • 

hörzevrouwe , liebe Iföt, • • • ■ 
ir eine und iuwer. miniie m: 
ir habt mir mine finne 
gar vprkoret unt benomeii. * ' ' ■ 
ich bin ü:^er wege komen \-' 
fö flarke und allo lere, 
ich erhol michs -niemer mcre. 
mich müejet unt mich i'wtBret, 
mir fwachet imde< unmseret 
alle:;, da^ »fai'ouge lilii: • - « 
in al.der uriMd «aifl; nir nflit • 
in, mfnem bftaot fispsiirai ur/ • 
Ifdt ilpradi: 'fi^Smt, als fit if natj 

B6 die gelieloFen undevi in ' • 
beide erkauten dBm im, 
ein herze taul einen willen, 
e; begonde in )>eidia itiUen - > 



und offenen ir ungomach. 
ietwödero^ Iprach Hüde fach 
da^Jtnder baltlicher an^ 
der man die maget, diu m%et den man* 
vremde under in diu was dö fhin? ' 
er laufte I'i unt ß kuft ine ■ • " 
liepliehcii unde rno7;e. ' ' - • - 
da:; was dvr ^linneTi buo;5e 
ein faslocl ither anevauc. • •• •'«'.• 
ietweder^ fchanote unde'-tpano>' > 
die fliege , di» trau hteün -gib« ' 
lift fi die rtai» . 
f8 gie der yr^M-mAMim f 
fließende her nnde his . • - ^ 
vil tougenlichen unde alfö, 
da:^ niemen in ^dttr^¥wrkie d6 . 
ir willen unde ir muot bevant 
wan ti, der i^r - doch was eikant 



&QS frctdanks Bescbeidenheit. 



Die IIss. aufgezält u. befpi-ocLcn in W. Grimms Vorrode zu fn heilen Ausgaben: Vrl- 
dankea Befcheidenheit von "SV. Grimm, Gott. Dietr. 18"4. Froidaiik 2. Ausg. Gött 
1860. Der Text daf. » S. 1 — 181; « 1 — 117. Die Lesarttu i 183—318; «118— 
289. Anmerkiotgeit » 319 »394; Hpt ZtfcliT. 3, i78 fg. Seialngifter » MS^^idC; 

*290 — 316. ünterfuchungen übcra Gedicht u. fn Vcrfaßer AV. Grimm ^ Einleitung 
S. xxxvn — cxxx. Übrr IVcidank v. W. Gr. ^clcfen in der Herl. Acad. d. Wißenfeh. 
15. März 1849, Eirliii 1850. Über Freidank Nachtrag. Über Freidank 2. Nachtrag. 
Gött 1865. Dtett in HptB'ZftÜBhr. 11, 209 fg., 238 ft'.; in Zarnckes Ccntralblatt 1857 
Nr 2G 1858 Nr 48. J. Grimm Gedichte des MAs auf König Friedricfi I. den Staufer 
(gel. 13erl. Acad. 1843) S. 8 Ü. (145 Fr. Ffeitf^z s^va deol^clicQ. I4ttufa^i^|;eM. 

Stuttgart, Köhler 1855 S. 37 — 87. ' .| , 

yi. Grimm ^ g. i — 5. 



Von Gott. 

Swer gote dienet unc wauc, 1 
deiPt aller wisheit anevanc. : 
i>wer umbe dile kurze zit < 
die ewigen fröude git, 
där Mt fidi Jßflbe .gar. betvogen . 
und zinbert if d&i ii^SgcBbogen; 
fwenne der vSgmhoge acsgAl^ 
Ton wex; er w& fin bfts. A&t 
Swär die Tele wil bewam, - 
d($r muo:; lieh fölben l&^en vam. 
Swfe'r got minnet als er fol, ■ • 
dös herze ift aller tuprende vol. 
Swer iiue got lieh wil be^^cln, 
dern mac niht ftaeter eren hän. 
Sw(*r p-ot niht fiirhtct alle tage, 
dav; \vi:;'/,et, deil't ein rChter zaf^e 



in dßm ift got, und ör in gote.' 
Got hrehet alle giiefe , . ' 

und uideret huchgemiiete. * 
Gote ift niht Tarborgen vor, . 
er JSht darb .aUer Jierzaü tor. . 
n äbaliodttr. gtto^. j 
itinm.in däT'jvigifler tnot, : 
oder im herz^*>virt lerdäht, 
da^ wirt doch gar ze liehta. brabt 
AI djku^iWerlb ion onphät 
von gote als fie gedienet lAi^. • •. 
Yil leiten ieman müregät, 
iwi!r llniu dinc an got verlat 
8wer lebt an gotes vorht und legen, 
der mac keines guotes pflügeu. 
AVir lulu mit allen iiimen • . - 



IS welchmcükhe lebt nach gotetegcbole, got fürhtica unde miimcu.. 
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Der wSrlde dvo lUMb -ir aoni 
ift gegea gote gar Torlorn: 
man maos; im flöhen nnde iHisn; 

er fürhtet niemens unfiton. 
Diu aller kloiufte gotes geTohaft 
vertriffet aller weiide kraft. 
Got gefclmof nie halm fo fwachen, 
den ieman luüge gemachen : 
der eugel liuvel noch der man 
ir kein; ^ jftöch garaacIieB l^aik 
Grot alten dingen i&t gege^mi; : 
die ml^e .wie ä fiden lebea' • 
Got be^^ar mA^ wito gtt 
dan wir im me:;s;en zaller ziL 
Die Hute fnident unde mnnt- 
als Ii uf den aokefr fssntz 
got kan lins gerihte geben 
da nach alle Avir hie leben. 
Got rihtet niich dem rauote 
ze übele und euch ze guote. 
Swa:; der menfche begÄt, 
gut rilltet als da^ herze Hat. 

"Wille ie tot dän wirken gät: 
z€ guote und önoh se nüfletftt. 
Goft d^r duich a^u hlxrze Sht,. 
dSn nM&te al diü werH nflit 
erbiten eins unrelites: 
üm -wil niht tuon wan ßehtoe; 
ein kleine kint crbaeten wol 
fwes man ze rehto biten fol. 
Got zweier flahte willen hät, 
die er uns beide wi^^en lät: 
er tuot w^ol alle? da? er wil, 
er verhenget onch unbildes vil. 
rsecher halbes da? er mac, • ' * 
15 flftent din w^It niht einen iac 
Welte uns got in phien Ifta >- 
(5 tang« ale-lrir fandet IkAn 
(du; fin genftde WendeJ, 
würdcs niemer ende. 
Hete wir dän hiiiiel 'Eebrodiea, 
e? würde eines tages gerochen. 
Diu buoch fagent uns für w4r^ 
da fi ein tac tülent jär. 
Swer ein fwarze? ifen tuot 
in iiur oder in hei?e glnot, 
diu fwarze varvve lät e? (lu 
und gewinnet fiures ichin; 



(6 der runder fündQ Üt 
und dar näoh grös^e riave. Mt> 
fo enzündet got den reinen muot 
reht als da? fiur da? ifea jtudt: 
mit fines geiftes minne 
erfüllet er ime die ßnne 
und gedenkt der fünde niemer me^ 
diu Tele ift wi^er dan ein fnö. 
Got alliu dinc gefchaffen hilt: 
meman är>fMe wi??en Ut, 
krefte in (Inen dingeii 
da ift meifteü aie; maen bL 
Man gilvt^ got habe der wedde begäben 
micbel ere and fenfbe? leben: 
doch iHt ir fianfte nie io gto^ • 
unfenfte d da husgend^. 
Vil leiten mir ie liep gefcliach, 
e?n kramen dri?ec ungemacb. 
Diu zit faelde nie gewan, 
da man gotes vergi??et an. 
man Ycigi??et gotes dicke 
von rüe?cm aneblicke. 
Got monegen dienft enpbUbei, 
da; tdren gar TerfiDoAbet 
die brol^nen fiot vor gote wert^ 
der. nieman dbe d#m iiiehe gSrt. 
Wir geloben alle gote me 
dan mit den werken ergd. 
Durch fünde nieman la?en fol^ 
ern tno doch etcswenne wol. 
Niemens guottät wirt verlorn 
wan der zer helle wirt geborn. 
Swcr niht rßhte kan gelöben, 
der fol doch nach r6hte Hrllben. 
Got niht unvergolten lat 
rwai( ieman, guotes begat ; 
dsktaagt lunle aiUMi 
nagoratelnD nät hMk 
Gotee gebot niht fibergit 
wan d(ir menfche d6n er gMoSen hAi 
vifohe vogele unde tier 
die haben t ir rSht ba? danne wi«r. 
Got hArto Moyfos gebgt, 
da? er den munt nie uf getfct: 
fwe» ncKL-li ein reine? htfrze g^rt, 
d^s win <5? äne wort gew^rt. 
Dä8 mundes b<jte ift leider kranc 
anc des harzen fürgedanc. 
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Sw^r niht geBgten künne, under crilten judea hf^iM 

der Terfood^ des meres wttime. wan got d0r Jfe geßdiaffen hftt 

^^nnegeltchdd gewias^aidieit und iJliii dinc 4n iemenB s&U 

vor gote ßne fohnlde feii dir inOe wol ii- aller ' ■ 

"^fl» got alle^ da? gePcbiht e «rs ^fcMef?, -iMid oüch ir nlt 

I Cr iht gefchüefe od wifters niht? War umbe ein mönftihe fi yerloni 

die wifen jehent, €r wifte wol und der ander (i ze gnäde erkorn^ 

da? ie gfchach undc gefchehen fol. fwijr dCs fraget, deft ze vil: 

Got himel und t*rdon umberino got mar inon wol Iwa? fer wil. 

gefchiiof und dar in olliu dine. * Swa? got mit ilner gefchephede tuot^ 

er geicbuof d^n engel, der fit wart da? fol uns alle dunken guot 

ein tiuvel durh fm hociivart, Wa? mac d€r haven gefpr€chen, ♦ 

dar nich gefchuof fir einen man; wil in lin meifter brachen?" 

die zw^nc nieman rüenen kau. niht mßr muge wir wider got 

goi ymSbd ir x^t ^ol imd ir has;, gerpi^dM«i,»'kfiiiit vam Cb i^bbt 

6 e» gefidiUeftf^ «sd ilto da? Me dir hMA yHäet, 

gefdnidf fi goL *W9r l^id^ fi? «r wirt fihlb erftshellet: 

da; taot oueli got; dSr was d& ht (St valle h^r oder hin, 

W<Sr kau d^ itrit gefcheideii dfo XcWLe gAir ie iA>er ia. 

ADS 4^ NiMaDgen* \ 

Hss. (L&dmumns Ausg. in d. Vorrede; Zamcke Zur Nibelungenfiraig:«, Iieips. 1854, 

Anhang, nebft der Überllcht der verfchiedenen Gruppen auf der Tabelle; dcafelben 
Nibcl. Ansg, Leipzig 185G Einltg S. xt— xxiv; Holtzmann in fr Ausg. Stuttg. 1857 
Einltg.): A. 1) A, die Hohoncms -M iinc h.c ner Hs. früher, noch in der 2. Hälfte 
des rm, JMto , m Holieneiis -n^bm G. TOS der letitett StMiü^ efaier OviBfls l&BcnwIi 
an Prof. Schuftor in Prag vcrfchenkt, von dem fie 1810 in die Münchmcr lUbl. ge- 
Inng^tc. Daf. Cod. germ. 34 rjmd. in. 4. b. Sie zält 50 Perg. IUI. in Fol., jede 
Seite in 2 Spalten, die Spalte zu. 50 — 52 Zeilen zwifchen feinen Linien, die Lang» 
Terfe durchgängig abgefetEt, die Strttffen dnreh TorrSckuilg des Anf&ngsbucbltabcn 
der 1. Zeile crfk von der 4. Srite an bezeichnet. Dir Bdirift klein, nicht fchön, 
flttohtig, von mehrerea Schreibern. lYftch Docen um 1250, vielleicht noch fpäter ge- 
fchrieben, jedesftlla aber noch im 18. Jhdt. Befchn'cben dttrch d. Hagen in den 
Monatsbcr. der Beniner Akademie 1853 (n. im bef. Abdr. Nibclunpron, einzige Hs. der 
älteftcn Darflellnng etc. Berlin Stargardt) nebft Faefirrile. Ein lolcbes von ihr auch 
im 4. Bde von Labbergs LiederfaaL Proben bei v. d. Hagen a. a. O. Ungenau war 
ein groAer Teil der He. im KibelongenHede der KlUIerfelien Samlg nach Ton Bodinev 
Worgter Abfchrift gedruckt worden S. 1 — 76 Z. 6305 (bis in Str. 1582). Dieklage 
fängt in diefcr Hs. auf S. 94 an u. find die kurzen Reimpaare dcrfrlbon cbonfallii je 
zu einer Zeile verbunden. Diefe Hb. bildet die Grundlage dei LaohmannTchen Textes, 
B. 2) B, di« St Ctftller He.-i]i der BCiftblitbl. dftf., ettt.im deir TOev-Mrca 
des vor. Jhdts dahin gekommen, gehörte in der Mitte des 16« Jhdta dem Gefchichti 
fchreiber Aegidius Tfchudi, vorher dem Grafen v. Werdenberg (wenige Meilen thaU 
aufwärts von Hohencms). Perg. 128 BU. in Fol. 2fpaltig meift zu 54 Zeilen, die 
Stroit ftbgefetsi Dfo 1. MM llitrk «bgefbliabt. Dfo IQ«A:e be^fmie Bl. III Mitte 
1.?. Jhflts, von mchrorrn Schreibern. (In domf. neuen Bande mit den Nib. "WolfrrxTus 
Parzival u. Wilhelm u. dos Strikors Karl.) Diefe IIa. liegt v. d. Hagens Ausgabe von 
lb20 zu Grunde. 3) D, die Prunn - M ünch e ner Hr., die zwtite Münche- 

ner, «od. gcrm. Sl. CimeL 844. Von Wiguleus Hund auf 8bhl6ft Frann «n der Alt- 
mtihl gefunden u. 1575 an die herzogl. Bibl. zu München Rbgcgebxm: f. Zarnckc in 
Pfeilfers Germ. 1, 862 — S$7. Perg. 168 Bll. in gr. 4" mit gefpaltenen Seiten zu 32 
Zeilen. In den Kib. die Strofen abgefetzt Die Klage mit abgefetzten kurzen Yerfen, 
von denen je der 2. eingerückt ift, beginnt Bl. 144 r, bricht aber mit Z. 1568 ab. 
8ehöne Ha. des 13. — 14 Jhdie. Fbcfiaiile in Lafeb. IS. Bd. 4. Der Text 
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im Anfange bis 268, 1 (3158 Lafsb.) u. im Anf. der Klage bis 340 (G97 Lafsb.) warn 
Texte von C£, daim geht er mit dem gemeinen Texte, 4) I, die Berliner 

Hb. von der kön. Bibl. Aufg 1835 erworben. Pcrg. kl. Fol. oder gr. 4". 13. oder 
14. Jbdt. 68 m. • Bi« Kibel. ifpidtig anf jeder Seite, jede Spalte gibt 10 dwOk «u^- 
bij^e Anfangsbach ftaben bezeichnete Str. oder 40 abgefetzte Langzeilen, eine Zmle 
mehr wo Überfchriften der Abenteuer find. Lücke von Str. 115G — 1367. Auf d. r 
Kückfcito des öJften Üluttes langt ein Aoszug der Xlage in 944 kurzen Zeilcu un, 
deren ebenfiaUf je iO in gediitten Spdteii ftehn. Toü 61 t. an haben die Seiten ivie- 
der nur 2 Spalten; auf drr Mitte dicfer itc folj^t der "Winsbcclco n. Hl. OH v. die 
Wiusbcckin: die Verfe hier nicht, nur die Strofrn abircfctzt. Facfimilc der Iis. in 
V. d. Hagens Germania Bd 3 (1839). 6) h , die Iis. Meafebachii in Ber> 

lin, vom Freih. Karl Hur.w. Ghreg. v. lleufeboA 1890 gekMlft> jelst in der königi 
Bibl. Papier 15. Jhdt kl. Fol. 144 Bll. zu 2R 1 abp^cfetitcn Langvcrfen, mit Stro- • 
i'enabtlg die Nibelunge, von verfoh. Händen gcfchr. ; vollftändig aufler daß vom 1. hl 
nur ein BMekefaen üinig ifk«ii. das 2. mit 28, l bo^nnnt. Sie letzten 14 BH. htiktn 
pefpaltenc Seiten: siä Spalten füllt der Auszug aus der Klage, in 62 weiteren folgt 
Winsbeckc u. Winsbcckin. Die Hs. ill Abfchritt von I mit derfelbcn Lücke. 
6) d, die groAe Ambrafer Hb. zu Wien Perg. gr. Fol 237 Bll. v. J. Idl? 
entkSIk BL 95—197 die Kfbelmigc mit Anelaftg ▼: 6t^. 1786: 
1964. 2072 — 2316 in abgefetzten Strofen, u. Bl. i:5l — 139 die Klage bis Z. 2100. 
Mittlp^ darüber in Büfchings wöchontl. Nachr. 2 (1816)j 344 — 860. 3, 11 — 13. Fuc- 
fiiuilu in J.afsb. LÖ. Bd 4 (1408, 4 — 1417, 1). 1) e, die verfchoUene Hs. des 

WolfKtng La sin 1, «ng«bIieK febr tflt, Perg. In fr Schrift De gentinn aliqnot 
migrationibus (Bafil. 1.Ö55 fol.) führt er daraus an Nib. 72—7.'). 1«13. 1814. 1858, 
1. 2. 1894 — 1900, 1. 2072— 207.Ö, 2. 2076, 1. 2. 210G, 3 2107, ^. 2132, ."J. 4. 
2155, 3— 2iöG, 2. Bruchltüvke: ») H, Docens Bruchft. in Müuchen. 4 

Perg. BU. in gr. 4 *, enthaltMi Kib im, a--m8;•1^. 1600, 9 — 1549, 4. Abgedr. 
in HAgeu Gtermania (neues Jahrb. der Berlin. Gefellfch. f. deutfcbe Sprache) 1 (1836), 
899 ff. 9) k, Uronkes Bruchft. in Berlin. Von Ernft Dronke im Archiv 

itt Koblenz gefunden, feit 1846 auf der kön. Bibl. in Berlin. 2 zuf. hängende Perg. 
BIL Fol. Sfpaltig, je an 59 Zeilen «it abgefetslen Strtrfen; enthalten z. Teü fcbr 
verftümmclt Kib. 1712 , 3— 1774, 1. 2254, — 2313, 4. Facfimilc u. Abdruck in 
V. d. Hagens Ucrm. 3, (1S39) 1 11'. 10) L (= c u. 1), Gör res Bruchft ücke 

in Berlin, 9 Pergi UL ti. eine* Beüte Streifen, von Odrres in Koblenz gefttndMt n. 
v. W. Grimm u, A. W.v. Schlegel an Lachmann gegeben, der fie 1850 der kSn. 
Bibl. verehrt hat. Hefte einer Perg. Hs. des U.Jhdls 8", die auf jeder Seite 27 Lang- 
weilen hatte, enthaltend einzelne Zeilen u. Worte 2W. Str. 649 — 1016 u. faft rollft. 
1505» •4 — 1539, 1. heraueg. r. W. Grimm in den altdentfehen Wäldern 3 (1816), 
941 — 249, und von K. Lachmann in Haupts Ztfelir. 1 (1841), 111-116. 
11) g, Heidelberger Bruchft. 17 Bll. Papier in der Heidelb. Hs. 844, auf jeder 
Seite 26 Lougzoilen ohne Strofenabtlg: 1188, 3 — 1292, 2. 1499, 4 — 1551, 2. 1677| 
9 — 1697, 9.. 9916, 9 -'9999^ 1. Geilv. in v. d. Bngene Germ. 1, 180 ff. Ans L ftb- 
gefchrieben. 12) M, Linz er Bruchft. im Mufcum daf., Foliobl. einer Perghs. 

in gefi»alteuen Colummn rtrofcnwei.i; iu Wels gefunden: Mone im Anzeiger 7 (lödö), 
431. Gedr. in v. d Hägens Germ. 5 (1843), 1 tf. Enthält Strofe 1329 — 1364. 
13) N, Würzburger.Brucbft 9 Perg. Streifen, die luf. ein MderMtB befehrie« 
benes Folioblat bilden mit 2 Columnen u. 49 liniierten Zeilen. Die Anfgsbuchft. der 
einzelnen abgefetzten Strofen rot durch ftricheu , die Yerfe derfelben nicht abgefetzt, 
u. der Schluü jeder Strofe. mit einer roten Schlangenlinie bezeichnet. Aufg 14. Jhdts. 
Str. 164S, 1—1585, 1. Gedr. im Seropemn 19. Jrg. 1859 S. f2— 16. 14) P, 

Nürnberger Bruchftücke. 4 Pergbl. (2 Doppelbl.) der Xifi , Fol. Die Seiten 
9fpaltig, jede etwa Zeilen zw. Linien, der große rot durchftrichene Anfgsb.ichft. 
jeder Strofe Tor die fenkrechte Spaltenlinie ausgerückt, die Yerfe fortlaufend gcfchric- 
ben u. nur durch Puncte bezeichnet • Iklthaltm iSekenhaft «tr. 18T7, 3—1420, 1. 
1. 1824, 3 -1863, 2. 2022, 1 -2062, 2. 2142, 2 — 2181 , 4. Ferner von derf. Hs. 
9 Per^bL der Klage, zuL hängend, die inneri'ten einer Lage, 2 fpaltig, 52 J&eüen 
xw. Luife|i jnit .abwecUelnd Mten n. bleuen Anf^ebvolift. der Aofötze, die KnwKiSl«« 
abgefctat, die erftc Zeile dos Paares allemal mit grdSercn rot durchftrichenen Anfls«- 
buchft. vorgerückt, die EndbuchlXaben jedes Keimpaares hinten vicderholt u. ausge- 
rückt. Z. 638— 741 Luchm. Aaig ll JhdU. Beide Bruchll. Eigentum des german. 
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Mnreums zu Nürnberg, bef. gebtindcn Nr 2841* u. 488.1*. FacCmile u. Abdruck dnroH 
V. (1. ilagen in den Monatsber. der Berliner Acad. 1853 S. 402 S. Es lieht zn untet- 
l'ucben, ob N u. P oicht derselben Ks. angehören. 15) 0, von der Hägens 
Bv««liri' ' ÜbarbUtbC»! -eiaM Pevg. Doppelblattet y im finerften Mncfr Ii«fe.' Bas 1. 
Kl. zeigt noch 1 ' 4 Sj)alte, das 2. ift bis auf wenige AVörter einer Spalte verftiimmelt. 
Enthält Str. 1052, 5 — 1059, 1, 10C6, 2— 1075, 1. 11 17 , 4 — 1 126 , 4. 1134, 1 — 
1142, 2. 1150, 3—1156, 4. 1231, 1 — 1238, 4. Abdruck nebft Facfimüe durch v. d. 
Hagen in 4ai Meaatober. d. BerL Acad. 1869 & 445 •It' Naeh Hafens Bereelamig 
der Ausfchnit einer großen Xib. H?. in 3 Spalten zu je 74 Zeilen, n. von ihm wahr- 
fcbeinlich preraacht, daÜ es ein Reft des Jleldenbucbs an der Etfoh fei, deffen Abfohrift 
(wol die groBe Anibrafer Iis.) KaiTer Max 1502 anbelbhlen. 16) Q, Oriesha- 

bers Bruchft. 4 Perg. BIL (8 DoppdbL), die iaAeren (1. 8. 7 8) einer Lage. Sie 
enthielten nrfpribiglirli 44 Str. 910, 4 — 983, 4. 976, 4—99^^, 1, find aber durch die 
Bcheere des Buchbinders ftark verftöminelt. 4^ 2 fpaliig, je 28 Zeilen. Die Yerfe 
fortlaufend, dwtck Panala getrennt; die ßtrofen« atgsfolit nift roten InltialeB. 1. Hälfte 
des 14. Jhdts. Genauer Abdruck durch Pfeiffer in fr Qemi 1 (IW), 208 — 213. 
17) i, Iloffmanns Bruchft. 1 Papierblat in 82 u. 30 Langzeilcn ohne Strofen- 
aUlg, enthaltend Nib. 223, 1 — 238, 1. Seit dem Juni 1860 auf der Berliner königl. 
BibL Gedr. dnrcli Hoflhuum-i» den- attdaniMuni BH. 1 (1885), 47 ff. * (fi is) C, 
die Hohenems - Lafsbcrgifcho Hs. Sie befand fich in der 2. Hälfte des TOr. 
Jhdts zu Hohcncms neben A. Die Befitzorin übcrli» ß fie 1807 Schuftor in Prag, voll 
diofem gelaugte fie an Frickart in Wien, von dem lie der Freiherr Jof. v. lÄCiberg 
1816 'dnroli Yermittehiag der F4irltm BMfabetli y.< FSiAenberg erwarb n. yw der Ter» 
bannung in die Bibl. des Engländers Spcncrr Marlborong-h rettete; jrtzt in der füttlSL 
Pürftcnbcrj^ifehen Bibl. zu Donauefchiugcn. Gefchrieben fohön u. correct im Anfge 
des 13. Jhdts. bie hatte 120 Perg. Bll. in 4", von denen aber 6 verloren gegangen 
Und: dB ÜbU Nfl». 1590, 8^44l0v 7. 1436, 2-^1531, 3. 1557, l>^168»,- 8. Die 
Seite hat 33 ausgefchriebenc Zf ilrn, die Halbyerfe find durch Pnncte gofphieiVn, die 
Strofcu nicht abgefetzt, aber durch groÜo Buchftabeu nüt roten Beiftrichcn (wie auch 
Eigennamen) hervorgehoben; die großem ■ Abtobnittc ebenfalls nicht abgefetzt, aber 
dui-ch größere rote Bnebftabcn beseichnct. Ans diefcr Hs. , aui die ihn Woeber in 
Oborlanlien uufmerkfom gcmacbt, c^ab Bodmer 1 757 den letzten Teil des GediobtS vom 
SchiuBe der letzten Lücke nebit der Klage heraus. Müller nahm ihn 1788 in feine 
Aosg. aof (das varbcrgebeade «ns Hs. A).- YolUlfodiger «AbdrtnelC'dW Hs. nebll Fao- 
Ibnfle durch LaAdl^rg im 4. Bde fs Liederfaals 1881« Über die Schreibung der Hh. 
nebft Verbeflerungcn zu Laisbcrg Adolf Iloltzmann in fr Ausg. des Nibehmgenlicdes, 
Stuttg. 1857 Einleitg xx if. Diefe Hs. C liegt den Aiugaben von Zarncke ih Holtz- 
mann sn Gmnde: 19) a, die 'Wallerfteiner Ha; m der fWftt 4ttingen- 
■V^allcrfteinlehen Bibl. zu Wallcrftcin im BieÖ. 260 BU. H^FoL ' Fhpier 15^ Jbdt 
Bie Hs. beginnt crft mit Str. 325 (liachm. 4. Lied) nachdem eine prof. Einltg vorans- 
geichickt ift; dann feien, doch ohne daß eine Lücke in der Hs. der Grund -wäre, 
Str. 841 — 880 n< 685—780^ 8w BL 191^ ßagt mit der 8. Textzdle di« Kls^ an. 
Die Zoilenzal wechfolt zw. 17 u. 23. Vers oder Strofenabtig feit. Schrift ungleiobj 
fpäter fchlechter aber eorrcctcr. Eefolireibung mit Probon u. Facfimile gibt nach von 
Löflelhols V. d. Hägen in den Mouutäbcr. der Berl. Acad. 1854 (auch im bcf. Abdr. 
Berl. Starf ardt 1845) u. Zarnoke in don BeMtoi dar kfii^k DUbL G^AilUbb: dar 
"Wiöenfch. 8, 245 ff. Die Hs. längft nicht unbekannt, aber T e r bo rg a n gehalten, konnte 
Lftchniann, der danach 2mal 1824 in Wallerftein war, nicht fehen. Benutzt zuerll 
durch Holtzmann in IVi Unterfuoh. über das Nib. Lw 1854 Anhang. Durchgängige 
Ck)llation in Ir Avs^bc. Sie fteht in naben Verhältniffe zu C, «rgänst' di4 liSekM 
derfelben, hatte aber höchft wahrfch. eine von C nicht dircct abhängige, fonc^ern 
eine'^) ooordinierte Quelle: f. Zarncke iu Pfeiffers Germ. 4, 433 SL 20) E, das 

Röder-Leiebtlenleba Brnobft. 8 Pevg. ML U. 4« avf jeder Seite 34 Z. mit 
ansgez. (abw. roten u. grünen Buchft.) aber nicht abgefetzten Strofena nfiingen, im Befits 
des Freihemi Karl von Röder in Offenburg. 2. Hälfte 13. Jhdt. (Die Us. früher im 
Bef. eines liitterg Zorn v. Plobsheim, Straßbg), entb. Kib. 250, ^ — 296, 4. Gedr. 
ÜB' Jnl. Lfliditlens jPorfchungon Bd 1 Heft 2 (Freiburg üft^Bteisgan 1880) 17-^ 
88 n. Berichtig, dazu von Höltsnuum in ür Jtütug. der Nib. Einltg S. n. 81) Fj 

Bruchft. auR Karls bürg in' Siebenbürgen , 1 Pergbl. 4° mit gel\)altenen Seiten, 
die Strofen abgefetst, cntb. Stiv .1904, 1 — 1914, 2. Durch v. d. Hagen hcrsg. in b 
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Germ. 1 (1836% 337 fF. 22) G, Ber o m ü n f t er f ch e 8 Bruchft., das im .-Vr- 

ckive zu Beromünlt^r im Cauton Luzern ak iiuclideckel gedient hat, früher in Lald- 
bergs Befitz, jetzt wol zu Donouefchiiigeu. Kiu zerjriS«nes Perg. BoppelM. 4*^» <Ue 
Seiten gefpakte« su f»—U Zeilen. £8 enthält ¥«cfe d«r UtC^t MiA JÜIU H» 
Zeilen abgefetzt, eine um die andere eingerückt: 1773 — 98. 1807 — 21. 1840 — 55. 
18?!»-^ 98. .S72a — 42. .27^7 — 76. 2791 — 2812. 2826 — 45 Lai«b. i>M hetuftm bei 
Lafllun. in den Aaau 23) K, Xloltsmamas Brachft., du rnfttanrits» Perg. 
DiqipelbL auä der 1. Hälfte des 13. Jhdtt, vom Buchhdlr ICiwMlOff in Leipzig «nf 
einem Buchdeckel gefunden, jetzt in Holtzmanns Bedtz. 2fpaltig zu 29 Zeilen, die 
Ualbifltfe dur«li l'unoto getrennt» die Stt. abgeCetit u* ^w, durch mam SQtnu und 
MuflB Bodtft. beyeiehnot;. der iUkfiuigslniclift. d«r Afcnüue Tergoldet. 3g»*lillt 
3 — 1264, 2. 1275,4— 1279 , 4. 1409, 2 ~ 1410, lÄ. 1411, 2 — 141«, *. 1 4 I 7, 1 — 
1421, 4. 1422, 2— 1427, 2 Lachm. S. Holtzmsmn?? Ausgabe Einitg Ti u. die Les- 
arten an den betr. Stellen. Zu diefen 23 ILas. treten noch hinzu: 24) h, üun- 
d«t^8f eilt Ht. U. F«L Pap., ang«U. 14M, sm Maini gef«Bi«n, 179 UL Adileeht 
gcfchr. mit 37 faubcm Bildern. Von ihr (Ind .nnr Str. 127 — 150 abgedr. in Bufchings 
wöchenti. Nachrichten 3 (1817), 99- 102. In dicfen Stellen geht die Hs. nieift mit 
D (welche bis Str. 268 dem C Texte folgt). Nach einer Mittlg Zeuncs in t. d. Hagens 
Gem. S (1887), ift die SnÜMf gegMi SM« mit mmm* Zt0mm Mt iilttpott«t 
2.0) k, ninu Wiener. Sfk Pap. 4". 15. Jhdt, nnf der Bibl. de« Pian'ftea 
Colle^iuuis, durch Jul. Feifalik aufgefunden, enthält eine aus dem 15. Jhdt Itam- 
m&ude Bearbcitg des Liedes nach eiuef Vorlage, die teils den Text B teils G enthält 
U. 9war letzteren auigef&hrter ab ta Ca. Darüber ncbll Proben a. d. Hs. L Soltz- 
mann in Pf. Germ. 4 (1859), 3ir> — 337. 26) Ein Perg. Blat zu Darniftadt 
im Staatsarchive vom Archiv^ar Banr aufgeiund«i, welch«« mit der Au£CdiriA 'Acker- 
buch 1540' alt ümfchlaf eines au« /eipem ilainser KloilerarchiTe Überkommenen Acker- 
buch» diente, kL Fol. 16. Jhdt, enthalt das Lihallsrerzeichiiis einer Nib. Hs. , die 
Übtrfchriften von 28 Avcntiuren, eine ganz eipeutümliehe Bcarbeitir teils hinfichtlicb 
der Aventiureneintcilimg , teils weil hier ins Nibcl. Lied die Jugeudgofch. bie^^irieds 
a. fe DiaiihwnVämpfe, wie fie di» fogen. Siegfneddkd gibt, naptf hiaeitt rl>fiiti* 
waren. Gedr. dnrch Weigand in GiclTen in Hpts Ztfchr. 10 (185«), X44— 146. 
27) Refte einer nied erläud. .Überf. des 13, Jhdts. 2 Bruchftöcke : das eine 1 Perg. 
Bi. 8". fand di^r Gentgr Bibliothekar de Latal auf dem Deckel eines 1648 zu Leidea 
gedraektoi Baehea, dae fieb feil 1904 in der SOL dar gewartttar aa USmm bclind 
Pie Seite zu 36 Z. zw. Linien, die LaagMiilMI ^igefetzt, die Cäfur durch Panete 
bezeichnet, die Sfrot n niclit abgeteilt. Es enthält Str. 885, 2 — 904. Mi^t. durch 
Serrure, in deileu iieiltz es übergegangen war, in Moues Anzeiger 4 (1835), 191 fg. 
n. daaa^ roa von der Hi^^ea ia fr Gem. l (1886) 389 ig. Faefiaiue In ImSm de 
Baeckcrs des Nibelungen Saga m^rovingicnne Paris 1853. Das zweite ebenf. 1 Bl. 
durch Strnirc 1838 auf einer Verfteigerung in Gent erworben, enthält Str. 978 — 999. 
Bekannt gemacht nebft FacHiuilc durch Serrure in fm Vaderlandfche Mufeum voor 
aederduitfche Letterkunde etc. 1 (18ao) n., danach in Pfeiffers Germ. 1 (1866) 215 ff. 
Die Vorlage der Überftzg enthält den g;cTn(intn Text nicht ohne eine gewifTe Hia« 
neigung zu C. Von den Aufgaben find die wichtigeren: ron v. d. Hagen die 
8. Max Breslau 1820, naeh B.; Ton Laehmana BevL Beimer 1886. 1841. 1851, nach 
A ueblt den Abweich\mgen der gemeinen Lesart, dazu der krit. Apparat 1836; von 
Vollmer Leipz. 1843, nach A; von Zarncke (oline die Klage) Leipz. 1856, lUMdi C; 
v<m Ad. Holtzman das Nib. Lied Stuttg. 1857, die Klage daL 1859, nach 0. 
Zar Textkritik: K. Laeauaaiia tb«r die »fprgl. Qeftiltidce Gedieht« van der Nib. 
Noth, Berlin 1816, fe Ausgaben u. die Aiunerkungen. Haupt zu d. Nil». Ztfchr. 8, 
349 fy;. Vermittelnd zwifchcn 1 Dichter u. Lachnianns Volksliedern: W. Muller über 
die Lieder v. d. Nib. Grött. 1845. Gegen Lachmaim: Holtzmaun UnterXuchungea üb. 
d. Nib. Lied Stattg. 1854. Zeraehe r. Nibehmgenftage Leipz. 18S4. Heltam. KuKft 
um der Nibelunge Hort Stuttg. 1855. Hermann Widerfprüche in Laohmanns Kritik 
der Nib. Wien 1855. Zarncke in Pf. Germ. 4 (1851»), 131 ff. Fifcber Nibelunj^enlied 
oder Nibelungenlieder Hannover 1859. Für Lachmaun: i^Iulleiihuä z. Geickieiite der 
Kihelnnge N8t, he£ Abdr. a. d. Kieler Ifooatsrchnft 1855. Max Bi^r aar Kritik der 
Kibolunge Gießen 18.'55. Liliencroii über die Nib. Hs C "Wrimar 1856. Zaelier üb. 
Holtzmanus ünterf. in Jahns neuen Jahrb. f. Philol. u. Piidag. JJd 78 (1858) S. 112 — 
12a. 170 — 184. 216 -T- 234. ^5 — 264. Zur Sage; LachnMwns Kritik der Sage 
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von den Nib. g«fchr. 1829, gedr. 1832 im Rhein. Mufeum f. Philol. etc. v. Niebuhr 
u. Brandis 3. Jahrg. 4. Heft S. 43Ö — 464; wiederh. in Lachm. Aninerk. S. 333 ff. 
Pet. Erafm. Müller Sagabibliothek Bd 2 Kopenh. 1818; in deutfcher Überf. v. Georg 
Lange Frankf. 1832. W. Grimm deutfche Heldenfage Gott. 1820. A. Öiefebrccht üb. 
den Urfprnng der Siogfriedsfago in v. d. Hag. Genn. 3 (1837), 203— 2S4. W. Mül- 
ler Yerfaeh einer mjrthoL Erklrg der NibelnngeolAge Göit 1841, Sonunec die Sage 
T. 4. na», yri» fie in der Klag« erfelieint, in Hpte Ztfclur. a. 198 ff. Mffllenlioff mr 
Gefeh. dar Mibehuigenrage in Hpts Ztrchr. 10, 146 — 180. KaCzmann die deutfche Hel- 
denfage u. ihre Heimat 2 Bde Hannover 1857 u. 58. H. Leo die altarifche Grund- 
lage des Nibelungenliedes in Wölls Ztfchr. t deatfohe Mythol. u. Sittenkunde Bd 1 
(GdCt. 180S)» Iti^ltO. Otrt YnteHtagM «Mr di« QM. dm dmtfblM» Volkaa u. 
Beiches Bd 1 (HaUe 1454), 47 ^79. Hottnaiaiia Unter Aieluugen libw diw NibeL 
S, 187 — 208. 

. „ yifKt» IM UßkMiL 9tr. m ff. 

1. "E^ was ein käniginne g«i%:;^en ttber'fS; ' 
[ninder] ir geUche was deheiniu me. 

Ii was Unmaßen fchcene^ yü michel was ir kraft, • •. , 

Sl ichd;; mit fnBlen degnen uinbe Tninne fcliaft. 

2. Ben ftein warf fi vCrre, dar nach fi witen- Tpranc. 
fwCr ir miime gfirte, dßr muofe äne wanc . • ' , t • 
driu fpil an gewinnen d^r vrowen wol gebornr ■ - - 
gebrait im an eime, £r het da; houbet yerlorn. 

9. rpraok dfir vdit toa Bf&e «idr ivil an dfo 
hin zno Brttnhilde^ ^m mir eig^. - 1 

ich -wl nmb ir minö -i v6g<eA d^^n Up« . • i < 

din wil ic^itnäief^ ISne w^rde mtn w)p.' ' • i 

4. Er fprach *wfl du mir helfen, edel Sifrit, 
die minneclichen warben? too diSs ich dich bit 

und wii*t mir ze trüte da:; mihnediclie wfp, . . . i. 

ich wil durch dinen willen wagen ere unde lip.' v 

5. Des antwurte Sifrit Sigmundes ftion 
'gift du mir din fwt^fter, fo wil ich t'? tuon, 

die fchoenen Kriemhüde, ein kuiugiime her: , ■ . . 

tb fsßre idi lülil -n&ch mhaen arbetten Bi^/ ' 

6. *Dm; lobe ich,' fpradi Giuther, ^Stfrit, an dtne bant. 
unde kämet diu Tcboene f^ränbÜt in 4^ \saA,' , > 

fö wil ich dir ie yrihe mlne fwdller g^Üien: 
maht du mit ir- immer vroelichen leben.* 

7. Des fwuoren fi dö eide, die reken tii li6r. ' 

des wart ir arbeite verrc defter mer, • . 

e da^ Ii die frouwen braliten an den Bin. 
• des muofen die küenen fit in g-ro^en no&ten fin. • • 

8. Sifrit muofe füeren die kappen mit im dan, * . 
die der iielt küene mit ibrge gowan . . • • 
ab -eime getwörge, da:; hie; Albrich. : . * - 
M garten mo dSr Y8»ta "rakeir kam «Mte fUh. • : ' 

9. Ir Jgolbfkeveed Ibhflde näm trdoo in ftf d^ Ikni' * : 
unde briUite in aoo zitf afle; ir gewant: 

res hiei; man in «iefciea: • & iiraMcn riten dan. » « 

dA wart von fi)bw«n4lpanweft andibl weinen- gvUbi. - * 
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ir fchif mit dftn Tegele ni(jrtB:*ein Uher "wM: ' ^ *^ 
die ftolzen hergefellen ijL^en äü den Rin. ' . / 

do fpracli der Jciinic Gruniher *wer fol ichifm^fter- fa^--' ^ - 

11. Sifrit d<i balde ein fchaUe«' gew»ii, - *• i 

Yon ftade er Ichieben Tafte bcgan. ' ■=>' •'/• • 
Gunther der küeno ein ruodcr felbe nam. ' • ' "* - 
dö liiioben lieh iVon lande die fnellen riter lobeliim. » »» ^ 

12. vSi ftiorten riche fpife, dar zuo güoten win, •^'J»" 
den heften den man künde vinden nmben Rin. . *■ 

ir fchif gienc oueh Jbeae:^' UM ifoiikarin gef<te!li. ui iv 

13. ; Ab; dto ' «.wüImi M i w^mi y HEi' tvir'üiannl fitzen, i^' 
heten fi die winde verre dm 'gsifcBigen v i^>n4>a '- N z:'.«::* 
gegen Ifenfteine .in Pktiafailde lant: . -„t ii..«. .-w::.. 
da^ was nidmaa m^re mm IM^de bekant. ' ^'■•a:'i sa- ' 

14. Schs nnd ahzec türhe fi Indien :daBli»(Aii^^ /' 
dri palas \vite und einen fal wol fiotan ^ ?n 

von edelem marmeU'teme grüene all'ani ein gra^^ ^-'-{^ ^^i' 
dar inne felbc Prünliilt mit ir ingeliiule was. . ,{t."i. .. 

15. Diu burc wa« eiitllo7,5^en, vil wite üf ■ getuö; ?V 
dü liefen in eiikegene die Priiiüiilde man ' 

und enphiengeii die gefter. in ir &ouwen iaarf*, •?i-.d *i. 
ir roB hie^ man he\aiäBBt ■. waii^i^-it^^^ 

16. r-ModlLiptlätu^in» laifriden dbd^ * " t t^L» -J iv 
zuo dem gaCte fi zübtediebEai'fpnich^^i; -^^.|mfJx : s.! *. > 
*fi "willekomen lufiii. SiMt herriu diis» lantl •^ i"» r;* .'«r^ 
Wii?, meinet iwer reife? da^ hei /ich gSnne bekant^ ' v - ^ 

- .17« Er .fp]»ohi//-Me i£i Gunther, ein kUnet^i^d^iunde her: 
erwurb in- dme minne, Tone gert er niht nidfj»:'" i«' -'i^ ^v^*' 
durch dich mit im icli her gevai'u hau: -tx-x^ i-. 

wsBrer niht min herrcj ich hete^ nimmer getaiL' i i- i'-' 

18. Si (prach *iffc er din herre uftde-du .lin man, 
wil (ir min geteiltiu fpil alfü beftan, i !• ' . . ... 

behabe er die meifteri'chaft, fu wird idi fin wip: i '.■^ i-. ^i*:- 
gewinne ab iolUT{ir eine;]) es^ get iu «Ben ain düa l^.'"*'^'^ 
, : 4tfi3 .j'XIMlM^ Mv«r «rerfibn'/: und ^xingfiK^jdar nAch, 
den gir mit miriÜBiue^eit« tti-iu^fuL Tuhft ae glcb! ^' ' 
ir muget hie woLwlteCeft i^dia.to>:»id-Hiac]t;dSia - ' 
des fult ir iuch bedenken % ifiim k i 'äa^ m\xfm^ l k ki »i sw^^ v 

20. difint. d&r fnelle zuo dem .iBttne^^eJMy* "7. - ' < 
allen finen willen er in reden bat ' - * « # .» - . • 
gen der küniginne: er fold an angeft fiiii r -r.;.' 
*ich fol dich wol behüeton Tor ir mit den lii'ten min.' '-i.. ."v*») 

21. ; Dd fpracli der kunic Gunther ^kiineginne hÄr, . " 

nu teilt fwa:i; ir gebietetl und wa3res dannoch mer, ' 'i •• 
ich beftüend &% alle?; durch im*en IclKjjnen lip, .. ^i- 
min houbet ich veiüiuie, ir eawöidet min wip/^- .r « a*- 
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32. Dd diu isStaif^me fiaa nde Ternüii, 

der fpile bat Ii gahen, als ir da; g«aam. ' ' 

fi hie; ir ze flarite bringen ir gewfUkty 

dn brünne von goMe uud einen guoten fchildes rant ■ 

23. Die wile was oneh Sifrit, der w»tUehe mm, 
end ez ieman wefle, zuo dem fcliifle gegkn, 

da er im tamkappe verborgen Ugen vant. 

dar in flouf er fcliiere: du was er niemen bekant. 

24. Er ilte hin widere: do fach er recken vil, 
diu künigiuue teilte ir hohiu fpil 

d& gie fir tongealiohtt» di^ ja 4i niemen- IlMfc 
aller di di -wiran: ¥oai Uftoi da; gefolMMih. 

36. M traoo nM 41k firoviM ßmue vode grö; 
einen tÜ foharfen gidr, d§ns aaUen alten ßöh^ 
ftarc und ungefttege, michel unde breit, 
der ze finen ecken vil fieiaUohen Ineit 

26. Erunhilde fterke groe^lichen fohein. 

man truoe ir zuo dem ring-e einen fwearen ffceUl, ■ 

grö^ und ungefüege, michel unde wel: 

in truogen kume zweite der küenen beide unde fnfiL 

27. An ir vil wis^e arme fi die ermel want, 
ü begunde va??cn den fchilt an der hant, 

den ger Gl huhe zucte: do gic ü:^ an den ftrit- 
die eilenden gefl» TORbten Mnlnlde ntL 

38. TJnde vnare im BtSni nifat di te falUe komen, 
f6 hete fie Gimifaer ilnen 1^ bemunen. 
er gie dar tougenllclw : and mati m fine bantL; 
Gunther Une Ufte harte forcliVh ervant. 

29. Er fprach *gip mir Toa banden den ^oluU» U Bueh tragen, 
unde merke rehte, wa; du mich hoereft fagen, 

nu habe du die gebärde: diu werc wil ich begwk' 
dö er in bekande, ez, was im liebe getan. 

30. Do fcho;^ vil krcl'ticiichen diu herliche meit 
üf einen fchilt niuwen, michel unde breit: 

den truoc an imer hende das^ Siglinde kint. 
da; fiur fpranc von Itale, i'am e; wate der wini 

31. Bito Iteiinn g^ AiMe al dnrck dik Tebüt gebrach^ 
da; man da; fiwer kngen . la; den ringen &Qh. 

des rdm^soB beide JftHNiten die krefüge man: 
wan diu tamkappe, fi moBUik iU d& beftan. 

32. Sifride dem küenen ' Tim mnnde braCt da; blnot 
vil balde fpranc er ^videre: dO nam der helt guot 

den g^r den Ii gefcho;;en im hete durch den rant: 
den i'chü? do hin widere des ftarken Sifrides hant. 

33. Da? fiwer ftonp fti^ ringen, als ob ö; tribe der wiat 
den ger fcho? mit eilen da; Sigmundes kint 

fme molite mit ir krefte des fchu^es niht geftan. . . 

^; en hete nimmer der künic Gunther get&n. 
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34. Brünlült diu fchajue balde uf fprano: 

'edel riter Gunther, des fchu^^es habe danc!' . • ' . ' 

fi wunde, da:; eii; hvte mit finer kratl getän: . " '. * 

nein, ü bete geveUet ein vi-rre krcltigcr man. .. , 

35. Bö gie Ii hin balde: zornic was ir muot: . . 
den ftein hnop vil höhe diu edel maget guot. * 
Ii fwanc in krefticliche verre von der hant: . "• • 
do fpranc fi n»ch dem würfe,, da;^ lüte erklang ir gewaii 

36. ' Biär aei« wab gevailen- aw^.Wte du: 
den wurf braöh mit i'prungö diu maget yrol getan, 
dar gie der fiUOI» Sifri^ d4 dtt ftea gelaei 
Gunäier in wegete, ' -dl^ ]|6lde des wurfes pflao> 

37. Bifiit WAS JillBiie krsftio unde lanc: 

den fkein warf 0r T^rrer, dar zao £r wtter ijpiü«a i 

von finen fchoenen liften het 6r krall genuoc, - , 

da:^ 6r mit dt'm Iprunge dtfn künic Gunthere truoe. ■ 

38. Zuo ir ingefinde ein teil Ii liite fprach, . 

dü Ii ze ende des riuges dün lielt gefunden fach, ■ .» ' 
'balde komet hür näher, mage und mine man: • :s - ■ • . 

ir fult künic üuuLhor alle werden undertän.* 

39. Du l^^n die vil kUeneu diu wA&n von där hajot, 
fi buten fich se föe^m Ton.jQQrgoiidtn tat . * 
Gunther dCm vl/^mf yU m^wo küMier iwa* . 

fi wand«aK Ar Mte mit Huer ]c»iQ; diu 1^ g«tiiL 

40. Er gruoi^tes minfiecUeiie : . jä was |{r.itigeiide Mk, 
do nam in bi der hende diu slaget lobfiLich': . - > • 
fi erloubte im, da;; ifr £i^e,t ^aben lülig^ali i.» i. . '» 
d€8 freuten fich die degne vil küene undc halt - t \-,\ f- 

41. öifrit d*?r fnClle, wife ^r wa^ g^ua[v> . • 

fine tarnkappe er ze bekaiten truoc. » • ..i »/ .• 

do gie Cr hin widere, da mauie frouwe ßsu?, ... ■ . 
du (ir und ander degne alles leides vergaß. 

42. woi mivh dirre mtere/ l'prauh »Sifrit d^r degen, 
'da; iwer hdhyerten i(t > gelegen, . : i. 

da; iemen 16be|, dir .MÜl0r milge -.niL' < « * 

nn Adt it, magpN; edaley^ nBs hiiuMin volgen aB' dSa Bln.* 

Au$ der KudruD. 

• _ • • 

Xur in einer Iis. überliefert, der großen Ambrafcr in "Wien, a. tl. Anfange des 18. 
Jhdta. Danach abgedruck^^ in d. deutlVheu Oed. des MAs hrsg. v. Hagen u. Büfching 
Bd 2 hrsg. v. Hagen u. Primirier. Vurher Erwähnung durch PrioviUer in BüXchings 
w5eh. Naclur. 1 (1816), 889 n. Inhaltsanxeige durch BaTching eMf. 3, 174 — 181. 

Ausj^ahon: KütrÖJi, mittelhochdentfch , hrsg. r. Ad. ZienKinn , Qtudlbg u. Leiz. 1835, 1 
Jld der Bibl. d. gel", deutfchen Nat. Lit. Güdrünlicder, hi.<;g. v. ij. Ettmüller, uobft 
e. Wörterb. Zürich u. Winterthur 1841. Güdrüu hr.^g. v. AI. J. Vollmer, mit e. llin- 
leitung V. Albert Schott, Ixipz. Gölchen 1845. Kudrmi, die echten Thcilc des Ge- 
dichtes, mit e. kritil' h< :i Fvjütg hrsg. r. Karl MüUeiiliofF, Kii I IS J5. T.nhtn Liodor 
der Gudnu nach Müilenbofi's Kritik als Manufcr. f. VorleAingen von K. A. Hahn, 
Wien, BtmmSSket 1868. .. Üifaeiretauii^a»;* GMnuk^ittia ejufohM «edlei^, Pro^amm 
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u.Probegefang (v. Genrinu»), Leipi. W. Engelm. 183G. Gudrua^ KiondAMage, hebft 
Abhdlg üb. d. mhd. Gcdicbt Gudrun n. d. Kordfccfagenkreis, hrsg. r. San-Marte (A. 
Schulz), Berlin, Polen u. Brombg, Mittler 18a!). Gudri^ a., d. Mhd. überf. v. Adelb. 
Seiler, Stuttg. 1840. Gadran, deatfehea HeldenHed, Uberf. t. Karl Simroiii:, BiotttP. iL 
Tüb. 1848 (auch als 1. Teil v. Sirarocks Heldenbuch in 6 Bdnj. Überf. des Mime»» 
hoffTchen Textes v. Fricdr. Koch, Leipz. Otto Wigand 1847. Kudrun, überf. u. Ur- 
text, m. erkL Abhdlgen hrsg. t. AVilh. y. ^lÖAAies. MjU einpx Ijrftenwt. DarileUg der 
mhd. epifcheo Yenlcniift V. Max föeger , Leips. Brockk. 1853. Weiteres ftlr Text 
u. Erklrg: Uaupt in fr Ztfchr. 180 fg. 5, 504—507. J. Grimm Allerhand z. Gu- 
drun ebdr. 2, 2 — 6. W. Grimm, deutfche Heldonfage 32.5—332. 342. 370 fg. Mone 
Überücht d. niederländ. YoIk^Utenjitur Tüb. 1838 Ö. 66 fg. Mone in Sm Anzeiger 8 
(1889), S81 fg. 

Horanto Gelang. Str. 871 -vUS. Vollmer S. 59 ff Waekern. 

Bas^ kom an einem Sbeut, dn^ in fo gelanc, 
da^ Ton Tenemarke dBr küeae d({gon limo ' ' 
mit (5 hdriicber ftimme, dft^'e^ wol gtnMbai ' 
nmofe al den liuten. da T0lll'ge^i7eic der vogiiQlQo fislialkQll.' • 

Ba^ h6rte der künic gerne - wad aUe Üne man; - ^ 
dft Ton Tenen Hörant der yreude vil giemaL 
euch hete ez; wol gehmret diu alte küneginne. 

erhal ir durch da? venfter, dil fi was ge£e%%en an der zinnfi, 

Do fprach diu fchoene Hilde 'wa^^ Mn ich Temomen? ■' 
^iu aller befte wife ift in min ören komen, • • » ' f. • 

die ich ze dirre werlte Ton iemen hän erfunden. • . . - 
da:^ wolle got von himele, das^ Ii mine kamerffire künden!' • 

^ Si Me; ir den gewinnen, der fö fchone fano. • " « 
d6 fi fiioh dSn recken, fi fuget ims gr6:;en dane^ • * 
da; ir d^ ftbent w»re mit vreoden bin gegangen. 
Ton TTonwen- HSden ' wlben ^?art der helt nvl enpftmgen. • 

Dd fprach diu küniginne 4r Mt uns hoeven Mn ' ' ' ^ 
die wife, die ich hinte toh in vemotilien Ufia. • * 
da; gebet mir zeiner g4be sallen äbunden^ 
da; ich iuch lirere fingen r (6 wirt iuwcr lön wol erfunden.' • 

**Frouwe, ob ivs a-eruochet, weit ir mir» fagen danc, • > 
ich finge iu zallen ziten alfo guote;^ lanc, 
fwer e? rehte erhceret, da? im fin leit verfwindet 
und minnert gar fin forj^en, der min Aie^e wife rehte erfindet." 

Er iprach, er diente ir gerne, da mite ichiet er dau. 
(in fingen alfö gro^e; lön ae Iriant ge>wan, 
da; man im nie dft keime gelftnte aK5 yerre. 
alfö diente QBteien ^ (l^baamirkie dSr hSn». 

D6 fich diu naht Tsrendet • wä^'^ tegimde tag^ 
Hdrant begunde fingen, da? dft b! in den hagen . . 
gefwigen alle vogele von Hnem liie;en fange. • • 

die liute, die dä f liefen, die enl^«n>dd niht lange. 

Sin IPit erklanc im fchöno, ie höher unde ie ba;. 
Hagene e? lelbe horte: bi finem wihc ör la;. 
u? der kemenäten miioftens in die zinno. 
der galt wart wol ber^n. hdrte diu junge küniginne. 

16» 
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Dfo inrilden Hafgenen tohier und oiidi ir magedht ' 
die lä^eD unde lofeten, das; dib vogellhi ' 

vergällen ir doBne fif döm hove vrone. 
wol hörten ouch die helde, da; dür Yon Tenemarke Cma f6 fchOlie'' 

Bö wart im f^edaiikf't von wn^en nnd von man. ' ' '''' 
dö fprach von Tenen i^Vuute: ^mm nüvc möhtes liiiiy " ' " *'* ' 
fin ungefüege dojne, die ich in hoere fing^en. 
wdm mac er ze dionfto als nng^efüego tagewife bringen ' 

Do fprächen Hagenen helde: 'hfirre, lät vernfixnen. ' *' " 

uiemen lebet lo liech^r, im möhte wol gezCmen ' * V * •-•♦•« r.i.. 
hoBren fine ftimme, diu g6t n; finem munde* ' ' ' ' 
'da:^ wolte got Ton bimele/ Tprach dCr künec, 'ibi; i6h' fi 'l^bd inbiae. 

Du «r drf doDne Am^ volgefang, 
aUe, die hörten, dfthte niht laue ' ' ' ' 
fi hetens [wserUclie] niht einer hende wtto, ••••>(: • 

obe folte hngen, da; einer mÖhte rtten türelit mfle. ' , - ' 

Bö er nu bete gefangen und <fr Ton fiidele gie, 

die jnnge küneginne frcßlicher nie r 

wider morgen wart gekleidet mit lichtem ir gewande. ^ 
diu junge maget edele nach ir vater Hagenen Ii dd fände." " ' ' . 

Ber hCrre gie balde da die maget vant • '•• ' . i« • ; 
in träreclicher wife. do was der magede haut . *' * • i# 

an ir vater kinne. Ii bat in vil lere, 

Ii l'prach: 'liebe; yaterltn, bei; in [hie ze hoTö] lingen tftöW;* • ' *. 

Er fprach: 'fiebiu iobter» zö Abende ftpnt * - 

volte ISr dir dienen, ich g»be im iftfent phmt " ' 
nu fint f5 hdohYertic .dle.gefte mine, 

da; nns bie ze hove . nihi wol erklingen die doaiie fine/ * : * ' * 

Swa? fi gebiten künde, der künio dannen gife^ " ' ' » •• 
dd vlei; lieh aber der wife Hörant, da; <Jr nie " • • • • 

gefanc fo ritterliche, die fiecbcn zon gefunden * *' • '.^ :« * 

ich niht mit ir iinnen wol dauncn gefcheiden künden. ' ^• 

Bill ticr in dem walde ir weide lics^en ffc^n. * V' " 
die wiirnie, die lolten in dem gral'e g(^ii, ' . 

die vilche, die da leiten in di^iii wAge Ylie7,on, ' ' * ■ » ' 

die liefen ir geverte. ja künde er fmcr fuogc wol genie;en, ♦ ''\ 

^\\d^ er dk dmanä mobte, da; dfthte niemeA -btfMB; ' * 
lieh minnerte in koBren d& yon dSr pMen fona "> «i 
die glocken ^.nflit enklnn^ fft wol al&m 1*; ' - : • .7.. ^ 

alle;, da; in hörte, dem was niich Hdrand*«» wl&. ' ^' .-^ '-'t 

*D6 bat in ir gewimien ..da; fchoette ' magedin, • ' \f* 
da; e; ane ir vaUiV wi7;;€ln .. vil tougen folte fin,' ' ' * " • ' 
noch da? ir muoter Hilden niemen fagte de? masTe, " " - '"^i. 
da? er allV» toucrnlieho in ir kcmenaton wmre. • t"*^'>il 

Ein gevüeger kamerajre der crai iito den folt. "' ' f ' f 
da; 11 im gap ze miete, da? was rot goU|, ' : . r u .r.* 

lieht uude tiui;e zwelf bonge fw^ore, ' " *' • ' 

du; der langes mciller ze äbende in ii* kemenaten wmre. 
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Er warp tougenlkhcn. ja vrcutc fich ^^MSäfef I^^^mMV^^j^^Ü 
da/, i'v f6 {Tuotcn wilk'U du /.c liove ^Mjwan. ^ ^^Jmdi' t^fM 
er was von vrciiuHleii liindt'ii .i;vvareii lu'ich ir ijd^ae. jJ^^^^yV/^/;.^^^ _ 
dui-ch diü fine vuoge truoc Ii iiue wol holde finne. , " ; . ■ 

Si hiv'/, ir kaiuera^rc vor dem hufe lUn, w i.jJ 



illJ ISI' 



«HZ fi; Tolgehdrte iSe ^^te,'^,;^,:^(iiBge. 
da was maime oiemeo^ w^n er. uQde M()runc d§r^üi%e. 

DSU helt bat ü Etzen, 'ir fult ^uch hfl^r^n lan , 
iprach diu magct edele,^4^iclj 4 yejgi^ m^^^y ^ '^-^ ^^^^ 
de» lüftet mich vii fere: wände nnvor ftimmc ^ mJToun koi* 

dm ift vor aller vreiidc obe aller kurzwile ein g;iiifiuQ.' V. 

''Getorflo K l Hl lin£r<'ii, vil lch«X'iic/, raagedin, , .,L3 

da^ mir dar uinhr na:mo niht dav; lioiibet mm , ^ ^,jf, - 

iwcr valcr d« r kiinrr Hageue, , mir lulte niht y^rfmähen, ^ ' ' 

fwa^ ich iu muhte dienen, w^rot. ir mins herren ikndö ri^ . ' ^ ^ 

huob er eine, (Uu. wa§. von Amile. , 

d» gelernte nfe loÄlBi V IM ! 1 ^ , 

wan dm er fi hÄ|^,,,jf,.^em wi)^ y)^te. ; " > ' 

di mite :dieii4».;|K!i:^tH ?^ft..hove der fnelle de^n^(undej ^otc. 

Do er die fue^en wife ze hove volgefaiw^' .^» V,.,.,.,, ' vA ' ' 

dö Ijprach diu maget fehoene: 'friunt, du habe danc! T^^ff-s^t^vt^TJ 
fi srap im abe ir hende : iiiiit f^oldes was io guotes. T.. 




wan ZUG ir bürge;.: 4iipöl^^p ^jp mit «re^ wö^^ 

Swa/, im diu frouij^j., )^j^(ie, des weite ^r niht, ^ 
mm einen gürtel: «des ^n mir vergibt^, r ' 

^ikh fi behalten, maget vil minnecliche. ' . , 

den bringe ich mioßm herrcn, fo ift er miner maDre H-i^euden ntM. ' 

Si fprach: ;vv^r ift dm herre pd^r wie iCJ.^;^;^!?^. '^^ ^^^ 
mac er haben kröne oder ha er eigen lant ^ ^ 
ich bin im durch dme hebe holt vd Iicherhcheu. 
do ri>rach von Tcncn der küene: 'ich trofach nie künec allu^mlieij^ 

Ünde melde uns niemen, vil fcli.tne magedin,^^^^^^^^.^ la'^X/V 
fd Higct ich dir gerne, wie uns jder herre min ' " ' i t 

von im Ic beiden üe?e, dö er un».^e^e, fände, 



vrowe, durch dtnen willen ze dinj^ '^ter bürge undfe lande. 

Opmeh *1Ä? «toh l^c^^i^ wa^^,|pif^;^^^^ Hei-re din 
ij^ hiwem lande enbi^t^t^i^ min, 
d^ btinge ich dich :«i58l^nen, e da^ wir uns iz ofchciden. 
H6rant vorhtc Hagenen|*,44».,^gunde da zc hove, leiden. oliA M V 

Er fprach zuo der yrpuwen /^o enbiutet ^M^^A-^A^h^ 
da^ dich fin herze mmnet an aller Ilahte haj, . ^^^. .^ ^n; • 

nu la^ in geniez;en, fiouwe, dincr güete! • ' <— - _ % 

er hat d,^ : 
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8i Tprach <got ikittHe im -l^i da^ er nftir umg« a 
kceme er mir ze mA:5e, ich wolte im ligen bf, 

ob du mir wolteft fingen den Abent und den morgen.' 

er fprach *ich tuou gerne: des i'it an aller flalite for^Q.' 

Er fprach zer fchcBuen Hilten *vil edele:; aiagedtn, • ' ' 
min herre tcgeliche hat in dem hove fin • • 
zwelve, die ze priCe viir mich fingent vCrre. ' ' 
fvvie füei^e Ii ir wile, doch finget aller bel'te min heri*e.' ■ • 

Si fprach 'nu f5 gefuege dhi ^b«v JOtte tt, > i • 

ich wfl gln im nimm« d0ft wSlett Wörden vti: 
ich geldne im d^r gedanke» db 6r hAi »loh VitAm mtMutn: • 
getörfte ich yor d^oi- V«tet mttt, II <w«»tte idi 'in giBHIe tidi|$iBfl hiimeii;' 

Bö fprach dür dBgen Mftmnc 'iVouwe, woB Cbit bMit ' 
fiben hundert recken, die liep nnde leit 
göme mit uns dulden, kumet ir üf die Itrit^e, 

fit an alle forge, daj^ ich iuch d?ni wilden Hagenau tä^eJ 

Er fprach *\vir Wüllen hinnen urloubes güm. 
fö fult ir Hagenen bitten, da^ er iuch müe^je gewörn; 
junge maget edele: er und innrer iruoter 

fül unfer kiele fchouwen, nnde ir fölbe' fprach der d^geu guoter. 

'Dx4 tuen ich vafte gerne, ob mirs min vater gau, 
dar ZQO iVilt ir bitten dka Idtaiee uAd (Ibe nutt; 
da^ ick und die magede ttteto «fo dün ttnd^ 
ob in; mtn ^^tiBr gohei^e^ ir Mt; dlrter tag« tKJre lAiiAen/ 

Der hoehfte kammvare faete dia gewalt» 
da^ er ofte b! ir wnre. d^'r 9SÜA degen batt 
der gienc an dör wtle durch msere für die frouwen. ' • 
die beide beide mohten do ir lebenes niht g6tr<duwen. 

Er fprach zuo vroun Hilden 'wt'r fint die filsent hieV ■ 
dt) wart den beiden TO ri?hte leide nie. '• ' • * - 

'wer heiltet iuch bede gen ze kemenäten? 
fwCr iu da? gevüeget, der hat inch entriuwen gar verrfiiten.' 

Si fprach *nu lä dm zürnen! fi müegen wol ganefen. • " 
ob du mit ungemache niht immer /WClleft wefen, *" - . • • 
du folt fi tongenUchen sno ir gemacKe iHüigieni: 
ja hulft ia aiMar« ttbele, da; er fl^ ritteitiobea kau j^ingen.^ 

Er fyn/6k 'ift der rack«^ tb Wol fingiMi k<»F 
der GSben wei; ich einen, da; kiüiec nia geMn 
be^ijeren recken (mfu vater und ftn muotir'- • »• 

die wären eineft tater kint): wanne er was ein "iieiref dCgen gtfotei'/ ' ' 

Diu maget begunde vrAgen: 'wie Was dSr^naiHf?' •'• ■ 
er fprach *er hie? Hörant und was yon Tenelant. • * • 

fwie er niht trüeir«' kröne, ^r dienet im die kröne. ' ■ ' * 

fwie Ii mir im vremedc , wir lebeten ie bi Hetelen ichÖJae.' " 

Do Morune den eikaiide, den man in eehte bot - *' 
da heime in l'inem lande, do gienc döm recken ndt ' ' ' * ' " * 
inf erwieleu Hniu ougen, Inioben er began. ' " ' • » 

dft Ihch diti kttü^^e . di!n ^e^keti g^lbhen aa 

* 
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er fprach 'liebiu frpfttwe, ich wil iu fiigöii.dÄj;. ... ... 

(}'/, fint mäge mfne. nu helfet, dajj fi gnefen .• . . . li 

dife helde beide, ich wil ir hüetflere wefen.' ■ ' • 

Den recken wart in forge ein teil ir herze wunt. ' * ' 

'törft ich Yor miner frouwen, ich kuiles an ir muAt ' ' 

diCe recken beide, da^ ift nu langiu Runde, ' - . t. ■ ■ 

daap ich von Hegehngen nach Het^len vrägen niht enkuiideu' . -.u • ' 

Do fprach diu juncvronwe 'lint fi die neven din . 
(mir fulen defte lieber dife gefte fin), ' . . : 

folt du die iuBlde, .iflbMi'tllll^ 
da;. £1 aUft gdlbM viki enkonfia bw 468 afteM 'QBden/ 

Dd giengen fludei^fSfilMiii ^ iM^Be'flKer giMi. 
Hdrnnc dem kamersBf«' *jh|^te tlxteü umbt^ * . . ' 
da? Ii durch ein frouwen koemen zuo dem lande, ; • n , . 

und wie künic Hotcde-- ß-oaoh fix>awe Hilden dar fände. ' • 

Do fprach der kamewwe *mir ift beidenthalbe» 
ndch des küneges ßre, und wie ich iu den tftt • - ' ■ • 

gevremedo von dem künoge : wan wirt er des innen, 
da; ir gert der magede, lo enkomt ir nimmer von hinnen.' 

Do fprach der dingen Horant 'beere, wa% ich dir fage. • • • « 
wir gern urloubes an dem Vierden tage, - • • . 

da; wir wellen fcheiden hinnen von dem lande. ^ ' . * .t i 

fd muoiet on^ se g^liene Mr kllMO nii' fisbatze «ade loib-^^ewand«. < 

Sd muot w i^tes mere (des'folt du ans bÜMIwi feiten), • 
wan da; uns giHfr li§r Hagm mit gfuoito fli«B ■ ' . 
riten zuo dem fcheffe' fo- aid mtn frouwe, ; 
Hn wip diu küniginne, unde unfer kiele da fchouwe*"-- ■ - 

Kac uns dar an geiimgeii, fö fwiadet «lifeK Ifiü^ • . . . 

unde ift wol geendet imfer arbeit. •• • . 

ob diu maget edele ritet zuo den grienen, 

des muge wir dÄ heime wider den künec Hetelen wol genießen.' 

D6 brähtes ü; dem hfife der üftige man, .• . 

alfö dn2; der iiieere der kilnec lieh nie verfan, • • » ^ • 

da:^ ß zir herberge balde lolten gaben. ' 
alf5 getriuwer dieneft dorfte da se hOTe in niht Tedin&hitoc 

8! fageten homlioilirai * ilte»attift -Waten da;, 
da^ diu nagat^-edaia miaubi Ine h«^ - 

den ir vriant Hetelen TOn^ d#ifc iffagilftigap* r-i. 

dd rietons mit dem degene, wie As mit in ze htilb- (bliMi' ItfUigoa. : \- 

Do fprach Watejdci^.ite 'kemee f^; Mn toiv >•< 
da; ich iueh niawan eines gefshe da vor, 

fwie halt wir gerungen mit d^n vor dem hnfe, .• • - . , -. 

diu junge küneginne kteme nimmer zno ir 'viitei' kltt£e.*> • 

Dize ftarke msere gar verholn wart. . 
fi rihten fich vil töngen zuo ir widerrart. . .• . :• : 

fi fageten^ ouch den degenen, die in den fchiffen lägen. - ; -.v. 
fi horten; nilit ungerne. JA mohte ,fi na iango da bebr&gen« • :'. .' ■ .: m.. 
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Aus den Bniciiattckti «ob Waitlu« ui4<liild(f«ii 

Ein Doppelblat, Perg. mit zierlicher Schrift eher aus der 1. als 2. Hälfte des 13 
Jhdts, die Anfangsbuchft. der Strofon teils rot durch ftrirhrn, teil« einfarbig rot oder 
blau, eine Initiale bunt verziert. Ais UmfbhiBg einer liücher^ccke in Kleinoetav ill 
die S. HSlfle de« BlOtee, urfprgL )±'A\ von BaeWlMfi ai|pr,TKt#iiimeM;ffy<ü 
Goldhann erhielt Karajan die Bll. zum Gofchenk (vou ihm dann der \. k. Hofbibl. 
verehrt), erkaniitr den Inhalt u. veröffentlichte das Lesbare Lu fr Friihlingsgabo für 
Freunde alterer Literatur, Wien Braum. 1839 S. 1 ff. Kach erneuter Lcfune durch 
Mtfamim in Bfto.Zffthr. f (184t), M^-tttt^ .dniriDH^iMi Iff'liMBM JMMaliUi*«^ 
114 — Itl. nip •fifl .Jmi«-» • 

Hpts Ztfchr. 2, 218 fg. . Wack.-» ÖGÖ jf..^. ,^ •. ^ 

"Nu hoert ouch, Avie der reke firumt i[n riittii)-tet um .'»r*) h t ' .i 
die boten, die Cr bete dem küiuge gefaiU. mi.u. -».s i. /. * i • 

die liten ros diu guoten und fuorten fptehiu kleit. , 
die fagten in dem lande, da:; Gr koame , ^ud ou<^ iiiiti^gnttt diu; «Mot 

Do der künic Alpker gehörte dife fage, ^ 
do entweich im imgemiiete und oucii Hn iangiu klage, 
die boten er yli^icliche enphi^ und 0^ 
A unurden harte größer inreii4eii jtät» durch diTn Walther^s Up. 

ich hete forge wanige/ iMgioiaDliie läge. ( • . . .i 1 

da:; fin [Up.<nB.l4]'fipeiiMle, -was mir wol tOfent jAfi. ' ' 

ich ßhe in g^e, fwenne In got fende. diu rede ifl^ ei^AiloIiett yv^r* 

D5 e:; diu küniginne het mit im vemomen, 
ir was von lieben mgeren vil d^r trähene komen 
von herzen in diu ougen. wcinde Ii do fa?. 

Ji riet, Trie man fi böde földe enphahen, und t€t vil wiUecHch^n .da^. 

Do fprach aber dör reke *ir fult mich beeren Un, 
wie Etzele und frou Helche zuo zin haben getan.' . • . • • ■ * 

dd i^rach der boten einer *da^ wil ich iu iaycn. 
WalthÜ* ift t^n <IM ktttiige £ft gefcheiden, da:^ die fihmeii immer xpile^en 

hell. ila^n, 

da; A im hakai^^fl^^ ;ynBad '^ hät in eiflagen 

an finer vörte ^ ir lieben' mige. ich kan iu andcira .niht gefinipett;' ' "^^ 

Dö fprach d^r künic edele *ich fol mich Yt&anfen. fIn. " * 
er muojj wCfen^hlrfe i» dlin landen min/ i- * ' " \ 

"er \virt [g-enant mit rehte] d^r Hiunen bür^etor. ' " 

Iwös Ezei und Tine reken ie begunden, da was ßr zallen ziten vojp." 

Der kiinec fprach zuo dön reken *wol uf al mine man 
und ritet im begegenel er hit mir licp getan. .:•:> i..-,<. -..-i 

fwex im n\i gerne dienet, didB vriunt wil icii w^fen. . . { 

diu laut füll ir mit uuB beiden bouw eu. ir mugt bi Walther wol gentilcil,* 

Han fagt m,. do^ in leite durch Guntbefics l^nt r \> ' : : / • v' 
Volker der . (dejg Waa im wol fricttai)» uih • •* -n i-; -«r 

und oneb-dei^Tl^iUPttgea.i^^ dnn hnndeiri ote; l«p ' . »r r 
d6 bat er, £Iq gej{n||0.'zuo.3|i|.igjiben. die.4Atea wflMiciien .lb^* i>:u:-> 

Du hie?, ouch ßeh bt-.rciteu dfo edelf^n .küi^g«« wCp. ' - " 
JM Wolde fi .bel^tet^ iHlm li^kie^iHide Up, . " ' a t: 
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vrouwen lL.d6 vfol kleiden begunde: des fi .^€^.^üfl^i<>rlH)j(9|f .,.1 
Sin warten fine liute mit größer ungebite. .iwß'iu'- * 

dar nach in kurzen Ptimden man fagt im, da^. dtt<hto ixi.i , 
dai; Gunthers gelinde mit in in da? knt ' ^>'*^ '' - • 
^ kom der Tvirt mit ftolzer maffente, da er vroun imdeifiJLadeji yJ^ii , 
..'.Diu küiii^jinnu fuorte wul Iciizec iiAtt^edifi, ^ -,^t.-T .^u rov?:; ^üt) 

aUer Jc]iäii0^^ dec mohteii fiiv . stt-t.* .ij:>us tj^);: u: ^ücr...«:!-. 
und ouoh^d&r höhlten ximge, ,di avui.dö^bf^iii^vsvi^. 
d6 foortexL <moh des idten küniges fielde vü h^he^herlidi gewaat , .. 

E fi ToL drte mile^ Isimeii ^iscen daiil "^^ v^i; «/^ ,ir . . : 
von der ftat se Xengws, in Voigten t^fent mab ^ , w. : 

oder dannoch mero, die ^uo dfe'n f^^eften riten, 'laJ»^^^:^ ^ ' - 

iimd6 4.4«i^lnnagiM&d — ^ ^^^'^'^ ''V^r 

. i Liederdichter. - ' " ' - ' ^ ' / 

Hithart von Einwentiftl. " ' 

Hss. f. Haupts Ausgabe Vorrede S. V fF. Die Ricdoggor grdr. m Beneckes Bcitriigen 
s. Kenntn. d. alid. ßpr. u. Litt Bä 2 Gött. 1832. Ausgabe von Horiz Haupt ]^^eid- 
luirt Ton Rcuenthal, Leipzig Hirzel 1858. liSIl8^> <, 18&-^8W 
468d — g. AVackeriiagcl ia MS^ag. 4, 435 — 442. Rochus v. Ijlicncron üb«r Neid- 
harts höfifche Dorfpoefie in Hauptft#tfcly^,f,(lf^Ä) ».,6%^^^^?, Jf^yff^^kim^ 
franz. Lieder u. Leiche S. 182 fg. OÜi 

Hpts Außg. u. Wack. Lef.* 543 f. er plliget niht fta^ter minne." // u 
Uf dem berge nnd in dem tal Hobter, lat ir mich an not .^ ...^ 

hebt fich aber der,,vOjgele Tcb^ ü^^^i^ ^'^'^^ ^^'^^ enböt. ; h 

hiure als e . , i ,f,.,vr .(nach fiiier minne bin ich tdt 

griiener kle. ' nl h'-j^ü^ .'. i?raraniir^tnpa|tffaijanui:iruntundcier 

rdme e^, -winter! da i^o^Jff^i ^ ^ , . fpi^ach eii^< allin ^jp<k. gi^^ 

die halient ätie ir niawQ^ji^ . „ ^. eij^fj^ Tm:m>hi^ d 
Togele YoL j lui i ^ /^^^ t "^^^ Wi>P?|ie»r ItieidrP ;jftn.v.^ 

da:^ tuet wol. _ ^hii "^'^^ umbe folfc ich. hie beffc&% fi ^h.t 

d^lvon nimt der nieie den «oL fit ^ ig^T^fl^' Mb ? 

Ein äTtmnmir^dem 'töBe f ;i ^ ji^n^WWetojfttP^ 
beide tac und oueh die naht v , ^Q^^ToOib ift^^fefae/ ' * • 

dm fpranc fider , • . - «r.ftewt'.fioherUche ' 

als cm ^vlder ^ ; ,.4^ ^^It an finer hende: ► ' 

und ftie? die junge|5i.flile,.maer, . ^er ift nü niHwe« loube» Völi 
Ein altiu diu begunde fprmg«n i • der winter hat ein ende, 
höhe alfam ein kitze onbor:* . • - ^ - 'Ich fixiu mich gogen der beide 

fi Wolde bluomen bringen. • der liebten ougenwcide, ■ 

'tohter, reich mir mm gewantt • ' diu un* beginnet nahen.' " 
ich muo? an des knappen hanty ■ - fo fprach ein wolgetaniu maget. 
der ii\ von RiuwenUl genant. ' t ?die wil ich fchüne enpfShen. - "•" 

traram^retumti aranuiiruntundeie!' " " Kuoter, 14t; aae niSlde. " \: " 
"Maoter, ir hüete4viii«er fi»M: ji i«^ l^aien ite VeNte 
erlt ein knappe (0 gemuot, nnd.wfl'den* rmen* Tpring^'' 
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irt lanc, da!; ich diu Idnt 
niht nitiweß hörte fing^eTi/ ' 

"Neinil, tohtor, iieine! • • 
ich han dich allcrß eine 
gezogen an minen brüften: 



där ÜdbM eiMii bQttn dar 

(nft nemt de« war), 

der da? dorf erkaudo, 

da ich die fenedta iiuie lie. 

jA meine ich die, 



nö tuo e% durch den willen min, von der ich den muot mit ftaiicr 



lä^ dich der man niht lüften." 

'Den ich iu wil nennen, 
den mugei ir wd esAmaitSL 
ze dem yni 'bh gftbett: 

er xft genant Ton Biuwentah' 
den wÜ ich nmbeyllhen. 

gruonet an den eftllBi' 
da? alles möhten breften 
die boiime zuo der erden. 

nu vri??et, liebiii mnoter mtn, 
ich volgo dem knabcn werden. 

Liebiu muoter liere, 
nach mir fö klaget er fere. 
fol ich im des niht danken? 



er fpricht, da? ich diu fchcenfte Ti ^ -^^^ ^^^^^^ 



liebe nie ge wände, 

Bote, nü var bereite 
lieben iTiunden über fe! 

mir tttont vil * - 

l^de' ttrilMita, " . * 

d4 fblt in aitett Tto mn Togen, 

in kttrzen ; 

Mens una mi<i T)rdttden dört» wan 
dordi des wftgea breite. 

dftge der mmfterinne 

den willeclichen dienelt min, 
fi fol diu fin, • • 

di^ch von heraeii minne 
\'ür alle vroiiwen fiinne vür. 



von Eeiem nnz in Traiüken.' 

E? gruonet wo! diu heide, 
mit niuwem loube ftat der walt: 
der winder kalt ! " • 

twanc fi fere beide, 
din alt \M Mi Terwandeldi 
mfii fbnädiu ndt . • t 



c Wold ich verkiefen der ich immer 

teil gewinne. 
VriundeA niide mägen 
fage, da? ich mich wol gehabe, 
vil lieber knabe, 
ob fi dich des rrilgen, 
wie; \unb6 ans pilgeilma fM. 
mant fnioli an die gnoten; ton d^r (o liige, wie w^ 

ich nnfanlle ftheide. uns die Walhehaben getan: des muo^ 



Gegen der wandelunge 
fmgent wol diu TOgelin. 

den vrinnden mfn 
den ich gerne funge, 
des n mir alle fagten danc« 
öf minen fanc 

ahtent hie die Walhe niht: Po avoI 
• ' dir, diutfchiu zunge! 

"Wie gerne ich n& fände 



uns hie beiragen. 
Wirp e? endelichen! 
mit tri u wen la dir weü^n gaoh! 

ich kum dar näch 

fchiere ficherlichen, 

fo ich aller baldift immer mac. 

den lieben tac 

ia?e uns got geleben, da? wir hin 
heim ze lande £ti*ichen! 



*Nu ift der küele winder gar ttftpA^jtSht ' 

din naht iPt knrz , der tac beginnet -iKt^eD;» 
Fich hebt ein wunneclichiu zit, • • 

diu al der werlde vreude git; 
ba^ gfeftingen nie die vogele e noch lit. 

Kernen ift uns ein liehtiu ongenweide: 
man fiht der rolen wunder üf der heidui > 
die bluomen dringent durch da? gras. 
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■wie fchAne ein "wife gfetöuwßt? 

mir min gefelle zeinem kränze las! ' * 

Der walt hat finer grife gar r ergeben " ' 

(der meie ift uf ein grüene:; zw! gefö^en):'' • 

tir hat gcwunnen loubes vil. - 

biilt dir balde, ttutgefpil! - ' ' ' • " 

du weift wol, daz; ich mit einem rittfer wil.' •■ 
Da^ gehörte der mägde muoter tougen. 

dtn wankelmaot Ift olklkbAi'.' 

w&t ein hfietel tm düi Utl " > ' ' 

dfr auMif^ &ki die dteta ^trilt, wilt an dto'lblMN*.''' 

'Muoter mm, wer gap iu daj^ IShen, 
da:; ich iuoh nuner wsete Mde Tldhen ? ' 
dem gefpunnet ir mV yndem. •» 
lä^et ruowen folhen kradem! ' . ; 

wa nü flii^^elr lliuj^ uf balde mir da^ gademl' 

Diu wAt diu was in einem fchrin verfperret 
da^ wart bi einem ftalFel ül" gezerret • • • * 
dia atte ir leider nie gefach. " ' * 

d« da; kini ir kiften hn^' - 
d6 gdf^G if tange, da^/fi liifat mfpi/ßdL 

Bar nam fi da; liSckel alfÖ balde. 
da; was gelegen in manegor Ideiiieii yalde. 
ir giirtel was ein rieme fmal. 
in des hant ron Riuwental 
warf diu ftoize maget ir jrickclveheu bal. 

Diu alte diu begreif ein rocken grölen, ' 
Ji hegunde ir tohter bliuwen unde (t6;en« 
"da:$ habe dir des von Eiuwental! / 
ruch ift im Hn überval. . . 

nft T«r hiir! da; Idiite der tierel A; dii* bdi" 

' • • - - 
Eint, bereitet iadb der Otiten ftf da;'te! 
ja ift der leide winder kalt. 

dSr bät uns «der wnnneclichen bluomen yil benomen» 
maneger grüenen linden ft6nt ir tolden griK . 
unbefungen ift der walt. 
du^ ift alle:? von des rifen ungcnftden komen. 
muget ir fehouwen, wie er hat die heide erzogen: 
diuft vöti ßnen fchulden val. * * ^ 

dar zuo fint die nahtegal ' • • ^ ~ — •* • 
a]le ir weo gevlogen. " ■ • • ♦ «. i t 

Wol bedörfte Uk ttte«r-^lbii Vifttnde lAt 
nmbe ein diao» als kAc iu fiige^ • > • - 
da; fi rieten , wä diu kint ir vreuden 'ibiiten pbleg^n. 
Megenwart' dSr witen Itaben j^svA kAt: . - *' 
obo; in alleii Wol behage» ^ 



m 

c jdiir ful wir den gofenan^ des viretages 
. ift finer tokter wille, kom wir dar. , .. 

ir fult;5 alle ein ander lagen. 

einen tanz alumbe den fchrag^ij , .j. . ...r i.'. 

- . 4^41 brüeyet Enguimiir. * . . . , , j - ^ . 

:.iW»J:.:iiÄQ|i Kunigunde g^, des wt enj^iA.. .1.1.:». / . 
. . d€r WM ie nach tause 

. . ^«bjjja:; Elle ipit in gÄ I i. • .... 

.. . ^'5 iüb^'«W^ifchen mir und in ein ftarkiu ßcherhei)^ .... . i,^ , 
kint, vergiz, duroh, i^eineÄjjgjJi^RGjgfii^.l^ ! 

bit Ii baldc mit in g^l : ■ ^ 

. einen lit fi. lulen laii, ,; . , .. , .. 

. :..4WS biaiiÄn die bra. "V,,,^ '/^^ jj^ 

Ich rät allen guoten w^hen. Uber al,, . .;.-:jt, , 

die der ma7e vrellent fin, 

(ia^ n liübgemuoteü mannen boidua; ber»e tragen, ^ j , 
. . rijdüen^ hfli)?«r>! .Mnden hin ze tal, 

dofd^Qp h|^t nacki#i. . ... . , ^. .... 

^ zno fol elii^iehtiier,iiin.ejin iopIUe^...pn^.d^i)i.)Lr«^^ 
, Vrfnr aj?* IfiM nmiejde? )ioahet her gewöTen, , ; , 
diu( in da; niemen brach. , ^ . . 

{.. fwa? in anders wa gefdMwb,.,;.^. , ,jt : , ^, , 

deB lints ouch genefen. ..^ ^,0^."^ fu 

Eppe der zuht Geppen Uiunpen ah der hanC,,jp> x 
; de» halt im fin driTcbeirtap : .'«Vi „•» 

. . . doch gefchiet mit der riutd lueifter Adelber,, . ^^..J 
da:^ was alle? umbe ein ei, da^ Jiu(yprci^{^,y|köt , 
CyX waen irnj; der tiuTcl gap): * " ' / , * 

da mit drote er im ze, werfen alle:^ jcueutlier. ..'uiiM '.o/ 
. f^ppe.dpr. waarbcid^n, ^onne.^ ... , 

... ..äVi6|U<)beii..fiiim^ *«ra^*, .• ^ . . . . ^ ,^{^vj,;. , 

Bnopreht waüf im^ «9^ den glats, ' i ^. 

. 4w<lt.ran, 3se tel. ..j.;;^ ,^^7// 

Frideliep bi Götelindq wolde 
. d«8 het Engelmär gedäht , , 
wil iuch niht verdrießen, ich fag iu da? en4a.,gä|;^ 
Eberhart der meier muofte ej; uni(^i|l|än.,,- ^ ■ . 
der wart zuo der i'uono bräht: ' , ' . 

anders waere ir beider hcndo ein ander ii\ da;^ haiv. ' 
2 wein TÜ ceden ganzen gent Ii, vil ^e^ch. , . ' . .! 
- , gein ein ander al den tac. ,. , . . , , ^ ,\ ,/ 
der des voreling^ps pi^a,c, ., ,j . .'r.,.'. ..\ ']! 

da? was l'ridericL. . , . 

'Sine» ein guldhi fauon; tob gibe ^ ..w^t i£h>m: . ' , 
fchiero do w^i^e»* ,. n^ ir hulden ich yjl. jf^f. 
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alfö YTwA dein iiMmg^ii^^ illr^'sä VofMt Mine niea 

durch das; jär. ' - ' einen ve^^el ziivtfor lieiidÄ bsreiten . 

würde e^ wär, hat fin iVert. i' 

geftaont nie rnannes muot föiringe, harte w^t 

allo mir der mme danne wsare. dünket er fieli Piner niuwen treien. 

mac fi durch ir iklekeit' ' ^ '•■^ diuft von kleinen Tier und zweinzec 

mfniu leit ' ' ' * ' " " ' ^ tuochen, 

wenden ? ja ift min kumber klagebcere. die ermel genfc im uf die haut : 

Rumet uz die fchäüiel imd die Im gewant * 

hei^ die fchragen rtüeie ! Toi matt an eiin ceden kragen Tuochen. 

▼fttder trageÄ«! ^'»-iM ..»^ • . : . WdiB^iiÄÖhftatdlöijfingerüfte^ 

hiate M wir ta]iz6ii8''%M«ii'tiLitöder. ^ fa^t^^'r^' • ' t • > 

werfet üf die ftdben, foiftc^kUele, mxSt gefeit/ ' '^ 

da; der wint eri fiur Ssigttlbdfteft 'Miier Aren, 

an diu kint den gew^ ^^t^&^ M im ze vlufteL 

fanfte wnje durch die iibermüdtte*;' ift ^eiti irtj^/ ' 

fö die Ydretanzer danne fwigfeii^. da^ ir 

fö fult ir alle fin gebeten^ " zteme wo! ze minne einem gprAven. 

da:5 wir treten ' da von la7,e er fich des wifen toogen; 

aber ein hoyetänzel nach der grigen. zeche er underthalben hin, 

Los d^! idihoQriaderftubentan- den g'cwin ' f^" 

junge man, • ' 'i* cen. trüege er hin ze Meinze in finen 

tuotiuchdan! • > • ' 7 '-- 'v. y... ^^^^^ 

da ift d&r dofffwilm mifM trttm^ • 'läi''iff'^^^ fd wol ser- 

dä geduAi man nudiel xidewansen; nöeh'IU '^f'"' " • houwen 

sw^ne gigenV" ' * r' "^^ " mie'Ä''Ma,;^^'-' ^i'^'^ 

d6 fi Mgen, er'^^iünfilgtf ßi^rtl^H^oI erldi^ea. 

da; was gdler geti^ngi^'«!ltii»ft* ' Aftto riäbei''lyill^r fi gekouwen 

töhty dd wart ze ÄeolteTÖr göfirtigefl. gftr vür bJf^'- '^^ ' 

durch die venfter gie der ^Un. ' fchamef^t ' 

Adelhakn wart ich, d6 fi bi ein ander fti^en. 

tanzet niwan zwifchen zweien jungen, wirt fi mir, döi* ich di\ gerne diene, 

Greläht ir ie gebären fö gemeiten gruotes gibe ioh' ir Üie wal, 

als er ift? ' v^vorj ;f Rmwental ^-^ 

wu$;e Krift, gar viir eigen : 4eift min HohiuÖiene. 

Roinmar der videlsere. * 
A, im Abdr. S. 22 — 20. C, ilodiu. 2, 110 fjg. MSHag. 2, 161 fg. 3, 330 fg. 4, 474 

Got w«aie föne wiaie;'^4&» lft 

noch ha; dann ieman in dör w^ÜS' fM^i ^Ri'\tdil«>^Syto, 

geMen, Mgeir, iPiÄhäi', ^f^^ ^ ' ' ^'»^ . 

tageliety clägeliet, hfigeliet, zügeliet, tänzliet, BftiS^ kätfi 

er finget criuzliet, twingliet, fchimphliet, lobeli^^'^i'üef^el' tüs ein man, • 

der mit werder kunft den liut«n kürzet langißs; jär. ' ^' 

wir mugen wol alle fwig-en , da her Lintolt fjir^(^n ndl»^"' 

e? dar!' mit fange nieman g-iuden wider in, 

er fwing-ct alfo ho ob allen meift«m hin: - " - ^* " ' ^ 

ern wüixte noch, die nü da leben; den brichet er da; zil. 
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Die Ueder GotMeds'töii KelliBii hrsg. Morit Haupt, Leipz. Weidmi: US tl 'MßH«f. 
1, 41— et.)*, aO~«S Nr 17. 754 ' • ' 

Wa; touo Ifnliuieclfäie; fingen? 
wa fiut wip; dfe koniien twtn^n? 

wd fint man, die minne ie twano? 
wer kan ftsete fröide bringen? 
wer kan forge ü:^ hörzen diingon? 

piinno ie forge herzen ärano 
von der wibes ougci^ blicken, 

man fach ein Hieben blic. 
fl wcnt fich der minne eatftricken: 
man linl funder minne ftric.' 
weit, dä von trag ich dir ha^. 



Hl» yne wmmencltch diu heide "/ 
ficli mit manö^em IJpeslien kleide , 
gegen dem mei|g^en nit bekleit ! 
loup gras bluomen .TOgellin beide, 
die Man fach in manegem leide, 

yerfwnnden ift ir leit. 
äliij mehte ouch mir verfvvinden 
forge, diu von fröide ie fwant.' 
Wolde fröide forge enbinden, 
fit da^ fröide ie ibrge enbant, . ' 
fü wurd ich von forgen ffi. 

Do min ouge erkuö die iiiei^en, 
dd wart mir ein lieplich grüe^en, 
iqef€Äßht ein roter , j^oj. / , 
dd ddht idi ^diu Qngen müe^en . 
dir YÜ fendepi Iqiinber bUe^^n: 
andere dir "wirt niemer hxu^ 
poif^gm^^ anwende ir güete.' 
dannoch was ir güete guot. 
fam der rufe in touwen bliiete 
was ir munt rot ala ein blu(>^ 
owe, dannoch was ich vro. 

Wer kau frcelich fro belibcn 
wan bi reinen lieben wiben? 
hi, wie liiere ein name wip! 
wip kan fendin leit vertriben.,. 
wol ir reinen lieben liben! 
jDch, ü udnt fo lieben lip, 
da:^ mioh.n&cli in n^no; belangen, 
bt in ift dia wÜe mdaaa ^ 

daft ein i^ei^er nmbevanc, 
lieplidi nM^ d§r nunne g^. 

We dSr gar rerlomen fbunde,' 
das; mir fenden nien# enkunde 
lieplicb köj&n wclrden kunt 
von ir röfevar\ven munde! , 
owe, Minne, da^ diu wunde 
mich fi> lange hant yerwunti .■ \ 
ich bin von dir ungeheilet; 
ich gewan gein dir nie heil - » 
Jklinne, da:^ du fift verteilet! 
habe ouch dir der minne ein teil! 
du Terwiuideft. Ivich nibt 



Merkent wunder iemer mere! 

do ich die lieben jnngeft fach, 
du was ich verzag-t IT» lere, 
deich vor liebe iiilit enfprach. 
ich was ir ze fehenne vrö: 
des erfchrac mfs herzen lere. .: 
wafen! vde gelchaLli mir fo? • 
Wlbes ere, wibes guete, 

§^ den- mauflnr bAehginttete, 
die gein tngenden tat^ bonit * - 
fi Mit als din fumerzti - ^ 
gegen d«B werden, nieilifsn Uiaeti. 

Swa; der wiater forgen bringe 
dien -yil liebten . I^men rot, 
tva^Sr' kleiner, irfi^e)öT twbgp, 
dodi' klag ich ein ander n4i . 

der ich mich ze dienfke b$<^/ 

derft min fwaere gar ze ringe: 
des bin icb an fröiden tut. 

Ow6, ja hät mich betwmi|pen 
ir vil minnecl icher munt. 
an ir ift mir niht gelungen, 
fwaire diuft mir worden kant, 
nt ich vant fo fdez/ ii funt 
an der minnecliclien jungen, 
herze, diu hat dich verw\int. 

Ifn wol lif! grüejen 

wir den füe^en, 

der uns biiei^en 

wil des winters pin, - • . 
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der uns \\'ü bringen 
Togeie fingen, 
bluomen Ij^ringen 
und der funnen CbbSjä, 
da man fach e r, ' : . 
den kalten fne, * • 
dä fiht man gras,. • 
von toiiwe na? • ' . 
(briievent du^!) - , . 
die blaomen und den 1d4. 

Yor hin in waMe 
nf dür halde 
hoert man balde 
wiinnecUchen (bhai 
in rüe^er wtfe 
gar von fittS», • 
hohe, life, " . , 

lingt diu nahtegal 
der vogele fanc 
derUt niht ze kranc : .; , „. f 
hin gegen dem mei^äh'. ' ' 

megde, leigen, 

wir Ain ragen 

dän lielwn Auner Iftnc - 

IHto mengen liföaAe^' ' • • 
des AuMr» gMei' * . /: y- r 
hdchgemüete : 
git den vogellin. f • '• - i 
d&s; hilft mich .klaiM^ \ !- i . 
wan diu reine 1 
troefto aloine 
noch da? herze min. 
ir brune? här, ..: 
ir ougen kli\r, • • * 
ir röter munt ' ' ' ' • 
hSit midi TflorwnBt - 
bi^ an dSn graat, 
fvrie fr6 ich dodi-geblr. 

• 

Ich Wolde niht erwindfio, 
ioh rit mit winden 

Um in küelen winden 
gegen der ftat ze Winden, 
ich w'olt überwinden 
ein maget lach ich winden: 
wol fi garn want. 

Do fprach diu fnildebtere 
' du bift mir gebicru : 



.' ftille und offenbjBrt,. - 
du bift fröidebeaire. 
küme ich dich verbsere^» , 

• ■ diu dich ie g-obsere, . , . ,• 
; . got der gebe ir guotJ 

• Ir funt iucli erloubea - 
»> • ringen» Äf der iouben. . , " 
. . laut die linden louben. 
ir funt mir gclouben, 
h&nt ir den gelouben, 
ir brSebe^t BotaLpnben \ 
, / Jftter ^ jlM^yrani^ " / 
]^ ß>Uf mir beicbeiden, 
•* . . ift der kiiec gefcheiden, - 
den du folteft fcheiden? 
du bifli (it bescheiden, 
..'did weit muo^ ^ verfcheiden, 
e da? wir uns fcheiden, 
trütgefeiie guot' 

b^umbert ftn mit Kunden, . - . <i 

fö wfler ich vil lieber ioL . .1 
des ift mir min fröide Isranc^ 
fol ich niht zen linden 5 
reigen , owe dirre not! 

, ■ ' wjgen wagen, gigen jgf^^en, ... 

, . . wenne wil e? tage^? 

minne, minno, trüte minne, 

fwic! ich wil diqh wagen. ^ 

Amme, nim ,4^ kM^elin, 
da; e? mht enweine, 
alfe Hep. äle klir.dir. Q! . , _ 
ringe mir die tvmte min! 
du mah^ mich aieine , 
mtner foijgen n^apfajen &L 
yngen wagen^ gigen gagen, ,^ 
wenne wil e? tagen? 
minne, minne, trüte niinne^ 
fwic! ich wü dich .yragen. 

Uns jungvn mannw Hüfte nao 
an fiwuwen mUreUngen. 

65^ kam umb einen mitten tao, • • 
du horte ich eine fwingen; • - 
wan fi dahs, ' . . 

• wan fi dahs, Ii dahfi, fi dahs. • 

' Guoten morgen bot ich ir. > • 
ich fprach *got müe?e iuch urenl! 
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zehant dd neic dia fchosne mir: waa ß dahs, 

dar in fd maolle ich kSran. wan £ dahs, daha, iL dalia.- 

van ß dahs, 

"Wan fi dahs, fi dahs, fi dahs. Diu nahtegal diu fanc fd wol, 
Si fprach ^liien ift der wibe niht: da^ man irs iemer danken fol 

ir fint unrehte gegangen. und andern kleinen vogellin. 

ö iuwer wille an mir gefchiht, dd dAhte ich an die frouwen min: 

ich faehe iuch lieber hangen/ diu iil mi8 herzen künigin. 

UUands VolkalMdw 8 & 737 £ Kr 885. Schade im Weinar. Jfthrb. 3, 859 iL 

465 — 46». 

Von Walhen fuor ein pilgerin mit finem kützeline. 
zerhouwen wären im die fchuo; er was fo rehte fine. 
er bat der hereberge in der minne. ^ 

'ja enift fir niht gnot pilgerin' 
fyrB/Sti där wt: 'yü leit ift mir hinne.' 

^Wa; luUfet iuver matte gkn und iuwer yenjen Aiodien, 
da; ir des armen pflgertns bie imie niht w€lt raochen?" 
^ bat « 

Ans. dem VMtiä Anüs des Strickers« 



Bm. t Hiagens iL BBM. ^3niiidriB B. MO— BcneokM Beitr. % Mit Awgate 

. fifaguf. B^iiMlw & 499— 618. 

JEb tot was TToade und ^re nat tmre v&r imiiiwe fthfeii» 

geminnet alTft före, unt Trümekeit tot di^ boaheit 

fwa ein hövefcb man ze hoTe i^tuttOy äne kumber wol genas, 

da^ man gäme ron im Temam nftt warheit yor der lüge 



feitfpil fingen oder fagen. dd was diu zuht geneeme 

da:^ was genteme in den tagen: und unzuht widcrzteme, 

da? ift aber nuo lo nnwert, do befa? diu tugent elliu lant, 

da? fin der lehfte niene gert, da? man untugent ninder vant; 

ern künde danne ein ma3re, ' vür übele gienc diu giiete, 

da? gnot den liuten weere vür trüren hochgemüete; 

TUT ftogen nnt ttlr armnot: d6 was diemnot d^ vrides knlSht^ 

anders danket ^ vil fölten guot, unt gie da? rSht tut? unrSht 

ftra^^er mit Worten kttnfte kan. da; was in d§n Itunden, 

wie fol daime eui geTftege man £ Kriegen wurde Yunden. 

se bove nuo gebären? Nu Taget uns der Striflknre, 

des enkan ieb nibt geviben. wer der erfte man wmie 

ich kan gevüeger werte tÜ, der liegen fuirt] triegen ane Tssnt^ 

da? beziugich INver fi h(eren wil; unt wie Hn wille vür fich gienc^. 

fwä man der ze liove niene gert, da? er niht widerfatzes vant. 

dl bin ich eines toren wert er liet hfts in Engeilant 

nuo hoeret wa? hie vor gefchach«- in einer ftat ze Tranis, ^ 

du vröude vür die forge brach, und hie? der phaft'e Ainfs. 

do man ere vür die fchande enphie, er was der buocbe ein wife man, 

nnt milte vür «He erge gie, unt vergap lu gar fwa? er gewau 
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bcidiu durch ere unt ditnRhiÄgoijr,"'- 

dajj er der milte gebot ».^ 
ze keiner zii iiberg"ie. 
er lie diö gefte imde eiiphie . . 
ba:^ dcnne iemaii taite, . . .. 
wand ür es . i uiü btu t^. i , . . » 

(in Biiltek^^' W^i 9^Ht i ^ 

da; es döii Ivl^Qf. TGT^ r 

dem er ^v?^ gäii5r£un.' 

äa; er des fe-vil'^dn int Töniaib^ 

da; lie;- er süit jUie nit 

er kom zem phafTen zelner zit ' * 

zuo dem fprach der bifchof 

'herre, ir habet groe^^em ihof i '\ 

zallen ziten dcnne ich; . . \ ' 

da? ift harte imbiilich. 

ir habet überige? guot, "• " ' 

da7, ir mit hörcfcheit Tertuot; , > 

des iuii ir mir ein. teil geben. •' 

ir endürfet dil niht jyider f traben; 

ich enmLs. Ton yiL ^^l■Hih«Bbä^ . 

dö fpraoh der phaffe -AiolB 
'mhk moßi der Mi ze :$tilheit«»i^<r - 
da? ich min ^ot,jjä^:3^«^ei%i> 
imt mich, de^. silg^Sfab S^^^v' 'v.^ 
des mir über wereti fol: 
WfEres mere, ich bedürft fij|^v2ft'<^lt'i' 
ich en^ibe iu anders nihfc: 
gemocht ir minor Ipile bnt' 
1*6 ritet in da? hüs iiiin, ' ' vj" • & 
unt liit mich iwern i'in, ^ >^/> 
f\vie dicke e? iwea: wille fi^ ,5, 
unt M mkk dkye g^b.^ iTlili'iJ 
ich engibia.iunbf^ d^llit^ 
nimmer ei]|^.ph0i99m^^ £& * n 
da; iTOTt dto lMj(^«ig% s^i,^/ t^^^t 
'fö iH; diu IdücbjdYy^l^' 
l^rach er /die.ip von mir 'hmV> ''^ 
umbe die Seüitiem milletat.' f 
er fprach 'dös foi^ich kleine.;} sj^s^ 
äne diz dinc alterseine cti '^i// itti^ 
ich was iu gohorfam i'* : -(iy i^.fc, 
dar an Yerlumel ich m'uii me^nl -^^ 
onoh ]ieiy,et mich vrri'uuchen \[', -{li 
mii Worten^ an diiii buochen. t bfrif 
kuime i^ih mlni amte alfö wol^i»^ 1 
fQjch.^e>.rähte^Jtwifi8tL. fth 

S eh» d e , altd. Leseb. 



des lat euch genießen mich.' 

der bifehof jlprach 'da? tuon ich. 

nt icli iuch verfuochen Toi, 

I'o kan ich iuch verfuochen woLj.^^. 

mit kurzen wortea, liM) zeh^t: ' 

ir habet den habec au ^erant. ■ 

faget mir^^ wie vil^cs. n^ere^^ fi 

der rede. caj3ajjiÄ 

uiüde beden&iet inoh Vil K 

Taget ir rn& iahhuir. 'üääc^i^^ 
ich tuon iu folhen zorn feh&ij^^" ^ 
da? diu kircho muo^ Verloren ßn.' 
*des ift. ein vuoder' fprach er. 

" der bifehof fprach *nu ßigct, wer 
geftet iu dös ? den z ciget mir.* 
der phaflfe fprach *da? mlie?0t ir. 
ichn h'ugiu niht als umbe ein har.* 
endunket? iuch niht vüllcu/wäj^, ' " 
fo machet mir Itille ften ' 
diu.wa??er diu dar in gen, 
lA Bii;?ich?, uride< la?e iuch leben, 

.da; ir^mT.m6ü^'.txi&ei^^^ ... 
der birc1i6f'l|nrat)li 'äem>^lifed^ 
*m b%' tiSk wellet fohaffen, 
fo lat . diu wa?:|0ß , ^vift giia 
ich wü iuch des me{|;imr ^a^üf i::^*: 

at ichs. v^U'^ßmd m ' ß m- 

nu faget mir , wie maiiec isi^,: «-r . 
ift von Adam unze hejr?*;-ri Ii^'r-Av 
*der fiut üben, fprach er. 
als die endo liHut geuomen, • 
fö fiht man aber üben kernen. %zi: 
fwie lange diliu werft fte, ; • ; nr. 
im wirt-doGh minner noch . m^,* v«^f 
da; was: dem : bifq^o-v?^ -ung^ach- . 
zoimciyie Ijra4ivdte:ftoiini(^ali^ 
'nu'f9^/|on«ffialiieit'«d4' Hn 
weihe? rehte enraitlei^jjfcxtb lu) ' 
üf difem ertrJche» n^jc *ivvd 
teilt ir;#]Dbt vil gehche^ cui.fi> t^i 
ir wert der kiiehon uflSi - ; 
des fagt mir niht nach wäne.* ^ipL 
der phaffe fprach *da; getAa / v/. 
diu kircho, die ich von, in . hlii^i siL 
diu ftet • enmitten riihte» • • ♦ 

da? hei?et iwer laiciite v;. ;r 
mp§zen mit'eiiiQm feile; -ii'-. «s. 
reioii e; ^emm teilet. 

17 
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eins halmios breit vürbas;, 

lo nemt die kirchen nmbe da^' 

dü'r bifchof fprach * ir lieget. 

fwie harte ir mich betrieget, . 

doch inuo7, icli iu gelouben e, 

dann ich du^ me^i^ca ane ge. 

nu Taget mir, wie verre 

(ir m em witcr henre) 

▼on d§r &de unz an din bimel fi. 

der phaffe iQprBch 'ob e; fö bi» 

dar raofet rainfle ein man. 

herre, zwivelt ir iht dran, 

fo ftiget hin uf: fö ruofe ich, 

unt hoBrter iiiht \\\ grcite Tmob^ 

fö ftiget vil bulde her iiider, 

und habet iu die kirchen wider.' • 

da^ was dem bifchove leit . 

er fprach *iwer wisheit 

diu miiet mich iu fere. 

niio fagt mir aber mere, 

wie breit der himel müge fin» 

oder diu kvcbe ift mta,* 

d6 fymak d€r pbaffe Amts 

'des mach ich iuch vil fchiere wfa. 

als mir min kunft hüt gefeit, 

rO ift er tüfent klafter breit 

unt dar zuo tüfent ein» 

weit ir ii rehte zeln 

(des wil ich iu wol gunnen), 

fo ftilt ir die funnen 

und euch den mancn neraen abe 

und fwa^ der himel Herren habe, 

unt rücket in danne über al 

zelkmen: er wirt aUo fraal, 

fwenne ir in gemei^^en biLt, 

daj; ir mir mäe kiroben Ut* 

der bifchof fprach 'ir könnet TÜ: 

da von ich niht cnberen wnl, * 

ir müe^et mich da mite cren 

und ein efel diu buoch ler|n. 

fit ir den liimol geme^i^en hkt, 

und den wec der dar g-.lt, 

und dar zuo mer und erden, 

nu wil ich innen werden, 

ob iu iht kunnc widerll.iu. 

habt ir diz alle:^ get^n, 

da; ir mir bie Tore tueHi, 

fö toot ir oacb wol fWa; ir weit 



nuo wil ich fchouwen lue hi, 

ob da^ ander alle'< war Tl 

gelert ir nu den efel wol, 

fo nim ich alle:^ da:^ vür vol, 

da^ ir mir habt gelagt, 

unt wei:5 wol, da^ ir rehte jagt.' 

'nuo gebt mir etaen efel hesl. 

den wil ioh Idien' Qpncb 4Sr. . 

dd wart in kunen ftunden . 

ein junger efel Tunden, 

den bräht man dem pbftffisn dar. 

der bifchof fprach 'nu nemet. 'war, 

uns wenne ir in gel^ret hat, 

da^ ir mich die zit wiji^en lat.' 

der phaffe fprach 'ir wi^^t wol» 

fwer ein kint leren lol, 

unz man im wisheit müe7,e jehen, 

da5; enmac nimmer 6 gelehehen, 

er müe^e leren zweinzee jar: 

d& Ton wei; ieh Tür war, 

gellre ieh einen efel wol 

m dri^ec jäxen ala Ich fol, 

fit ir fpr^^faen nieae kan». 

da muo:; iu genüegen an.' 

d«r hifobof ^^rapb Ut föhen! 

zwäre und emnag 6a nibt gefdUShea, 

ich gemache iuch harte xmvttJ 

nuo daiit der phaÖ'o dd 

' wirn geleben ninmier dri^c jüx 

alle dri, da^ ift war, 

der efel rti-rbe oder ich, 

ode der bifchof. fwa^ er lieh 

Termi^:^et üf minen fchaden, 

dea mac der t6t mifib wol entladen.* 

dd der bilbhof damue quam, 

der pbaffe (inen efel nam; 

6Sm bie; er machen einen ftal, 

da er die knnft wol Torbal, 

wicr in leren Wolde. 

ein bojfe buoch er holde; 

d'd'j; leit er rehte vür in, . , 

unt fchütte im haberen dar ia 

zwifchen ieslichem blat, 

unt lie^ in nie werden fat. . . 

diz tiit der phaffe umbe da^, . . 

da; er die bleter defte ba;^ . . . 

gelemdB wSr&n lunbak. 

a]a danne där tombe 
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zwirchen öhieiii blato idene vant, 
tSI^ warf §r lübbe zeliaat 

ein andere, unde fnochte (üä, 
und fuochte aber andmwft.' 
als dä niht mer inne was, ' *' ' 
fd ffcuont der efel nnde las 
in dem buoche unz an die ftunt, 
da^ im die lille wnrden kunt, 
wie er den haberen gewan. 
da? treiber zallen ziten an 
beidiü vruo unt fpäte, 
unz §r wol gclemet hflte ' 
das; fön» blatW^rfen gar." 
nu quam d@r ISMof daj?;*' * 

Qprach, & '*woldö ithi^i • 
wie ich bete geVli^^en 
ßn efel zuo den buochen. 
nu bcgunde der pbaffe fuoclMüi 
ein büoch niwe nnde yrifch. 
da:^ Icit er \ür fich M den tifch^ 
unde fprach den bifchof an " ' " 
*h<irre, ich fage iu wa:^ er kan: 
er kan blat werfen wol/ ' 
'da:^ Ttilbc ncemc ich vür vol* 
fprach der bifchof zöhtoi^' ■ ; 
*fit ftf Ilcii'Cs' Ändferwanti'' 
des ift fft lange niht gewefen,; 
Cr gelüme ovxh W lefen. 
imo lat micbi; blatwjjifen ffehcn !* 
d6r phafle fprach ' da? fi gefchChen;* 
als (»r da? buoch 6f getöt . • 

nach dfe's bifchoves bet, 
vuort er d{=n efel dar. 
do er des buochcs wart gewar, 
dö greif 6r ia durch gowin ' 



J ♦! 



nftcb dem babören' dar' m. 

fwa; Cr g^;?en het miz dar, 

da; was einem budehe gar. 

nu oiwas da niht inne.' 

do warf er nÄch gewinne'' '* ' " 

her umbe ein ander blat, * ' ' " 

unt vant euch niht an der ftat' 

dö warf er aber anders war, 

und crfuocht e? buoch alfö g-ar. 

waire ein kern dar inne gewelen, 

da^ het er euch ü? gelefen. 

dd er ninder niht ö&yant, . ' ' 

do begund^ Ulcjen' zebant ' " 

to er immer Ifttüt künde.' ' " 

als er d^'s begimde, ' ' 

d6 flprach der bifchof 'wa? ift da;?^ 

'des wil ich iuch befcheiden ba;'' 

begunde der phaffe jehen. 

'er hat die buoch ftabcn ^föben." " 

ich lere in da? Ti bo c4; 

des enhät er niht me 

noch gelernet wan da? a, 

d(ir hat er ril g-olehen dL 

dd fprach er? dicke, umbe daz, ' 

da? er? bedtehte defte ba?. 

er lernet ü? der mai^ vol; ' 

idi lere in twta; ic& fd.' 

des was diir bifchof harte vri. 

alfus fchieden Ii lieb dd ^ 

barte minnecliche. 

nn Idde got d^ riche 

den phaffen von der felben nöt, 

wan der bifchof der lac tot 

da nach in einer kurzen zit. ' * 

uu euler ter niht den efel fit. 
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AUer mtner meifter fcär 

"wü ich diz mcnriö legen fdr, 
und wil fie flehen unde biten, 
da? ße näch meifterUcben fiten' 

ir höhe knnPt mir zeigen 

und demüetecHch neigen 

ir öre, ir kunfhrich hörze her, 

und merken, w@s min herze ger. 



leb wil d§ft werden gnoten 

flehelichen muoten, 
da; fi firiuntliche war 
n€men , ob ich bie miflevar, 

da? vil lilitc muo? ergan; 
^an ich mich an genomen h^ 
mit tumbcs herzen fLiure 
fö richer äventiure, 

17* 



Digitized by Google 



mir gezwivelt der fin, • ; 

d(3s ich erir^en eines biii, 

Ii gebe mir arbeit ze vil. 

dii von ich lere fiiorh(?n 

Wim ich mich nihi g-eliVlum 

mac dcu küufle ridieui , , ■ , 

ich g({r . aber dar Idre. • 

min kimßi h&t xnmfter inere, 

demiG ir.ie ^wiirde hSr an voic\L 

m.kv^ y^rÜxnt alle ^chi 

£imen, Bngen, tihten, , . . 

mit rimc finne flihten, •. 

d68 ÜJt DU vil, wart nie 

vor uns in allen ziton tV ; . 

nü Rat diu kunlt aleine, 

fwie Ii ii gemeine, 

aleine, als ich iu lagen ■wil. . 

künTte richer Hute ift vil, 

die doch niht kumeut au da^ rj[)Or, 

da:^ uns ilt geti'ijten TOr, * . 

an meifberlfclLer fprüche kraft , 

und an h61ie meUterfchaft, 

uns ift diu konTt aleine^ 

fwie fi gemeine: 

ir hört iPt gar Tereinet, 

uns allen doch gemeinet. 

kunll ift uns allen wol erkaut; 

doch lint ir wegc vil ungebant^ 

des uns gemeine volge gilit; 

wan nioman nu Co guotes ihl 

gerpreelien kan, 10 man dö I'prach, 

dö mau uns kunft vor belzx'u lach 

ßf dgn küulle riehen ftam, 

Ton d6m getihte urhap nam, - 

Ton Telddke jlen -vifen man, 

der r<Shte rfme alr^rfte began, 

dfo kiinfte rfcfa^n Heinrich. 

dör ftam het wol crobroitot fich, 

d6n uns fin ti6hiu wi&heit 

zuo anevangc hut irf'leit. 

driu kUni'tc ri- her bhiomen ris 

hant lieh dar uf manigo.wiö 

vil fpaehelieh zcrleitit 

und bluomen vil zeiipreitet, 

daj^ eine ilt fli'ht, Iuüt, uiide guot, 

des frulit den herzen fa^fte tüotjj . .. 

dA ift nihi 'wunpse^ges an: , ^ ^ 

da; ftie; diSr wtfe luurtman, ;., 



der künfto riebe Ouwsere 

mit nuuieireni {ue^en ma^re. 

das^ ander ilt dar üf g-ozogen, 

ftarc und maneg'e wis gebogen, 

wilde, guot, doch Ppaahe. 

mit fremden iprüchen \va;he: 

da; Mt g6l;»elzet df dSn ftam 

von Efcbenbadi hfSr, Wolfram. 

mit ^iTÜden av^njiMn > 

künde &r die knnft wol (Uiunen : 

des gebent fin ärentuire 

kurzwile guote ftiure, 

übe ich nü j[>rifen wolde,- . 

als ich von rehte leide, 

da^ dirte vollekomen ris, 

fü müefte ich fin an künllen wis: 

da^ ift fleht, l"})cehe, guot und reht^ 

fin rüe:5e bluut tibn unde fleht, 

waehe, reine, vollekomen. 

das; riß iüt eine und genomen. 

Ton künfte ridien ünnen: 

me-. übit e^ fus Ton mnaniBn! 

wie fües^et ^ d€n herzen 

der (ues^ minne fmersen! 

wie güetet e? der guoten guot, 

der hochgemuoten höhen mnotl 

da?; lYie:^ der wilc Gotfrit 

von 8tray;bure, di5r nie valfchen trit 

mit valfelie in liner rede getrat. 

>vie ift iibene und lieht gefat 

fin funt, fin fin fo riche! 

wiei't fu gar nieillerliche 

fin Triftanl fwer den ie gelas, 

der mao wol hcsren, dai; Sr was 

ein fchnster ßaas^ worte 

nnd wtfer finiie ein porte. 

wie künde er lo wol tOiten, 

tihtende kriimbe flihten, 

pnfen l>eider hande Up, 

beide man nnd wcrdiu wfp! 

wie truoc im fo höhe gunft> 

in tinffher /inip-n rehte kunft • 

got, der der kunll wol gunde, 

duz ^'«1 künde. ' 

rielier finne ift vil geleit 

in unfer kunft mit wisheit: 

wir tihten nnde rSmen, 

wir ymoBOk, da; wir ihnen 
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nächwune der rime V * " 
der hohen linne lime. " " '; " ' ' 
dar an iln wir ein teil betrogen: 
uns hftt d^r wda dtk an gelogen; 
"wir gern, da^ wir fte^en, 
den edeln und den r^inei^ ' . 
geUoben unfer guiiterfeit; \ f "/ 
äUu unfer arbeit ;, ' 

iJ!t nik an wüdiu wort gedigi6iy / 
diu vor uns wären ie verfwigen,|; 
und feiten ie me vernomen: '. 
an diu wellen ^vir nü kernen. 

Noch ift der meifter mere, ' 
an den ich fuoehe lere: " ' 
von Heimeslurt her Kuonrat, 
der Wül von,.gotq g,euhl,et 
den darf rii(^n imt wei^^ 
her Wirnt Von tfrÄvenberc . , . 
ift an einem: nuere 
YTorden loböbsofre; 
an dem hat fin meifterfchafl 
erzeiget hoher finne kraft: • 
des HSü^iei wife linte jehen, 
die reht gelihte künnen fpehen. 
von Zezinchoven her Uolrich 
fol ouch an witzen be^i^ern mich, 
der uns da^ msere und die getat 
künftecliche g-ctihtct hat, • ■• 

wie LauzcU'l mit werdukcit • ' ' 
managen höhen pris erftreit 
eines fimdes hät gedäht, 
de'r wart; niem^r Tollebräht, 
von Steiimiie iiSr BJIk^r. 
der font' ift Ida und alfd Ut, 
da; aller tihtscro ün 
kan nieraer voUebringen ui; 
der in der löle Umbehanc. " ' • 
waore er fünf" tiilent elU'ii l:ni<-, 
man künde in vollemulcn niht. 
bi^ des grotihtes iht f^efcliiht, . • 

mac man miilon die p:('.fcliiht, 
als ieglieh aventiure g^ihi: 
dÄ von mac des niht gefchehen, 
da; er iht endes müge föhen. 
Aller I^Tentiure kröne 
treit euch ir namen fisb^e, 
fit diu ifb aUl^ 'meifterlich, 
r5 ir meifter Heinrich 



7 fei» 



von dem Türlmc hie?, '^'^f* ^ 
der diiTe uventiur üf ftie^ ' ''''.*'' 
ein zil übr' eili)!* HMere., .'' ' 
fi difo rede gewsere/ 
£5 lä;en wir* 'd§r kröne ' 
den namea mn yil fcMne: " ''' ^^'n 
tnmpheit ffcräfen uade fi)ot, ' 
die werlt erkennen, minnenjgot, 
des libes und der feie heil, 
werltlicher eren teil ^ ^ ' "'''^ 

in dirrc werlde kurzen tagen ^ "'"''^ 
lerte küni'teliche bejagen " *' 

der finne riebe Frigedanc, 
dem äne vallchen wanc 
elliu rede volge jach, 
^fvva:5 tir^in tii^cher ssupgen fpraeh. 
.eiii awt dSr. libft ^eftö^en jä^^^ , 
her '^ec dSr guotö Kupnräti 
(da2;"'if6 otich lobelMere) . 
dö er befehlet daz, maere, ' ' * 
wie Flören nnde Blanfcheflur '| 
was fliege nnd under wilen Itit 
ir liepli<^e gefellefehaft, 
und wie der ftr'engcn niinne kraft ^ 
Cliel'en twaiic : des rat ftiochich, / 
fwii min unkunft fnmet mich. 
fin hcbete min friimi alfu lön ' 
an geliicger Iprüclio den; 
die fint genupc guot unde reht ' ' 
Ton Eiemenä); W Alhi^ht ' , ' ' - 
des kunft geri witer fchoiwe. ' 
her Heinrich yon Lf nouwe ' 
hät euch vü foe^e arbdt' 
an den Wallaire geleit. • • / 
fWennc Cr wil der Strickssre 



'".'ff 
f »» 



f5 machet er guotiu msere, 
Sante Margavrlon leben 
hiU vil g-efiioge ge^^eben ' '* 

min iriniit, her Wetzel, des gibich. 
von Türheim her Uolrich - ' ' 
hät als ein belVheiden man \ } • " 
geiüoge und wol gefangen an. ^ ' 
ouch fo wol gendet, da;^ er nat 
dn lop, da? ht dün wtfen flüt." 

Dfc ich giho und j($ben fol,- 
^e h&nt gefprochen alle' wel' 
konde mta künfke Idfer lin 
komen im ein teil näeh in! 
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da; leider irft ii3it Me «rgän; 
waa ich inht hober kfiAfte fafta, 
dA Ton fich liibii ir Vhe 

geflüitet all(5 lere, 

fi fin lö'bende oder tdi 

got helfe mir ze dirre nftt, 

da? Ji mm zwi niht warfen uke, 

da? ich üt gefld?en habe, 

da? ich da? msare befohiet^ 

wie vil nötiger diet 

der guote Gerhart lofbe 

von grö?em untrofte, 

und 'wie der guote Jofaph^t 

fidi dmh Bail&lme8 rjbt 



die gotes genide kwtB», ■ 

dd @r fich goto toufte, 

und in» Bdb toh d«r heidcmfi^aft 

bekdrte nAck der gotes kzäft 

der gnote Bant Euftachius. • 

mao min zwi bliben alfusi 

fft wil ich für ba? fprechen lue, 

dä ich hie vor diz mtere lie, 

und wil ü? fenden einen man, 

ob ich in wol gepriieven kan, 

des pris lo höhen pris bejaget, 

da? vor im nieman uns beiaget^ 

der folhen pris bejagete, 

nnd hdher Ire Mi^gete» ^ 



' Aus Rudolfs von Ems Wilhelm von Orleans, 



Baa. L Hagens Grundr. S. 192 — 199. 

'Wer hat mich gnoter liör getöfen 

Ifl; e? ieman gewefen 
Lebende in foUier wife, 
Lob er mich, de? mich prife^ 
E? fi man oder wip, 
Hab er fö getriuwen Up 
Ane valfeh, lo fol er mich 
Lieben, da? ift friuntüch, 
Hit fÜB^er Anne ftinra 
ich bin din Aveniiiife, 
din des mit filheliohen fiten 
wü die Sre geärnden biten, 
da? fie mich niht verkdren 
nnd minen meifter Idren, 
der mich bi? her getüitet hit^ 
Ane fpot fo wifen rät, 
da? er mich vollebring'e, 
wan ich an in gcdingc, 
fol er min fürfpreche wefen, 
tir frume mich alle gelefen, 
da? mau für guoL dulde midi. 
Rnodolf, nü verfprich dü didi 
nnd Tage der mtere mdr r&a mir. 
an d§n bin ich gevolgic dir 
nich dir gemren iii4rheit> 
die din "weirehe Ton mir feit.' 

Freu Aventiure, fit ir da^-? 
'iL* fd möhtont ir wol ba; 
fin an wifer liute komen 
und be^er mdlter h^ genomen: 



Wack. Lef. « C03. Gödcckes MA. ß. 863. 982. 

? von Veldeke den wifen, 
der in wol künde prjfen 
lobelichiu majre; - • . 
oder den Ouwajre, 
der uns Erekes getat 
und von dem Leun js^etihtet li4t;- 
oder den von Ercheubach, • 
' der wol ze mcifterfcbefbe fprach * 
Yon IPkffziTlles mamheit^ 
nnd yriß nAcfa hdhem priTi» Ifaceit 
> Sante Willehalmes ISben; . 
oder hffitent inch ergeben 
meifter Gotfirides kunft 
von Strä?burc: hajtent ir des ^mft 
fo wol fö Triftan unde Yföt, 
der liebe, der triuw unde ir-ndt 
der fo wol künde wsehen 
mit wiTcn worten fpaehen, 
der hsete iu ba? dann ich getan; 
oder haetent iuch Verlan 
dciii wilbn Blikeren 
an guot getihte k^ren, 
des knnft, dSs wlsUcber rftfc 
den TJmbdMknc gem^t hit: 
der künde iu räiter tuen dam ich. 
von Zezinchoven her TTolrieli, • 
der uns tihte Lanzeleten, 
hffit mich wol an iu vertreten; • 
und her Wirnt von G-ravenbera^ 
der uns vil manUchiu wero 
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an dem Eade hat gefeit 

von Wigaloifei manheit: . -t * 

Id wurdeoat it jobt iM kamt, 

Wolde «inch mttfteir.SrMiinc < 

getihtet Mb, A wnswi ir 

ba:; für komen danne tok mir) 

oder von Abfalone, ... 

hsBt er iuch alT^ SokAm» 

berihtet als diu maere, 

wie der edel Stouffore, 

der keifer Friderich, verdarp 

lind lebende hülie;^ lop erwarp. 

haöteiit ir künde erwiinnea • . • 

dea von Vuo^ebpruiiiien, 

(<ft w»re iu aber ba:; gefchChen 

danne an mir:, mup^ ich j^^ien. 

ir w»rent oudi ba^ YoUekomen, 

hst ficfa imrar an gonomeii 

hJBt Plcc der goote EuonrAI^ 

fo er Floren ^etat 

und BUnfohflftftrs berihte; ^ ' 

ouch wsere iwer getihte » • 

komen in be^^er fchouwe 

mit dßmo von Lmonw©, • 

der Ekken manlieit ■ > ; 

hat getihtet nnd gefeit: 

da^ ü't der Walhere. • * • 

ouch haßte iuch diir StricksBro 

ba; dan iok beiitot^ . 

Wold 0r Inoh biüi getfliiet 

ala Dameltt TOft Btaameatal. 

die wirden ritier über^ alf - 

die bi Artafoa jdrea 

in ßncm höre w2ren 

für die werdeften erkaut, • 

die hat uns wifiliche genant 

ein Gotfrit von Hohenloch: 

der künde iuch hAn gemachet ht^oh, 

ob er iu gerne wolde hau 

fo wol lü iemcii dort getan. ; ,. 

ouch hsBte iuch mit wisheit 

her Albräfat bft^ daim.>ifik gefeit^ 

von Kemaato d£r wife man^. . 

der mailkdfehea tibien kaa: 

an den foldsnt ir Gm komen, 

oder in ae meiflier hka genomen 

ander wife Uute, • i 

die iuch oe wilier tiiite 



künden ba:^ denn ich gel'agen. 

'd4 VW Sit ich dö bl den tagea 

in weUbk Tecboigen »«190 a4 % 

an dife lellite ztt« da^ 4ft 

mich begondeA tihten.' 

wan lie^^et iuch d4 .tihtaa 

dSn wiTen lärtiiNmfeie^ 

der wol guotiu meere ; . • 

ze meifterfchefte tihten kan> • 

der hat Ai'tüfe einen umsk.- . . 

von Kriechen niuliche . • » 

gefant in liniu riche 

mit fö guoter fprüche kraft, 

da; ich mich der meüieri'ehaft 

Yon der höhen wisheit, 

die er an Glies Idt g^lcit, 

niht geliehen wil noch fol. 

gefeldht ia von mir niht wol, 

£0 lernen -Ton im ift gefchehen, 

dea fol man mich unfchohlio (eben. 

*fichy dä kum ich niht an. 

fwie meifterliche er (ihten kan, 

fit dä dich min lidlt an genomen 

und ich nu bin an dich komea, 

fö vollefüere eht du miuh« 

e? ift gar unfchamelich, 

ob in guptem muuto ein man 

tuet, fü ^ hefte kan.' 

nu teste ich;» ob .i6h waffe». 

ob mir TOfliftpr ISfifSd, 

von 8tr^lm df»r<A9hrtbBce, • 

Wolde difin mwre. 

prifen, ob ft wsdren guoi - . - 

*jal er benamen; ja, ©r tuet 

er hÄt befcheidenheit fo vij, 

fwä er getihte beinern wil, 

da:; er ze rehte be^^'^^ern fol, 

da kumt fin übei-hujren wol> . .,' 

wan e?, be^erunge holt' . 

wil miii vriunt Yalbii ^ i 

und ander merksere, 

die wol guotiu Jwre . 

kumken merkfai, tihtan, fagea» . • 

mtn unkunCt an iu verti^gei^ . 

(d wü iöb miel^ arbeiten « 

und iuwcr msere breiton/ . 

'uf ir gen^ Ii dik da% 

undi fariae mk^ ab^r für iNiti; 
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e? W89re uds beiden miflfelin>^ 
woldeffc du mieli uUO lan.* ' - *' 
Vrott ATentkre, f5 teil iöh 
mit iu genie aiMien midi; ' 
da; ir mii guotUchen fiten • 
geraochet fitte Trrawen 'biten/ 
da^ Ii dur wtbes güete 
im hcehe fin gemUete, • 
der er mit CtiBteBi' miiote 
mit libe und ouch mit p;uote * 
vdl icmor dienen finiu zil, ' • 
dur den ich iurli tihtcn wil; 
und manent 11 der werdekeit, • • 
die g ot an ii hat geleit • * 
alfo lobeliche, ' • • • 
da:; ü in ii'öuden rtche 
und da; fi finer ftote 
dnrdi ir tagende mte ' 



•t. 



ze ^^uote an im g'edenke. ' 

daij ift der werde iSchenke, " 

der h6hgemiiofe Enonrät " ' - 

von Winterildtcin, d€r bMi hät 

geboten diu' d@n vriHen 'Iin> 

da; iob dui< in die fiilne taSn 

arbeite und deich iuok i^ite ^ 

in rehter rime rihte. 

*da:5 wil ich gemie taon dur in, 

"wan fin gremiiete und ouch £m Sn, 

und aller finer tugende rat 

gar näch der wplte prife Ptät, 

du von dunket er mich wert> 

des er an mich hat gegert, 

da^ ich daz; gerne durch in tuo. 

cüe rede la^en grifcn zuo 

der rebten ftrentivure hie; ' 

"wie; dem eSänden* kinde ergie/ 



Alis Ulrichs von LlchteDstein Frauendiensle. ' 

über das handlcliriltlichc Material f. Hägens Grundr. S 190 fg. Laehmaims Aus?:. 
S. 680. Frauciidicnft u. Frauciibuch in: Ulrich von Licbtcufteiu iiiit Amu. v. Tiieod. 
v. Karajau hrsg. v. K. Lachinaim Berlin Erimtr 1841. Das FrAuenbuch a. d. Wiener 
Iis. gedr. durch Jof. Bcrc'mann in d. Wiener Jahrb. 1840 Bd 41. Fnmendionn; oder 
Gefchichte u. Liebe des lütters u. Singers Ulrich v. Lichtenftein von ihm lelbfl be- 
Mrieben, jl e. alten Hs. .bearbeitet 1mg. t. Ludwig Ti^ck, Stuttg. u. TiH>. 18X2. 
Über Leben u. Werke des piditeri if. MSfiAg. 4, 321 — 404. 

,,,,, . XixjbBL AßMg. S. 19— a». . 
Sns fcbied ich höhes atärtea daa, > fi ^rach "ich han> dir getan 



* • • 



nnd dlOkt alfo 'ßt da; i(di hän 
n4ch miaem mllen. jr gefimi 
emen boten, der bekaai 

ir tiiot al den wfllWt miö, - ' 
fo wil ich hohes mutites lln, 
und wil mm teüren gar üf geben, 
und wil in hohem muote leben.' 

]yiin weTen was von dann unlanc: 
hin wider ftiiont gar min gedanc. 
fünf wocl^en reit ich vrowen lehen. ■ 
in dör /.li was da? gel'chehcn, • 
dai5 min nit'tel hin unt her''" 
was gevaam nAch mmer ger, 
zno mineir Trowen nnd- Ton dftn» 
da; wart sebant mir <kQnt 



da; ich vil pflllcfa bete Iftn^ 
nnd da; di^ doch -?fl ']skäm frtimt 
und lH^^ 'dir se! tarnen knmtw' 

Ku ßtze nider her zuo mir: 
io fag ich endeliehen dir ' 
gar wa; dJn vrowe wider mich 
hat geredet und wa^ OMSik ich 
wider 11 gerodet h\n. 
ich hau ir für war kunt getän • 
da^ Ii dir iPb für elUu wip ' 
und lieher dann din l'elbes lip. 

Ich fagt ir von dir dannoch m6, 
dir 'MrsBre nftch'ir huklen w^, ■ 
15 da; du Up guot 'unde y^ben- • 
ir heteft Ü geiiftde evgebent' < 
freut Hamich, und Mit aöhanl^ fi wiere dlner freibden tuMli ' 
bin dä ich min m&»\ yaiat. ' ' • dtn h^se nimmer w&cd-eri6it 
diu guot enpfie mich aUo wol, von fencUVher minne bant> 

als vriunt den vriunt- ei^£Uien kL dir würde ir wipiteh güefte erkaot^ 
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• ' t<!li rprach Wrowe, geloubet da:^, 
nie mannes herze ein 'Wtp be&; 
fö rehte gar gewalticlich. ' -i* 
und fold habbii ellia rieh, - ' 
die gaeb er, vroWe, llirfb iojjfen gruo?: 

des &irxiüt'4St ioir Til jasanegeni * 
ftf aUe fine'ftölikeife''^ ' '/ i " 

E da:^ min lip toh daniie fdaet, 
ich las' ir dfniu aiimeto'liet. • 

du fprach diu reine ttoI geimiot 
*diu liet diu fint zewäre guot. 
ich wil ab nrieh ir niht an nemenr 
fin dieneft mac mir niht gozenien. • 
du folt der rede gar g^edagen''' 
und mir tob im niht mere fagen. 

Wan wirtdin neve einbidelfbmaii, 
da; ift'^'dko; SSi'iA vsi ^an. ^ • 
dgs hdn iöh Ton ^M' äinigeii 'tmu- 
er ift gewetbn' d' ittfja knght;^ < ' 
dÄ von gto 1611 iai ßrfeil' tfbt ♦ '»'^ 
d^swär, aUM ^n i^tb m ' ' 
er fol ab fdlhe rede' terbertl-, * ' ' • • 
der ich in nimmer ^vil ^ewem. 

Ift da:^ er röllipr tnmpheit ^ert, 
des ilt er immer unp-cwcrt, 
da^ mm lip nem dtf'n dienel't fili. 
da:5 gieng mir uf die öre min," ' 
euch wcers im wei^ got gar ze vil. 
dui'ch zuht ich nimer fprechen wil: 

hftblb*'oÜeii '^roiif 'iiti ^oteti'tftt: ' ' 
din rede micli^ l^ftlVaetrefft 
' B6f^rabhicli'Vroi^,eii£9yn6t^t! 
alfolhei^ «Üb^^»* va-'^dftjWht/^ ^ -"^ " 
da^ dn ju-nc' Antir'ld'MAhe > ' 
dea er ilt immer ungö Wert.'' ' i ' 
fi wbent hdh durch hAben intioi*' 
Ii jehent, e:^ fi gar zc i^ren gtiot, 
AviV, ho'-li £!*oTnnotes ritters lip 
diene unde wtfrbe umb werdiu wip. 

Ir fit im jjar ze hohe geboni. 
nu dar umb? Cr hat erkom 
iuch ze Ire wen fine zit. * • ' " *• * 
ir fit an dör ßn "^nne IJt, 
ir m an ier ftn > fteider Mt, " 
ir nt ditt* ^ntai dieiictffc liAt 
immer mSi^ gar Anhder'wiiifes 1 \' 
da^ ift Üb ttnot ttud 'fiii g^edaiic.' 



* Nu : der rede fol fin genuop. 
nie man lo hAhe^; loj) getrüoc, \ 
und naem min lip d^Tn dieneft fin, ' 
«r ihüeft wdl getfuret fin; ' 
d0s idi -läe' ^eta n6dr gp^MoL ' ' 
ja en^v«i«>toch lAie {I5'*1»idei^ mAOr^^ 
dfo 'iirol VäirdfiiiidiK mSftki sfidiV ' ' 
da A^on fol Crs '^IdttblÄ »fibli; ' • ' 

Nu iri?e abr in fin g'ar'VOÄMÄnen 
(dös ich von im niht h&n'venioÄien) 
an aller hande wtirdckeit: ' ' 

iedoch fd iniinft wol w^fen leit 
einem wibe alier ftunt • 
fin ungeiuog<! fiönter munt. 
ol» \c\\7^ mit urioub Ipreehen fol, ' 
der itiU im übel, da^ weiftu wol.' ' 
* ' 81 wolt von dir mit mir niht mer 
redem nü {ft da? wnÜ/itttn gfe'r ' * 
gein dir, imd <mch mtn Triundes rät, 
0fc dfeu^ ir muöt J^vhdbe Hiftt, 
da? du fi lä?ert dfenffcefe vr^ 
als liep fö dir 'dtitf dreTi. " ' 
du folt ir dienelfc jgar üf g^ben, 
und anders hdhes muotes Ife'ben." f 

'Niftel , d«B volg ich dh- nürt, 
da? ich dör werden zuoYerfiht, " 
di ich gein miner frowen hiiii, 
durch icmcns rat wf^ll ab gcftan. 
dös rates foltii mir nihi geben. * 
ich Yfi\ ze dienft ir immer leben: ' 
T4)n ir ' A Mttll^ midi mmmeii^'ii^ ' " 
yertiflieil, diCr gtim^ tdti' ' 

"86 wi]>ddc^iell nittw<re]im'' 
'nein, Mia'ifmi itm, *;dttrcb gdi 
du fob 'Än iftii? nööi loiht verz^öni 
nu lußl^ 'mich, ich wil dir fagen,''' " 
ich wil in' vil kürzlichör ftunt ' 
mir hei^fm Fnidon mirten muiit, ' 
l'wie halt e? mir lul ergen, ' ■ ' 
fit (ir fi dunket übel ftcu. 

Du folt für war geloubon da?, 
ir muo/, min munt gevallen ba?, " 
oder wirs wol tiüentvalt. • ' - ' 
fit er fo iÜiel'ift geftalt, 
da; in ttrfn Tro#e<taig<amer'' 
r6 Ub; ich'd«» bfiüiftnietf'^/ 
idi isoHA^ dratb Un^ mSsS^i 
in konfM ifteii ^ titfiiL* ^ 
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rmm isbfmwAfH ich, 
da; diL üd iht TerdaMk/didL . 

l&} als dich got hab Itiyen, 
und hab, da; tr dir hab gagibM» 

von im vü willeclich für ^ot 
ob du da;; tuoilb, deft i^Attor 9i«otk 
wil du dich andere dann er vü, 
des muoteö il'fc dir alze vil." 

*IJiftcl, daj^ dich got g:ef5'g'en! 
"wii5 , ich hän mich fin gar büwegeu. 
fwie mir geliiifi^et oder gefchiht, 
des "wii ick dick verfwigen niht: 
idi enhint ei^ endeUchen dir, • 
und bite dkh, da^ da ^ ir 
enftneteft durcb die tnwe db. 
der beKsmliBbeii fromm ntn« < • 

"Da? lob idi dir üf minen eit; 
und wi?, neve, e:^ ifb mir leit, 
da? du Tin libit wil abe geftan.'^ 
fus reit icli von der puotell" dflA 
ze Ursez ia iu da:^ 8tirelant; 
da ich vil guote moirter vant, 
dem heften tet ich al zeftimt 
gar allen inuion willen kunt. ; 

iir i|)rach 'e? it't nu gar enwiht: 
ich fnid iuch vor döm maien niht 
kamt ir mir m dem maien bei^ 
bi mhßik triwen ich iii«ki wer, - • 
ich mach iu vmm wmi aUA, 
da; ir ßn fit yon fohulden vro. 
der dinge ic^ gar ein meifter bin: 
ich hän dar zno vil ganzen fin.' • 

Do reit ich aber frowen föhen. 
den winder gar da? was gefchÄheo, 
bi? da? der lue?e liuncr quam 
und da? der winder endo nam. 
dö hört ich lingen vogelin: 
ich geddht Tin mac zit fin, 
da? min lij) fol ze Greeze varn. 
got müe?e miiäi iddA hewun.'- 

S4 reit idi hin in goies pflege, 
mir widctrfiior üf minem wege^ 
{ebi, miner vrowen kneht, d«n jcb 
erkande wol: er kand euch mich, 
er Mgte, w4 ioh wolde bin, 
und war aen ztten wser min fin. 
* p:erellc , da? wil ich dir fagen, 
vremdiu uiare niM verdagen« 



Nu-wii^e, iokhiaTfl:wol getont, 
und- wfl n^ Mcbai gänie wunt 
ni Mi f aI le Ckme fafdaa miola.' 
dISr knappe guot der iSgeait fich- 
und fpraob ^ nu herre , Tagt mir wä." 
ich fprach ^gerelle mb, ficb, dft. 
der leffe, der ich drie hän, 
der "wil ich einen fniden dan/ 

"Und ill e? war, fo helf iu got 
fo fprich ich wol ine allen fpot, • 
e? üt ein wunderlich gefchiht. 
lin wei?, ioh waau, min ii'owe niht: 
der wil ich? l agen dordi wqndergro?; 
got- wei? wol, ir lit fiinae 
da^ ir iuob 1^9^ fimd«r ndt» • 
ir niüget ^ -ycn geUgen idi/* 

*Nu fag e? fwem du wfl fur^w^: 
ich bia fin iu dim wiUan gar: 
e? mtK>; ftf dirve vart gofohehen.' - 

en triwen tb wil ich e? fehen, * 
mag e? in iuren hnlden fin: 
und wil ouch lagen der vrowen min, 
da? ir mich weit, da bi iu han, 
ze fchowen, wie iu wirt getan." 

D6 reit ick iiiu , und reit ouch er, 
hin ze Gr»z : dar ftoont min '^er;* 
di idi I& minea ' msifiber tkoL 
d§r updennuit fieh min Eahaat 
eins m&ntagm morgens harte fruo 
gnaif «r mit ßnem iniden zuo. 
er wolt micAk binden , ich weit niht 
er fprach ^da von iu fchad gefchiht» 

Und rüert ir iuch als umb ein har, 
ir nemt fm fchaden, da? ift war.* 
ich i'prach ' da? wart von mir vcrnüten. 
ich pin di her zuo iu geritcn 
vil willeclichen durch min not: 
und fold ich von iu ligen tot, 
deswilr man iikt mich wenkon niht, 
fwie 16 mir y<m iu 

Hin voriite was tes^kam kranc 
iah vor im - einer banci 
er nam eia fobaifach ia die hsak, 
und fneit' den mant mir al zebaail. 
bin ob den zcnden er durcbiiiioits 
da? ich vil fenfteclichen lett.' 
da? fniden alfo gar ergie, 
da? ich d^ von gewanota nftts.A. 
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£r het mich meillerliQh geMteilt 
da^ het oofib kh inHilloik -nintoni ' 
dSr mnnt aur äl BehaHi cpoCWid 
gramer t3 deniL .d|i ^Oi^jNiL , < 
dir ivimctoi tei er d6 ir lehi 
da; Ihfih gar mtner Trowen kn£hl 
er fprach zno mir '^milgt ir geiktibü, 
(5 pin ich gerne hie gewCfen. 

Dö ich nährte von in reit, 
und da^ ich miner vrowen feit, 
da? man iuch wolde Iniden hie, 
da:5 wolt fi mir gelonhen nie. 
Ii fprach alfo, tnot fin niht: 
min munt für wärheit dir dös giht 

dio^t fmdi 'liaiupUoh gar getän, 
Wold er Ith M.Mdim Un.'. ' 

^8^ 811 in waadflrii ift gefthtiifeiit 

nu "wil ich hinne von in vant ' / 
dör riohe got müe? iuch bewam 
und mache iuch kürzlich wol gefunt. 
ich wil tuon mmer vrowen kunt, 
da:^ man ditn raunt in hat gefniten 
und ir da? manlich habt erliten." 

'Du folt von mir d^r vrowen din 
niht fagon Tvan dön dieneft min: 
ichn tar mer enbicten ir, 
wm fwem du wil, düm flig ^an mir, 
twtn^ lue eriiton lifit'iiitnL 
dai^ fl gefdiäkeii durah tsn. ivfps 
diu fprach^ mir ftittui ibAa numtnSzt 
da Ton ich difen fmärzen dol. wol| 

D&c diene ich ali<5 minin jär 
(das( fag 'TOii'Hitf>«itrol offenpib), 
Ara^ Co ir an mir miffehag-et, 
döm ift von mir gar widerfaget 
geviel ir nüit mm zCfwiu hant^ • 
ich flüeg Ii ab bi got zehant 
ich wtI da von niht fprßchen vil: 
ich Viii doch niht wan da? fi wiL' 

8us reit d<;r kuappo von mir dan. 
Me lag ich als eia wander man- • 
wol fthObalp wocfafliK «der na^ » 
mir waa wol, mir waaMW^: 
WB di TOB, min Itp waa wunl: 
fo was mtn hlSrze wol'ge&int. 
d<^r minne.'twingeii twaite mich ^5, 
da; mir was wi,- und. waa doch lach. 



loh waa St vrd) fwa:; mir gefchach. 
von knnger großen ungenuäi 
und ondi yom AnOe jiCii toü idi« . 
ieh kimde priqgen ^^ in mklL 
send nnd. snind aalr <4ieA w£. 
ein falb nocih gniener denn d<Sr 
ftreich man mir in mtnen munt: - 
diu rtanc aLfam ein iuler hunt 

Bö mich dßs libes not hetwanc, 
da? ich a? od da^ ich tranc> 
diu falbo gar dann in mich gie; 
da von min lip dün fmac gevie. 
da? trinken (»?en widerftuont 
mii': iu tct ich als die tuont, 
die Yor liechtuom 'ouch e^^eni Hfllt? 
düi warU witn % vfl gar^i^awifai 

loh hftn iu nn gennoe geTeit^ 
wie itdi dnroh ndkie .ibmn huii 
miaen-mnat: nu lolfe.ir 

wie? fürba? eig6. ' 
zo Gnea idi alfo lange was, ■ ; • 
unz da? mm lip vü wol genas: 
dö rait ich danue la zehant 
mit freuden, da ich min niftel vant 

Dö mich diu aller yerreft fach, 
nu fült ir hoeren, yde ß fprach. 
"den munt dir niemen möre fol 
verwi?en: er ftät.dir nu woL 
fich din dinc geftieg«!: 
da; ich £ln pin von ihüfraen Mi . 
aaadL ift mir «ndettoh gefeit, 
gar dfnes Hbes arl»eitv 

Ouch irt da; von mir niht beKbedn, 
ich hab 6? alle? an 'gefchriben, 
nnd wil e? fenden an die Itat/ 
dfi din lip ie gnädcn bat. 
ich mein die lieben frowen din: 
der vdl ich öf die triwc min > • 
und ouch üf mine ftelde jehen, 
da? e? gar von ir ift frefchehen; 

Von einem worte da? Ii fprach, 
diu guote, do ich ü nähfte fach, 
da; ir din mnnt .gevidie nihi 
mtn hrief fol onoh Tecfwigcn miht 
dhi mamcfiOdea aiheity" . ' ' 
und ouch dtn wömde ftntekeit, 
di du mit triwen gegen ir häft, 
und ouch ir nimmw ab geftfttk" 
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: 'l!liftßl'iiit&) W 1«A dii got, 

dai ^oft 'snr ab ^MSbte^^V * ' '> 
da^ ■ ioli:^ von rähte dienen fol; j »i 

du liäft mir fö "wol getÄn, 
dk^ iffih Hu iiiht yerdienen kan. 
gein mir din herze ie triw» riet 
ich hab öt aber niwiu Ket 

Geliing-en: diu foltu von ndr 
durch mintm willen I enden ir. i ' • 
d() ich ze (irtoze fiech lao, ' . • 
die \vile icli Ii ze tiliten pflac. ' 
ir lop mir ot'tc iant'to tuot, 
ir lop mir gilyli>vil h4KBii muD^* ' - > 
iif Jtddti ' oÜo' mwM -Tiil. : • . >i ' • 
nu h<br diu 'liei^ d^ü fprecheat' fiku: 

♦ • ♦ * 

Kei^ va^^ich finge 

von diiv nah t ; ' diu ^bl>mitf firawk'säi; 

Min huhgodinge 

der hgtandem tage: wah er ül liht 
Üuch ift ün ichin m 
dßr vroAven min •• ; • 

vil gelich. d^n müe:^ er Iffllic fin.') • ' 

• Er mac von Icliulden 
loben die naht, d<jr iööliolicheu lit. . 
Sö muo? ich dulden • " '« »' " 

fenediu Itiitt dftilroti ^trftg iah rtnah^ 
Und lobä «USn 'tac» > ' i >i' 

IWenu' ich' fi'-mao- * , 
ßShen, ^u'mir wol heilet Far^tti ilae^ 

Den tac ich öro, 
dö ich die vü guoieu drfte> iHsuäi. 
Sit immer mere : u 
gab die naht mir lait.und.ungumach. 
Si ift mir gram, « • ' ■ » • 
und ich ir Tam. ' ■ 
wol dir tac, vil ftolio fi din naml 

So mich befe^cn . i 

nahtes habent die lorge alfamdiefehar, 
Dlfe wSrt vergeben 
£1, id inir d«r tao eifdiinet d&r. 
Sö kümei ein wftn, 
da; ich fiU 

die vil TchoBUdn tougen J^ieii an.! 

Yil g-cj-ne ich wolde 
loben die naht, ergienc i^imooßBib» 
Da; ich ir iolde 



sdhen Ilgen, diu mich nu tuot unvrö. 
W» lÄter idi daA,i i ' 
idi fiM^e'incili!'' ' 

das; initis diu ^öte'mfat engan. 

"Liet unde briel" lend ith ij; dar, 
und "wil ir endeiichen gar 
enbieten IwiJs du haft verjehcn, 
und da^ ich ' dich hau geiehcu. 
idi wil quch. ii'; da,:^ |^a(^(^u kuut, 
da:^ dii ^Is i^tei m der nxLat, 
für wibr,j ri^,{fvu|^ ^ei!n7n»n& 
dä ^liißl^ ir nibtljLegfft.^ 

: B^n brjei^ 4^n A wider jBoär 
fendet, friunt, deu wil ich dflf ' 
fenden, ob ör dir ift giiot" . . , 
*jä,, liebiu nillel wol gemuot 
din bot micli "vindet bi dör ^luor/ 
mit fölher rede; ich von ir luor 
vrö. unde hohe» muotes liein, 
den reliten wec gein Lit Uten fleiiL 

►^ä d6 ich von danne quam, 
li^tiW^e briet", juain nift^i nam, 
und .f^fld diuvwillQelfcI» .2^^ 
^in, ^,fi^n i?iAn i^rowpn Tjapt.. - 
det: bot uqlai^ .U iccwaa:.. 
wan ia do 0; deu i|t>rief ge)a& 
und ouch diu liet, do fehreip fi vdder, 
föht, einefl b?^ef, der freut mich ßder. 

Do der brief kom der nifteln min, 
zehant d6 muol't ein bot (i^.IlUi: 
bi dem fö fände fi in mir. 
des neig ich willecliehen ir. 
der brief der tv.t nim hrrze vrö, 
min muot der i'tuont von l'chulden ho. 
fd gßrn ich ^ nie brief gefach. 
nu lÄlt ir beeren, wie er fprach. 

Hin liuld und ouch den dieueft 
mfn enbiut ich dir vil willeelichen, 
und tuon dir kunt, da^ ich mich hebe 
von döm uHhften mäutage von deiu 
hfife H iek alf^ if bb^ «und var 
hinze ddm hufe aJs - du wöl "wmik, 
und bin* über naht 'iln.dfta maa^kety 
d^r bt dir Iii inu bit idi dioh, da; 
du dAs ^t Uft , du komeft daff euo 
mir: fo nvü ich dir alles des ant- 
würten, d^js du mir enboten hkSt, 
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wü ouch diu Uövp i^ar, k(qj)^ d^H.'fRP;;^!!^ andere 
fihe ich gern, durch finen .mimt nil^t , , 

Wol mich dfo*-.J^^. dio mir ie ^eriete]^ diQ lere, 
da; ich fi miime von herzen ie langer ie mere, 

Da? ich ir ere, " ' ' ' / ' • - ^ 

Tühi als ein' wunder , lo fnndcr lo lere ' 
minn undc meine, . fi reine, Ii ßelic, fi hero. ' 

Sseldcn ich wsore ril rieh und an vreuden dör ^uotej, ' 
woldc mm PwGßrc bedenken wol diu hochgemuote, . ' ' " 

Diu wol .bchuotö ^ ... . .. ••..v. ■ ■ .■ - 

vdr Srsäfcheti dingeiL ' mirttngen idi muQte, . ' / 1 

da^ fr BÜn ^ö ''Wr^tiete, a liebe;: A r«i^lie. '' " V ; ' 
'' ' kfh liehde M' VaW üüt Mwen d(g^de.ikf füeze; ' ' ' 
' da? fi a!» Tlf^c^er 'IVifb^atiin getrcefli^n .mi6h' Hp^^e^e, . .. 
Und alfd f-rilei^ö, •• v'..' " 

da; ir gebsere min rWajre mir bliebe, ' ^ ' ' 

' da? fi mich fcheide ton leide, fi liebe, fi fiio7e. ' 

Min fcnede?, denken, da bi minc finn alg'emeine, , * 
gar ane ^^•enken bel'org^nt befunder da; eine, . ' 

Wieoh ir beleheinc, ' .' 

da? ich nu lange mit fange Ii meine .' ; ' 
in I%89tem limote, fi gnote, fi liebe, fi t^me. '"' - * 

Ick yHniblie, icjh' din^e, dßs einen da? vor gr^Wemi liAre 
mir'd&'gälingä' ba^ dann* gen&de gebate. ' ; 
Tpöft mtftör jäi*e, ■ i^'"' ^ . . . . 

da? ift ir tchouwe,' fi vrotiwe, zewäre: ' ' " ' " 

mich fol ir lachen vr6' niadien, ü fchosne, fi cl^e; 

In dfe'm liifterüe?em meien, . Stietiu Hebe hei?et nuniia ; ,•• 

iü der wait gekleidet iflÄt, . -.^ : ^ liebe, minne, iPt al ein: . • 

fö fiht man fich fchqne 2^wqien-; die kan ich in minem finne 

alle? da? iht liebes hat, ^' •. niht gemachen wol zuo zwein. 

unde ift mit ein ander vro. • liebe muo? mir minne fin • . . • 

da? ifl rCht: diu zit wil fo. . immer in dem herzen min. , • 

Swa fich liep ze hebe zweiet^ Swä ein i'taite? b(*rze viüdetj 

höhen muot diu hebe git. . ^ , ftaöte liebe, .ituitcn muot, ■ 

in der beider h^enrmeiet, • . . , d& Ton al ßa^teftr^it fwiiidet. \ 

C; mürTreuden alle zfi : fixatin iiebja ift. aif^ guo^ . 

trAiMtS'^ ^a*Hebe niht, ' da; fi ftetei tieu.de gtt 

fw& man Uep^bi'lieb? fihft* fteetem hgrzen alle stt- 

Bwä zwei liep m imder meinent Möhte ich [teste liebe (viodeii, ; , 

hCrzenliehen äne w^c;, ' der wold ich ftsete fin, ■ ; • 

und fich beidiu fu vercinenL « . da? ich du mit überwinden • • • 

da? ir liebe ift iine kranc: • wolde gar die Poi'jre min. . 

die hat got zefamne geben ■ . ftaiter liebe wil ich görn , 

üf ein wünnetliche; Itb^n. ,^ |. • undc uiiftöäte_ gar,; verUifiL 
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Ans Kiimds m WMmg geUmr Sctaiede. 

Hm. t in W . Orimnu Ausg. Torr. 6."m Iii Aufgabe: Konrads von Wurzburg 
gddcBe Sehnudo Ton WUhdift Chinn, Berlin IfllMiiinB 1910. 



* Eingang.^. "W, 

Ei künd ich wol enmitten 
in mincs Iidrzüii fmitten 
geiihte t% golde Andceo, 
und Hehtoi. fin geyelzen 
Ton karftmkBl Möne drfÜ 
dir, hthixk himdkeireriiiy 
fö Wold ich diner wirde ganz 
ein lop durchliuhtao imde glaos 
dar vil harte gCrne fmiden. 
nfi bin icli an dl*r künfte liden 
lu meiitcriichen niht bereit, 
da^ ich näch diner vrördekeit 
dör Zungen hamer künne Haheo, 
od muicu niimt alf'u geiwahen, 
da;; (fr zo diiiüm prifc tilge, 
ob immer üf ze b^rge ylüge 
mtn rede alfiun em adelar, 
dfin lop enkünd idb. nimmer gar 
mit l)^räGhen übertufiben. 
fus luuk d?n Wirde enpfloehen 
fö vCrro fich den Tinnen min, 
da; ich dto höhen ereu dtn 
nimmer mac gcuAhen. 
fü min n-edanc wil gaben 
üt' ze diiiem werden lobe, 
fü l'wöbet difn himcln obe 
rüht als ein vlückc^ T^erfpil: 
fwenn aber itli hie nideu wil 
mit gedanken fuocben t^, * 
(5 rdcfaet ßner tiefe m<^ 
▼ttr alle? ab<;rande; 
fin ende ich 

und giüebe ich flf'den* dflleftein. 

d@r marmel und da? Lelfenbein * 
-wirt mit halmen ^ durchbort, 

^ da? man diner wirde oin ort 
mit tiefer rede vinde; 
mit eime blic; linde 
durchgrebt man 6 den adamas, 
und brichet niht ein dünne? glas 
mit einem flegel ftehelin, 
^ mau die hohen ere din 
mit Worten Gbexgiodet: 
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da? mer man e verfiudet 
und alle? ün goflehte, 

• i§ man dftn lop ze rähte 
bi; an d^ flpnmt erktnia 

man n& da^ geflanle 
gereoibeiit nnd dSr Amnen floiip^ 
nnd allen grie? und alle; loup 
dumehteclichen hat gezelt, 
(u wirt din pris alrerfb befchelt 
nach finer ganzen wirde. 
keins wlfen herzen girde 
mac diner tngendo richtuom 
noch diner hohen fuolden ruom 
vollodichen übergem. 
kein iiuitekeit diu mac gewem 
1)5 lange £0 din hoher pris. 
er muo? d@r IcttnOo meyen rfe 
tragen in der brüße (in, 
IV§r diner wirde fchapdhi 
fol Unemen nndc vlehten, 

^ da? er mit roBfelehten 
fprüchen ti? floriere, 
und allenthalben ziere 
mit Violinen Worten, 

" fo da? er an den orten 
Tor allem valiche e? liuter, 
und wilder rime kriuter 
dar under und dar zwifchen 
TÜ fchOne klinne mifchen 
in dfir föea;en rede bbioi 
▼row, allee gnotes übergoß ' ' 
und aller telden houbetfisfaatz, 
' ' dä Ton dir miner wort^ fiitz 

• vü ungemao?e iPt harte. * 

der künfte me^en garte ' ' 
ift leider mir ze ^vilde, 
dar inne ich lobes bilde- 
dir, vrowc, folde wiirken. 
7A'V ztTwen und zcr kirken 
hende bin ich ungcwert 
bluomeu, dvv min lierze gert 
ze diner wirde kränze. ' • 

von lichter funnen glänze * 
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"Wirde ich niht gemüejei ' • 
der wilde rim niht blüejet 
vor mines herzen ougen, 
noch klinget vür mich tougen 
der klaren vünde becholin: ' ' ' 
wei^got ich Ohe niht dar in, - ' 
wie iani't e^ alle^ rurchen ge. 
ich ßtze oud^.ioihi .ftf garü^n«!:^ Jdi^ 
Ton rüe;;er red9 tonw^^; (iwiSy ^ > ^ ' ^ 
da wirdedicben ftfo 1^ ^ r / . ' * 
Ton Sti^bw0 mdltor' jGrolAily ; • 
der als ein Weyher houbeiAiail: : v v^y. 
guldin getihte worhte. .r^i 
der hety an alle TOi^e, >V 
dich gcrüemet , vr owe , bag ' - , 
' denn ich, vü reine^ tngentvoj, --.x 
immer künne dich getuon. 
ich muo4 der türteltftben huon n • 
zno Opfer bringen ane golt: 
da von du, vrowe, enpfdhen folt 
den guotea 'willesi yür ditt werot 
1& mkdi» an intiM ein getwerc, ^ 
loufen (tf der Q^r&oliQ *«nfe% 
dl der tiI hdheii IdMe lifea ^ / 
dbi lop nü bredtient alle. : :r ,^ 
fwa^ in der rede enp&Ue, ..^ i ' 
da:; ich die lele in minen mnnt» - v 
und fi vil fchftne bi der ftunt i 
ftecke an diner wirde kloben. 
künne ich dich , vrowe, niht geloben 
näch volleclichen eren, • 
dar ZUG io i'oltu keren ' »• 

din erwcltö gnade, " 
alfö da:; mir-Cvonrade 
Ton Wlrzebw da; \heil gefohehe, 
da; mir din gü9^ übefi^. 
fvro; ich Teocwtdi.aiBi.dlMfia kbe. 
rede ich e?, vrowe, nü sse grobe, ' 
C5 lieh her nach mir und«, gip 
ze ftiure diner helfe fip, 
durch da^ ich vil kleine rede.- 
ich wil üf diner gnaden pi^^de 
fetzen mmer finnc fuo:^, 
wan ich tör dich loben muo^ 
mit den wifen als der gouch, 
der in dem meijen gugzet oueh, 
l'o im diu liebe nahtßgal ' •■ ■ ( - 
ze lohe donei jiber «J^ ' ' 



und in mit fange prffet. 
als mich din hölfe wifet, 
fo heb ich künfte löfer man 
din lop mit reinem willen an. 

Maria, muoter unde maget, 
diu fam dör morgenfterne taget ' * 
d^ Wifelofen armen her, 
da; df dem iriMem Mflbennep 
d^'r gruüilftreii. wISdde (WMV' \ • 
dA hift ein Heht^ da; immep lflbet^ 
mit im M Aeldan ie ^eMeein, ' > 
(Wenne d'^ dfir Unden agetMa 
an fich mit finen kreffeeitt nam, . •« • • 
fwa^ diu fyrene tarugcfaoalL ' ' * 
verfenken wil dfe'r fchiffe 
mit füc^er drenc gritfe, 
diu Icitcft, vrowe, du ze fbade; 
din helfe ü:^ tiefer l'org-en bade 

vil mangen hät erliidi^n^t. 

din lop hat uns geprediget ■ > 

BominionB .imt l'Mnoäfoik. * - 

dar heUehftfimjras 

fchaden vü yoii dir '1)egrdf: 

diu tngent fehnof da; fif Hl fletf - 

des tüdes hag^ und Hn rifeL * 

bi dir bezeichent ift doi wifel, - 

diu da^ henneltn gebair^ 

da:5 dön flangen eitervar • •• 

ze tode an fincr krefte bei:^, • • 

unt finen bluotvarwen fwei:; 

rerte durch ir beider fturm. • 

dü Lucifer der hellewurm 

uns den aptel ^i^ij^n fach, 

d& von ze flehen uns gefchach, 

do quam uns din gebort le ftaten, 

und mrf uns an cälr -wünne fdiaten 

ü; bitterlidiei* noBte-mm. - 

Chrilt der hdhe bimelharm 

flouf in diT tiefen helle tune, 

und bei; den mortgitigen uike ■ 

ze tode an aller finer niaht. 

an dl'm criiico in übervaht 

dines cdclen kindes Hp, 

da von da bift vür elliu wip 

gerüemet unt gefegenet. 

bego^^jen und beregenet " • «' 

mit dem himeitouwe ; r 

dd bift eriuBhet, TTouifre, > * 
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fam in Sion dftr cypmn 'm '.. 
und dt^r ceder in Libun . i. ; : - 
lieh uf ze berj2:o leichei . 
din tngüut iiuiic üi' rtiichci . ; 
fam in Cades der palmen m, . 
du em liSbesulc^ paißdiB. p*. 
Til maniger ede^en bfauimQiu . i: ■ 
ob aQea ]u^rdamiu>nM9& - - • !.' • 
diu faeger Anao fipb 'wvMc >. • 
er riuchet undo drahot 
TÜr den balfom und den bifemi 
den touf vil heilic nnd den bEiCMO' i 
hat din geburt geheret: ; . . . 
din yniht die erden eret : ' > . • • 
imde zieret wol den himel. 
du mirren vi^ iln allen fchiiae], 
du edeliu wirouclibuhie, . ; 
fi müei^en Tarn die iiüife . ' ! • . 
dumehtedichen wol gesehen, i: 
die rnanio 'wyxDiißt w^liaiit Qp^n, /. 
da; an dir blö^t Ibuti • ( 
yne kan dhi miTmediofcer maab • n 
die Icle fptfen tinde laben I 
du bift der rüe^on bete ein wabeii,<> 
der fchone troptet zaUer zli, <■,• 
wan under diner zungon lit 
din milch und euch der honicfeim. 
dich hut der himellvünec hin höiiii. .. 
geladet in fin riebe wert, 
und hat der fehoen|? din gegtirt 
vor allen weiden vrouwen.-- • ^« : 
du folt vil. eren fchouwen, i .. ! 
und wiinne mneger ha^d«. 
in Qnes vater lande 

-w^ er dioli l^en warten,- .> 

ob in dem wingarten. • ; | .'i. 
blüejon noch die trubeUi . ' • 
und ob die türteltubeu j 
ir ftimme hi^en hceren. . • - 

du liiirt in l'inen koeren , : 

enpihngen werde gnude. - • . 
gei'niten von cyclude ? . . : 

fmt diniu kleider fehöne: ,: 
^7, wuuiches golde ein kione 
zieret wol da; houhet din. 
kuo der zefwep^i Imde fin 
Ws, dft fitzen anß.sil,.: ,.:u 
dä der himele Zeiten Tpil . . 



in din öre ilinget, 

und dir ze lobo fmgct i . 

der engel famenunge. 

dich wil der meide zunge . • 

priTen unde rüenxen. . . 

dtn bant ditt.ifolijn bltieHiän . . 

ir fchapel lud ir.]qraeuEe> • . 

diili.4geft.;in vor. die*leiuto. » • 

dort in .dem paradife . . 

und brichefk ab dem stTe 

die glänzen himelröfen. 

durdigründen noch durchglofen - ■ 

mac niemen dine werdekeit. 

den gotes briuten allen treit 

din Ichoene vor den fpiegeL 

alfam da? golt den ziegel . • 

immer üLcrgleftet, • . 

alTo bill du gegelliet, : . 

mit kläiMt w in «U«nl 

wer möhtd. dir gefcbaUen 

in dar. Ueli^. meide XidiarB 

dtn «£e kwL ilr. ^ gar 

mit eren Ubfirgulden. 

du bift gjanant.'Yon ibholdieii - 

ein maget aller megede. 

du vicnge an eim gejegede • 

des himels einhürnc, 

der wart in da; gedürno 

dirre wilden werlt gejaget, 

und fuüchte, keiferlichiu maj:>-Gt, 

in diner Icho; vil i'enftc; leg-er. 

ich meine, dö der himeljeger, . 

dem undertän.-diu riebe fint> 

jagte (in einbome; kint 

ftf endeim nädk gewinne, 

dö in diu wäre minne 

treip.berinider balde 

ze manegw .runden, walde, 

dö nam e;, vrouwe, fine vlulit 

zuo dir, vil faelden riebe vmbt^ 

unt flouf in dinen buofen, 

der ane mannes gruofen . 

ift lüter unde liehtgevar. 

Crill Jeiu8, den din Ii]) gobaa", 

der leite Uch in dinen ichö:;, 

dd des Tater mixme gru; . .'. . 

in jagete zuft d^tierden..! 

e'r Aiochte dine .wS^U' > ■ 
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HoTche Ifttor uhde gteit •'-■' '"^ 
dm reiiiin fMe 'dimfti^' ganss* ' m 
bdt im 2d ^rMfeiK iFolleift. ' 
der fun, vfttolt imö d^r goUtü' 
haeten aa dir/TiomWe tirOt, 
ir kint, ir muoter tttid ir brat 
vor mangen ziten erkorii. 
dö würde vor der werlt gebofn 
dem vater din ze muoter - 'i » 
unt was diu lip vil ^oter -5 ■ 
ze tohter dineni fun gezelt, ''>' * i 
fd lieete dich ze briute erweit '■• ' ■ 
d@r vrdne geift' dor Mtar.; - ' • . '> 
wdde dioh'Mtaiidieir " ' < 



enzündan imd ' el|pflttmmmi 
Biit finer V&räi' mSime^ 
da^ dine klafolien Iinnef *' 
menfchlich geluft veil»eF6,* • • 
Tmt da:; er bi dir ynm " ' 
fam "in der liebten ouwe 
diu funne il't bi dem touwe, 
diu gar fin fiiihte fweinet. • 
er hat dich fo gereinet 
mit götlicher wii-de, 
da:^ iiiuiiuer dine gii'de 
fleifchlich- tou geiietzet;^ ' 
alfi5 bift dd gefetsöt 
mit im aa dSn bi^tflnbL' 
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AuÄi KQwads vott, Würzburg Eagelhari 

Hss. vcrloreB. ^räc"h dorn alten Drucke Frankfurt am Main durch Kilian ITan 1573 
(nocli in 2 Excnipl. vorhanden, zu Wolfenbüttel u, in der Kirchenbibl. zu Ccllf ) ill 
das Grcdicht wicdurbürge|lbellt .wojfden durch Haupt: Eugellu^d, Erzählung vou 
Koarad tou Wfirsbu^^, nit ^iwnwkiimgw von Minrix Häupt , Leips. Wcidiiu 1844. - 

Eingang Z. 1—88. Haupt S. , 3 — 6* ir ftarke marke widerwegcn. 
Ein nitare wsere guot gelefeiii, ! : Ü kan wol vinden fwindcn rAt, 
da; Triawe ' idan^ it näkätB 'wäfink d^ suo ^än Sren k^ieii ; latif . ' 



IT 'QMaä 'Mflidar .'.leid^ Uin^ 



Triaw ift all tngendeir veAe.! 



doidh YairdiiB&orden-"^'WDtfdeii<: fiuk tma tmobe ir lop rA gleüto/ 



'Ii . 



« r II 



ft; wüimeclioh60!''i(laBtty 
die 11 yor zi^^n heete, 
gezogen ift diu ftaete 
durcli 'Tal£ofaer liute rsste 
ir varwe garwe fiuberlich 
von fwachen lachen trüebet fich. 
ir lop kan üoben triieben glalt: 
fi wil üf erden werden gaft • 
ir roefelöhten wangen 
mit bleiche l'int bevangcn: 
wen fol nÄch ir verlangen? . 
ir fidioene) ilt gar zergangen« ' - 
die dchen - iddien ' män ir ühtc 
ir girde wirde »irindetniht: 
Ii treit yerborgen • ^lifaiEgeii . 
nieman fi rdnen meinen irfli 
gfar lUilien'maa rüemete: - 
ir name ift gar vertüemet, 
der wilen ftuont goblüemet 
und fchöne was geftidmet. 



.1 



A l^ret dodb.ida; hefte 
die künden und die gefte. 
ir rsete flaode ' machent* wip: 
ir-töre: ferie mannes lip 
ze waren dingen bringen wü; 
an ir ich merke ftcrke viL 
ein wfp unfttetc I'i hiuhet, 
diu triuwe en htirzc diuhet: 
ein man dem valfche enpfliuhet, 
der triuwe an fich ziuhet. 
ir huote gnote bürge mac 
beforgen. mmrgen nnde iaa 
ir hant Af Men Verden mto 
beflie;en'>li2ie refartne ka& 
Twer wil in trinwen alten, 
der kan der bürge walten: ' - 
man lat in bort behalten, 
in kiften manicvalten. 
kein herze finerze truren birt, 
fwä Triuwe niuwe gerne wirt, 



man folte, wolte man ir pHegen» wan ü mit rüe^en grüe^en git 

Schade, altd. L«Mb, 18 
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der uiinne diebe liebe zit. 
von triuwe leit verl'wiadet 
und alliu forge lt windet: 
fwer triuwe an liebe vindet, . , 
ze freuden ficJi (\i>v bindet. 
h gücto biiiete wilder dorn: , 
ir kluoge fuogQ Munde zorn 
kan wol gefdi^efa: Icaden ßok, 
tuot R hetumä&r wlor . ia, . . t . 
rwi ybitfoiiaft mit gpodwnge : i.^ 
taot zwein geliehen: iuig% 
ift der liiiuwen: xangB,. 
ir zorn der wert.unkmge» 
ir klilre wÄre l^re ift guot. 
ir ftiure tiure vehten tuot, 
wan fi niich eren meren wil 
an üppefchctU; krofto ylL^ 
got feelden im yerbünne, • ' 
der Triuwen leides giinne, /, 
wan Triuwe iTt under künne ' 
ein freodetriSm^u fviUine. \ 
ir ougm tougön nflbe Hbllexi^ ' 
heinlißlnQ rii£in dino^ ^lieii.' 
mm darf ir vtmder innder i h^Sm 
n muo^ an ftmte ra^te gäo.. 
fwie kleine man ß thutej : . . 
man lafc iedoch ze diute . . 
beinUchiu (lim- noch hillte 
verl'tan getriuwe liute. < \, 

Ii wiien prilen ich hie Ibl. 
mit henden ['wenden kan fi w^oi 
yII witzecliche riebe Witt : ' 
11 tuot den armen warmen rät. 
w^ol ir TÜ loe^en liften! . 
fie zinhflt ^ der kifteu, 
dä mite fi kan Mften 
die armen elienkrifteiL 

Z. 2 1 7 — 390. Haupt & tO 15. 

Wilen diu thnwe 

den Unten was fo niiiwe, 
da:^ man ir rtfotecli^hen pflao 
und man ir wirde hOhe wac, 
dö lebte iii Bur^untrkhe 
vU getriuweclicho 
ein herre von gebiirte tri, 
dem Wonte zuht und ere bi, 
milte und ganziu lÜiate. 
ein fehomei; wip w bete 



an herzen unde an libe. - . 

bi dem leiben wibe '.. 

het er gezof,'eü zehen füne, 

die vil gar der Eren büne. 

het überdaht mit ii^e^ 

von allem itqwis^o i 

waren ß gefriet. • . ; 

got:Me. (tf 11 gezwiet • . ». 

höher lfaBl^.9i]|..wimdi9li • ,i ■ 

doch kniidct Ir -elii^r. drowleK ' j 

Kuhten für ß alle, , ;, . . 

rChte alf«.vem kriftalle . . 

055 kifrlingen fchinet. 

fus hflöte er fich gepinet 

üf tugent für die bruoder fin, 

und gap fin lop fo lichten fchiiiy 

da? alle die dijs jähen, 

die fi n aiHlitze fähen, 

da^ nieuder uf der erden 

gefohouwet möhte werden • • 

tugende richer jnngeline. *' 

ftf alÜn ÜeleGÜchia' id^c 

ftuont- ßnes, hihsen girde. 

ßn mnot nMi hoher ivirdft . 

künde 'ringen unde ftreben. 

fin junger lip, ßn werdo; lAiMm» 

was niender wandelmialaOi. . 

fo rehte gar liutlteleo 

was fin tugentricher lip, • • > \\ 

da? vil manic edel wip 

nikh finer minne was verfent. 

ür höote uf triuwe fich geweat 

nach finer Yäterüchen arL 

&r iNB geheimen Ungelharfc. 

nnd hiete gar an fich geaomeii . 

fwä mite ein matt ae lobe komeii 

in dirre wilden wfirlde CcL 

Cr was gar aller fselde.fQly . 

wan da:^ im braft aa -gooto^ 

da^ edeles herzen mnote 

bieten muo?; geleite 

ze hoher wßrdekeite. 

Wan zwäre, als ich erkennen kaa, 
fo mac vil küme ein edel nmn 
wärt geßn in kranker habe, 
au höher wirde get im abe, 
fvrenne £r giädes niht enhat 
als fi^ vh m cUrr vidde 0^ . 
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r5 darf ein man wol ^otcs, 
dir edeles hStfsrißx niiiotes ' 
vnl pflegen Hude Qpulgen. 
da; Biber in dAft bulgen 
drüiget für die h61ien tugeni 
das; künde wol in finer jngcttt 
bedenken EDgelhartes Up. 
fin muoter, da? tü reine wtp, 
und OTich Hn vater wol gemnot, 
die hißten vil gefnege? guot 
und wären kinde riche ; 
dar nmbe er tougenliche 
alfö gedähte \si(ier fich 
'Uch, herre got, nu wie fol icli 
TerdiüdiMn irerder liute gruo;?. 
ieh wttoie, all mir yerdärben mao;; 
ittterä xttune imd crach fin axni 
kli fürlite» ich mwai beider fluni 
ledio nnde firf g^lUn, 
fwenn ich di)8 gSldee niht mac h&n, 
da mit ich gewinnen müge ' 
lop, da:5 minen eren tiig"o, 
die von g-ebnrt mich erbent an. 
fwa^ min vater geldes kan 
geleiften und diu muoter min,- ' 
des diirfen.s unde ir Idndelin ' 
ane mich ze rehter not. 
zßw&ref ich wolde 6 ligen töt, 
4 da; idi In nssme da;, 
ich mno; htghi Am §tewa;: 
da; wil idi niht langer Qparn. 
ich fol ze fremden landen tkrn, 
bi:; da? ich den erfiloche, 
der min ze knehte moche. 
ich licere loben ftarke 
aldä von Tenemarkc 
den milten künic Fmoten. 
zuo dem höchgemuoten 
wil ich balde keren. 
ich truwe fincn eren, 
da? er mich va^e fchöne 
und & mt noch 16 ne ' 
rföhin fWSrtllhen gSbe. 
da; ilt tü beip^ dem» ich 1^ 
alfö Terdofbeolf che.' 
fu8 gienc der tugentrtc&e 
zebant für finen werden rater.' 
urloubes in mit zdhten bater 



und feite im finen willen da, 
da; er wolle k£ren A 
dnrdi dieneft in cän fremde; lani 
nnd dö der h»te da; erkant» 
dd weite St d§n vil füe;en knaben 
der verte gerne erwendet haben, 
da? half in aber kleine, 
wan Engelhart der reine * 
niht beliben wolte. 
fwa? er haben folte 
bi der zit uf fine vart, 
vil fchiere im da? gewunnen wart 
gar nach fines herzen kür. 
euch truoc fin vater im her für 
wünnecUcher epfel dri 
«Heber fon' Sprach St, 'dl bt 
folt d& die rerfnochen, 
die dhi h& nfloh geruocfaen 
fif der fträ?e wellen 
vil lihte zeime gefellen. 
ich fage dir rehte, wie dft tue. 
fwenn iemen dir gerite zuo, ' 
der dich gefellefcheftc bitc, 
den verftioche allo da mite, 
gip im der epfel einen dar, 
i??et er in in lieh gar ' 
uude git dir niht dar abe, 
r5 mit, vil herzelieber knabe, 
alle ftn geföDefcihaft 
ift aber St fö tugenthatft^ 
da; St dnrch finer iSle heü 
des apfels gebe dir ein tefl, 
fft la; in mit dir r!ten 
nnd won im zallen ztten ' 
vil gefelleclichen bf. 
fus gip dis epfel alle drt 
nach miner höhen lere fite, 
ob du Yerfuocheft dri dk mite 
und fi die e??ent ane dich, 
fü denke, h'eber Fun, an mich 
und wis gar ane gefcllekeit. 
nnd hiUt dÄ die befcheidenhei^ 
da; d& behaltefk min gebot, 
e; wirt dnr gnot, fam mir got, 
und bringet dir noch fißlden vO. 
dar under ich dich biten wfl, 
* da; dü getriuwe gerne fift. 
hie mite dft dir reiben g!ft 

18* 
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vil maneger hande werdekeit; 
triuw ift das heHke- eren kleit^ 
da!^ den friuntldfen man 
in dem eilende kan 
erfröuwon \mde crhoehen wol/ 
'vatcr' Ipracli er, 'ich enlbl 
iiiht zebrechen dinon rat. 
der ulliu dinc beno:5?en hat 
^ewaltecliche in finer hant, 
der tue dir rteiden vil bekant 



und der reinen mnoter ittta. 

e^ Pol mit urlonbe fil^ : 
da; ich kei'e uf mme vart* ■ 
Lie mite la^ iit' Eng^airt;-. . ■ ' 

und ilte Hno TtrA^e : 
und nam der weg"e niÄ^e • / 
hin gegen Tenemarke. <. ; 
in gotes^ huoto ftarke 
wart fin tugentrichei^ leben 
tiure uad eni^^ociiche gegeben. : 



■ Ans dem PassionaK ' ' 

ÜI)cr die Ilss. f. Pfeiftcr iji don Marionlegcnden Vorw. vii fF. Derf. Jcrofchin xxxx* 
Gödckc MA 20d.,dU7. Ucr .l. u. 2. Teil gedf. n. d. Heidclb. Hs. Nr 352 .durch 
K. A. Halin: tha idto Piiffioiifll, FranH. a. M. BWhtner 1845; Zar T€Mrollll&tdi>> 
pung des 2. Teils mohrcre liegenden vou Jacobus durch Klüden in Hagens Germ. 7, 
252— 268, u. die Maricnkgonden durch Pfeiffer, Stuttg. Krabbe 1H46. Der 3. Teil 
n. d. Königsb. Hs. durch Xöuke; Das Pafjßonal, eiiie L^g^ndeuTunuulg des X^. «Ibdis. 
QuedHnbg, Bftfli» 1852. 

Des SVndinrs Tranm. VteiBat Harieiil. 8. 127 fll ' ' 



In Funden ein menfchc lac, 

da:5 doch da bi dür tugeiuie piiac, 

da Ton gote ein meulbho behaget: 

Marien, die kuTdien maget^ ' 

bete er liep Wunder. 

nu fftgte iidi^.liie imder, - - 

da; got duidi fine gftte ■ 

däs menTcben gemflte 

zu rechtem wege belöhte. 

den menfchen Iiis beduhte, 

wie er nach todes geböte 

an da? urteil Vor goto 

Avere genzliVh bekumen. • - 

lieh bete niÜJch angeuumeu 

der tuvel, da? er bi in trat 

unde über in gerichtes bat 

näch (iner yaUcheit gebot. 

er fprach /diwddiger got, 

gib mir cÜfenj er ift min, 

wand ich Tor den pugen din 

dfn ßllbea wprt dar ftf niaci haben 

an fime herzen ergraben.' 

der lichter fprach 'wa? ifi daa;?' 

do fprach der tüvel furba; 

' du l'preclie an kluger wlfe 

in dem paradiTe: 

l'wenne ir ikh vergebet 

und daij obe^ o^^et. 



fo Ailt ir rterben. — diz ergie. 

nu rtüt dirre meulche aliiic 

Ton dSm kunne gebom, 

dem du den tdt halt geCwom, 

noch hin iek Urkunden . 

wan er in gr^ef fnnde . 

wol dri^ic jar hat gd^igpen, - . 

der er vil liät gepflegen, 

und Wolde la:;en nicht dar abe. 

da? diitte Urkunde ich oich.bftbe^ 

da? ich alhie bewiTe: 

ob er an tugende pril'e 

da bi icht gutes habe getan, 

1*6 wil ich nu zufamne lan 

da? bofe und da/^ güte. • . , 

in fines herzen mÜLu 

nimt da; bdüii uberhani: 

des fol er büUch ßn -gefdiaat, 

und alfus hMt du nioht am im.' 

dd fprach der liohipr veman^ 

wa; dirre dar sft ivelle IbgmL' 

der menfche mtifte gar verdagen. 

von gi*ö?er fchemde leide* 

und dd fprach anderweide 

der richter * wir fuln ei; .lui 

achte tage alumme ftin,- 

e man in verlenke: 

ob er noch icht. gedeid^e, - 
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Ar widemde babd' 

dd gienc vd^ trftno iitir abe 

der reibe menAihey imd «nderw^geii 

gienc im einer engegen, • 
dfe'r vräg^e in ja dJir mere, • 
war iimme er tnlric were. 
*owe!' fprach är *ich bin uuYrdV • 
und underfchiet im alfö, : • - 
wie im. drü fchari'e i'tuck© • ' 
üf fin gro? ungelucke ..■.!> 
der tüvel böte iuv geleit, m ' 

tfr d& Ton «nlJ^rlchB- Bdb. - ' 
ji^ier qpradi '«mAdi» dieh! 
ich bin die WAtliat genant i 

und wil für dicb al zubant 
d£s ^rften tituokiM-.fede gDlwn.' 
als di$r rnndev gienc bencben, 
ein ander ime dö wider fikr, ■ 
d€r im verticlichen Iwftr, 
6r Wolde im zu gelucko 
wol da? ander ftucke 
hin legen in recliler wi^eit: 
*min uame ift die Geröcütikeil' • 
fprach ' and ich han wol die macht' 
B6b wobkm tages wart fiü loädit 
aber für gerichte als . 
d&e tüvel nlUsh nrteS» Ifchrd ' < - 
über in um dffi; ^rfte lett. . r- 
dö fprach zu im die Wirbeit 
* du hall im dös hie fchult gegeben, 
er 11 verloren um da^^-l^eo, 
das; mit vrcvele nämen 
alle kint von Adamen, 
do tv gebrach gutes gebot 
und a? den apfel wider got, 
dar abe im got den tot gebie?, 
da er in fit ouch in ftie/,, 
der traf ddn Üb, nicht den geift. 
laä. dä'von, als na SeaSt, >, • 
ift imißi8.4i6 fitohe. 
dte. AdlMD tAdfls fwtuAke 
gab öt &f dtfn Ith dgn iUioh. 
des 'mii;:ir' durch däu üHiftch ' 
werden zfehiem Ctoube. 
hie mite ich wol befcoube 
uf in die erl'tcn fache alhie.' • 
die Ger£ohtikeifc do hine gie 



und fyxwk Mk 'fö wil ioli : 

dös andern nnderwinden mich. 

du häft gefprochen offenbär, ' * ■ ' 

&r habe dir wol dri^ic jär , ' - 

gedient an grd^en funden. 

fö wil ich dil bi künden, 

da? beide hie unde ouch da 

in ime die confcienciä ' • • 

murmelte an der rüwe, 

und wart da? dicke nüwe " 

mit der bihte, dei' er pÜac' • * 

d€r tATd leitltoh erwae . 

fioh dir zweier, die im fliSoht • 

gemadiet- hete wol da; HSIbhtL' 

tdodi das; dritte greif 9t au - . 

für den fundigen man • 

enfprach dd wt'der dirr noch der. 

dd fprach der richter ^ bringet her 

eine wage und lat wi'gen, ■ 

wes er me hiit gepfirgen, 

dos guten oder dös argen.* '•• ' ' ' 

der l'under wart do kargen, 

wand in Hn herze an vorchten fneit. 

Wärheit uiuie Geriichtikeit * • 

fprachen heimlich wider in 

'armer menfch, louf hakLe hiii' ' 

zu Marien unferr yrouwen! 

hit fle wäleü fchauwen 

dtn amüt unde ir gftte. 

ir tugentltoh gemute 

ift fo mildo imd alfö gftt, 

dnz, fi dir io hCUb tAi 

ü il't der truwen wol gewon 

und vcrmac lieh wol da von, 

wan Ii den edelen uamen treit 

müter der barmherzikeit.' 

der arme fundere 

mit liiie^ herzen fwere 

viel für der vrouwen fü?e. 

*ey' fprach «t, 'du tü füsje, 

du/ndlde» du getrftwe, 

}A% aal mir wiirden n&we, ' ' 

da^ du hift . hean^er denne giüt, 

wan mir fo rechte we tiit, 

fol man mich hie Tiertoilen. 

du macht michi vrouwe, heilen 

mit diner tugendc gewalt. 

e% iit um mich alio geftalt. 
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da? du mir wol macht h«lle län» 

ö vrouwe, müter, fich dar an 

da:^ du uns fundegen lütofi 

zu rechte Talt beduten, 

wie dm lob düu namen treit 

mütcr der barmh€rzikeit. 

hilf mir, vrouwe, hüi* mir nul 

waa mir gdt alle; j^er 8& 

in d<{r Ewigen MtM, 

ob du dtn fofaftne aatiiise 

hin von mir k4ren. 

du falt dich dar an kdriBU, ■ 

uron mir dm tröft gehtfta mt»J 

hie mite &c die vrowen emnui,' 

da; Q. quam bi die wägo. 

mit wol grelmi'ter läge - •"• 

wart dTe iundo al zumäle 

geworfen in die fehule 

unde gehoufet als ein bero. 

man leite ouch fine gäten wäre 

in da; ander beckeiB. ' 

der tftrei wUri zk Aeok«n 

an fin ende alfö geoAe» 

da; die (bUfle nider nfto» 

und dädite, im were gcdttngett. 

die gftien w&ro üf (Wungen. 



die nam die juncvrouwe gftt 

durch iren tugenthaften mut- 

unde legte drüf ir hant. 

die bofen werc al zuliant .i.i 

fach man hoch üf fnurren. » 

die tuvel zu fchurren • • 

fwa; Ii arges kundea; • ] 

dar über oudi & begudtex^ 

da; a fich BSbat hicngen dMa»' 

und weiden nea A hfir dftn 

ir teil in die tiefe mdar« . • . - 

die vrouwe hielt Xo yaO» nidiar « 

die fchftle an wideftt^B^ 

da; fi in fchdner mä;e 

den funder vri machte. . 

Der menfche £a entwachte, 

w an er diz in dem- flafo fach. • ^ 

von der werldo er fich brach 

und (iiente vli^iclichen gote: . 

iu lime heiligem geböte • • 

was er ftete Torobtfam. 

die knningin Marltan 

mit ganaer jnreude er lieb gewaa» 

die allft wol häfen kau 

den annen, die in ndten fin. 

däa ü gelobet die knningtn! 



Lieder- und SpruchdichUr« 

Her Beinmar von Zweter. 

HagciiH MS. 2, 175 — 221. 8, 4»9ßt. 4, JXr 118, & 467— AlO. 768. 878. 

altd. Lefeb. < 689 — 69G. 



Waok. 



Got, vater unfc;^, du da bift 
in dem himelrich gewaltic alles, des 
dir ift, 

geheiliget föwerddin nam. zuomüe;e 
una kernen da^rtdiedfau 
Bin wüle werde dte geUch 
hie ftf der Me, ale in den himefait 

d@b g6W@r unfioh. 
nu gib uns nnfer tegelich bröt, und 
fwes wir dar näch dürflic fm. 
Vergib uns allen famentunfer fchulde, 
als du wilt, da35 wir durch dine hulde 
vergeben, der wir ie fi;enamen 
dekeinen fcbadeii, l'wie gröz, er l'i. 
vor (nndeii kor fö mache uns vri, 
und Icefe uns ouch von allem übele. 

amen. 



Man tuet uns michel wunder kunt, 
wie man fiir Parcifalen truoc mit 

zühteu manger ftunt 
den gräl von arte rein, des wunfdi 
wMaUenkiinieflehsn obe. 
Dem grftl wol geliehen wil 
€m rdbie; wtp; dür kiufche reichet 

wol des grilles zil. 
diu fich Tor valfche vrit, diu wirt ge- 
ziert wol näch der wifen lobeu 
Wil ieman naoh d^ niuwen grUe 

ftriten, 

dtir fol Im kiuCehe, milte zallen ziten, 
als alle, die de« grulcs püng-en 
und noch vil giioter iroiiwen ptlftgou. 
wirt dem ein reiner wibes legen, 
der ült Yri Yor Schanden unde ir miügeiL 
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Zwei ad0|tlEilitäTi den liuten ouch: und IddiUrUch gewant näch. kldltoru 
Vea. 'fbon Iniime ift einer ed^ und j£t McJiea fiten; gefniten, 

doch Mbe ein gouch; des Tind ich gennoö: in Tinde ab der 
dör ander iHt von dnen tagenden edel niht vil, die?, rehte tragen. 

und niht von hohen namen. Halpvirch,halpman ift vilchnochman: 

ßwa dil'e zwene folten Iftben gar viTciiü't vilch, gar man ift man, als 
ze wette umb ere, wöm da^ lop die ich? erkennen kan. 

wifen folten göben, vonhofinünchenund vonklorterrittem 
lenflBmeichiuzekempfen, dCrflch vor • * kau ich niht gelegen. 

. '^ . . untugendenkimderoliaineii. Hofiaaüuclien, klofterrittern, diTenbei- 
Snv^ «del ift . lin tinig^ den 

.1 j «troii' nmolie^ woliiehirrf»hiEerc3itewolbeftiiieideaa^ 

dlSrlirichetfiiieredBleD'mdBnLk&oto« ob fl fidi wölken lA^na Tindsii» 

nu £)^rC(!ieBt> frinAh l^ekide lin^ dä Ii ze t&btb Iblten «üfen. 

fit da:5 d(fr edelen vetöre kitit in klofter münehe fulen genefen: 

von hdhem adel gqnedelt fint, i fdMndeslio&ßQiLritterimderwiiideiL 
TOT dre Bittge, t^man fi wifteriwimte? 

tt m dir'iilchen in dfo muniv ^^^^ gar unfelic man 

btefk, und Ätoeniwar, ob aJle fr &?^^f ^ ^'^^ »«^ 

- Otdenfingefunt; -^.u. • k ? f^'r"""' • : 

tuet war; ob umder bertn iht ftöchen de^dähte'lch^^al verfuochen wie min 
gfffiteindörkilrhnnkeln. . glücke m fremden landen a 

Ein Ofden, der iich rireuhen hlt Do^im der reis ze muotj %vari, 

mit fymonie hant und doch der kü-. UaftBWwartfln gOT^j ^hu^fich 

eben zeichen hät « t i» • • ™ij ^ Tfj 

anmantelundeanfchappn, dcrwilda^ er lief gern ememwalde: §pwtode, er 

wsBre Unlffilden worden YtL 



inre ndt dßm üzem häln. 



Diu kilch enfolt niht mit der fymonie ^ ünftett, nu bin- loh dir 

gemeine bAn npch. mit dCr ^ße. , . , ^ . u * l [^''''I"* 

da:; g^öt ift iSTlrol geWuiiHto; ' ' ^ üafeld^ <ioh bau den 

da; man doW nfaÄt nill dfehälp bili , ^ ^ ^ ^..^ gewnnnen. 

wer ilt ein dien, wan der da ftüt? C^I^j/'^ ^^}^^ 

na bein imd'ftfelnr doch breite ich; '][ J^f^« ' 

• 'an' die Anmen. ' ' ""^ iprat'.h 

. » *foft niht fo guot,. iühn keie wider. 

Har. uadc bart nach klorberiitcn . • : . ze lande. 

' . i . 4 #* ' * I > * » < 

f 

Her Steinmar. • ' * . 

MSHag. 2, 164 — iö9. 4, Xr 103, S. 4Ü8— 471. Wack. Let* 741 ff. 

HerbMed. WmIc. ». ». 0. 

• k ' I • 

Sit fi mir niht 16nen wil, da^ iuai? anno^ miaaiWllB ift rISbt ein 

der ich ban^ gefungcn yü, ... martenere. 

föht, fö wfl ich prifon föht, zoo den was ich geweten. 

Ben , der mir tuot forgen rilty w^en ! die wil ich län und wil in:; 

herbeft, der des meien wat luoder treten, 

vellet von den rifen. Herbell, underwint dich min: 

Ich woi^ wol, ift ein alte^ meare, wan ich wil din helier Sm 
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gegen dgm glanaen uieien. 

Durch dich mide ich fende not* 

fit dir Gebewin ift tot, , 

nim mich tumben leien 

Vür in zeim« fta3ten ingcrmde. 

'Öteininar,Jich, da^Avilichtuon, fwomi 

ich nu baa; bevinde, 
ob du mich kanit gebriieven woL' 
wäfen! ich linge, da^ wir alle wer- 

. .den ToL • 
'.Herbefty nu hmt an mtn ISbexL 
imt', du tdk uBBi TiMei geben': . 

danne aeheai hand^i a v ' : • 
GrenTe» hlieiiei:^ vo^\ Mb» • i 
denufil^ pfiKwen Aint dä finy 
wihmVOXl ^irdhem lande. . (' 

Des gip uns ttü, und beh; una Ichüs;- 

i^gI fehochen. 
köpfe . und ;rchii:5^el wirt von mir unz 
an den ^runt erlochen, 
wirt, du la din forgen fm: ' * 
wäfen I joch muo^ ein riuwic herze 

• trcBl'ten win. 
.S|wa; du ims gilt , da^ würze uns 
ba; dam man mä^e fol, wol. 



I.'. 

.« fit 



da^ >ui IBS werde jonibttaey 
Da9:gegendräfarutike gange «iiidvnfit 
alfe ^niDohiT«n emer brunft, 

und da^ der man erf\vit2ie, 

Da:^ er waenc, da:^ er yafte lecke. 

fohaffe, da^ der munt uns als ein 

apoteke Imecke. 
erfbumme ich von de» wmcs kraft, 
wafen! fo giusj in mich, wirt, durch 
..!:' ? . gefellefchaft. 
• .Wirt» dondi BÜsb ein ftuS^e gdet: 
dar :ftf fiäiafie uns allen rftt, 
niaiiger *«btade .i^ifii^ v i .: ; 
Wiues, det itol tribe ebk^H^ • , > • 
hoaret .df der llrd^e pfai t't.. . 
mtnen flunt ich prife:M. ,.i v.iii 
Wßk twürgeii ;niH ;eäa. gr6^a g'ans, 

fo ich flinde. 
I|^j;)3€il't5^ truLt^qfeUe min , noch nim 

mich zingeiinde. 
min feie uf eime rippe ftat, 
wdfei^! (lil^ von dem wine druf ge- 

; . .^^PP*^t hat. 



■« • 



"Der Hamer. 

MSHag. 2, 236 — 25?: 8, aSSilE 451 ^; 468^ 4, Mr 118, 8. 584 — 536. 

altd. LcC* 74Ö — 760. ' 



Waokern. 



We dir, voh Zweier Eegimdr! ■ 
du muweft mangen alten Tunt. 

du fpelteft als ein milwe ein här; 
dir wü*t u^ einem orte ein pfunt,' 
ob din liefen dich niht triuget. 
Dir wii-t ü:5 einem tag-e ein jär; 
ein wilder wolf wirt dir ein hunt, 
ein gans ein gouch, ein trappe ein ftur. 
dir fpringent hir^e dur din munt: 
wft mit bäftu da; erziuj^t? . 



fupf ! dir ^ ein lecker Uep, 
der den harren tü geliuget.. 

Lebt von der Yogelweide 
. noch min meifter her Walther, 
der Venia, dör von Rugge, zweue 

' ' Keimaj*, 

Heinrich dCr Veldeggsere, AVahsmuot, 
• Rubin, Nithart, 

Die fupgen yondftr beide. 
Ein lue dur dine iSQie'fiun ein fleli' yön d£m mume werden her, 

tiu 'wdrbeit Yeirt 'yoh d6n Vögeln^ wie die bluomen 
da bAft d€n TÜbben -buoAen, krebsen- • AxbigeYar. 

fiit erwert Junges meifter- Ment noch:'fi 0nt 
bi dir fo ßnt driu Wundertier: . < • • in^tedes vart. 

da^ irt der git, - Tote nut den tdtei^<i§bende mit den 

ha:; unde nit. lebendem Sml 

du doene diep, " ich vorder ze geziuire 

du bhuwoft 'ka.Q malz ein bier, von Heiabure den höcxen mtn 
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{deax fiitt ied6, irort [und] rimetiii^lfiaMlbaaldhern Witigen fturm, 8ig- 
ü ; . • 4 Iptiichen kiwQ> • = / • fridesaldJiBni Eggen töt; 
da^ ich mit fange nieman tri«^!.,t Sö.^jjyäraMQi4%bjlvHwa^hübrchon 

lihte yinde ich einen Yunt,. ; , ; • , t minnefanc; 

4öa «£i< yiuuieii lulnt, die vor mir d^p^^^i^iunden ift diu wilc bi den 
, : . .,. , : ünt gewtilen; , . . < allf]\ilAQQ; 

iQ)i,!WiW>j5 ir. garten und ir fprü- der zehende enwei:^ Avie: 

, . bluumcü JjüijiiL liu it^it, nu fo; nu dan, nu dar; nu 
o-^ -1, 1- r * • ■ • ■ ' hin,Mul^er ; W^oi^., Jitt hi^ 

^"" f' — ' ' b! hmi^ manger gerne der Ym- 

^•'^•t";!' rv f ;•'..'= . ,1 .» .'lol Junge ^ai*, 

tne Dietench von Berne Tchiet; j«- ,^{-* «fc» -»«.t • ... 

?f V'""-'' ••• .i". - laitbUgBkmariMl bort 

«M. , ' • ' Meister Rumelant « Von Sahsem. ' 

MSHag. 3, 52 — 68. 4, Xr 136, S. 671 — 685. AV^ack. altd. Lef.< 761 iL 
Vil lieber Mamer, vriutit , bift 'dti der hefte dintlVlu; Finger, 
.•; , «den man nu lebendic \vci/,r des hat din nam grö^ #re. 

Dil hilft die mufeken an dür hant, die fiUaben au den^ Yioger 
geniej^^en: des verfmli die leien niht ze fere. ' 
Du weilt nilit al, das^ got verrnac, wie ör al fine gAbe 
getoüet hat. - . . ..... 'V* 

ja git er eim0„Salvfeiiialfö vfl al^ eime Swäbe *" 

]l3f UlNta .Xlfe} , , ; . . .'^ 

da; SaiDtoi PiWtillixi .d^ pilMn bät geQ»rocben, . 

'get gtfc.vidQb^ittt^ni .ifHllen%.'U da; ungerochen. ' 

• • . f II'» 

. Meister Stolle. 

MSHag. 3, 8 — 10. 4, Nr 143, S. 706 fg. Wack. 751 Ii". • •. • 

Der künec von Komc engit ouch niht, und hiU doch Idineges guot, 
em gJt ouch niht: erPt wsorlich rehte alfü ein löu gemuot '• ' ' . i. 
em git ouch niht: erft kiufche gar. ». -i • • . . Ii - -\ 

ern git ouch niht, und ift doch wandels eine. , • ? * • ■ " > ' 

Em git ouch niht: ör- raiimet got und eret reiiiiu wipi • "-^ • • • - 
&m git'oiifili:]iflitä' f^S'^W'aierman TciHeiilmiieiletf Itp. 
M gtt miob^idlitt -M'CdMDdeii iMur. 
ern gH oacbinilitx^'iKr ih'-ytU mdetrona 

gf t: <iuoh idi^ 'gribiabfit tinawe und to. ' • > 

«m gft auch tM'. ' «rft togml^ ToL f ' ' ' • 

ßrn git ouch leider nieman niht: was fol d€r rede mere? ' * 

git ouch niht: ^'r ill; ein holt mit zühten vil gemeit. i « • 

i;m git ouoknihty ddr künec Buodoli', i'wa; ieman von im finget oder gefeili: 
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MSÄ^gL a, be^llO. 4» Nr 157, 8. m fli Wlick.* 758 IE 

Mtn ktonlW«'- wttret mir iz«^ iaago : Ich han noch umbe fhs gedi^fiolm s * 

dad^ ift älSr Ibbedfilich; und ia mir min ßi ^ ^mtt^ 2e 

fwaer^,' fpriuwej 

fDt'ieh Ais bi richer kunft Tcrarmen d&mif hidTor wei?e wnohs, dä weh- 

nnd verderben. " fet mirnn raten. 

Ich kan mit fpriichen und mit fange Sin lop mnoz, immor fin verlofchen; 

gewirden wol, die mir fint helfe- mfn fchelten rolim ll^ete wefen niuwe : 

.1 f .' .11- . ijjöi^. I I hsete er mir gelogen niht, fo waer 

dön tagende lolen bin ich gram; dfin • m mir ba? geraten. 

wünfche ich, da; fie ftdrben. Be^^^ort er mir phi^ ich wirfe loa eMen 

OaQhUteidikfiliitolifelAMaf)]^-4Mt' .' . > ftminfliwn£ar^ 

- ^ läelilbtleilMitdiiSf uiddnisjblei^Jhdiatejt^ 

kh wcii^ir^ ^ m&c taiänumgiVM«' . . • durch imtmiiß^Mftl« 

• gar tilgende rlohe. dennoch fd mluo^jich in vertjoecheik 

1»^''A>]de mir eins fchalkes gAbe? lob nxbb^.icll. uji ßmen 

guoten ger ich niht noch finer häbe x , " knoch^ 

d4äii fchüte ich, da; Cr ftinket wirs . Ton fpriuwen nnd von raten, da; im 

daime tm tokr bbImL . l alle vronwen Tluochen. 



Meister Kuonrat von Wirzebnrc. 

IfSHag. 2, 31«#9d6. 3, UO. &34-^844. 453. 4, 723 — 730. 



Gar bar lit 

wit walt, kalt 

find w6 tttot: 

glnot fi bi mir. 

Gras was e, 

kld tptdm blanc, , ; 

bhiot gnot fchein; \ 

ein hao pflac ir. 

Schoene doene khmgen 

jungen liuten , triuteiaf 

inne minne merte: " ; ,. 

funder wunder baBre . ... • 

fwocrc wilden bilden 

beide, weide rerte, . '. > 

dd yrd lu^en die, • i-' - • 

der ger Ijpll. irft üra. 

Trftt brAt, lieh 
mich aal man 
hat rat da, 

fwä dii nn bifL . -. > 

Din fchin wit 
git muot giiot 
dem , fwem Tm 
piu aro itaro ÜV » 



Wack. 755 £ 

büc7e truren! ''' 
füren [herzen] fmerzen, 
reine , kleine mache ! 
kluogen vuogen fchoene 
Icene m^re före ! * 
niuwe riuwe fwache! 
Uch . rtch 141i«n ndr^ 
•wip! ^ Tl^en fol ^ dir. 

Jilrlanc vrijet lieh diu g'riiene linde 
loubes unde blüete guot. 
wunder giiete 

bluot des meien e der weite bar. 
Gemer ich durch liebte bluomen linde* 
hiure in touwes fiuete wuot> 
daaae kk witeito : . ! 
flaot ' düi rlfsK nftfflmtiföedsen bar. 
lEr imnii^ .wl die JtMfln. ibharpfeii 
ilNvfaiA^ i^rarlitae^ wintivlflity winde, 
dar da; mfnem muote finge finindau 
wint min herze ie- jidiBe. kik, 
.Irand er kleineip TO^dU» Mde ni- 

der leit. 

Owe, da; diu liebe mir nibt .diokö' 
heilet miner wunden tot! 
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itk Inn fiuideii .-r^n »f£ 'j-^tlÜoitttaiil^JTQlIeil aber triofet' • 

-wnnt Ton ir: maGbe fi^ich heil, üf die ^^f^li.MjIne-tBft,'- v> 

Senden trftren Umc, breit unde c\ipk|^ IJ^er Jiiollen ibl]||niQ-<QiliM . < '.»f! 

irirt nur zaUen rtonden knnt: manger lofen bHtote-klDft. >{'<'r'' :<V 

"wil mir künden Bar in fenkent . . 

ftunt geliickes, fö vind ich da^ heil, fich diu vog-ellin, •'; 

Da? Ü mich in fpilnde froide ki^id©<ib diu gedcene löt erklenkont, 

leit an mir niht lange wert: .. , j. da^, vil fchoene kan gel in. - 
ir gewant mir ungemüete leidet , Bi der wimne wol mit ereii' 

kleit nie wart fu rchtc wert fol fich kleiden mannes lip, i ,. 

lo diu wät, de? mich diu herzeiiebe Da^ im künne froide meren m;;- '•' 

danne wert ein befcheidep EböIiq win. ; jii 

WiSlt, inli dft sieren dioh tÜ £hri^ Torfehulden 

der iMht ^^en > . . ,d9k,^mmf*mgm ::iikih 

lont zuneren miige: mm rktk wäk diigm'i tilgende 'yol' - - 

Swer mit fteete diene dir, des IfMn«; ' Swer mifcfiiine välfcJi kaA 

hilf im forge binden, vint, als ein diepHch nachgebur; ' . ' 

die dich vinden; Der wii minnö fo betriiebcTl, 

bint iizuodir, gip in hordes rät, da^ ir Heplich Id« wirt l&tL '^ 

Reiniu wip: den rat mein ich zeguote. Wan fol zwifchen ' • '■ '.-'Vi' 

muot nnd zuht ift in gewant. minne mit gennht 

fwen fi kleident mit ir reinem muote^ triuwe in glanier ftaate mirchett: 

guüt und edel da? gewant da? birt ganzer firoiden fruht ; • 
ift; dar umbe ich ü? ir dienfte mich . .* ^'i';' t.: ' 

. noch nie gewant ■ ''J» • " ' 

. . Meifteir. J<4uuis Ha^iQiai^^. : 

Job. Hadloubes Gediolite lurfg. *T. Ludw. EttmfiUerV iBOtfieli 1840. HSHag. 2, 178*^ 
308. 4, Ifi 185, S. 625— $33, Wack. altd. Lef.* 841 ff. ; . . 

W4 Timd im Ai]iifiii)l.£9 naiug Het? Da? tet ir fm: der richtet Ii nlöhSito'^ 

man vunde ir niet im kümgriohe, da? ift ouch in erbom wol an. 

als in Zürich an buochen ffcatiH fang, dil man dien fVowen wol getftii 

Des prüeft man dik da meifberfimg. wol mite kan ir lob gem^retf; '• 

der Mane^ rang dar nach endliche, den weiten 11 niet lan zerg&n. 
des er diu iieder buoch nu hät. Swem ift mit edlem fange wd, 

Geinfimhofmeohtennigindieliiig-gore, des herze ift toI gar edler finne. ' 

fin lob hie prüevn und andirswa: fang ilt ein fö gar edle? guot: 

wan Ang hit boun und würzen dal Er kumt Yon edlem iinne dar. 

undwiffii%,"w& .giiotfengnodiimrey dnr frowen cUur^ dur edil minne, ' 

#r wnrb tü «odfl^ dkr b&i - Ton dien awcni koni hdher mnot' 

Slnl!SwdArMlet.i*d^«aQhdar. Wa; wnr diu irett/WMeren wlb'i^* 

deshäntßgar ^ edüstfinjl^ i 'r Ibhosn^F 

die hdnren guot, -^i fenme biäelii' < dur fi inri l# tfl ftM^<cAä^t; 

Ir ^re prüevet man dIk bi« - ' dur fi man wol fingt üthle'feib 



wer wifte fi des anevanges? • fö gnot, gemmt nnd ftie? gedoeoe: 
dSr hat ir £ren wol gid^cht ir wnnne fong ns; herzen treit 
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, . -1. Hwaunilfler Damen. 

MSHag. S» 4,' Nr M 74S— 44.' 'Vack tM: tei,* ^tii tg. 

BeiniAr, Wäi^n Itübtn, Khhai^' ' WblfSrani nnde' Klinlbi', . ^bant von 



Yriditohdeit 'BnonlmrgitbrO) 
dis alle fint in tddes Viuti: 
&ne twsBTc, ' ' 

geb got<y da^ fie dort leben ! ' " 

Der Marnef der \A ouch von* hin^ 
und der von Ofterdingen. 
die alle hetten wifen fin * 
ftf da^ lingen: " 
des ,irt ir pr^s gegeben. 



1 1 



I 



difor aw^ec tihte ift meifteirlich 
' . • • erkant 

def Hisrijör tind melftef Cuonr&t, 
die zwön fint nft die befton. 
ir fanc ^^erae^^^ene ebene ftät; 
künden, geften ' ' ' 
ift .Ör näch pris gewebeiu" ' 

,1.1/ ♦.!•» 



Kaiaton XeiHM rmi'lßmm'ävt innitwaiaai|; 

HrfmiAn^ 'hfeflfen' tfer'Trifadifeb ei Ldehe, Sprüche, Streitge^iehte imd Ueder 

erläutert u. hr«p. v. L. Ettmüllor, Quedlbg u. Leip. Baffe 1843; Bd 16 der Bibl. der 

dcutfchcn üoX,. lit. HSHtg, ^» ,^7 — .ail(-'-169i.a6at-«40i. 4(I»—Aa6. 4, 

730 — 742. 756. 758— 760. . ;^ 

'I ' » 

Ja mein ich den munt iu lofeu^ 
an dem al min trceften ligU " 
Sprechet alle, röte rofen, 
da^ ein mnnt mit roete figt. 
Ba^ dem munde /^me ein liljenwi^e^ 

j4 



Ach gut, nu wifte ich gernej.. 
war komen lint die ftarken man, 
Wolfhart, Witeche und© Heime, 
Hilbrant und ouch der herre lUiin, 
war kam lier I>veia unt (jawin, 

>]gge unde Hagjeiikdie beide ouch aüen denne ein nein von jamer bla: 
WAklunhind^vonBenie? fände, dla^ mvü iaoli auch jungen gr4. 



Iva kom hin marcgraf lUledig^r? 
wä kam hin Etsel gwalteo 
mit finer groi^en maht {^iiilSit' 
^^kam hin Siyrit hümin? 
war kom künc Kantolän.^ Soden^ 



j; 



HiBne/kahflba Yrende borgen? 
des gih ich dir niemer tac 
(d^wem «hl lacbeft gpdn dem morgen, 
zw^ dem wirt dm aftertlac. 
Diner lüfte ir6fen hegent fi^arpfen 



riK Sigeiioi unfe dier wilde man? 
Ii kcrt^u zuo dem grAle;.;; . : : 
der tot hiit fi erflichem ' 
wa^ half ir iiuiht und ouch ir krafb?< 
der tot \s'as an in ßpehatt: 
ieölicl^cr y^m dem tude als görae 
♦ i! . entwichen. 
. * • M lij- i' ' ■ • ' . 

OwI }i$rafil|di9r lfli4c^ • 

die noh. tfiKißt tmigtot^mno;! " 

Ol»:!; jjiqhter «mg^iiraidel 

wenn^' "wirt mir forgen buo? ? 



landa*?. leide ift liebe euo gebom: 



doni; 



lolhen wnochor treit din körn. 

Minne, Miltu folhen jikmer 
uf mich erben mfne zit? 
Diner lüfte faelden Amer 
mir deheine ftinre git. 
Nie dem hern Iwane wirß kein nia«^eL 



wan^iu fohosne vrou Lunet 
hälfe «tt Ii««» tf6a *aA-het 
. Aoh Mt iflh Mi apM'taflen, 
dän Bftna dir Mime gap, 
Znvftr dn nraeftw j4mer fSeilen, 
folt ich da durch in mtn grap. 



tet. 



Wenne Fol din roter muit mich lachan PaUas oder Jnno müeften hulden mir: 
nnde (prechen: ^feelic man,. . an, i'd rsBch ich mtn leide an dir, 
fffj^ cU>wilt,dm n g^tfta?' . ' die du haft yerevbet mir. 
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Üb«r die WfebriftL Überlieferung f. bei SiiÄfek sAs*^^' Oedi^^iiiu}1i'a'. Tteifer 
LiederlM- in MSHag. 8 — 1^9, dazu die Lesarteit andei^r B; 650' 'ff.' Ausübe nach 
der Jenaer v. Ettmüller 1830. Der Wwtburgloaeg hon^. geordnet üborfetzt u. erläu- 
tert Ton Karl Simrock, Stuttg. u. Augsb. Cotta 1858. [ 4- i^oberftoi^ , ^be^d^ wahr- 
Miefad. Alter v. die Bedeotmig des Oediehte Tom '^artbürger iLriege, Naumburg 
1823. Vgl K Lachmann» Rez. in der Jenaer Lii Ztg 1823 S. 194 u. früher ebdf. 
Miu 1820. Lucas ^ über den Krieg rou Wartburg, Königsbg 1$^S (in den Abhdlgeu 
der köu. deutfchen Grei'elirch^. liinoe} 6fl ^at keinen Sängmkriog zu, Wiartburg gege- 
ben, Zeitx 184S. Lndw. Ettmililery HaJlififrlie Jai Zig 19B3f üt. fp.^m ,dmt in 
Heinrichs t. HeijTen des Frauonlobcs Leiche , Sprürhe etc. Vorrede S. xxvi fg. Er- 
läuterungen S. 383 'ff. V; d. Uagcn, der Krug auf Wartburg MS 4, 745 — .76B. YgL 
auch J. Grinuu Über den aUxicutlchen Mtiitergtlang , üött. ibll S. 77 ff. '' 

Schluü des crfteu u. Anfang des mreiteü Teils. Simrock '* * 

Lohflugrin Bing ^ ^y y , .JK^^^. tih"»*f «»^^ 

Her Walther toh der Yogetwcide:': ' 
Ich Walther kume in faageB kkga ' jüü 

Heinrich von OftenUn^paac^ hS^Tb 'du >g^dA% • "iw '.n 
da^ ich dir dinen übemraiyi rMhifge,^ 

der mich in zorn hat bräht? ü - ';!«* lU- f H 

da/, mir min zung-e was ze fnel! ' 
des edelen viirftn Oltemche hete ich micfc veragenL' 
da^ 11 verlwellen müe^e und oucb diu kill, ' ' • ■ ' • ' '•' 
ob wir dfen zorn verlig-en! ■ .;'.<» o i Li » 

niii- üt gelchehen röht als Adihue, dtfr di*n äpfel flatit-'i 
von döß tiuvels rate und was niht muotcs linow^U ' 'j 
da; Wort kk wmer md verwant. .\iu,it>ut. i li 'iuy.ti'.A 
mhiMi^ ergrffii alflbl>idai-apii , ioh biwohe; d» M. 
vfl edele Molii igelsUvke '««ifte'^.wilrti -A -"} "i 

in Olterricdiy . - . .\ Ii".; ' • »' '> 

min kride g'ftrt: i • — *- *' 

verkius nach gotes orden w^der mich! • f ' 

Ein künec und zwene vürften rieh I üi 

fint fi^ g-enomen, fo prüevich al die werlt 'adofttfrne glallt».'^' 
die bültcn lint dem morgenltCMnie gl^h^*' '•i >v»iJ '» i'.i »i» '«» 
l'weiine er ie vrüeje üf braft. 

in mac lenger niht verdagen: • ' ' ' * 

der zweier vürften einer wol der iunnen giichq hat,- ' « • 
diu die trüeben wölken käu' Verjagen/ 
als £ gar lüter ftäi • '-'t ' " ■' » 

Heinrfdi van Ofterdingen, rage/'Mf-ittic>dlI)r(«d)de'fH 
den. tu^tut vüi^ ^«lAMeü kau ifo Amken gltoie .iNiito^^ 

..Ydn -^)lfeiidingeiii ' •«»• • 'i ^ 
von Olterrtch dixr h&re min. ' ^ ^ " 

VQV.JIner müte ws<t noch vfl fgefui^^n iilid' j^^eMiiu* -^- "^ 
nu h(Bret, iob, icli :n0it*^iiiä^:;en kan!' ■> * i " * ff n 
al fwä er gät, I i ' ' ' 'r*. «Ü/i li' .» » i '»»t 

leuw unde man, ' ■ «i '.!d ' *• • 

der zweier herze und barmange er hÄtr ' * ' '"^''?- ■ 
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Her Wsliher rau dert N'ogMoAe. 
. loh Alge., 4er lao priTeB md 
denn funne^ mäne, fteme glaft^ als ich^ bofoheidett wO.- -* - 

des iEüe;;en hohe p&ffen mir fMi^ ■ 
" - und wifer leien tü. , ^ , • ' • • -"^ 

\ ' ' ' röac ich geziugo niht entwefen, ' ' ' ' ' , ' . 

. , .. io fuoche ich werde wife meifter hie und ttodm» Wft: -' • - 
j ich meine die die biblien hant eeleieiL . 

'• ' der lande cronica. ^ *. • ' " 

ir edelen PUreoge^ Heflen, Yf.*^^^* Sw*lbe,^lAat iu £agen: 
wer vm .4er Turße , (in, dük d d€r wMie iItitilMi|Midi^ • 
der Dilirenge hi^^ . , 

fft gSi im.siyLeaB ÄiDM fohBa.dSr eddie A^^GOanrieh. 
där tac die werli, wItt nnde TOfelin Treaty- ' ' ' 
deifii wol bek^ni • ; . • » « /. v • 

mit willen ftrent -i ■ • 

AB ims fin gpot .Herman in IHirenge laat. -i n . r . 

Von OfterdiogfaL n 
Heinrich von 0 Uerdingen klaget, 

da^ man im lege in Dürenge lant ungliche wÄrfiei viii; 

WaltUer luit vallbhe pris an im b^jagpet;... i.. <.i. 

deil't niht näch triuwen kür, ... •• •,.»»;. - w . . 

e der von Oi'tcmche ge ! . j. 

deheinen ^lAoh , Twie hohe ^ in , 2er Xuunen habe genant 

ja beitich dloir 'Wiiirprti:Ubeii/£B| .u > . i . > * 

Kling;6r in üngerlani » . . . u *i i - 

jft w$io% sdjkiinäik «OL diflh: b^ln^ttftl. imdikaa dich A^.enrahu 

din mcADberkunft tot aiUeii ÜngM. Jw eAam 

ob du des mers grie:; foltes sein . . 

und alle ftenie funder nemien, iob bin unTcorlonu ' . 

foltich dri^ec in mSr> 

in Ungerlant • 
Kling^or muo^ her: . . 

dem ih dea tugent ü;. Qftj^rncb.bekaaL. 

, , .1.1 
Vier meifter wolten finen tot: •...•! 
VÜ ofte fetempfel wai't gemant, er folt bereite wefen. 
diu vürHin fprach Twem Ich min baut ie böty 
dgr I&t in wol genSTen. 
h§r Wely6itun :VQnM£fiih0iiba(!b, . 
WMm, WmisK^Mt Sdorfber^ WatiM, Ui^et m gefogen, 
wart ich yi&r knmber ie ioTukeiM da^ 
fo fult ir zom yerdagen.' 

die kiefer.lJpvMißn« frttmwe , an uns gefchiht al ixnmi^, 
ja was uns ie zuo aller zit der üi^.aft iuob gewiaot» . • . • 

lät in den Kling:56r bringen her! .... 

€58 wirt vil lihto lanc, ^ er in bringe üngwlini/ » - 

£ fprach 'Ut in ysixü, diunoacb .er fkat • 
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in difeme sil . .v i. i • «i i ^ / s". 1 . ui* 
vür Megenze gat : " •« • : , .i .'.j. 

die "Wik des kUnNn Sine& liarto viL' <•/ i . 

1)5 man d&n edelen fU* j^eiStt ^ ' ' 

von Dunin^ lant 'flQOc bt da; -m^eHt äßi v&t, " ' 
dö quam ein kramer, den ich hdhen 'prife. ' ' ' ' ' ' ' * * 
nn fchirmetiioch WÄB taldokfal ' 

Ton der funnen. wa:^ iniac dariii reiTe Pin'? ! ■ • • ■ 
man fach dä niht. dar under fa^ dör wffe. ' . f' 

er jach *fwer mit mir koufen wil, Melt; "Väü «in tremdes; kunder, 
da; man mit ougen nie gefach ' ' ' ' ! 

noch nimmer nie gefiht' dCr milte Tüi-fte fprach '■' • - - • 
*wiö giftu; mir? ich kouie; durch ein wwBdör.' ^'»«^ v*!» * ** 

■ ' Kling^ör. ' »J»"' r ■ ' • » .« 

Arfir nur d€n kaft^ d€m ^ Soli; ftuMAHit %ii;;en dan^, " 
nüt meißffiifdiftll ilAiM^ - ' '^^ l ^t'ti 

virt ein Tsden ▼<» aii' »m ft iUü /i' '* " - - • • >i ' >!'••.: 
wii^^et, da; knmt niht 

lo wil ich in an röhteh küodftaiii letzen. •/•.*• 
er fol mir billich figes jähflo, oh irtinir; nibtj erit^rei, : i . ' 
fö "wil ich in fagen mat, ' . ... 

da; 6; die vürften beeren hio an difer ftajt, i 1 . n ■ .! . li i 
da; min kunft ob der finen ift gecoafot^ ' ;« ' ; ': r ; 

Swer mir nu keftet difon haft, ' " • , ... Viv'»' 
der hät in fines hfe'rzen kunft guot meiderfchafi;, . : / s 

und mir dün fin gar €ben knndu u^rüiteta, ! , .:• .• -f.;» 
der müefte wol geleret fin, ' - .t : . • , ■< l.i 

£r mjSite (luifter Türte Tinden Uber 'Btta, 
@r wssre ein meiAer nnde künt wol'iiliten.- 
doch ymt ich g6rn| imd mcbfe; onoh'ein meüler. w»re. 

man 0iget Ton dem Yon Efchenbach 
nnd glt im pris, da; leien mnnt niß ba^ gel^rach: 
h«r Wohrenun diBr Ülitoi guotiu msBrei '** . 

• . , woifiani.;,^. ;!; ' ; 

Den lige hat got in fmer hant. •■• ••' ■ • . ^ 

fwöm ers g:aü , d^im wirt der meifterfchaft b^kant 
wil fe'r mir helfen, lo Türhtich iuch kleine. /. ' ' 
ich entwiche iu niemer einen vuo;. "" ' . ' ' . ". " " 

ich wil mit röhter künfte iu Tagen mates bup;. , ' - • • ' 
ja ahtich niht ül' iuwer drö aleine. . f 

iuwem w&c den wate ich wol, der ift mii^ noch ' flbtö; ' " 
ir grabet dan tiefer inwem grünt, " '. ' • • ^ • 

oder idi taon in Me TOT difen Tinrfted 
da; mir inwer ISn ift gär sU ifiite. ' * 

Ein vitef finem kihde rief, ■ ' 

vor eines fdwee tamme lac e; tiikde flief:'^' ' ' 
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'nn wachil, kint! weckidi dich durah triaw& -un iiU 
difen fe d(fn dringet "wint: \.i >,j'ilA •» . . 

f(5 kumt diu naht g-ar Tinfter: waohii, liete^ kiaW ' »1» 'lii// • I». 

verlinPe ich dich, 16 wirt min jän^er mu¥)[e.,' • 
dannoch da^ kint flutennes pflac. ...i^pej;^, ."^j d^i^j^jV^,^!»! , . 
Cr fleich hin naher du ^ lac, , . j . " 

mit der haut gap ür im einen befemon flarCi..^, ji ^. ♦ • 
*nu wacha, kint! ja wirt ^4 dir zü Ip^^tje.. * j, .. ., , ,\ 

D(im vater wart von rchnlden zQm* ; - ■ ; i, ,k.j ; 

. ft:^ fincm mundo erichQUet ör ein hjellesj ;honji^ j; .; , i- , 

Cr fprach *nu lä dich wecken, tumber tore 1* ?; ; • . 
Ton rälter liebe ü»j di^. g^am; . i ,b . i: ia i« 

das( er da3( ]dnt '|it.'flton i!Q»d|ni.||Ä^ , u iVt - 

unt gap im dnen backen .ao^ly^ro. 

'ift dir dhk htae a2[5 Teriiioret,riiäk,||t«9«.}«iqh.}di4 eiizi^^ 4 
kan dich nij»}lK)ip. Jilliik füjt getragoa ,.i vji i«,.'« 

noch der befemen flac, den ich dir hÄn geHl^gfeif}: 1 »h .j j.. 1 
noch hilf ich dir, wilt du dgm. wAgft'Wfljfthjlfcf 1: m , i ji/, 

Kling:;6r Ungevlantii^erjach: iit tiKJvl n . n ! 

dCr yat^ wider zuo d<im liebeil kinideufiMh^ iiVi i ' li.i :iv oi 
fin ongen nüt jätaer gein iknlwajiitoi'''i 1 • 1 ' ' i 1' ••»; i • 

fin gemüet da^ \vas im fcharf. - j.i i:i i! I m./ i': 

mit einem flegcl lir zuo döm 'lieben kinde wiarC-.! .'i/ v i • 
er fprach *nim war, den boten ich dir fanto. > ; ' .1.1 \-.- 
E^idemön ein tier dm pflac, daij -was gar funder gaUe: //^ 
da TÜr nsem du eins luhlos rAt, i 1 I "\'\ ,'..1 •. . 

der dich in difen valfchen iiiii" gediimgen hat/ ii li;" ' ,» 
du brach der tarn unt quam d^r nnti fdialle^' !<'.^ -m'j '> 

Kling?ür, ich loefe dir den knoten. \ "'^ •'• * '[ 

nu dol daz, , wiler meifter, durch die zwclcf boten, 

ob ich in diucö linnes wäc üit fchepfe. '.' 

verwirre ich xnich'm dhien'l^eiL* ' ' ' l'.' '' '"'"i "\ ' ' 

dk ftrftfen dnld idi geni^; m^ll^r'./l^ädWM^ au// - . 

nu lache y ob ndch mSi tumphcit ilif bpklepfe. . , . 

ich fage dir , wer . den^. kiode . lief:' :il|tiliBiiia8 der Harke. * ' ' ' ^ 

ein iegMch fönd^r ift' da:5 kint . ' ^ ' " , / = 

gotCB horn die wifen meiftcriihaffe'h 'flnt ' " " ; ' 

SoB fwebt ftf diner künfte min ' artfe. ' ^ " ' ' ' ' j ■ 

I^u hoere, ob ich iht künn? fpeheu ^ , 
den befemen flac^ got lut an vriunden dir gjB^cl|äheij| [' 
grö? herzen ieit: da:? ift Im er^f^ fbrÄfeii,,j 'j', .j.* ' J,'.! '. : 
biftu an be??erunge fchiecli, " /.iiri t|.} V-'.- 

den backen flac den merke: du wirft i^^t^^^o^ ^ '^ ' ■ . 
wiltu ze lange in dinen runden fläfen, " 
des flegels wnrf da;; ift der tut, djü^. ^fj^^^^^^ici^, f9il^^li. 
riuw undc bihte er an.^plj ^f^xj^ ,j .^^^ 
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wirt er der beider vollecliojien niht gewert, . . 
dfn. hellepln ijt iemer nnTorendat . 

Sint mir die Jlnne im herzen sam, 
üft unl idi dich befdifiiideii umbe des föwes tarn: ' 
da; ift d!n zit,.:die got .dir hat gefprochen. . 
verwürkeft du die Rilben zit, . 
geloube mir an aller fluhtc widerflrti^ 
lö hältu felbe dir den tarn zerbrochen. 

der fe fmt dinin kumcnden jATj. dm tage d»;, ^t di& winde,- 

dm cngel il't E^idemon. 

der luhs den tievel diulet, d^r dir füren Ion 
wil ggben. fus kau ich vürt^ in Kine vind^. 

Aus LohengriD. 

über die Has. f. Bfickert S04 ff. Aas der Heidelberger Kr 864 (damals im Vala- 

can, nach Glöcklcs Abfchrift) hcrsg. v. Görrcs: Lohengrin, ein altdeutfclics Gedicht 
mit einer Vorrede horsc:, TT< iMclbp; 1813. Lohengrin, zum erftcnnialc kritifch hersg. 
n. m. Amn. rerfehen von üeuir. Rückort, Qucdlinbg u. Leipz. 1858 (Bibl. der gef. 
deutfehen Kot Iii Bd 86). Über das Gefclttolilikbc 'diM Gedichts SomliEih in Bfi- 
fchiugs wöch. Nachr. 3, 353 ff. Mone Anzeiger 3 (1834), 158. Über Verfaßer u. 
Quelle Lachmami in der Jenaer Lit Ztg 1820 JJr 97. 1823, 194. Mafsmanns Kaifer- 
ckronik 3, 80 fg. 191—215. Riickert in den Anm. S. 224 S. 

Lohengrins Abfchied u. Rückkehr 2. GraL Str. 715 — 7/23. 

Er fprach Miöch ein gcbirgo lit 

in der innern Indiä, da? ift niht wit: 

den grill mit al den beiden bel'äiujßt^ .. 

die Artus pruht mit im dar. 

man vindet du \ il fchoener vrouwon lieht gevar. 

du durch mit dneLc ein^ luelle? wii^^j^er vliu^et. 

da lit bi nach wuiifch ein hÜB unt zwir als wol erbouwen 

dan MuntfisdvflBtfoh :erboiiw6ii 1<rae.'> 

meniger edel fitem ^iert templ nnt palas,' 

dan ie ze MuntTalysetTch wnrd halp gehonwen. 

Ich fage da^ Hiint£iilT»tfcii was blint 
mit gebu göin difen bfiwon die da Bni, 
nnd ift dodi MimtraiTfiBtich nach im genennet 
nn quam imgevnege ein fchal t 
in die biirc und inz, gebirge überal, 
da:^ von dem don lieh licten hirn entrennet, 
an daz; uns der gral da^ lagt, wie ein juncvrouwe wöBre, 
der miieft wir einen kompfen göbcn 
oder von döni döne ic mit forgen leben: ' 
des grales fchrill dm iiall uns ii7, der fwtere. 

Min fwcfter dran gefchriben vant, 
da; diu juncrronwe wsere gefö^en in Prftbant 
nnd ein ir yater vki fie kampfs an fpreache^ 
der -met doch dar zao niht gebom. 
muoter nnde Tater faet fie bäde yerioni. 

Schade, altd. I<eiet>. ^ 19 
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da yon der don da;^ houpt I& aUeoi bneohe, 

ob dISr kempfe niht bald wurd gelämt klAgeBdeä meide. 

iegltcher d6 kemphe (in. 

diu maget fpnoh *p% ift mtii bmoder iLobengartn, 

diu foluift da; fagt/ unt gwaa immalit Yor leide. 

Mm Tater w&pent lüich zehant. 
nitch einem Harken rolle Ai^llich wart gAÜaak, 
dar öf ich folt die Aventiure fuochen. 
nmb die buro lit i'ö Ichoenc ein laut 
dri^cc mile, da^ niemaii bei^i^er^ ilt bekant: 
da vint man alle!^ dös der hirt kan ruochon. 
da/, gcbirge bnrc unt laut l'o valte hat beilo^en, 
da? Tiieiuan mac {12; oder in 
konien, miie^e danne de» hubften willen fin. 
du quam d<¥ fwaa mit Hnem fchiffe gevloi^ezi 

Unt brftht mich 'h(!r in difiu lant 
hCrre keifer» nti Mt ir dto fin gemaat^ 
ob ich in ie bab djenMob trinwe era«^pet| 
dai; lät nu an mir wfirden CMa 
unt lat in mtn liebe:; wtp beroDien fin, 
diu türba; wirt ze klagendem leide genciget. 
dar zno unfer beider kiut bevilbe iob in iur trinwe.' 
fu8 zun d<*r keiferin Cr fprach 
'vrowe, lit wibe uude kinde fcherm und dach, 
da:; in mit gwalt iht ieraan unröht priuwe. 

Von Lutring l'wager, fit gemant, 
da? iuwer muonie ie TtiBte triuwe an iu vant 
tuet ala lie iu und icli dar zuo getrouwe, 
mim fwager, dem Ton Engellant, 
Mt ir fagen , da; Cr fi Yon mir gemant, , 
da; man in hie ze hslfe den kinden fobouwe; 
ob in der von Lütich man, d€m ich da; bmt berflhe, 
da; er in danne geholfen H. 
dai- zuo ifi; der keiler im mit hilfe bi. 
helil, da7, iu helf des name fich Ylilit in drilhef 

Er fprach * bringt mir die zwene knaben, 
die u:^ touf min herro von Lütich hat erhaben, 
lat mich lie fehen, e ich von hüme icheide.' 
ein teil diu vürftin tnirens lie 
unt gedaht da^ in diu kint bchabten hie, 
unt wart genomen ein lützel von ir leide, 
zwen ritter balde im diu kiut dar truogen an ir armen. 
Yon Yline ein härz hert nie wart, 
dd ers knft unt l^rach 'nu muo; ich dooh die Yurt', 
e; müelt d§n jAmer und die rede erbannen. 

'Herre yon Lütedi, liut unde lanl^ 
wfp unde kint enpfilh ich triwelidi in iur lant' 
AiB €rs enp&lch, als er beft immer konde. 
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den kinden iir behalten hie? , • 

horn unde fwCrt, der yrowen ir viiigorim er lieij, 

da^ man kür da? er in guotes gunde. 

er fprach 'da:^ ift bi dem gräle gewefen lange wile. 

mm vater gap mir hom unt fwert, 

da:^ yingeiiin min. mnoter. min. bet des nu gert, 

da; man wol behalte.^ nn quam mit 

IJf dnem Ashif fin ttinnt dSr tmoL ' 
all^rft huop fich klegelfchefi^ jdmer an. ' 

nam urloup und \volde gin zem fdüffio. 
diu hcraogm in iimbcvie. 
iie fprach *min tü lieber herre, beltbet hie!' 
man fagt, da:; er fie bi dem kinne begriffe 
unt fprach 'dös eiimac niht ßn, vil liebe; liep da; mine' 
lint kuft üe mer dan drii^ec ftunt. 
er fprach * herzeliep , got lä? dich Hn gefunt ! * • 
hin mit dem fwan fus vuor der AutfohouYine. 

Aus dem Renner Hugos von Triniberg. 

Viele Hss.: f. die 7?amherj^er Ausg. Vorrede; Gödecke'? MA. S. 900. Grdrurkt Frankf, 
1549 fol. Ani Grundiag« der Erlanger Ha. liersg. v. liil'tor. Vereine zu Hamberg 1833 
«. 84 in 4. Über Hvgot v. Tximbteg Leben imd Sebtiftdn tob K. Jaaioke in PHrif- 
hn Genn. 8* M-— ST7. D«A FreMank bei Hugo t. Tr. eW 411*~4A4. 

2. 1502 

der in d6r ftat 



Toot ndch tugentUchcn fiten 
und befcheidet uns noch, des wir biten^ 
von den die halpritter fint 
und doch ungerne gebent ir kint 
uns gebürn, fwie doch ir adel 
mere gelipi)C fi dem (Itadel, 
denne e^ dem ritterfatcl ff. 
fi fint nilit eigen und niht fri 
und wonent den edeln liuten mite 
und habent doob gar tmedel fite 
und tuont uns armen ofte leit' 
ich fpradi: na fi iu für geleit 
ein bti^ely da; ich wilent las, 
du ich ein junger Ichuolasr wad. 

Do der lewe iil)r alliu tier 
künic wart, für £cb vil fohier 
hies; er komen gemeine 
diu tier grö^ unde kleine 
und gebot du:; fie des niht enlie7;en, 
ße fagtn im alle, wie fie biegen, 
tmdor des dö diz gefchach, 
dü kom der mül. der künic fprach 
*fage mir, wie biftu genant?' 
§r I)pracb ''h^rre, ift iu bekant 



7 1603. 

d^ ritters ros, 
ge(e^:;en ift ze Bacherat 
und ift genant her Toldnir?*' 
*jä' fpraeh er. "g-eloubet mir, 
da^ fclb res ift nun a3heim: 
alfö ift mir gefagt dil heim, 
da^ felbe ros und min muoter 
u//'n mit einander fuoter 

einer krippn und fint geborn 
Ton dnr muoliBr.'' dtokttncwas zorn 
und l)[»rach ^liooh ift mir unbekanly 
%ie din vater Ii genant' 
er fpradi "hfine, gienc ixxwest ftio 
ie für die Hiat ze Brüindwtc? 
le'ht, herr, da ftet ein junger vol, 
des man pfliget harte wol. 
dör gehfcrt dtfs landos herren an 
und irt min oeheim, als ich Jum 
vernomen von d^r mnoter niin." 
er fprach Mwie edel din aeheim fin, 
fwie edel ouch din mnoter ift, 
doch wei7^ ich noch niht , wer dn bifb, 
du fageft denn, wto din vater fi.' 
Sr (Weio. dt ftuont d& fuhs da bi, 

19* 
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er fprach 'bekennt ir, hi»rrp, den cfel, 
den der pfiftcr liüt zo VVefcl 
dort ft; hin gegen dUm Y&de} 

da; d^ fclb ßn vater ift.' 

d6 fprach der künc Tit du nu Inft 

von nngclicher art frebom, 
(6 fage mir ein? doch ane zorn 
und gäetlich, wie du fift genant.' 
ür fweic dö fprach dür tulis zcliant 
^ÜT heilet ein unM und iCt ein üer 
rterker utkI «^rrr^cr dann mm vier: 
ich wült aber uiig-rrn min leben 
umb fin gelücket adel gehen, 
fin vater, des er niht ^vuklc nennen, 
weit ir die wÄrhcit röhtc erkennen, 
irt tiurr denn kein (in oBheim 
wan triuwe und einyalt wont im bi, 
und nert fich mit ßnr arbeit 
und tuet ungl'me ieman kein Idt 
herr, diz rede ich änc var.* 
dö fprach der lew© 'du häfk wär/ 

Diz bifpel fol man dinten 
den tumben hohfertigen linten, 
die lieh ir armen friunde fchement 
und Jich eins adels an neinent, 



von diin die ir niht gar vii aliten, 
und foltn ir armuot wol bebrahten. 
lie hflnt hie unde dort Terlom 
und &llont der h6h&rt dorn 
2U0 dgn , die Tor drftf fint gevaUen. 
man fiht noch maaegen hdhe fchaUen 
üf ßn vriunde , der er liitzel bindet 
triuwe, ob iir fioh uuderwindet 
großer kriege, und niht enhat 
denn mTige vil und gemifchten riit. 
INver kriegen wil und kriegen fol, 
der bedarf guoter friunde wol : 
da? iint iin («heim, den diu liiuor 
vil dicke durch die kele fuor, 
die da hanget an der Ilten: 
die künnen liicncn kriegen fbriten. 
mtn^r (Hunde halp mir -wS geCchiht, 
und hdn ich in dem Mutel niht. 
die wile das; ich b{ guote bin, 
To han ich fiiunde und h6hen fin; 
fNS-indet aber mir da? guot, 
fo fwindent- friunde und hoher muot, 
Klinghart, Eichart und Göbehart 
fint Werder vil (Umn Adelhart, 
fwer fich zuo d{'n i^fcfriinidet nilit, 
des fcb(jönü, dHa add üntgar enwiht 



Aus KöDig Ortüit. 



IIss. f. in Monts Ausg. S. Ö f., bei Ettm. S. vm 11". Hägens Heldcnbuch (1855) 1, 
xn ff. xciT l God. MA. 440 Otiiit hang. r. F. J. Mome, Berlin (aaeh d. 

Heidolb. Iis. Isr aCf)). Silbflrefrnrion TIeidolb. Jabrb. XIV, 793 ff. Lacbmanns Rn: 
in d. Jenaer Lit. Ztjr Jrg. 1822 2sr 14 S. 187. Küncc Ortnide.s niervart undo tot 
her.sg. Y. Ludw. Ebtniüller, Zürich 1838 (auf Grundlage der Wiener Hs. Nr Ü7 7ü)- 
jN^ach der großen Asibrafer Hs. n. der '^If^dhag- Wiener (Mitte 14. Jhdfp) ia Hägens 
Heldeub. (1855) 1, 1 — G9. Der von 587 zu 297 Stroff n ;ibfr( kürzte Ortney aus der 
Dresdener Iis. Nr 103 Iii. 1»— 4a* gedr. in Uageu u. Priiuüitrs Jlelücnb. Teil 1. Der 
Ortnit auch ins alte gcdmckte Heldenbuch sufgenommen. 

Anfang der 2. Aviutiure. Hagen S. 0 tf. Ettm. S. 14 ff. 

zühten fpraeh fin miuitcr da?, ininneoliohe Wip 
'du will in gro^^o Ibr^-c bringen dinen iip. 
du lültelt billichcn lian diner friunde rat; 
e^j erget vil leiten ebene fwa^ man ane rat begut.* 
*'^lu«)ter linde irouwe" fprach der klinec Ortnil 
. **dun folt mir niht irren d^n willen noch diiii ftrit. 
fwa; du mir gebiuteft, frouwe, da:; gefeUht: 
het aber ich tnfent müeter, durdi die belfbe ich niht.'' 

'Ich fcl; niht \ddenAten/ fprach diu künegln 
'yater unde h^tre, man unde IdndeliO. 
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fit dichfl fd fere ludet, Con wil ich dir? niht wem. 

nu miic^e dir gelückc und Aclde got dX bofclicrn/ 

Do Iprach diu froawc in ziihtcn 'du bift min liebei^ kint 
fit alle mme muge an dich gedigen lint 
und oiicli an nuDon briioder, dm mhcim Ilias, 
den künec von wilden iiiuj^en, der dir io ij-ctriiiwe was* — 

"Bring'f^t mir min rinf,''e!" r})i-ar-li der hclt balt 
"ich luuo/^ nach tiventiure riten in dün walt. 
mir il't min muot fo rinji^o, mir g-clinerfit IHite wol: 
der biderhe au allen dingen im heil veifiiochen fol.** 

Bd fpradi fin liebio inuoter *dvL mit in forgen leben, 
und Aiodiftu drentiurey ich wfl dir min ftinre ^ben, 
da^ du mir immer m^re muoft defte holder fifn. 
fwenn du nu von mir ilteft, fö gibe ich dir da; viftg^lln.' 

"Muoter iinde frou'we, ich fWer dir einen eit, 
da:5 ich^ gibe niemen, ill es; dir anders leit** 
Tun unde hörre, Hu habe dir da; golt! 
und gibeft du? aber iemcn, ich enwirde dir nimmer holt.* 

Alfe der Lamparte da^ ving-crlin eiTaeh, 
er rchouwct? vU7/'( liehen , er lachet undo iprach 
"nu wörtich harte genie, vil licbiu ninoter min, 
wä von l'ü liep dii* wvctnt diz kleine ving-erlin.** 

*Da:5 vingerlin ill riche und dunket nilites wert, 
du fuocheft aventiure: Tit diis dfn herze gert, 
wiltu in die wilde riten, fon la; c? von dir niht! 
du vindefl: äyentiure: Ton dem fteine da:; gefchiht. 

Bu folt mir da; gelouben, diz (eP)6 yingerlin, 
do; du da; engeebeft, ob diu riebe wscren dm. 
da; golt hat nutzes kleine ; der fbein- ift aber To ftark, 
er vrumt dir an difem jure über vünfeec tuH nt mark. 

Sö du von Garten ritei't, r<i ker zcr linken haut 
über roncn und über gebiri^-e neben der fteinwant 
und warte, wil ein linde nnderm gubirge i'te 
und ein küeler brunne u/, der ftcinwende ge. 

Diu linde diu ift «rniene, dar under ein anger breit 
iVuir hundert rittern Ichune diu linde Ichate treit. 
kuml'tu under die linden, fu muoft du mir des jehcn, 
foltu aventiure finden, da; muo; aldä gefchdhen.' 

Bd neic der Lamparto dSt lieben muoter fin. 
fi fprach 'du Tolt niht bergen, Tun, da; Tingerlin. 
fwar du wellefb riten, fö U; e; blecken bar: 
foltu Aventiure \inden, die wifet e; dich dar.* 

Bd reit dtir Lamparte vil unverzagter dan 
von der bui*c ze Grartcn an alle l'ine man. 
daz; was den getriuwen und ouch den biderben leit, 
da? er des niene wollr, da? ioman mit im reit. 

l)n meit er da/, «Aevilde, als in ['in muoter bat, 
uud kerte in die wilde anc ltra;e und iinc pt'at. 
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do habte er gegen der runnen da^ vingerlin an der luoii 

er reit diu ungeverte ze tal bi der fteinwant. 

1)6 kam er in ein ouwe neben dem Garteufß; 
da f])ninp-en üf der beide bluomen unde kle, 
die vogeie iciidne Innren , dä hörte er fliegen dd^. 
die naht het er gewachet: des ritennes in yordro^. 

Diu funne gegen dem morgen durch diu wölken rchein: 
dö befchouwcter dicke da^ golt und finen ftein. 
d6 yant (ir ftber anger da; gritoae gras geweteai 
@r Ikdi mit Idemen fito^en ein finale;; piiitL getrSt^ 

Dem ßüben p&de er yolgto «nder die Iteinwan^ 
da er den kttelen bnumen und ondi die lindea vant 
er fach die grüenen beide und ouob dSr linden aft. 
fi hot üf ir riTe vi! manegen werden gad. 

Die vogele darut" fungen vil lüte widerftrit. 
'ich wano, ich reit rehte' fprach der künec Ortnit. 
do erbei^te er vom rolle und zoch ii^ an der haut. • 
do freuwet fich fin herze, duz, er die linden vant. 

Die liiidun fchouwet er lange, er lachet unde fprach 
'da:^ wi^^^e got von liimele, du bift ein ichcenc:; dach.* 

gienc von einem boume nie To iuei^er wint. 
do luoget er under' d'efte: dä fach er ein kleines; kint 

Ba; bet ficb gedrttoket nider ftf da; gras, 
don wefte der Lamparte leider, w£r ^ was. 
üs; bei an finem libe die aller befta irkt, 
die junge; oder altes; in der wärite indes bfti 

Mit edelcm gefleine was gezieret fhi gsvant. 
do er da; kint aleine nnder der linden vaatf 
*owe, w^ä ift din muoter?* fprach der künec OrtniL 
*din lip vil unbeniochet imder difem boume lit. 

Du häft an dinem libe vil ritterlichiu kleit. 
ich g-etar dich niht erfchrecken. wie bin ich fo gar verau^it? 
durcii diu kindes fchcene tar ich dir niht getuon. 
da7, wolte got von himele, unde waereft du min funl 

Du bii't in kindes mu^e des Vierden jaro» alt. 
ob ich dich mit mir iuorte, wa; hülfe mich der gewalt? 
ich het ^ lUteel Sre, iSt nienäm bitotet db. 
owe, wä ift dfai muoter, yü liebe; IdndeUn}' 

Yon golde und onoh Ten fiden was Cn gew»te gar. 
dä ftnont er nnde föbouwet den 11p und ouch da; bir. 
in dübte harte fcboene da; kint und ouch Tin dach: 
e; kam von einem fteine, da; er in ligende fach» 

In einem vingerHne, da; vuorte er an der haut 
er ftuont in manegem mnote, dd er/, ligende vant. 
er fpriich *din gro;iu fchcene und dIn wat ift alle guot, 
fwie ich dich eine vinde, dune bift niht unlichuot.' 

hjin res da-^ hafte er valle an ein lindcuzwi. 
er fprach 'ich wü verluochcn, ob icman bi dir 11 
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wenne vfltu wachen? der Lamparte rie£ 

der Jdeme braKi in inne, da:; er niht ze ya(le tUef. 

Er wolt in zuo dem rolTe in kindea wife tragen, 
des wart im zuo der bräl^ ein gr6:;er Hac g^flagctn. 

der kleine do den grü:5en mit der fiufte fluo<i: * # 
da half im des fin fterke, da? er in niht entruoc. 

Do fprach der Lamparte ^fwer fine vinde fpart 
und fine vrinnt erzürnet, hat fich niht wol bewart: 
• der mac "vil lihte an beiden großen fchadcn nemun. 
ünaeher vinde und deiner wunden fol fic h riieman fchemeii. , 

Wie bift als ungefiiege?' fprach der küncc Ortn|t. 
wä Ton kiimt dir din fterke, diu an dinem lil^e lit? 
du mit mir adnrinnen • 12^^ in minen dana' 
£di fögent der ^o;e dicke, d6 är yqst dte 3clei^en r%^c. 

Aus Hugdietricb. 

über die Hu. f. Ilagen im Heldenb. (1855) Vorber. vor % Kech der Wiener Bs. 

Nr 2947, Ende 15. Jhdts, gedr. in Haupts Ztfchr. 4, 401 — 430. Nach Ha-cns Hs., 
Mitte 15. Jhdts, in An Heldcnbuchc 1, 169 — 198. Nach einer Öhringer v. Ochslc : 
Hngdietrichs Brau^ahrt n. Hochzeit, Öhringen 1834. Über die Sage: Müllcnhoff, die 
auftrariTcho Dietrichafage , in Hptt ZtCalir. 6, 4d6— 469» %, derL Box OeAsh. der 
KibeluBge üdt 8. 11 m. ^njm. 

Aahaig. HAgen S. 169 iE, Hanpto Ztfehr. 4, 401 iE, 

wuohö in Kunftonopele ein junger küniQ rieh, 
gewaltic nnde laderbe, däv bie; Hngdietjrfch. 
if Yon kindes Jngende . kont der belt wol leben, 
dnroh got nnd diurch 6re beide Üben und« gebeqL 

Er was an dem libe wol gefdiaffen übwal» 
gedroUen ala ein kerze über ^ b^e ze tak 
iln här was im reide , darzuo lanc unde fal, 
e; gienc im über die ab&l üf die hüife hin zq tat 

8fn yater was geheimen der künic Anzius, 
ein kiinec in Kriechen lande: da^ buoch fagt, uns alTus. 
der het üf finem hove erzof^en, da:^ ift wär, 
einen alten herzogen: dtir lebte da vil manic ]iu'. 

Da^ was herzog Berhtunc, gebom von Merän. 
der künic Anzius hie? in für fich gän. 
er fprach 'herzog Berhtunc, ich hin erzogen dich 
in [vil bdlierl wlfdikeits d^a foltn Um geniea;en micb. 

leb ennfilb dir nf di|i tanwe ^nd ii den eiti db 
Hngdietrldien, min yü üebei^ kindelin. 
der tdt bftt miob erOicben, die werlt mao;^ iob verlän.' 
rittcr unde knebte fach man trftriclichen rtrm. 

Er fprach 'berzog Berhtunc, du folt mich» gnie^en lan: 
ich lerte dich mo^er werfen, des getar dich nieman biUn. 
do gap ich dir ze wibe die edclen herzogin. 
nu Idr 6^ Hugdiotrichen, Uep kiU dir mUgu geTinr 
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l!<r fprach "lieber htirre, des Mt ir lieber ili^, 
fwas; idh kau, idL Idrei; dem' lii^ben 'hSiraik mfn. 
ich getroowe got you hiinäle, ir mügt noch -wol gen^ren." 
'nein' fprach der künic, . ^da; jonznac nimmer wefen.' 

Dar näch in kurzen tagen der knnic dft erftorp. 
nui zübtcn berzog Berhtunc tü fchiere da^ yforp, 
öa^ er begraben ^^1lrde^ als man noöh künegen taot 
er nam zuo im den jungen, vil trftric was fin muot. 

Do zoch er fincn herren nnz an da:^ zwölfte jftr. 
dü fprach Hurrdiot rieb , da^ fage ieh iu fiirwar, 
'lieber meilUr Ecrhtimc, icb fuocbe triwe ze dir: 
durch alle dmc tilgende folt dii;^ erzeigen mir. 

l^äch eint r l'ehuenen frouwen fo ftat mir der muot 
du weift wo], lieber mciltcr, icb han ure unde guot^ 
beide laut und liute, wit il't diu hcrfchaft min: 
ob ich nu al(o iliirbe. yrös iblt danne fin?' 

1)6 was herzog Berhtunc diu rede niht lat 
''ich bin gew^en im lande vSnre nfido brait: 
ich ge0u^^ nie mit ongen, firowen nbch wägMn; 
die dir hie ze lande müge gend^fam fin. 

Hat fi^ an dem libe, fo ift fe ein dienftwip; 
hat fij^ an dem adele, lo ift ungeTchaffia -ir lip»* 
dii von enkan ich finden nehein magctfn, 
diu dir zeiner frouwen müge wol gezeemo fin.** 

Dd fante Ilug-dictnVli übcral in fin lant, 
d6 kom gen bove geriteu inaucc Idicncr wigant ' 
er fprach *nu rAtet alle an ciu uiagctin!' 
Ii fprfu heu alle * dirre rat muo:^ ligen an dem meifter din/ 

Er fprach "vil lieber berre, da?, tuon ich iu kunt, 

fitzet ze Salnecke ein künec, heizet Walgunt, 
ßn frouwe ift geheimen diu fchcBne Liepgart: . 
die habent eine tohter, da; nie deheiniu fchcsner wart 

Hiltburc diu fchoene .13 ift genani 
man enfunde ir geUche, [ Twer fücre durch alliu lanty 
weder küniginne noch deheiner flabtc maget, 
diu iu hie ze lande ze frouwen alfe wol behaget. 

Si ift Yon al ir arte kihiigcn gebrn-, 
ir wont hi zuht und ere: da^; fag ich iu i'iirwftr. 
fcham unde maz.c, darzuo bofchcideuheit, 
tugent uude fchojne die trcit diu lelbc nieit. 

IJf einen turn geflui^^en fo ift diu werde meit. 
ir vater hat Tcrfwom , fi fi allen mannen verfeit 
un/e au lai oiule, die wilc er habe da^ leben: 
ob umb fie buite der kcifer, ür wolt im fi nimmer geben. 

Ir phliget ein wachter fohdue ze aller z!t 
unde ei|i torwertel, als man ir ze e:;'4en git, 
unde ein juncfrbuwe, die ir darzuo behaget: 
alfus ift 11 behuötet diu kelTerltcho mget 
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Wa? hiltl iuch, lieber hcrrc , da^ ich iu verjehon haii 
von dür fchuencn fioiuveiK diu mue^t ir varn liiiL,:„. ^ , 

mit allen iuren finnen mügi irs gewinnen niht. 
ir mUe^ A län/d^Me; ^slz ivt dlnr uinlie gefchiht." 

/Du weift' wol, lieW meifter, da^ iie tiimb6n'lunt 

noch ze liBhen'iibtt^-, -'fv7lt''i(^ der phU^en (oV. '<'• 

niL rät mir durch d^n'-Mint^: "an mir f5 tuoft dü Wol.' • 

Nach der fchoenen' lh>tWeD lo ftät mir der miiot* ' • ' 
ich lerne nron und fpinnen , ob es dicli djinket guot, 
dar zuo wiirl^en mit fidon und mit vadon: ' ■ • - *' ' 
mit iVomvoliclier zühte wil ich mich überladen. '■ ' *■• '" 

llt'ii^ mir baldc wwiimcn die l)cfte nieifterin, " • ' •' • 
als ü in dtim lande inder mac gcfin, ' ' ' ' 

diu mich lere würken mit Tiden an der rara • ■ ' 
und dariif untwtirlen beide vvilt nnde zam, * • ■ • - •. ' 

Diu mich lere an der hüben wunder äne zal -i*-'' 
dammbe geii die hoMn ' 'bttide tirelt out (k(al ' . 
birken Hüde hiikden - Itffll Ii ISbeodSc ßn. * 
ich muo; mit liften yfetheh. 'Umb' dli^'fthcöiie magethi.' ' 

Ber h«)teoi^'B^h|bno 'den MiMn a!ne tSaict,' *' 
da; er ton zwelef jÄren fö lirtecliehen l^pnveh. 
er gewan im durch wunder die heften meifterm, ' • 
rft £ ze Kriechen lande ' näit be^:^er »okte geOn. ' - 

Do Icrtcs Ilugdietrfchen wol ein ganzo:^ jär ' ' / ' 
alfo weehe würken, das^ fag ich fünvar, 
fwa:; Ii im vor worhte Im getriwe meiitcrin, 
' des wart er oiich meifter zuo diin hendeu fin. 

Kach wiplicher Itirame lo kert er den munt 
da:5 har lie^ er wahfen an der felbcn ftunt. ■ " • • 
dd wart er vil fchcene unde minniclich, * ' 
oberhalb der gürtd - ' eiUer fron^i^en gar gelich. 

Li wfpUcher ymbe ' «Srflch föhen'lie, 
dä er ze KnnÜlenopelb mo der kkchen gie. > 
die in vor wol eikanteA den fUrften lobdam^ 
die gunten alle fragen 'w6r ifb diu^ wcflgelSili?' ' ' ' > ' / 

Alfö Hugdietrleh- an im erfant, ' • ' » ' •• .. . 

Ma^ er waore worden den liuten unerkant, - • 

des Ireuwet er lieh in herzen und hoehet lieh fin muot. . 
er geddht ^gen Salneoke min werben da; wirt guot.' 

: Aas WoIfdWtleli. ' ^ ' ' ' 

Über die vcrl'chlcdcucu Gedichte v. Wolidicirich f. Mülluulioil' zur Gefch. der Hih. Kdt 
S. 23 fg. Über die Hss. f . Haj^ Hdldenb. xxit—xxtin.* Dm iOtoift Geliebt aus 

der grolidi Aiiilirur, r Iii. ^i^odr. iu llii<^eus Heldeiil). 1, S. 73 — 151. In Yerbindttn|? 
iiiit Uupdidrirh uus llaj^eiis II , Mitte l.'>. .jlults , . Inlf. l'J9 — 278, n. d, "Wirnor 
IL}. 2947, Eudo lö. Jhdts, in ilpläZticIir. 4, 4oü 4G2. Jtruiliriiick einer um 1300 goichr. 
Ha. bei üagcu 1, 163—166. Der vöu 700 auf 833 Strofeu ubgekOnito Wolfdletrtch der 
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Drosdener Ht. Kr 108 (dM fog. HddenbiioiM 'Xatpwm t. 4. Boeii) gedr. in Hagen mid 
PrimilTers HcldcuB. TeU 1. Sin Wolfdi6tri«1i (nebft OMt u. HvgdiMficIO im alten 
gedrookteu Heldenbuohe. 

Ans Wolfdictrloli A. Auä der 3. ävontiuro umb des kind«) 
geulft. Ambrafex Ha. Ilagei^ lIeL:enb. S. 80 — 86. 

Der künec fprach zuo Ber^tun^en 'iph han mich wol bedW> 

"wir da; kuii gewümeQ. in iblt wachen dife naht 
dir muo? der torwarte als undertfienic fin, 
fwenae dich gelüftet« fff jat dich vs i^ide in. 

Er rünte durch die porte 'Berhtunc, bift du da?* ' . 
dö fprach mit Ii fem worte dör vil getriwe "jA." 
'wüift du, ob in d€r bürge die liute enUlafeu fint?' 
**herre, wachet nicman. nu emphelhet mir da:^ kint!* 

JDÖ gienc er zuo dem hotte, da Iskc da^ lapdelin, . 
da; §r Terfteln welt^ d^r jljeben mnot^^ Hiv 
d6 getorfte er nien^ vllejran daj( liMiP« Iqndelte: . 
@r forhte, ob er; w^cte» ^ wfUJte die n^noter (in. 

Er gedäht in finemmnote 'und -wirt da; Idnt lut» 
fo erfchriet euch diu muoter, i^s liep ir itt da^ ti*utj 
und bringet mich ze fchanden. noch lieber yliufe ich; l^ben. 
ich wü; rehte ermorden und wil im; alfö tote; geben.* 

Ze fines bettes houbet fuocht er fin glirtolg'want. 
nÄch walhifcliem fite nam er ein me^;er an die ha^L 
er fprach *wiitu weinen, unreine; kindelin^ 
unz an die haut da:^ mc%7,(iv ftiche ich in da; herzo din.* 

Do zuctf! er öz, dem bette da? kint, dk en^ vant. 
durch fmeu tot da;^ me;;er truoc er an der haut, 
got gap im d^ ze heile , da; da; kin^ fUef: . 
anders faefc er; ermordet, iP^tonc im abe^ lief 

^'Wie lange vflta Mta? e; i0i gei^ dlon ißag^ 
gip mir da; Idndetfn, da; iobs fWer trage,. . 
2 diu frduwe mrache und uns mSld^ dea tagea fdi!n!" 
Til faulte I)prach der Krieche 'nn nim hin da; IdndcHnt* 

Berhtunc der getriuwe finen herm en^phieac, . 
von der kemenäien er \il life gieno. 
do er kam tiir das gewelbe , do gienc er näher .ba; 
unz für die burcporten, da^ ros Ur {j;v[\iz,. 

In finen regenmantel \vant er da; kindelin. 
er fprach zem torwarte *und gewähenft du min, 
ich flahe dir ab da?, houbet und wirf dich in den graben j ' 
verfwigeft ab du die reife, du maht fin frum gehaben.* 

Swie eben ab ür fich fazte, der reife in doch vordrö;. 
der torwarte im legete da; kint iß diQ ibho;. 
er reit ttber die hiioke, im luhte dea morgens fchin. 
rChte an dCr buzdften erwachete da; kinddiin. 

Dd ruofte in den forgen, als ein )dnt tuet, 
da; se folbem tdde hat d^^inen omoi 
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fprach erbarmocUche 'niuotar^ deoke ifoeikV 
der alte l^rach in zome **ich enruoche nn^e vriufet diq|i^" 

Die ffcigo und ouch die fträ^e Cr durch vorlite meit 
durch walt und durch g-evilde fe'r mit im fchaches reit. 
' do erwachet in den ftunden vil gar da? kindelm: 
do vergaß €? fines froftes und fpilte mit den ringea Cm, 

"E^ luhte im undcr pugen fin lip alö der fnö. • 
fwa:^ kind gelac;hte, da^ tfe't dem alten w6. ' ' 
er ddhte "ob ich dich toete, da^ ergienge niir nimmer wol: 
min herze Hl beiar&ebet, iph wen xmt dir erftörben fol. 

Bd fhorte äiri.tf die lieide an ein vil ^^nes; gr^, 
in eine freme^ 'wikte^, niemän bt in w»^ ' . 
€r foate 4^ ftf dün angeip/ dd z(oh h ft; da; fwMs 
da:; kint wolt Sr des tddes duch flu hcrren hän gewirt 

Da; fwert begunde er fchouwen: dd wart Qn ktae verzagt 
ir hat wol gehoeret^ vil dicke ift da; gefagt: 
fwem got fin löhen wil friflen, niht leides dem gefchiht. 
fin hcnde i% wolten tonten: dö geftatets fin herze niht. 

Do fprach er ^vider im felben "wie ift mir fo gefohfilien? 
ich hän vor miner hende wol hundert man gefßhen, 
die ich alle ertcetet hän, mit mfn eines hant erflagen: 
da; ich nu bin fo bloede, da; wil ich gote clagen. 

Da; ich dich niht tar toeten, wa von kumt mir da;?" 
da; kint €r danne fiiorte mit zome flirba;. 
er ged&hte in finem hCrzen Mt dir got gegeben, 
du bift lOite a]f5 Odlic, dn folt behalten dtn leben. 

E ich aber von dir Ibhc^e, vvirt dir cUA Up benomen. 
kh vril durch diu fterben 

du muoft dich felbn ertrenkcn in dem wa7,?er, liebe; kint. 
da; kumt von liebten r^fen^ die emnitten drinne fint. 

So wil irh damio fchouwen, wie der töt dir fi befohert 
ift din vater ein tiufel, er h'At dich fchiere eraert.'' 
mit grimmigem muote kom er dar gerant 
an ein wifen gniene, da er den brunnen vant. 

Mit jämerlichem herzen erbei;te er uf da; gras, 
daimoch im harte fwsere umbe des kindes fterben was. 
er fazto e; über den brunnen: het aber da; kindelin 
gegriffen nach den rOfen, ii; w»r govaDen darin. - * 

kom von finer faellde, die röfen vecmeit 
dd giene ^ von dgm pninnen Af den anger breit 
durch knrzevQe viel e; nf da^ grnene gras. 
e% ahte des harte kld|ie^ da; e; alters eine vraa. 

Berhtunc der gntriuwe was liftic unde karo: 
ßn ros in loabes dicke nnd fich fölben verbarc. 
er fprach *nu wacr ich gerne difen tac bi dir: 
ich furhte, ob dir iht wörre, du vlieheft her zuo -mir. 

Ich wil doch bi <lir wachen zware dife naht, 
du muoft benamen fterben, fo vcrro ich dich hdn braht 
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ich wil michel wunder hmte an dim Wae fülien: *■ ' 

und gelebel't ouch du morgen, e?, mac liirba^ g'cfcheheii. 

])a^ kint was alters eine und liet kumbors nilit. 
V7^ wdvU'. (lös gunaden, von dem man wundcir ßlit. 
der plilac Im wol mit triuwen , im helle vy^ niht botroua 
da^ "wip was im ze verrc;, der brüftelin eV, fouc. 

fa:5 unz an den abent, diu iuniu; g-ar verfwant. 
dö brach dör lichte mÄne durch diu wölken lU zehant. 
d6 hnop fleh snio dSm linnmen durch hitze manic w ilt: 
dd wa6 aber niemaa des kindes friderchiit. 

Swa^ "vrildes e^p^ens muo^et, da; mac was^ers niht eabern. 
genas da; kleine Hndel', des muofte e; gbt ^ew^rn. 
zuo dem brunnen liefesn lewen bern fwin: ' ' ' 
undcr däin gewilde eiAnÜtten fa; da; kindeKn. 

Swa; wildes waj^^er wolte, da; muolltc et alle; dar. 
ze junge Pt. kom geloufen di-'r wolve ein michel IchÄr 
in ftarkeni liuncers g-ite , als mans ie loufbn liht. 
der hunger dwane Ii lere, unde teten dem kinde niht 

Von lüe^es Übe« fmacke wart in da:^ kint kunt 
von gro^^es hiingors nute iegliches wolves nnmt 
da:^ kindtüin beginte: undr in alln ez, da l'a?, : 
fo fet wart iegclichcr, da; er des kindes niht ena^. 

• • • ■ «4 

■ 

Aus dem groszeu lioseugaileM, 

Hm. f. W. Grimm S. II f<r. Gödeke Gründl*. C7 fg. Gtdr. nach einer Ileidelb, u. 
Straßb. Hs. im Heldenbucho von Jlagen u. Primiffer (2. Ud dir dontfchcn Ged. des 
MAs) Teil 1, üerliu lb20. üwah o'mer i^'raukfurteT mit Untetrruuhungcu über die 
▼errch. Darftellimgeii toh WOh. Grimm: der rofengarte, G^tt Dietrich 1836. Nadi 
der Pommersfddcr Pap. Iis. dos 14. Jhdts hcr.sg. v. K. Hartfch in Pfeiffem Germniiia 
4, l~?>:i. Die ÜbcrarbeiUmg Kafpars t. d. iUiaa gedr. in Hagen u. Frimiflers Ud- 
denb. 2, lb8 — 218. * , - 

Ulan -wird aus drni Xlofter- gehölt. W. Grimm 6. 77—82. 

Uf la^eii du di(! lierrcn , die recken vil ^euieit. 
hern Dietc^riehes reile w^as manegcm vil leit. 
dA Inioben lieh die lierren geiu Ilcnburc an die vart, 
du. der luiuicli lll.ui durch rolen u^- preziieket wart. 

Do reit ze aller vordcrlt lueifter lliltebrant. 
her Dieteifch von Berne kam im nilch gerant: 
fin fchüt tmd fjf)er vüorte Mbe dCr degen her; 
als tet ouch meiCter Hiltebraüt mit in reit niemen m#i*. 

An dCm Yünften morgen und ein wilo A\ Yor 
waren die hSiTcn koracn gein ITonliurc an da? tor. ' 
do der mmich wolle ling-en meitm allo vruo, 
die lierren mit dCn fcbilten Itiipleten vafte hin zuo. 

lliltebrant bcgundc klopfen , ' balde lät mich in ! 
ich wil in (bTeni klofter ein bredigncrc ouch fin,' t 
der miuiLh rief \il lute ''wer kloj)let an dem tor? 
liin Ü2; baldü luo^jct, wCr nu Ii vor. 
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Bringet mir nimen liarnafch und min guoieT, fwert .-r- 
fwa^ fic danne fuochent, ties wffrdent fio gcwert — 
und niincn heim vil Heliton!" Ipracii di'r miinch Ilfön. 
"welln lie den miiuich twiiij^en, du:^ wer ich ob ich kan." 

"Ich hun den mincn harnafch," fprach der münch Ulan, 
"waeren k dar.dri^ec,.; ich vrolte fi^ beftfiiiu. ' - i . 
mir bW$che in. den ]iaikd»n ^a;, gübto .0pr(Mi jnifl^ . 
w wälen in cUSm kloftege vor In .uigßfilrQt Hb^ 

Balde hin H Ivoget, wjSr vor .d<Sr..pQrten H." i . ' 
*h6rre, ^ Ht ein alteir, • nnt; vüeret wolve dri, ' » < 
fo YÜcrt Cr, Af. dem helme ein güldin farbant/ 
"waten iemer wilfen!. deÜ^ min bnioder Jlildebranti," 

*Bi ime habet ein junger öf eime fnellen mara . 
mich dunket an den linnen, ii ein hell ftai-c.,. . " 
er vüorct an dem fcliiltc einen lewen g-riulich.' . . 

"er mac e^ wol Volbringen: i^:? ift min her Lietrerißb.? . 

Bö trat TÜr die porten der niiinieh llfan. * ' "..i. 
dö tnioc er ob der briinnc ciuu gräwe kutte an, 
dü truoc er Qb den beineu zwo dicke, grawe holen, 
er trat yüt die pörten: ',d*f wre wolt «Jr lofen.. . 

*iBdn0clicite, bruedei:' (bradi:Jaeil3tor «HÜtoloani 
''nn geleite dich der tiayely fpradh diSr münch aehani^ 
«da; dn järlanc ritefl; nflbrltonnes Tsch:. 
dn m($ht€^ ht vrou Uoten lieber haben guot gemach." ; 

' Ba^ ta3te. ioh, ! ol^ ich möhte / ^rach meifter Uiliebiffiiit. 
'Xricnihilt diu (fdic^ne. ;h$i.naeh uns geüaat^- 
da^ wir fuln komen zuo ir liochgezit,' . 
fchnit wol, lic'bor bruoder, da/, ir ein tOro lit. • " 

Mich dunket an dih' wilc, diu rede i'i gemelich. > ' 
wirret iu iht sje Berne, herre Dieterich?" • . 

*nim herre hei:^t iuch bitten,' fprach mcirter Ililtebrant, 
*da:^ du diu vart leifteft, die du gelobtei't mit diner hant.'; 

Bu gtebe im dine triuwe und fwüere im einen cit, 
iVanne £r weite i*eiren, du wolteHt ßn bereii.' . - 
"nu mac ich.niemeir rdfen/' Ipradi der mnncii HCan, 
"doch wei;. ich. Wol dar mnhe, das; ich ^ gelobet hiia. . 

Wirret in iht ze B£me, dar wil ich o&it in tarn, 
der reife hin gein Wonne? wil ich mich bewarn." ■ t : 
do fpra( h Ililtebrant der alte .'lieber bruoder min, : 
bmoderlicher triuvre folt du cmanet jTin. 

rtat an diim brieve da?, uns diu maget enböt. 
mir noch mimc Ii^'im'oti tet helfe nie fo not.' 
*ir liMfcf imvorm bruoder/ i'prach hßr Diotcrickj 
unt biibcl. n- liic lieime, e^ i'tilt in lafteriich.' 

''Ich wil iu gerne helfen," fprach der miiuch lllan, 
"nu luogct, liobcr herre, vva:^ ich ze ftriten hän!" 
do zöch er ab die kappen, unt warf he iu da:^ gras, 
hei wie wünnecUche - dßr mnnch yerwäfenei was! 



*Wa? traget ir undern holen?' fprach meifter HQtebrant. 
"da? tuon ich, lieber bruoder, mm alte? iturmgewant.'' 
dd fehouwete der von Berne münch Ulanes fwert: ^ 
'eines guoten bredigerftabes Ht ir vil wol gewert. 

Swgm ir entflahei mit {mr^rm Inredigerflap, 

loh gib im dSs min iduwa^ 6? volget Im in fin grap. 
weflten ht däm filaey die edden Bu^pandsr, 
d fie in bfhten, At werden swlTelfsr.' 

'Wir wellen gelii Wome? riien, Mcmw«!! des Etnes flo^ 
i^uoh eime röfen kranM, näßk euteif vrcuwen kus. 
da? wi??et, lieber hem, e? muo? werden Yolbräbt: 
Kriembilt mÖhte wellen, fie h?ßte fm nie gedäht. 

Durch rofen und durch bluomcn, da? fult ir gloubeu mir, 
fit ir nach Hiunen recken ift worden folhiu gir, 
lu Ailn wir fie iuochen mit mangem küenen man, 
der in von dfe'n ougen da? mies wol gebUfen kan. 

Wellet ir hie erbei?cn, lieber hßrre min, 
unt wellet ir hie e??en, ich gib iu guoten win. 
die mtinche mite?eii? gülten , die in dem UMIw (tn. 
die ander giSttUsBit idi wfl ir &na fln*" 

Bd be&mente fich dCr «bbet sdt finer bruodärfcliafl^ 
fie gebtttea aUe geüohe ttber dSs m&idkeB kraft 
dö fprach dCr von Bifme, ein vürfte lobellch, 
'lat ir in niht her wider in, ioh eeftcere iach ficherlich/ 

D5 w art ze tifche gefetzet Ton Bferne her Dieteriob, 
anderhalp dar engegene, da? wi?5^et ßcherlioh, 
Hiltebrant dür alte, ein ft? erweiter man. 
dö pflac ir alfo fchöne der münich Ulan. 

Do iie ga?en unt getrunken, man hie? her ziehen diu marc, 
ein TOS, was Schemings bruoder, michel undo Itark. 
im l'wert gurte er umbe, der münch lliau: 
alio zomeclichen er e? bi dem gehilze nam. 

Dd gie Tür d€a abbat döt vOsadi lUäiL 
er Qprach "tü. lieber bgrre» urloup wü ich bAn. 
wir möe^ alle hülfen von Berne hern Dietrieh." 
'ich erloube? in gSme' Q^rach d§r abbet ficherlich. 

Dd hie? er im bringen fin fper und fmcn kibSi^ 
di mite er in ßnen tagen dioke hate gefpilt. 
da? guote res Benig wart von im Uberfchriten. 
nrloup nämon die hürrcn: von dem cloftor fie dd riten. 

Im volgeto vilr da? clofter münch undo man: 
fie beguuden alle vluochen dem nüincch IllVm, 
^da? du dich häft gelcheiden von diner bruoderfchaft, 
des werdcftu erftochen unde niemer figehaft. 

' Er ift ein man fö llarkcr, wir fin dar an betrogen, 
er hat uns mit den Aren dicke umbe gezogen, 
iVranne wir niht tuen weiten da; Sr xaa geböt 
er brahte nns in dem dftfter in angeft ont in n$t' 
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Aus Alpbajrts Tod. 

Nadk der einzigen (jetit VCTfohoHtam) vnralift. Bm* d«e 15. Jlidb gedrockt in H^^gew 
Heldenbnehe (1956) 1, 8. S81— 845, Yorberieht 8. t8 it 

Str. 121 ff. Hagen S, 297. 

Do ftaphte über? gevilde Alphart zehant. 
dö fprach von Berne fin ceheim Hütebrant 
' *nu langt mir ein g-oftnide, ein fremde'^ flurmgewant ! 
jä wil ich in twingen mit minor ellenthallten hant 

Ich wil im näch titkn dunch triuwe ti d§ii plsbi. 
^ mttefte iMi imuLet riuwen, fold vtisr in Ylom hin. - 
ift da; idi in yM», kh madie in ftittes Ad: 
Yon dgr beide grilene innoi^ §r her i)dder in dSß ftfti* 

D6 ftaphte über; getflde meUler HÜtebniii^ 
dä er Alpharten dXten eine Tattt 
alfo in der degen here von Tfoe ane fach, 
**dort kumt des keifers dienen wan mir liebers nie gefühaeh: 

Mit d(fm fo wil ich ftriten" fprach der junge man. 
das; ros warf er umbe gein im iif den pldn. 
alfü da? der alte von dem jnngn erftich, 
gerne muget ir hoeren, wie iiieirter Hütebrant fpradu 

*Da? ich gein eim kinde zc velde komen bin, 
irt da? ich fin enlch«>ne, wer gap mir? in den iin? 
und ifl; da? ich (in fchone, fpradi der küene maii, " 
fft wirt mir niht ze Itoe dan da; ioh ßn laAer han« 

Ich enmno; im entwichen, 'icih mno; in belttn.'' 
fie riten tü fcfaiere. lieide ebander an: * 
ffiltebrant där alte zerbrach (In tpSt zehani 
fi erbei?ten von den roHen her nider ttf da; laut • , 

Die nsjerwelten beide fich bugen 
under zwene fchilde. zwei fcharpfe fwert fie zngen, • • 
fie fluogen uf einander die wol gennioten man, 
da? des fiures flamme über ir beider helme bran. 

Dö fprach Alphurt der junge "folt ich dammbe yerzageD, 
ich weit e lichcrlichen ze tode fin erllagen. 
nune fliuhe ich doch ni?!t gerne" fprach der jungo man 
"fit ich bin von Berne htir komen üf den plün. 

Ich hdrte fagcn maere** ijprach der ritter guot 
^vie gro? lafter ^fßre (W6r zcgelidien taoi 
wert inoh firomicllchen, ir n;erwelter mlial 
ich wil in niht entwichen: €; mno; mir drllohe ergfftn." 

Alphart der junge gap BBtebrant ein flac, 
da? er üf der beide grüene vor im geftmiket lac 
dA rief vil fwinde der alte (a zehant 

*du folt mich leben lä?cn: ich bin?, din reheim Hiltebrant,* 

**Dem tete ich da? nngcrne" fprach der junge man. 
''ich Ue? vor minem herren ze Berne in hiute ftan. 
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dtme folt dich diiraTi In^cn , dn bift dar an betrogen, 
folt ich den hie finden ? daz, ift niht Wih* und ift gelogen» 

Du wilt dich du mit tril'ten, trüt ge Pelle min: 
dm lift dich niht cnhilfet: e:; muo?; din ende fin 
der gro7,en ungenaden," i'prach iler i'itter guot, 
**die ir unverl'chulter dinge dem edeln rogt von Berno tuet." 

*Kein ich, üf miu triuwo' fprach Hiltebr?iiit. .. 

müette dkh innnec rimt^n, niicgei mMdk dfn.'bani . 
bint mir: Tanr dlim houpte .idfin heln» 4eliAiill • 
and fich mok tinder dougon: . &^.^mi^^ ioiirdk/ iTctueiSefbekaiit' 

Alphaapt. der junge detir hälm im }atit, * 
er fach im under d'oitgen, er ^mrfc.im fdiiei^'b^lsaiiiii. - • 
"nunc dunket ir:XBich wife:" fprach der junge. mAd. " . - 
''ir foltet ^billiobe 'noB der seife, hhk erlaUi" 

.•>»•.•.. ' . • 

Aas der RabenscUftclit« 

In 8 HsB. anfbewabrt, der WindliRg - Wieher 14. Jbdt .BV 112 — 130, der HeidelK 

Nr 314 V. .T. 1447, und dvr proßrn Amhrafcr a.' d. Anf. des in. JluHs Bl. 75 - -92 
(Ilag. lluldenb. xxxi. xxi. xrii.). In allen dreien unmittelbar hinter dem iu kurzen 
Ileimpaaren verfaßten Gediohto von Dietrichs Ahnen u« Flucht au 4^n Heuuun (gedr. 
in Hagen n. Prinüfrers Heldenb. T. 2 182,5, Bd 2 der .deutlcliea Oedichte dos MAs). 
Die llabenfelilacht g^cJr. nach der Heidelb. Iis. mit Eriränzungdn aus der Ambrafer in 
Hagen u. FrimilXcrs Heldenb. T. 2, nach der Windhag -AViencr in Hagens Jlcldenb. 
(1855) 1, S. S49— ^04i. YarAieh^tinfir Ao&fcheidung. u. Herltellnng deB'JLchten Da; 
mtcrc von vroun Hclchoi .ü^nen,, ' «Oft der SvrennaTpIkUlQhjl aw^hoben ton Ijudirig 
EttmüUer, Züneh 1846. , . ^ ^ 

.f. •■ . ■ 801— .8^8. ...... 

Etzel der nche mit iieni Dietriche 'reit 
unz zSaders ficherliche, als hat inan inir gefeit,', .i • •• 
da was fin widerkere: . 
YÜr die zit gelach er finiu kiut niemere. ■ - 

Hin zogte mit gewalde der hcrro JHetrieh 
mit niaiiigcm recken balde dur Öaders in Ifterich 
üf liue (;igen marke. ' • " . 

nu beeret iniore von eim fturme l'turke. ' ■ • . . ' 

Bich hebt in roinifch lande not und ungemach. ! 
von roube und von brande gro:$iu not alda gefchach. 
von fkrfie xnkbel lümeler ' ..!'': 
nu fult ir alrerft hcarein beftmder. 

Als der vogct Tön Berne was koonen in rdmifeh lahk^ 
dä fähen in yil gerne die finen necken zehant: - * 

die kdmen onch mit fchalle: . . - 

in empfiengen wol die Lamparten alle. - '.' ; 

Keiuher von Meilan mit herlichen fiten ' ' • 

und von Pole "Berhtram Icom der itat geriten, " : • ■ 
als fie empfalicn wolden • . 

ir orpherron , als fi ze rchte Iblden. 

Als Itcinlier von Meilan den Bema^r an fach,- 
als ein unverzagter man der u^erwelte fprach . » 
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'got wilkomen, To^rot von Berne! . • < • 

wir fBhen iuch mit rehten triuwen gerne. ' 

luwer kunft in romifch lant ift uns ze ftaten komen: 
ze vröuden ift ^ uns bekani in wei; habt ir diu mmre yernomen 
von döm künege Ermriche: . ' ' • ' 

dör lit lüit her ze Haben gewaltikliche.' 

" Des mac wol werden guoter rät : " fprach b^r Dietrich ' 
**dl se Sahen vor cUSr ftat muo; oai.lclijMBO Enurleb 
in knisen ztten folnomraA 

im ae fobatan: dte wil iofai got geiaewKeuL** . ' 

^Ba; y/iiBge got der guote!' fprach h^r Büedeg^. • - 
'nihi anders ich nu mnote/ ijpraeh.dfir liAl» mdo^ hir • 
'wan da:; wir Ermrichen 

Yor der rtat ze Babene beftrißhen. > • t • ' . 

Dä ful wir an im rechen manegen ungetriuwen rat ■ : • 
ich yd\ niht anders ipr^cheiL fwa^ Cr untadawen hät,^ 

da^ müei^e got rihten! 

vogt von Berne, wir fuln uns dar zuo pflihten, 

Da:; uns iemen vinde äne wer uf den wegen. 
Eiinrichs rfcete lint iwinde. iiu warteut ouoli iheiie degen, 
die wol getuiren wägen, 
nu intoten nu rar ßnen fmnden lagen!' 

Hie mit difem mare ritens Tür fidi daa, 
ala ich in da; bewiere nnd.eaob wel befchekteii kane < 
gegen Padouwe mit gewalde 
zogte Ton Bäme dCr recke balde. . 

♦ ' . ' • 

Str. 367 — 378. 

Die edeln jungen herc muoften ir riten lun. 
He beten gePtrichon r4xe> do begund oack. Tafte Ilgen au 
diu naht in ze leide, 
fie beliben alle dri uf der beide 

Uli/ an dün andern raorg-on, da^ es; begimde tagen, 
liiil vii großen forgen, als ich iu wii lagen, 
'nu rlltet, lieben htnenl' 
l^raoh Diefher^ 'ic^ Töxlite grölen werten. 

Da; nnfer meifter BISn uns tA geAioohet h&i 
wir haben fiare miffet^, wir fin ze v^ne Ten.d& ftai' 
*da; ift niht ein wunder" ^ 
alfo fprach her Orte befunder. 

Diethes 6Sk künic here het forgen ze vil. 

fprar h * mich wundert f^re ^ da; fleh dßr niibeL niht M Un wil^ 
da^ belVa^ret mich entriuwen: 
jÄ vürlit ich, uns muo:^ diu vart geriuwen.' 

ISio Jaulten da ir marke mit williger haut, 
die jungen künege Harke kerten di mit über lant 
gegen dem more lüdere: 

vant man iie erflagen leider iidere. 

20 
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Wol zo vrnoimbJs^es zit ih) kAnion fio pcn'ton 
11 1 oiii I'< hfpne hmdc wit. nu veiii^mt mit ^oteu Äten! • • *'•' • 
du erlx'ii^ttTis üt' dt*r hf'id« *» • » - . * 

l|Cr Diother uiul vromi flftlclieii IVino hoido. 

Sie bütrahtou vil befuiKler: * ja, hüiTo, wa iniiir wir fin ? 
des hat mich michel wunder,' Iprach Diether. *ül die ti'iawe mtn 
yrvt fSn wa^Mmtf 

uns hat diu wIsiieii'iiiiuiflUe geleret' * • 

Bie mit difen fiiolien begnnde 6; wänden Mekt, 
lieh begond der*nebel ftf .miiekeii, dia; h^n ich miffiBfliget niht 

Yil heiter fchein diu funno » • 

'nu vröuw ich mich / fprach Scharpfe * difer w^mno.' - . • 

"Wilfen, heiliger Kria," fi)ruch Orte Q «ehaat • 
"wie rehte Ichoeiie ift ditze h^rliohe laut! 
awo, vog-t von Berne! i . , . • . 

ir mngt wol liie wonen immer gerne." i'* 

In den Felben ziten, als man mir gefagt hat fint, 
du fTdien dorther riten den ftarken Witigen diu kiut. 
awe, er was in komen ze nahen, 
diu kiut rpruchen wider eiuaudr als H in erlahea 

'Ja, herro got der guote, wer mac jener reehe ßc, . 
der mit fd Trevelem moote dort haltet? trftt gefelle min, 
da; folt du uns befcheidsn, 
weder ift er ein kriften oder eim heiden. 

Er haltet fo vrevelliche, • er mac wol ein recke fin. 
er ift hohes muotes richc, imn ich die trinwe min. 
w^elle wir zuo im riten? • 
er gebiiret rehte, lam §r welle ftriten.' 

Bruehstilck \ou Goldeiiiar. 

In einer von Auffeß entdeckten TT? di s 14. Jhdts, meift ärrtl. Vorfrhriftin enthaltend, 
jetzt iin G«rnuuii. Mufeum. Jiuchlläbiiuhcr Abdruck in Hagens Heldenb. 525 — ö28 
unter dem Titel Dietrichs Bnutfalurt HergefteUt t. Haapt in ür Ztfohr. 6, 620 C 
U. Albrocht V. Kemenaten zngfwiel'cn, den lludolf v. Ems in fn beiden Dichterver- 
zeiehniffen nennt (f. olien S. 201. 2G.J), alfo vor 1241. Dcmfelben weilt iliuipt ebdf. 
626 auch den Sigcuot u. Ecke /u» Miilleuhoif z. Ucrch. d. Kib. ITot S. *J Auiu. noch 
die Dynchfipküiiipfe. Dagegen Uhlud in Ffeitfcrs Oecnania i, 884 ff. Waekmiagel 
lÄt. aefoh. 8. 218. 

Wir han von beiden «vil Temomen^ d& YÖn ir lop geprilbt wart» 
die ze grA:;en ftriten lint bekomen fö man 4äB toten Ton in traoc 
hi hern DietriclicK ziten, Nu merkt, ir herrcn, da; itt rebt, 

& begiengeu degenheit^genuoOy von KemOnätoi AUnreht 

da^ einer ie den andern Iluoc. der tihte ditze mflßre, 

fi weiten niender |hitenj, wie da?^ <l«^r T^enuere tü g'not 

fi Wffirn ze Itriteii wol bereit nie ^waii p^n Irouwen hohen muot. 

ir fchilt, ir hehue velte wan l'oit inis da;^ er wa^re 

iuaneg:|en] kumbcr |do| erleit gen irouwen nilit ein hovelich man: 

man fpraeh, er ta)t dai^ hefte l'in muot ftuoiit im ze l'trite, 

der manegen ane fehult orfluoc;- unz er ein Irouwen wol getiia 
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gefach bi einer zite, 
diu was ein hoch geloptiii meit, 
diu dön Börnsorc do betwanc, 
als uns diu äventiure feit. 

Her Dietrich von IJerne reit, 
die rehten itra^e er dicke vermeit: 
dd kert er gen der wilde, 
man feit yon finer degenhei^ 
wa; et ndt in fbriten leii 
se walde und Af gevfldtt. 
w luBren wunder von im ftgen, 
da; Sr fft TÜ gevaehte, 
[da;] maneg[er] wart von im erflagen 
und onch gen Berne brsehte 
beidiu gefan[g:en] und verwunt, 
die er mit degenheit betwanc: 
im was ze ftrite [harte] kunt. 

Do wart dem tugenthaften man 
von großen riien kunt getan, 
die Wieren in diim waide, 
da fände man & ze aller Ifaint 
da:^ gebirge heulet Trutmimt: • 
dar gihte der dägen balde. 
&f i^raoh, är wolte gerne föben 
die rifen ungefüege, 
wa^ kumber[8] im dänöhto befohäbeii, 
ob iegeliober triiege 
ein rtange grd? und darzuo lanc. 
diu wunder weite er gerne fpehen. 
fin manhcit in darzuo betwanc. 

In dem wald dil vant er einen berc, 
dün hiiten gar wildiu getwßrc 
erb ü wen uude bei"e'4i;en. 
bi die[n] ($r eine maget crfach, 
da; im fin htfme dCa Terjach, 
ddm edlen lielde yenn^^^en» 
€m foh nie wtp wol getftn: 
d«B frönt er fioh in ISm nmote, 
man w/oUe in ü niht fehen Um: 
E was in grosser huote. 
die rtigo verträten im diu twerc 
die fchnenen frouwen avoI getan 
luorten fiu mit in in den bcrc. 

Jy^a wart hCr Uietrit^h gar unl'ro. 
mit guoter rede und ouch mit dru 
fprach ör zuo den getwürgen 
Uagt, wa^ ilt iu von mir gefghehen, 
da; ir mich die frowenmhtlil;etß)ben 



und ir fi hei^ent bergen? 

ich nim e^ üf die triuwe mm, 

da? ich iu niht fchadcn wolte. 

möht e^ mit iuwer hulde fin, 

da? ich fi leben foHe, 

da für nsem ich niht tulcut mara' 

der riche künic Goldemar 

die fhMiwen hinder fidi verbara 

1)6 da; iiör Bietrioh eiftofa, 
mit fanedem mnote er g^e fpraoh 
^fagent nur Ton d6r frouwen 
und \dk ir fi habent genomen 
oder Mannen 11 fi her bekomen, 
ich übe lue niht verhouwen 
weder fchilte noch den ger: 
der ift hie niht zerbrochen: 
da? nuwet mich hiute und iemerm^r. 
kein l'per liie lit zerftochen, 
als man durch fchoene frouwen tuot. 
lol mir min fper hie bliben ganz, 
da; tniret mir iemer me den muot 

Oder ift knia hlSr hse nfilie H 
der gewalllo dim ilrouwen 
der bewÜB mkih dmcli fk ere, 
ob Ii im niht des baibe yeijeben: 
fo kund mir lieber niht gefchShM, 
ich frön mich, fwar -ich kere. 
oder ift ß durch mannes lip 
gevarn in ditz gewilde, 
als hie vor taten Ichueniu wlp, 
ob ü de« nilit bevilde v 
und da? U vuom durch werde man, 
und hat min frowe den Jfelben muot, 
fü wil ich trüren yareu lau. 

Goldemar fpranc f\ir den bera 
eiQ riolier kiineo im-da:^ getwerc, 
gewaltio wilder lüite. 
«hoBrenty ir rltor vil guot^ 
ir mugt wol ban eins lewen mnot: 
vcmement, wasj ich iu diute. 
ich bin iu, herre, da; iSb w«r, 
ze ftrite nilit gewahfen. 
iwern fcliilt und iuwern heim £6 klAr 
den fiierent liiu /en Öahi'eu! 
da zei'i)n'client iuwer fper! 
ir vindciii Itritcs an mu nihl' 
iprach (Joldomar der künic her. 



^0 
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Aus Sigenot. 



Die kürzere Fabuiig des Sigenot (44 Str.) in einer Hs. Lafsbcrgs augebl. uoch aus 
d. 13. Jhdt, uunittelbar gefolgt Tom Eckealiede u. mit ihm Terbtindon (44, 13 fus 
liebt fich Eggen liet). In buchftäbl. Abdrucke durch Lafsberg: Ein fchoen kurz\v( iliii: 
Gedicht von einem Riefen genannt Sigenot etc. zum erftennial ans Liecht gelt eilt lu 
dem kaHen Wiiitcr m2ü durch Muifter Sepi>en von Ep^hnfen, IV« Bogen in 8. 
Banacli wiederholt von 6eli6iihiiÜi Di» Klage (aaaat Sigenot u. Eggenliet, Tübingen 
1839 in 12 S. lf>r, — 2in, neue Ausg. Tüb. 1840. Ausgabe d. Hagen Heldenb. 1', 
8 — 17. Das ausführlichere oKdbt mit dem Eckenliede verbundene Uediciit (196 Str.) 
in mehroreti Hm. n. einer Reihe rtm alten Dracicen ftufteirfthrt: f. Hagene Heldenb. 
Vorbericht xxxvii ff. Gödekes Grundriß 77, 1 S. 70. Mit diefem ftimmt im Wefent- 
lichen bei leichten Abweichungen der Text Kafpars v. d. Boen in der Dresdliw H». 
JNr 103, gedr. in Hagen u. PriinilTers Ilddenb. 2, 117 — 142. 

Anfall^ der kürsern Faßung. 

Welt ir, lierren, nu gedagen^ den bin icli unbefeholten. 



ioh wolt iu vremdiu tüsdfe Aigen • 

von j^07;em ungeverte, 

da:^ her Dietrich nie meit 

von Bern, vil mane^'-eii l'trit er iXveit, 

unz (la^ in got ernerte: 

du kund e% niemer fin ergän. 

er reit dicke eino von Berne 

durch manegen imgefüegen tan: 

da; miiget ir honett gerne. 

liep unde^ leit im dil -gMxaAf 

er Ouoc yil m«negen d^^ wt, 

daniAch er Eggen ftaoh. 

Ein fchilt den viiorte- er Tor der 
du vant er einen Vfigtmi ■ haut 
fläfend in dein walde, 
• diJr vras dth* aller ktieiifte man, 
dtir da:^ leben ti'owau. 
de erbeiz.tc! d<!r degen balde, 
als er in A en-effc lach ze bant 
Uli hiiol im lere giafte. 
rillen voln er Ichiere bant 
'10 eines boume» äffe«; ' ' 
als €r in nnder - engen Ikch, 
er y^iahte in hortA nnfoafte» 
d08 nns da; nuare jatc^. 

AU in dür rife ane Quih, 
da^ wort iir someolicben (^raah 
'dn bia der Bemme, 
dn Tüerft den am von lewen kein, 
du viiei-rt minn neven Grimeu heim: 
dü,7, il't mir harte iSvare. 
diu übcrniiiot il't gros; an mir:, 
des han ich lere engolten. 
lieh ich minen neven an dii-, 



ich läge dir, junger degen, eben 
nnd gibe dirs mnie trinwe, 
e; kültet dich din leheii.' 

Her Dietricli li^racli zem küenen 
Mielt, du Iblt mich riten lan, mau 
du halt cht ieuier ere. 
fiinde ich dich riafend alle tag-e, 
da; wort ich dir benamen £äge, 
ich gewahte dich nlenier mSre. 
da; du min ylgent wolieft üln, 
da; mite ich niht eew&re: 
nu fprichrt, du hall gehUetet min 
vil dicke in dilbni jure, 
ftritefl lolt du mich erliko.' 
dü Tprach der nie küene 
*zwar da?, inac niht ergAi).' 

Die rtangc er du ze banden iiam 
und Cluoc düm wunderküenen man, 
(tt'iu cdeln vogt von Berne, 
ein alle krefteelichen iiac, 
da^ er da vor im nider lac. 
da:; mugt ir hosren g^ne, 
wie dem beide d& gelanc, 
d^m kttenen BSnaeve. 
c; gefchach im Amder fhien danc 
und was im harte tmre, 
er het dem t«jde ergeben fich, 
wan in der ril'e küene 
truoc harte krofteclich. 

Do fprach der herre Dietrich 
von Berne ein liirrte lobclich . 
*rauo; ich nu hie verderben!* - 
dö fprach der ril'e Sigenot 
'du kseme nie ze alfö großer not. 
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du muoft Ton mir erfterben. 
da; du mir ie leit halt getftn, 
da; mac didi tA wqI mwen. 
da beft^ nie m^ debeiBeii buuHi 



da^ 'luib uf mine triuwe, 
fit du mir Crrimen hftfl; erflagen, 
der was mtn rehter odheim. 
yne möhie ich dir; vertragen I' 



Aas dem Eekenliede. 

Die älteftc Überikierung, eine uiufü^lichcrc licarbeitung, gegen Ende unToiiftündi^^, 
'245 Sb'ofcn» iit <tor IiMsbö^ehcn Hs. im unmittelbaren Anfohlufte an Sigcnot; gedr. 

durch Lafsberg Eggen -liot das ilt Der Walirre von Ileiiirich v. Linowc [f. oben 
20 1. 263] etc. durch Meiftcr Si ppcn xon Eppishufon uf neu jar 1832. Danach Avic- 
dcrholt V. Schönhuth mit der ivliigc u. Sigenot Tüb. 16ild fc>. 2JL6 — 339, neue Ausg. 
Tüb. 1S46. Nach diefer Iis. der Text in Hagens Heldenb. 8, 81 — 102. • Eine Stcofe 
(CO) dicfer Bearbeitung in der Koik iHi^tbfurrr Iis. zn Münt hcii, SchmcUcrs Cannina 
Buxana S. 71. Eine andere Bearbeitung geben die Münchner Hs. u. mehrere alte 
Dmcke: £ Hagens Grundriß S. 34 tt". Hagens Heldenb. Vorbericht xlv ff. CKidekes 
HA 461. Defl'. Grundrit B. 61. Wiederum abweidend dilB Bterbcitung Kafpars 
V. d. Ilo>n, gedr. in Hägen u. Priniifrcrs ileldenb. 2, 74 -»116. Die Heinttt der 
JbiCkeuiage von I. V. Ziug^le, PlVilfers Germ. 1, l'JO S. 

• 

Ecke zieht aus aufWunfob der Königin) Seborg r. Joehglim. 
Lal'sb. Str. 35 — 4;j. Hoffen 2, ii2 ff. 

ietwederhalp liin in dün walt! 
der vogel Ctimme wart manicvBlt, 
do Ör lie fo orwahte. 
d(?r fohill, den er zem arme truoCj 
wolt klingen» nie gefwigen. 
vogel unde tier genuoo 
die habeten buo dCn fttgen - 
und fcbouten Hu wol Müde vart: 
fna 

TÜ näch gekaphet wart. 

Von vogcln wart ob im ein fchal. 
den walt den liuf 4^ hin ze tal« 

kam üf ein geriute 
an oin \l\ .eng-e gebüwen laut, 
cinon cinlidcln er vant: ' 
den vragte er, als ich diutc, 
ob im ilit kündio mühte fin 
wie Ycrre noch wter ze Berne. 
*triu\vun,' fpiuch er 'herre raii^ 
da? fage ich iu vil gerne, 
ir iont tÜanc alhie beft&n: 
dar fint noch ewelf mlle, 
dar mngent ir niht gegdn.' 

Diu naht begunde im ligen an. 
herr Egge fpracä 'ich wü hie beftan 
die naht um an den iqprgen.* 
in weis; gap im fin wirt genuoc: 
fwa? er des finrn dar getruoc, 
da? tct er gar mit ibrgen. 



SSi Ipracli 'Egge, la dich erbiteu: 
durch niinen willen bis geriten! 
jil fohiltct man mich lere. 
Iwar fo du nu der lande verft, 
min lop du gende mir verzcrlt. 
-wan fprichet mir kein ere, 
wan da; ich gar verwä^en H, 
da; ich dir gap die brnnne 
tmd dur niht rolTes gap dft hl: 
phi im und finiBm hünne! 
dä von rit e;, die wtle e; wer!' 
**vrouwe, ich mac wol ze fuo?e. 
erlilnt michs! daft mm ger." 

Hie mite hat er ir?, v^rreit. 
urloup nam er zer IchcBuen meit 
du harte niinnecliche. 
die dri küngin beliben hie. 
ze fuo?;e er von dannen gio, 
hin liuf der cllenariche. 
alfam ciii töbart in dSn walt 
fach man in w!te fpringen. 
den heim man hftrte manicvalt 
wider t% dem walde erklingen, 
reht als ein glogge wäre erfchalt: 
fwa in ein afl geruorte, 
mit klänge er im da-^ galt. 

Der dön in da? gebirge gie 
!VhHllende dort unde hie. 
wa? er de& wildes erfchrahte 
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wie dicke er ob dem tifdie fptadi 
*wirt, bift Iht dicke ze Berne? 
des landes vogct ich nie gefadL 
den ftöhe ich harte gerne.' 
"hörrc, ich was neliten fpate dk, 
dü fach ich in da heimo; 
er ift niht anders wa." 

* Wirt, du hal t mir j^nnoc gegeben, 
und fol ich keine wilc lübea, 
ich danke dir der mncre 
und euch der handelunge din: 
das( habe du üf die triu^ mh: 
und ^de ich d^u Bemtere, 
da? ift Ton dtnen fofaulden komeiiy 
und vinde idi dä d€n Y&g&n.* 
hie mit wart urlonp dä genomen. 
den ftic bat er im zeigen, 
"nu beitent, nnz ez, werde tac!" 
er fprach 'mich twinj^'t min h^nse, 
da; ich niht flafon iiiac* 

Vor dem tac TA fchiet er dan. 
er kam üf ein getriben ban: 
diu truoc in hin zc Berne, 
die langen nalit ruowet iir nie. 
dl)8 morgens in die Hat er gie: 
d^n bft den fodi $r gSme. 
fwA er hin in d^ (trafen gie, 
da; Hut begnnde in fliehen 
öf die tum, nu metkent wie; 
fi geifthen nie roBA Hb fdnehen. 



dai; hdrte man im ze Berne jehen, 
er mohie von rehter wiMe 
zen föe^en nilit gcfehen. 

DA gap in der &arSa;e foiiSn 
ietwedcrhalp diu brünne fin, 
als ob le enzündct wsere. 
riiht als ein glin jciidiu gluot 
löhte im fin fchilt und ouch ßn huot 
dö fprach lieh ein Berufere 
'jii, herre, wer ift jener mau, 
der dort Mt in dem iSure? 
§r treit (0 liebten harnftToh an 
und ift ß uiigchiure: " 
und ftat <sr keine wile dA, 
die guoten ftat ze Berne 
verbrennet Iii' io fä/ 

Luto rief der cllensrich 
*wä ift von Bern her Dietridi? 
dün hiln ich vil gefuochet; 
wan mich hilnt vrouwen ü;^ gelant, 
und hän crnrielicn \Temdiu lant 
nach im, ob ers geriiochet. 
ii (int rieh IcIkiüi und edel goiiuo(^ 
dc8 liit iuch niht verdrießen, 
fi faihenu gewi, fi fint fö kluoc, 
§r möht ir wol genießen.* 
ich wart nie m^ Trouwm bot: 
ich hftu durch fi gelofulto 
noch roere dan duroii get' 



Aos Dietrichs ond seiner Gesellen Kimpfe. 

Vuu dieleiu Gedichte (auch Dietrich und (eine Gefcllen, Dictriuiiä Dra- 
obenkimpfo genumt) erißiat ein Pe^* Bist einer um 1300 oder Anfg 14. Jhdts 

gefchr. Iis., früher in KiikI» rlings, dünn Mcurtbarhs lUfitz, jetzt in dir töni^'-l. IHM, 
zu JJerlin f. llaj^cns JItldinb. Vorher. Liv i'<^. gedr. cbdf. 2, 511 — 515. Zu derf. 
Hs. gehörte auch, wie es IcUoint, das vcrfcholkuo Pcrganicntblat , dcHen Inhalt Chrift 
in feinem ViUstienm (Ldpx. 1746) S. 938 IL mitteilt, Haupt Ztfchr. 6, 308 ff., in 
ri< htin;,.ror Folge llagrn IIeld( iib. Vorbcr. LV If. -wiederholt. l'nirhrtück , Doppeibl, 
tiner Iis. Anlg 14. JUdts, Perg., in der lürftl. Ilolliibl. zu Doiuuefchingcu, Mitgct. v. 
Barack in PleülVrs Germ. 6, 25 — 28. Bruchltück von 24 Str. in einer Perg. Hs. 
zu Leipzig, 14. Jhdt f. Hägens Heldenb. Vorher, tvn fg., gedr. ebdt ä, 516 — »W, 
in niederrhein. Mundart. VollRändige Iis., 1<U)G Str., Pap. 15. Jhdt zu Ileidclbcri: 
f. Hagcn-s Heldeub. Vorbcr. hm gedruckt cbcndl", 2, lüö — 508. Eine fpiiterc 
Faßung diefes Gediehts in 866 Str. ans d. 15. iDidt in einer gleichzeitigen Hs. , auf 
der hibl. des Piuril'tencollegiums zu St. Jofeph in Wien betiudUch, hrsg. durch Frau 
Stark Dietriuhs irfte Ausfahrt, Stuttg. 18G0, Bd 52 des liter. Vereins. Ebenfalls 
fpüt«r, auch ttU8 dem 15. Jhdt , «iuu zu lao Str. verkürzte i)'a8ung, nsLch einer 408 
Str. enthaltenden Vorlage (^vgl. Str. 130, 11), in der Dresdener Hs. Nr 103 (dem 
fngen. Heidt nhurbo KafpoTS von der Rem) gedr. in Ilagcn und FrimiflTers Heldcnbnehf 
2, 143 — 150. 



Digitized by Google 



Sil 



Str. 67 ff. Heid^. Hp..Tj 

Bin maget fiich dün beiden tot. 
ß fprach 'berre, l(dent ir iht AÖt 
von keiner flahto wniidcn, 
die liilnt ir mich lii^on l'iihen; 
lü muc iu liep von nur gelcbeteü, 
lie \\ ürdent wol verbunden.* 
er fprach ill niht ane da:;, 
mii' cnil dai^ VLi*ch \erbouweu, 
die ring^ ruti yoa Uaoie lu^" 
'lA wol «I ftiui}ttSair l^wcn • 
mit ms i».4eii Mm Mrcl •. 
ich fchaffe^ d«s- iwilP^c^wiH < < . 
mit iu frQuveii luid^wirü.' 

Er fprach da; enmac niht >£ui. 
ich bän gel^ den Mämn aun 
dort vürre in einem walde, 
e idi, ii'ouwe, vundc dich 
und ftrites under wunde mich: 
möhte ich, den iuochte ich balde." 
lie fprach 'ich vorhte, des beiden man 
iu, härre, widerriten. 
den uiugeut ii' niht geligen au. 
ir mäfi^ent in ftrtteiiL' 
*^{ma^ .mt dammbe mac gefcU^en, 
idi ^vtSl dSn jungen Dietrich 
d«» fiuften TOft Berne .fishen." 

Si fpradi' ift dfir Ten Bdme hifi^. 
des Avir uns han getroellet ie? 
des fühlt ir mich befcheiden. 
den faihe ich, herre, als gönio uls ir, 
Avio ( loine er habe geholfen mir 
Yühten an den beiden, 
wi'r iich liit uf finen troll, 
dem mac avuI miirolingcn. 
het iuwL-r hanl uns niht erloit 
von furgefamen dlugeu, 
mir mnefen finer häfe lirt 
gewSfen (Sn nnz an difen tue, 
fwie küene der yoget -von Berne R.' 

Er fprach ''min iierre ilt gar ein 
fwa Avilde* herftörme fint» kini 
der kan t;r liUzcl walten. ^ 
ich lere in ipate uAde vruo: 
an großen eren nimt er.zuo, 
fit er beginnet alten. 
ni()ht ich, ein u/,(jr weiten man, 
den Züge ich u:^ im gerne. 



L sa. d. BerUmBT BvQokiliiek. 
darumbe mue; er acbeü han^ 

üoz er daj; gelenie. 
er endarf niht ahten, ob im wirt 
von fcharpfen fwerten wunden tiet^ 
da; im diirniich vii lange fwirt." 

1)6 fprach diu minneclkhe magei 
'mir ift fÖ vii von im gel'aget, 
da; ich in gerne iieiio.'' ' ' ' ■ 

Uiltebrant fprach 'Td -nol dsal' 
iA da; ioh e; gefüegen kan, • 
mit Idnogcu werten l)^he 
kan er iuch eapfiUifin, i^d. 
er ift aller me^ede ein 'wnmft ' 
fin herze ift ganzer tuende Tol, v 
gelütert als ein bxunae, . 
da niht trüebes inno gäi" 
'gedioiient ir mir mit triuwen io, 
nun herzu iucli des genießen lät.' 

Daunen luort t!r die reine meit. 
unverre er wilde gelerto. i*eit ' 
wol eine halbe rafte. 
nu lä;cn wir iiu riicu hie -« 
und fagen, wie^ dem Benaee ergie. 
der ewrorhto fidi nie yafte. 
het er fins nuuOttrs niht gehiten, • 
des wartet er til gdme, 
Ten dannen wiere er ie geriten 
den rehten wec gein Berne, 
im quamcn zuo des heidens man, 
den wart kunt ir herren tot: 
dil von er fchadcn fit gewan. 

Ir voiiv waren manicvalt. 
\i(!re runder durch diin walt 
uf Harken ronbu quamen. 
ü; den vieren einer fprach, 
do iir hern Uieti'icheii]^ fach 
wol T§rre itf eime filmea 
'uns wil beraten Terrtant 
und unter got ApoUe. 
ich fihe ein criften. rieh gewant 
da^ tiuhtet wol die ToUe. 
haut iu da; ros, lAnt mir die wat! 
ich bringe in her, bUb ich gefunt, 
fwie vafte er iich verwäfent hat.' 

Den heim uf der A^on Berne baut 
er fprach 'getriuwcr liiltebrant> 
wie hal'tu mich verderbet l 
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nune iniide dir doohiDl&ertiesiukt, ich enhete andere * Tim im nihi 

fwie man mich hie verderben fiht: wftn iliiftfen nnde jfiaifaifliea* 

min bruoder y'ui diioh erbet. na mno; ich tium aUkm ein man, 

Bicther, der jdre gar ein kini» dSr von den fhien helfe nie 

wirt noch zno Börne herres • • wan einen halben tac gcwan.' 

dös diu riche ndch mir fint, Ein beiden fprengen do began. 

diu breite und euch diu verre, fam tet der u^^erwelte man, • 

diu uiiter vater Dietmar lie: der junge voget von Berne. ' 

der wirt dir niht, Iwie vil din iip her triben öf roffen beide ftolz, 

uiitriuwen uns erzeuget hie. . als von der lenewe vert ein bolz. 

Wa:^ fol ich nu grifen an, der manheit gar ein kerne " « 

fit ich Täliteik nlht enkan? fiwh man' dte jungen BieMdk 

daft mime kenen fwaie. xno Dxuta Mten noetoH. - 

fdunnffli ick geldret Im, er ftadi dte keiden MAritob, 

M Aecken CtauA mir ie der iOn: dai; fiok kegimd» rodten < 

Tvift ick, ob nütze weere von blnote fin wol ridi gewant: 

zno noeten mir diu felbe kanit| da:; fper durch bede wende bra€h 

der wolt ich mich güften. und durch den man nnz an die haut 
ich hän mit fwerten manegen'dnaft Den fchafl er ö^er ime brach, 

gefendet gein den Hillen: vil balde er gegen im komen lach 

dä ritter und kneht nach prife ranc, vil ftarker beiden drfe, 

dil fchuof diu kunft, da:; dicke mir die woltn in machen lebens an: 

au hohen eren wol gelanc. dö wart durch vorhte niht gelan« 

Sit ich den vinden bin gegeben der edele fchanden vrie 

nnd Teile worden ift min leben üf einen Starken beiden' ftach: 

und fam a|piB yen^ten, Sr traf In- da er flu gerte. 

ob niender lebete Hiltebiant^ da^ Tper sno deinen fjpil^n braek 

müefte Uäi wem bttxg nnde lant, die sw§ne er mit dm fwfirte 

als vor mir fürfteea täten. krftkte in angeft uade in ndi. 

Ane £Sn kcSiS» man miek Iht: airns gefigte an in fin kant, 

dos mao er wol engätten. dag; tiere Idgen von im tot 

# ' 

Da$ BOeUein von der Tochter Syon. 

Hss.: 1) iu Klulter Neuburg bei "Wien, Perg. kl. 8» Nr 1244, 13.— 14. Jbdt, 
Bl. 1»— 12»', abgedr. in Gralfs Diutifca 3, .9 — 21. Im Septbr 1852 durch Jof. Dioraer 
für mich freundlichrt follatioinort. 2) in Straßburg, Johaniiiterbibl. A, 98, Perp-. 
Hs. 14. Jhdt in 4" Bl. 188^ — 194'' unter Predigten von Meifter Eckhart u. andern 
myftifchen Traetaten verfteokt, mit fortlaufenden Zeilen. 3) in Heidelberg Nr 
417 Perg. Hs. 14. Jhdt. Bl. 108 ff. Wilken S. 471. Ausgabe Ton Oskar Schade 
Da^ buochlin von der tohter Syon , carmen theotifcum myfticuui cmrinuivit et explica- 
vit 0. S. Thuriugus Pars I (Einltg^ Text u. Anm. zu den 57 erften Ycrfen enthaltend; 
hdllfislie Doetordäibrtetioii t. J. 184'9.) Danaeb tberf. y. K.- flSnroek: die Tochter 
Sion oder die niinnende Seele, Ged. d. l.^. Jhdts, Bonn 1851 in CommifT. bei Henry 
XL. Cohen. Auch aufgenommen in deften Altdeut. Ijefeb. in nhd. Sprache, am £nde. 

'Von Jerfaleni ir zarten kint, ein leben gebe näek miner gir. 

die mtnem libe heinlic h lint, ick bin^ diu tohter von Sion, 

tuet mmem herzenhebe kunt, ui^gangcn nach künc Salomon, 

ich ficch, von minnen wunt da?, ich mit finer kröne in Riho 

bitet alle, da% er. mir und alUu Üniu wunder fpehc. . 
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q^riQhei terte "Bmls alfi^ - 
^-wir föhen dim^ eiBen (^kttigel hie, 
mit YoUn ongeil dort innneMii^.' - 
8pi«gel ift min tiuftliar nanlr 

wan an dfe'r crßatftre mm . . . 
würk ich unde tuon bekant, 
wde fchoen fi in eng'el laut, 
ich fihe fchoBne und iiii^e guot; 
näch den zweiii rihie ich minen muot, 
"wie ich kum zem leften ' • ■ 
zem fchoBnften imd zem heften: ' * 
Ton dttn BeoUfiii fiiO''d€iii'lMniiiiMniy 

-von 4te tropfiün' ni<l'4ttti' fdcite, 
Yon dtaK tnmaHn laoi dM^hiodery 

Ton j^UtaBL^ bilde zem hflitore, - 

von dftr gfchepMe zem fchepAbrft 

nü firägt ir lihte, w«r ich fi? 

ich bin ein tohter fchanden -ft^« • 

fpeculieren ift min wCrc: 

da von hei?, ich von Spiegelbfirc. 

nü fragt ir lihte t'ürba? * ■ • 

*fpeculioren wa/, ift da??' ' 

da;^ irt d(jr in den ipiegel üht 

d(lr creatür, diu nn» vergibt 

gotes in: fbe^ drivalt 

nftch ISncni ' vimder angeaatt» . 

"wie lane^ -wie hM^ -witfwit, ide breit 

fin grundeldÜn- "wltbeit, 

^\'ie imgemfi^j^en fin gewalt^ • 

dä bi iin gnete manicfalt. 

r6 imaginatiö din bildevin 

lind ratiö diu Hii?iteriii 

da? ^vi^e ane zwieren, 

da? heilet fpecnlieren. 

meditieren get im vor i 

und ^\'ifct üf die rühte ipor. 

hie nach g^t ein hoeher leben, 

ob allen cr^turen fweben, 

(in Gäben aOfW w0feii 

got Aheni äae ndteli^ 

daa; beulet contempHeren. 

dm* sAoh gdt JnbäkMn, 

ein herzen fireude unfegelich : 

der frendo wart nie niht ^eiteh. 

knm ich ftf där freuden trdn, 

fö hei; maimer von Si6n, 



din got fol mien imnier me. • 

ich bite iuch, töhter alle, da? 
ieglichiu bringe ir fpiegol glas, ' * 
der mir der warheite jehe 
(fwenne ich in den fpiegel Ichc), 
wie ich zuo dem hoehften kiirac, 
als ir nii von mir habt vernumeD.' 

Cogitatid fprach 
*von Sion tohter, dft demp^ob 
ged ältlichen miniu wört: 
wan diu iint war bi? üf den ort. 
iob hei^e Cd^tatiö/ 

(Gedanc 'ift intn'ünMer nain) ' 
dte- ^v3d6/*Mism zam. 

ofte Avandel ich mich fÖ, 
da? ich hei?e Meditatio, • ' 
Swen ich mich fölbe eins ding« eimian 
und blibe betrehtech'ch daran, 
min Ipiegel, frouwe, ift diu weit 
feht durch elliu ir gezelt, '.> ' . 
fö leht ir niht wan jamerkeit^ 
bi wenic freuden manic leit. 
doch als ir mich habt gel'ant " 
ze forfchenne dur elliu laut, 
wä iwer mowe müge gefin, 
dea hcoret, frowe, die' rede mtn. 
diu.-wSrtt' eOia nit geleiAen mao ' 
volle freude einen ganaen tac 
ich bftn geföhen freuden tS^ 
rden, tanaen, vederQnl, 
maimea kuonheit, frowen zuht, 
von e??en, trinken grö? genuht, 
von kleidern dil bi riebe koffc, 
von friunden, kinden manegen tr6(t: 
e? wirt alle? al» ein tron. 
des geloubct, tohter von Siön. 
e? fprichet Santo Bernhart, 
da? aller difer werlte zart 
niht ift denn louoft; fehttti ited Mbü 
nnd an dem tdde Ibhrten v&fen: 
em ronch von der bitterkeit; 
ein fchftm; wan ;fle das^ hirze bleit; 
ein näf, wan fie die fiiffie 
bindet ft?e und inne. 
in die helle hän ich gefehen: 
der Werlte kint hftnt*d& veij^hen. 
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lic liden arbeit unde not, 

ir fpife ß dör ewge iAt * 

üe lohrient 'warzao was uns .gaot 

grö^^or richtuom übermüot? 

0:5 ift all^ alfam ein fchat 

und hat un» britht au diie iltai'« 

ein böte der nit widorfeit, 

als ift der Werlte triig^nhcit.^ 

ein fchif durch einen Inellen flu^, 

von arxiibrul't ein i'neUer i'chu^, 

durch den luft eiiifi am fluc, 

und oudi d^ fiMUea Idiok«! taio^ 

des flangen ime geviUey' • 

des jungelings im Uner yM», 

seigettmir der aller gaas?. * 
wSr wilet mich «des hafeu wano^ ■> 
dem ytik ich ganaa. rnowe g€im • • 
in dirro werlt bi ßme hSk^ ' \ 
ich hun alle hantgetat, 
die diu funne belcliinen hÄt, 
gei^hen: dell all'4 ein üppekeit 
und d(fs geiftes arbeit/ 

l)d fpracli diu tohter ^wcuiirwe! 
ich bin lieciier vil dann e.' 
in dto (tunden under dÖs 
koni gegangen Fides uiide 
dd diu tcditsr fie derfadb, 
zuo in fie klagelifilien QxnMli 
^ich klage iu beiden minin lett- . 
Gogitatiö liiU mir yerfeit 
ruowo und ewigei; gamach 
an allem da;; lie io gefach.' 

Fides do fenfteclichen Iprach 
* tohter, diu leidec ungeniach 
und dines hürzen quaie 
aileiamt ze mulo 
diu bliebe ich liclierlichen dir*, 
ift da:; du reite« volges mir. 
ich Fides der Geloube 
bin diu diu hecae nmbe: 
zergtenolicher woUuft 
der muo; dir, tohter, w&dea bru<t 
mtn fpiegel helfet Jefd Krüt» 
in dem es; aU^ gebildet iit, 
dii wAriu ruowe mac gefin: 
in den lieh, zartiu tohter juin. 
8ante Bcmhart fchribet, 
Lwör in den wunden Uibet 



des der die werlt: edoBfet hat, 

da^ der in fiobecr fwywe A&t. 

wiltu nA in ganscr raow» ßa 

bi J^fft Kriil dem herren min^ 

To merke, tohter, minen rä4 

lä? alle freude diu zergdt! 

habe dich an in mit veitikeit! 

lieh über dich in die ewikeit! 

du gano mir nÄch (ich ^im dir vor), 

15 kumt'fc du üi der heügeu ipor. 

ich hei^e merfterue, 

ich .fiter dioli»..tstor^ g^rae 

Buo miaem heim 'Id0a JEriß^ 

der dineh dkih menfiilie wordmi Ifl^ 

duroh dioh h4i ginim ISaen Itf^ 

dai; er dich h»te zallar att>. 

er Iknt dir Tinen heilen geift ; 

da^ tet er dar umb aller maSkf 

da^ dü von finer füe^ekeit 

getroillet wui-dll in arbeit, 

da^ du euch haitell liebten rdun 

uf alliu dinc des willen lln, 

da/, in dir brünn fin minnenfiar, 

da^ ul der Werlte küide ift tiur. 

tohter, gip mir dine hanibl 

ich Inring« did& in diu eigen lani 

ich bin ein wMu maiftarin: 

werltwifctt vor BÜr tdren fink 

der wifc Anftotüas^ 

Hatö unde öocrates,- 

Salomön und Thilo, 

David und alle wifen dö 

genu557,en alle ir wisheit nit, 

da? ii»! (Iii ruowe hteten mit, 

diu da niich den kloinen wai't 

bi minen ziten guffenbart 

ich veften kiul'che und heilekeit, 

ich ziere goteb wirdekeit, 

ich mach friontTchaft, geiCUich sidit: 

von mir kumt aller tugeode fraht 

ich ften allen Unten ^ 

wan die min weUiSii t^en 6ci 

diu natur hat einen louf, 

den wandelt Tie durch keinen koof: 

ich wMidiel dai; ich wandeia wil, 

ich tuen mit gote wnndors Til. 

einer der gelucret niht, 

dem andern brütet der goliht: 
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fie flu fieoli oder Kk, ftrit ift mir gar ein ficherheit, 

fie w^rdcmt gftnii roa mtme geM untrAft ift du f&e^ekeit 



fwer in mir irMcst näma müve, 
der fjpr^ch 'ität yOL ^ ^ b«ro 
lieh fenke an des meree grnnt': - 
das; muo:; gefchöhon zeflimt 
rdft vertcoL idi ü» wkrheit: 
deft ketzern, juden nnd heidentoü 
ich mac gcbüei^eii dine klage, . 
ört aUej^ war da^ ich g^fage: 
der heiden und der juden fobrift 
&ne mich ift ein vergift 
Spes diu erhörte da?, 
lie trat ein teil hin naher ba^, 
fie fpnudk in MAm InKtieh 
Won 8l6n toliteF, neike midii 
fiehy tnoB ich dir bekAnt^ • 
"wie ß nmb nadi guwani» 
ich hei^e Spes, ein fttiu maget> - 
in herzen Itrite ich tmyeMgety 
(Zuoverliht irt min tiufcher nam) 
mm rsete die fint ane fchara. • 

min fpiopTf!] hf'i/et hiraelrich, • 

der troeitet aime unde rieh. 
. in den ßch , l'rowe , zaller Itunt: 

lo wirft dTi lichcrlich gelunt. 

ich leü'te gar fwa:; ich gelobe: 

da TOM fprich ich mit nrlobe. 

fron Fides, ir gebt guoten täi; 

doch wnndert mich', da^ ir beftAt 
• höhin tdding Ane mioh: 
^wisp^et ir doch fleherildi» 

da; ich in gotcs küchen bin 

oberftiu küchenmeiftcrin. 

ich wandel alle bitterkeit 

in gotlicho fiie^ekeit. 

C2; wiz^^cn wol dio inarterser, 

die bihtter mid die lerasr, 

Nvie ich mit in han geftriten, 

lo Ic an libe und an herze Uton. 

ich brüht in von himel kraft. 

ich fprach 'nn fronuniu ritterichait, 

l!t froBlich dife kme pin: 

dtn 16n fbl immer Awic (In! 

ich mach k&ene nnd hocbgenmot. 

ich zarte Aun dn mnoter tnot 
ich bin ein ireftin Mt&m, 
evrigea l^es -wärerin. 



^ fiush mioh- ie gevliehen, 
zegelich f^'W%B IVdfieh^!* 
mins harren ruöte nnd onoh fhi (lap 

diu troeften* didi bi-; an daij grap.' 

ich bin ein ruowe in arbeit, 

mi(h drücket keiner flahte leit. 

nü ptuch dich, Werlt, du fchandenvÄ^, 

habe nü und immer minen ha;! 

mir ift alls; da? in dir ift 

nit anders denne ein iVacher mift. 

dft bift mir immer unwert, 

fwie din doch manic tore gert 

dft trki|§f0iiny dA' He^^rin, 

yn^ mUMt dtil mir liep gefin? 

nun wandel ift dort oben: 

der frendef hAn ich entToben. 

e^ (p liehet Augnftfnus • • 

in ßner heilgor Ißre fus 

*der gelonbe begrifet niht, 

noch erreichet zuoverßht, 

Vernunft noch diu minne 

ergründent nit mit finne 

der ewigen fteuden nutz, 

die got git Ane urdrutz/ 

vuu .Sion tohttT, mi il't min rät 

(des felben Fides mir geltät), 

da; dn frA^fift die Wtdheit, 

wie dn Überwindeft din leit' 

Bd din rede «Ifö dergienc, 
din tohter einen trAft gevienc. 
He hnop ftf unde f^radb 
*ja llhtert ßch mt» nngemach. 
mir ift wie ibh erwachet 11 
von rwfcren tröumen, wan ir drl 
mich ZUG der ruowe wffent, 
die alle beilegen prifent. 
wer gtt mir vedern, da:^ ich müge 
gefllegen dar ich gehügO? 
ir ougcn, weinent immer mö! 
w6 mir armen, wo mir we! 
wie Tznde ieh dSn hfin verlorn, 
von tAfenden A^erkom! 
er ift wf;, damnder rAt» 
wArer menM nnd wArer got 
Vv bat ßch lange nur verfeit 
nA rAtet zno, fron Wiaheit! 
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ir m^Bt «Hb ßae w^g«^' 
die wlten imd die engen tt^ge, 
die ich zuo im, er zuo mir hAt: 
ich A'inde Im QÜit an iuwem rAt/ 
Do fprach zuo ir diu Wisheit 
*tohter, du hilft war geieib: • 
vil wilen nit gab er dir, 
der dich da wHet her zuo mir» 
icli lie^e k^apientia, " 
und was bi dime liebe da, 
dü liimei und erde gemachet wart, 
und was onoh df der fölben Tart^ 
dd des nienpdien ISfalikeH 
wart georden^ ili der ^«ikeii ' 
Wishieit ift mtn tiufther'iBen; 
äne mich fint alUa dSnc in ksktasL 
min fpiegel, tohter g"omeit, 
hei;t gots iuon in der j^inikeit: 
der wifet alle liime 
üf wäre gotes minne. 
ich bin über die funnrn fchoene, 
ich bin diu alle heiigen kroenej 
ich wcle in goten hantgetät: 
wan er tuet nilit fm mmen rat. 
ich bin in gotea gedenken, 
d$n idemsb kau enfevenken. 
ich bin ein finelLendin knnft 
uf aUe gotHohia Temnnft. 
idi bin n; goAes mnnde kamen 
und "wtfe dich, tohter, dinen firomen. 
rihte dich üf ddmnol. 
uf liden ^Yillego annnot, 
üf erbarmherzekeit, 
üf gehörfam undc iif kiufchekeiti 
ahte da^ alliu diniu wort 
geilitfen iin uf drin ort, 
din ielbes heil, dms naehrten nutz, 
uf gotes lop an urdruiz! 

und trink mse^lich, 
diie z\i yertrfp nüteUoliI 
tb wft dft edel nnde rM>y 
fchcBn nnd dSm iriderglloh, 
der dioh nftob im gebildet Ht 
beere fttrba^, tobter', mrnen rät! 
gip nrloap allem da? der ift, 
verlongen da^ dü felbe bift! 
fliuc" über dirh felben hoch enbor 
durch aUe chcere in'n oberi'ten chorl 



mao dtn Hep 'des niht' geUn» 
dm mtte^e dir engegen gftii, 
mit armen dich umbTHe^ett, 

mit gnaden iibergie^^en. 

er fuort dich in die trinitat, 

er zeiget dir die majeftAt, 

und lat dich contemplieren, 

fich Iclbim fpeculieren. 

fö wirft dü gar ein dinc mit im. 

da:^ merke, tohter, und veriiim. 

wilt d& nü fuTt vereinen dich, 

(5 knm zer 'Ifinn, diu wtIHt didi.' 

Diu tobter ^ir füe:^e'trat, 
nach där WiiBbetto iH* 
zer Minne ik rÜ balde gienc, 
ir klage alflift Ae aiie= vienc 
*frouwe min, ver Minne, 
aller tugende küniginne, 
kein tugent idt iu gelich 
in minor feie künicrfch. 
ir fit an der min troft. Wt, 
wan ir diu urfut he Ht 
aller mines herzen klagen, 
mins blengenlichen liechtagen. 
förwAr wei? ich aber da;: 
wöQet jf, fi^ mr^ mir bn^' 

Dd diu Ifinne derfaeh 
der tobtelr und nngemacsh, 
ir bUmgen nnddr ir h^deit^ • 
fie fplraoh aao ir in rüe:;ek^ 
'tohter min, dft fagefb war. 
als kurz maobe ich tftfent jikr 
alfcn geftcrigen tac: 
wan ich alliu dinc vermac. 
ich twanc des äön gotes Inn, 
da? er her abe üf erden kon 
und an (ich nam die menfeheit 
und wart zem tode bereit, 
mtn fpicgel heilet güete 
nnd erfreuwet dtn gemüete: 
IVer dar In fiiit, der fiht.ia got 
nnd erfiOlet 'alUn finin gbot. 
da; dft nft mich 'bekennes ba; 
nnd an mii* nimmer wßidea la^ 
fft merke hie befunder 
wnnder über wunder, 
der gewalt wart überwiindeii, 
diu Iriheit wart gebunden. 
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diu wirMt wart überloges^ 

da^ reht mit fiUfehait überzogen, 

der fcheptiBr von der glchepfde leit| 

fin wlsheit döhte ein torlioit; 

der die engel verftie^ unde Adam, 

der wart gelpannn ans kriuzes ram, 

an allem Iniem libe wunt, . 

betrüebet M der feie g-runt 

"wart der liimelii'eiie trui'i, 

da; diu feie wurde erlitt, 

d§r käneoirartlEiiShtf do^löbenftarp: 

ich, bin diu alle; /wttrp. 

got tttot alle; da^ »kk 'wÜ ^ 

unverzogen ane zil. • 

da; J£arja diu bohiu maget 

(als una der geloube Dsgei) • 

wart vor allen frouwen wert, • 

da? ir got ze muoter gert, 

da? waö doch min fchult aller meift: 

wan ir Up, ir herz, ir geilt 

warn in mir enbnnmen: 

des brahtc lie die funneii, 

von der die eugcl hunt ir fchln: 

dSa mno; fie imer diu hmhSto Hu. 

doch Muaf ioib ein?, da? ift das^ meiH;, 

da? gak hat Itp bluot unde geASt, 

vereinet mit dir gotbeity 

fSn kinden z( iner fpiS^ bercü 

ßn blnot da? fol uns reinen, 

Hn lip mit im vereinen, 

Tin i'ele uns vorfüenen, 

fin Gfeirt mit tugenden krcenen, 

['in gotheit ziehen in andäht: 

diz lian ich alle? zuo bräht. 

ich bin übr alle krefte Ttarc, 

ich fwende bein unde marc,^ - 

ich derre bluot und herze 

(doch Tenflädi Sm tuOne), 

da; fie boBfe gewonheit lünt 

und da mit flf in got gjbi 

ich be??er da? verdorben was. 

ich ziube alfam ein adamas 

die lele in got und got in fie; 

mit mir vereinent fie fich hio. 

fwelch lele knmt in mlne ^^Inot, 

der tnon ich als fiur goide tuot: 

ich Unter unde reine, 

ich Ibheide und vereine, 



ich bringe dem fünder liawe^ 

von altem mache ich niuwe:- ' 

alle fünde in niinem lohen 

fint alfö fchiere verblohen, 

als ein kleine? glenlterlm 

verlifchet mitten in dem ßin. 

fwer kumet in mtne biunde, 

den fliehent alle iiinde. 

fwa? got bdt da? iTt alle? min: 

ich bin (tn oberftiu kelneirfn. 

ich mac die grceiten gäbe geben, 

ich nim den tdt und gibe da^ töben. 

fwer mich niht hit, ^ift ein niht}- 

fwa? er gedienet, ddft enwiht. 

fffCen ich gefalbe, d^ geiUnt. 

dar näch wirt ruowe in gota kunt, 

dar nach fö wirt enaücket 

und riie?eclich A crrücket 

der geift von lib, von fei in got: 

fü lit der licham als ein tot. 

hie lernt lie conteniplieren: 

vor kund lie fpeculieren. ' « 

wa? aber fi jubilacio, = •• 

wölte nnt mir g^ OiMiA . 

(diu hei?t ze tlufche da; Gehet), • 

wie gSm ioh dir da;- knnt teti 

rede erhdrte OraotA, - * 
fie Q[)rach in feham zer Minne dd 
'frou Minne, ir habt min begeri 
ich diende iu g^nv w»r ich fin werk 
der berc ift hoch, der wec ift lano» 
fo bin ich leider ieze kranc. 
doch tnon ioh Iwa? min frouwe wil: 
wan ich hun ouch botfchette vü 
geworben iezuo lange zit . • ' 
(diu noch unverendet lit) 
zwifchen miner frouwen von öion 
und JdCä Krifli finem trdn. 
und wuret ir bt mir gewefen, 
dd ear xno fina vater läfiedn 
fa?, ir w»ven nu«re kumen, 
der fie noch nit hikt vemumeiL 
doch Vdt ir mich bereiten ba;, 
bi? ich gehole min wat?erva?, 
der beilegen hrieve, der engol brot, 
die f( hnohe der beilegen d^muot, 
den Ilap in mine hende, • » 

minen gürtl und min gebende. 
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und fpife gnuoc in minen fao: 

fü tuon ick alle:^ da? ii'h mao. 

dajj wa^^^qrva:; ift weüiunge, 

die brieve der beilegen lurdcniiigc, 

dtir enpel bröt got immer loben 

und imcr in iube nach im toben. 

da; beilege krinae ifit min (tap, 

aller xnfner toldcn iirib»p» 

da; gebfiode und der gttviel wl; 

gednlt und kinfohekeita ^ 

diu fptfe in den fac geleit 

vü werke der barmberzekeit: 

an dile* fpracli da; gebet 

*min dienit weer kranc, fwa^ ich töt.' 

Sie fuoren fanit (nü nement war) 
bin übr aller engel Icbar. 
diu Minne fuort die tohter für, 
do bleip diu mag-et vor der tiir. 
üe verloö dd gar ir linue. 
diu toiiter und diu Minne 
komen für dän Itilaio ftfta. 
dd lachet fie der künk an. 
diu tohter gar Terld« ir krafl^ 
fie -wart. von minne figehafl^ 
aller creatüren blÖ7„ 
du lie der MioBOA hie gefohe;. 
diu Minne Yfiiga; ir fölber nit:. 
lie tet nach ir alten ßt, 
lie nam ir miunenbogen, 
bi; an diu oren in gezogen, 
fie fchö? den kiiuc üt' fineni tron, 
da; er der tohter von Siön 
viel minneclichuü au diin arn: 
durcb beidiu kam der pfd govam. 
St twano fie in ei» alß^ 
da; fUrba; .keiner, fmere .drfty 
mangd,. dürft neeh huager ndt, 
da; fwgrt nooh der bitter töt 
fie gerchdden xaohte. in . keine wie. 
er ^rach 'gemahel^- -wie gewifl^ 
ich geliL;e dich nä nimmer 
und enptilLe didi zuo rehter &J 
da; wa» ein ganzer jubilus. 
jie fprach zuo ir liebe lu8 
^berre, du bil't wunderlich, 
diu antlitz da; il't gnadenrich. 
ich bin in diuiu wunder kuincn: 
diu werlt ift mir u& gar benuinen. 



und doch, fsvie ich beftflatet fi 

mit dincni mahölvingerli, 

Po fi'iike ich doch in dün gruiit 

den muot, und vorhte zaller l'tuut., 

wie ich der gntide rchtc tuo, 

die du mir gilt Iput unde ii uu. 

min liep, du bift din wisheit 

gotüicher klftrheit 

din glänz hat nüdb davefagleftety 

din kraft an mir geveftet 

miner f^le fcbaz, mlns berzen hori^ 

von gründe üf böb bi; über bort 

bat mich din minn durcbgoq;eiiy 

durchgangen und durchflössen. 

diu Ichajne ift der funnen rchin, 

du balfamus, du mirre min, 

ich lebe dir und ftirbe mii* : 

wir fin vereint nach beider g-ir. 

min kiinec und euch gemahel guot, 

du haft geedelt minen muot 

tf die Irften unföhulde, 

do Adäm was in hnlde. 

du aarteft' mir und gtft gewalt: 

des bin ich worden g^ dir halt' 

där künic fprach 'gemahel mtn, 

mtn fwefter und min friundin, 

ich tuon alle; da; du wüt: 

unfer minne iPb ungezilt/ 

dö wart lie gnadn als übervol, 

alö von der diivalt ein toi 

fie gar und gar durilii;;e. 

fie cnpfienc da rüe;e külle 

von ir gemahels munde. 

w6r künde n& ze gründe 

gefagcn, wie vol diSsk liebctn ms? 

Ach Jefa Krift, di^ mimenTA;, 

lä; uns ou<di werden inne 

d(^r wlsbeit und d^r minney 

die lie u; dinem munde tranol 

enpiilch uns in d£n umbenBMV 

dÄ diu tohter inne was! 

fö wart uns nie üf erden ba;. 

Spröclit amen, alhu lieben kint, 
den dife brieve gelefen fint^ 
und gedenket euch mit triuwen muv 
fprecht *er müeze ficlic fin, 
d<ir uns diz gulihL gemachet hat: 
got gäbe im aller fa^lden ratT 
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Gdstlifhe Uedcr* 
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Vreuw dich, tohier von Syöa! 
fclioene botfchalt kumet dir. 



du Toit liiigen füei^en ddn ' 
"wol näch dines hörzen gir. ' 
du worden gote» Ibirhi: ' 
dä Ton folt da TToalich ßn 
und folt Biht liden hteenpte. 

Ina ju ja jal»flieMii^ 

meditieren; 

ja ju ju ju jubilitren» 

oontemj^ereiu 

ju ju jti jubilieren, • 

ju ju ju jubiUevoDy 

Ipeculieren; • • •■ 

ju ju ju jubilieren, 
' concordieren. 
Meditieren da?; ül guot, 
fw€r an got gedenken wfl. * - 
jubiümtt - wunder iii#t 
und ift dir ftl faitan(J^iL 
Qiecuüimn da; ift gliaz. 
contemiiUmii ffii & krana. 
concordieren leit dßn tanz, 

Ina ja ja ju[bilieren]t 

concordiem ill jubilieren 

Ton dftm iUe^en oontemplieren. 

An Jefum deukn ift nicj^okcit. 

diu feie da, von Avirt geineit, 

rö an ir dt*r blic 

nirnt gar diin lic 

von der minnen ftria • 

Der Kp uriii- botosret gar, 
(Venne diu fölo rekliet dar, 
da diSr balgen fduir 
ift in Treuden gar 
nüt naniger par. • 

Crirt, dines geifte« rüfii;ikeit 

gip mir gereit 

durch willen dincr muoter! 

din gwalt ift hie üf erden breit; 

des fx gefeit 



dir lop vi], herre guotcr. 
hilf mir durch dmer namen ^dri, 
da:; ich hic niht vcrvalle! 
der kranken wölte uui'toitikeit 
diu bringet leit 
alCtoi ein Httor gaUe. 
Nu ftde w alle, 
gar mit fioballe 
loben d6n (üßssiBa Grift, ' 
da^ der guote 
mit finem bluote 
unb ze helfe komen ift. 

Krift, dins g-eiftes iiici^ikeit 
machet die Tele vil gremeit, " 
ir wirt alle fruude breit, 
der weite leit 
hät bi ir kein quäle niht, 
fwa; ieman feit • 

J^Aia minne die fittt guot, 
fi grat dar föle höhen mnot^ 
und dar zuo fin reine; blnet, 
da; durch in woot > 
des fi lop der minnen crafl> ' 
die; alle; taott »• 

Weine, herze! weinent, oug^! 
weinent bluotes trehen rot! 
weinent oll'enbar und ton gen! 
weinent vil! eg tuot iu not; 
waude ich han min liep verlorn, 
da; nur was Tor alme liebe 
her an dife yr&i erkomr 

lobr gla nmbe alfiun 'ein weife 
and l\ioch mnaea herzen tröft» 
d& mifih tom dSt.heUen frdfe 
an dem ciioao hat erloft. 
ichn wei? war ich keren f<d, 
dii ich vinde den herzeliebcn, 
nach dem ich bin leides voL 

Ich was liebes wol geweide, 
dö ich finer minnen pliac; ■ i t 
nu gAn ich in bertem leide, 
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fit das? ich mich Hn verwa<x,- 
Owe reine rüe^ekeit! 
Jefu, liep, U mich dich vinden; 
To wirt noch "mm ireude breit 



Ii 



Jefu dmteis. memoHoy 

dans Vera cordis gaudia, 

dulciti Jefu^ pie JefUy bone Jefuf 

Her j^fu gat in paradts, 
er git den kiufchen liutcn pris. 
fue:5er Jefu, milter Jefu, guoter Jefu! 

Her Jefu in der kripfen lit: 
nu ^Ytti^ ez, jubiherens zit. etc. 

Ilern Jefu ii1b nach minncn we: 
er gert der kiufchen briute me. etc. 

Her JSftifl dopfet amme ior:, 
er gert dik Idufchen Briute k6r. etc. 
, H@r JSÜtis madiet freuden tiL 
er ift der (ein ein feitemQpiL 
föei^erJdfo, milter Jefa, gapterJSAi! 

HimelrtGhey iek firöiw jnkdt diu, 

da^ ich 6k mac fchouwta • • 

got und die liebe mnoter .nn,, 

nnfer fchoene frouwen, . 

und die engel mit den crdnea^ 

die dä fingent alf5 fohdne.- * . . 

des fröwent Ii ßch: 

got der ift To minneoclicb./. • 

■wart umbe dich! 

hüetent iuch vor Tündeu! daft tu- 

gentlich. 
Lüzel reden da? ift guot. ' 
und ze ma:^e hichen. 
twinc diu ougen und den muotl ./ 
man foMange wMhen. : . . 

bgte gäme und im üeinel 
flinoh diewät — Jift gar unreiiie — 
ir yalfidie; lüben! 
got dir wü fich reibe ans geben. 



wart umbe dich! 

hüetent iuch vof ründei^l daft tu- 

g-entUck 
Stt ich mich nu hueten Toi 
vor d^8 tiefels läge, 
h£rre got, nu tuu 16 wol, 
TBdloh mir dine gnMei 
ick bit dicb, hBm, dnrch din g^te, 
da; der lip iht an mir idiole 
und diu w&t, 
wände £ gtt bcefe gBlt 
wart umbe dich! 

hüetent iuch vor AMenl dalt tu- 

'Ich wil järlanc iiiinme fanden* 
fprach ein irouweiin gemeit. 
*ich hab einen hßrren fundeiu 
von dts lune ill mir gefeit, 
juuciroulin, mit die fundo gerne! 
dOr Yon rfofaen landen giht, « 
ÜWSr die fonde niht ifü jfoldm,. 
der kom in fin rfobe niik,t 

Ift e; der Ton rkbion landein 
där die Ainde veig(}ben mac, 
allo tuot er mir nooh hinie: 
£r nimt mir al min ungemfK^ 
dä die wifen engel fliegent 
unde wtrbent umbe mich, 
und da man reine megede krcEnet^ 
fehcnt! dä wil ür troeften mich. 

War für hant ir die gewinne, 
da man got ze lone git? 
dar näch ütuonden mir ie die ünne, 
da man folioher loBne pdlt 
ioh trnwe wol, da:; mkb mtn hine 
niemer me veolerben lat' 
aUüs foßi diu maget se klftfter 
findich ane ir mnoter vj^t 
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De« bit ich öch, die diz büch • füchct an difem buche, . 
lefen, da:; ir iinnea füch die wile got gerüche, 
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das; her mir dli Ubes- gm, i 

ab ir yindet icht dar an ' 
wandelberiger üiabo, 
dsi^ ich is; hes^^er mache, 
die wile ich an dfe'm übe bin. 
durchfüchet wort, durchfuchet ßn 
und durchfuchet mine rime, 
fwan ich wort zu worte Urne, 
durchprftvet die materjen . 
und mit dön ewangeljen, 
die fich h2r in diz b&di tragen. . . 
da; flObe iftnt die irMtgen. ^ 
r5 dniehprftTBi daa die gldCen, . 
als ixsk haotia' ro&^ snldfieii.; 
ö:; tief gefprochem. finna •. ü • 
Txnt ieman icht dar inaSi' • 
dar an ich milTefprCchey 
rtm oder fin znhr6ch% • •. 
materjen Torkere 

von unkunftiger lere, • , 

da:; wider den gelouben 11, 
da^ fprich ich bi den namen dri, 
die ein wär got fint unzufcheiden 
über Juden ciifl^n beiden^ . . 
al di6 wUb da; ich Woe^ > 
da;, ich 'des. antworte g&te* 
(terbe kh, » wirt Ifidite 
vorkart ndn gotidiley ' . 
da; der fchriber müTefcMbei . 
und immer al(6 blibei n 
die rede vorcht ich vorHimen. r 
darvon lichte ich difen IdmeUi 
ob einer durch itewi:^ 
oder lichte durch vergiß 
eins rims dar an vormille, 
da^ man? hir vinde gewilFe, 
da:^ ich den rim nie valfch gelpracii 
noch fazt des rimes nie zubrach; 
und i^n oa<di dnidi den berftch, 
da; lange ftSte £i mtn bAoh 
mni mtn knnft lai^g6*fiAlBei 
Tooalea in lathie 
ßnt genennet vumf büchrtabo^ 
dar die wort alle lüt abe 
nemen, die man gefprechen mao > 
von hinnen hi^ an den fune8tao ' . 
oder ie munt gefprach bi; hör. t 
Tal ich uch underwiren der* • ! 



und fult ir He befeataeiiy 

fü m(^; ich He benennsn» ' ; • 
ri lint diz a d i d ^ ' 
dife büchftabe nenne ich u 
meiftercn nicht zu fcbandeil 
von aller leie banden, 
die buch oder liet tichten. 
ich rede i; durch die lichten^ 
die böch nu wollen machen 
von aller leige lachen . . 

nnd rün an rime vinden, 
und die sidit rechte bindn 
nnd die niobt wegon gittoba .. • 
da; RAt nnbovelliäe. . 
die meifter die do wai^ 
bevor den alden jären, 
die vunden tiditen aller 4rfb: 
des fint ir werc noch allw berCL 
fwer rimc wil zu rimen ' ' 
und wort zu worte limen 
und fin zu linne fetzen, 
der muo? den fin dö wetzen 
und nemen dar von bilde, 
da; fin rim niht verwilde. 
ö£n fin, dgn üb yor va^ton 
nnd an geticbto &;ten, 
dlin m6;e wir socb biddea. 
Gß faxten vor uns die alden 
gerecht getichte undoiWligM^' 
da; kein bocbftab bagegne ' 
der YomfiBT an dlim wort^ 
da; einer an dem borte, 
der ander an dem ende fte, 
deme ä begegenc nicht da; e, 
deme 6 da; i, deme 6 da; ü. 
diz dinc man lä;en mü; da zu; 
waud alle rime die fint valfch, 
fie fin latfn, dutfch oder wall'ch, ' 
di die bftcbhabe begegenen. 
däyon mA; man mit gelegenen 
wt>rten die rime (Aebany 
dAi fin alfö berftchen» ' 
da; wir ni«bt yaUches fpreohen. 
doch muz; man; wllen brechen: 
dea endarf fich aber nieman fobapea. 
i; machet dürft der löte namen, 
die nieman kan bekennen 
anders: die mü; man nemiea 
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alfo fie geniiMl H«^ >i • 

und m^7, rimetickai'^clar ih,' 
die fich den iiamon ^liVlien« * • » *: 
wir fetzeÄ wol *der riehen, ' 
diir edelien und d^T vrlem' '» • •• i 
iiamen fante Marion. ' ,' 

daj^ vricn, Itünd 'u, anders wAr, 
da:^ wdre val fch nnd i Ct ganz dÄr^ 
wand Ilclv da rnnet der name. • ' 
den landen , l'toinen ii t allanje, ' ' 
dtiu ftetcn,. bürgen, börgen, " ■» i 
die menMUi' kan Torbeiig^« ' • ' 
nodi wovt»)dÜo iii!t 'ii!iu("Waiidereliy 
die nieman lam voiMuderan:* - 
die mft^e wir«' wol* 'Hetzen' 
an gevellichen vletzen, 
mit lonbe die biicii maplien. 
BQÜ fuk'hgetanen lachen • 
bin ich dickn bcnafhtnt • * 
nnd hau damikli getrachtet 
dicke mit imlTis^e. * • * < \ : 
rchedeliVb(* nitVe 
nam ich mich oüe dar cnkcgen. 
wand ich Iiiin die rime gewegen 
mit ebenglichen yfi^en, .i' 
und hän mit 'langten mä^eu • . 
ober der'vede^ gefö^^jen j 
wand idf'hftn' ile giir'< dnrehni^^ 
nnd ebengifcfbe geweg^n: • . 
fwa der ("in wa^ gelegen, 
das; ich nii>ht mochte ^t, brengen • 
ich enmüfta den- rim lengei^ 
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16 was bfl^^r gettnvchen»- 

laue rim dau . ßn izdir6cken>, ' . 
doch fwen ich:; möchte gäditen. 
mit lechren, fibencn, aohUm, 
da7, tet ich nndo Ititzei nker. . 
nnne fa^it ic-h aber er, 
oder zum raelften zeno 
(die felbon l'int leitlene), • . 
dan icli zubrecho den lin. 
allus hiin ich da^ büch hin 
gevarn bi:; an da;$ ende, • ' • 
da; ich am itean imtede^ . 
init fitehfeii TQvbciSinint ; 
dar zwiMMi^.^aäh! ioh iinie 
fibene und JMkie^'inlna. ; 
fwelch meider fcfaarf gefune 
finnes habe, der fpreche nu, 
fiet her da:; ich unrechte tü, 
da?, her mich des begrübe, 
weder ich zu vii der vü:;Qi 
fetze dar oder zu kleine, 
doch ding ich euch u^ diz eine, 
da?; ich dicke zwene kurze mü:; 
dar letzen vor einen langen vuo^ 
(Va mir der Hn alfo geburt, 
und d; zweia wmrteii mik; ein InDot 
machen oder eiii halh uAd^nain, 
da; ander teil iUl.lA^en -(in» 
nftch deme der fin geveliat ■ 
und fich der rim geftellefc 
und die materje fich getreit. 
dar mit» da;, hin g^eiL 



Aus Nteolaas von Jerosehin Deutschordeosehrotoik, 

Hss. in Stuttgart (Perg. 14. Jhdt), Koiiigsbirg (l'trg. Ende U. Jhdt) u. lieidelbg 
(Perg. lfi..J(fadl;)., f. Pfeiffer lxx fg. Proben neblt Uaterfuch. üb. d. Sprache u. eia 
Gloffar in JQi^ . Pcatichordt uscbroaik des Nioolaus T; Jervfchin» ein l)i itrag zur Ge* 
fehii'hte der nuttt-ldmit loht-ii Sjirache u. Littoratur von Dr. Franz Pfeilfor , Stuttgart 
Köhler 1854. K. .BarU'ch, die inetrüchen Begclu des II. Hcflcr u. Kio. t. Jerolchiii 
in Pfeülrg '1, 191—902. ' • IRo. hatte L BeinelUMiiiik lUegoanan tiaftflr 

Hochmeillter Luther v. Brauui'cWig (mi — 35) fo/ts^Olltt.imlwi I)$firi^ 
bürg (1336 — 41)^ tleHeu Tpd er nicht, ^ähnt. 

Aus d. Eingänge: Üb«r Vba Uld YccillMl. Z.. tSlti-MO. 

Pleirit-r 8. 9-— 13. 



•Wol befrheiden an beg-unft 
ill des büchiB halbe kunft. 
und da von , l'wer da tichte^ 
der iiab dÖB viigis iJÜichte, : 



da; er vor dem beginne 

di materje beiinne, 

da fin wille fich ftf treit, 

unde mit intfiobeidinheit 
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ß teilinde zulite i. ; . ' ^ 

niUjh predigereB fite, 

ßn xede in ftndLe Ailwfa^ 
e 6r von dür matdijeiL khft . • 
endehaltis Ipr^che, .> • ' ■ i 

unde nicht TortuNtohe vi ■ / ' 
der lidir ordeirang'e. ■ 
ouch des ticliteres zunge ■ . • 
an der matorjcn ftribje-« 
ibi di Föchte mk'z,e - • 

bchalden an den rimenj ' i ' 
glich zu glichen hnieu ■ 
an lenge, finne, lüte, ' '^ii* • 

da^ ich «klfoä'lbedBta * •>'! 

man 

dßr luit iinglldi fich trSbit . / ' ' • 

fulch rünen fol nut miden, < 

den lin ouch nicht vorfniden;. . - - 

di lenge heh dbr ßthen^zal. 

dar nnder man onch merken Tai, • 

da^ viimf lilben fin zu kurz, 

i zene hin ze lan^n Ichurz: 

i zwilchin dftn zwen endin 

I rimen di behendin, 
di Lüchir ptli^fjriii tichtin. 
lind dar n.lcii lal ich richtin 

: mich an dlTs getichü« TSrt 
di cronke ieü ich in Tir pari 
znm ^rftin ^ ich Tagen, 
von vSm, in wdcbin tag^n > 
nnd wi von erft Ii wordin 
d68 dütfchis hnßs ordin. 
da; audi'6 teil uoh machit kunt, 
in wlilchir wts, in wclchir ftunt 
des dtitfchin ordins brüder lin 
zu Prü^inlande kiimen in, 
lo >vil ich kundin an dem driten, 
\vi urlougit und gcl'tritcn 
mit der gotliciicn h< It'c cratt 
wider di vreiCe heidinTchalt 
di äSkmöR hradw m M^nknt 
h&n, als ich gefchiiben yant 
und ein teil fiSbe hab geföben.- 
da; Thrde, ioh fol ftcfa Toriehen, 
wa^ pebift unde keiHr hün 
gerichilt, fint da; ivtt begaa 
dl's dütfchin ordins w^iin« 
dar in io wil ioh le£tn 



in iareB'il0laDi' < ' [ . < • '< > 
in dSr w0rtde naiiifluilit • ' '< 
fin Txemdir fcbiobt gelrflien, > 

als ich di vant gefchriben. 

da? >virt dif» büchis Yirde pari" 

nn ift mm fin dar öf gekart,- • 

da; ich diz teil wil milch in " 

dftl andren teilin z\vir(hin, ' '•' 

inhant d^r rede ein Itucko 

vlec'htinde in ein lucke, •■ • ' 

da? ioh di gelßfj^e, • 
gevücUch noch gowi ge, • ■ • 
lo da; diz und göne mer • ' 
Äfh'irTolge an geTftp • "* • 
an d#r aäl dftr jdre.' 
toB ift 'Qoh> offenb^ 
vurdin d((r matdijen fttm. '•' 
ouch ich difö getichtis i4m' 
üt' di zal der filben zune, 
fßchfe, fibene, achte ^ ndne. • 
bi wilen ich zwu kurse 
üf eine lange fturze, 
und mm rim wi^rdin p^ebuit 
an döm ende uf g'lichiu luit 
nicht vellchinde dör rede lin. 
und waut ich tummer iinne bin 
meilterltcher kunlte wan, 
dar a4 Imtsil dfrtfohiB bui; / 
dt als di muh larte, i i 
der fpune mich 4 norite, ' 
dä Yon ouch umbefioitten *' ' 
ndch hofelichin fitten 
mtnes mündig Uppen fin 
und an fprfechin nicht fin 
als in finer fchichte 
eifchit diz getichte, 
des darf ich gutis heilis wol, 
ob ich diz buch volbri-ngcn ibl. • 
dar um ich armer fchrio • ' 
au dich, luije Marie. 
6 mfttir, dich mir 1>!e 
und hülfe mich gezwte, . 
als ioh dir urol-' getHiwe. 
6 ynllemunt dSr trftwe, 
Üf dinen tröft ich buwe. 
ich wei; dieh getruwe, 
da; ich gar bin zwiyels an, 
dun mf^ mir bt geftan. 

21» 
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U rphn, joch tarft du mich Yorlni't 
dfe'r trotz iu hoffen ift get&n 
dir, müde kunigiime. 

nu bis mm leitirmne, ' . 

want dir zu lobis %Yinnc 

difß büchis ich beginne. 

Aus dem Abfchnitte v. d. Abgöttern u, 
d. Unglauben d.PreuBen. Pfeiffer S. 15— 18. 

Di Prü;^iu nicht irkantin got 
noch diw0dir Cm gebot^ 
tum und einy^ldic was ir fin: 
d(B inmoohtin fi nicht in 
beTon mit difr Tornumfte grift; 
uifd want fi onch nicht hattin rchriil;^ 
dar inne man got püit irfpen» 
drß mochün Ii in nicht ii'lon 
mit den ougin di-r kentniil*©. 
in was joch 1*6 ungewillb 
und lö vremdü von voinunft 
di*r fchrirte wisheit undc kunffc, . 
da?; n zum erlun l'undirlich 
da!^ düchte alzu wundiriicii, 
du:; ein man d<im anderen 
mit brhren Bwifehinwanderen 
mochte, hin in vremde lant 
Hnen wülin tftn irkant 
und want in got fus was nnkunt, 
dA von di irrekeit iniftiini;^ 
da? II in tumplichir vöre 
ein icliehe creature 
vur g-ot pflägin betin an. 
donre, funne , l'ti'rne^ man, 
vogle, tir und ouch di crotiu . 
wärin in irkorn zu ^^otin. . . . 
ouch Iii hatin fi vt lde 
waj^^^ere unde weide 
heilic näch inne ßnne, 

das; fi nicht dar inne 
pfiogin noch yiCbhin torftin 
noch bonwin in dir vorftia 
nn was nndir dirre 



heidinrchaft fu irre 

wol in mittin gefat 

eine vom^me ftat 

in difm lande Isadrouwe. 

di ftat di hiz, Romouwe 

unde was nach Korne genant, 

want da was wonende irJ^ant 

dßr obrifte ewarte ^ 

näch heideuilciui' arte.. 

Griwe was genant ßn name. . 

di heidin pflägin aUinklkiiiB 

Tor einin pabft in haldin; 

want als der plbia.wiildin 

pflit gemein di>r criftinbeii; 

faft wurin difem ouch gereit 

di Pra^n.niK^t aUeine^ 

fundir ouch g-emeine 

Littouwin und Litlande, 

fwa^ man da irkande • 

von hoideniichin rotin, 

di warin finen gebotin 

gehorfamliciun undirtän. 

gewalt r6 gru^ lach man in han 

nndir in nnd achbSilcciiy 

da:; nicht aUeine wirdikait 

im odir (Inen migin 

di heidin irb!tin pflftgin, 

fundir l'wa ein böte ouch 

durcli di gegenöte zouch, 

dem dil Criwe ünen ftab 

odir ein andir zeichin gab, 

der heidenifchin dit bekant, 

da^ er wer von im gefant, 

dön pflrtgin fi fere eren. 

di kungo und di heren, 

dar zu di gemeine fchar 

fich im irbdt mit dinTte gar. 

ouch hegte und bewarte 

der Yorgenante Iwarte 

ein burnde vAer immir me 

näch gewonheit der aldin 



Aus einer Dorotheenlegende ; niederrheiniscli. 

Nach einem köliiifohon Drucke von 1513 in Grirtlichc Gedichte des XIV. u. XV. Jhdtl 
vom Niderrheiü hersg. von Uskar Schade, Hannover Rünipler 1854, ß. 1 — 29. 

' Eingang Z. 1 — 111. Schade S. 15 ff. 

Man vindet hoefcher lüde vii,^ wae fi gct Icfen hoeren, 

den dat is .ein wunnen i^ii, '.. . dat ü des nicht zoitoereu. 
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lör nae verrtant R'Yen kan, 
lae bi f<5 vint lie manchen man, 
iBr xdoht kaa geiMen di^ ' 
rant li€ is aOer doe^het geha; 
md h€ ^apet alle; dl$B wart: 
lat kompt van finer fiioeder art 
iem wonlde ich raeden einen ratt» 
d<Sr fulchen lüden waü anltait, 
dat h(i fich isaöhte Tan dan 
und lie?; einen vromen man 
hocren wat t3me gczeme, 
dair van im vroudo qiicme. 
nochtan d(ife lelve efteiin 
die ^11 cn 10 die borten fin. 
dat wil ich nu laii^cn l'tain 
und wil dit boechelin heven an. 

Hier TOir diö beidenfdialb 
hadde gewalt'nnde craft. ' 
in d&iie. roemTehien iScha 
ß bSdem alle geltdie 
die valfche afgode aen ■ 
"beide TTonwen inde man, ' • 
riebe arm gxoi; ind deine, 
n dicTiden den diivelin allo gemeine, 
wer dair Avedcr avüuMc ftröven, 
diim mim der keifer dat h»ven, 
der d() g«jweldich over fi was, " 
als ich in deine boiohe las. 
wacr mau einen crkante. 
dör Jefum Criftum nante 
und in anbede Yor. einen got, 
van dfo keifen giäbot 
Tlnk man so bant den- man 
nnd legede em groe^e ptnc an. 

Des wae zoILdme gefe^ eingiiet 
der mit yll^e was underdaen man» 
gode van hemelriche 
und diende em heimilicbe, 
als he belte mochte, 
doc eme dat nicht mer endochte, 
do houf he fich herave. 
hö liez daer bliven grolle have, 
wingarden, erves, ackers vil, 
hurgc, hufer äne ziL 
hg fpracb icb dSn wAren got 
verkoie nnd diende des dAveU fpot, 
S Wolde ifib mit dSme gelinde mtn 
ann l»:; an min ende (Si.' ' 



dSr man Theodorus was genant 
he hatte got wail bekant. 
fin wif hie; Theoddia: 
A Tolged gm mit Tlft;e nae 
bdde tpide nnde Tr5. 
ße hattien fehdner doeohtelr zwoe, 
die eine hie? Ohriften^ 
die ander Califten.' 
beide he fi mit eme nam, 
als it den truwen wail an zam. 
van danne zogen fi zo hant 
zo Capadocja in dat lant 
in ein ftat, heisjet Celarea. 
die horbergc bat lie aldae ' 
zo dem heften dön he vant. 
der dftvel bat oucb dair (yrechani 
niet lenger wart dA gefpart, 
' ISn zwae doechter worden beide ver- 
fi nömen ane fin gebode kärt: 
nnd anebädden die afgode; 
Vant fi vorten den bittem doit 
und der greifen martel noi^ 
di(^ den Iftden wart gedacn, 
die die affrode niet beden an. 
dair na befcheinlo in y;ol ein kint — • 
dat bekeirde menicheii beiden fint — 
ein rein zart junferchin. 
na dem vader und der raoder fin 
wart ime Im name gegeven. 
zo hant voirde it ein rdne^ levea. ' 
d6 it z6 disr wSrlde qnam, 
Boro^üiea wart fin naem 
genant Tan eime bnTehoTe, 
der doeufte it in cdme hove 
nä criften gelonven wail. 
des heiligen geiftes wart fi toL 
mit züchten nnd mit doegcnden 
zöch mcn fi in der jocgondo, 
ind wart fo prair ein fchone maget, 
dat nie fchoenre wart bedaget 
in allem demc richo 
noch fi) minnencl-'ehe. 
dat beneit zo hant der boefe wicht, 
der dÜTel, der di Itt nicht, 
dat man Van ieme sucht die Tlndit 
ind hait zo gode geine zncht^ 
dair nae d6r ftat hoeftman 
erkante, dat hS gewan 
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doe ime ir fchoende wart gefaget 
zo haut he zdi ir.fluiiie^' 
(ßn herze nae ir 'erhrante) : 
h3 boit ir guitover gvoi, 



dat ß hqdd0 iren moit 
Tan irem gode gewant: 
h€ wonlde it geven al ßjk hKnt 
ioA wimlde ir geyen noch wsS^ 
dat fi :iB n^me zi dier d.- • 



Aus DIrißli ßoners fidelsteift. ' 

über die Hss. f. bei Pfeiffer S. 18C ff. Drucke: durch Albrocht Pfiftcr 2ii Bamberg 
i. J. 1461; 88 Uli. kl. Fol. mit 101 Hokfchnitton : eines der koftbarftea aller gedruck- 
ten Bücher das er Ute gedruckte «^eutfche Buch und daß crite mit (angeriicj^t^ii. Heiz- 
fohnitten': das' einzige yorhamdene Exemplar in 'Wolfmbüttel , f. Sokononaim knnderC 
Morkwürdigkriten der horzogl. Bibl. zu ^^''ülf^'^ll). Ilannov. 1849 S: GR. TAn etwas 
jüngerer Druck in 77 1511. ohne Schlußfchril't u. Datum , frührr im Hofitze des Anti- 
quars Stöger in München, 18i5 von der königl. Bibl. in Berlin um 1000 Thir. ange- 
kauft: f. Sotemonns . BefoiirdVg im ■ Senipeimi VI 8.- S21 iL Qulemasm. bei 
Schönemann n. a. 0. S. CG fg. Anm. Ausgabe von 51 Fabeln nanh Tr Hs. mit canem 
weitläufigen Commcutar von I. G. Scherz in einer Reihe von Differtationcn Philofophiro 
moralis Germanorum medii a?vi fpccim. I — XI, Argentor. 1704 — 1710 in 4**. Aus- 
gabe der Zärcher nnn verlornen Hb. durch Breitinger mit. GlofTar t|. ^Aapt« Fabeln 
a. d. Zeiten der Minnefingor, Zürich 1787 in 8. Li iTing über die fogenannten Fabeln 
a. dl JZeiten der Alinneiluger : zur Gefchichte u. Literatur 1. 1 — 42. 5, 1 — 52. J. 
J.''0berlin, Bonerii gemm« 'i: Boners Bdelftein fobidas C e phoAafbohan' sevo com- 
plexa, Argentor. 1782, (Verzeichnis der Fabeln, ihrer Überfchriiten u. Lfcsartea 
ans der Straßb. Iis*. Erneuerg lamtl. Fabeln durob Job. Joaeh. Efchenburg : Boners 
£doUtein in hindert .Fabeln mit Varianten u. Worterkiaru^gen * Berlin XitilO, in 8. 
Erfte Tollft. Auig. des Textes: Der edel ftein getiehtet T4hi Bonerins, aus Hüidlelmf> 
ten berichtiget und mit einem Wörterbuche verfehen von George Friederioh IBeneckc^ 
Berlin Keallchul - Buchhdlung 1810, Der Edelfteiu v. Ulrich Bonrr hcrsg. V. " 
Pfeifer} Leipz. Göfchen 1844 (4. lid der Dichtungen des deutfchen AlAs). . 

' "i . Von dem ritten und von der ylö. von übrigem gemache. 

P&iffBr ITr ZLTm S. — 79. 



Ein ritte begegont einer yIü 
eis niuls. du was fi nicht gar vro : 
Ii hät ein übel nacht ^eKeht ' . ' ^ 
und hät viL hert^tch gelabt 
als was dSm ritten onoh befiobeheiL 
beide gerieten -fi« Terjäben 
einandem nftch dem gruo^^e ir' ndi' 
diu t16 fprach * idi bin hunfrers tÄt 
minr fpife wand ich ficher ünj' 
ich fprich uf die triuwe mtn, ' 
h^r Kitte, da?, ich difc nacht 
niut anders teit wan da:; ich vacht: 
da^ mich gar kleinen doch vcrvicng. 
ich fac^ dir, wie ^^7, mir ergieng. 
ze einem klollcr dar kam ich 
gciprungen, da ich wände mich- 
wol rpifen, da mir miflelang. 
ftf ein höhe^ bette ich fprang, 
das;' was gebettet zaHekltofa 
d(ir eptif(&n; din was gar rieb,' 
da; fohein an ir gebferde wol; 



aller kluogheit was fi vol. 
dö ß des Abends nider gicug, 
nnd idis an ir genach enphieng; 
vfl g^rn'idi hi»t*nihi fpts genomen. 
ß wart gewar» da; ioh:wi» komen 
ft; der gnlterün dfin llp. 
fi fchrei 'Irmendrftt, beUp 
nicht lange! kam hCr wäer in ! 
mich bi^t iiei7,wa?; : wa; mag da; fin? 
häft du nicht erl'öhen wol 
diu linlachen? triiiwo , ir h dir fol! 
ich zürne , da:^ geloubc mir. 
zAind bald da/, liecht ! lä:5linfren dir ! * — 
*ich vluch vil balde fprach diu vlo ; 
*da^ ich cntran, des Avas ich vrö. 
und dö da;^ liecht crlülchen wart, 
dd kam ich nf der reiben yart 
wider da; bette als 6. 
ab^r fchrei din ynynwo 'owd! 
wie ftät 6; nin da; bette mtn? 
entzand da;1iecht ! wa;mag'diz ün?^^ 



Digitized by Google 



m 



mir wart 4aiiucht, waji^.idi ^0y||Qhli: "ÄitJewkli und mit Talätß w(di«fi Ah 

de» bin ich hungrig i unde la?. -i röswa^^er fol:iiiaii balde haberi» Iii 

g'ot weile, dhi; mir belchehe ba^.'^ dil laiit l'ol inan min hoübeti^ltklKD« 

diir ritt« fprach *nu da^ nnj, ,i« 
nun nacht; il'l als boes als diu dil>.I 
j^oweriin ; mir il't. uicht vii ba^! 's» 
g-elln denn dir, geloub mir da%. . 
in ein luis ich cre Ptor kau, 

ein wip ivli iiuulüruu rbogaiij^Uoi ljli'l'fagi oujch: dem ;gcin^ 

*. ich erlchutto ir ir gelider da? fi alweg fin bereit 

' >l*6ftÄIfck ' dö ' riz If ' iddet' \\ ' / ' ,ze' tiioMe waz mäiv in lÖt.' ' /. 

: Jw^d,.,,uij4ifut eipi J^^en bri, Otwb.gftwaraejj rifi,.) ..rr , 

Tuit' w^^^er: dfe>' «taiiik* fi^ ^fnitiofe^ .'. .1^ tränke und i^ü fpffe. ' ' ' ' 

• ein Lmtiu fi W Vür do " Wjjjf^^ : 'jM^'iünofi von einem rife,' \ ' 

■ vol tuochen, ditt.ftfftU» ^'..i \'Wi-JDandebm 



da^ ziuclit bööl« hitze. 
acht eben ^ . wenne' ich l'witee, . . / 
fö nim den beiz Und dßdkei mich. 

nieman in, des bit ieh dich, 
da^ der Iwci^ ni<'ht crwinde. 



buchen, und enwolte 
mir kein ruowe h^en. 
Ii hat mich gar \erwa:5en, ', 
ii ruowet nie die hingen ii^litj . 
mit unruowe fi U' rc vacht, , 
Ii Itattet mir gru:^ ungemach. 



da:5 macihe! euch fi dir gefeit^ 

7n(kerviolet folt du dich 
warnen, da^ erkiielet mioh* 
ieh mag dös ba^ z,e rtiiole gÄn. 
ein granatöpfel folt du hunj 
der mir crvrirche niinen munt. 



des morgens, .d^., der, tfig ut' brjujji, ich daukcu dir«, wird ich gelqni* ., 

den züber Qf.^'s^bjOuJbt 0 .nim>- ' • . des ritten wart eifipJiBgen; 'vy^c^i? • 

und zogte fm l^Ach; hip (laat>^. diu yld,.?|ir^ d^nnpch •li,«ngrei»3 yot« 

und fpnoH.ir jtnoch«': da^ ^fjtgppr w% an die herlung: fem XS. hin, ; - . 

ich bin gejpwtöTA iw^r^^^^ d^lf är.iidiMifil gnot gemach 

■wir füllen wechnen,, :da$ Ton der wefcherin befchach. 



nnCw! herbrig böide> .,i:«h. : n 
und mom, bi unferm eido, . ,.}, 
füllen wir har wider komen, 
und füllen rduulen unde vromen 
einandeni hticle iiie verjehen/ 
diu vlo fprach 'da^ l'ol befchehen.' 
Der ritte bald üi iinen gwin 
zogte zuo dem klol'ter hin . , 
und erfchttt:der €iptifchi?i ir glidejTi, 
ir jungyiopiw b^lf ir b^feiei leider. ,> 

if kem0DAt mß. y^it -. j • . 
fi (pvaßh 'ulnmgge und euch minbein 
die ^idwent vai^ß. ein ziegeirt^Äi 
foltn mic )aß^ machen hei^; .' 
und würde mir em- f<Nafter- (wj^jg, 



n hut ir :'tuoqb.get]:9knet /Wpl. j.;!» 
ir hu8 was armüete vol,; . .;, i .V> 
wirtfchatl was da fin rc ; • i>.: 
Ii fafte fich zuo dem viure , . ..; 
und da?, fi dil mochte han.^ 
dar nätli 11 flaieu began: . ;: 
ür ir Itroufak Icit 11 fich do. ; 
des wart gemeit diu huugrig v}6. . 
diu . iv wuw. Iflg ftdlle . ijnd^ flief : • - . 
diu yld Af uinide ni(ler lief«/'' 

1^ jr.niemfti^ Treort^; .. 
Ii Mt döB Jlbegerte ] 
die langen nacht, des morgemi xroß 
kämen fi ze fernen duo 
beide, der ritite.und ouch diuiyl^, 
ir herbrig wlbrei» fi vil :vip.; 
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der iiMe fpsfuäi ^mir ift gir wol: 
dia epHfohln nur bsttm föl 
aohtsäieii Indien oder md.' 
dö fprach dia vld 'nurft oudimdittfil 

ftf dem ftroufacke befchehen: 
wen fol mich difen fumer lelMS 

dem ftroufak wefen vro,* 
Yon einander fchiedens dd. 

Wer dem fiechtag lofen wil, • 



wen'foikfai, da^ ttberig' genMäb 
gefuMe Uate nuiobel Krach. 
nAdi fiftea-ftatton würfe d3r auuci 

iiech dik, als ich yemomen h&n. 
mit «ruft diu wefcherm vertreip 
den ritten y der doch lange Ueorp 

ht der kluog-en eptifchm: 
des müe; er iemer Isolig fin. 



Aus den Gedichten Heinrichs des Teichners* 

13 Hss. f. Karajan S. 73 fg. Anin. 226. Über Heinrich den Teinhner, ein Vortrag 
gehalten in der feierlichen Sitzung der kaiferl. Akad. d. Wißcnfch. am 30. Mai 1854 
Ton Th. G. T. Karajan; Wien 1854, 18 S. in 8. Über Heinrich den Teicbner ▼<» 
Th. G. T. Karajan, Wien in Commiff. bei Braumfiller 1855 (a. d. BcnkTchriften der 
kaif. Akad. d. Wiß. philof. hia. Claffe Bd 6 bcf. abgedr.) 91 S. in 4. Nach Kara- 
jan gehört der Teichner dem gröflem Teile Ix Lebenszeit nach in die 1. Hälfte des 
Ii. Jhdts; daa Jshr 1878 feheint er nidiA «nraiolii sn iMtWii; «r dichtete etwa tod 
1330 — 1876. Heimat u. AofenthaltooTt Öfteireich, auweilieii 'Wien. 

Von den zwiteren. Karaj. Aian. 15. * 



E? gefchach ze einen zften,- 
da:^ die vogele wolten ftnten. 
nach der fllö'dprmus fie fanten. 
diu fprach, daj; lie bekanten, 
da^ he niht ein vogel hie^, 
da? man fle dfe'r reife erlieg, 
wan fie waere ein mfts genant 
do Terlie^en fie fi zelUmt, 
da; n ir an dem ftrit mht gewuogen. 
dar nach fich die minfe setniogen, 
das; fie wolden emander Tdiaden. ; 
dar zuo wart fle onoh geladen. 
d6 fprach fie 'wa:; g^t iuch an? 
nu liht ir, da; idi vedern hAn. 
ich gehoere an d?r YOgle pfliht.' 
alfü geftuont fie dewederm niht, 
fi wolte vogel und mus "vv<jfen. 
ie mit win Ii mohte genefen, 
da mit wolte fie fich haben. 
düm gelicheiit l'mtühiich knaben, 
die geburen wolten fin, 
und dfthtän fieh doch edel tmd iftk, 
^Tentiiirteii mit den edln 
«Ad itheriShen niht ein medl 
da zdlSm tans noch anderswar, 
fwÄ fich famt der tnraben fchar. 
rw& fich hebt ein iandee not, 



da? d(?r fürft gein hove gebdt 
allen die Yon lant iht hän, 
fö nöment fie fich arbeit an, 
fie enhaben niht von dem lant. 
da? geloubet in d6r fürfte zehant 
und tuot fie da heime beftän 
uud hebt aver ein ander? an, 
legt üf? lant ein gr6?e (Üitre, 
15 jehents dan fin se Uwte, 
da; wir mit dtn bAren zinfen. 
w müe^en ftf dta relde dinfen 
mit rchilt, mit ijpCr wir edel linte, 
da? wir wägen mne?en dTiiute, 
davon geb wir deheine habe.' 
alfü redent fie fich abe, 
als dßr fltidermiufe gefchach, 
die man dewüder? haben fach 
und wolt doch beidenthalben fin. 
da? wart an eim büren fchin, 
d^r hie? lange ein edel man. 
dd fpr^h in dör rihter an 
nmb du buo?, diu wart geiiaat: 
w»r & ein edel man bekan^ 
Sb Iblt eir aäien maike gSben; - 
biet är aber ebs-'bftren ISbira, 
er ksem mit (ehzec pheindno alk 
e da; er diok^nhter gab ' 
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iehen mark, do tet er reht, • nu hdnt lieh vergangen diu mter. 

Sr wfiöre gerne edel kneht. alfo fprach der Tichnaer. 

Von ungclichcm ümie. Kar. Anm. 215. ' ' 

^Mich wundert, fwie wol icmcn tuot, fo fpricht derfibent ' erhietmingunft, 

div/, e:^ der viintt niht hat vür guot' der mit der liren fpilt/ 

aUu fprach her Pridauk. , f6 fpricht der aht *niht füe^er hillt 

lElag euch den (elben ^ank. dan der mit d§r herpfen kan.' 

ftas^en Ttbif in eiiicnr fcbar, . idfft ret ein icglich man 

"kmm där' fighlte gangen dar, ' Ton naiftr (kf fin gedinjgp. 

twie. Aao; tt mit knrzewfly \ , fwa; icii dä bt fog nnd fing, 

S6 ifb mner an der zil , , . . icb liln noch manegen vriderdrit. 

oder zwen, die? fin betragt. maneger fpricht, da? ksk noch bit 

fwie den andern wol behagt^ der ander fpricht 'nu machet oufl' 

655 g'evelt in allen nimmer. ieder man nach fincni loiif, . 

nxL kan einr in fim gczimmer der wil vrÖiide, jüner klag. 

nimiTier leben manegen tag^ .' und wser ich mit voller wag 



1 1 ' 



da:^ ez in allen wol behag. . . , ' AriPtotitilis mit kunft, 

da von iPt ö? mir vil fwser ' ' ' ich mölitc nach ir aller gunft 

lind miner kunft alfo enbair . niht reden bi dem zil: 

gegen aller menfchen lin, '." \ einer niht fam die andern wil. 

dä icli einer gegen ISiren, Un. e% gibt * §r hät man^n rat, 

£5 wil jener niht &m där. dSr sno dem yrege gezimbert hat' 

fd fpricht jener Hofent h§r! ' alfd hin ich riete yiL , 

Tagt nna Ton hem Ecken klingen!' ich fetze e; tif ein mitter zil: . , 

XÄ fpricht dSr ander 'er fol* fingen: da vil maneger vür mich kdrt 

wir han an lihter predige gnuoc* nnd mich funderlichen Idrt 

£5 fpricht der dritt vmre kluoc, ieder man nach finem muot, 

fwa?^ er ret von manegen fachen, da:; han ich alle?; Parat vür giiot 

künde er:^ niuwan Iwa^bÜch machen und rede ich doch niur wa? ich kau 

nach der lantfprach üf und ab.' und all in kunft lieh fehepfet van. 

fü fpricht der vierd ^mincr gab . • unfer herre Jefu Chrift 

gan ich niem dan leitenfpil.' der kan iiiminer tages vrift 

fo fpricht der vünft * fwer^ ahten wil, al der werldo willen bcgen : 

fd iit nilit vor püfen fchaL*' * der wil regen, jener fne, 

(5 fpricht der Jehft 'der pnken hal da; dem ift rinc, ilt difem fror, 

prb ich noch Yor aller kunft' alfd fprach der Tichnier. 

Aus den Gcdichlen Peter SuchenAvirls. 

Peter Snf^hf tiwirts "NVorlvo aus dorn 1 4 ton Jahrhunderte , ein Beitrag zur Zeit- und 
Sittcugeichichte ; zusi eri'tcnmale in der Urrprache aus IIss. hersg. u. mit einer £in- 
iMtang, hiftw. Bemerkunfj^ii' «. «kitom WMabax^ begleitet T<m Aldi TtkfaOat, 
"Wien 1827 gr. 8. Über die Pprarhr drs öftc rrcichifchcn Dichters Pctcr Suchenwirt, 
1. Abtheilun^: Lautlehre, von Auguft Koberftiin (Eiuladungsfelvrift zur Feier des 1. 
Nov. 1828 als des ßtiftungstages der kön. prtuB. Laudesfchule Fforta), 4". CaroU 
Augtilti KoberCMii QncAicaiet Biushaiwirtianse , l^eiNieii II, Numbugi • ISM , 4* 
(Einladungsfchrift zu derf. Feier). A. Kobrrftpin, über die Betommg mchrfilbif^er 
Wörter in Suchenwirts Verfen, 4 Bll. in 4 (Beitrag z. Pförtner Jubilüunisprogramm). 
Derfelbc fibcr die Sprache dos ölterr. Dichters Fet. Suchcuwirt , 6. AbtIg : Abhandlung 
der Oenj^tfoa, KnätHtwe 166t,' in 4. 
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HaOiger gaift, tiK^ mm^ fg^^l . Mt ich aimir,!TOK dur k^»- 

mieh h&t mein iorhait vil gemußt, Uctb^r w^f idtk «iht geporn. 

von ich trag d^r nindcn laft. ich kunc( jpit fimie niet gepom- 

ich pit dich ,. da^ du uiidi niht laft. in deiner woisliai't zünn^erbant. 

herr, du pil't der ewig hört. was ich ie für feiden ^^i,, 

ictk wölt vil gerne, da?;, mich hört da? WM swirm. .ich:tuminer tor 

dein parmung;, die ic h fleiz;ig man. kloph an deiner parmun^ to^: '\ 



gewer mich uubelinten man, 
wiis ich dich, lieher herre, pit.^ 
ich hän auf crdon kurze pi^, . . 
nur Svic lang du ielher wilt 
ich piu uUeu tugendcn wilt , , 
und luder nur' den. Tiind^n zank 
was^ ie nl^iuem leben' zam, ' 
da; waa' d§r tele "widerpart: 
dA Yon grabet' mir der part, 



Ueber herr^ , kum her tur ! 
mit deinen gnaden du mich füer 
von difem ellond an dein l'char! 
e? hat geftühcn auf mein fchar 
der fündon yil zuo luaiiigtüii mal. 
gib mir tujgeut, die ich mdl 
zno meiner ISl: da; iCb meiii halL 
büf, hohtter arzt^ da^ich haQ! 
ich pin laider fänden wuni. 



und halt mich ab der frouden paj^ mein iel die weit, da; i^h mich wnnt 



da; ich iht in de.s tcufcds ptfn 
gevall nnd in'^fein uhtc. . \ ' . 
und wsercn meiner ahfc, 
den widerriet ich dile vart 
des helleliundes, der dX vart , 
des menfchen , wa (h* kan und mag : 
er ift kaiü fieunt und auch kain ma^. 
gar lii'tideich er zuo dir rant 
und rtaeh dich durch diia fiunes rajit 
mcnfch, mit feinem fohacfen ger^ 
da;' da na liiift zuö Tünden ger , ' 
tag änd -Woch^^i zeit' un^ wedl 
er hat gelTwei'zet aticH fem v^eil, 
dar ander 



er gePchnben lift 



in götleich lieb ViV yaflQ:. 
Id veir ich.. vil und vafte 
vor guoten werken tag und naht^ 
d.l von mir ungcmiiotc näht ' ; * 
unde krenket mir day; leben. ' . , 
i'eit da^ die wiklen leben 
fterbcn auch, .da^ wig ich riug^. 
hiilter got, hilf, da^j icb ring 
nach deinen hulden alle weg, 
da; iqh mmn'^Iiiiid in reuwen. weg, 
in 'peiht, in pup; auf gleicher' wäg. 
ich ' Tär aaf ongewiffen w% : 
der liobt .mit ^wilden unden:. ' 
fu kan ich öb noch imilen 



des menfchen rrmd und auch fein Ii Ct, mit hilf nain fteuwer'.gnafbri. 
dar zuo" er fchinidet fruo .und fpät. gedanken als. die greifen 
o menfch, iiilit hink an cuier fpat^ fliegent für mich hin und her. 



des kriftenleichen glauben: 
du folt dich c «rlauben ' 
des zwivel, und pin tugent vol. 
tuo niht al8 ain jiintror vol, 
der (ich niht wil zäumen län» , 
die fünd dich pindet an ir lan, 
als du reift iin ^ilder peif. ; 
ach, da; ich dSr Hindön pir ' 
fA(ft vil gerihiet:lid2L! ' 
dfgs.piH'ioh traurig als ai« hau,, . 
dt^ -ktahker ftet auf düMm rms: 
faflf / milter got, da^ zuo mir rfejä' 
der (Ue;en tugent [mandeljkern. 



ich pin d(>>* lunotcs nilit fr» h«^r, 
da? ich mich fetz gedanken wider: 
11 l^ufeht gein mir als die wider 
und neinent mein mit ftoe^en rilm. 
io wull ich in der kunften i'am 
golt in feiden flingen: 
'fd diüyt mir mit der ßingen 
Tul^unAen kempf mit fendär "^r: 

ich in . die obern wer 
imd fprich 'mein Areuüt, darnmb niht 
liab vil mit der künfben fcHüt fbhilt ! 
. ÄUd fein walten gotes jS^am!' 
wa; ich .ie .von den inilten nam 
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und noch yon in geholfen wirt, 
dÖ8 kau ich Peter [ Suochenwirt 
laide^ ssht gedankeii' . 
riiit' wörteri;, mit gedarikea' ' 
klain nöch grd^: 'da:; iüt mir laiL 
irergelte^j der da fi^r luHB lait . . .v 
dän idt. der helf uns gar genhi: ;, 
ze jnngerflr für fein g^riht 
zuo fein erweltcn rchaffcn:! i 1 
er fol niht anders fchafTen. 
*kompt , u' gülcgqnt, in mein reich^. 
daz eu bemt ü't, die ich reich . • . 



zuo Tarnen, dife fint mein hab: 
■ .die fiier i(ih . VjoI. in meipe hab,,; ,• . • 
da^ n pd mr 'ük^fr^adeA'^kiii!'' ff ? 

dea^den du 4» jnail rpa;\in. : 
da; er alfö .out .rn^.,ge]^, 
daz wir von-im wlit Ichaiden, - 
Itez m der parmung IrlKudea. ■ , . 
des rtrengeji . urtau» wttfe^ ! „ • • • r , 
Ichrei wir nunmcr wufen, ' 



nimmc 

fchel vpn uns der Tiindcn fclialf 
fo hab wir Ireudeu ;rej^ch|Bi^,^chuI. 

• • • . 
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Graf Hugo von MonforL 
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Nachrioliten 8, 216—889. 2 Liedeir in Wack. Lefeb.« 11^1 iT. 
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Melmg B. 219 £ 

Wes zitlift du mich, mm liebffcer buol hÄt fich zvgrr \ergangcii. 



J'.'»V 
15 t'i» 



mit clagen funder waineik? : • 
folich fooh die biHt inloh lüt ' > 

dir f5 ftän ich aine^ ; 
diu* tinmuot mir rdi fKwkoi bringt, 
dayoB kumpt tbir tranFen. 
gen du' lo bin ich zwtrels kn, 
Cif dich fo wolt ich mauren. 
A¥ol hin! ISl^ laufen all ze wald 
untreu mit irem faile! 
in unl'crn wiltpan lioert lie nit, 
wol hin dem tiefei ze taile! 

Wer wil al lacli ze uiunuot nemn, 
der muo2; mit wilUiU alten, 
ain wiplicii zueht mit ganzer treuw 
die folt du mir behalten, 
da bi £5 hat> ain giioten muot! 
dar zno f5 wfl ieh k^ren. 
zwar und kdm der Türken her, 
ich lie? mir; nieman Serien. 
Wol hin! lu? laufen etc. 

Ich wil ie haben guoten mnot ' 
wer kan all ved verbieten? 
und Icpte noch kling Karolus, 
er möcht fich zornos nieten, 
S QV all red zdem rechten bnecht. 



meng man rümt heb Eggen müot, 
erlüflt nid ballBn gefangen.«' : : 
Wol hin! iü^ laa&n. e<ci> > .i tU . 

. -• . • " •.! • . ..'.':« . . • 
Ich firöw mioU *gSn düs äbenta knnit 
diSr nacht, wenn fi her fliehen tuet: 
da;niachct al? ir lieb Vernunft:-/ 
da von fo hAn ich hohen mmot, 
da? ich ir güet folt fehen an. ' 
fröwt Ii mich nit die rain , die zarty 
f6 Wiör ich gar ein hürnin man. ' 

Ain glöggU man erklenket fuB, 
darnach han- ich ains honics dön: ! 
ain halfen und ain lioplich kusi 
da; wird uns baiden nun ze Ion; il 
wan fchaiden da; tuot alfö-^we.' ' ' 
und gdaacht ich'nit ktnwider«ekomb^ 
vmt minB>feiiena dufter woLi . .* 

Mit züchten' fohftn gäirän gevssr 
da bi f6 mag "wir wol beftdonj 
fait ieman dA von andre mter, 
di^ befchicht uns gar iinguetlich an, 
Venus und auch .lupitor ' 
die gant vor dör funnen; .. t»\ 
dann f4 vert diur tatf dahär. • v 
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OnralA von WolkeniM». 

CHdelifeitig» Hw. ». d.- 1. HiOft« ä.- 19w JThdte C IM Bdbi B. 17 fg. 481 ff. Oswald 
V. WoIkenJIdA mitgeteilt von L. Bergnttm, Wien 1844. Die Gedicht« Oswalds r. 
Wolkenftdii mit Einleite, Wortbuch u. Vanantcn hersg. v. Beda Weber, Innsbruck 

Wagner 1847. Osw. t. Wolkenftein u. Friedrich mit der leeren Tafche, in eüf 
Bttdhm, TOB Beda Weber, Inwlniiek 1850. 

Weber 8. 830 fL ' Weber S. 49 tg. YgL den Text in einer 

£b iBOßbi durch grä die vdnJWÄr ^' I'^"^ Fr«ikt 

dnrcbfichtiUkh gSrpzenget^ ^^^^ ^ ^' ^ 

plick dui^ die liA, rem crSat^» Wol auf! wir wollen Hafen: 

mit aller zier gemengety hausknecht, nn ziind ein Uechtell 

lureiaUcher van, d&n niemand kan wann ift an der zeit, 

nach meim verftün damit wir nit Tcrkaffcn, — 

blafnieren nur ein fue^^el. der lezt der lei verheit! — 

än tÄdelö mail iCt Ii fo gaü. da? laien münch und pfaffcn 

würd mir zuo tail zuo unfern weiben nit ftaflfen: 

von ir ein freuntlich grÜ7,el, Uch hüeb ain pccfer ftreit 
16 wser mein l'wier mit ringer bäg . Heb auf und lu:^ uns trinken, 

Tolkomenlich gefchaiden, ' da; mr alfo nit fchaiden 

Ton dCr man lobßngen mag Von difem guoten wein! 

ob aUen fchosnen maiden. und lembt er uns die fchinkeii« 

Ber.ta^lenehijgQgel'« eidienh^s & mo^ Se doch hebeln, 

des k]ingen alle anen. berr Kopf, nn Ut euch winken! 

darin mang vogel reich fein kIL* ' ob wir zuo pette hinken, 

zuo dienft der rainen frauen da; ift ain Idaine pein. 
fcherpflichenpricht, rüe^lichen ticht, Is^'u fleich wir zuo der türen, 

trceftlichen flicht lecht zuo, daz, wir nit wenkea 

von ftrangen heller itimiuo. mit ungeleicheni trit! 

allplilemlein fpranz, des maien kränz, wa? gilt des ftaubs ain ieren! 

der funne glänz, berr wirt, nu halt e?, mit! 

des firmaments höh klimme wir wellen doch nit züren, 

dient Ichön derkrun, dieunsgepar ob ir euch werd beküren 

ain fun keufchlich zuo frenden. näch pol&mfchem fit 

w6wart käinsart junkfraufdkUr . Her tragt den fÜrfben leiTe, 

ie pfliichear ziuo geuden? damit er. uns niik Teile 

Ba^wa^^er, feur, erd, luffcuiid auf gotee erdereidi! 

föbatz, kraft der edlngeftaine, winty fein lob ich immer breife: 

all abenteur die man [ie] viat, er macht uns freudenreich, 

gleicht nit der maget raine, ie ainr den andern weife ! 

die mich erloeft, tegliohen troeCt wirt, i'lipf nit auf dem eifel 

fi ift die hceft wann e? gat ungeleich. 
in meines herzen klüiler. . llin fliUen well wir w^cn. 

ir leib fo zart ift unverfcharL. nu fi agt da:^ hausdirnelein, . 

ach rainer gart ob gepottet feL » 

durch würz iroelicher öfter, dai^ kraut hat fi verfalzcn, 

fte für die tür grauslicher not, darzuo ain guoten prei 

wann Uch mein haupt wirt fenken wa; ful wir dar zuo kalzen? 

gSn deinem Teinem mlindlin röt, er was nit wol gefinalzen. 

^ tue mich, lieb, bedenken! der fcheden wären drei 
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tihwt Ale IIss. f. Grootc xi S, Die Haupths. 89 Lieder enthaltend, zn Trier im J. 
148ft noch bei Lebzeiten dm Diolifeers gefchrieben (mederrhein. Mundart). Damwh 
herausgegeben: Lieder Muacatbluts, erfter DraiBl(, hdoffjk im Sh» M, QgMl/b^ K9lm 

18Ö3. 3 Lieder iii Wack. Lefeb. * 1157 tf. . . ' . " 



Einzelne Strnfcn ans Maricnlietirrn. 
Cirootc S. 14 lg. 263. Im ilalton. 

Mait aller ern, ich folt dir mern 
dein reiches lob: fo bin ich zgrob 
von deiner wird ze tichten. 
zwar all mein giaiik iitiaidcrki-ank, 
da^ ich na fol dioh gniden toI 
mit 

d<$r lanb und gras n^d allen grie^^ 
m6n, ftfini tind' aneli die Amne, 

al:; firmament seßumen ftie^' 

aller planeten wunne: ■ ''. 
die künten nicht ain gans gfetidbl^ 
deins lobß ain ort Volbringen, 
darumb liili' meiner bkadikait^ '* 
du raine mait, ' 
da^ ich mit iin dir, kailerin, 
ain liediin müg gelingen. 

Groote S. 18. 
Die fchrift uns Tagt, vti& da^ ain magt 
fpacieren gieng. ain jüngeling 

ir in ainem garten. 
dSr jüni^g kaäL SL wol vernftm 

den feinen mnot die her, die gaot 
^ die gunt fein eben warten. 

die junkfrau mit dem jüngling fpilt, 

den viol lie durchwuoten. 

der jüngling riiioch, die junkfrau hielt: 

du gwan lic an dem guotcn, 

da^ er da umoft irs herzen lullt 

nach irer gir ervollen. 

fie fpilten beide gleicher fchanz, 

u" freud was ganz. 

er hielt Sb iv@ri himel und &d 

£ biSich loben feilen. 
. Qnxito 8. 41 fg, 970 ff. 

Ain jnnkfinni zait -' gdknsnet *wart 

auf gotes fal ganz überal 

io ift die mait formofa^ 

die Mbc mait ir rain keuOohait 

behalten hat der trimtÜ^ 

t« omni gloriofa. 

0 mater dei graUUf 



gewaltige re^ina, ■ • 

omnium celorum dominOy 

o dulcis fpeiy tu botia reSj 

almechtig kaiferinne, 

lob, er und dank fd fpreohen wiy, 

zaart junkfrau, dir, 

feit in XDOB htSt den bomMen gaft 

hcSr brftcht in kenfcber nuflne. 

Groote S. 58. Im laugen Ton. 
Maria mait, thron, haiiB, palaft, 
zuo dir fo kam ein Werder gaft. 
ich fprich, da? du getragen hALt 
den der dich hat erichalFen. 
Haria muoter, tochter, kint, 
fUrwftr in dir entfpro;^ fint .. 
die namen drei, den man bie dieni^ 
alle laien und p&fibn. 
dSa lobt dicb alle crdatinr, 
und mancher nienfchen zungen. 
junkfirau, dein nam ift 15 gebiiu; 
dein lob wirt nicht volfimgen. 
bi:^ auf den jüngftclichen tag 
nieman dein lob vollprechen mag. 
hilf, juncfrau, da:?; ich nicht verzag 
hie in der fiinden waffen! 

Minnelied. Im Hofton. Groote S. 107 fg. 
Herz , muot und fin fent fich da hin, 
dfl mein gewalt gar manigfidt 
fich gen zl ich hat verk^ret. 
mein freier will ift worden ftill, 
mein ftaster muot mich trauren tuot> 
mein herz ift ganz verferet » •■ • 
aoh got, erkenn, wammb da; fei!' - 
mir s8Bm' fü irol sne Idagen. 
mein bän gebrooben ift enawcd* 
folt ieh. die wiriiait fitgra, 
f5 dag gfiohieht kain wunder 
die weil ich lebt auf erden, nidity 
das; herz, fin, muot und aU mein dank 
muofl; wfeTen krank 
al umb ain weih, mein junger leib 
folt nimmer ixcdlijQb werden. 
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Ach got, erkeim, mrnaibuDd WeBn' ^nioM wend dein leib 



Ton deinem knecht ! ich wil mit recht 
meiu.ijrefiid .gaoz auf idiüb erbeiL 



ich lend/qr iinan:, . verdienet hin,, 
da; ich muo^ TOn ir, lohaiden! 
htt fou'WGt mich weerUch, da^ ich 
fie ie gelach. ir frcuntlieh fpräch 
tuot mir noch vil zuo laiden. 

fie irt gar aller freiuien; hört. • ^ » 

wann mich die V.art anblicket, >> 
fo Tic mir beut aiü IVeunllieh wort, 
mein hörz gen w ^rfohrwket. . '«'fl 

da; lieb mit laid Ton-'lte^itbhai^ int.däiiiemOäateit ytäSeail i , 
^ift; hai:;t' doi»li"Vol >bi]|i leidei! ;' > du ffiraareft-iiin die fraohi.' 
wann tidb'-tta 'falt'tiüoht iBag g^foiiiJ na heb.>difi]i>axi^;dlHai. lande,. - * 
lieb bieget pein,' da^ du nioht' komft «no feheade! 

f5 miMini^d Wjsih mit bti-üebtem leib der mei zuo felde Icit. 



•• •Anfang eines Frühlin^sliedcs. Groote 
126 E Im fröüchen Ton. 

Wul auf, du arger winder, 
und heb dich bald hin hinder! 
wann ti;^ iit an der zeit. • 
la; dich nicht me- begreifen 



zw;lr der wil dich ' bezwingen* > 

mit hovelichen dingen, ! 
da:^ du. muoft geben flucht, 
zueilt bringt er uns mit rües^e, 
fchcener junkfrauwen griie^e. 
hoer, winder lang, nu büe^e 



hie von aih ander fchaidexL 

^l^e, XQÖ^t.mein herz" in fol- 

eljf'hi fchmerz 
freelich gefein , da/, ich die rain 
fol ewiclich vermeiden! 
an der ich han mein ft;etcn wun 

gcnzlichgenaigt, meiü diciift crzaigt, wa^ du begangen haft 

nu muo? ich von ir Ichaiden! an manchem jungen kindel 

ach fchaiden, da:; duie^v^erdiksht! da häfl; erfroeret fwinde 

fchaiden tnöt nüch bekrenken. mit .deinem fdharfen -wmde 

fchaiden Mt micii zuo forgen brächt: tÜ mangen grUnnen. a(t 

tnot Knscatplaöt bedenken.' . ' / . gaft biftn in d€r Tniläde. > 

fchaiden hät mich gemachet fiecb,' na heb dich au:^ d&n.velde, 

fchoiiden wil mich verderben. da:; man dich nimmer foheide 

daran gedepk, i^ut f»lig weib! , in des meien palailk! 

. / ■ ; V . : Wisllithe LumIit. 

* ' !'•" * Heinrleli von Lanfenberg. 

Dichtete 141ö — 58. Priefter, fpüter Dechant zu Freiburg im lireisgau, trat er 1445 
in den St. Jolianni-orden zu Straßburg. Hss. fr Lieder, 1. Hälfte des 15. Jhdts, zu 
Strafiburg u. .München. S. Mafsmanu in AuiieB Anzeiger 1 (18^2), 41 — 48. PhiL 
VnuSutraagel drif dMtrdM KinAudi«!- B. 6S4~6U. . fi. JIMhmn Gtf«h. ^ daMlfoh. 



Ph. Wackl S. 630 Ä'r 751 u. S. 622 Nr 74i 
RoSuf. ^ a^ 1^, Vom J. 1440. 

In einem cripfli:lag^ ein kint, 
dö ftuont ein- efäl nnd ein rint, • 
dd bl was ouch 'ein maget oUkp^ 
Maria, die da?; l:i]^t ircbar. ' )• . 
Jel'us der herre min 
dei" was da^ kindelim 
' Do i'ungen im der en gel kör 
mit Aiei^er ftim gar höch embor 



' glonä y lob und . wirdikeit 
fi got im himehndi gefeit' 

JSfoe der herre min 

d^ wa8 da^ kindolin. 

Di? wart dün hirten fcliier verkunt: 
der unib fo Helen Ii ze l'tnnt 
gen Bethleem und landen do 
da:; edle kind und wurden fird. 

Jefus der hcrrc min 

d(!r was da; kindelio. 
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I. 



Ztf-iteod eniNraü eins Itlmn Fchin, 
daa; wart kaut diin kütigen idrin 
in vörrem land ze Orient 
fi komon mit ir ^6b g^crent : 
Jeins der herre mm '/ 
dßr was da:; kindelin.^ '» 
Si vielen nider üf die Crd, 
fi ^obeten döm kinde wfirt 
gar edel mirren , iwirouch y golt, ^ . 
dem kinaift'fhiidsh tfti'g^tattb^ 

der. ifw da; :ldiiMiB;.:t •:// 
Dft di; tiHnittii iflvrodM mnoilv 
er ddldi > ' wie ßi> TeirgS^» Cbiz/blMii 
vil tufent kint tot er 26- Uanii'f.« 
J4fuB flöch in Egiptealarit. I ' "ii 
Jefus der herre min 
dtir was da^ kindelin. * • 
Hie noch wol über dri^ig jör 
dü wart di^ kindelin fürwor / • • 
durch unler 6\\dg Ikjlikeit ; * • 
urtuet und in ein grab: geleitt- 
JUaä.'der.hSne> mim i' . -r- 
. där* iröa di^ kjndaQn. > . 
Dar ndoib zB.-luint.an dritten, tag 
erftiont nlUth der Idrer ^Lg,.: 
und ftior 6f in (ina Vater lant: 
dd fitzt ^ zuo der rechten haot 
J^fus der herre miii • / 
der was da^ kindelia. 



PhiL Wack. I^r 7Ö3. Hoffin. JUt 04. 

Uhland Kr 935^;, , 

Ich wölt da?, ich daheime waer 
u^^r idJev weite troffc enbfer. 

Ich f mein doheim in himelrich, 
do ich ^ofc Ichouwet ewenclich. 

AVol üt, min fei, und riht dich darl 
du wartet d in der engel Itliar. • 
:. Wo« «He weit ift •dir < Kö olein, • 
du- loimelbdeiin'd wider 4jbhu ^ 

und gansitlTr^ 'ön .aMe nöt ' 

tft: geßintlieit i^ ' ^ i ' i 

und wäret hüt und iemer mci ' 

Du . Und doch tufent j6r als hüt 
Und iffc auch kein rerdrio^en nüt. • 

Wol uf, min her?; nndallmin miiot; 
und fuoeh da/, gxiot ob allem ^uot! 

iWa:^ da? nütill, dajjfchotzgapclein 
und jomer .allzit wider hein! ' ' ■ 

Du hift doch hie kein bliben nüt, 
e? fie mom oder fio hüt ' • "• 

Süd e; denn anders nüt mag fin, 

vlncb der .weite yalfchen fchtn! 
, «/1Tn4 rnw' d2n (undnnd be^er diöb» 
ä]a'»w6Ueft.mom' giftn himelrfoh! " 

Aide, weit, got p-elT'geu dieht • 
ich var dd hixk- gen himeirk^. 



- :•»» 



.1 < > 



I. • I 



Ifamenloia Li«der. 



Bresl. u. Leipz. Hs. des 15. Jixdta. S. Hotf- 
nuuuifl In dttki jnbilo (llannoT. 1864> Nr 
14 S. 46 ff. Waek. Lefeb.« !!!?. 



.f 



' nnn ünget unid Aiit frd! . 
alie nnfer wanne . n 
leit in priBPfio* 
fie l^mdifcet ter' die,fomie 
matria m.grejMto>. 
qU9 eß a et - Of ■ . . 
fue eft a et o. 

O Jefu parvTile, 
nach dir il't mir To we. 
trcöl'te mein gemüete, 
o puer opiime, 
durch aller jungfiraun 



o princeps ^lorie ! 
trahe me poft te t ■' • 
trahe ine poft te! 

ift Jungfrau Mirik - ' 
wir wären gar Veid()vbe«i' 
per nöftra örini/iMf ■' 
nu hät ß nns erworben / 
• «iiimatt gdndia. 
quanta gratia! 
quanta gratia! 

Ubi funt gaudia ? 
niender mö wen dft, • > 
dA, die engel fingen 
iiova cantica • » - 

mit irou Tue^en ftiiunsn 
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. im rtgh eurUtf 

eia^ qualia! 
eioy qualia! 

Ave Maria. Stuttg. Perg. Hß. t. J. 1476L 

Hoffni. Xr 8 S. 63. Ph. Wack. Nr 131. 
Ave Maria, ain ros an alle dorn! 
mit milTetat han ich verlorn 
dm kiud, da^ von dir ITt gebcdm. 
Haijia». y«rAldii nUcli Yor Chiem atirn! 

ATCil&udti^ duieli dinesidndM töt>, 
da; Tor dir tteg toh Unota 't^ 
hilf y da; der dng^l bijdt 
mit rinwen empfäch in tödes n6t! 

Aye Macia; durch dines kindea 

bluot, 

des fchmerzen dir durch diu fdl WOOt 

als ain tiefe wages tiuot, 

hilf mir, da^ min end werd guot! 

Ave Maria, t'row unwandelbar^ 
fende mir den engel dar, 
wenn ich von der weite far! ' 
Maria, yor den boefen vlnden mich 

tieirrat! 

Weihnachtalied. Münchn. Hs. des 15.Jhtlts. 
Docen Mifc. 2, 246. Ph. Wack. Kr 126. W. 
Wa<ck. Lefeb.« 1179. Hof&B. 8. laÜMir M.. 

Ein Ipntleiii ift geboren 
von einer ranen melt 

g"ot hat ims au^^erkoren 
in höher wirdikeit. 
ein fun wart uns g-pn^eben 
zuo troft an alles meil ; 
da? fult ir merken eben: ' - ' 
er bracht uns alle;^ heil. 

Ave du gotes minne! 
vie wol ir mit im waa! 
hdl hemde trcefterioiie! 
und do.Ae feiii graaa» 
gr&5 fread waH «na.gakKndei 
von eineia ^ogel klär; 
wirt ninuner mer durchgruiicdfit^ 
£agt uns die fchritt fürwär. 

Prent euch der faeldaa nuarei 
Meflias der il't kumn, 
er hat an alL^ gelsere 
die menfcheit an fich gnnmn. 
für uns mit ganzen tr^eni , . 
volbräckt er alle dink. • \ 



• der. greifi wdk ßeh veniMeii: 
er wart ein jüngelink. 

Altil'limus wart colen 
mit menlchlieher natur: 
wie wol tet daij der rdfen! - 
fie fach in der figur 
die gotheit unverborgen. 
Jofephi ir fehone pflag. 
an; ei^em wiiknaditekorgen 
Ghrift- bai dArikanfidifiiii lag. 

Got TEtier ia däni IiAimi. 
was mit dir idurten weis.- 
die toditer von Syöne 
hai wol den hQBdrfken .pieia» 
drei edel künig milde 
die brachten reichen 
zugen üljer gefilde 
nicht anders als got wolt. 

Elend wart in becande. . 
die IVeld muoft lerre ba?, 
fe'rr in Egipten lande: 
Herodea truog in ha;, 

adch in nükoh mit liOeiL 
manch Mnt Vergd; fein hlnotb 
: got woli iSoh tonger Mfteni 
da:; was uns allen gpiot 

: .Wol dreißig j&r und mdrO' 
trnog er für uns die ndt 
wol umb fein rechte lere 
leit er für uns den tot 
dank w'iv im zuo den ftunden! 
hilf, edler künig rein! 
fein heihglich fünf wunden 
foln uns genißdig fein. 

Pfullmger Iis. zu Stuttgart 15. Jhdt Ph. 
Wack. Nr 736. W. Wack. Lefeb.* 1181. 

Ich wei; mir ^nen 'mflioii 
in difiar heiigen ^ 
den meien, den ich nMfilu^. 

der 4wige frÖide git. 

den meien , den icb maiaSy 

da? ift der fliege got, 
der hie üf diler erden 
leit vil menigen fpot. 

Dö gangen wir zuo dem creuze 
und nenien des meien war, 
der hat gar rdte blüeite, 
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den uns die magt gebar, 
fthen im an fin hoiibet: • • 
da;^ ift von dornen wiint. 
wfer Jefum Chiiitum liep h^t, 
iurwor der wirt gefunt. 

' Nu fthen \Tir an fin hende: 
die lint mit naglen durcliflagn. 
wir foUen (in würdig; Itden 
in unfonik hfinon in(^ 
S&Mia im «n flu fiiei * 
fin lita üt M getdn: 
d5 föllen die vemen härzen 
dSs morgens in meien gön. • 

ISTii fiBhen im an fin fliege: 
die iint mit naglen durchbort, 
dö durch ift uns geflogen 
des hiinels iKPchfter hört* 
under dös creuzcs alle 
dü Ichenkt man cippei'wm: 
dü8 Rillen die lieben feien- 
von miuuc ti'unken fin. 



ÜB. des Jungfranenklofters zu Inzkofen um 
1470 — 1480. Hoümanns üelchichtc des 
detttfehen JKireheiiilied«« bis auf Lttiben 
Zeit. 2. Ausg. Nr 34 S. 107. 

E:^ kamt eui Tcfaif geladen 
recht üf fin hcachfte; bort: 
^ bringt uns den fun dfe Tfttors^ 
bringt uns da^ ewig wort 

Üf einem ftillen w%e 
kumt uns da:? fchiffelm: 
a?, bringt uns riebe gäbe, 
die bereu küncgm. 

Maria, du edler rofe^ 
aller fcelden ein zwi, 
du febtener zitolofe, 
mach uns von fänden fri! 

Da:; fchifUn da; gat flalle 
und bringt uns ridien laJt 
der fögel ift die minne, 
dßt heilig geitt där maCL 



WellUcb 

Aus einer Hs. des 15. Jhdts zu Karlsruhe 
in SoltauB hift. YolksL 1, 83 fg. Uhland 

S. 303 fg. Nr. 126. 

Dü zo mitter faften 0^ befchach, 

da? Peter Unverdorben gefangen lach 
ze Isüwenbiirg" in dim\ tnriio. 
<Jr lag got'angi'Ti iiinb finen lib, 
*bilf, Marie muoter! Bz ift zit. 
du macht mir wol gehülfen. 

I)ör turn der hai^et kSehlitt d(in heim. 
<ir wil mich bringen umb min lehn : 
e; möeht wol got erbarmen. 
Heber fant liediart, hilf mir 
ich wil dir bftwen ain fifiie hfte^ 
dasp koft recht was; welle. 

Lieber fant Peter, hüf mir dar 
ghk Äom, gen Ach, wenn üf die vart 
zuo unfer lieben frowen! 
fant Catherin die fingt unn ain tagewis : 
ich hon ir gedienet mit ganzem fli? 
in minon vil groi^en noeten. 

Grotgriici^ üch, frow die iierzo^in! 
bittet ir min herron und och fin kind, 
da? er mir liill min leben. 

Schilde, altd. LosuU. 



Lieder. 

und och da^ ander hofgeAad 
und alle; da; in dem hofc fi, 
da; mag mli* wol gehelfen.' 

Und dd er für die herrfchaft trat, 

und wond ir hncren , wie er i^rach 

117, fiueni vil roten munde? 

*got gelegen dich, loub! got gefegon 

dich, gras! 
got gefegne alle? da? da was! 
ich muü? mich von hinnen fchaiden. 

Lieber ongel, gang mir hi, 
biß föl nnd Ith hl ainander Ü, 
da; mir mtR herz nit breche J 
got gelegen didi, IVmnl got gelegne 

dieh, mön! 

got gefögen dich, fchcsn; lieb, wa ich 

dich hon! 

ich muo? mich von dir fchaiden.' 

Der ims diz liede nüwe fang, 
Peter Tu verdorben illt er genant^ 
er fang? u? friem muotc. 
er iingt uns da? und kanie? lue: 
und lolt er leben , er funges me. 
alfü fchied er von hinnen. 

22 
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,^_^ls. des 15. Jhdts zu Karlsruhe , mit 
Gberfebr. Pnrengerang. Mones Am. 4» 

*E7^ ta^ei in OftciTklio, 
die l'unn fchiiil über al: 
fd wei? mm wunderfchoen lieb, 
yrk mich fUdren fal' 

"War fol ich dich itieres, 
guot ritter wolgetib? 
ich li^ an liebes arme 
und bin^ bcfchlo^en an.** 

^Und lid an liebes afme 
und bil't belchioi^en an, 
ez, niöcht dich wol g-orüwen, 
fü >^jar ein ende hat,' 

bü'^ jar d'd'z, hei ein ende, 
die jnnklVow tet ein gaug 
IVir ircs vatur biirg-e, 
du Ii dein wuchter lUnt. 

** Wächter, tr&t gefalle, 
trit hör, ein wort sno mir! 
ich hän min lieb verloren: 
da; leit dai^ klag ich dir." 

'Haft da din lieb verloren 
nnd klag'cft mir din not, 
ich fach in nechten ipäte 
zerliowen üf den tut.' 

^'Warliter, du mnoft liegen, 
dar 7ÄU) teift du iiit war: 
ich lach in nechten ipate 
vor uiincni bel l in TtAn. 

*Sa;chUi in ntjchten fpute 
vor diuem betlm l'tan, 
fft rotte; @B got erbarmen, 
da^ icb;^ erlogn muo? hän,* 

Er nam fi bi der hende, 
ht ir Ai6wi;en hant, 
€r fiiort Ii uf die M%ey 
dä fi in aerhowen yant 

^lit ir fnewi?en henden 
macht Ii im ein tielez, grab, 
mit, ircn hei2;on trehen 
ii im den legen gab. 

Tiigi-lii ii. Aus einer IIb. des 15. JhdU in 
Wcckhcrlina Beiträgen S. 83 tg. 

* AVol uf, wol ftf , mfn trÄt gefell! 

wag wollen wir beginnen? 

der Wächter an der zinnen rneft,' 



da? in dem wald crkling-ct. 
wol üf, gefell, von iiinnen!' 

"Lighül, lig rtill, min trüt gefeU! 
wenn c? ifb noch nil morgen, 
der Wächter uns betriegen wiL 
der m6i» Mi Aoh T^orgeii. - * 
wir rUtfen ö^e Torgen.** 

'"Nm Ireuw ich mieh der gaoten 
da; ich fol langer hlibett insr» 
vergangen ift min herzen fWearv 
dn fchoeni't ob allen wiben, 
wir wollen kurzwil tril)cu.' 

Si fchmuckt ii* brul't wol an die 
min herz ti-t fich on/.Unden. min: 
*Ma? dir min ere empfolhen fin, 
min ere ob allen dingen! 
ich lieh den tag her tringen.** 

Ich leit mich an ir ermlm wi;, 
daran d6 wdkt ich raden. 
ich wänt, ich wier im paxadls. 
ich fach des tages glaClen: 
ich Üt von dannen vafte. 

Da? frenwlin an dem bette faa;, 
ward weinen nnde klagen, 
vor weinen wurdn ir wengUn na^ 
*ach richer Grift lo zarte, 
wie fcheid icli mich fo harte!* 

Da? freuwlin zuchteclicheu ipraoh 
gar hoch an einer zinnen 
"o Wächter, triit giVlle mm, 
hilf mir dem gl'ellu von himieii, 
da/, im iiit millelinge! 

Hs. des lö. Jhdts: Weckherlius Beitr. 
. S. 79 fg. 

Mtn herz da; iH betrüebet; (er; 
da; fchafft ir Mun|tlieh fioheiden: 

e? nuig genefen nimmer mer 

nnd mijcht wol rtöri)en vor leide. 

*min hofte krön, 

ich muo? dich Ion 

und muo? dar von, 

wan ich muo? über die beide. 

Jsun gefegen dirh gotl ich für dX 
mit weiui^iielu^n uugcn. iiiu 
betriiebL lil mir da? herze min 
und mag üch nimer erironwen. 
ach einige troil^ 
mitts herzen ein luSt, 
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ich bin5^ verdtiPt, 

wan ich dich nimcr Ibl fchouwen.' 

"Ach morgen rot, wie fchoon du 
dln fobiD'ift dir Tergangcn. liStl 
-rerUidieii ift dir dbi müsdlb rdt» 
darzno dhi roeslecht wsngen. 
gefello gnot» 
hab guoton muot! 
löjf.wirt noch guot : 
"wan du kumft wider zno lande." 

Münchner Hs. um 1467. UhlandKcAA^tl. 

ift ein fchnu gefallen, 
und ift iia doch nit zeit; 
man wirtt mich mit den pallcn, 
der weg: ift mii* verfchneit. 

Mein haus hat keiueu gibel: , 
e; iCfc mir worden Bit: 
zerbrochen find die rigel, 
mein Itüblein ift Doir )calt i 

Aoh lieb, la; diclw erparmeo,. 
das; ich fö elend j)in, 
und fchleu^ mich iu dei^ arme: 
vert der hinter bin. ) • 



den äbcnd und dc-n morgen, 
Ii lind gar ftajtclich fro. 
du freie:; burrenlöben, 
ich lob dich für den gräl. 
got hAt dir macht gegeben 
tranren zno 'widerftreben, 
frifch weTen liberal. 
8i künden auch nit haiiwen 
des morg^is iu dem tauwo 
die fchcenen wifen brait, 
funder die fchoeuen frauwen 
di künden fi wol fchauwen 
die nacht bi^ an den tag. 

da:; macht ir frei^ i;"enüieto 
der fchoeneu irauwcu klar, 
got felber behüete 
dnrdi feine müte gttete • 
die minnekUche fcharl 
Wi» leiten fi «uch me^ 
da; koren, da; fi e^en, 
nnd wa; der metzon gilt! 
die pauren müe^en; fchneiden 
und darzuo gerwcl reiden 
vil gar an iren dank. 

du freie:? burfenleben, 
ich lob dich liir den grfd. 
•got hat dir macht gegeben 
trauren zuo widerftrebeu, 
frifch wüicü liberal. 



Studentcnlied. Münchner He. v. 1464« 
ühland 2^r 261 S. 6ö4 fg. 
Ich wai:; ein frifch gefehlechfce, 
da? find die burl'enkuechte, 
ir orden ftet alfO: 
Ii leben äne Ibrge 

' Das llildebraudslied. 

In einer H». v. 1359 (Wi c khorUnB Beitr. S. 70. Hägens Ilcadcnb. xxxvii fg.) find 
die 6 crfti n Strofon übi rlü firt, gfgcu Ende zorbroohcn , fonft im ^vc'fl■ntlich(•n zu 
fpätern ÜberUcfcrungon der Drucke ftimmeud; diefcr haudrchrifüicho Hell gt>dr. iu 
Hagen il. Vrbaitten Heldenb. 8, tS4. Das Game in allen Draoken num An(gc des 
IG. Jhdts au bis ins 17tc (verzcichiirt Uhland S. 1013. Gödeko MA 8. 648. Gruudr. 
S. 69 fg.), danach (U r 'A,\t iji l lilands Volksl. Nr l.'.'i S. :5;;0 — .".ß. Str. 12. 13 
ift hier otfcnbar gcftort. Sic lautin: 11 *- - und was ch nicht gtkriai liab, das 
lern ich aber nodh.' 18. Br enrifoht in bei der mitte da er am fcbireebflen iras, er 
fchwang in hinderrucke wol in das grüno giss: 'nun Tag mir, du vil junger, dein 
beichtvater wil ich wcfen: bift du ain junger AVöifii^, vor mir magft du goncfen. 
13. "Wer fich an alte keHtl reibt, der empfahct gerne ram. alfo gcichicht dir jungen 
Avol von mir alten man. dein bcicht folt du bie aufgeben auf difor baide grün: das 
fag ich dir vil rbon, du junger helde kün.* 1-L "Du fagft mir vil von wnlfcn - 
Der rortfcbrit der Handlung von Str. 11 zu 12 ift hier undeutlich, dio Beziehung 
des *er* IB, 1 iweifclbaft, die Wicderholinig des Bildes vom Abhören der Beichte 
12, 6 u. 13, h (benfo wie das I Hikwerk 13, 7. 8 verdächtig, Ihxs Jiichtige wird aUB 
der durchaus auf tlditrehom Vorbilde ruhenden niederlandifchen Faßung des Liedes zu 
fuchcn .fciu (Antwcrpener Liederb. 2vr 83 Hofini. Abdr. S. 122 S ' Hoifmanus cicder- 
l&id. TolkiL S* Avag* Kr i): 11 •* wea ie niet gheleert en bebbe, dMr oter ]«re 
ia aooh.' 12. Hat' quam fo dat den onden üct fiaken finen Xchilt, to dat bi dan 

Z2» 
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/i)nghcn Hillebrant fijn fwacrt al ondcr ghinc. hi nam hem in (ijn middole al daer 
hi rmatlFte was, hi worp hcm noder te nigghe al in dat grocuc grus. 13. 'So wie 
hrm fflvon nvn den ketcl wrijft, hi hecfl gacrnc vuii don roüt : fo hrlit '^hi {^^IumIuch, 
ghi ^oiiglie hclt, hier tcgh'cn iiwcn wcdcrrpoct. fprcuct nu uw biechtc! uw biechtvader 
wfl le fijn , dats fidi van d«n AVolveu , ghenefm moodit glii fljii * 14. '* Wolven dtk 
fijn wolven etc. Dazu lHjnmt auch Str. 18. 14 des Gedichts 'Der Vater mit d. Soba' 
in Kafpars v. d. n Jleld» ubuche : f. u. Zur 8a( he und dem Ausdrucke der her- 
beigeholten Zeilen v<rirl. Parss. 53 S, 9 ff.: Guwuu künde ringen und mit dem fwaiike 
twingen: firSn Sr du;; iwgrt rnidci^uno vnt Sn mit axmen lim goTiene, dftitwanger 
fwSs 9t Wolde. 



1. 'Ich wfl ZU land aaßreiten/ 
rprach maifber Hütebraat 

*der mich die weg tät •weifen 
gen Bern wol in die lant. 
die fint mir iinkunt gwel'en 
vil manchen lieben tag: 
in z\v;ii iitkI droiüig- jaren 
frau Uten ich nie gelach.' 

2. " Wilt du zu land außreiten," 
fprach licr/cg' Amelung 

''was l)e«rcg-cni dir auf der beide? 

ain fchnellcr degen jung. 

was begegent dir auf der marke? 

der jung herr Alebrant 

ja rittefb du fdb zwölfte, 

Yon im Würdeft angerant." 

3. 'Ja rennet er mich ane 
in feinem Übermut, 

ich vei'lianw im feinen grünen fchüt: 

es tut im nimmer gut; 

ich vcrliauw im leine briinne 

mit aincin Ich irmen fehl ag, 

und daß er i'ciner mutter 

ain ganz jar zu klagen liab.' 

4. 'Bas folt du nicht eiitune' 
Iprach von Bern herr Bietricli, 
'wann der jung herr Alelwant 

ift mir yob herzen heb. 

dn foH im freuntiich zal^rechen 

wol durch den vrillen mein, 

daß er dich laße reiten, 

als lieb ich im m$g gefein.' 

5. Do er zum rofengarten anßrait 
wol in des JJcniers mark, 

do kam er iu groß arbait 

Ton aincm bilden ftark. 

von aiiic'Ui lu'ldcn junge 

wart er do angerant: 

*nun lag an, du vil alter, 

was fuchrtu in mein» vatei*H land? 



recht feift da aina künigs kint : rain, 

•dtt Tfiavlilt mich' jungen beiden 

luit gfehenden äugen blint 
du Coltelt dabaime bleiben 
und haben gut hausgemach 
ob aincr hallten glute.' 
der alle lac het und Ipracb 

7. " 8olt ich daht'iuH' bleiben 
und haben gut hausgcnuu h? 

mir in )jci all mein tagen 
zu rail'cu aufgefatzt, 
ZU raifen und zu fechten 
hiß auf mein hiuefttrt: 
das 1hg ich dir tA jungen: 
darumb grawet mir mein hart" 

8. 'Dein hart wol'ich dir außraafen, 
fag ich dir vi! alten man, 

daH dir dein rofenfarbcs blut 
über die wangcn muli abgan. 
dein harnifch und dein grünen fcbilt 
Hiull du mir hie aufgebn, 
darzu mnCt mein gel'angner fein, 
will du behalten dein leben.* 

0. "^leiii harnifch und mein grüner 
die teteu mich dick ernern. fcbilt 
ich trauwe Chrift von him d wol. 



ich wbll mi^ iein^fWern? 
He ließen you den werten 
und zuckten foharpfe fchweri 
was die zwen beiden begerten, 

des wurden lie gewert. 

10. Ich waiß nicht wie der junge 

dem alten gab ain fchlag, 
daß lieh der alte Hiltt Vtraiit 
von herzen fer erfchrak. 
v.v fi)rang fich hinderrucke 
wol lib(m claiter weit 
"nun fa^" an, du vil junger, 
den l'Lraich Icret dich ain weib." 
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11. *8olt ich von weibern lornon, 
das wöBr mir immer ain fchand. ! 
ich hab vil riiter und knechte ■ • .. 
in meines vaters land, 

ich hab vil ritter und grafen . 
m memes Titers hof, 
und was k^ nicht gelernet iiab^> ' 
das lenl ioh aber nooh/ 

12. Bfts kam fo daß ddr alte. 
ließ ßnken feinen ictalt, 

daß er dem jung-cn Hiltebrtmt ' 
l'ein fchwert wol underg-icri::: . 
er crwifcht in bei der mitte . 
da er am ichwcchrtcn was, 
er fchwang- in liindcrruckö 
wol in das grüne gras. 

13. *Wer fich an alte keßel rcibt^ 
der cmpfahet gerne mm: 

alTo golchicht dir jungen 
vfol Ton mir alten man. 
nun ütg mir her dein beichtei 
dein bächtTater wil ich wefii: 
Hft da ain jnnger Wolfing, 
vor mir magfi; du genefn." 

14. 'Du fagft mir vil Ton Wolfen: 
die laufen in dem holz. 

ich bin ain edler dog-en 
von Tv riechenlanden Ttolz. 
mein mutter haißt frau Ute, . 
ain gewaltige herzogcün, 
Ib ift Hiltebrant der alte 
der liebite vater mein.' 

15. ''Haißt dein mutter frau Ute 
un gewaltige herzogein, 

fo bin ich Hiltebrant. der alte 
der licbfte yater dein." 
er fchloft im auf fein giUdin heim 
und kuft in an fein munt: 
"nun muß es got gelobet fein: I 
wir Bnt noch baide gefunt." | 



16. 'Ach vater, liobflcr vater, 
die wunden diecli dir iiab gfclilagü, 
die wolt ieli drei mal lieber 
in meinem haubte tragn.* 
"nun fchweig, du lieber fune!. 
der wunden wirt gut rat, 
feit daß . got uns Uiide 
zufammen gefüget hat** 

. 17. Das '^ireret Yon der none 
biß zu der vofperzeit, 
biß daß der jung herr Alebcant 
gen Berqe eiuhin rait. 
was fiirt er an feinem helme? 
|von gold ain krenzelein. | 
'Vvas fürt er an der feiten? 
den liebften vater fein. 

18. Er fürt in mit im in fein lal 
und fatzt in oben au'n tilV-h, 

er bot im eßen und trinken: 
das daucht die mutter unbUUch. 
'aoh fune, lieber tme, .f 
iüt der, eren nicht zu tü, 
daß du mir ain ge&agnen man - 
fetzft oben an den tifch?' 

19. "I^unfchweige, liebemutter! 
ich wil dir neu niosr fagn: 

er kam mir auf der beide 
und het mich nahet erfchlagu. 
und hoere, liebe mutter! 
kein gefangner fol er fein; 
es ift Hiltebrant der alte, 
der liebl'tc vater mein. 

20. Ach mutter, lieb Cte mutter, 
nun beut im moht und -er!'' 

do hub fie auf und fohenhet 
und trug ims felber her. 
was het er in feinem munde? 
von gold ain fingerlein: 
das ließ er in becher finken 
der liebften frauen fein. 



Boarbeituug des Hildcbrandslkdcs in der Dresdner IIa. ÜS^r 103 ül. 340"^ — 349*, dem 
fo^n. nddoDlraclie Gafpftrs Ton der Bcen, im J. 1472 gerchricbcn; diefes Gedieht 
abtr niclit von Kafpars Jlnnd i darüber den Anffatz Frinlr. Znmekes in Pfeiffers 
Grrm. 1, 53 -— 63). Der Schreiber nennt es am Schluße der Vater mit dt-m Sohn 
(BL 349*^: 29 lied hat das geticht der vater nut dem fon). Gcdruekt in ilageu lu Pri- 
nilTers Heldenbadlie Teil S (1825) S. 219 — 221. Waek. Lefob.« 1241 — 1248. 

1. 'Ich folt zu land auöreiten' das mir vor langen Zeiten 
fprach meirtcr Hildeprant, die weg wai'n unbekant 
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lan Peni in landen waren 
YÜ manchen lieben tag, 
das ich in dreilfig jarcn 
fraw Gut ieh nie enpflag.V 

2. ''Wolfta zu land aoareitsn" 
Qpraeh herzog Abelaiiy 

To kom dir pald pei zeiten 

ein degen alfo fchon: 

das ift dort auf der Peraers mark 

der junge Hildeprant. 

Avcrftn Fant zwelft in hanufch £tark, 

von im wii-ft angerant." 

3. *Ift er mit reiten deu als wüt 
aus feinem ubermut, 

ich Yerhaw im pald fein grauen fchilt: 

CS tut im iiimcr gut. 

ich verfchrot im fein gefchmeide 

mit einem fdurmefchli^, 

das er feimr mnter feite 

ein jemerUehe dag.' 

4. ''lifein" fpraoh Bietiidi von 
" Hilprant, des ich nit wolt Peren^ 
las reiten in gar gerenl 

dem jungen pin ich holt; 

und fpiich im zu ein fi-cuntlichiwort 

wol durch den willen mein, 

(ich weis, das er es geren hört) 

als lieb als wir im fein!" 

5. Hiltprant der fpracli mit üteu 
'werlich, das dot mir ant. 

ibli ich deu degen piten, 
das "wer mir imer fohant 
e wolt ich mit im fsohten 
(des kunt er nit denpem) 
mit allen meinen mediten: 
▼üleicht To tat ers gern.' 

6. I)o nun der alt Hilprande 
durch den rofengarten ausreit 
ind mark des Perners lande, 
kom er in u:ros arbeit. 

wol von dem jvmgn mit gwalde 
do wurd er angerant: 
*'nun fag du mir, du alder, 
was fuchft in difeiii laud? 

7. Dein iiuniifch lautr und helle, 
alfam dein zeichen lini 

du machft midi, degen CbfaneUe, 
mit gofehonden äugen pUni 



do folft pas habn dein hüte, ! 
doheinen dein gemach . 
pei einer heiJQfen glute." - 
der alt der ladht und fj^iaoh 

8. 'SoH ich doheim beleihen 
und haben gut gemaoh? 

ftreitens nmft iob treiben: 
daft machet mich oft fchwach. 
in Walhen und in Unger' 
geriten manch herfart: 
des glaub du mir, du junger, 
darumb grabt mir mein part/ 

9. "Dein part wil ich ausraufen 
(das muft du fehen an), 

das dir das plut muß laufen 
und auf dem hamüch ftan. 
dein hamifch und dein grünen i^hilt 
den muftn mir auch gc^ien, , 
und mein gefimgen, ob du wüt, 
wiltu icht lenger leben.** 

IOl ^Mcin hanafoh und meän gm* 
der hat mich oft demert. ner foiult 
der deinen red mich fer befilt: 
mir ift leicht glück befchert' 
ße lißen von den Worten • . 
und griffen in die fchwert. 
WCS lie begertcn forten, 
des wurden lie gewert. 

11. Der jung der gap gar palde 
fo gar ein her ton fchlak, 

das Hildeprant der aide 
Ton herzen Her derföhraGk. 
zu nwk fpraiig hin der junge 
zweinzk klaftern mit' fehn leib. 
Hilprant fprach 'difen Qmmge 
den leret dich ein weib.' 

12. ''Lert ich von weihen fechten, 
das wer mir imer fchand. 

ich hau Ton ritern, knechten 

in meines vaters land, 

von freien und von grefen 

an meines vaters hof 

mit fchwert, degen und glefen, 

der ich mich nocli beklof." 

Iii. Der all det line pflegen 
wol in dem grauen tan, 
pts er dem jungen degen 
fein vafeu imtertran. 
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er tet in sa im mkea. 
do er am fidunelfteii was 
und irarf in «an den raoken 

wol in da« g:rune gras. 

1 4. ' Wer fick an ein alten keßel 
der feckt fo geren ram. reibt. 
Tag, junger, wia iinib dich beleibii 
wie fol es dir dergan? 
nun fag mir her dein peichtel 
dein pnfter ^vil ich wefcn. 
piflu ein Wiilfing" vil Iciciile, 
ib mochftu wol goneleu.' 

lö. "Wiilfin das lein woUü; 
die laufen in dem hek. 
in Krichen der ilat Pertolfe- 
pin ich ein riter IWa. 
mein muter heift fraw Gttte 
ein edle herzogein. 
der alt Hilprant hohgmute 
der ift der vater mein." 

1 6. * Und ift fraw Gut dein muter, 
die edel herzogi'in, 
fo pin ieli Ililpraiit guter; 
der liebl'te xiiivr dein.' 
auf pant er den heim guldcin, 
kuCt in an feinen mnnt: 
'nun m US fein gut gelobet fein, 
das mit tem peid geftmi* 

.17; Ach yater mein» die wunden, 
die ich dir hab geTcblagen, 
die wolt ich s&u aHen Itunden 
an meinem leibe tragen." 
«nun fohweighieftiU, traut funemein! 
der wunden wird gut rot, 
und raus got imcr gelobet fein, 
das keiner hie ift dot.* 

18. Do ritens hin fantwander 
pi8 auf die vefporzeit 

und faden doch hindr einander, 

do lie nit hcten weit 

zu der purk, do der junge 

der wirt 'ln häufe waa. 

als wer der alt bezwungen 

und als ein gfoager fits. 

19. Bo pracht er in mit'gwalde 
hin ftir der purgo llrnn. 

do gab fich im der aide 
^r ein ge&ngen man. 



do Ihmt te&Bk muter fraw Gute 
fo hoch an dner sin 
und Q[>raoh 'mein goi 'vil guter, 
icL fich fie weit von hin.^ 

20. Do vilens von den pferen 
und teten als vechtens fer. 

das fach fraw Gut ungeren 
und beruft ein grolle» her, 
das ße zu hilf folten kumen 
irem fun in folcher not, 
das im nit wnrd genumen 
fein lübeu und plibc tot, 

21. Wan lie fo teuflifch fchlugen, 
und keiner zu treffen gert, 

und hinter die (bhflt fidi pugen. 
der alt het umgekert 
fein fchilt mit feinem wapen, 
(die zwen fchili waren gleich) 
an dem zwen guidein krapen 
auf plaber feldung reich. 

22. Do nun das her naus käme 
do lillens all peid ab. 

der jung den alden name: 
der alt lieh im dei-gab. 
do plutten im fein wunden, 
die er am erften gwan. 
der jung furt in gcpundon: 
fein muter des fieud gewaa 

23. In feinem keime fafle 
Terpunden der alt HUprant. 
dar nach gar pald man afle. 
der jung loft auf die pant: 
'gaft, habet kein veriangen 
und eft! habt guten mut!' 
"mein fun, den dein t^rifangen 
den halt du pas in hut!" 

24. 'Nun fchweig, fraw muter, ItiUe 
und las dein trawrcn fein! 

es ift hic gotcs wilU;: 
es ift der vaier mein, 
entphah in tugentlcichen! 
eipeut im zucht und er!' 
''fo feg mir, Am tü reidhen, 
Ton wan prinft du in her?" 

25. ' Fraw muter,da8 wil ich Ikgen. 
das gefchach dodi neohten fpot^ 
het er mich fchir erfchlagen, - 
dan das mir hulie got 
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das er mich nam ge&Dgeii, 
das macht ein rchirmefchlag, 
funfb wers umb mich dergangen: 
deB ich dir tank noch fag, 

26. Pas du miclr, mutcr, lereft 
den fpriiiif; und auch den fchlag. 
tracht, daft mein vater ereffc: 

Avan er meins lebens pflag. 
ich han ir vil beftanden 
(nie kom mir fein geleich), 
das fie von meinen banden 
al fturben jemerleioh.' 

27. Do man vil fireaden.pflage 
mit aller köftliehkeity 

an dem -virzehenden tage 
der alt fich do bereit 
und bedbelt an dem hofe 
was im misMen was . 



mit litem, knechten, grofen, 

das es darnach ftund pas. 

28. Sie het im bof aUone' 
fraw Gut und auch ir fun. <; 
der alt Hilprant gemeine 

der muft zu hof fein mm . 
in Lamparten zu Peren: 
do hin llund im lein lin. 
er gcfepnct fie in eren 
und reit domit dohin 

29. Und kom gen Pem geriten. 
do was er Heb. nnd wert, 

und beien kaxm^ erpiten, 
fie fragten» was er hert 
er ükgt, wies gangen weve. 
des las wir auch darvon 
und fingen doron nit mere. 
got wol uns pei beCIUm! 



Proben der Prosa des 13, imd 14. Jakrtnmderts. 

Ans dem Sachsenspiegel. 

über die JIss. f. Homeyer 2. Ausg. Einloitg xv ff. Der Sachfenfpiegel oder das 
räoMTcke Landrccht, noch der Üerliner IIa. v. J. 1369 mit Yarianten aas 7 andern 
Texten hengeg. t. Dr. G. G. Homeyer, Berlin Dfimmler 1897. Det SMihfeafpiegels 

1, Thcü od. d. fachf. Landrecht, na* Ii d. BexUner Hs. v. J. 1369 hersg. v. Homeyer. 

2. vermehrte Ausg. Berlin, Düiunder 18;i5. Des Sachfcnfpicgels 2. Theil nebft den 
verwandten Eechtsbücheru hrsg. v. H. Berlin 1842. Eike von llepgow aus dem 
j&nhaltifohen YOrfaAte den Sachfenfpiegel dentfoh suf Anltieb des Grafen Hoyer Ton 
Falkcnftein , mit dem er als Zeuge in Urkunden des F&rllen Heinrieh L von Jbkhatt 
in den Jahren 1815 — 1233 auftritt 

Homeyer 2. Ausg. 1 S. 30 fg. 
Origeiiis willagedc hir bevoren, dat ies werlde foldcn weleu, die wtirlt 
bi düfcnt jaren up genoincn, unde in dem levedeii lolde ie togan. nu 
is uns kundich von der hciUgcn fcrift, dat an Adame de irl'te werlt 
bcgan, an I^oe de andere, an Abrahame dii driddo, an JMiäle de Vierde, 
an Davitc dii vei'te, an godes geborde de lefte; in der leveden 11 \ve 
nn fnnder gewüTe tale. Tu dirre fölTen w^s fint de herfchilde üt gele- 
güt, der de konig den irÜten hevet, de hiTcope unde ehbede nnde ebdi- 
fchen den anderen, die leien vorften den diidden, fint der bifcope 
man worden fin, die yrien herren den -Vierden, de fcepenhiie Iftde unde 
der yrten herren man den Teften, irc manne vort den ieHten. alfe de 
kridtenheit in der leveden wörlt neue IWdicheit nc weit, wo lange Ic 
Itan füle, allo ne weit man 6k an dem leveden Icilde, of he Icnrecht 
oder lierfchilt hebben möge, die leien vorften hebbot aver den feften 
Tcbilt in den leveden gebracht, hn le worden der bifcope man> dßp &t 
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Die düdefchen MBU dmrdi recht d^n koning kiefen. (Vreibie die gewiet 
nert Ton den bifchopen, die dar to gefat fin, nnde nppe den rtol to 
Aken kumt, (o bevet h^: koninglike walt unde koningliken namen. 

fwe-nne in die pjives ^ylet, fö hevet hr des nkes gewalt unde keiferliken 
naineiL dein koning kiiiet man to richtero over e^ren iindc len unde 
Over icwclkes mannes lif. die keifer nc mach aver in allen landen nicht 
richten to aller tit: dar umme liet he den Vorrten grailcap unde den 
greyen fcultheitdüm. 

Ebdt 8. Sa». 

Als man den koning küfet , (Ift fid he deme rike hulde dun uhde fveren, 
daft hS recht Oerke nnde nioSoht kranke nnde it itke Torefta an ßme 
rgehte, ab hi$ loäme unde möge; föder nl» fid he nimmer nSnen dd 
dmi, it ne ß dat in die pliree fcnldegey dat he aaune rSditen geldvan 
twivele. damä üi. he getüch Hn aller dinge, die man an in tut, hl 
des rikes hulden; vnde fin ^^elovede Tal hö- dÄn vor den eid, dar man 
Txede ryeret Lamen man noeh mefelf^ken man noch den die in des 
pAves ban mit rechte komen iß, den ne möt man nicht to koninge kie- 
fen. die koning fal weTen Yrt unde echt geboren , lo dat he fin recht 
dk behalden hebbe. 

Ans der Chronik Elkes von Eepgow. (üm 1230.) 

Viele Hjm. in niederdeutfelier u. hoekd. Hrindart, mit Foitfetenngen v. ZuKtmm, avt 

d. 13., 14., 15. Jhdtc; die urfprünglichc verloren: f. Mafsm. Ausg. S. 589 — 622. 
Das Zeitbuch des Eiko von Rcpprow in urfprünglich niedcrdeutrcher Sprache und in 
früher latein, iberfetzg hrsg. v. it. i\ Ma&mann, Stuttg. 1857, 42. Band des iitterar. 
Yeraini. Vxi»dx» VSeSBsn ünlerAMhiiiigeii Über die Bepgowifehe Chronik, Brodau 1854. 

Über Kailiir Heinrlnh IV. Xalkn. 8. 851 —85». 

So ftarf de payes Alexander. nA eme koren d& BAm&re to p^veCb d(Sn 

monich Hildebrande ane des koninges willen, ^^a^do & dne den 
koning nenen päves kefen ne möften. dit is de fevende Gregorius, de 
päves, de dede oo^den keifere to banne, dit is de Hildebrant, des 
tinimermannes fone, yan deme drömde deme koning Hinrike, wo he 
iinen loiie den filven koninir Hinrike mit twen hörnen, de eme gewalTen 
wären, in dat höre worpe. De filve Hildebnint wart Gregorius p:eheten. 
nnder deme wart fere bewcfz:et dat rike unde wart in der kerftcnheit 
grot miHüiielling^c. do wart aller erft twifken deme ftöle to Köme unde 
deme römil'kcn rike dti millehellunge , de noch hude des dages waruL 
dS vM wir^ 60 nimber toyOrt, it ue do got lilven van Hnen genaden. 
Be paves €hregorins ladede d6 den koning ffinric to Bdme, alTd de 
piyee Alezander hadde gedftn« De koning Hinric de vdr dO mit grAteme 
here uppe de Saffen; dg BehSme wftren mit äme. de Sailen ydren dar 
yrSAet mit gr6ter kraft, qnamen to fiunene hl dere Unftrdt d&r 
wart dn grot volcwig. där wai-t 6c Iftdes velo flagen. de koning behalt 
den lege, dar yacht fidre de hertogo Addolf an des koninges dele, de 
weder emo feder to koningo wart gekoren. Do wart en grot concüium 
to Worme^e yan allen Wcopen, de mit deme koninge Hinrike wären, de 
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IsadaiS d3 wi» ddr. fStr^fi. dar «inifi|«ciaeii de lufcope aOd d&ae 

pärefe Gregorio ir gchorfam. fö nmboden eme an eren lir^ii ^wante 

van (lineme mötwillen unde van diner nieglieit, de du heveft nppehaveiiy 
is de hiie^^e körftenheit lere befwäret, daruiiibe untfegge we de deli 
hörlam; unde du hevcft gefproken, dat we nimber ne werden dhof» 
bifcope, du ne weixloft öc nimber unfe pavcs.' In dorne filvcn järe wart 
en tmdcro concilium vau des koninges vianden to Uppenheün, dat Mas 
grot. dar wa« 6c der vorften vele, dti untfegeden aJie deme koningc 
Hinriko, wante kc twigcr pavefe ladunge vi^evclike untfeden liadde. 
defe niillchellunge under den herrcn waH grOt. dar von wart lu i'ere 
genedcrut dat romifke rike, dat it lic nimber mer irlialen nü mochte. 
Do ftarf de biTcop Anne van Kolne tindd wart to Öibergo begraven , dat 
M jSlrea fticliteL Do untfo^te dS pAre» Hüddlinuit d§ii biJbop ^ba Baveik- 
beige nmatie fimonton. de koning fette dar Saen anderen Wwg. "Dkt 
nä TÄr de koniiig Hinrfo to Bdme unde Töchte des pftireTes ge^de: dat 
iwae finen vtaaden 14t lie .yant den päyes uppe enen caftele. de komng 
Hunt vor der, ])orten dre dage weilen .unde barvöt, wante ene de 
peLvos untföng unde ut deme banne let hä lovede 6c fincs levcnde» 
beterunge. De wile koning Hinric to Kome was, de vorften koren to 
Vorohbeim to koiiingo den hertogen Rodolve. de wart to ilofrenze 
gcwiuet von den l)iieo})e Sivrede. des dagea wart en grot l'trit : dar 
wart lüde« vele geflagen: dat was en ovel teken deme nien konin^e. 

Predigt auf den 4. Sonntag nach Epiphanias. 

.\uR cin(T Prcdigtfaiiiiuhing , in mehreren Iis«, vorhanden: f. Docon in ITornKJvrs 
Archiv 1821 S. 214; AVeigand in Jlpts Ztlchr. G, 333 ff.; W. AVackcrnaj;»;! obdf.' 7, 
139 S.', nach einer Hs. Grieshabers gedr. von diefem: Deatfohe Fnedigten des 13. 
^dts s. 1. Jiule hisg; V. Fnuus £«1 Griesliaber, l/AbUg Stattg. 1844, 2. Abtig 1846. 

£ec€ motus mmgnm\ f actus eft iofmari^ ita vi nttpicula opeiiretur 
'flmMtu, Mat^ VIIL' NaiHeula €(t eccUßa^ mare eft fecukm^ mo- 
tu» 9t -fimUu fmU perfeeuimreg et Mmlatoresm ümtmmua inttem m 

frriptura VII vieOns perieUtatat naves, propter ^tiod accipere poßt&- 
wms VII rattfas^ propter qiuu nantcula eccleße tribuladoMm ffMf^ 
fktHr, videlicel propter temparaUmn avariciam et optilentutm^ propier 

male focietatis adher enttarn propter fubdUonim inobedicntiani ^ propter 
prelatorum negligenciam^ propter fpirituaLeiii Chrifli abfenliam ^ proj>fer 
eure pafiorolis escrefceneiam , propter iniqtJam innoceiUiuin oppref- 
fioneni et violentiam. Uns Icribet hiuto 8. AlatUeUvS an diim hailigeu 
ewangelio, daz; wier haben gelefen in der haili.iJ^en melle, daii; unfer 
herre zc ainen ziten gie iu ain leheflelin, unde iii da/, volg>»ton im ime 
junger mich, unde do er üt' da:^ mer kom, dl wart ain grue^u wegunge 
unde kdmen gro:^. winde unde ain grds^e; flbonnweter, alfö dai; dia; 
fcb^b mit wa:;:;er wart nmbegeben lUkde d«; dem geUcben tot» wie 
e; wdite andergan. nnde dd da; (Ibuimweter aller groe^eft was, d^ fdief 
unfer iiörre. wan d6 nnTer herre ftf der erde groei^u wunder hat getän, 
do fttor ör nf da? wilde mer, daj^ iir dar üf och finiu wunder tete, unde 
da/, er da mit bo warte, dai( er baidiu des ertrichcK undo des meres 
Ibhephfsr wera do Ime janger nu da; är Ccliei', dd gieoogen fi 
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zuo im imdft' ^naktoii m nade fpracben * dämmen falna noal perimwm* 
ß Qpr&diaii' 'hSrro/ flwnit M-xauS^- hilf vm; alte mr. eMbk^^ 'aI0^ 
«Bttrnrtel' <»r m imde fprach < gwlil Hmidi efUa modke.fiM?* er fpr^ 
^owd' ^ daixifia^gelKnibeii! Trammbe fliibtent ier in^' ab lob Q^ridiA 
'ir bft&t da;; leben bi iu nnde füriitent doch däa töi' :«lCft ftnotit §rr U 
unde geböt den windeu linde dem mer, da^ ftille wurde, unde dö 
da^ die- liute fälion, do nam es Ii wundt;v unde fpracben ^ qtMÜßi eft kie^ 
pdm 'P9nti et mare obediunt jei?"" ü Tprächen *wer ift dirre, dem die 
winde nnde och da^ mer gißhorfam fmt?' unde zehant von dem gebot 
nnfers herron do gelagen die winde unde wart das^ mer ftille. da:^ ßnt 
diu wort des hailigeu ewangelii. bi dem fchöffelin ift uns betiuU^t diu 
hailige criftenhait, und bi dem mer ift uns bezaichent difiu wClte, unde 
bi dijn winden unde bi dör wfe'g'unge , diu da:^ fehüffolin da üf dtim mer 
umbetraip, da:^ Ünt die durcluiiliter, die die liailige criftenbait da umbe- 
tribent mit ier mortbait unde oeb mit ier übelL nu finden wier an d^ 
haüigen fcrift, da^ din fdUtf ae Aibra idilloii k nAt undb ia miTe fint 
kernen, unde bi d^a.föben mdkai fd fon "wu^ och merehen. (üben Jüftohe«. 
dammbe dat; fob^f dCr balUgen cciflieinhaü -odi knmat. inrnAt unde in 
Traife. zem ^Hliein 1(5 knm^ da; fohif 'der haOlgfeaik' «nftenhaitoin not 
umbe die gitekait Berganchlicbeir düige. zem andern nntle f5 kumet €^ 
in not von boefer gefellefebatt zem dritten mäle lo kuinet ' diu^- fcbltf 
ddr hailigen criftenbait in not voa dör undertiino ungekorfai^l zem yiei^ 
den male fu knmot «2; in ndt von dßr gelerto pflöprer fömfeli zem fiumf- 
ten mäle fo kumet da:^ fcböf der baibgen cril'tcnhait in not, fwenne got 
niht ift bi im. zem ftbften male fo kumet da? fchef in not, fo der 
gaiftelicliu liierto forge ze vil wiert, unde da^ il ze vafte walifct zem 
lubondtn luiile fo kumet da? fchtf in not, f»> man die richten imde die 
uniclmldigen unredelicbon ferdruket. Ku fpricbe icii da? da^ fchef der 
hailigcn criftenbait zem erften kumet in gro^e vraife und in grü:5e nut 
T9li/dür gitektft aergancblldilBr :dfaige. nade'idiB .TindBn inälr. ain ndLÜilde 
In di^r-, alten i •an-dtm. 'dmtteik buoflhe .dfip »küBegei^ '. an; dfiai llfiAn 
imt aUlft, dai;= aul 'koiiedh' vf^ in dl^ alten e, d6r bie^ Jdlbphai, dttr 
becaitot ze ainen zHea ün» kiele imde finin fchCf, «nnde diu irölterifeii« 
den gegen Ophjrr nftch edelem golde. unde do die kiele unde diu fchef 
kernen ze ainer ftat, diu hie? Afion gaber, de zerbraften baidiu die kieie 
unde diu fchöf: und alfo mohte düm hßrren Jofaphat des goldes von 
Ophir niht werden, da? ift diu alte e. wör ift nu herro Jofaphat, dßr 
finiu fchi'f da funtc gegen 0])hir nach dem goldcr da? ift niht anders 
wan ain ii'glichcr monrch, der och allevart ftellet nach zerganchlichen 
dingen unde darnach trahtot, \\ie ifr vil guotes nmge gewinnen, wa? 
ift uns aber bezaichent bi dem rcheffe da? da zerbraft? da? ift anders 
niht wan diu haibge criiicnliait , fwenne man die mit gitekait und(! mit 
millehellungen anvibtet, unde da? h da von zertailet wiert von ain ander 
an d(Jin vride .nnde an-d^ gemainfjuna Zem andern miUe fö kumd; 
da; fdiiSf d($r baüigen criftenhait in ndt mde in mife von boefer ge&l- 
lefcbafL nnde dä von fol fiek un iogllcher menM htiefen vor boafiar 
gefelleibliafti wan diu iüt fdiad an Übe unde an rSle, wan> e; Jcnmet dCr 
menfck dl von dicke in n5t baidiu an Übe unde an fille. nade* des.tvia« 
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den wier ain urküiide in der alten e an der vchter buoche, da;^ ift in 
Ubris Machabeorum. wan dk Wen "wier alfo, da:; «ain (Itat hie:; Joppen, 
diu lach ht Wk wsr. h^Am did burger you Joppen lie aiaen zttan 
die Jndtöa, • da; A aHt in fiteren M da; mer durch kIkrzewtL ' mide' da; 
t&ten die Jndea; Wan & wAndon» 6; were in trinTron«. i dd- was fl; in 
Talfch unde in gr^en nntrniwon. imde d4 die Juden nii nf das; mer 
komon nut dCn bürgern von Joppen, nnd fi w&ndan, fi fölten daruf 
l^bben kürzewil, yarent di^ bnrger von Jt^pen mo iinde weiteit 
ringende mit d6n Judon unde ertrenchent ier swai hundert uf d(hn mer. 
da?^ ift diu alte e. wCr fint nu die burger von Joppen, die da hänfc 
ertrenchet uf düm mer die Juden: da^ ift anders niht wan die burger 
und diu^int diiTe weite, wtfr ßnt aber die Juden? ßch, da'4 fint dio 
rehten unde die da got lobont unde dio da ier IVnide bihtont fich, und 
fwie reht und fwie guot fie lint, und fwie vil 11 iv,r ründe geblhtont, 
wen Ii denne mit dör wölte kinden ze vil hainlichi unde ze vil gefelle- 
fchaft hen, reht als d6 die burger von Joppen ertranchton die Juden 
ftf ßJBm met, alfö erfatenchent riht dOr w^te kint die arühten «mde dio 
gnoten och. an ieren (iftlen in d§r bilteren helle, unde d&'Yoa, dngaoter 
niide -dn rainer menfdi, -^nhe bcafb gttfcheUelbhafty da; dier*iht befeli£kh^ 
aÜB d($n Juden dä befchaoh. unde habe diofa euo guoter gefcheUefdbaft; 
wan mit dßr f5 wferftu och guot. wan fi; 4>riefaet hfirre B&Yid in d^m. 
falter 'cum fancto fancttis eris^ et cum pert^erfo perveft^ris.* Cr fpri- 
chet 'mit dem hailigen To wierltu och hailich, unde mit dem ferkerten 
fo wlerftu och ferkert. Zem dritten thhIc fo kumet da2; fchcf der 
hailigen criftenhait in not unde in gru^^e vraife von der undcrtano unge- 
horlami. unde da von, du fiiiüger menfch, du lolt dinem lerer under- 
tÄn fin, unde fwa?, Cr dir gebiete, da^ foltu voUefüeren lo vil unde du 
maht. unde da^ da:^ fchfif dör hailigen criftenhait in grö?e vraife unde 
in gro^e not kom von dßr undertäno ungehörfami , d(;8 vinden wier ain 
urkünde in düst alten S an dCr wiflago buodie. wan au d6m löf^n wier 
äUft, da; ain willage hie; Jonas, dte gebAi.nafev hCm ze><atiien ztten^ 
da; & ftf Mende nnde tr föeor gegen Ninniv« unde da:; gotes wort 
d& predigetL Höh, d^a enwelte hCm Jonas nifai inon* unde wart got 
ungehörfam, unde machot lieh (üf unde winde , fir mohte got entrinnen» 
unde fisszet an am fchBf unde wolte über mer Taren. dO %e nu kom ftf 
da; mer, dd wart 6; als imgeMeme, unde körnen grAi^e winde nnde 
kom ain gro^^o? fturmwßter, da? da? fchef, in döm da herre Jonas was, 
nilch was ertrunchon. alfo würfen ii ain lo?, üf fwcn da?; G:evieli, da? 
man dün würfe in da? mer. alfo viel da? lo? iif Joiiam. iiude den 
niimen Ii zchant unde fchu??en in in da? mer. unde du da^ bol'chach, 
dö wart da? mer ftiUe. da? ift diu alte e. nu hosrc, faliger menfch, 
wie prroz, diu ungehörfami ift. Jich, diu ungehörfami warf hi-rren Adam 
11? düm jiaradifc, unde mit liner ungehörfami du erzurnder got alfo fere, 
da? ßr gegen mcnibhelfohein kunne zumde mS et fiumf tüfent jar, unde 
da; d(^ zom nieman maht ferföetnMi £ da? got jnenTch wart unde da? 
|{r dSn tdt latt für alle; menfoheliohe; künne. fich, e? fprioht S. Augu- 
ftmuB ain fwSre; wort von der ungeh6rlhmL iSr i^riohet ^fluiäor fmit 
Peiii negaeh quam Ade prwttrieaeh* Ifr fprichet, da; S. Peter gotes 
» 
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forlmiprcnt zo drin niiilon, diu iunde was vil claincr et da?; AdAm got 
uni^i hurruiii wart undo da^ er des boumes n^, dös im got hat fcrboten. 
licli, lalij^er meiifch, wie rßht grö^ diu ungehorfanii ii't lieh, diu unge- 
hörl'anii ^varf Jonain Ü2; dt'm fchetie, als ich da vor fprach. lieh, diu 
Uügehorfami diu ferlos dem küuege Baul da? künechriche. wan do im 
där willage »Samuel gebot, da? er die Amalechitus ze todc l'ülüege mit 
libe imde mit guote^ d6s ent^ter uiht, uude lie? d6u küuech löben unde 
nam im iSa^ d&a loabe dibi beften tsQ unde gelüett den. unde mit dir 
vBgtth6rfiuu dd «minidfir got aM S^te, da; er in ibrfkie; .dIJa kttneob- 
rlchefl^uode da; @r aisen kndera knneeii Ue; wflien über daiy Toldh T09 
IMeL Zem Tierden male fd knme^ da;.fdi€f dflr hailigen criftenhait 
in gr6;e Yraife xmde in grö?e not von der geirrte pfl^per fttmefeli unde 
da bi ßnt gemanot alle brieHter unde alle ewarten, dgn got die bailige 
crii'tenhait hat enpholhen, da? H ier phl^gen als got dä von wollen 
autwiirten an dem jungeftcn tage, wan fwennc die lerer fcläfent unde 
liumich lint au ier phlege hinz den undertanen, To kmuet da^ fchef dijr 
hailigen crirtenhait in gro^e nöt unde in grö?e vraile. unde da? wiort 
uns bewferet hiute an döm haiHgen ewangelio. wan an dem löfen wier, 
do unler herre fclief in dem feheflFelin, da? do ain grce?iu wOgungc wart 
ut' dem mer und da? da? fchef nach ertrunchen was. wennc iciiilet unier 
herrc in d^. fcheffe? da; iSt fwenne der l^rer trege il't, unde fwenner 
.nOit phliget (Iner underttno, ak fir Yon. T&aliß tbl,. vidd da? in ain 
bcsfe bilde Tor irazt Bob,- Ton d§m f5 kmnet da; Ibh^ d^ baiUgen 
criftenhait in gt6^ ^nAt nnde wäi. in gr6;e 'fnife. na hoBie, l^liger 
menfdi! -wir lefen, d6 herre Kdd laeii unde käet, da? dd Hn gewant 
ab im Tiel nnde da? er blo? unde nachtat wart, unde da? ßne fime fin 
fpottoton. wenne fcläfet herre !Nöe oder wenne ift er nai^end? da;; iS^ 
rWenne der lerer feläfet an guoten werehen unde fwenner Gnen guoten 
Hunden unde fin guot wort ferliufet. lieh, fö hät er fin gewant forlom 
imd ift oeh blo» unde nachend unde fpottont Tin ofli line füne, da? fint 
fine undertän. unde da. von lo were ainem iegelielien lerer nöt, da:^ er 
lincn undertanen guote bilde vor trüege, da? Ii in umbe kain dinch 
möhten geftraphen. wier lefen och, do herre Thobias fclief, da? im in 
finiu ougeii rais u? der fwalwo nefte des miltes: unde dA von wart er 
blint. wenne rifet d^ mi(t dem herren Thobia in finiu ougeu unde 
wenne wirt er blint? da; ift (Wenne dän l&rer diu gttekait an den engen 
finea heaen ecb erblendei wan fwenne der Idrer nich dem zeigancdi- 
lichen guote ze ^afte fteUet, din begierde unde diu gitekait din Uendet 
in denne an den ongen fines berzen, mit Sr got fölte anlShen. wan 
iegeliohfflr l^rer der Ibltc alle? zerganchliche? guot" reht wegen als ob e; 
mift wßrc unde folte tuon als 8. Paulus fpiicliet 'omnia arbitror ut 
ftercus^ ut Crißum lucrifacerein! Ör fprichet 'ich han ällitt dincb reht 
anders niht gowegen wan als miit, den Worten da? ich gewunne die 
iiulde unde die minue unfers herren.' ich färbte aber laider, da? der 
mü't, da? ift da? golt, vil liuten vil unde vil lieber fi et der zarte got 
von himel. Zem liumflen male iu kumct da? fchef der hailigen crif- 
tenhait in nöt nnde in grö?e vraife, fwennc got niht gagenwürtich ift. 
unde da vor bciiUetü uns got, da? er lieh ienmier alder ienuuor von uns 
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gofchaide , d&'z, er allowego niht g-agenwiirtich bi uns f?. wan fwenner 
niht gcigenwürtich bi uns were, lo möhten wir wol in gr67,o arhaifc UTide 
in grö'j^o nöt komen. unde deß vinden wier ain Urkunde au dem huili- 
gen ewang^lio. wan an dem fcribet uns »S. Math^us, da? unfcr herre 
7.0 ainen ziten fine junger hie:^ gan in ain Ichef unde liieij Ii yareu über 
da? mer, und da? Ii vor hin faerea» wan iWenne ier denne die fchara 
gelie?6 von im, A koBfloe ik hm jMl dft iiafer häae dw Tcbara im 
irerlie;, dö gie lir uf amen bäroh altennme unde betot lUL .«nde do 
ftbeufc vsri, d^'WtB ^ fif dem berge altersaiie. «nde dö onfer heise 
iaHO 'M d€m b€i|^ was unde da; er mhi was bl finen jnngeniy da; 
roh6fy in dem die junger dl wären, da? würfen die winde emnitten ftf 
dem mcr liin unde her, hinz da? e; u&ch was nndeigegangen. nnde 
d6 al£5 in den nastcn waren, dö kom unfer herre an der Tierdon wile 
jdd^ »a der vicrdon ftimdo der naht zuo in. wan uns fcribent die 
maifter, da? der lach zweit" ftunde alder zwelf wile hab, unde da? diu 
naht och zweit' i'tunde hab. unde da von Iprichet da? hailige ewang-e- 
linm, da? unler herre an der vierdou Runde der naht kom zuo fincn 
jungem, unde da? er grieng-c uf dem mer. nnde do dti? die junger 
iTüien, da? er gie üf dorn mer, dü wurden fi betmebet unde ipraohen, 
e? Avere ain bcefer gailt, der wölte üe beiriegen, unde worden. • tot 
Torhte rcrigende.uiide rMende. mde oebant dd .vnfer bAne da; ttuch, 

wei ^ mit BBr redendei nnde Qfirack ae in ^Meüf fidtidimi ego fum* 
fu^te tüMTef*^ 4»nob 'bftnt veftmi gelenben, wim-ichp bin;, «inde dt 
vxMi lärhtont in-niht!' nnde dd er in da; fobef ano in kom, d& gelägen 
die windä nnde dö die in dem fcheffe da? faheii, du körnen unde 
beteton in an unde fprÄchen ^vere fi/ius dei e«,' . Ii fprAohen 'weriichen 
du Inft ireht der gotes fun.* da:; ift da? hailige ewangelium. lieh , Taliger 
menfoh, reht gelicher w!fe als die junger üf dem mer in grö?er vraife 
wären , dö g'ot niht bi in was , alfö kumet reht och beidiu lip unde 
r^le in gr6?e vraiie unde in gr6?e not, fwcnne got och iiilit bi dicr ift. 
unde da? wiert uns beweret bi Lazaro: dö got in diirn niht was, dö 
ftarb er. unde dii von fprach Martha Tin rwefu r ze unlerem herren, du 
ÜT zuo ier kom, unde da? h im clegt, ir bruoder der were tdt, do 
fprach Ii ' domi/ie , p fui/fes kie, f rater meus non fui/pH nmimu* fi 
fprach 'herre, wdziiftn Me gewelenv üft* w4ve mtn bmoder nie iftt' nnde 
b! Laaaius tjU; f5 ift ans bezäiidieiat dSr gaifbeHdbe t6t, an dän diu föle 
ftierbet, (Wenne got nibt bt iar ift. wier lefen ooh^-de -goti U Ikiea 
jungerh niht was, dB;>d6 8i Tbomas an im swivelt, unde da;erfpEaflli, 
dr weite line urflende niemmer noob niemmer gelouben, ör lübe danne 
an ßnen banden die mäfa der wundo. unde dA von hat got tot geQfuro- 
chcn ' tgo fitm via , veritas et vitu.' er fprach * ich bin ain wech unde 
bin ain warheit unde bin och da? e^ipe leben.' unde du von, wan got 
hai?et da? ewige leben, fwa er denne niiit ilt, da muo? diu feie fter- 
lien. Tinde wan er och hai?et ain wech, fwä er denne niht ift, da muo? 
diu feie zwivelon unde muo? och irre werden an dem hailigen gelouben. 

Zern lehften male fö kumet da? fcbef der hailigen criftenhait in 
grö?e vraife unde in grö?e not, Iwenne der gaifteiieho lüerlo lorge zc 
vafte wahfet unde da? der forge ze "vil wieri nnde des vinden wir ain 
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Urkunde an dem haüijcren cwangelio. wan an dem lefen ^-icr alfo, da? 
raifer herre zc ainen zitcn gie in ain fchcf, da^ was S. Peters, unde 
dö er dar in kom, do bat er ^. Petem, das; er in fuorte üf dai^ mer. 
nnde dö da? S. Pöter getet, do hies^ fi nnfer herre, da:^ fi ieriu neiz 
"wnifen iindo da/, Ii vifche viengen. do aiitwurtu im S. Peter imde fpraoh 
^precep/or , per iotam nodem luborantes nichil cepiinus ; in verbo 
atUem luo laxabo reiß* ' er ^ach 'g«liieter imdB mnfter, wter haibm 
aUe ijto näbt ^gtebeiiietMiiide halieii nSiteB nlht genoigen; doch nicä 
dfnem -WQvtm fift Hrivfii iob-riitii iiflis.' omde dö ft da; geüiten, d6 ^e^ien^ 
gen ufi M ynL Täbhev »da^ ier neie «rbraft unde da^ ieron gvCelkn 
iriiictiBn, dt da! in laiBon i andern fcheffe v&ren, das^ £ koomen unde in 
httlfen. .ündA do ier. güfellon zno in kdmen, dd fixton Ii baidiu fchaf 
nüt virchan imdd 'dajp diu ni\ch wnren nnderg^gangcn unde ertnmcban; 
iha; ist tma nu beiaicbent h\ der vile der Yifche? das^ ift anders niht 
Van diu menge unde diu vile der uiulertano. fwenne der ze vil wiei*t, 
da:< ier die lerer niht mugen gephiegen , als Ii leiten , lo kmiiet da:; 
fchef der linilig'en rriTtenhait och in grö^e vi-aife unde in gro^e not. • 
Zern ruhenden male lo kumet daj^ A lief der hailigen criltenheit in gro^e 
vraife undo in grAs^e not , fwenne mau die unfchuldigen vrevelliclien fer* 
dnichet. unde da? "wiei t uns bewerct bi dem guoten herren B. Paulo, 
^an von dem leTen wier, dd er da? gotes wort prediget , da? man in 
dd Tifinch unde da; -maa in &ste in ain Mfif unde 'woKe iu-ftW da; 
iBBT föem, unde do fi uf da; mer kdmen, da; da? fehöf, in :deili 
v-aSy nftdi was ertsnuK^en. räht geliöher wife IWcDne man* 
kamen unfidiuldigen menfchen alder kainen guoten menfchen ftne fobulde 
wil verdrochen-äder verderben, fö kumet da? fchef der hailigen crirten»- 
kait oeb in gr6;e yraiie undo in gr6?e not. !Nu hittent liiute den 
zarten got von himel, als er fincn jungem ze hilfe kom uf dem mer, 
d<i7, e> uns alle oeh kom ze hilfo iu allen unferen nccten, unde da? 
"wier komen durch da? mer dirre weite ze der ßclieron hab , da/, ilt ze 
dem ewigen riche. unde da? uns da? widor\'ar, dös heile uns der vatar 
unde der Tun unde der hailige geift. amen. ' * < 

. AnlKng eiiwr Fvodigt Bz«der Bertkeld« von. Eegensburg . 

• über Matth. 5, 8. ' ' 

Franz Pfcificr in AVack. Lcfcb.* GÜ7 ff. litirtholds dee Franziskaners deutfclic Prc- 
^{^n htsg-. Kling, BefHn 1894. Ab&addluiig fün J. Oiidun in den Wienef/Jok^ 
1>üclicrn d. litt. 194-^257. Berthold Lech AUd KegenBburg, Brudo: detJliino- 
ritcnkloftcrs dafelbCt, Pndigcr Xßit 1250, t zu Et genabiirg am 13. oder 14. Dec. 1272. 

'^Ue ^t die armen,, .wan da? hiuielricli ift ir' etc. Mit difen aht 
tugenden ßnt alle die ze hiinelriche komen, die dil Qnt,. und mit .d£n 

leiben aht tugenden müe?Qrit noch alle die dar kömen , die iemer mer 
dar komen fiiln. nu wil ich die Üben under wegen lau und wil niuwen 
von ir einer fagen, wan alfe yü guoter dinge an ir ieglicher ift; und 
von ir ieglicher wsere gar vil und gar lanc l'underliclien ze lagenne, 
und wie nianigiu nntugont uns an difen ahte tugenden irret, da? würde 
eht von ieglicher gar lang ze lagenne. wan Uiun eV, alle? in einer pre- 
digen niht verenden mac, noch in vieren noch in ztihcnen, lu wA ich iu 
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hiute niuwen lagen von den, die ciii reine herze habent, und von diin 
man hiute dä lifet in dem heiligen ewangelio *f8elic fint, die reines liör- 
zen fint: die weräent got lehende.' die lint wol von rehte felic, 
die dä got föhent ein iibergülde ift e^ aller der l'flelikeit, diu ie 
mrt oto iemer mir vfirdea^xnao, fwer got an fiihexide §ht wt: 
aUo föe^e und alfe wttxmenflUdi ift diu geflht, die man an got fiht 
wart md deheiner mvoter ir kS&t nie fö liep, in. imfer ftomen» imd 
ISolte fi e; drfe tage an lehen fin nnderia;, da; A anders niht enpfliege, 
wan &A fi ir lieber kint (blte an föhen: «K^e an dSm Vierden tage 
Til gerne ein ftäcke brotes. und -v^olte ich vil g§rne^ da^ ich alfö ein 
gnot mraiMe "mre, als daa; wir üt, da:; ich iezno reden wiL ob da; 
alfo wsore, da:; man zuo einem menfchen fprsöche, der iezno br got ift, 
*du hilft zchen kint üf ertriche, und folt in koufen allen fiimt, da; fie 
ere und guot haben unz an ir tot, da mit da? du einigen ougen blic 
von gotes angefiht tuoft, niuwen als lange, als ein; fin hantmöhtumbe 
keren, und fich danne wider zuo got, und du folt din ougen niemer 
mer von im keren': der menfche entaste fin niht. alfe war, hcrre, 
diu warheit ift, alfe wär ift diliu rede, da; er diüu zehen kint imze 
an ir töt e nAöh dfim ahnnofen lie;e gen, d danne St Ach die kleine 
wfle Yen gote weite wenden, in hal>ent die engel wol föhsic Imndert 
jfat an geföhen nnd föhent in hinte als. gerne als däs irAen tages. nnd 
fie fint euch alle fkmt des erften tages, di fie got an felmde wor- 
den: do wart ir deheiner fit nie eltlicher danne des erften tages, und 
fint doch fider wol föheio Imndert jare alt fwelher Imndert jire alt 
würde under uns, der wiare den liuten alfe fmaehe an ze fehenne von 
ungeftaltheit und von dem gebreften, den dai^ alter an im hoete gemäht: 
fo miilet man din eng-cle — da leht ir wol, fwä man fie malt, da; 
man iie eht anders niht enmält wan als ein kint von fiinf jaren, als 
junchch, oder von fehlen, wan alle, die got lehent, die werdent niemer 
eltlicher, die in in himelriche lehent in luien freuden und in fmen eren. 
üf ertriche fehen wir in alle tage in linem gewalte, dehein irdenifcher 
nuiot noch irdenil'eh lip möhte da; niht erliden, da; in dehein irdenifcli 
ouge iemer an gelehen möhte in finen flrenden nnd in finen Iren, als 
gr ze himelrtolie iSL wir fagen in l$ttewenne ein glkimilTe, wie fchoene 
got ft iiaht, alles da; wir iemer gefagen kttnnen oder miigen, da^ ift 
rehte dem gliche, als oh ein kint «ns folte Aigen, oh is^ mnglioh weere, 
die wile in ßner mnoter lihe ift beno;;en, nnd da; folte fagen Ton 
aller der wirde und von aller der gezierdOi die diu werlt hftk, von der 
liehten fonnen, von den liehten (temen, von edelre gelteine craft und 
von ir maniger flahte varwe, von der edelen würze craft nnd von der 
edelem gefmacke, und von der riehen gezierde, die man ii7,er Tiden und 
und fi/,er gokle machet in dirre Werlte, und. von maniger hande rüe;en 
ftimme, die diu werlt hat, von vögelin fange und von feiten fpil, und 
von maniger hande bluomtni varwe, und von aller der gezierde, die 
diiui werlt hat. alfe unmiigelich nnde alfe nnkuntlichen eime kinde dA 
von ze fprechen wajre, da:^ noch beno:5;eu ilL in finer muoter libe, da; 
nie niht gefach , weder übel noch guot , noch delieiner freuden ^pfiunt; 
als nnkunt dän kinde dä von ze redenne ift, als unknnt ift oudk uns 
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dA von ze redenne, von der un Tegel ichen wiinne, diu da zo himel ift, 
und von dem Avünneclichen antlützti des lebendigen gotes. wan alliu 
diu Ireude, diu da ze himele ift, iflj niht trau von däm -ftihhLe; dgr 
Tcftt ^iMtifoM hMdn antlitBe g^t < md yäite als aQe rbSraeii ir lieht von 
dfir Arnnen itöment, '^alfö lukbeni afle hefligen Ir geiaerde und ir fchto- 
heit von gote^ und engele und allei; himelifcbe her. räht alfr alle die 
ftömea d^ himeles^ der niibie und die plan&tea, gro^ und Ideme, die 
habent alle famt ir lieht fon der Tünnen, 'din uns da liuhtet: und alfd 
hat alle^ himelifchc^ her, engel und heilige > die hcahften und die min- 
neften, die habent alle famt ir freude und ir wünne und ir gezierde 
und die en" und die wirde und ouch die fchoende, da:? habent fie alle 
famt von der aug-efihte g-otes, da:^ lle got an fehent. die cngele, die 
da unfer liüetent, die lehent in ze aller zit an, als ob (le bi im wahren, 
wan alliu diu treude, diu in himelriche ift, diu diuhte fie ze nihte, fol- 
ten ße got niht an fehen. und da von Tajlic fint, die reines herzen 
lint, wan lie werdent got fehendc' nu lehent, ir liebe crii\enheit, 
^»'AbIUc die llnt, die da r^e; herze tragent ir junge wärlt, die 
febodi' nnhewaHen ftat Jtdi- Itiddcni, bdialient' iuwer hSrze- vor allen toeft- 
Ifidien föndMDt fd -irMeBt ir g^t llOieiide in Mt^en &ebden tind in fift 
grd^en iM , die «n^e nie- g«fildi oder ite nie gehörte , alfe (Ssmt Pau- 
las d& fjpvkhet) tüA alfe fÜA Jehaanes l^rioheik '^vnr müglich, das; 
man e^ alles^ famt gefchrlben möhte, fo möhte diu w@rlt diu bnoch in 
ir niht behalten, d4 an geftttende, da? ich gefach. und alle^ da? 
ich gefach, da:^ was niht wan got alleine.' und dar umbe möhten "wk 
doch gerne ze dem himelriche komen und druuibe arbeiten, ob uup niht 
diu ininne und diu liebe dar twimg'e , der wir gote fchuldic Im , feht, 
fö mohten wir dar umbe dar komen durch da? wunder, da? da ift. e? 
ift maniger vor mir: der im von fo getaner Ireude feite, da? fi jenhalp 
meres wcere, er liiere gar gerincllchen dar vdn hiunen über mer, niu- 
wen da? er? gerä3he. fö möhtent ir hundortl'tunt geraer dar unib arbei- 
ten , da? ir? iemer m^re #wicl?ohen nie?en' foltei die vil wünneeltchen 
angeOht dSs aldiäitigen gotes 'Umd d6r himeliTolien hüniginAe ze 'd€r 
sä^ran iüMr.iSten in-|^diner w«öte {apitii regina ete,, M i^raeh hSr 
BAvit), die mdbiet ir genne an föhen. *mia tviide in einiger anblio, 
tvaere iu aBiu diu firande und din et» und aller dik wolluA, d^ diu 
werlt ie gewan, da? wser iu hinno iiir als ^mdearzscme und ouch alfe 
unmasre, reht als fant Paulus dä Fprach. nU hcBiet wie er fprach: er 
fprach 'alliu diu ere und diu freude und da? p:emach, diu difiu werlt ie 
gewan von keifem und von kUnigon, wider der freude , diu in bimelrich 
il't; als widerzöenic einem wicre ein diep au einem gaigen, als kurz 
einem diu wile da mite Av^re, da? er einen erhangen man triutcn folte, 
wider aller der freude, die diu werlt hat: alle widerzajme ift mir diu 
freude aller der wefite wider der ewigen freude. ei wol iuchwart, da? 
iuch iuwer muotei ie getruoc, die Ib getane freude fiiln befitzen, der 
ift, ob' got wü, maoiiger vor mtnen ougen. ouch ilt maniger, der vil 
kl^e freude dar für nimt hie €aftrlohey und da^ dSm guoten Ihnte 
P^en gu* TftrAndhte^ dIM: ^rt im där tftibntAe teil nihi und die 
habent übel kouft, die Übergröße freude gebent umb ein fö kurae; 
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freQdel9ii.m dirre ivedt^ die habest giovam; w0Q. 60.1uibent .wedier 
bie noch dort mbt lüs ich ^fftb^-« xöhtei in .g^iehfirjv^re) rSit^ 
aife alle ftemcm des bimele». ir. liebt TQn dör toaieii, bübei^t^ aUS^ b^t 
all«; bimellfc^ ber ir liebt ron dem waren fuimen^ ßt.diyoaae xaiSBf;,hem 

der wÄre funne und das; wäre lieht ilt, alfe der guote Hiut Johannes 
da Ipnchet. der büi:;ct in da^ wäre liebt; ala ouch da^ vil war ii\z 
wan er ill da^ wäre lieht, da^ nicmer mer verUrchet und alle die 
von firae gotvarwen liebte enzAindet werdent, die erlefchent ouch nie- 
mor nuTc von der fchnnheit, die Tic von dem waren fimnen hiint. und 
als vil diu luDne liehter und gelpter il't, danne wir da i'tihen , relite 
als vil diu liehtes» und glaftes über alle fteme hat, die an dem liimel 
l'tent: als vil hat d^ir wäre luune in himelriclie ['chiueH und glaftes mer 
über .alle engele und ill goichoenet und gewii-det un allen eren, alib 
bübcli ist und dä toh Hnt ße Aelic» die ein reine^ li£cze bftbent: waa 
ße wMent ^t febende. . . i.'j 

' ITu ifb der dinge l^eik .Yfl;. .dw.tiiiB jdfls inrasit da|] iKiiit.iKSo «l- 
mebtigen got i4ht fä^eiide. vSf^im \d«i|,-. tttiüt ^'l^idilv ,tdtfiui4i9w 
IViir die &f im hät und /äne riiuirflii .diL.miti vot) dionoe wDrlb» .?reit, :d&r 
gefiht den waren funnen niemer.m^r, > ^ipmi die funde I|5 pani^er bandi9 
iint^ da; ich fie lihte in vier iMgm oder in fiinfen ftieiiM^ gar gesnemien 
möhte , fd wil ich ir Iiiute ninwen drle fagen. glt mir got die gnade, 
fö fage i< li morgen und über morgen aber nie. und dar umbe l'ült ir 
ofte ze predigen gen: fo kündet' ii* iuch deller lia/, boliüoten vor dem 
irretuonie allem, dajj uns der frcelichen angeliht inel Ueü wureu lünnen, 
und dä von wil ich iu hiute fagen von drin dingen, diu die Werlte aller 
meifte und aller gemeinlicherte irrent, da./, iie got niht fehent in imeii 
^ren, wan under allen dingen, diu diu. werlt ie gcwan, fo irrent de- 
beine dri fönde (ft nuuuger muot^ barn,. da^ lie got oiemer mör gßfe- 
bent m (ineni freodep.. und da; da; ^r^iv h, da; hat ivie. der v4re 
Aume menget; der bÄbe Auioe b^l^t es vn». beuget an 4em%iiideren 
tbimeBy den- w d^, iebeii. , waa .aU$ Wim dinc tt]i»,dee nidereft lüiiiiesi 
irret, da; wir in niht gefehon. lllttgen.> aU manigiu dinc irrent uns dea 
hohen, e? get ein man in ein hxka oder .ein ftuben, in oin gaden, -in.-ein 
dicke; bolz oder in i ine# 4ii^P b.oum, da;- er dea nideren Tuimen nibt 
gefehen mac. der dinge ift gar vil, diu uns des iirent, da;^ wir den 
nideren funnen niht gofehen mügen. aber under allen dingen irrent uns 
drin dinc alier meiste ui)(l 9iUer breiteit un|i aller witelt , under d^r 
Werlte. " ; , 

Da; erfte, daz; uns des nideren Tünnen in^it aller meifle, ^7, fülbe 
drite, da^ heiltet ertrkhe. diu erde, da, diu werlt üf l'tiit, diu irret 
uns des funnen, des nideren lünnen. wan diu erde ift rehte gelchaffen 
alfe ena bal fwa; da; firmajpaeiit begriüen b&t — da; ift di^r bischel, 
den wir dk föben, dä die fternen ane (Idnt, — fw«;. der umbe fioh 
begriffen bät, da; ift gefcbalfen als ein: ei. diu ü^er AM^.da; ift der 
bimel/ dea wir da iSieB. d«; wtTe alumbe dän totteitt da; fint. die 
lüfte, fd ift der totter in mitten drinne ; dpt; ift diu erde, und g^ der 
i(Qlbe bimel ze allen ziten umbe fam ein tat er louf'et aber twerhes 
lunbe, nAcb der twirbe. e;.'mfBgent die. nn^lerten, liute To wol nibt 
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TdrMAi 'fton die /^leüieiL «i-didr > M9t .hfere. dt; • firmanKeBt gefchuof ^ d6 
^Aäi- er>i' da^i jmSbe» Hefe al6 etn^ifGkibe. wan tinmügätohen fwear 
iftt irolii dei^ nnmü^lkiheiL wften^ die e^ hat, wsere e; Ton der ^vnre 
Talle in den> loijf ikcfmen , da?/ zurbroeben -wespe. dd gefcboof unrer 
faärre üben, {tfinten, . die linen louf wider Labten, da:; firmameni hät 
üSiMSk louf von Orient' hin zo ocöident, von d(%ea hin gein wefton. 
gab er den üben ftömen ir loiif yon weiten hin gein öften, imd die krie- 
gont mit aller ir kraft wäder döm firmamente: fö ift cht ze fwjere 
und ziuhet den funnen und den mänen und die andern planeten mit im 
iimbe mit den ftemen. und alfö loufet der himel mit den Iternen umb 
und umbe, und der andern Pbernen ein michel teil, die iezuo ob uns 
iint, die lint nu ze niitter uuht nnder uns. und da von fo fprechent 
rumeliciie iiute, e;^ fi ein werlt uiider uns, und die haben die fliege 
gegen uufi gc^foeti ' iund» id€s'i«inft k^- dehehse' wtTe wkt näUi eft In 
fkndamentd «Ib. ^ im ift«rliifetaU5, '^Sa; difhi^welftt ftf nihte' ^ebt. und 
M» gvd^'die bdigsiifa^ lind (Wie I^T6.fib'ß&> CS ftdnt fie )Sht 4^f nibto, 
waiiv&; «;i ebt «fle^^fwifbei'l^eolGfo' T&t-ak ein vogel^ der in den 
Va&m wsm '9h uns fwebet imd rttii an' einer Itat - fülle Mende, M 
Mtbetiidin werlt 'ü£ nikte iran fif der craft unfers henken, und da:; ei; 
ntüglidi .wtere^ da:; maa - ein- graobe durch und durch da^ ertriche möhte 
gehouwen, fd ffißhet ir iezuo bi däm tage durch da? ertriche under iu 
hin abe die ftemen an dem bimele, als ir fie (ahet oben an dem himel 
obe iu, wan eht der himel als wol under uns ilt als ob uns. f6 iil 
diu funne under uns an dem himele, fo ez, uns oben her abe naht ift. 
und da von ift da;; ertrrche ein mittel?, zwil'chen im« und der iünnen, 
und dti von irret uns daz; Crtricbc, da:; wir hin ze naht die funnen nie- 
mer mer gef^hen mügeu uuze morgen, da:; ü often fif get; uUe her 
fisftomon fprichet *4frietmr pU* etc*". diU'funne g^t hiute aldort under und 
kumdr aMagen^iiabep lil^ ^der. ^ und aU& 'inürt ntta •diu Orde gar -witen 
mi «lireitenj • ^ mir -AMü onletfen tuiam niht geföhen sÄgen. -din Crde 
betinta^'teineir hitedd Iteie,- 4id «na' dito Ovaren -Ainseni diei-tTlkni nfid 
die bratten irret din- ISIba föndja* heilet 'gfteJueit' ufteh gmi»; unrehie 
gewinne, dar iTt «die vil, nieman •ertpahten kdaL^'-aw^f- wie vil 

d£r liute ift, die nnri-htes guotes t&rent und unreht guöt gowinnent, 
da; fint trügener an ir koufe und an ir ant%vi'rko; fö diebe und diupen, 
innerhalb dCs hufes und u^erhalp ; fo wuocheicr, fo pfender, fo dinges 
gi'ber, fo fürköufer uiub daz, naßher, fo nutbeter, fo unrehtiu ftiure, 
unrehte zolle, unreht ungiilt; l'o neinnn hie, fo rouben da; fö })iennic- 
prediger, döm tiufel ein der liebfte kneht, den ür iender hat. j)fi , pfen- 
nicprcdiger, morder aller d(^T w(^rlte, wie manige f^Ie du mit dinen 
valfchen gewinnen von d('ni waren funnen \\irfeft an den grünt där hel- 
len, da^ ir niemer mer rat wirt! du gehci^cft alfe vil apla^es umb 
eiaigea hdibeluio oder umb einigen pftnni&, da:; fioh- maxdiy {ifettt 
Mea dian l)lt^ lind waanent, . fie. halten aUe ir f&nde gebne^et mit dCm 
Pfennige .oder mit dlSm helbelznge, allb' .du ini'to fluerefl;. - (15 wSDest 
fie Üki niht'büai^en und yarant alfft hin ze helle, da^ ir niemer r&t 
wirt. und da von wirft man dich an dAk* gnmt dfir belle und wiri^ alle 
die uf dich, die dn d<Sm almehtigen gote enpftteiMt haft und ▼erkoull^ 

23» 



« 



Digitized by Google 



ie di^ umb men pfeimio oddr woah eines. heUbelino. 'du mordeR.dCr 
rfihjten bno^e, du liaft uns die Mflikin Imos^ i^rmfnrdeV' d|Sr'> Bbea 
h^likeit eimu ift, d^r hdhfben, die got häi die >liabeiii.un8 die pfennioV 
pi*ediger alTe gar ermordet , da^ nu Uitzel ieman idt, der iiinden wfille 
bUe^^en. nu latent fie fick Cif idineii valfcbeii geÜei^, i wan iir ieü in Ter 
von unfera herren itiürter alfo vil und alfe manigen' enden , da^ fie w«anent, 
i'i* fi ein reliter gutes böte, wan er weinet dar zuo und üebet alle die 
trügenbeit dar zuo, da mit er in die plennige an gewinnen mac und 
die feie dar zuo. und allo il't ir lo gar vil, die diu gitekeit irret, da? 
lie di'u Nvären fuilnen niemer mer geßhent. und halt in den kloeCtern 
lii1t diu gitikeit fo gar grölen übernthant gewuuneai , da;^ e^ got iemer 
tuLaiiiR U mueije, in fumolichen kloeftern, nüt facrüegje, mit fymonie, 
mit eigenfchaft. ' vindet man eineti ,helbeliao(i& dtn^ gewait &n: urloup 
dtner mcifterfehafti diber. D&le^^t iiliemer'^ät..:iriuwfio.iii^d bao^e yer; 
Tage ' ich niiemaii. mäU Unef^Unuili religio [t -et^ii .da; i(t^ab6r. ^gar dtfr 
fihtige. tittleL und dlG^ beB(iiohent.4imi wlSrlt die ^ttikeit^ . wan;:di|i tede 
ift kalt und tnicken; alTö ift oucb 4Sa:g|ükeit; d^lCt Jsait der /vr^en 
minne und trucken aller Waren riuVne. ' watt di/.4mt verirrent fie maniä 
t&Tent Tele , da? lie den "waren funncn iueoier m^r gel'ßhent. ir priefter, 
all6, die alle kalt und ulfo trucken lint an ir ende, da:? fie da:^ unrehtc 
guot nilit gelten >v(ilient und wider geben , alle vtirre lie tz; geleil'ten 
mügen oder nach gnaden, da man die liute weii^: den» iult ir unfern 
lieri'en niemer gegeben, weder mit gefunden! übe nocli mit lieeiiem libe 
noch vor ir ende noch nach ii* ende , , noch ir Hilt lie niemer beitaten an 
deheiuer ilut, diu gewJht ü, .noch lie fol niemer bjilt deliein getouftiu 
haut an geru^rexL ' br^oder Bürbtolt ,. wie füln "wir in; danne tuoni ' da 
liilt ir .n^men ein Teü, :undi im^-oh^t, einettwObrior-drikn, und legeiftai däa 
fa..4^ii £ae« m^,^smfL Jkllm^tiiiidriweliMt« M tiiitiu^. 'bmier 
B«i!bjbolt, fo)) di^. IkeUe tarne« liAcb> ift» .vü»; mtsm wkC im dpsne ^am,V 
d4 mUcwt ir dnicb die fwcOte (gi»tai>i vni Jiyi.itt: 
d«|. iSht. niemer getouftiu hant an^in kiimet^-'wid bindet in ebiea räffii 
an d£n zagel, und iueret in ^f, an da^i ge'vi^tike , diei'orhaqgicB und 
die erflagen d«l ligent. liieret in &\i gegen, dem. galten. 'Und gegen! dfe 
galgeni gerade. ift £r dann^eb kä]ae..wlirt, -i ... * , ' w^*. . 

. I : Aua dem.^<diwabeiuipifgeL . (Uia. 12.70).. 

"Ober "100* Ä*. Der Schwabcnfpicgd oder fchwäbifches Lünd- u. Lehen- Rechtbuch, 
nach einer Hs. Tom J. 1287 hcrs^;. y. Dr. F. 1.. A. Froihprm r. Lafslierg, Tübingen 
Fuoi} 1840. (In der Einltg eiii YeraeichnU v. lOI.llss.) Der Schwabeuipicgel m dor 
«Ueßm Oefibdi sdt den .Ainreieliiingm der gemeiiwii Teste n. den 2nfiitien derle^»«» 
h«ng. T. TTüh. Waekemegcl, .1. Theü Landrecht, Ziiiich n. IVauen/eld 1840. 

Ymi -nrlen Unten. Landvecilit. e. 9. Wnok. S. 7. - 

k * i ■ • « • 

% Ut Ton Ttten Hüten.- Wir, aeUgu drier hande vrlen.. di^ kei^ent eine 
D^pemfen: das; fint 4ie yrto JriSnren, als Üürften ilnde die ander Min 
ze man llftni fd hei^t die andern miter Tricn: da^ fint die, die dfir 
h6hen Trfen man fint. die driten vrie» da? fint die vrien lantffiejjen, 
die.gell)ftr^ die d^ vri ünt , ditt luKt iegiichec ßa Jnnflktr rCht^ als /vir 
h^r nach irol befotieiden; > ' . 
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;;. . , .; y<« filwü herfchüden. C. 5. Wnck. S. .9 l|f.. 

Orienelt wiffagete t hie vor in alten zttcn^ wie fäis wifrelte l'oMcn w^^len; 
nüdö ie diu wßrlt mit tufent juren ab li.tjme; undö in dtir übenden 
wCrlde fo. folde diu wßrlt ^nr zergCm \mdo. Polte dür I'uontac komen. nu 
il't uns gekündet Yon der heiligen iblirift, da;^ an Adain diu erllte wifrlt 
began , an Noe diu ander ^ an Abraham diu dritte , an Moyle8 diu 
Vierde, an David diu iunfte, an Kriffces gehurt diu fchfte; nnde da?- 
ie d<^r wärlde zal bi tiilent jaren zcrgie. iiu Im ^ir in di-r übenden 
Werlte an gewille zal; wan diu luient jar diu iint gar u:^, undo diu 
fibende wörlt dju Mt,\,a\9 lange als. got wiL, i^ d^jr fäben wife fint 
9iLQh;die fij^cn^ he|!f<^49 Of gelei^;. der kunio. h«j^t d^xx Srilep herfotii^t) 
die tiii^oVe tupide * die , apte ui^d s^bbtifinne die da gefüpitet iint , die hiq^iii 
(((fn andern herrchüt; , die, JeigQi^ TF:^^ .d£{i :^ttegi, die yriea. h(bcvei| 
den vierten, die mittern jnnien .tijljen fünften,, ^die dienftman d^ Dehrten. 
inide ze glicher wife.i^s Qian mhi enwei^, wenne diu (ibende werlt eiii 
ende nimpt, als i^nwei^ man niht, weder der ilbende ü^esi^hUt l^ben 
müge haben, den fibendcn hcrl'chilt dCn hefet ein ieglich man dör von 
ritterlicher art frebom ift nnde ein ekint ift da^ lehenreht feit her nach 
Yfol, wei^.deu übe^de^ herichillj helen jaxjdß l^hmxsiÜiX iLabenüoL 

■Yon ttntfehte liiiie ftren. ' C. 98. Wack. 8. 98 

Die tiutichen Mefent dän künia da? erwarb in dßr künic Karl, fwenne 
Cr ^ewihet wirt, nnde uf dön ftuol ze Ache .gefetzet wirt mit d4Sr willen 
die in erweit hant, 1*6 hat er kiiniclichen gewalt nnde namen. als in 

d6r pabeft gewihet, fT) hat er vollpcliVhen d('s rfohos gewalt nnde keilbr- 
liehen namen. den künic kinfet man riliter umbe eigen unde umbe 
leben unde über iegliches mciifchen lip unde umb alle? da?; viir in ze 
klagen kumet. dßr keil'er mac in allen landen niht gelin nntk; niac alle? 
nngerihte niht verrihten. da von liliet iJr dfin fürPten unde anderen 
herren wereltlich gerihte. an die vierten hant mac dehein gerihte nim- 
mer, komen mit rehte, da man umbe menfchen bluot rihten fol oder 
umbe alle vrevfeL • ' 

• ■ '•' Von tiutichen landen. C. 99. Wack. S. d'ji. 

in tiurdien landen hat ieglich laut finen phalcnzgräven. Sahfen hat 
einen, i'rankeu hat einen, Swä\)en hat einen, Beigeren hat eiuen. 
diu vier laiit waren hie . tot kün|or!che; da; waa hie vor, dö Julius 
ze £dme . Ippüo. unde. 6f ^tTcihiii, knt betwiMto: d6 wolte er niiity 
dw^i üb^ 831in titkjfiiluii lantimSr IränigeB wwre wan fin. ' 

Wie dir kSnie d€m rfche hidd« ArsMn feL. a lOS. W. 6. 100 ig. 
Als man dim künic kiufet, fd fol dfe'm rfche hulde fweren und<B fol 
iB dS&k eit- vier diac 'iCmen; da; 'fr rCkt ftarke '«md» imr^t krenke xmde 
cteu^' {ridiB yerfpreGbe<«n finem T&stß nnde das; ridie alle s2t mere unde 
ziiht ermer maofae. dSz fchribet d9ir kitaue aa allea finen biioTen die Bt 
rundet, dai; da; itche alle zit nchende n nnde nibt enuer mache, 
als d^r ki^c üf den ftuol ze Ache gefezet wirt mit dem meren teile 
dISr TÜrften 4ie in derwelt hant, fd fol (ir nimmer m^r debeinen eit 
gefweren, wän nmb ein dinc: ob in dfir päbeit zSbet, da;- Ür an d6m 
gelouben zwirel. Br mao; oooh der vrowdn* fwbren, die €r ze 4 nimt. 
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da!5 hoaret aber liie 'ZUO niht; wan fwie ot'te da^ gefdhiht, da^ ift reht. 
Cib er geziuc fol fin einer fache, de» Ibl iir helfende Tin unde fol fagen 

bt des riches hulden. daz, fol man im gelouben; iinde umbe fweliche 
fache ander liute fwerent, für die eide Fol er g-elübde tuon. da^ fei 
man gelouben. lamen man unde mifelfühtigen man , unde der in dem 
banne oder in der aihte il'l, oder ein beiden oder ein jude oder ein kezer 
il't, den füllen die vürften niht Liefen, kiefont fi in aber, die andern 
lüi'i'Luü verwerfcnt in wol an der ftat du dunuc der hof hin geboten 
wirt, üb man in difer dinge eines überkämet, als rCht ift. 

Wer ze rehte künic mac gefin. C. 1U3. Wack. lOl fg. 
Die fürfton füllen kiefen einen kiinic der ein vrier heire fi, alfo vri, 
da/, l'in vater unde im muotcr vri gcwefen Ihit, unde lullen niht mitler 
vrien ßn, unde füllen niemans man ^fin 'wan der phafen lurllcn man; 
uilkde fol miMer TTtto Be tttta lifin. imd^ 'li&tit fi w2p geno^^n, 16 man 
fi killet, imde ift diti nSht tH, f() föl mm tln iiiht Idefeii ze klmigey 
wan da; mr« wider reht ' ^ 

Eine Predigt üei&ter Eckeharts. (Um 1320.) 

Über die Hss. von Eoktharts Prcd. f. vorläufig Pfeiffer 1, nn flf. Meifter Eokchari 
herausg. v. Fiasxz PfeiÜer 1. AbtIg, X<eip2. 105? (Text}, Bd d.. ^eutfckcu Myftiker 
des U. Jbdts. * ' ' ' ' • . . % . , ■ 

' Predigt über 1. JoK 3,' 16. Pfeiffer S. 30 ff. AVack. Lefeb.* 923 ff. * 
Veua Charitas efi^ el qui manet in chantate ^ in deo manet el deus 
in eo, 'Got ift diu minne, unde der in de];' mi,n^e Vonet^' dSr vronet 
in got npde g^t in ime/ ift diu e^iftole, die man lifet in der piefLe, 
unde fprichet fi ' min heire Bant Johannes. "n& nemen wir da;^rile wÖr- 
telin' 'gbl ift diu minnel' d^; i(t, wan alle^ da:; jaget er, da; minnen 
mag. unde däi; 'minne geleiften mag^ da; laget er mit fineir minnc in 
ze minnende. got ili diu minne se d6in andren infile, da; alle; da;^ 
da^ g;ot ie gefchuof uiide minne gereiften mag- , «la^ jaget in Von ßner 
minne in zo minnende, e; fi ime joch' liep oder leit zuo dritten 
inrtlc got ift diu minne, wan er mit Hncr minne jaget alle^^ da^^, da; 
(lä minnen mag", u^er aller mauicvaltekeit. alfo got minneclich ift nach 
der manicvaltekeit, da; jaget diu minne, diu Cr ift, ü;er aller manic- 
valk'keit in Hn felbes oinekcit. got ift diu minne zuo dem Vierden 
male, dör mit finor minnc allen creaturcn ir wefen und ir leben g-it 
unde fui enihalu.'i mit i'inor minne. diu varwe, diu an der want ift, 
diu wirt enthalten von der wende : alfo werdent alle creatüren enthalten 
in ir welbnne toh/ däc minn«, • dia. gob ilt ndme man die varwe von 
der Wende» £5 .Yerli^jre fiiw Wi^tet ialfd YerlUren alle orlataren ir wefen, 
ob man fia ndn^ii^j.vfin.jide]:! inbui^,! dsu: got:ift» Jo iltli got diu minnoy 
unde £5 minnecticfa ift er, .dMp alle» da^j d]|;.suniiyQn ^nac^ da; mii^ 
in minneu, ß mit leiden oder mit. liebe, 3; ift enkein oreatftre 05 
fnoede» diu üites minueii miige, da; bieie ift. wan wa; man minnet, 
da; muo; eintweder guot ßn oder guot (chinen. nu nement alle?, da; 
guoi, da-i^ creatüren geleifiten mVigen: da; ift alle/, ein luler bosheit 
gegen golo. i;; fprichet »Sani Augulliiuis * minne, da; dü mil minne 
gemiuucu muht, unde behiilt da;, du; diner f^lo gujiog getuon luac' 
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'Grot illb diu minne.' 6i4» kindery nft merkent mieht d^ bcger 
idi. lUKtkftl.Xdrf^ annmiBt got mtne fele> da;, flu weTen niide ßnlebea 
dar an ^gei, dl^. «^:.iinoh minneft mno;, ß ime joch ßel» oder l^t 
der gote: da;, beiitee-4 da; er mich niht mmiiete» där benlme ime fiae 
gotheit; ."wan got ift genrirlich diii minne, als er diu. wärheit idb ond 
als er ift diu güete: alfe werlich ift got diu miune. da/, ift em bld^iil 
wärheit, alle got VekeL waren foliche meil'ter , die da; IJpraohen, 
da; diu mimdOy. diu in uns ift, da? diu der heilig« geift werc; uml da:^ 
enift lüht wur; wan diu lipliclie (pife, die wir in uns ncimen, diu wirt 
gewandelt in uns; iiher diu ^'■eiliiiche TpiTe, die wir enptahen, diu wan- 
delt uns in lieh, unt dar unibu wirt göth'cliiu minne niht entliulien in 
uns: wan da'< were ieaunt zwei; aber diu götliciiiu minne diu enthaltet 
uns in ir, unde l'iu in ir ein. ' ' ' ' ' 

■ 'Got ift diii minne, und der in der minne wonet, der wonet in 
gote unde got wonet in ime.' e; iPb underfcheit under geifUlcbcm dingen 
und.- mider llpUohien! dingen, ein ieglich geiftUcb dinc mac wonem in d(»m 
andren: aber dekfiin Uplioh dine mac niht wonen in dä'm andren. wa;;er 
lAft inral in= eioBio tai^e^ ond' da; .Ya;'^glt almnbe: aber wa holz ilt, dl 
101 niht wa;;er. .alfts ienraag tinkein llpüch dinc gefin in dem andern, 
aber ein ieglich geiltlich dinc, da'4 ift in eime andren, ein ieglich enge! 
ift mit aller ilner fröide unde miti allär Xiner minne unde mit aUer Qie^ 
föükeit Ift er aUe Vollekomenlich in eime ieglichen engel als in imc ß'l- 
ber , und ein ieg-lich engel ift mit aller finer felikeit undc mit aller finer 
i'röide in mir, . unde igot . lelber mit aller liner Telikeit, unt des erkenne 
ich dock niht. 

Der mich IVfigete, wa?; got were, fpreche ich nü allus, da? 
got wtM-e niiiiiic, unde Fi» ^nr minneclich, da? alle creatiire fuochent 
lin miunolicheit /,<' niinnemlL', lic tüegen e? wi??ende oder unv\iy,?ende, 
ö; :ri . in lieb oder leit. ich nime den nidrelten engel in blo?er nature; 
dk^ :aHer nuboefie f^Snlin oder da;, minnefte fönkefin, da? ie Ton im' 
gemele» da^ib^to aUe dife wSlt erüohtet mit wttnne nnde mit fröiden. 
nd.imei^entyrwe '.edd; er ift in im lelber. nn ban ieh nnder wüen me 
geTprof^bttfr,' !da; der'.engete ß tü foader zal nnde fonder menie. nft 
gefWlgO'.ich der minlia 'tande nime da? bekentnifle alleine, bekante Tirir 
fin, uns were lihte ein ganze wiilt ze lÄ?ende alle? da? got ie gelchuot 
oder noch belchatfen mühte, gehe da? got alzemale mtner feie, unde 
got mitte undc blibe dii als umbe ein bar breit, rainer lele enbegnüe- 
gcte niht, ich cnwcre niht Iclic. bin ich fei ig-, fo ünt alUu dinc in mir 
unde got, undc l'wä ich bin, dii ift got. fo bin ich in goto, unde fwa 
got ift, du bin i<h. 

'Der in der minne wonet, der wonet in gote unde got wonet in 
ime.' bin ich dannc in ime, fwä danne got ift, da bin ich und ift got 
in mir, diu heilige fchrift liege denne. fwu ich bin, da ift got: da? 
ift ein bld;iu wärheit, und itt alfe werlich w^, als da? got got ift. 
' dienedknäht getriuwe, ich wil dich fetzen über alle; min gnot' da; 
irt: alfe got guot ifb in allen oreaturcn, nach der manicvaltikeit ^il ich 
dich fetzen über alle; min gnot zuo dem andren mäle wil ich dich 
fetzen über alle; mm guot, da; ilt, d& alle creatüre ir lelikeit nement« 
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in ddr lutren einekeit, diu got iTb, ^ er SSIhe.'tlm''teläüBii lahmÜ unde 
da; ift: ak got guot ift, alfö iinl er uns foteen liEMir« allb; /fiitigaiit«. 
suo detai dritten miUe 8r wfl uns fetsen Uber aile^ fin gaot, da^ ift 
über alle;, du/, man al heilet, Uber alleg, da; man gcnrarten mac^ imd 
Uber allc^, da^ er guot heilet, und übtir alle;, da; nuwL Terftän* mac 
als wil er uns ietzon über al fin guot. t . - 

'Vater, ich bite dich, da^ du fie ein macheft, als ich unt dfi ein 
ßn.* wa zwei ein iullent werden, dii niuo^ da^ ein fin weien verlieren, 
alfa ift: fol got unde diu feie ein werden, fo muo^ diu feie ir leben 
und ir wefen verlieren, als vil alfe dä belibet, alfe vil würden lie wol 
geneiget; aber fiilent lio ein werden, fo mii07, da:; ein zc male fin. 
wefen verlieren, da'4 ander iuuu;^ iin wufen behalten: fo lint lie ein. nü 
fprichet der heilige geift *Qe füllent ein werden, alTo wir ein ßn. iA 
biie dich, da; dU fie ein madiefl; in uns.' 'ich hite didi.' (Wettne da^ 
ich iht bite, (5 bite ich nihi fWeime- da; ich niht bite, f5 bite ich rehte. 
fwenna ich da vereinet Un, di allia dino gegenivUrtic fint, diu dü Tier* 
gangen ßnt unt diu iegendte fint und diu knAflib i'fint, diu Hnt alliu 
gelich nähe unde gelich ein, diu ßnt alliu in gote unde ßnt alliu in mir. 
dä endarf man weder Kuonrät nodi Heinrich gedeokeiL wer iht anders 
bitet danne prot alleine, da^ mac man heilen ein apgot oder ak ein 
uugerehtikeit. die in dem geifte bitent und in der wArheit, die bitent 
rehte. fwcnne da? ich für ieman bite, für Heinrich oder für Kuonrat, 
fo bite ich aller minneft fwenne ich für nieman bite, f5 bite ich aller 
meift. unde fwenne ich nihtes enger unde nihtes enbite, denne fo bite 
ich aller eigentlicheft : wan in gote ift weder Heinrich noch Kuonrat. 
fwer got bitet tmib iht anders danne imibe got, da^ ift unreht und iß; 
nngeloube und ift als ein unröUekomenheii wan da wellent fie fitwai; 
fetzen bi got, als ich nA niuHchea fprach; f6 iHflleut fie got machen, 
ze aihte imdA weBent o; deiiL vUe got macheiiL- 'vrSr iine Halber ala 
Yen» wdre und als vyömde wifire, aia ime dir obrefte eagd Ton Serafin 
ift, des were der engel eigen, als er gotes ift unde got ßn. und da; 
ift ein blo;iu wurheit, als da; got got ift 'got ift diu minne, unt der 
in der minne ift, der ift in got unde' got ift in ime.' da; wir alle komcn 
zuo der minne, da ich von gef|»rodien habe, dea lifUfe ma unfer lieber 
herre Jefus iüriftus. «unen. ' - 
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lateinifelie Originale dniffer fUtem Btiicke» 

' ' * .. ■ . 

Exhortatio ad plebcm christiannm. S. 7 fp. 
Auditc, fllii, regulam fldei , quam in cordo memoriter habere debetis, qui diristianum 
nomen accepistis, quod est vestree iucüciuui chriätianitatiä , a dcnnino inspirottun, ab 
mpotldlui baü/Hmum, •C«iw''«lki«« Mei fMe» vMte siiat: sed maipn» fa «ar omni«* 
duntur mysteria. Sanctas ctcnim spiritus mapstris rrrlr nise sanctis apostoh's ista dirta- 
vit vcrba tali brevitate , ut quod oninibus credcndum est christiaais semperquc proli- 
tenduni, omucs possent intellegere et memoriter retinere. Quomodo enim se christiauum 
didt, qui pauca TeriMt fldoi^' iqnft nlvwidMi «itty etie^atn omIdxaSB dmmmee, qoe ipsc 
dominus ad orationem constituit , nequo disoere neque t^U in memoria retinere ? Vel 
quomodo pro alio fldei spontior existat y qui ipse haue fidera nescit i Ideoque nosse 
debetis , filioli mei , qoia donec unusquisque vestnim «andem fidem filiolura suum ad 
SaMlegendidB- dooMrit , qnem de baptiamo exoeperit , rcua est fldei sponsipnis , et q«i 
hanc filiolum suum docere ncglcxorit, in die iudicii rationcra redditurus erit. Nunc 
igitur osnou, luü cJuistiiuius esse voluent) baue fidem et orationem dominioam omjii 
festanatioiM itadMl diioar» «t cos, quo« de loiite «loeperit, edoeere, ne ante tribiuial 
Chriili «ögflter mtioiwiii euolvesei qvia d» iuno ««t et salus noitrs. el donunatioiiis 
Im nee idilw noimraa wnim müimiu dftHHftwiWrf 



Credo in deum palrem omnipotoiten , ereator«n eoeli term, et in lesum Chriitoai 
fllium eins unicum , dominum nostnim , qui conoeptus est de spiritu eaneto , natus ex 
Maria Tirgine, paasus sab Pontio Pilato, oruoüxiu, mortuus et sepuitus, descendit 
•d fateiia, teiti» die nwmnaät » nifrtiie, tdweendit aid «oelee» ledet 9ii> detlesem dn 
TfttA» ooiiipoleiifcie, Hude yentume «ft indieere nToa et mortuos. Credo in spüritum 
sanctum, sanctam rcciesiam catholicam, sanctorum coi^MnuiiMflem, r^jniawoa^m pee«*- 
torum, carnis resurreetionem , vitam teternam. amen. r ■ 

Symbolum Athanasianum. S. 10 fg. 
Quicunque vult salwis ef5se , ante omnia opus est ut teneut catholicam tidem ; quam 
nisi quisque iutegram luviulutamque servaverit , absque dubio in aeternum peribit. JTides 
entern eetlralioe heee «et: vt rnnm denn in trinitelie et trimtetem in nmtete venere- 
Tnur neque confimdentes perfonas ncque substantlam scparantes. alia ctcnim persona 
patris. alia ülii, alia et epiritus sancti; sed patris et fllii et spiritus sancti xma C8t 
diviuitas, aequa gloria, coaeterna moiestas. qualis pater, talis flUus, talis et spiritus 
eaaekne. Ineieatas pater, Inereetat filiua , inereetns ei epiritae lemtne; .imneneoB-peFT 
tcr, immensus filiu», immensus et Spiritus sanctii« ; artcrnus pater, aeternus filius, 
aeteruus et spiritus sanctus: et tamen non tres aeterui, sed imus aeternus: sie non 
tres inereati, nec tres immcnu, sed nnus increatus ei uant iDoneuiu. Similiter omni- 
potens pater, omnipetene Alias, omnipotens et ipiritus sanctus: et tameu neu tsee 
omnipotentes, sed unus omnipotens. Ita dcus pater, deus filius, dcus epiritus sanctus : 
^ tarnen non tte» dii, aed unus est deua. Ita dominaa pater i dominus .fliius, dominus 
et apuritw eaaelne: et iaaea neu tree denini, «ed nnna doubrae. Qnia stevt singu- 
latim unamquamque perfonam deum et dominum conftteri Christiane veritate compel> 
limnr , ita tres doos aut dominos diccre cathoUca religione proViibomur. Pater a nullo 
est factus nec creatus ncc genitusi lUius a,pa^e solo est non iactus nec creatns, sed 
genitu:i; spiritna aanetae a patre ei lllio non ketua nee ereatot nee genitna, aed pc<H 
eedens. wina erge paler, non trep palree; nnna lUina, mm teea flii( vnna ^Inlva 
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aamtat, wm tms spifitat laaetL Et in hao triaitete aäiü priu mt poiteriiis , nilifl 
maitu aut Bunns; sed totae tros porsouac coaetornae tibi sunt et coacqualen; ita ut 
prr omnia, sicut iara supra dictum est, et trinitas in unitatc et iinitas in triuitate 
ventranda sit. Qui vult orgo salrus esse, itA de trinitato sentiat. Sed neocssarium 
est ad aeternam flalvtem, nt ineamationein quoqne domlin nortri lesu Oliriati üdditer 
eredat. Est ergo ßdes recta, ut crctlnmüs et con6teamur, quia dominus noater loaoa, 
Christus doi lilius deus ot homo est. De\i9 est ex substantia patris ante saecula geni- 
tus, et homo est ex substaiitia matris in saeculo uatus. Ferfectiu deus, perfeotajs 
homo ex anüna rationafi «t hmnana earne flubnstois; aeqnalit patri seenndtun divini- 
tatem, minor patre secundum humanitatcm. qui licet deus sit et homo, nou duo 
tarnen, sed unus est Christus, unus autem non oonvcrsioiio divinitatis in curneni, sed 
assuuiptione bunianitatis in deum. unus omnino nou coufusioue substautiao, sed uui- 
late personae. nam «iont anima ntionalis et oaro luins est homo, ita deus et homo 
unus est Christii-^, iiiii p;issTH est pro salute nostra, deseeadit ad infcros, rcsurrcxit 
a mortuis, asct miit ad coclos, scdet nd dexternm dei patriß omnipoteutis , inde ven- 
torus est iudicare viva.i et mortuoe, .ad üuiu>s adv«iitum oiottoa buuuues resurgete 
habeiit>emn! ^otporilraAi-inistot.redditiiriii-iMKl de.ftMtia jMB o pnH» tatiomnv- £t qui bona 
i'gerunt, ibtml in vitam aeternam; qui vero mala, in igueni aetemum. Ilaec ist 
tides catbolica, ^uam mai quidr^e MeUtor Ürmitcrqua' credidcrit, salvu« ßsne uou 
poterit. ' ► I , • . , 

•'Am d«r Ctne dt et uw ft' ieg ei. ' g. It % < 
Ptimu« humilittttis gradus est, sl VimorAii dei sibi ante Oeidos sempef poacns, ohlb» 

vioucm omniüo ifugtat et semper sit mortiör omilia quac praecepit dm«, qualitor con- 
tempuentes deum in gchcnnam de peccatia incednnt, et qaoquo- in \^tam actcrmun, 
^oac 'tiraeiitilwdeatii praepavata estj «nMo tm tMmpar rerolvst, 'ct ettalodleM ae oomi 
hdra a pecc8ti8"ei tftiis; i.e. eogitatfonnm, Un|^ae, «ocnrionim, maauttm, podum , vel 
Tttluntatis prdpriäe, sed et dpsidoria rarnis amput^are fostinet. Ar.stimet ae homo do 
eaelis a deo semper rcspici omnia hora et facta sua in omni loco ab aspcctu divinitor- 
tis videiri et 'äb otaj^lia ' Wni hof a nunntiBti. Denilnistrans oobia'hae plropheta cnm 
in- eogitationibus no.^tris ita deum semper praosentem ostenrHt dioens ' scrntans corda 
et renes deus' et itorum 'dominus novit coiritatiorK •< hominum', item dii it 'intellcxisti 
cogitatioues raeas a louge' et 'quia oogitatio hominis confitebitur tibi.' .Nam ut Hoili- 
dto8*8it liii^ ^ögllafionea iM8'pei<T«r8ftfe,'dfeat'«em]yer >a«nüriMterlii «MTdemio «tmicim«« 

Uaaculatu.'« ff) onram ro, si obaervnvrrn mc ab ini<juitatn v\pa.' Voluntat^ ni v* ro propriam 
fta facere prohibcmur, cum dieit scriptura nobis 'et -a voluntatibas tnis averte', et iteruni 
*^ rogamus ^'Btiin in oratione; ut fiat illius voluntasin nobis.' Doccmur ergo^^mcnto nostrara 
Sdn'fhMrtr'TOlUntatem, '&m hk^easM ilittd 'q«od di^lt fimeta soriptmrtf '-Amt nac qua« 
^^drntur ftb hnminibus rectae, qnftrum finis usqxie ad profundum inferni deracrjfit', et 
cum item puvcmus iilud, quod de negligentibus dictum est 'oorrupti sunt et abomi- 
nabiles facti sunt in voluntatibus suis.' In desideriis vero carnis ita nobis deum cre- 
damuB Semper esse praes^teia,- *emi^ dieit pröpheta domino 'ante te est omne deai- 
deriuin meum'. Cavrndiim est er^o ideo maluni desiderium, quia mors s^ fus introitiuri 
deicctationia posrta est. Unde scriptum praecepit dicens 'post ooucupisceutias tuas 
non eas'. !Ei'go A oet^ doOliiif speenläntuv bonos et malos, ei doimmis de «mIo 
e<Anper rtspicit super filios hominum, ut videat, si est intellepons aut requiröns deoni, 
et si ab angelis nobis dopntatis quotidio die noctuque domino fuctori nostro opf-ra 
nostra nuntiantur, eaveudum est ergo omni hora, üratres, sicut dioit in pfalmo pro- 
jAiktä; 'tHß 'üo» d#i»!fMtirt«8 in ttalo' et^iiilitiles fmag ftHtjna hota asipfeitff dem, ei 
^MreeudO ndbts m hoc tümpöre, quia pius est deus, etspectnt nnfi (|uotidio convierti 
in meiiu«», ne dicat nobis in- ftituro 'haec fecilTki et tarui'. Secumhis liumilitatis pra- 
dus est , si proprium quis non amans Toluntatem desideria sua ' nou dcloctutur iinplcre, 
ied- iroeem fliäm ' domiiif ftdUi imitettnr -diesntti^ ^fton -reiii iheeve vohatatcm meain, 
sed eta» ifai misit ine*, item dioit ^eriptura' 'vohtdtas habet poenam et neceBsitaa 
parit poromim'. Tertius hnmilitirtfs jrrndn^< » -t, ut qui* pTo dei amoro ninni ohedioTi- 
tia sc subdat maiori, imitans donäunm, de quo dieit apostolus 'factum obcdieiiä patri 
nf«que Üd mortem*.' • • ' ' ' • • • • 

i • • • . ' 1 • '. ' 

Aus r^idoruh de nativitatc domini. S. 14 - Ifi. 
Cup. Hl. Uuia Christus deus et dominus est. Post docloratum Christi divinae nativi- 
tatis mystttiünl, deinde «idiitcidMk' i»m et doteihus «et, csemplis Metamm seriptiiittriim 



Digitized by Google 



adfaibiiis 'denEMtartreü^. • Si Ghcistus deua non est, cui diicitur ui F»a^Ü8 [xi.iv, 7. 8] 

tiäm, et odisti iniquitatem : propterea unxit te deua deus tuua oleo lactitiac prae con- 
sortibus tuis.' Quis est ifntur isto rieus uixctus a deo? Rfspond« aut nobis. Ecce deus 
uuctus ft deo dioitur, et utique Chxistus ipsa unctione. moustcatiir , <;uin daus uuctus 
bmhtaaittar,; PMn-enim amdis ^mm wanbun^ iu i riUi gi Cihriiiitni j^tflhmtoa eaam im-wkai»^. 
mate, id est nb nnctione vocatnr. Ifunc Christtim sub persona Cyri per Isaiam pater 
deum et dominum itu esac testatur dieons [xlv, 1 — 3]: 'üaec dicit dominus Christo 
meo Cyro, cuii^s adprehemli dextrum, ut subiiciAm aute fociem eins g^entes et dornu 
regmn Tertma;- 7«tr ^MCiantrftatt mtt^iaaaamrtt/tiptakt^inQmolm^^ -Ego ante tc 
ibo et glorio80f5 terrür humiliabn. Portas aerras contcram, et vectes ferreos confrin- 
gam, et dabo tibi tiieaauros abacomiitos ot arcana socnetorum, ut scias, quod ego 
dominus, qui voco nomcu tuoii^ Peus Israhel.' Iii persona enim Cyri Oluriatu mt 
proplietatus , ubi ei .iniln«g«te^ mmt gentcs in fidc otin^ptiff. pMWterea quiainullus in 
regne Israhel Cyrua est dictus. Quod si de Cyro Persaruin rogc qiris haee crcdiderit 
prephetatum, absurdum et profanum. esse cognoaoat, ut. bonu). i|npiiiB et idol^triae' 
d«ditiilkciGkristtti'.€4 deus oti dolninus nunonpetnri Unde: et- in>itnmib(ltmh» laoLi'iiuut 
l)alMiliir*!^Cluciilb9'<ttieo Cyro', scd habetur ^Haeo diö^» donu^uie Christo meo cUOHbiOi'., 
quod in persona ftpccialiter Christi (If)niini nostri accipitur. Si Christus deuB non ost, 
diuant nobz»^ quem. flit.al£atv3 in Gene«, «um dioeret [1» 26] fflacia^us hominem 
adtlmaginem eiitiBiffitQduieita «oateaai.' fiie'eaiim • < ^ Hau« ftntni. 

nsto, ad imf^;inai et similitnduieBi dci crcavit ilfaun;' «tOxiaeraiit. ergo: quisi de« 
croavit aut ad cuius dei imagirwni oondidit hominem, quem crearit,^ Quod si respon^ 
deanüt 'ad augelorAuu uum augeius aequaieni cum deo habet imaginem, dum mcütttOi: 
dUM imugo erMtnnto^ttb leo, qui oitevitP 'iMii AvinqiiMl «ngebi» com. deo potuÜ ftwem 
Iten'ntwill qfiod it i existiaiMrc magnae domontiae est. Cid mgh diailar,v «ut ad cuius 
imaginem conditus homo creditur, nisi ad cius, ouius una imago cum deo est et 
unicum nomen dirinitatis est? Item si Christus dominus non est, quis domiaus pluit 
ignem in Sodomu a doiaiiioj SÄp.ieqiiu, ait.ia Oenesi [xue, 24]: *£t pluit donduu 
super Sod^man), jet.PwQMimiarft«^ ignem a dominp/'v lE'i9na..iieiiteBtia, nmo 

dubitat secuudani esso pcrsonani. ICam quis est ille dominus, nisi procul dubio filins 
a p^Tie,, qui ,ä&iupcf. ^ eod<u^ ,p^txo, m^SMS de#9eud()):je solitos ,e«^ if^t gsoemie^^ quo 

Item ,81. . Christus , djOminus non cst> j4»'t<ffllh> dicit David in psalm^i [oix, 1] ^Dixit; 
dominus domino nico 'scde a dextris meis*>: qui dum idem Cliristus secundum carnem 
Sit fi^HS ^avid, .iu spüritu J^mien dominus eius i et ,dcus est. .Si {Christus .dominus uon. 
eet«, de.,^0 äi|;,Da,Kid,,|ft.]ibio. xßfsm [iii 29, 1. 2] r^DisMt'.iöfif «ad cqnltttiitaja «st der 
Christo dci laoob, egregius psalmista Israhel 'Spiritus doillii^.lQeutUs est per mc, et 
Bcmio eins per linj^uam moani'? Tteni si Christus dominus non ost, quis est ille domi- 
nus excrcituum, qui a domino .cXjexpituum ; mittütur f > ipso diccutc in Zacharia [ii, öj 
<Ha«e 4ioit/doB^B.?detie..ex«ii^twu»». Fe«t .g'ldrütn- mt^ ai^gmiikil, ipme.-.w^i 
liavLnnit vos: qui enim tetigerit vos , tangit pupillam ocuü eiua. Quia eccfe letabo manum 
mcam super cos, et enint praoda Ui« , qui sorviebant sibi , et cognoscetis, quin dominus 
exercituvutu miüiti.iprc.' . ^ge nun?» euiu« Bit iiacu vox, ni^i sdivatoris, qui omniputcus deu^ a 
patre oauM^tnite}3»i«8nif ee^eiiw iHtatwff-.lKM«* •«!•» adi^ntMipotrt fl^riam 
dcitati^, quam habuit apud patrem, quandn exinanivit so ipsüm et formam servi ac- 
cipions cffectus est obediens usquo ad raorkin. (iuiquo et in sequcutibus loquitur 
dicens [ii, 10, 11] 'Lauda.et laetare, fiüa äion, quia epce ego veiüo et hfthitabo. 
in medio tui , dicit doaräiiisr^eli epplicabuolarripeate» iiial^ dd dMlnnum>i»;'dift.ilU' 
et crunt mihi in poptilum,' et habitabo in medio tui, et scirnt, quia dominus exer- 
cituum mi^it me ad t«>' < Quis i est igitur iste dominus a domino excrcituuni. missus^i 
nisi idcm deminos i Xeaus Charistus? Superest de spiritu saanto, de ouius dcitatoi üe( 
ait lob [xx,xiii, 4.. G] et quj&tspintus dei>eaftfi *SpiüitMi domüii.feoit me, et «fii^rr 
lum onmipotcntis vivificavit mo. Ecce et me sicut et to fecit deus.' De quo enini, 
dl&e^at 'Spiritus domine fecit mo^' dorn runus adiecit '«qce et nie sicut et .te fecit 
deus^', ut «tiiideai spkitQin OfftondiiJct MM dein? t- y . j .un '-r .'• . 

.1 • !. , .. <■ . « . ' ■ ' » in . f.., . •. • •« ••. 

Aus (Isidorus) de voeationc gentium. R IT ' 
Proptcr hoc dixit doctor froiitium: Ecce profecto vos fllii diei ipftii* 'per fldt'm , quao est 
in Chril'to; qiticuuquo cjiim in Christi nomine buptixati c«tis, Christum induistis/ Et 
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sicut ctiam soriptum est, quod Christus est capat onmium chri#ianoruin, et onrnci 
dco electi suiA cäpitis eiafJionailaMU: «Jktqa«' rtiattiUc» «ff4il0liii:i]ioe<4izit ^Charitas 
dei diJl'usa est in cordibus nostris por Rpiritum {ranrfnm, qni datus est nobis' Quia 
sine ea uon est tibi quidquam utiio, quod hab«T<e p<>tcs, quia illa est coninncta com 
^irita iMuiotOi' 'Ohaiitui pattieus «st, bemgi/a «st; ichaoitas non^ a^mulattcr , non agfit 
pwpHTMi^'Äon infiuat^^- totn* M «ibitiasa, non qnwvift qvW' taft' «nant\i non inrita- 
tur, non cogitat malnm, non gttadet super iniquitati», conp^andet antem veritati.' 
Patieus- t^ppe est Charitas, quia illttt»' amla acquanimiter tolerat. Benigna vero est,- 
quia pro mÜHs Im«» krgiter auaiiivät. - Non aemulatur, quift per hoc, quod in. j^rae-' 
Mnti mundo nil aqipekitv invidere -tarrenis suoceBsibns nescit^ Non inflatoT^ qüa «anr 
praemiimi intomae rotribiitionis auxia dosiderat, do bonis sc rxtrriorilni'' non cxaltatw 
Non agit perperam, quia, quod so in solum dei ac proximi amorvm diiatat, qnidij^d, 
« MotftadiM diiet«pat, igaonL.: XRm hÜ.kmliltina ^ quia, quod lardenter «d fw 
Mftafii, foras nnllatenus alieaa.eoiiciq^eit Non qnacrit'qiiae'Hua sunt, qvia- ctantiA, 
qsae hic transitorio possidot, reTut aDena neglegit, cum nihil sibi esse proprium, 
aisi quod accum, ]>cnuanat, cognosoat. Non insitatnr,' .quia ' et iniuriis- lacotisita ad 
mdlins.ae «StuniSs-itviMr mMas >«^tetv 4i|m in^gpaop^lsbittibto mriori pOBt pinitofia «x» 
i^tecia*. .JS9m aogität ma]iiBy>qiia'^.aaiora mändiiiac m^tcm solidans, dum o^rnne 
odium' radicifcus Rruit, Tcrsare in animo, quod inqtiinatj m<scit. Xon {ran drt super 
iuianitateni , quia, quod sola dilectione «:i^ga omnea inhiat, ne pcrditiono adversantiuni 
eäMtiL :€im^waAtt''M^ qu» vt ne MtoM« diligens, iper hoo quod ^iMtua 

in aIÜ8 conspicit, quasi, de 'angitiiwite. pvopfii pr oi et fa i» Üilarescit. : £t ita^ in . illo 
primo mandato dei, de quo in emngelio interroganti se respondeun dominn«« ait *Dili- 
ges dominum deum tuum ex .toto oorde tuo et ex tota anima tu»' et ex tota meate 
tn efe «x tota ▼irtat» tna.' Defaide oat «lmd:mtidhitdii|->iHule']iiiie>fDilige6 proxiiMm 
tuam sicnt te ipsum/ Froximos utique vult omnea chrfatlHWy ol iu i rf i o i iHtffUffgt i ^pu 
Toluntttte nna mandaioium. Leg«BL don^ini cuatodiunt. , • • i « :: ' • 

f 9 • a • 

' Ans mm» Ptedigt Augn^tin«. S. 1«; - • ' » ' 

Ita 'iUo ergo nno apostolo, id «rt'FMrOv i> ordine «poftokmnn ^rifno et praccipno, 
in quo figurabatur ecclesia , utrumquc gpnu«i sipnificandnni ftiit, id est firmi et inftrmi, 
quia sine utroque non est ecclesia. Hinc est ergo et quod modo lectumeat: 'doimne, 
a£ tu es, ittbo iao resire ad te sttper aqnaa. irf'ta'et, ii^be mb; iiOÜ oiliiih-iiMsam' 
hoc in mei«0^ in W Agnovit, quid sibi eseet « se, quid ab iUo/'lcdÜBs V<rftiii!tele 
cfedidit «o posse , quod nulla infirmitas humana pbssit. 'Erpo si tu es, iubc; quia 
onm iasseris, äet.' Et dominus ^Veni' inqoit 'et sine ulia dubitatione'. Petms ad 
TerMm inbelitit^ ad ] [a mM UA '. ladteatfatteL ^ ftitowätiiin regentis , . 'rfne- lä« 
otmotalioJio dtoildt' in affeas et ambularö coepitf ' ■ - 1 ^' 

• -I" ■; .• 1.1 Zu. den Peahnenbruchstücken S. 19 fg. • - , ' ** 
Pv. . 118, *'t9< ' B tm U skf dito«i Inm^^ «Mledixit dmm AthMn: '■ is.' 'BeirtÄxlt otnihilM». 

tbacnt doniinnni, pnsillia cum maioriT»xis. I i. Adüciat dominus super tos, super 
tOH"&t super tilioa vrstros. 15. Bpnpdicti \os a domino, qui fccit cafhim rt terrara. 
16. Caeltmi caeli domino, terram autcm dedit fiiiis hoiainum. 17. Non mortui iauda- 
bnai te^ dooriM^ miftm mm»§ iftät deeeeiidimliiita 'iafenniin; 181 ' Sed iios qid Vivimus, 
bettedioimus domino ex hoc nunc et nsqnn in spfulum. 

Ps. 114, 1- Dilexi, quoniam eiaudiet dominus vocem orntionis nifac; 2. quia 
inclinavit aurem snam mihi, et in diebus meis inroeabo. 3. Circumdedcniut nie dolo- 
fM'mOftie et perieola inferni. invenomnt mei "4.' •TrtMkfttMtetn et dolorem inveni, ei 
nomrn domini invocavi: o domine, libcra animam meÄm! 5. MisenVor:' dnininns et 
iustus, et deus nostor miseretur. 6. Custodiens parrulos dominus: humiliatus .sum et 
liberavit me. V. Conveirtere aaimim leim in requietn tuam, qiiia dominus bonefccit 
tibi, Ai qaia'oripait aidiiiaiii iMn.d« aBOvCe, otMÜM .aieofe a 'te^faxiihuv pedee meoa 
alapsn. 

Ps. lSd| 1. Nisi quia dominus erat in nobis, dicat nunc Israel ^ 2. nisi quia 
dominus erat in noUi, oum oxsurgercat 1io«iiiie# ftt'iros, 8.: Me Tiiro« deglatiseent 
nos, cum irasceretur ftiror eorum in nos. 4. Forsitan aqua abeorlndsset nos. torren- 
tcm pertransivit anima nostra 5. Forsitan pertransisset anitnä nostra aqujim intolera- 
bilem. , 6. Jienediotus dominus , qui non dedit nos in captionem dcutibuü eonun. 
7, Aaiiiia «Mta» saMl passer, evepta est dia la^ueo nwwtiwii. I«qu0iife oomtritos est 
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et HOB liberati .^ftunns. 8: AfliirflorinB» i noMron i in« twiiiito 4en&aif gui feeit caekm 

«4'terrani, ,• .1 1 . . .■. .5. 

Ps- 129, "!. Do profundis eluma^-i ad te, domino. 2. Domine, exandi rocrtn 
nicaail Fiaat; uurus tuae mtendeuttis m vooem 1 depreoatimÜB meae. ä. Si iniquitates ob^ 
luBömwemM y domiiie i quis • «urtiiiabit ? iL, <Ma(«piid*iai parö^itialib 'ImI «* proitter legestä 
tuam. 5. Sustmui te , dominc. Sustinuit anima mea iu verbo eius. 6. Speravit amnla 
mea in (loiuino. A custodia matutina iisqne ad uoctom 7. sporot Israel in dömino, 
quia apud domiuum n^isericoEdia et cppioäa upud eum redcmpüo. 8. £t ipee redimet 
towt iw<wiiibiM jatgaitatilihg, «üimi.- " * ' > " >' '-ii - - -i 

*;/ ■ "li"' t-if 1 • . "■ I' ' ••' ' 

,. -.-Zu den Bruchstücken aus der Lex Salica S. 20 fg. r . ,„.. 

,I]|e iqbr^ecnidsu : ,8i tqinis .lutimbaevi ocddaxit«. , LXii. Do alod^. .uup. Da e^o qyi 
80. de partoiiela tollere voluerit. i.xiv. De charocna. si quis de manu aliquid per rim 
tulerit. X.XV. l)c cumpofsitione homicidjui., ^'i^Yf- ^9inii)ß boste oeci^o. 2.XV11. De 
floi altcruiu ber^uigiuiu clanf^vcrit. x.3cy^ JD^ calMtUo.,^qofticfit<>. „pxui. De ep 
heininen^ da.biffgo Tel de .^taiseni udc, Dis.eo ^.Iffim aUi^puHn 4«pp<Kir> 
flaverit et non yult, eum lu cuperc. , 
'. , Jif ^i qpis ad uiullu^ l^^bus dominicis n^annituf fucrit ^j; vonori^, 4 ^pa 
snnnis non deteafient, 600 di^, qiä iheiiiiit solide ,15 , culpabSlis iiidiMtvr. . Dlevfiiv 
qui aliunx manuit, si ndn vcncrit et cum sumiii ^nou dttimuerit, ei quem. jafxafC^ 
similitcr COO dinarios , qui fan'uut solidos 15, conpouat. lUe autem qui alium mnn- 
nit, , cuin,,tes,t^^iyi ad d<)s^^ euffl. Jfiaiff iat auX uxorein illius 

«jnicamqae, ,de^£pij||fia.i^nf^^ M/fiMa^,.^9iuin»,,quom ab iÜo est maipr 

l^tes^ ..Kam 11 in, iiq^siWe reg^^^ occupatos fuerit, mapniri .np^ potcst. Si vero 'nxfa^ 
pagum in sua ralionc fiicrit, pbtcst niam^ri, sicut superius dictum est. II. De furtia 
jjqwqrymj^ ^uiik ^porceJluni iactai^ furaY/erit d9i^j;^i^e prim^^aut de mediaiu^ 
ei inde öonTichu' iherit/ 'i20^ifinaiio8, qui »ciiuit 'sobdos 3, culpabilis indicetur ez' 
cepto capitale et dilatura. Si <|uis porcellum de sude furaverit, quac clavem habet, 
1800 dinarios, qui faciunt solidos 45, culpabilis iudicetur oxcepto capitale et dilatura. 
Si quis porcellum in campo inter porcos ipso porcario custodieute furaverit, 600 dina- 
rios, qiu fittdunt eoKdo« IS, colpabiliB indioetitr exeepto eapitale et düatura. Si qnia 
porcellum furaverit, qui sine matte vivcre potost, 40 dinarics, qui faciunt golidum 1, 
culpabilis iudicetur cxccpto capitale et dilatura. Si quis scrovam subbattit in furto, 
28Ü dinarios, qui faciunt solidos 7, culpabilis iudicetur exeepto capitale et dilatura. 
Si quis scroram cum porcellis furaverit, 700 dinarios, qui fociunt solidos culpa- 
bilis iudicetur exeepto capitnlo rt dilatura. Si quis porcellum imniculum furaverit, 
120 dinarios, qui faciunt solidos 3, culpabilis iudicetur exeepto capitale et dilatura. 
Si qnts porcum bimum furaverit, 600 dinarios, qui faciunt solidos 15 , culpabilis 
ittdioetor ezoepto eapitale et dÜKtni«. Si qda tortoBsum poredliim .... 

Zu dem Btftck ans einem frSnldselieii Gapitnlar 8. 66 f^. 

De bomine liboro , ut poteitatem habeat, ubicunque Tolnerit, res suas dar Si quis 
res suas pro salutc animae suae vel ad aliqucm vcnerabilem iocum aut propinquo suo 
aut cuilibei alteri teadere Toluerit et eo tempore infra ipsum comitatum fuerit, 
in quo fes ülae poeitae sunt, legitimam traditionem facerc studeat Quod si eodem 
femporo, quo illas tradrre vult, extra [f?uudem] comitatum fuerit, id est sive in 
exercitu aut in palatio aut in alio quolibct loco, adhibeat sibi vel de suis pagensibus 
Tel de aliis, qui eadem lege riTunt, qua ipse ririt, testes idoneos, vel si illos 
habere non potucrit, tune de aliis quales ibi meliores invcniri possunt. £t coram eis 
rcrum suarum traditionem faciat, et fidciussores vestiturae donct ei, qui eara tradi- 
tionem accipit, vestituruni faciat. £t postquam haec traditio ita facta fuerit, hacres 
lUinB nnllam de praedictis rebus Taleat Ukräre repetitioiiem. Insuper et ipse per s« 
fideimssorem faciat eiusdom yestittmie, ne haeredi ulla oceasio remaneat banc tradi- 
tionem ininuitfiiidi , sed potius nftcessitna incurtiltat illani porticifiidi. Et si nondum 
res suos cum cohaercdibus suis divi.sas [nouj hubeut, uou ei hoc sit impcdimento, sed 
eohaeres eius, si sponte noluerit, ani per eomitem aat per nissiUB eiiiB dietringatui-, 
ut divisionem cum illo faciat , ad quem defuuctus haercditatcm suam TOlttit pervenire. 
Et si cuilibot ocdcsiae ram tradcro ropavit, cnhaorr.s eius eam legem cum illa ecclcsia 
de prucdicta haerediuite habeat, quuni cum uiiu cohuerede suo habere debeat. £t 
Ikoe obBerretnr o-ga patrem et filinm et nepotem uique ad amiM legitimos; poste« 
ipsae res ad immunitatom ipsius ecciesiae redeaot.^ 
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2. Exaudi, deus, orationem meam et nc. dcspcxcris dcprecationom nieam! intcndo mihi 
«I eo^audi . mc ! 3.>,C<>ntri8taiiia sum in exercitatioue mea oonturbatus sum a voce 
iMinioi idti.A tribaLation« peotiaioru; .4. qooBiaai 'decliaavenaiib in me iniquitates et m 
in.-i^olwt^'faraBt nibL;..5. .pot; mMUnuCOBtetkataim in-ne M.fonnido mortb ceoidit 
mijper Hje. G. Timor et trcmor vcneniiit snper rae^ et conteieruut nie Uinobruo. 7. Et 
dixi *quia dabit mihi peaiias. siout columba« et volabo et requiescam^ 8. £cce cliMi* 
gavi fugieüte tt .'tnanw in soühidiiicb! >9. Exppcctabo: eoni) qm nSram ue fboit • 
pnnllanimitato spiritus et a tempestate. 10. Praecipita, domine, di^ide linguus corum! 
quoniam vidi iniquitatcm et contradic^onem in civitat«. 11. Die ac nocto circumdabit 
eam super muros ^os iniquitas, ät labor in modio efus' efi iuiDBtitia. \2, £t non 
flefe6ft i^teiclis usiira dolos. 18. Qaoiilau ^ InÜiuoiu 'tade^C^^ 
ätMinttissem utiqne. Et si is, qoi oderat mc, 'super ine magna lotmtua fuisaet, «b- 
sbondisdm mc forsitan ab eo. 14. "Tu riro bomo «naiümis, dtut mcus et natna mettt. 
15. du! simul. mecum djüocs capiebas cibo$; ' in domo dei, apbulävimu8 cum coos^nstL 
1-6; iVem'irt 'Mi)rs''MD(pi»''illos'e« 'detoefidaiit In 'fufettiütf ^Vedfeä; quoidina neqmtbt In 
habitaculis eornm, in medio eorym. 17. Ego autem ad denm claniavi et dominus 
saWarit mc. 18. Vcsj^tro ot mane et mcridic nn-n-abo' et aniiunciabo , et exaudiet. 
19. Bedimdt in paxifi auiuiani meam ab bis. qui ^propinquoiit mihi: quuniau; inter 
inidto« ' ittiMun'.' m ifexkttQi^ diHis efe' hümiuSbir irftfs ; '^vi -est snt^f Mfedü«. 

Xon enirti est ilKs commiitatio et non tinmefuut dcxmi. Estendit manum suam in 
retribnrnf'o ??, f!ontaminavenint trstanuiituni eiuH, divisi «unt ab irr» vnltiis eins: 
et ap|jrupuK|uavit cor iUius. Moliiti ^luit sermones eins et super oleum , et ipsi sunt 
Metllal ' 23. laetii 'süpe^ dohdnuiä eignW. Irnlitt öt' ipse ' te emitrict, et Hon dabit in 
nrtnrmim flaotuatloneTn insto. ü L Tu vero deus deduccs eos in putcum iutcritus. 
Yiri sanguü^üjii,,^ dplosi non d,inudiabuAt dies sttos. £ga auteln 8uer«tbo.iA te, di»iijm^ 

-/.i i-.i.^V-in rj!;'' tu '.«.1, i- ',. i- Ml.- .-. . ;ji s"*! UnO'y /-rt^Tn 
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Aus ülfilas gotLifcher Bi'b6luberri*t!rung 

Heidnifche Zauberlieder 4. .l -.'^ 

Das Hildebrandslied 5. • - ■ ' ' 
Taufgelübde L ' ' 

Exbortatio ad plebem cbriftiänftVn iL! 
Das Vaterunfcr 8. ' ' • . 

Gloria 2^ - ' ■ " • *i i- ''i-vj " " 
Das apoftolifcbe Glaubensbekenntnis IL"^ 
Das athanarifcbe Glaubensbekenntnis JiL 
Aus Keros Überftzg* d. Benedictinerrcgcl l L 
Ambrofianifche Hymnen 12. ' ' 

Aus der Überfetzung der S(rtirift Tfidö'rt 

dü nativitatc domini 14. ' 
Ans den Brucbftücken der Überfetzung dcf 
^ Scbrift (Ifidors) de vocationc gontinm Ü 
Aus der Uberftzg dts Evangol. Matth. UL 
Aus den Bruchftüt kcn der Überfetzung einer 

Predigt des heil. Auguftin 
Aus Brucbftücken ein. Pfalmenübcrftzg 13^ 
Bruehft. ein. Verdeutfcbg d. Lex Salicii 2SL 
Das AVeßobrunner Gebet 21. 
AlträchliPcbe Beichtformcl 21, • •• ' * 
Aus der altlachfifchen Evangelienbannonie 

Jloliand üiL 
Gedicht vom jüngften Tage. Mufpilli ^2. 
Schwur der Könige und der Völker zu 

Straßburg 842. S. äA. 
Aus der Cbcrfctzung der Evangelienbar- 

monie des Tatian (Ammonius) 25* 
Aus Otfrieds Evangelienbuche älL 
Lcieh von Chriftus u. d. Samariterin ML 
Der 138ftc PAilm äl. 
Gebet«» ' ' ' * ' • ' " 

Lied vom heiligen Petrus hK. • 
I^eifh vom heiligen Georg 5iL 
Leicb auf den Sieg Ludwigs iii. bei San- 

court 881. S. äi. 
Bruchftüek eines friinkifcben Capitulars SIL 
Bruolil'tück aus einer Predigt des Beda, 

altfächfifch hl. 
Heberolle des Stiftes Effen, altlacbßfch h!L 
Aus ein. niederdeutfch. Pfalmenübcrftzg hüL. 
BefchAvörungen , altfächfifch 
Bcichtformel ^ 

Leieh auf die Verföhnung König Ottos l 
mit fm Bruder Heinrich. Mifchpocfie üiL 
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An.4 Notkers Pfalmenübcrfotzung fii. ' ' ' 
Gtatio domiiüca fil. 

Aus Notkers Boethius de confolatione pbi- 

lofophiae &1L ' • - 

Aus Notkers Marcianu^ Capella de nuptiia 

PhiBlogiac et Mercurii fifL 
Aus Notkers Kategorien des Ariftoteles €8. 
Aus Notk. peri herraenras des Ariflot. fiä. 
Aus der notkerifchen Abhandlung de par- 

tibus logicae. Sprichwörter ISL \ ' ' 
Ans der notkerifchen Rhetorik LL '» ^'«^ 
Aus der notkerifchen Abhandlung über die 

Mufik 71. 

Brucbftücke einer Erdbcfchreibung. Meri- 
garto 

Aus d. Bmchflücken ein. Lebens Jefu lA. 
Himmel und Hölle m. • . 

Glaubensbekenntnis u. Bcichtö Ifi^ ' 
Aus Williram s Erklärg d. hob. Liedes fi^ 
Bruchftüek einer Predigt über Luc. x. fi5* 
Aus d. altem profaifchen Phyfiologns aiL 
Das Lied von der Erlöfiing Si 
Aus d. Gedichte auf d. heiligen Anno 21L 
Aus dem Gedichte von der Schöpfung und 

Eriöfuug aa. - .1 

Aus dem Gedichte Salome Si* *' * *' " ' 
Judith 25. •//:'?. 
Aus einer Sündenklage Öfi. ' *' • • 

Aus einer Bearbeitg d. Bücher Mofis lOÖ. 
Aus einer andern Bearbeitung der Bücher 
• Mofis 1Ü2. ■' ' i ■ i ' " >" . 
Au« d. Alexander d. Pfaffen Lämprerht' 104. 
Aus d. Überfetzg d. crften Abfchnittö von 

Nortperts Tractate de virtutibus 107. 
Sermo de nativitate domini lOR. 
Aus d. Jüngern profaifch. Phyfiologus 110 
Aus dem gereimten Phyfiologus III. 
Aus dem Leben Jefu von Ava 1 12 ' • 
Lied an die Jungfrau Maria 1 1.^- 
Aus d. Rolandslieded. Pfalfen Konrad HC. 
Aus der Kaiferchronik 122. 
Schwäbifches Verlöbnis 128. 
Aus dem Gedichte vom Rechte 129. 
Aus dem Gedichte die Hochzeit i Ht), 
Bjuchftück vom jüngftcn Gericht 1H2. 
Aus Heinrichs Gedichte vom gemeinen Leben 

und der Erinnerung an den Tod 135. 
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Aus des Prieftcrs Arnold Lobgodichts auf 

den heiligen Geift lüfi. 
Aus Hartmanns Bede vom heil Glauben LIL 
Aus dem Maricnlebcn Wernkers von Te- 

gernfee 138. 
Aus einem Gedichte vom Himmelreiche ULL 
MinnegcfaLg lAL Namenlofe Lieder lAh^ 

Der von Kürenberc 147. Der byrcwävf 

von Eegenflburc IIS^ Her Dietmar 'voti 

Aift IM. Spervogel 150. Her Meinldh 

von Sevelingen IM» 
Sequentia de S. Maria ULL 
Aus König Rother Lh2^ 
Aus Ifengrins Not v. Heinrich d. Gleifnor ISA. 
Aus den Bruchftücken der Legende von 

Albinus 

Aus den Bruchftücken des Tundalais lüft» 

Aus Herxog Ernft IfitL 

Aus den Bruchftücken des Triftan Eilharts 

von Oberge IfiiL 
Aua Graf Kudolf IM^ 
Aus Pilatus IM. 

Aus Heinrichs von Vcldeke Encide lAL 

Aus der Überarbeitung von Lamprechts 
Alexander iJLL 

Aus Athis und Prophilias 175. 

Liederdichter. Her Heinrich von Veldecke 
1 77, Her Friderich von Hüfen 17H. 
Grave Ruodolf von Fenis lia. Her 
Albrcht von Johansdorf 179. Her Hein- 
rich von Möruugen üüL Her Heinrich 

• V. Bugge laL Her Roinmar iü^ Her 
Hartman von Ouwc IM. 

Aus Hartmans von Aue Büchlein l&h^ 

Aus Hartmans von Aue Erec 187. 

Aus Hartmans von Aue Gregorius IfilL 

Aus Hartmans v. Aue armem Heinrich iSUL 

Aus Hartmans von Aue Iwein 106. 

Lieder u. Sprüche Walthers von der Vo- 
gelweidc 203. 

Lieder Wolframs von Efehenbach 2Ü2. 

Aus Wolframs v. Efehenbach Parzival 

Aus Wolframs v. Efehenbach Titurel iilü. 

Aus Wolfiams v. Efehenb. Willehalm 

Aus Gotfrieda v. Strafiburg Triltan 223. 
,Au8 Freidanks Bcfchvidenlicit 233, 

Aus den Nibelungen 235. 

Aus der Kudrun. 212. 

Aus den Bruchftücken von Walthcr und 
Hildegund 248. 

Liederdichter. 2s'ithart von Riuwcntal 2iiL 
Beinmäi- der vidolLuxc Gotfrit von 

Nifen iLM. 

Aus dem Pfalfen Ami.s des Strickers 

Aus Rudolfs von Ems Alexander 259. 

Aus Rudolfs von Ems Wilhelm, von Or- 
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Au8 Ulrichs von Liehtenftein Fraucn- 
dienfte ^M. 

Au» Konrads von Würzburg goldener 
Schmiede 270. 

Aus Konrads von Würzburg Engelhard 273. 

Aus dem Paffional 27fi. 

Lieder- u. Spruchdichter. Her Reiimiär 
i von ^weter 2m Her Steinmär 279. 
i D^r Marner 2ML Meifter Rümelant von 
Sahfen 2ai- Meifter Stolle 2&L Der 
Mianer Meifter Kuonrät von Wir- 

zeburc 282. Meifter Johans Hadloup 
283. Herman der Damen '2X4. Meifter 
Heinrich von Mifen der Vrouwenlop 284. 

Aus dem AVartburgkriege iM^ 

Aus Lohengrin 

Aus dem Renner Hugos von Trimberg 2aL 

Aus König Ortnit 2iti. 

Aua Hugdietrich 295. 

Aus Wolfdietrich 297. 

Aus dem groAen Rofengarten .^00. 

Aus Alpharts Tod 303. 

Aua der Rabenfchlacht 304. 

Bruchftück von Goldemär 306. . 

Aua Sigendt 308. 

Aua dem Eckenliede aöiL 

Aus Dietrichs u. fr Gelellen Kämpfe 3 1 0. 

Das Büchlein von der Tochter Syon 

Geiftliche Lieder 319. 

Aus Heinrich Hcslers paraphraficrtcr Apo- 
calypfe am 

Aus ificolaus von Jerofchin Deutfchordens- 
chronik ül2. 

Aus einer Dorothcenlegende , niederrhoi- 
nifch ÜÄÄ. 

Aus Ulrich Boners Edolftein 326. 

Aus den Gedichten Heinrich des Teich- 
ners 'd2K. 

Aus den Gedichten Peter Suchenwirta 'd2SL 
Liederdichter. Graf Hugo v. Moniort aüJL 

Oswald von Wolkenftein 332. Mufcat- 

blut 

Geiftliche Lieder. Heinrich von Laufen- 
berg 334. Namenlofe Lieder 335. 

Weltliche Lieder 337. 

Das Hildebrandslied SiilL 

Proben der Profa des liL u. 14> «Jlidts. 
Aus dem Sachfenfpicgel 344. Aus der 
Chronik Eikes von Repgow 345. Pre- 
digt auf den i. Sonntag nach Epipha- 
nias (aus Grieshabers Predigten) iLÜL 
Anfang einer Predigt Bruder Bertholds 
von Regensburg '.IM. Aus dem Schwa- 
benfpiegel 'dhSL Eine Predigt Meifter 
Eckeharts 35R. 

Anhang. Lateinifche Originale einiger 
älterer Stücke üfiL 
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